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Vorwort
N iem als hat es in Europa so viele Neuropterologen gegeben w ie heute. A lle Teile 

des Kontinents sind in den vergangenen Jahren — teils neuerlich, teils erstmals — durch
forscht w orden; alljährlich  werden — in vielen Zeitschriften vieler Länder verstreut — 
zahlreiche Arbeiten über N europteren veröffentlicht; allein in der Zeit von 1950-1978 
sind rund 600 Publikationen erschienen. Die Erfassung des Artenbestandes — ein 
wesentlicher und integrierender Teil der Erforschung der Neuropteren Europas — steht 
vor dem A bschluß; dam it festigt sich die Basis für alle Untersuchungen, die die sichere 
Identifiz ierung der A rt voraussetzen, in entscheidendem Ausmaß.

Für den nicht unm ittelbar mit Neuropteren Befaßten, etwa für den Ökologen, den 
B iozönotiker, der z .B . N europteren bestimmen w ill und muß, der sich über das, was 
von der A rt X über die Entwicklung und von der Art Y über die Verbreitung bekannt 
ist, inform ieren w ill, wächst der dafür notwendige Aufwand indes unaufhörlich. Ein 
zusammenfassendes W erk über die Neuropteren Europas gibt es (und gab es auch) 
n icht, und die L iteratur ist — wenn man sie nicht jahrelang zusammengetragen und 
exzerpiert hat —  nicht mehr überblickbar. Diesem M angel w ill unser Buch begegnen. 
Jahrelanges intensives Studium der Neuropteren Europas (und anderer Faunenbe
reiche) —  am M ikroskop und im Freiland — und der ununterbrochene Gedankenaus
tausch m it fast allen Neuropterologen innerhalb und außerhalb Europas sind die Basis, 
auf der das Buch entstanden ist. Der konkrete Plan dazu wurde nach einer Anregung 
durch den Verleger, H errn Alfons Evers, bereits 1969 gefaßt; zu diesem Zeitpunkt 
bestanden allerdings noch so viele offene Fragen, daß zunächst an eine Zusammenfas
sung der vorliegenden Ergebnisse, sollte sie nicht empfindliche Lücken aufweisen, 
n icht gedacht werden durfte (vgl. A s p ö c k  1973). Einem konkreten Programm folgend 
w urde in den folgenden Jahren versucht, die w ichtigsten offenen Fragen zu beantworten. 
W ir w issen selbstverständlich, daß trotzdem vieles unbeantwortet geblieben ist, daß 
die Kenntnis der B iologie und Ö kologie der Neuropteren Europas noch auf einem recht 
bescheidenen N iveau steht; immerhin erscheint uns die eigentliche Grundlage — die 
Taxonom ie —  in einem Ausmaß gesichert, daß diese Zusammenfassung heute gerecht
fertigt ist.

W ährend der Vorarbeiten zu diesem Buch erwuchs uns in Herrn Hubert R a u s c h  
(Scheibbs/Niederösterreich) ein unschätzbarer M itarbeiter. Er hat, seit 1974 selbst in 
sehr intensivem M aße neuropterologisch tätig und mit der Neuropteren-Fauna Europas 
äußerst vertraut, die überaus mühevolle Aufgabe der Zusammenstellung der Verbrei
tungskarten übernom m en; darüber hinaus haben viele Ergebnisse seiner U ntersu
chungen (besonders an Coniopterygiden) und auch manche gute Idee Eingang in das 
Buch gefunden. Schließlich hat er mit großer Um sicht und kritischer Sorgfalt die 
Zusam m enstellung und Beschriftung der Bildtafeln besorgt und zahlreiche andere, 
z .T . höchst unangenehme technische Arbeiten auf sich genommen. Statt eines Dankes 
wollen w ir  festhalten, daß er dieses Buch zu einem guten Teil auch als ’sein Buch' 
betrachten darf.

U rsprünglich  sollte auch H err D r. Peter O h m  (Zool.Inst.U niv.K iel) die Bearbeitung 
einiger G enera und Fam ilien übernehmen. Andere Verpflichtungen haben ihn leider 
daran gehindert, so daß er nur durch die Revision einiger Arten und durch technische 
H ilfe verschiedener A rt beitragen konnte. W ir möchten diese A rbeit dankbar aner
kennen.

Gar n icht recht in W orte fassen können w ir den Dank, den w ir Dkfm. Linde H ölzel 
schulden. Sie hat die mühevolle Aufgabe auf sich genommen, das gesamte M anuskript 
nach T onband-D iktaten zu schreiben und hat darüber hinaus unermüdlich und in 
v ielerle i W eise — z .B . durch die Auswertung von Karteien, durch Korrekturen, aber



auch im Freiland —  geholfen. Sie war uns auch in Zeiten von Arbeitsüberlastung, in 
der die A rbeit an dem Buch zu stocken drohte, ein liebenswürdiger, aber unnachgie
b iger Stim ulus, weitere Tonbänder zu liefern. Ohne sie wäre das Buch heute ganz 
sicher noch nicht fertig.

U nd noch ein glücklicher Um stand muß im Vorwort festgehalten werden: Unsere 
Freundschaft zu der bekannten, entomologisch tätigen W iener M iniaturm alerin Frau 
R uth H o l z in g e r . Ihr verdankt das Buch die Aquarelle der europäischen L ib e llo id e s -  
und N em o p t e r a -Arten. Herzlichsten Dank für diese meisterhafte Arbeit!

A ber auch beim fotografischen Teil der Abbildungen hatten w ir großes Glück. Herr 
Ernst H ü t t in g e r  (Purgstall/N iederösterreich) hat seine große und jahrelange 
Erfahrung, über die er als Entomologe gerade in der fotografischen Darstellung von 
Insekten verfügt, in den Dienst des Buches gestellt. A lle Aufnahmen stammen von 
ihm , und w ir  danken ihm für all seine M ühe sehr herzlich.

Und schließlich noch ein D ank, den w ir herzlichst und in dem Bewußtsein, daß 
w iederum  ein glücklicher Zufall bei der Entstehung des Buches m itgespielt hat, aus
sprechen w ollen . W as sollen sich die Autoren noch mehr wünschen, als daß der Verleger 
selbst vom Fach ist. H err Alfons E vers hätte ganz gewiß allein als Verleger manchen 
teuren W unsch von uns nicht akzeptieren können, als Fachkollege hat er es aber getan! 
N och m ehr: einige durchaus teure Ideen, die letztlich nur ein Entomologe haben 
konnte, stammen von ihm. Für diese von kom m erziellen Erwägungen so gänzlich 
losgerissene, persönliche Beziehung zu unserer Arbeit und für alle seine Großzügigkeit 
hat er unsere aufrichtige Dankbarkeit.

D er folgende W unsch möge nicht anmaßend erscheinen: W ir alle hoffen, daß das 
Buch für die weitere Erforschung der N europteren Europas von Bedeutung sein w ird !

W ien  - G raz, im A ugust 1979 H orst A s p ö c k  U lrike A s p ö c k  
Herbert H ö lze l



1. Einleitung

1.1. Der Begriff „Neuroptera“ und die systematische 
Stellung der „Neuropteroidea“

Der Begriff „N europteren“ ist eigentlich ein unexaktes W ort der entomologischen 
Jargonsprache. Auch wenn w ir die vielen Inhaltsänderungen, denen der Name im 
Verlaufe der vergangenen zweihundert Jahre unterworfen w ar1), beiseite lassen, so 
verbleiben immer noch zwei durchaus verschiedene Bedeutungen, in denen der 
Begriff heute verwendet w ird : Im engen Sinne (Neuroptera sensu stricto) ist das Wort 
synonym  m it „P lan ipennia“ und bezeichnet damit im Sinne einer Ordnung alle jene 
Insekten, für die es im  Deutschen die Bezeichnung „N etzflügler“ (englisch „Lace- 
w ings“ ) g ib t. Im w eiten Sinne (Neuroptera sensu lato) deckt sich der Begriff mit 
„N europtero idea“ und umfaßt im Sinne einer Uberordnung nicht nur alle Planipennia 
(= N europtera s .s tr .), sondern auch die M egaloptera und Raphidioptera. A lteinge
sessene verbale Gewohnheiten lassen sich nur selten durch einen kategorischen 
Vorschlag beseitigen; er unterbleibt daher auch hier, so w ichtig ist die Frage letztlich 
nicht.

Im m erhin als B eitrag zur Vereinheitlichung: W ir benützen in diesem Buch, das 
die M egaloptera, Raphidioptera und Planipennia Europas behandelt, das verdeutschte 
W ort „N europteren“ ausschließlich im Sinne von Neuropteroidea. Den wissenschaft
lichen Term inus „N europtera“ verwenden w ir hingegen nur in Verbindung m it dem 
erklärenden Zusatz „ s . l .“ bzw. „ s .s tr .“ und bevorzugen im übrigen statt dessen die 
Begriffe „N europtero idea“ bzw . „P lanipennia“ .

Die system atische Stellung der heute unter dem Begriff „N europteroidea“ sub
sum ierten Insektengruppen ist in den vergangenen Jahrzehnten Gegenstand sehr 
um fangreicher Erörterungen gewesen, und auch heute noch hält die Diskussion über 
die phylogenetischen Beziehungen der Megalopteren, Raphidiopteren und Planipennia 
an, w obei allerdings mehr und mehr sorgfältige vergleichend-morphologische und 
-anatom ische Untersuchungen an die Stelle von intuitiven Spekulationen getreten sind.

Die m eisten N europterologen der Gegenwart billigen den drei in den Neuropteroidea 
verein igten Insektengruppen den Rang von selbständigen Ordnungen zu, und fast 
alle kom petenten A utoren vertreten die Auffassung, daß diese drei Ordnungen — die 
M egaloptera, Raphidioptera und Planipennia — eine monophyletische Gruppe bilden. 
W irk lich  zw ingende Gründe für die R ichtigkeit dieser Annahme gibt es, streng 
genomm en, allerdings kaum ; sie findet nicht zuletzt deshalb allgemein Anerkennung, 
w eil sich keine überzeugende oder auch nur vernünftige A lternativ-H ypothese anbietet.

Eine A nalyse der gemeinsam in allen drei Ordnungen auftretenden M erkmale zeigt, 
daß es sich dabei so gut w ie durchwegs um Synplesiomorphien handelt, während sich 
nur w enige M erkm ale mit Vorbehalt als wahrscheinliche Synapomorphien deuten 
lassen. D ie V ielzahl und das Gewicht plesiomorpher M erkmale unterstreichen 
im m erhin die Kennzeichnung aller Ordnungen der N europteroidea als sehr ursprüng
liche H olom etabola. D ie Neuropteroidea stellen ohne Zweifel die ursprünglichsten 
rezenten holom etabolen Insekten dar.

*) C. von L in n e , der den Begriff Neuroptera prägte, faßte damit sehr verschiedene hetero- 
metabole und holometabole Insekten zusammen, die im Laufe der Zeit als selbständige 
Ordnungen herausgelöst wurden: Odonata, Plecoptera, Ephemeroptera, Psocoptera,
Mecoptera, Trichoptera.
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In der jüngsten Zeit haben sich vor allem A c h t e l ig  (1975, 1976), A c h t e l ig  &  
K r ist e n se n  (1973), H en n ig  (1969) und M ic k o l e it  (1973a) mit der Frage der 
system atischen Stellung der N europteroidea innerhalb der Insekten einerseits und den 
phylogenetischen Beziehungen der drei O rdnungen zueinander andererseits ausein
andergesetzt. D iese Arbeiten haben zu folgenden Ergebnissen, Schlußfolgerungen 
und H ypothesen geführt:

1. Die H ypothese der M onophylie der N europteroidea läßt sich durch die folgenden 
w ahrscheinlichen Synapomorphien untermauern: Eine der Skutoskutellarnaht des 
M etathorax seriell homologe Transversalnaht auf dem Notum des 1 .Abdominalseg
m ents; m edian geteiltes Postnotum des M etathorax; transversale Sternalnaht auf dem 
Stem it des 2 .Abdom inalsegm ents; eng m uskulöse oder ligamentöse Verknüpfung der 
M etafurca m it der lateralen Antecosta des 1 .Abdominalsegments; ein von der Spitze 
der M etafurca-Arm e zum  l.A bdom inalsp iraculum  ziehender M uskel; grundsätzlicher 
Bauplan des O vipositors.

2. A uf Grund von Übereinstimmungen im Bau des Ovipositors erscheint es 
gerechtfertigt, die Coleoptera als Schwestergruppe der Neuropteroidea in Erwägung 
zu ziehen. Dabei w ird  der Vaginalpalpus der Coleoptera als mögliche plesiomorphe 
D ifferenzierungsstufe des O vipositors der Neuropteroidea gedeutet.

3. Es konnten kejne sicheren Synapomorphien zwischen Megaloptera und Plani
pennia einerseits und Raphidioptera und Planipennia andererseits gefunden werden. 
Das bedeutet, daß w eder M egaloptera noch Raphidioptera zu den Planipennia in ein 
Schwestergruppen-Verhältnis gesetzt werden können. Hingegen stellen ein M erkm als
kom plex an der Abdomenbasis, die ventral beginnende Reduktion des 2.Abdom inal- 
tergits, d ie telotrophen Ovariolen m it sekundärer Nährkammer zur M ikropylenbil- 
dung, ein traubenförm iges Ovar und > 40 O variolen (und vielleicht auch die imaginale 
G ula) von Raphidiopteren und M egalopteren möglicherweise synapomorphe Bildungen 
dar. Dies läßt, wenngleich noch m it allem Vorbehalt, die Annahme zu, daß die 
M egaloptera + Raphidioptera die Schwestergruppe der Planipennia darstellen.

W ir schließen uns im wesentlichen diesen Vorstellungen an. Vor allem vertreten 
auch w ir die Auffassung, daß die Neuropteroidea eine monophyletische Gruppe 
repräsentieren. Auch halten w ir die Annahme eines Schwestergruppenverhältnisses 
von M egalopteren und Raphidiopteren für überzeugender als eine der anderen Denk
m öglichkeiten .

Das Schwestergruppenverhältnis von Neuropteroidea und Coleoptera läßt sich nur 
dürftig  begründen, doch bietet sich keine A lternative größerer W ahrscheinlichkeit an.

M öglicherw eise werden sich diese Fragen auf der Basis ausschließlich rezenter 
Form en n icht m it vö lliger G ewißheit klären lassen; die bisher vorliegenden paläonto- 
logischen Befunde an Neuropteroidea haben allerdings keinen wirklichen Beitrag zur 
A bklärung der phylogenetischen Beziehungen zu leisten vermocht.
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1.2. Zielsetzung und Konzept
Das unm ittelbare Z iel des Buches ist, alle relevanten taxonomischen, systematischen, 

ökologischen, bionomischen und chorologischen Fakten über die Neuropteren s.l. 
Europas, also über alle in Europa bisher nachgewiesenen Spezies (und Subspezies) 
der O rdnungen M egaloptera, Raphidioptera und Planipennia (= Neuroptera s.str.) 
zusammenfassend darzustellen.

Europa ist nicht nur geographisch, sondern natürlich auch faunengeschichtlich 
keine Insel. Trotzdem mußten w ir uns aus vielerlei Gründen zu einer klaren Grenz
ziehung entschließen; dabei haben w ir uns an die Definition von N eef (1962) — sie 
entspricht der üblichen Abgrenzung Europas — gehalten (siehe p. 342). Ein wirkliches 
Verständnis der N europteren-Fauna Europas — mit ihren spezifischen Merkmalen 
ebenso w ie m it ihren engen Beziehungen zu anderen Gebieten — ist freilich nur 
m öglich, w enn man sie nicht iso liert, sondern als einen Teil der paläarktischen Fauna 
und letztlich  unter einem weltweiten Gesichtspunkt betrachtet. Daher wurden 
selbstverständlich bei in Europa nachgewiesenen, aber auch außerhalb Europas 
vorkom m enden A rten alle vorliegenden, wo immer auch gewonnenen Daten (das 
betrifft vor allem die Verbreitung) berücksichtigt. Vor allem wurden aber auch die 
superspezifischen Taxa (Genera, Familien, Ordnungen) taxonomisch, ökologisch, 
b iologisch und chorologisch unter diesem Aspekt charakterisiert. Ebenso sind das 
Kapitel 6 (Biogeographische A nalyse der Neuropteren Europas) und die Tabellen 7-10 
nicht zu le tz t der Frage gewidmet, welche Beziehungen zu anderen Faunenkreisen 
bestehen.

Das vorliegende Buch ist den Neuropteren Europas gewidmet und daher kein 
„neuropterologisches Lehrbuch“ . Deshalb haben w ir auch auf die in ähnlichen Büchern 
manchmal zu findenden „allgem einen Kapitel“ , die meist nur dürftige Kompilationen 
darstellen, ganz bew ußt verzichtet. W er sich etwa über das Nervensystem oder den 
V erdauungstrakt von Neuropteren oder irgendeine andere allgemeine Frage infor
m ieren w ill, muß die H andbücher und die Spezialliteratur (die — soweit sie europäische 
N europteren betrifft — im Literaturverzeichnis genannt ist oder zu der er im wesent
lichen über die im Literaturverzeichnis angegebenen Arbeiten findet) zu Rate ziehen; 
allenfalls stehen w ir m it Auskünften zur Verfügung.

Das Buch ist aber auch keine Monographie im klassischen Sinn. Daher werden auch 
die Taxa n icht detailliert beschrieben; insbesondere haben w ir von den langatmigen 
und weitschw eifigen Artbeschreibungen — wie sie le ider auch heute immer noch 
üblich sind —  m it Überzeugung und Freude Abstand genommen. Für die Bestimmung 
der A rt X ist die Tatsache, daß ihre Beine so gelb und behaart w ie bei allen übrigen
7 Arten der Gattung sind, bedeutungslos; im G egenteil: die Erwähnung solcher 
„G em einplätze“ stört und beeinträchtigt den Informationsfluß oft erheblich. Uns 
geht es im  taxonomischen Teil lediglich darum , das Taxon nach möglichst leicht 
auffindbaren M erkm alen möglichst sicher zu bestimmen. Im übrigen ist jedes Taxon — 
und im besonderen jede Art — durch die Abbildungen und durch die in den Schlüsseln 
im p liz it enthaltenen M erkmalsangaben letztlich recht genau „beschrieben“ Ge
brauchsorientiert sind vor allem auch die bei jeder Art unter , ,Taxonomie“ zu findenden 
B em erkungen; sie betreffen allfällige Schwierigkeiten bei der Abgrenzung der Spezies 
und die V ariationsbreite; außerdem findet man dort die Angaben der Vorderflügel
längen.

Ein w eiteres Anliegen des Buches ist die Ermöglichung der Beurteilung möglichst 
a ller aus Europa beschriebener (oder für Europa relevanter) nomineller Taxa mit 
Ausnahm e der als „ v a r .“ , „ ab .“ etc. eingeführten Namen, von denen in der Regel nur 
jene Berücksichtigung gefunden haben, denen irgendeine systematische Realität
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zukom m t. Durch diese „Synonym ie-Säuberungsaktion“ — sie w ar äußerst mühevoll 
und zeitraubend! — sollte einmal das dauernde Mitschleppen alter dubioser Angaben 
(und das dam it vielfach verbundene Bereden von Belanglosigkeiten) endlich abge
brochen und eine m öglichst weitgehende Stabilität der Namen für die Zukunft erzielt 
w erden. V ollständig ist dies nicht gelungen, immerhin weitestgehend. Das, was an 
nom ina dubia verblieben ist (Index 8 .2 ., p. 409), sollte w irklich endlich vergessen 
werden. Das H erum spielen m it den Namen muß allmählich lächerlich erscheinen 
und trägt w irk lich  n icht dazu bei, der Taxonomie jene Anerkennung zu verschaffen, 
nach der sie ruft und die sie auch letztlich braucht.

D ie Synonym ielisten , durch die die D arstellung eines jeden Taxons eingeleitet 
w ird , um fassen die gesamte relevante L iteratur — soweit sie nicht in späteren 
A rbeiten zu r Gänze Berücksichtigung gefunden hat — mit Angaben der in jeder 
A rbeit behandelten Them atik. Grundsätzlich nicht aufgenommen wurden alle uns 
unzuverlässig erscheinenden Angaben.

D ie im  Kapitel 4 bei jedem Taxon unter „Ö kologie“ zusammengefaßten Angaben 
betreffen in gleichbleibender Reihenfolge Entwicklungssubstrat, H abitat, V ertikal
verbreitung, A bundanz, ökonomische Bedeutung, präim aginale Stadien und Bionomie, 
Phänologie der Imagines, Überw interungsstadium , Generationen, Parasiten. Die An
gaben über die Taxonomie und Bionomie der präim aginalen Stadien beschränken 
sich auf die N ennung der relevanten L iteratur — soweit es überhaupt eine gibt! 
Es w ird  verm utlich als M angel betrachtet werden, daß das Buch, was die Larven 
betrifft, nu r Bestimmungsschlüssel der Fam ilien enthält. W ir haben diese Frage sorg
fä ltig  überlegt: M ehr ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt einfach nicht möglich. Die 
Larven des weitaus überwiegenden Teiles aller europäischen Neuropteren-Arten 
sind noch unbekannt oder zumindest nicht untersucht und beschrieben; das bedingt 
aber, daß w ir  die differentialdiagnostisch w ichtigen M erkm ale der z.T . sehr gut be
schriebenen Larven der übrigen A rten noch kaum  kennen. Eines der unmittelbaren Ziele 
des Buches ist es daher, die Erforschung der Larvalsystem atik und alle r dam it zu
sammenhängenden biologischen Fragen zu stim ulieren; die methodischen Grundlagen 
erscheinen uns in ausreichendem Maß gegeben (siehe auch Kapitel 2).

Bei der D arstellung der Verbreitung haben w ir uns auf die Angaben der Staaten, 
in denen eine A rt nachgewiesen worden ist, beschränkt und statt der stets unüber
sichtlichen und viel Raum beanspruchenden Aufzählung von Orten die Darstellung 
in  Punktkarten vorgezogen. Dies läßt zwar nur eine grobe Lokalisierung des Fundortes 
zu , erm öglicht jedoch die Beurteilung des Verbreitungsmusters „m it einem B lick“ ; 
außerdem  soll der psychologische Effekt einer Punktkarte nicht unterschätzt werden: 
„W eiße F lecken“ auf der Karte fordern einfach zu weiteren Untersuchungen heraus.
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1.4. Erforschungsgeschichte
Europa hat viele Neuropterologen hervorgebracht, die sich nicht nur der Erfassung 

der Neuropteren Europas gewidmet haben, sondern die auch durch allgemein orientierte 
morphologische, anatomische, zytologische, entwicklungsphysiologische, biologische 
etc. A rbeiten einen entscheidenden Beitrag zur Entwicklung der Neuropterologie 
schlechthin geleistet haben. Dem eigentlichen Ziel des Buches entsprechend, kann 
es nicht Aufgabe dieses Kapitels sein, alle diese Verdienste zu würdigen und die 
Geschichte der neuropterologischen Forschung in Europa darzulegen; lediglich die 
fü r die Erforschung der Neuropteren-Fauna Europas wesentlichen Schritte sollen 
Umrissen werden. Die Zeittafel veranschaulicht in chronologischer Reihenfolge die 
„wichtigen Ereignisse“ in der Erforschung der Neuropteren Europas, von der 
ersten Beschreibung europäischer Neuropteren-Arten durch Carl von Linne (1707- 
1778) bis zu der heute bestehenden Situation. Tabelle 1 ergänzt diese Zeittafel 
durch die Angabe der Anzahl der zu bestimmten Zeitpunkten in Europa bekannten —  
oder richtiger beschriebenen validen —  Arten der einzelnen Familien. Dabei muß man 
berücksichtigen, daß sich diese Zahlen heute, nachdem das Synonymie-Chaos im 
wesentlichen beseitigt ist, retrospektiv sehr leicht feststellen lassen. Tatsächlich 
wußte z.B . im Jahre 1930 niemand auch nur annähernd, wie viele valide Arten 
zu diesem Zeitpunkt aus Europa beschrieben waren, weil die Literatur noch den 
ganzen Ballast realitätsloser Namen trug und weil keine Revisionen Vorlagen; noch 
vo r 10 Jahren hätte man sich auf eine grobe Schätzung beschränken müssen. Der 
W eg der Erfassung der europäischen Neuropteren-Arten ist —  wie ja bei fast 
allen Insektenordnungen —  mit isolierten Beschreibungen und mit einer bis tief 
ins 20. Jahrhundert reichenden galoppierenden Anhäufung von Namen gepflastert. 
Das soll kein leichtfertig und überheblich geäußerter und vor allem kein verall
gemeinernder V orw u rf sein. Es ist einfach ein Faktum, daß durch die bescheidenen 
methodischen Voraussetzungen und die schlechte Kommunikation der Wissenschaftler 
im 18. und 19. Jahrhundert nicht sehr viel mehr Möglichkeiten bestanden, als Arten nach 
oberflächlichen Merkmalen einfach zu beschreiben und nach subjektiv ausgerichteten 
Kriterien zu ordnen. Vielen Entomologen der „Pionierzeit“ ging es im übrigen —  
und das ist durchaus verständlich —  gar nicht um die ins einzelne gehende 
Erforschung einer bestimmten Insektengruppe, sondern um die Schaffung großer 
entomologischer Fundamentalwerke, in deren Rahmen eben auch Neuropteren be
schrieben wurden. U nter diesem Gesichtspunkt muß man auch die Beschreibungen 
europäischer Neuropteren durch den Dänen J. C . Fabricius (1745-1808), die 
Franzosen P. A . Latreille (1762-1833) und G. A . O livier (1756-1814), die Engländer 
J. F. Stephens (1792-1852) und J. C urtis (1791-1862), den Deutschen C. H. C. 
Burmeister (1807-1892) und den Österreicher J. A . Scopoli (1723-1788) sehen. 
A ber auch speziell orientierte Arbeiten —  wie etwa die der Deutschen T. E. 
Schummel (1786-1848) und W . F. Erichson (1808-1849) und des Franzosen P. 
R ambur (1801-1870) müssen aus den Umständen der Zeit heraus beurteilt werden 
und verdienen große Anerkennung. Und immerhin lag damit eine nicht zu unter
schätzende Basis vo r, auf der um die Mitte des 19. Jahrhunderts überragende 
Forscherpersönlichkeiten wie der Österreicher F. M. Brauer (1832-1904) und die 
Deutschen H. Hagen (1817-1893) und W  G. Schneider (1814-1889) aufbauen 
konnten; ihnen kamen die inzwischen wesentlich verbesserten Untersuchungs
methoden, vo r allem die optischen Mittel und der immer intensiver werdende 
Kontakt mit den europäischen Entomologen und die damit verbundene stimulierende 
(in manchen Publikationen sehr offen geäußerte) K ritik  zugute. Nun entstanden 
auch die ersten großen (vom systematischen, bibliographischen oder geographischen

19



G esichtspunkt) zusammenfassenden Arbeiten über Neuropteren. V iele dieser U nter
suchungen und dieser Publikationen (siehe Zeittafel) sind in der Tat M eisterwerke!

Dem B riten  R . M cL a c h l a n  (1837-1904) fällt das Verdienst zu, die volle Tragweite 
der schon vor ihm gefundenen taxonomischen Relevanz der Genitalsegmente 
erkannt und in seinen Arbeiten berücksichtigt zu haben. Das bedeutete methodisch 
eine neue D im ension, die sich zw ar nur zögernd durchsetzte, der sich aber letztlich 
doch niem and entziehen konnte. Auch die Arbeiten des Italieners A. C o st a  (1828- 
1898), des Belgiers C . W e sm a e l  (1798-1872), des Deutschen J . P . E. F. Stein  
(1814-1882), der Schweizer F .J. P ic te t  (1809-1872) und A. E. P ic t e t  (1835-1879), 
des Schweden H . D. J . W a l l e n g r e n  (1823-1894) und des Tschechen F. K l a p a l e k  
(1863-1919) haben — obwohl in ihnen w iederum  viele Synonyma geboren wurden — 
die Kenntnis der Neuropteren Europas ein gutes Stück vorwärts gebracht.

Ohne Übertreibung als Meisterwerke darf man die kurz vo r und nach der 
Jahrhundertwende erschienenen Revisionen bzw. Monographien des Holländers 
H . A lbarda (gest. 1899), des Belgiers H. W . V an D er W eele (1878-1910) und des 
Deutschen G . Enderlein (1872-1968) (siehe Zeittafel) bezeichnen; in diesen Arbeiten 
wurde erstmals das Typusprinzip konsequent angewendet.

Hingegen bedeutete die neuropterologische Tätigkeit des Spaniers L. N avas 
(1858-1938) eine entscheidende Beeinträchtigung der Erforschung der Neuropteren 
Europas. Man kann N avas —  trotz mancher Verdienste, die ihm unbestritten 
zukommen —  den V orw urf nicht ersparen, daß er methodisch einen gewichtigen 
Schritt rückwärts getan und mit einer geradezu unverständlichen Unbekümmertheit 
Namen um Namen veröffentlicht hat. Die Sichtung seiner zahllosen Veröffentlichun
gen ist (heute kann man glücklicherweise schon mit einiger Berechtigung sagen: war) 
eine w irk lich  frustrierende Tätigkeit. N avas hat die taxonomischen Grundlagen der 
Erfassung der Neuropteren Europas wesentlich verschlechtert und bedingt, daß sich 
deren Erforschung allmählich in einem W irrw arr undeutbarer Namen verloren hat. 
U nter diesem Einfluß muß man auch die neuropterologische Tätigkeit des im übrigen 
wesentlich gewissenhafteren Dänen P. Esben-P etersen (1869-1942) sehen. U nter den 
taxonomisch tätigen Neuropterologen Europas ragt in dieser Zeit der Finne H. 
K lingstedt (1919-1947) heraus; er hat nicht sehr viele, aber durchwegs ausgezeichnete 
Arbeiten publiziert. Ebenfalls noch zu Lebzeiten von Navas begannen zwei über
ragende Persönlichkeiten auf der Basis kritischer Revisionen ein neues taxonomisches 
Standardniveau zu schaffen: der Brite F. G. K illington (1894-1956) und der Schwede 
B. Tjeder (geb. 1901). Von etwa 1935 an sind die Grundlagen der Taxonomie 
der N europteren Europas stetig verbessert worden —  es erschienen neben zahlreichen, 
meist allen Ansprüchen gerecht werdenden Artbeschreibungen mehrere Revisionen 
von Artengruppen, Gattungen oder sogar Familien und nur verhältnismäßig wenige 
störende Publikationen. Auch einige zusammenfassende Arbeiten über die Neuropte- 
ren-Faunen größerer Teile Europas wurden veröffentlicht. Die wichtigsten mit diesen 
Arbeiten verbundenen Namen können der Zeittafel entnommen werden.

Die taxonomischen Grundlagen für die Erforschung der Neuropteren Europas haben 
jedenfalls heute einen überaus befriedigenden Stand erreicht. Natürlich bestehen 
noch viele offene Fragen, aber sie lassen sich genau definieren, so daß auch die 
A nsatzpunkte zur Lösung bekannt sind.

W eitaus w eniger fundierte Kenntnisse liegen — im ganzen betrachtet — über die 
p räim aginalen  Stadien, über die Biologie und Ökologie der Neuropteren Europas vor. 
D ie ersten grundlegenden und geradezu klassischen Arbeiten stammen von B r a u e r  aus 
der M itte des vorigen Jahrhunderts. Ihnen folgten die gründlichen Arbeiten von J . 
R e d t e n b a c h e r . M anche Larvenbeschreibungen dieser beiden Österreicher blieben 
durch viele Jahrzehnte hindurch ohne jede Ergänzung, einige sind sogar noch heute
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T ab e lle  1: Die fortschreitende Erfassung der Neuropteren Europas am Beispiel der steigenden Zahl bekannter (retrospektiv als valid verifizierter) Spezies

^ \ Z a h l  der bekannten 
Spezies im 

Jahr

Familie

1758 1800 1836 1842 1855 1876 1900 1910 1930 1940 1950 I960 1965 1970 1979

Sialidae 1 1 2 2 2 4 4 4 4 6 6 6 6 6 6

Raphidiidae 1 2 5 7 9 14 18 18 24 24 24 25 37 45 60
Inocelliidae — — 1 1 2 2 4 4 5 5 5 5 6 6 7
Coniopterygidae — — 3 3 3 5 7 11 13 14 14 15 27 29 37
Osmylidae — 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Neurorthidae — — — 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3
Sisyridae — 1 1 1 2 3 4 4 5 5 5 5 5 5 5
Berothidae 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2

Mantispidae — 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 5

Dilaridae — — — 1 2 4 4 8 8 8 8 8 8 8 8

Hemerobiidae 9 17 22 26 28 30 31 35 39 39 39 44 48 52

Chrysopidae 2 5 9 18 27 30 34 39 42 42 42 42 45 46 56

Nemopteridae 1 1 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 5
Myrmeleonidae — 11 16 21 23 25 25 29 33 34 35 35 36 38 41

Ascalaphidae — 6 8 11 12 12 12 12 13 14 14 14 14 14 15

Total 7 39 68 94 115 136 151 170 193 202 203 205 239 256 303



kaum  übertroffen. Erst durch den Briten C . L. W i t h y c o m b e  (1898-1926) machte die 
Larvensystem atik  und Ökologie europäischer Neuropteren wieder einen großen Schritt 
vorw ärts. Er beschrieb die Larven und studierte die Bionomie und Ökologie eines 
großen Teiles der in Großbritannien vorkommenden Neuropteren. Auch diese 
Arbeiten müssen heute als klassisch gelten und haben andere Neuropterologen — vor 
allem  w iederum  in Großbritannien — zu weiteren Untersuchungen angeregt. In 
neuerer Z eit sind die präim aginalen Stadien mehrerer Arten mehrerer Familien 
studiert w orden (siehe Zeittafel und Kapitel 5), trotzdem sind die Larven des größeren 
Teiles der europäischen N europteren-Arten nach w ie vor unbekannt. Eben diese Fest
stellung m uß auch für die Ö kologie getroffen werden. Die Neuropterologen des 19. 
Jahrhunderts — wiederum  von B r a u e r  abgesehen — haben dem lebenden Organismus 
in  der V ielfalt seiner Funktionen auffallend wenig Interesse geschenkt. Im Vorder
grund stand —  w iederum  sei das nur festgestellt und nicht kritisierend gesagt — das tote 
T ier als Basis der Beschreibung und K lassifikation. Aber auch von den m it dem 
Studium  der N europteren befaßten Entomologen des 20. Jahrhunderts hat sich der 
größere T eil taxonomischen und allenfalls faunistischen Fragen gewidmet; nur wenige 
haben in w irk lich  intensivem M aße Freiland- N europterologie betrieben. Im übrigen ist 
die genauere Kenntnis der Autökologie eng mit der Kenntnis der präimaginalen 
Stadien und Entw icklung verknüpft. So ist der M angel an w irk lich  tiefgehender 
öko logischer Information abermals verständlich.

Verbreitungsanalytische Untersuchungen an europäischen Neuropteren wurden erst 
in der jüngsten Zeit durchgeführt. Auch auf diesem Gebiet bestehen noch viele 
offene Fragen (siehe Kapitel 6).
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Zeittafel der Erforschung der Neuropteren Europas

1758 Erste gültige Beschreibung europäischer Neuropteren (7 Arten) durch C. v.
L in n e .

1760-1836 Beschreibung zahlreicher Neuropteren-Arten durch J.A . S c o p o l i , J .C . F a - 

b r ic iu s , M.B. B o r k h a u s e n , P.A. L a t r e il l e , A.G. O liv ie r , J . C u r t is  und J.F. 
S t e p h e n s  (gesamter Artenbestand in Europa: 68).

1842 Erstes zusammenfassendes Werk über Neuropteren mit zahlreichen Neube
schreibungen, darunter erste Beschreibung einer Dilariden-Spezies (P. R a m - 

b u r ).

1842 Entdeckung der parasitischen Sisyriden-Larven durch J.O . W e s t w o o d  (als 
B ran ch io tom a  sp on g illa e  beschrieben).

1843 Erste monographische Bearbeitung der Raphidioptera durch W.G. S c h n e i

d e r .

1850 Erste Beschreibung von Ascalaphiden- und Osmyliden-Larven durch F.M.
B r a u e r .

1850 Erste genaue Beschreibung von präimaginalen Stadien und Biologie von 
Chrysopiden durch F.M. B r a u e r .

1851 Erste monographische Bearbeitung der Chrysopidae durch W .G . S c h n e id e r .

1854 Erste Beschreibung der präimaginalen Stadien und Biologie einer 
Ascalaphiden-Spezies durch F.M. B r a u e r .

1855 Veröffentlichung eines zusammenfassenden Werkes über die Neuropteren 
Süd- und Mittelitaliens durch A. C o s t a .

1857 Veröffentlichung eines zusammenfassenden Werkes über die Neuropteren
Österreichs durch F.M. B r a u e r .

1863 Gleichzeitige Entdeckung der ersten Berothiden-Spezies durch A. C o s t a  und
J.P.E.F. S tein  in Italien bzw. Griechenland.

1865 Erstes zusammenfassendes Werk über die Neuropteren Spaniens durch A.E. 
P ic t e t .

1866 Veröffentlichung der „Synopsis synonymica“ , einer Zusammenfassung aller 
beschriebenen Gattungen und Arten der Planipennia mit Literaturangaben 
durch H.A. Hagen.

1866-1902 Umfangreiche und sehr gründliche taxonomische Untersuchungen an euro
päischen Neuropteren und Hinzuziehung genitalmorphologischer Merkma
le durch R. M c L a c h l a n .

1869 Aufklärung der Entwicklung von M antispa sty r ia ca  durch F.M. B r a u e r .

1876 Erste Übersicht über die Neuropteren Europas (F.M. B r a u e r ).

1884 Erste genaue Beschreibungen von Myrmeleoniden-Larven durch J. R ed ten -

b a c h e r .

1888 Erste zusammenfassende Übersicht der Neuropteren Deutschlands (M.
R o s t o c k  u n d  H . K o lb e ).

1891 Grundlegende monographische Bearbeitung der Raphidiopteren durch H.
A l b a r d a .

1900-1938 Umfangreiche publizistische Tätigkeit des spanischen Jesuiten-Paters L.
N a v a s  (ca. 400 Veröffentlichungen über Neuropteren) und Errichtung zahl
reicher, nur z.T. valider Taxa.

1906 Erste monographische Bearbeitung der Coniopterygiden durch G.
E n d e r l e in .

1906 Erster Nachweis der Nemopteriden-Subfamilie Crocinae in Europa durch L.
N a v a s .
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1906-1908 Zusammenfassung des Wissens über fossile Neuropteren und systematische 
Gliederung der rezenten Neuropteroidea und Herauslösung der Familien Si- 
syridae, Dilaridae und Berothidae aus den Hemerobiidae durch A. 
H a n d l ir s c h .

1908 Erste monographische Bearbeitung der Ascalaphidae durch H .W . V a n  D er

W eele .

1 9 1 0  Erste monographische Bearbeitung der Megaloptera durch H .W .  V a n  D er

W eele .

1918 Erster Bestimmungsschlüssel der Myrmeleonidae Europas (P . E sb e n -

P e te rse n ).

1923 Aufklärung der Biologie und genaue Beschreibung der präimaginalen Stadien
zahlreicher europäischer Planipennia-Arten durch C.L. W it h y c o m b e .

1925 Zusammenfassende Darstellung der vergleichenden Biologie der Planipennia-
Familien und Errichtung eines noch heute weitgehend anerkannten phyloge
netischen Systems der Planipennia durch C.L. W it h y c o m b e .

1929 Erste zusammenfassende Darstellung der Neuropteren Dänemarks durch P .

E sb e n -P e t e r se n .

seit 1930 Intensives Studium der Taxonomie und Systematik der meisten
Neuropteren-Familien und Veröffentlichung mehrerer grundlegender Mo
nographien durch B. T je d e r .

1936/37 Zusammenfassung des Wissens über die Planipennia Großbritanniens in ei
nem für die weitere Erforschung der Neuropteren Europas bedeutsamen 
W erk durch F.J. K il l in g t o n .

1939 Erste zusammenfassende Studie über die Biologie von Raphidiiden durch W.
E g l in .

seit 1940 Intensive Erforschung der Neuropteren der Schweiz durch W. E g l in .

seit 1943 Intensive Erforschung der Neuropteren Italiens mit besonderer Berücksichti
gung präimaginaler Stadien von Chrysopiden und Myrmeleoniden, insbe
sondere Entdeckung der Biologie von Ita loch rysa  ita lica  (Symbiose der Larve 
mit Ameisen), durch M.M. P r in c ip i .

1945 Veröffentlichung eines Katalogs der Neuropteren Norwegens durch B.
T je d e r . Entdeckung der ersten europäischen brachypteren Coniopterygiden- 
Spezies durch B. T je d e r .

seit 1960 Intensive Erforschung der Neuropteren Österreichs durch die Autoren.
seit 1961 Intensive Erforschung der Neuropteren der Tschechoslowakei durch J.

Z e l e n y .

seit 1961 Erfassung der Neuropteren-Faunen einzelner Teile der BRD vor allem durch
P. O h m  und K.E. L a u t e r b a c h .

1962 Zusammenfassende Darstellung der Neuropteren Fennoskandiens durch M .

M e in a n d e r .

1962 Entdeckung der ersten terrikolen Dilariden-Larven durch M.S. G h il a r o v .

1964 Erste zusammenfassende Darstellung und Bestimmungsschlüssel der Neu
ropteren Mitteleuropas (H. und U. A s p ö c k ).

seit 1965 Planmäßige Erforschung der Chrysopiden und Myrmeleoniden der Westpa-
läarktis (H . H ö lz e l).

1965 Entdeckung der ersten apteren Neuroptere (Coniopterygidae: H elico con is  ap- 
tera  M e ssn e r ) in Bulgarien.

1965 Erkennung des Mittelmeerraumes als Verbreitungszentrum der Ordnung
Raphidioptera und Entdeckung zahlreicher neuer Arten (H. und U. 
A s p ö c k ).

1965 Revision der Coniopterygiden-Gattung H elico con is  durch P. O h m .
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seit 1965 Gründliche larvaltaxonomische und biologische Untersuchungen an europä
ischen Myrmeleoniden durch J.R . S t e f f a n . 

seit 1966 Intensive planmäßige Erforschung der Neuropteren des Mittelmeerraumes
(einschließlich Kleinasiens und Nordwestafrikas) durch die Autoren.

1967 Entdeckung der Larve von N eurorthus und Errichtung der Familie Neuror-
thidae durch P. Z w i c k .

1970 Erste monographische Bearbeitung der Neuropteren Rumäniens durch B.
K is ,  C. N a g l e r  u n d  C. M a n d r u .

1972 Gesamtrevision der Coniopterygidae (M . M e in a n d e r ).

1 9 7 4  Verzeichnis der Neuropteren der DDR (E. K le in st e u b e r ).

1974 Erste Bestimmungstabellen für Larven europäischer Raphidiopteren sowie
erster Nachweis der terrikolen Lebensweise von Raphidiiden (H. und U. 
A s p ö c k , H. R a u s c h ).

1980 Katalog der Neuropteren Österreichs (H . H ö l z e l  und H . und U. A s p ö c k ).
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2. Untersuchungsmethoden

2.1. Materialbeschaffung
A uf G rund der sehr verschiedenartigen Formen der Lebensweise von Larven und 

Imagines innerhalb der einzelnen Familien müssen auch mehrere, sehr verschieden
artige Sam melmethoden eingesetzt werden.

Für die Beschaffung der Larven der aquatischen Neuropteren werden die üblichen 
in der Lim nologie bekannten Methoden eingesetzt. Sialiden-Larven leben oft in 
beträchtlicher Tiefe und müssen dann durch Abheben von Schlammschichten ein
gebracht werden. Voraussetzung für das Auffinden von Sisyriden-Larven ist die 
E inbringung von Süßwasserschwämmen, an denen sie parasitieren. Neurorthiden- 
Larven w erden im G eröllgrund rasch fließender Bäche gesucht. Für das Einbringen 
von O sm yliden-Larven muß die von W asser überschwemmte Zone fließender Ge
w ässer durchsucht w erden; die Larven findet man vorwiegend in Moospolstern und 
unter Steinen. Die subkortikolen Larven von Inocelliiden und Raphidiiden kann man 
durch Abheben von Borkenstücken einzeln suchen, ökonom ischer erweist sich 
vielfach der Einsatz eines Siebsackes; bei dieser Methode w ird  allerdings ein 
n icht unbeträchtlicher Teil der Larven verletzt; das gilt besonders für Gesiebe 
von grobborkigen Bäumen (z.B . Kiefern). Die terrikolen Larven von Inocelliiden 
und Raphidiiden können nur durch den Einsatz des erwähnten Siebsackes, in den 
W urzeldetritus von Sträuchern gefüllt w ird , gesammelt werden. Die Larven der in 
der Vegetation lebenden Neuropteren — Coniopterygiden, Hemerobiiden, C hrysop i
den — w erden durch Streifnetze (-säcke) gesammelt. Einfach ist das Aufsammeln 
der T richter bauenden M yrm eleoniden-Larven; dabei bewährt sich ein kleines 
H andsieb , durch das der gesamte um den und unter dem Trichter liegende Sand 
gesiebt w ird . W esentlich schwieriger ist die Aufsammlung jener M yrmeleoniden- 
Larven, d ie , ohne Trichter zu bauen, im Sand verborgen leben. H ier ist große 
Erfahrung notwendig, um jene Areale zu finden, in denen die Larven leben 
(vor allem  kleine sandige Flächen unter überhängenden Felsen, am Eingang von 
H öhlen, häufig aber auch freie Dünenstellen); die Benützung eines Siebes ist 
dabei unum gänglich notwendig. U ber die Lebensweise von Ascalaphiden- und Nemo- 
p teriden-Larven ist so wenig bekannt, daß keine effiziente Methode empfohlen 
w erden kann ; einzelne Larven findet man — meist als Zufallsfunde — bei der Suche 
nach M yrm eleoniden-Larven. Die parasitischen zweiten Larvenstadien der M antis- 
p iden können grundsätzlich durch Einträgen von Eikokons von Spinnen (besonders 
Lycosiden , D rassiden) gesammelt werden. Uber die Lebensweise europäischer 
D ilariden- und Berothiden-Larven liegen noch gar keine Beobachtungen vor.

W ichtigste M ethode zum Aufsammeln von Neuropteren-Imagines ist zum einen das 
Abstreifen und Abklopfen der Vegetation m ittels üblicher entomologischer Streifnetze 
und -säcke, zum anderen der Einsatz künstlicher Lichtquellen während der N acht
stunden. D er weitaus größte T eil aller Neuropteren ruht oder bewegt sich (zur 
N ahrungsaufnahm e und Kopulation) im Im aginalstadium an der Vegetation, wobei die 
einzelnen Spezies verschiedene Strata (Bäume, Sträucher, niedere Vegetation) bevorzu
gen oder sogar auf sie beschränkt sind; dies gilt gleichermaßen für tagaktive w ie 
däm m erungs- oder nachtaktive Spezies. Lediglich die (ausschließlich tagaktiven) 
A rten  der Ascalaphiden-G enera L ib e llo id e s  und D e lep r o c to p b y l la  und des Nemopteri- 
den-G enus N em o p te r a  halten sich tagsüber nur kurzfristig in der Vegetation auf und 
müssen daher in der Regel im F lug gefangen werden. Viele M yrm eleoniden-Arten 
ruhen tagsüber nicht an der Vegetation, sondern sind in Felsspalten oder im
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W urzelbereich von Sträuchern versteckt; sie können nur ausnahmsweise aufgescheucht 
werden und bleiben im wesentlichen tagsüber unauffindbar.

Fast alle N europteren werden nachts von künstlichen Lichtquellen intensiv 
angelockt. Lediglich die Sialiden, Raphidiiden1) und Inocelliiden, O sm yliden, einige 
M yrm eleoniden und die eben erwähnten Ascalaphiden- und Nemopteriden-Genera 
fliegen n icht ans L icht.

Die Im agines m ancher N europteren, vor allem Chrysopiden und einige M yrm eleo
niden, lassen sich auch durch Köder, w ie sie zum Fang von Nachtschmetterlingen 
verwendet werden (gezuckerter W ein mit Fruchtäther etc.), anlocken; im einzelnen 
liegen darüber aber nur dürftige Zufallsbeobachtungen vor.

*) Mit Ausnahme der Arten des Subgenus D ichrostigma, deren cf cf regelmäßig am Licht 
gefunden werden!
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2.2. Konservierung
N europteren-Larven werden am besten in einem der in der Histologie üblichen 

M edien fix iert und anschließend entweder in diesem Medium oder in 70%igem 
Ä thy la lkoho l aufbewahrt. Sollen die Larven besonders für taxonomische Zwecke 
konserviert werden, ist es zweckm äßig, sie unmittelbar nach dem Abtöten submers 
in dem Fixierm edium  mit zwei Nadeln zu strecken um ein Ineinanderschieben der 
Segmente und Verdecken taxonomisch w ichtiger M erkm ale zu verhindern. Bewährt 
haben sich dabei k leine Plastikschachteln mit einer dünnen Bodenplatte aus geeignetem 
M aterial (z .B . Schaumstoff), auf der die Larven in der F ixierflüssigkeit (z.B . 300 T 
Isopropanol, 1 T  konz. Form ol, 1 T Eisessig) gestreckt werden. Nach wenigen 
Stunden sind sie so w eit gehärtet, daß ein Ineinanderschieben der Segmente nicht 
m ehr zu erwarten ist.

Imagines von N europteren können feucht oder trocken konserviert werden. Für 
feuchte Konservierung verwendet man am besten vergällten 70%igen Äthylalkohol, 
keinesfalls aber Fixierflüssigkeiten mit hohem Form olanteil, weil dadurch eine spätere 
M azeration  in Kalilauge (besonders für genitalmorphologische Untersuchungen) 
unm öglich gemacht w ird . Feuchte Konservierung ist bei Coniopterygiden wegen der 
K leinheit der O bjekte kaum zu umgehen, bei anderen kleinen Neuropteren 
w egen der Verhinderung von Schrumpfungsprozessen des Körpers und weitgehender 
E rhaltung der Färbungsmuster (nicht aber der Farben selbst!) vorteilhaft, durchaus 
aber nicht unbedingt notwendig. Grundsätzlich können auch sehr kleine Neuropteren 
(auf M inutienstiften ! nicht k leben!) trocken konserviert werden. Bei größeren 
N europteren (besonders M yrm eleoniden, Ascalaphiden, Nemopteriden) überwiegen 
auf jeden Fall die V orteile der Trockenkonservierung auf den üblichen Insektennadeln 
gegenüber den Vorteilen der Feuchtkonservierung. Ausbreiten der Flügel (also 
„P räparieren“ w ie von Schmetterlingen auf den üblichen Spannbrettern) ist zum 
besseren Erkennen der M erkm ale der F lügel (Form, Fleckungsmuster, Geäder) 
auf jeden Fall vorteilhaft, aber zur routinemäßigen Bestimmung an sich bekannter 
A rten  m eist nicht notwendig.
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2.3. Zuchtmethoden
Die Zucht von N europteren ist — obwohl derzeit vergleichsweise noch wenig 

Erfahrungen vorliegen — vermutlich allgemein wesentlich leichter als jene vieler 
anderer Insektengruppen; dies g ilt besonders für die Spezies m it frei lebenden und 
terrestrischen Larven. U nter Laboratoriumsbedingungen zeigen (m it Ausnahme der 
parasitischen Spezies) alle Arten weitgehende Polyphagie, so daß Probleme der Futter
beschaffung fast gänzlich wegfallen. Die meisten Neuropteren lassen sich mühelos 
m it beliebigen kleinen, weichhäutigen Arthropoden (Blattläusen, Schildläusen, kleinen 
F liegen etc.) oder Teilen größerer Arthropoden (zerquetschte Fliegen, Wespen, 
aber auch „Scheiben“ von M ehlwürm ern) züchten. Bei ausschließlicher Fütterung 
m it M ehlw ürm ern kom m t es allerdings offensichtlich (zum indest bei Raphidiopteren) 
zu E ntw icklungsstörungen; daher soll zwischendurch regelmäßig auch z.B . mit Fliegen 
gefüttert werden. Bei umfangreichen Neuropteren-Zuchten ist es sehr vorteilhaft, 
parallel dazu eine D ro s o p h i la -Z u ch t  zu unterhalten; eine ökonomische A lternativ
methode ist das T ieffrieren größerer Mengen weichhäutiger Arthropoden, um jederzeit 
Futter zu Verfügung zu haben.

G rößere Erfahrungen liegen vo r allem über die Zucht von Sialiden (D ubois & G eigy 
1935, Kaiser  1961), Raphidiiden und Inocelliiden (A spöck  & al. 1974b), Coniop- 
terygiden (W ithycombe 1923a, K illington 1936, C ollyer 1951), Hemerobiiden 
(W ithycombe 1923a, K illington 1936, Laffranque & C anard 1975, M iermont& 
C anard  1975), Chrysopiden (W ithycombe 1923a, K illington 1936, R idgway & 
al. 1970, T ulisalo  & K orpela 1973, Hassan 1975) und Myrmeleoniden (Redten- 
bacher 1884a, D oflein 1916, Eglin 1939, Principi 1943, 1947b) vor. Spezies 
anderer Familien sind —  wenn überhaupt —  bisher nur vereinzelt, in geringer 
Individuenzahl und nur über kurze Perioden gezüchtet worden. Die Eiablage gelingt 
auch in Gefangenschaft meist ohne weiteres; bei Raphidiopteren, Hemerobiiden und 
Chrysopiden haben sich z.B. kleine Glasröhrchen mit etwas Zellstoff bewährt, in die 
die9 ?  gesetzt werden; regelmäßige Versorgung mit Futter ist meist notwendig. Wegen 
des Kannibalismus müssen die Larven möglichst bald isoliert und fortan einzeln 
gehalten werden. Weitestgehend „automatisiert“ hat man bereits unter Verwendung 
künstlicher Nährmedien die Zucht der in der biologischen Schädlingsbekämpfung 
eingesetzten C h ry s o p e r la  c a m e a  (Literatur hierzu: V anderzant 1974, Hassan 1974); 
diese A rt kopuliert auch unter Laboratoriumsbedingungen ohne weiteres. Bei vielen 
anderen N europteren scheint hingegen Kopulation in Gefangenschaft nur schwierig 
induzierbar und wegen der ausgedehnten (und zum größten Teil noch mangelhaft 
untersuchten oder gänzlich unbekannten) Liebesspiele nur in größeren Käfigen 
möglich zu sein. Ameisenlöwen werden einzeln in Gläsern mit Sand gehalten und 
können mit Ameisen oder auch anderen Arthropoden (z.B. kleinen Fliegen) gefüttert 
werden. Es ist auffallend, daß die Zucht der mitteleuropäischen und auch vieler auf 
den M ittelmeerraum beschränkter Ameisenlöwen ohne weiteres gelingt, während vor 
allem eremiale Spezies fast regelmäßig im Verlaufe der Zucht verenden. Wahrscheinlich 
benötigen diese Spezies für die Entwicklung bestimmte ökoklimatische Bedingungen 
(vor allem hohe W ärm e, möglicherweise bestimmte Lichtverhältnisse), wie sie unter 
den üblichen mitteleuropäischen Bedingungen nicht bestehen und durch Klimaschränke 
simuliert werden müßten. Dies gilt vermutlich auch für die Zucht von Ascalaphiden 
und Nemopteriden, über die vorläufig nur äußerst dürftige Erfahrungen vorliegen 
(Brauer 1854, Hafez &: El M oursy 1965, R ousset 1973). Inocelliiden und Raphi
diiden müssen im W inter der Kälte ausgesetzt werden, weil sonst Entwicklungsstörun
gen (Prothetelie!) auftreten; insbesondere ist der Kältereiz für die Induktion des Eintritts 
der erwachsenen Larve in die präpupale Phase und damit letztlich der Verpuppung
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unerläßlich. Bei Zimmertemperatur gehaltene Raphidiopteren-Larven können mehrere 
Jahre alt werden und sich weiter häuten, ohne sich zu verpuppen. U ber die Notwendig
keit der Einwirkung von Kältereizen bei anderen Neuropteren ist noch wenig bekannt, 
Tatsache aber ist, daß Überwinterung im Larven- oder Präpuppenstadium auch in ande
ren Familien verbreitet ist. Durchaus mangelhaft untersucht ist auch der Einfluß der 
Tageslänge auf die Entwicklung von Neuropteren; lediglich bei C hr. ca rn ea  (siehe dort) 
ist die Bedeutung dieses Faktors genauer bekannt. Raphidiopteren-Larven können 
ohne weiteres gänzlich im Dunkeln gezüchtet werden. Verständlicherweise ist die 
Zucht aquatischer Neuropteren-Larven umständlicher und schwieriger. Erfahrungen 
liegen über die Zucht von Sialiden vor, deren Larven sich ohne weiteres mit Tubifex 
füttern lassen. Auch Sisyriden lassen sich durchaus züchten, sofern geeignete Bedin
gungen fü r Süßwasserschwämme, in denen die Larven parasitieren, bestehen (W ith y 
com be 1923a, K i l l in g t o n  1936). O sm y lu s  läßt sich (mit gewissem Aufwand) ohne 
weiteres halten und züchten (W ithycom be 1923a, K i l l in g to n  1936, W a rd  1965b, 
L e u p o ld  1971). Informationen über die Zucht von Mantispiden können den Arbeiten 
von B r a u e r  (1869) und Schrem m er (1959a) entnommen werden. Europäische 
N eurorthiden, Berothiden und Dilariden sind bisher noch niemals auch nur über 
einen kurzen Teil der Entwicklung im Labor gehalten worden. Einige Angaben über 
Versuche zu r Zucht von amerikanischen Berothiden finden sich bei T auber & T auber 
(1968), von amerikanischen Dilariden bei M acL eod  & S p ie g le r (1961).
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2.4. Determination

Die D eterm ination von Neuropteren basiert heute so gut w ie ausschließlich auf 
morphologischen M erkm alen. Für die D ifferenzierung aller Familien, fast aller 
Gattungen und eines großen Teiles der Arten werden eidonomische M erkmale des 
Kopfes, des Thorax, der Flügel und der Beine herangezogen, einige wenige Gattungen 
und ein erheblicher T eil der Arten können nur durch M erkmale der Cf und $  Genital
segmente sicher identifiziert werden.

Für die Feststellung und Beurteilung der eidonomischen M erkmale ist ein Stereo
m ikroskop m it mehreren Vergrößerungen (zweckm äßig 5-50fach) unerläßlich, prä
parative M aßnahmen sind in der Regel jedoch nicht notwendig. Sollte dies aus
nahm sweise doch erforderlich sein (z.B . Untersuchung von M undwerkzeugen), 
verfahre man analog der Präparation der G enitalstrukturen.

Die Sichtbarm achung der Strukturen des Genitalapparates erfordert zumeist die 
M azeration der letzten Abdominalsegmente. Dabei verfährt man folgendermaßen: 
Dem zu untersuchenden T ier werden m ittels einer feinen Schere (allenfalls mittels 
e iner feinen Nadel) die letzten Abdominalsegmente (oder das ganze Abdomen) 
abgetrennt und für die Dauer von 5-50 Stunden (abhängig vom Sklerotisationsgrad 
des O bjekts) in 5-20% ige Kalilauge eingelegt. Der M azerationsprozeß kann durch 
Erhitzen (Eprouvette im W asserbad) auf wenige M inuten verkürzt werden. Die 
m azerierten Abdominalsegmente werden für mehrere M inuten (besser für 1-2 Stunden) 
in  destilliertes W asser gelegt. Eine Färbung der Genitalstrukturen ist bei Neuropteren 
m eist n icht notwendig. Zur Untersuchung (und allfälligen zeichnerischen Darstellung) 
w ird  das O bjekt in G lyzerin  überführt. Zur dauernden Aufbewahrung des Objekts 
haben sich kleine P lastik- oder Glasröhrchen mit einem Tropfen G lyzerin bewährt, 
d ie an die N adel des trocken konservierten Tieres gesteckt werden können. Defor
m ierungen treten dabei auch nach jahrzehntelanger Konservierung nicht auf. Als 
durchaus brauchbar hat sich, besonders bei größeren, nicht zu schwach skierotisierten 
A rten , auch eine M ethode erwiesen, bei der die mazerierten Genitalsegmente nach 
der U ntersuchung in einem Tropfen eines wasserlöslichen Einschlußmittels auf einem 
K arton-Plättchen, das unter das zugehörige T ier gesteckt w ird, eingebettet werden. 
Dabei können zwar Deformierungen auftreten, die aber durchwegs reversibel sind. 
D er N achteil dieser Methode besteht darin, daß im Falle einer neuerlichen Unter
suchung das O bjekt aus dem Einschlußmittel meist w ieder herausgelöst werden muß. 
D ies erfo lgt am besten durch kurzfristiges Aufkochen in Wasser oder durch Einlegen 
des ganzen Plättchens in KOH, wobei zugleich durch die neuerliche Q uellung die 
aufgetretenen Deformierungen beseitigt werden. Diese Methode bewährt sich vor allem 
bei Serien-U ntersuchungen, man spart viel Zeit und Gläschen. Bei im Alkohol 
konservierten Individuen w ird der mazerierte Genitalapparat m it dem zugehörigen 
T ier in einem  Gläschen vereint; nur bei sehr kleinen Spezies sollten die mazerierten 
G enitalsegm ente getrennt in einem kleinen Gläschen konserviert werden. Die Anfer
tigung von sogenannten „Genitalpräparaten“ (= Pressen und Deformieren der Genital
strukturen zwischen O bjektträger und Deckglas in einem Einschlußmedium), eine 
M ethode, die z.B . in der Lepidopterologie erstaunlicherweise heute noch allgemein 
verbreitet ist, sollte nach M öglichkeit unbedingt vermieden werden, weil morpho
logische Veränderungen resultieren, die eine Beurteilung wesentlich erschweren. 
A ußerdem  ist das O bjekt durch die Einbettung in einem starren Medium in einer 
bestim m ten Lage fix iert und kann nicht mehr von verschiedenen Aspekten untersucht 
werden (Einzelheiten siehe A spöck  1971).

Für die routinem äßige Bestimmung an sich gut bekannter Arten ist — besonders
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bei feucht konserviertem  M aterial — eine M azeration (und damit Abtrennung) der 
G enitalsegm ente im übrigen häufig nicht nötig.

D ie D eterm ination von Larven — soweit derzeit überhaupt möglich — basiert 
vorw iegend auf artspezifischen Zeichnungsmustern des Körpers. Für die Fest
stellung der Fam ilienzugehörigkeit werden verschiedene morphologische M erkmale 
erfaßt (siehe t H) 94-97), die ohne weiteres m it schwachen Vergrößerungen erkennbar 
sind.

A ndere, n icht morphologische M erkmale sind bei der Bestimmung von Neuropteren 
von ganz untergeordneter Bedeutung. Immerhin gibt z .B . der leicht nachweisbare 
Besitz von Stinkdrüsen im Thorax bestimmter Chrysopiden (Thorax des lebenden 
T ieres le icht drücken und riechen!) w ichtige orientierende Informationen, ebenso 
w ie  etwa der Trichterbau von M yrm eleoniden-Larven Anhaltspunkte liefert. W ichtige 
H inw eise über Artzugehörigkeit ergeben sich schließlich auch durch Assoziationen 
m it bestim m ten Biotopen oder bestimmten W ohnpflanzen.
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3. Bestimmungsschlüssel der Neuropteren Europas

Vorbem erkungen

Die folgenden Schlüssel der Ordnungen, Familien, Gattungen und Arten (Unter
arten) sollen die sichere Determination oder zumindest Beurteilung einer jeden in 
Europa auf gefundenen Neuropteren-Imago ermöglichen. Sie wurden ausschließlich 
unter dem G esichtspunkt der Brauchbarkeit und so praxisnah w ie nur irgend möglich 
ausgearbeitet. Bewußt wurde in keiner W eise auf irgendwelche verwandtschaftliche 
Beziehungen Rücksicht genommen, weil derlei Versuche erfahrungsgemäß die 
Funktionstüchtigkeit eines Schlüssels erheblich beeinträchtigen. Ein Bestimmungs
schlüssel ist kein phylogenetisches System,sondern ein W erkzeug! Er hat daher auch 
keine A bfolge langatm iger „Beschreibungen“ der Spezies zu sein. Die Einbeziehung 
von unnotwendig vielen M erkmalen überlastet einen Schlüssel, macht ihn schwer
fällig  und unübersichtlich und verunsichert den Benützer. Aus eben diesem Grund 
enthält ein Gegensatzpaar zum eist nur ein oder zwei M erkm ale, die allerdings unter 
der m öglichst strengen Berücksichtigung der Kriterien „konstant“ und „gebrauchs
orientiert“ ausgewählt und außerdem durch möglichst viele Abbildungshinweise 
ergänzt werden. W ir haben daher z.B . auch nicht gezögert, chorologische M erkmale 
einzubeziehen, wenn dieses bestimmte Verbreitungskriterium  als sicher geklärt zu 
betrachten ist. Die Beschränkung der Verbreitung auf die Insel Kreta stellt z .B . ein 
ebenso gesichertes M erkm al von R aph id ia  a r ia d n e  dar w ie die spezifische Ausbildung 
der Cf G enitalsegm ente, nur ist die Herkunft eines Individuums wesentlich schneller 
und einfacher zu überprüfen als der Bau des Genitalapparats (der im übrigen zur 
Absicherung der Bestimmung aus den Abbildungen entnommen werden kann, wie 
auch andere morphologische M erkm ale aus den vorhergehenden Teilen eines Schlüssels, 
aus dem Text in Kapitel 4 und aus anderen Abbildungen ersichtlich sind).

T rotzdem  kann ein nicht unerheblicher Teil der Neuropteren Europas ausschließlich 
auf genitalm orphologischer Basis — meist übrigens problemlos — sicher identifiziert 
werden. In diesen Fällen (z.B . S ia lis, R aph id ia , C on io p ter yx , H e li c o c o n is  etc.) ist der 
Schlüssel daher zw angsläufig auf M erkmalen der Genitalsegmente aufgebaut und ipso 
facto nur m it Einschränkungen und erst nach Durchführung bestimmter präparativer 
Vorarbeiten (M azeration des Abdomens — siehe Kapitel 2) gebrauchsorientiert. Dabei 
w ird  fast im m er einfach der direkte Vergleich der mazerierten Genitalsegmente mit 
den in Frage kommenden Abbildungen mühelos die Bestimmung ergeben.

D ie E rklärung der in den Schlüsseln zwangsläufig verwendeten Term ini und Abkür
zungen kann dem G lossarium (Kapitel 7) entnommen werden. Die Lage der einzelnen 
Strukturen der cf und $  Genitalsegmente ist aus den Abbildungen ersichtlich; von 
jedem Genus w ird  (zum eist und soweit sinnvoll) der cf und $  Genitalapparat min
destens einer Spezies abgebildet.

Im Kapitel 4, in dem die einzelnen Spezies behandelt werden, folgt bei jeder Art 
im  A nschluß an die Synonym ie-L iste ein kurzer Abschnitt „Taxonom ie“ , der weitere 
praxisbezogene H inw eise zur Bestimmung enthält, auf Verwechslungsmöglichkeiten 
aufm erksam  macht und bestehende taxonomische Probleme um reißt; diese ergänzenden 
„E rläu terungen“ sollten (zum indest im Zweifelsfall) unbedingt gelesen werden.

Die Spezies einiger weniger Gattungen oder Artengruppen sind (zumindest derzeit) 
m it Sicherheit nur im Cf Geschlecht bestimmbar; es ist aber damit zu rechnen, daß 
künftige U ntersuchungen konstante M erkmale aufdecken werden, die auch die sichere 
D ifferenzierung ?  Individuen ermöglichen werden. Vorerst muß noch möglichst viel
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M aterial zusammengetragen werden. Dies g ilt in ganz besonderem Maße auch für die 
Larven der N europteren Europas, die zu ganz überwiegendem Teil noch unbekannt 
sind und d ie daher noch lange nicht in Schlüsseln erfaßt werden können. Die 
94-97 erm öglichen die Bestimmung der Fam ilienzugehörigkeit einer jeden in Europa 
gefundenen N europteren-Larve. Gerade auch an dieser Stelle des Buches soll wiederholt 
w erden: D ie Larvalsystem atik der Neuropteren Europas ist ein noch weithin unbe- 
ackertes Forschungsfeld!
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3.1. Imagines

r O  1: O rdnungen der N europteroidea  (= N europtera 
s.l.)

1 Kopf orthognath (Abb. 1); Tarsalglieder (Ausnahme: Coniopterygidae und Bruchei-
seridae) hom onom...................................P l a n ip e n n ia ( =  N e u r o p t e r a  s.str.) (p. 134),tH)15

— Kopf prognath (Abb. 2, 3); Tarsalglieder nicht homonom ..........................................2
2 Prothorax stark verlängert (Abb. 2); 3. Tarsalglied lappig verbreitert (Abb. 4)

...........................................................................R a p h id io p t e r a  (p . 83), tK>6
— Prothorax nicht auffallend verlängert (Abb. 3); 4. Tarsalglied lappig verbreitert

(Abb. 5) ..................................... M e g a l o p t e r a  (p . 77),iH ) 2

iH ) 2: Fam ilien der O rdnung M egaloptera

In Europa nur 1 Familie . . .  Sialidae (p. 78), ,»H)3

■■H) 3: G enera der Fam ilie S ialidae

In Europa nur 1 Genus ............S ia lis (p. 79),tH)4,tH>5

i H) 4 : cf cf d e r  S p e z ie s  des G e n u s  S ialis

1 9. Sternit lang, von ventral die gesamte innere Genitalarmatur bedeckend (z.B. Abb. 10,
11) ........................................................................ 2

— 9. Sternit kurz, von ventral die innere Genitalarmatur nicht oder nur teilweise be
deckend (z.B. Abb. 6 ,7 ) ................... ..........................4

2 10. Sternit vorhanden (Abb. 14, 15); Flügel: F. 3 ............................................ 5. sord ida  (p. 80)
— 10. Sternit feh lt.........  .3
3 Gonarcus ventral mit stark skierotisierter lappiger Verbreiterung (Abb. 12, 13); Flügel:

F .2 ..................5. m or io  (p. 80)
— Gonarcus ventral nicht lappig verbreitert (Abb. 10,11); Flügel: F. 1 . . .  .5. lu ta ria  (p. 79)
4 9. Koxopoditen weitaus größer als der 9. Tergit (Abb. 20, 21); Flügel. F. 6

............................................ ............................................................................S. s ib ir ica  (p. 82)
— 9. Koxopoditen kleiner als 9. T erg it ..................................................................................................5
5 9. Koxopoditen einfache Platten bildend (Abb. 16, 17); Flügel: F. 5 . .5. fu lig in o sa  (p. 81)
— 9. Koxopoditen dorsal mit einem abgegliederten bezahnten Teil (Abb. 18, 19); Flügel:

F. 4 ................  . . .  5. n igr ip es  (p. 81)

tK )  5: 9 ?  der Spezies des Genus S ialis

1 7. Sternit mit lateralen Höckern (Abb. 8, 9); Flügel: F. 4 ..............................S. n igr ip es  (p. 81)
— 7. Sternit ohne laterale Höcker .....................2
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2 Subgenitale mit einem nach dorsokaudal gerichteten medianen Haken (Abb. 22, 23);
Flügel: F. 1, 2 .S. lu taria  (p. 79)

. und S. m o r io  (p. 80)
— Subgenitale ohne einen medianen Haken . 3
3 Subgenitale groß, so breit wie 7. Sternit (Abb. 25, 27) . 4
— Subgenitale klein, schmäler als der 7. Sternit (Abb. 24); Flügel: F. 3 . .S. sord ida  (p. 80)
4 Subgenitale mit starker medianer Einschnürung (Abb. 25); Flügel: F. 5

. .  S. fu lig in o sa  (p. 81)
— Subgenitale median kaum eingeschnürt (Abb. 27); Flügel: F. 6 .S. s ib ir ica  (p. 82)

i-O  6: Fam ilien der O rdnung R aph idioptera

1 Pterostigma von einer oder mehreren Adern durchzogen (z.B. F. 7); 3 Ozellen vorhan
den (Abb. 28) . . .  Raphidiidae (p. 85) ,t H) 7

— Pterostigma nicht von Adern durchzogen (z.B. F. 66); Ozellen fehlen (Abb. 29)
. Inocelliidae (p. 127),iH)13

tK )  7: G enera der Fam ilie R aph idiidae

Derzeit alle Spezies in einem Genus vereinigt .R aphidia  (p. 86),i-O 8-12

tH) 8: Spezies des Genus R aph id ia

1 Basis des Radiussektors des Hinterflügels mit der Basis oder dem basalen Teil der Media
durch eine Längsader (Media anterior) verbunden (z.B. F. 17 oder F. 18) . . 10

— Basis des Radiussektors mit der Media durch eine Querader verbunden (z.B. F. 55). . 2
2 Apikalader des Vorderflügels an dessen Vorderrand endend (z.B. F. 53) ( c 'o ')

.u n d »-0  1 0 ( 9 ? )
— Apikalader des Vorderflügels an dessen Außenrand endend (z.B. F. 55) . 3
3 Pterostigma ockerbraun oder braun. .4
— Pterostigma gelb . .6
4 Pterostigma kurz, zwischen Radius und Radiussektor des Vorderflügels 2 Zellen (F. 64,

65) .5
— Pterostigma lang; zwischen Radius und Radiussektor des Vorderflüg^ls (fast immer)

3 Zellen; cf Genitalsegmente: Abb. 146, 147; Flügel: F. 55
. .R. (Puncha) ra tz ebu rgi (p. 121)

5 Verbreitung auf Peloponnes beschränkt (Karte 39); cf Genitalsegmente: Abb. 160,
161; Flügel: F. 65 .R. (V enustoraphidia) r en a te  (p. 126)

— Verbreitung andere Teile Europas (auch Griechenland, nicht aber Peloponnes) umfas
send (Karte 39); cf Genitalsegmente: Abb. 158, 159; Flügel: F. 64

.R. (V enu sto raph id ia )n igrico llis (p. 125)
6 1. und 2. Diskoidalzelle im Vorderflügel mit insgesamt 3 (meist gegabelten) zum Flügel

rand laufenden Adern (z.B. F. 6 3 ).. .7
— 1. und 2. Diskoidalzelle im Vorderflügel mit insgesamt 4 (meist gegabelten) zum Flügel

rand laufenden Adern (Abb. 162); Cf Genitalsegmente: Abb. 148, 149
. .R. (I ta lo ra ph id ia )so la n an a ') (p. 122)
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7 Zwischen Radius und Radiussektor des Vorderflügels 3 Zellen; cf Genitalsegmente:
Abb. 154, 155'; Flügel: F. 63 .R. (X anthostigm a) co r sica  (p. 124)

— Zwischen Radius und Radiussektor des Vorderflügels 2 Zellen (z.B. F. 48) . 8
8 Verbreitung auf die südliche Balkan-Halbinsel (Griechenland) beschränkt (Karte 38);

Cf Genitalsegmente: Abb. 156, 157; Flügel: F. 48 .R. (U lrik e)a ttica  (p. 124)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die südliche Balkan-Halbinsel, um

fassend . 9
9 Radius des Vorderflügels proximal gelb, distal braun; Anordnung der Ozellen: 

Abb. 163; Cf Genitalsegmente: Abb. 150, 151; Flügel: F. 61
.R. (X an thostigm a)xan thostigm a  (p. 122)

— Radius zur Gänze gelb; Anordnung der Ozellen: Abb. 164; Cf Genitalsegmente:
Abb. 152, 153; Flügel: F. 62 . .R. (X an thostigm a)a loysiana  (p. 123)

10 Pterostigma des Vorder- (und meist auch Hinter-)flügels proximal deutlich dunkler
als distal („zweifarbig“) (z.B. F. 18) .11

— Pterostigma des Vorder- und Hinterflügels gleichmäßig gelb, braun oder schwarzbraun
(„einfarbig“) (z.B. F. 17) .15

11 Verbreitung auf Kreta beschränkt (Karte 9); Cf Genitalsegmente: Abb. 46, 47;
Flügel: F. 13 .R. (R aph id ia )a riadne (p. 92)

— Verbreitung (in Europa) auf ostägäische Inseln beschränkt (Karte 17, 19); cf Genital
segmente: Abb. 82, 83; Flügel:.F. 30 . . .R. (Phidiara) raddai (p. 103)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber Kreta oder die ostägäischen Inseln
umfassend . 12

12 Pterostigma des Vorderflügels von einer Ader durchzogen (z.B. F. 18) 13
— Pterostigma des Vorderflügels von 2 Adern durchzogen (z.B. F. 31) . . 14
13 Dorsale Zähne der Parameren lang, weit über diese reichend (Abb. 56); cf Genitalseg

mente: Abb. 56, 57; Flügel: F. 18 .R. (D ich ro stigm a )fla v ip es  (p. 95)
— Dorsale Zähne der Parameren kurz, wesentlich kürzer als die Breite der Parameren

(Abb. 58); cf Genitalsegmente: Abb. 58, 59 .R. (D ich rostigm a )m ehad ia  (p. 96)
14 cf Genitalsegmente: Abb. 86, 87; Parameren weit über die Basis der mit zahlreichen 

Zähnchen besetzten Hypovalva hinaus nach zephal reichend; $  Genitalsegmente:
8. Sternit als deutlich abgegrenzte längliche Struktur erkennbar (Abb. 33); Flügel: F. 32

.R. (P h id ia ra )k lim esch i (p. 104)
— Cf Genitalsegmente: Abb. 84, 85; Parameren zephal weit vor der Basis der nicht

mit Zähnchen besetzten Hypovalva endend; 9  Genitalsegmente ohne einen erkenn
baren 8. Sternit; Flügel: F. 31 .R. (P h id ia ra )lon g icauda  (p. 104)

15 Pterostigma des Vorder- und Hinterflügels hell- oder sattgelb . 16
— Pterostigma des Vorder- und Hinterflügels braun (meist dunkel- bis schw.irz-

braun) II ( ( f r ? )
.und vH )l2 ( $ $ )

16 Verbreitung auf die Halbinsel Krim beschränkt (Karte 10); cf Genitalsegmente:
Abb. 54, 55; Flügel: F. 17 .R. (P retzm ann ia )eux ina  (p. 94)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Halbinsel Krim, umfassend . 17

') Während der Drucklegung des Buches wurde aut dem Aspromonte (Italien, Kalabrien) eine neue 
Spezies des Genus Raphidia  entdeckt und als Raphidia (Dichrostigma ?) santu/./.a ASPÖCK et ASPÖCK 
et R a u s c h ,  1980 beschrieben. Bei der Bestimmung dieser Art mit Hilfe des t -0  8 würde man — auf 
Grund des gelben Pterostigmas und der Merkmale des Flügelgeäders — zu R. (i.J solariana  gelangen, 
von der R. santu/./.a jedoch problemlos — z.B. durch das vollkommen schwarze Pronotum (es ist 
bei R. solariana  braun mit breiten gelblichen Ventralrändern) — differenziert werden kann. Im 
übrigen besteht zwischen den beiden Spezies keinerlei nähere Verwandtschaft (siehe p. 95).
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17 Verbreitung auf die Iberische Halbinsel beschränkt (Karte 27, 28); Cf Genitalsegmente:
Abb. 124, 125; Flügel: F. 50.............. .R. (S ubilla )a liena  (p. 115)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht jedoch die Iberische Halbinsel um
fassend . .  . . .  18

18 Pterostigma lang, die Länge der gesamten 1. Diskoidalzelle umfassend oder noch
länger (z.B. F. 16) . . . .  19

— Pterostigma wesentlich kürzer, höchstens V4 der Länge der 1. Diskoidalzelle umfassend
(z.B. F. 36)...................................................  ................................................................... 22

19 Verbreitung auf die südliche Balkan-Halbinsel südlich 42 ° n.Br. beschränkt1) ..............20
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Balkan-Halbinsel südlich 42° n.Br.,

umfassend ..........21
20 Verbreitung auf Peloponnes beschränkt (Karte 27, 29); cf Genitalsegmente: Abb.

128, 129; Flügel: F. 52 . .  .R. (Subilla )x ylid ioph ila  (p. 116)
— Verbreitung andere Teile der südlichen Balkan-Halbinsel, nicht jedoch Peloponnes, 

umfassend (Karte 27, 29); Cf Genitalsegmente: Abb. 126, 127; Flügel: F. 51
............................R. (Subilla) a rtem is  (p. 115)

21 Media anterior des Hinterflügels von der eigentlichen Basis der Media (also ganz
proximal ausgehend (F. 16); cf Genitalsegmente: Abb. 52, 53; 7. Sternit des 9  ohne 
jede skierotisierte Einklappung (Abb. 168).................................R. (Raphidia) ligu r ica  (p. 94)

— Media anterior des Hinterflügels etwas weiter distal vom basalen Teil der Media aus
gehend (F. 49); Cf Genitalsegmente: Abb. 122, 123; 7. Sternit des 9 
markanter skierotisierter Einklappung (= skierotisierte Intersegmentalhaut) (Abb. 169)

. . .  .R. (S ub illa )con fin is  (p. 114)
22 Pterostigma des Vorderflügels mit 2 Adern; c ” Genitalsegmente: Abb. 96, 97;

Flügel: F. 36 ............................................................................R. (Superboraphidia) aub erti (p. 107)
— Pterostigma des Vorderflügels mit 1 Ader (z.B. F. 44) ......................................................23
23 Hinterkopf stark verschmälert (Abb. 165); 'Cf Genitalsegmente: Abb. 112, 113;

Flügel: F. 44 .............................. R. (O rna toraph id ia ) ch ris tian oda gm ara  (p. 111)
— Hinterkopf kaum verschmälert (z.B. Abb. 166) ...................24
24 cf Parameren mit der Hypovalva verschmolzen (Abb. 106, 107); 9  7. Sternit kaudal

nicht eingebuchtet (Abb. 170); Flügel: F. 4 1 ..................R. (M iroraphidia) cu rua tu la  (p. 109)
— cf: Parameren frei (Abb. 38, 39); 9  7. Sternit kaudal eingebuchtet (Abb. 171);

Flügel: F. 9 .R. (Raphidia) oph iopsis a lco h o lica  (p. 90)

ttK) 9: Fortsetzung von t K) 8/2 ( cf c f)

1 Stylus gegabelt (Abb. 130, 132, 134) ................................................................................................2
— Stylus einfach (z.B. Abb. 140) . .  .4
2 Parameren ausgebildet (Abb. 130); cf Genitalsegmente: Abb. 130, 131; Flügel: F. 53

. .  .R. (A tlantoraphidia) m a cu lico l lis  (p. 116)
— Parameren fehlen .............................................................................3

*) Während der Drucklegung des Buches wurde auf der Insel Rhodos eine weitere A rt des Subgenus 
Subilla  entdeckt und als Raphidia (Subilla) colossea ASPÖCK et ASPÖCK et RAUSCH, 1979 beschrie
ben. Die Spezies stimmt in den Merkmalen des Kopfes und der Flügel mit den übrigen in Europa 
vorkommenden Subilla-Arten weitgehend überein, kann jedoch genitalmorphologisch leicht diffe
renziert werden (siehe p. 114). Die Verbreitung von R. (S .) colossea beschränkt sich in Europa mit Si
cherheit auf die Ostägäis, wenn nicht auf die Insel Rhodos.
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9. Koxopoditen mit langem, stark skierotisiertem Apex (Abb. 135); cf Genitalsegmen
te: Abb. 134, 135; Flügel: F. 5 6 ...................................R. (H ispanoraphidia) ca ste llana  (p. 118)
9. Koxopoditen gleichmäßig gerundet, ohne Apexbildung (Abb. 132); cf
Genitalsegmente: Abb. 132,133; Flügel: F. 54 ..............R. (F lavorapbidia) la u ffe r i (p. 117)
9. Koxopoditen einen deutlich vorspringenden Apex bildend (z.B. Abb. 142) ......... 5
9. Koxopoditen ohne abgrenzbaren Apex, lediglich ventral des Stylus schwach ausge
buchtet (Abb. 144); C? Genitalsegmente: Abb. 144,145; Flügel: F. 6 0 ...................................

.............................. R. (O hm ella ) casta  (p. 120)
Apex der 9. Koxopoditen schnabel- oder zahnartig nach dorsal gerichtet (Abb. 136,
138,140) ............................................................................... 6
Apex der 9. Koxopoditen breitlappig vorgewölbt und nach kaudal gerichtet 
(Abb. 142); cf Genitalsegmente: Abb. 142, 143; Flügel: F. 59

.............................................................................................R. (O hm ella ) lib id in o sa  (p. 120)
Apex der 9. Koxopoditen schnabelartig gebogen (Abb. 140); Cf Genitalsegmente:
Abb. 140,141; Flügel: F. 58 ..........................................R. (O hm ella ) p o stu la ta  (p. 119)
Apex der 9. Koxopoditen nicht gebogen ......................................................7
Verbreitung auf Südspanien beschränkt (Karte 33); cf Genitalsegmente: Abb. 136, 
137; Flügel: F. 57 . . .  .R. (O hm ella ) ba etica  ba etica  (p. 119)
Verbreitung auf Kastilisches Scheidegebirge beschränkt (Karte 33); C? Genitalsegmente: 
Abb. 138, 139 . . .  R. (O hm ella ) ba etica  b o liv a r i  (p. 119)

iH ) 10: Fortsetzung von 1 - 0  8/2 ( ? $ )

1 8. Tergit ein schmales, langes, bis zur ventralen M itte reichendes Band bildend
(Abb. 172); Flügel: F. 56 ..................... R. (H ispanoraphidia) ca ste llana  (p. 118)

— 8. Tergit anders: wesentlich kürzer (Abb. 173) oder zwar lang, aber nicht
bandförmig, sondern nach zephal ausgebuchtet (Abb. 174)................................................ 2

2 Bursa copulatrix unscheinbar häutig nur bis zum vorderen Teil des 9. Segments rei
chend (Abb. 1 7 3 ) ........................................................................................................................3

— Bursä copulatrix als voluminöser Sack ausgebildet, der nach vorne bis in das 6. Segment
reicht (z.B. Abb. 174)................................................................................................................. 4

3 Vagina mit skierotisierter Differenzierung (Abb. 173); Flügel: F. 5 3 ...................
...........................................................................................R. (A tlantoraphidia) m a cu lico llis  (p. 116)

— Vagina ohne skierotisierte Differenzierung; Flügel: F. 5 4 ..........................................................
.............................. R. (F lavoraphidia) la u ffer i (p. 117)

4 Skierotisierter Teil des 8. Tergits in Höhe des Spiraculums nach zephal stark ausgebuch
tet (Abb. 174) ......................................5

— Skierotisierter Teil des 8. Tergits in Höhe des Spiraculums nach zephal nur sehr gering
ausgebuchtet (Abb. 175); Flügel: F. 6 0 ........................................R. (O hm ella ) casta  (p. 120)

5 8. Tergit weitgehend gleichmäßig und schwach skierotisiert (Abb. 174); Flügel: F. 59
.R. (O hm ella )lib id in o sa  (p. 120)

— 8. Tergit mit deutlich in Erscheinung tretenden Zonen stärkerer Sk lero tisa tion ............6
6 7. Sternit nach kaudal ungewöhnlich lang ausgezogen mit konkavem dorsolateralen

Kaudalrand (Abb. 176); Flügel: F. 5 8 ....................................R. (O hm ella )postu la ta  (p. 119)
— 7. Sternit weniger stark ausgezogen, ohne konkaven, dorsolateralen Kaudalrand

(Abb. 17 7 ) .................................................................................................................................... 7
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7 Verbreitung auf Kastilisches Scheidegebirge beschränkt (Karte 33)
........................................................................... . . .  .R. (O hm ella ) ba etica  b o liv a r i (p. 119)

— Verbreitung auf Südspanien beschränkt (Karte 33); Flügel: F. 57
.R. (O hm ella) ba etica  baetica  (p. 119)

11: Fortsetzung von t K) 8/15 ( cfc?)

1 Parameren als große und deutlich abgegrenzte Sklerite (Stäbe, Röhren oder mit
Zähnchen besetzte Platten) ausgebildet (z.B. Abb. 35, 61, 9 1 ) . . .  ...................2

— Parameren fehlen (oder höchstens in Form kleiner, unscharf abgegrenzter Rudimente
vorhanden) (z.B. Abb. 71, 115)................................. ..................... 26

2 Parameren paarig oder nur durch eine schmale skierotisierte Brücke verschmolzen
(z.B. Abb. 51, 69) ............3

— Parameren zu einer unpaaren Struktur verschmolzen (Abb. 109, 111).............................. 25
3 Parameren als mit Zähnchen besetzte Platten ausgebildet (z.B. Abb. 41, 49, 51 )..............4
— Parameren stab- oder röhrenförmig (z.B. Abb. 69, 89). ...................10
4 Verbreitung auf Kreta beschränkt (Karte 9); Cf Genitalsegmente: Abb. 46, 47;

Flügel: F. 13 ..........R. (Raphidia) a r ia d n e  (p. 92)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber Kreta, umfassend. ...................5
5 Parameren durch eine skierotisierte Brücke miteinander verbunden (Abb. 49,

51) ..........................6
— Parameren nicht durch eine skierotisierte Brücke verbunden (z.B. Abb. 57).......................7
6 M ittelteil der Hypovalva wesentlich breiter als basaler und apikaler Teil

(Abb. 49); cf Genitalsegmente: Abb. 48, 49; Flügel: F. 14 . . .R. (Raphidia) ulrikae (p. 93)
— Mittelteil der Hypovalva nur wenig breiter als basaler und apikaler Teil

(Abb. 51); Cf Genitalsegmente: Abb. 50, 51; Flügel: F. 15 . .
................ R. (Raphidia) h u e tt in g e r i (p. 93)

7 Parameren kaudal in einen langen Zahn auslaufend, vor diesem ein oder zwei
wesentlich kürzere Zähne (Abb. 41, 43, 45) ......... 8

— Parameren mit 5-8 (oder sogar noch mehr) ± gleich langen Zähnchen (Abb. 35,
37) . .9

8 Hypovalva mit breit gerundetem Apex und subapikaler Einschnürung:
Cf Genitalsegmente: Abb. 40, 41; Flügel: F. 1 0 ............................R. (Raphidia) b e ier i (p. 91)
Cf Genitalsegmente: Abb. 42, 43; Flügel: F. 11 . .R. (R aph id ia )p eterressli (p. 91)

— Hypovalva schwertförmig, gegen den Apex hin kontinuierlich schmäler werdend; Cf
Genitalsegmente: Abb. 44, 45; Flügel: F. 12 . .  .R. (Raphidia) am b igu a  (p. 92)

9 Zähnchen der Parameren unregelmäßig büschelartig angeordnet (Abb. 35); 
Cf Genitalsegmente: Abb. 34, 35; Flügel: F. 7

................ R. (Raphidia) oph iopsis oph iopsis (p. 89)
— Zähnchen der Parameren + regelmäßig kammartig angeordnet (Abb. 37); cf

Genitalsegmente: Abb. 36, 37; Flügel: F. 8 ....................................................................................
....................... R. (Raphidia) oph iopsis m ed ite rra n ea  (p. 90)

10 Verbreitung (in Europa) auf ostägäische Inseln und auf Kreta beschränkt....................... 11
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht jedoch die ostägäischen Inseln oder Kreta,

umfassend ..........................12
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11 Hypovalva mit zwei nach dorsal gebogenen Lateralfortsätzen (Abb. 82); Cf Genitalseg
mente: Abb. 82, 83; Flügel: F. 30 . .R. (Phidiara) raddai (p. 103)

— Hypovalva lateral nur geringfügig „aufgebogen“ (Abb. 80); cf Genitalsegmente:
Abb. 80, 81 ; Flügel: F. 29 .R. (Phidiara) b iro i (p. 102)

......... R. (P h id ia ra )p roph etica  (p. 103)

12 Ektoprokt ventrolateral mit bürstenartig dicht stehenden, außergewöhnlich kräftigen
Borsten (Abb. 102 ,104).......................... ........................................13

— Ektoprokt ventrolateral ohne auffallende Beborstung . . .  . . .  14

13 Hypovalva apikal mit tiefer Inzision (Abb. 105); cf Genitalsegmente: Abb. 104, 105;
Flügel: F. 4 0 ................  .R. (P on toraph id ia )setu lo sa  (p. 108)

— Hypovalva apikal ohne Inzision (Abb. 103); cf Genitalsegmente: Abb. 102, 103;
Flügel: F. 39 .R. (P ontoraph id ia ) rh od op ica  (p. 108)

14 Hypovalva mit weit nach dorsal ragenden Lateralfortsätzen: Abb. 98, 100 ..................... 15
— Hypovalva ohne nach dorsal ragende Lateralfortsätze . ................ 16

15 Apex der 9. Koxopoditen und Apex der Hypovalva etwa in gleicher Höhe 
endend (Abb. 100); Cf Genitalsegmente: Abb. 30, 31, 100, 101; Flügel: F. 37

................ R. (Superboraphidia) m am m aph ila  (p. 108)
— Apex der 9. Koxopoditen überragt den Apex der Hypovalva (Abb. 98); cf Genitalseg

mente: Abb. 98, 99; Flügel: F. 38 ..........R. (Superboraphidia) rau sch i (p. 107)

16 Apex der 9. Koxopoditen fingerförmig und gerundet (z.B. Abb. 76, 78) .............. 17
— Apex der 9. Koxopoditen eine nach dorsal, ventral oder proximal gerichtete Spitze

bildend (z.B. Abb. 60, 68, 90) . . . .  19

17 Verbreitung auf die Apennin-Halbinsel beschränkt (Karte 17, 18); cf Genitalsegmente:
Abb. 78, 79; Flügel: F. 28 . .R. (P h id ia ra )gran d ii (p. 102)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Apennin-Halbinsel, umfassend . . .  18

18 Parameren deutlich länger als Hypovalva (Abb. 88); Cf Genitalsegmente: Abb. 88, 89;
Flügel: F. 33 .R. (Phidiara) tha leri (p. 105)

— Parameren etwa so lang wie Hypovalva (Abb. 76); Cf Genitalsegmente: Abb. 76,
77; Flügel: F. 27 ..............R. (M agnoraphidia) w ew a lk a i (p. 101)

19 Hypovalva breit, etwa rechteckig (z.B. Abb. 91) . .20
— Hypovalva langgestreckt, schmal-blattförmig (z.B. Abb. 61) . . 21

20 Verbreitung auf Peloponnes beschränkt (Karte 20); Cf Genitalsegmente: Abb. 94,
95; Flügel: F. 35 . . .R. (G ra ecoraph id ia )h oelz eli (p. 106)

— Verbreitung andere Teile Griechenlands, nicht jedoch Peloponnes, umfassend (Karte 
20); Cf Genitalsegmente: Abb. 90, 91, 92, 93; Flügel: F. 34

.R. (G ra eco ra ph id ia )d iv in a  (p. 105)

21 Verbreitung auf Euböa beschränkt (Karte 13, 14); cf Genitalsegmente: Abb. 66, 67;
Flügel: F. 22 .R. (Phaeostigm a) eub o ica  (p. 98)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht jedoch Euböa, umfassend . .  .22

22 Apex der 9. Koxopoditen einen nach ventral gekrümmten Haken bildend (Abb. 68);
Cf Genitalsegmente: Abb. 68, 69; Flügel: F. 23 .R. (P ha eostigm a )p ilico llis  (p. 99)

— Apex der 9. Koxopoditen nach dorsal, proximal oder kaudal gerichtet (Abb. 60, 62,
64) . . 23

23 Apex der 9. Koxopoditen nach dorsal gerichtet (Abb. 62); Cf Genitalsegmente:
Abb. 62, 63; Flügel: F. 2 0 .........  .R. (Phaeostigm a) italogalLica (p. 98)

— Apex der 9. Koxopoditen nach kaudal (und proximal) gerichtet (Abb. 60, 64) . .24
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24 Kaudaler Teil der Parameren tütenförmig (Abb. 61); Cf Genitalsegmente.- Abb. 60, 61;
Flügel: F. 19 .R. (Phaeostigm a) n ota ta  (p. 96)

— Kaudaler Teil der Parameren röhrenförmig (Abb. 65); cf Genitalsegmente: Abb. 64, 65;
Flügel: F. 21 .......................... . . .  .R. (P ha eostigm a )ga llo ita lica  (p. 98)

25 Parameren bogenförmig, mit zahnartigen Fortsätzen auf dem Bogen, die Hypovalva 
von außen umgreifend (Abb. 109); cf Genitalsegmente: Abb. 108, 109; Flügel: F. 42

. .R. (T urcoraph id ia )am ara  (p. 109)
— Parameren bogenförmig, ohne jede Fortsätze auf dem Bogen, die Hypovalva nicht 

umgreifend (Abb. 111); cf Genitalsegmente: Abb. 110, 111; Flügel: F. 43 .
..........................R. (O m atoraph id ia ) etru sca  (p. 110)

26 Große Arten: Vorderflügellänge mindestens 11 mm . .  .27
— Kleine Arten: Vorderflügellänge höchstens 9 mm . . .  .29
27 Hypovalva außergewöhnlich lang, fast bis zum Apex der Styli reichend (Abb. 72,

74) ...............................................................................28
— Hypovalva nur bis zum Apex der 9. Koxopoditen reichend (Abb. 70); cf

Genitalsegmente: Abb. 70, 71; Flügel: F. 24 . . .  .R. (M agnoraphidia) m a jo r  (p. 99)
28 Ektoprokt ± gleichmäßig stark skierotisiert (Abb. 74); Cf Genitalsegmente: Abb. 74,

75; Flügel: F. 26 ..................................R. (M agnoraphidia) h o r tico la  (p. 101)
— Ektoprokt ventrolateral mit einer auffallenden Zone schwacher Sklerotisierung 

(Abb. 72); cf Genitalsegmente: Abb. 72,73; Flügel: F. 25
..............R. (M agnoraph id ia )flam m i (p. 100)

29 Ventralrand der 9. Koxopoditen gerade verlaufend, ohne jeden Fortsatz (Abb. 
115); Cf Genitalsegmente: Abb. 114, 115; Flügel: F. 45

................ R. (Parvoraph id ia ) m icro st igm a  (p. 111)
— Ventralrand der 9. Koxopoditen mit deutlichem Fortsatz (Abb. 117, 119, 1 2 1 ) ...........30
30 Fortsatz am Ventralrand der 9. Koxopoditen einen einfachen Zahn bildend 

(Abb. 121); Cf Genitalsegmente: Abb. 120, 121; Flügel: F. 46 . .
....................... R. (Parvoraph id ia ) a luada  (p. 113)

— Fortsatz am Ventralrand der 9. Koxopoditen höckerig (Abb. 1 1 7 ,1 1 9 ) ......................... 31
31 Apex der Hypovalva mit etwa herzförmiger stärker skierotisierter Zone (Abb. 

119); cf Genitalsegmente: Abb. 118, 119
.................................................R. (Parvoraph id ia ) aphaphlyx te a gan ipp e  (p. 113)

— Apex der Hypovalva ohne jede Differenzierung (Abb. 117); cf Genitalsegmente:
Abb. 116, 117; Flügel: F. 47 . . .R. (P arvoraph id ia )aphaph lyx te aphaphlyx te (p. 112)

t K) 12: Fortsetzung von 8/15 ( $ 9 )*)

1 7. Sternit kaudal mit medianer Inzision (z.B. Abb. 178,180).......................................  .2
— 7. Sternit kaudal ohne Inzision (z.B. Abb. 183)............................................................................... 5
’2 Mediane Inzision des 7. Sternits V-förmig (Abb. 1 8 0 ) .................................................................4
— Mediane Inzision des 7. Sternits U-förmig (Abb. 178, 1 7 9 ) .......................................................3
3 Mediane Inzision kaudal verengt (Abb. 178); Flügel: F. 2 4 ........................................................

........................................................................................................... R. (M agnoraphidia) m a jo r  (p. 99)
— Mediane Inzision kaudal nicht verengt (Abb. 179); Flügel: F. 27

...............................................R. (M agnoraphidia) w ew a lk a i (p. 101)

’) Das weibliche Geschlecht von R. (Phidiara) thaleri ist noch unbekannt; die A rt scheint daher nur 
im T-0 für die c fc f (11) auf.
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4 Sackartige Ausstülpungen an der Basis der Bursa gerundet (Abb. 184); Flügel: F. 25
...............................................R. (M agnoraphidia) f la m m i  (p. 100)

— Sackartige Ausstülpungen an der Basis der Bursa etwa dreieckig (Abb. 185);
Flügel: F. 26 ............R. (M agnoraphidia) h o rt ico la  (p. 101)

5 Kaudalrand des 7. Sternits eingebuchtet (Abb. 186) ....................... 6
— Kaudalrand des 7. Sternits gerade (Abb. 187) oder ausgebuchtet (Abb. 188) ......... 10
6 7. Sternit kaudal mit gelber medianer Zone (Abb. 181, 182) ....................... 7
— 7. Sternit kaudal ohne gelbe mediane Zone (Abb. 183) .............................................8

7 Helle mediane Zone im kaudalen Teil des 7. Sternits länglich (beim trockenen 
Tier einen Schlitz vortäuschend) (Abb. 181); Flügel: F. 14

..............R. (Raphidia) u lrikae (p. 93)
— Helle mediane Zone im kaudalen Teil des 7. Sternits als gelber Fleck ausgebildet (Abb.

182); Flügel: F. 15.......................  ..............R. (Raphidia) h u e tt in g e r i  (p. 93)

8 Verbreitung (in Europa) auf Dodekanes beschränkt; Flügel: F. 12
.....................R. (Raphidia) am h igu a  (p. 92)

— Verbreitung auf Kreta beschränkt; Flügel: F. 13 .R. (Raphidia) a r ia d n e  (p. 92)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht jedoch Dodekanes oder Kreta, umfas

send ....................................................................9
9 Einbuchtung des Kaudalrandes des 7. Sternits relativ schwach (Abb. 189); Flügel: F. 7

......... R. (Raphidia) oph iopsis oph iopsis (p. 89)
— Einbuchtung des Kaudalrandes des 7. Sternits relativ stark (Abb. 190); Flügel: F. 8,

10, 11 ..............R. (Raphidia) oph iopsis m ed ite rra n ea  (p. 90)
..............R. (Raphidia) b e ier i  (p. 91)

..................................... R. (R aph id ia )p eterressli (p. 91)

10 Im Bereich des 8. Sternits eine skleritartige Struktur (Subgenitale) abgrenzbar (z.B.
Abb. 191, 192,193,194,195) . . . .  11

— Bereich des 8. Sternits häutig ................................. ...................15

11 Subgenitale als zumindest zephal, meist aber zur Gänze skierotisiertes Plättchen
ausgebildet (Abb. 191); Flügel: F. 23 ...................................R. (P ha eostigm a )p ilico llis  (p. 99)

— Subgenitale als festes, jedoch nicht skierotisiertes Plättchen abgrenzbar (Abb. 192, 193,
194,195) ........................................................................ 12

12 Kaudalbereich des Subgenitale faltig-schuppenartig begrenzt (Abb. 192); Flügel: F. 20
.................................................R. (Phaeostigm a) ita loga llica  (p. 98)

— Kaudalbereich des Subgenitale glattrandig begrenzt (Abb. 193, 194, 195) ......... 13

13 Kaudalrand des Subgenitale flach (Abb. 193); Flügel: F. 19
................................................... R. (Phaeostigm a) nota ta  (p. 96)

— Kaudalrand des Subgenitale stark vorgewölbt (Abb. 194, 195) ................ 14

14 Verbreitung auf die Balkan-Halbinsel (bisher nur Euböa) beschränkt (Karte 13,14);
Flügel: F. 22 .R. (P ha eostigm a )eub o ica  (p. 98)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Balkan-Halbinsel, umfassend
(Karte 13); Flügel: F. 2 1 ........................................................R. (Phaeostigm a) ga llo ita lica  (p. 98)

15 Kaudalrand des 7. Sternits mit einem nach dorsal und innen geklappten Sklerit
(Abb. 196 ,197 ,198 )..............................................................................................................................16

— Kaudalrand des 7. Sternits ohne einen nach innen geklappten S k le r it .............................. 18

16 Eingeklappter Sklerit einteilig (Abb. 196,197) ........................................17
— Eingeklappter Sklerit paarig (Abb. 198); Flügel: F. 40

.......................................................................................................R. (P ontoraph id ia ) setu lo sa  (p. 108)
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17 Eingeklappter Sklerit etwa halbkreisförmig (Abb. 196); Flügel: F. 43
..................................................................................................R. (O m a toraph id ia ) etru sca  (p. 110)

— Eingeklappter Sklerit bandförmig (Abb. 197); Flügel: F. 39
..................................................................................................R. (P ontoraph id ia ) rh odop ica  (p. 108)

18 Verbreitung auf Apennin-Halbinsel beschränkt (Karte 17,18); Flügel: F. 28
.................................................................................................................. R. (P h id ia ra )grand ii (p. 102)

— Verbreitung (in Europa) auf ostägäische Inseln oder Kreta beschränkt (Karte
17, 19); Flügel: F. 2 9 ............................................................................... R. (Phidiara) b iro i (p. 102)

R. (Phidiara) p roph etica  (p. 103) 
Flügel: F. 3 0 ...........................................................................................R. (Phidiara) raddai (p. 103)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Apennin-Halbinsel, die
ostägäischen Inseln oder Kreta, umfassend . . . .  19

19 Länge des Vorderflügels höchstens 10 mm . 20
— Länge des Vorderflügels größer als 10 mm ...................21
20 Pterostigma außergewöhnlich kurz, höchstens VS der Länge der darunter liegenden

Zelle umfassend (F. 45, 46, 47 )...................................R. (Parvoraph id ia ) m icro s t igm a  (p. 111)
........................................................................R. (P arvoraph id ia ) aphaphlyx te aphaphlyx te (p. 112)
.............................................................................R. (P arvoraph id ia ) aphaphlyx te a gan ipp e (p. 113)
.........................................................................................................R. (Parvoraph id ia ) a luada  (p. 113)

— Pterostigma deutlich länger, mindestens V2 der Länge der darunter liegenden Zelle
umfassend; Flügel: F. 42 . ...................R. (T urcoraphidia) am ara  (p. 109)

21 Kaudalteil des 7. Sternits wulstig abgesetzt w irkend (Abb. 199) ..................... 22
— Kaudalteil des 7. Sternits nicht abgesetzt wirkend (Abb. 32) .............. 23
22 Verbreitung auf Peloponnes beschränkt (Karte 20); Flügel: F. 3 5 ............................................

......... R. (G raecoraph id ia ) h oelz eli (p. 106)
— Verbreitung andere Teile Griechenlands, nicht aber Peloponnes, umfassend (Karte

20); Flügel: F. 34 ..........................R. (G raecoraphid ia) d iv in a  (p. 105)
23 An der Basis des Ovipositors kleine skierotisierte Plättchen; Flügel: F. 37

..............R. (Superboraphidia) m am m aph ila  (p. 108)
— An der Basis des Ovipositors keine skierotisierten Plättchen; Flügel: F. 38

..............R. (Superboraphidia) rauscht (p. 107)

1 - 0  13: G enera der Familie Inocelliidae

Derzeit alle Spezies der Familie in einem Genus vere in igt............In o cellia  (p. 127), tH ) 14

1 - 0  14: Spezies des Genus Inocellia

1 Basis des Radiussektors des Hinterflügels mit der Basis der Media durch eine
Längsader (Media anterior) verbunden (F. 68, 69, 72) .............. 2

— Basis des Radiussektors des Hinterflügels ohne eine Ader-Verbindung mit der Basis
der Media (F. 66, 67, 70, 71) ..........4

2 Verbreitung auf Kreta beschränkt (Karte 41, 42); C? Genitalsegmente: Abb.
200-209; 9  Genitalsegmente: Abb. 210-211; Flügel: F. 7 2 ................

../. (R eisserella )pasiphae (p. 133)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber Kreta, umfassend................... .3
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3 Verbreitung nur Italien, Sizilien, Sardinien und Korsika umfassend (Karte
41, 43); Cf Genitalsegmente: Abb. 217; Flügel: F. 69 . . ./. (Fibla) m a cla ch la n i (p. 132)

— Verbreitung auf die Iberische Halbinsel beschränkt (Karte 41, 44); cf Genitalsegmente:
Abb. 216; Flügel: F. 68 ./. (Fibla) h esp erica  (p. 132)

4 Cf 9. Koxopoditen einfach, ohne jede Stylus-Bildung (Abb. 212); $ :  7. Sternit 
kaudal mit breiter Inzision (Abb. 218); Flügel: F. 66

.../ . (In ocellia ) c ra ss icom is  {p. 128)
— Cf 9. Koxopoditen mit deutlichem Stylus (Abb. 213, 214, 215); $ : 7. Sternit

kaudal ohne jede Inzision (Abb. 219 )................................................................................................5
5 Verbreitung (in Europa) auf ostägäische Inseln beschränkt (Karte 41, 42);

Cf Genitalsegmente: Abb. 213; Subgenitale des ? :  Abb. 222; Flügel: F. 67
..............I. (P ara inocellia ) ressli (p. 130)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht jedoch die ägäischen Inseln, um
fassend ............ ..........................................6

6 Pontomediterranes Faunenelement; Verbreitung: Balkan-Halbinsel, Osteuropa,
Südöstliches Mitteleuropa (Karte 41, 42); Cf Genitalsegmente: Abb. 214;
Subgenitale des $ : Abb. 220; Flügel: F. 70 ....................... 1. (P ara inocellia ) b ra u en  (p. 130)

— Adriatomediterranes Faunenelement; Verbreitung: Apennin-Halbinsel, Südfrank
reich, Südwestliches Mitteleuropa (Karte 41, 43); Cf Genitalsegmente: Abb. 
215; Subgenitale des Abb. 221; Flügel: F. 71 ./. (P ara inocellia ) b ico lo r  (p. 131)

iH ) 15: Fam ilien der O rdnung P lanipennia 
(= N europtera s. str.)

1 Kostalfeld des Vorder- und Hinterflügels mit höchstens 2 Queradern; kein 
Pterostigma; Längsadern ohne Endgabeln (z.B. Abb. 223, 226); Körper, Flügel und Bei
ne mit einer weißlichen oder bräunlichen wachsartigen Substanz bedeckt; 
winzige Insekten (Vorderflügellängen höchstens 5 mm); bei wenigen Arten 
Hinterflügel oder beide Flügelpaare reduziert, selten sogar ungeflügelt

............Coniopterygidae (p. 138) ,t <16
— Kostalfeld des Vorder- und Hinterflügels mit mehreren (zumeist mit zahlreichen)

Queradern; Pterostigma zumeist sehr deutlich ausgebildet; Längsadern mit End
gabeln (z.B. F. 74, 156, 213); Körper, Flügel und Beine ohne wachsartige Substanz; zu
meist größere, z.T. sehr große Insekten; stets geflügelt (nur Hinterflügel ausnahms
weise reduziert) . . .  2

2 Hinterflügel zu langen band- oder fadenförmigen Strukturen umgestaltet (z.B.
F. 208; Aqu. 1) . .Nemopteridae (p. 276) ,t H>65

— Hinterflügel in Form und Größe im wesentlichen den Vorderflügeln entsprechend
(sehr selten lappig reduziert) ................ 3

3 Antennen distal keulenförmig verdickt (F. 241, 254) . .  4
— Antennen ± homonom segmentiert, filiform, moniliform, lamellat oder pektinat,

distal niemals verdickt (z.B. Abb. 417, 422; F. 74, 78, 86) . . .  5
4 Antennen lang, nahezu so lang wie die Vorderflügel (F. 254)

......... Ascalaphidae (p. 312) ,t *089
— Antennen kurz, nur etwa so lang wie Kopf und Prothorax (F. 241).

. Myrmeleonidae (p. 281) ,t H)69
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5 Vorderbeine zu mächtigem Fangorgan umgebildet (Abb. 410, F. 88).........................
 Mantispidae (p. 180) ,t -034

— Vorderbeine im wesentlichen dem 2. und 3. Beinpaar gleich und jedenfalls nicht zu ei
nem Fangorgan umgestaltet . .  6

6 Kopf mit 3 Ozellen oder mit 3 ozellenähnlichen beborsteten Tuberkeln auf dem
Vertex (Abb. 340, 421).......................... ............................................................................... 7

— Kopf ohne Ozellen oder ozellenähnliche Tuberkel auf dem Vertex (höchstens
mit einem Paar undeutlicher und unscharf abgegrenzter wulstartiger Aufwöl
bungen) ......... 8

7 Große Planipennia: Vorderflügellängen >  20 mm; Vorderflügel deutlich gefleckt
(F. 74); Antennen der cf und 9  f il ifo rm ......................................Osmylidae (p. 165) ,t H>26

— Kleine Planipennia: Vorderflügellängen <  20 mm; Vorderflügel unscheinbar gespren
kelt (z.B. F. 94, 95); Antennen der C  p e k t in a t .............................. Dilaridae (p. 186),*-037

8 Queradern des Kostalfelds des Vorderflügels gegabelt (Abb. 451; F. 86, 115) ...................9
— Queradern des Kostalfelds des Vorderflügels ungegabelt (F. 78, 173) . . .  10
9 Vorderflügel: Radiussektor mit dem Radius verschmolzen; die Aste des Radius

sektors (mindestens 2, bis zu 10) entspringen daher scheinbar direkt dem Radius 
und erscheinen als Radiussektoren (z.B. F. 104, 117 )......... Hemerobiidae (p. 192) ,t KJ40

— Vorderflügel: Radiussektor frei, dem basalen Teil des Radius entspringend
und mit mehreren (3-8) Ästen (F. 86)..................................................Berothidae (p. 176), t 4 3 2

10 Vorderflügel: Subcosta vom Radius völlig getrennt bis zum Flügelrand verlaufend
(z.B. F. 154, 156); Körper und Flügelgeäder zumindest z.T. grünlich, gelblich oder röt
lich ............ ......................................... Chrysopidae (p. 233) ,t H) 54

— Vorderflügel: Subcosta subapikal in den Radius mündend oder zumindest sich in
dem apikalen Kleingeäder der „Pterostigmalregion“ verlierend und jedenfalls nicht 
den Flügelrand erreichend (F. 78, 81)............................................................................................. 11

11 Vorder- und Hinterflügel mit zwei Queraderreihen (F. 78 ) . . .
...........................Neurorthidae (p. 168),»H>28

— Vorder- und Hinterflügel fast vollkommen ohne Queradern (F. 81)
.Sisyridae (p. 171),iH)30

16: Genera der Fam ilie C o niopterygidae

1 Vorderflügel: Zwischen Radius und Media 2 Queradern; Hinterflügel: Radiussektor
dem Radius nahe der Flügelbasis entspringend (Abb. 223, 224); selten (bei einigen 
Spezies des Genus H elico con is) Vorder- und Hinterflügel reduziert (Abb. 225) 
oder sogar völlig obliteriert . . . .  (Aleuropteryginae) 2

— Vorderflügel: Zwischen Radius und Media 1 Querader; Hinterflügel: Radiussektor
deutlich distal der Basis des Radius entspringend (z.B. Abb. 226, 228); selten 
(bei Spezies des Genus C onw en tz ia ) Hinterflügel, nie aber Vorderflügel, reduziert 
(Abb. 2 3 1) ...................................................... .............................. (Coniopteryginae) 3

2 Hinterflügel: Querader zwischen Radius und Radiussektor trifft auf den Radius
sektor proximal von dessen Gabelung (Abb. 223); Vorder- und Hinterflügel stets voll 
entwickelt . . .A leu rop teryx (p . 139),t H>17, 18

— Hinterflügel: Querader zwischen Radius und Radiussektor trifft auf den Gabelast 
des Radiussektors (also distal von dessen Gabelung) (Abb. 224); bei einigen 
Spezies Vorder- und Hinterflügel reduziert (Abb. 225), eine Art sogar flügellos

............................H elico con is  {p. 142), t H>19
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Hinterflügel reduziert (Abb. 231)................................................... C onw en tz ia  (p. 162),tK>25
Hinterflügel normal ausgebildet. ......... 4
Media posterior des Hinterflügels ungegabelt (Abb. 226) . . .  C on iop teryx  (p. 147), t 0 2 0  
Media posterior des Hinterflügels gegabelt (z.B. Abb. 230) . . .  5
Radiussektor beider Flügel ungegabelt (Abb. 228) ...........................N im boa  (p. 157),iH)22
Radiussektor beider Flügel gegabelt (z.B. Abb. 230)....................................................................6
Querader zwischen Media posterior und Cubitus im Vorder- und Hinterflügel 
distal vom Gabelpunkt der Media posterior (also dem hinteren Gabelast der Media)
entspringend (Abb. 230)..............  .....................................Sem ida lis (p. 159),tH)24
Querader zwischen Media posterior und Cubitus im Vorder- und Hinterflügel 
proximal vom Gabelpunkt der Media posterior (also dem Stamm der Media) 
entspringend (Abb. 227, 229) . . .  7
Cf Ektoprokte stark skierotisiert und mit dem Hypandrium durch ein 
auffallendes S-förmiges Apodem verbunden (Abb. 319); Subanale als trans
versale, vorstehende, beborstete Platte ausgebildet (Abb. 322, 323); Flügel: Abb. 229

...................H em isem id a lis (p . 157),tH>23
Ö" Ektoprokte schwach skierotisiert; kein laterales Apodem ausgebildet (Abb. 310); 
$  Subanale als unscheinbare, versenkte, unbeborstete Platte ausgebildet (Abb. 
313); Flügel: Abb. 227 .......................................P arasem ida lis (p. 156 ),t< 21

i -O  1 7 :  cf cf d e r  S p e z ie s  des G e n u s  A leuropteryx1)

1 Genitalsegmente dorsal mit auffallender, stark skierotisierter, langgestreckt-platten- 
förmiger Struktur (Abb. 248); cf Genitalsegmente: Abb. 248-250 . .  .A. um bra ta  (p. 142)

— Genitalsegmente ohne eine solche S t ru k tu r ................................................................................. 2
2 Ventraler Processus des Gonarcus-Hypandrium-Komplexes mit nach dorsal

gerichteten paarigen Fortsätzen (Abb. 240, 243, 246)...........................................................3
— Ventraler Processus des Gonarcus-Hypandrium-Komplexes ohne paarige Strukturen

(Abb. 235); Cf Genitalsegmente: Abb. 232-236 ......................... A .ju n ip er i (p. 141)
3 Zwischen den paarigen Fortsätzen des ventralen Processus des Gonarcus-

Hypandrium-Komplexes ein weiterer nach dorsal gerichteter unpaarer Fortsatz 
(Abb. 2 4 0 ,2 4 6 ) ................................................  .................4

— Zwischen den paarigen Fortsätzen des ventralen Processus des Gonarcus-Hypan-
drium-Komplexes kein weiterer Fortsatz (Abb. 243); cf Genitalsegmente: Abb. 
242-244............................................................................................................. A. ib er ica  (p. 141)

4 Unpaarer Fortsatz des ventralen Processus des Gonarcus-Hypandrium-Komplexes
breit, blattförmig (Abb. 240); cf Genitalsegmente: Abb. 239-241 ........ A. lo ew ii  (p. 140)

— Unpaarer Fortsatz des ventralen Processus des Gonarcus-Hypandrium-Komplexes 
schmal-stabförmig (Abb. 246); Cf Genitalsegmente: Abb. 245-247 . . .  A. r em a n e (p. 141)

tH ) 18: 9 ?  der Spezies des Genus A leuropteryx

1 Bursa copulatrix symmetrisch (Abb. 238, 253, 255) ....................................2
— Bursa copulatrix asymmetrisch (Abb. 251, 252, 254) ................. 4

*) Das Cf von A. codinai ist unbekannt.
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Bursa copulatrix mit paarigen, mit Borsten besetzten, keulenartigen Fortsätzen
(Abb. 253) ................ A. ib erica  (p. 141)
Bursa copulatrix ohne paarige F o rtsä tz e .........................................................................................3
Stark skierotisierter medianer Teil der Bursa copulatrix fast zur Gänze außerhalb und
zephal vom breitlumigen Teil liegend (Abb. 2 3 8 ) ..................................... A .ju n ip er i (p. 141)
Stark skierotisierter medianer Teil der Bursa copulatrix zur Gänze im breitlumigen 
Teil liegend (Abb. 255) .A. um bra ta  (p. 142)
Stark skierotisierter Teil der Bursa copulatrix kaudal hakig endend (Abb. 251,
254) .................................................................................................................. 5
Stark skierotisierter Teil der Bursa copulatrix ohne Haken (Abb. 252)

.....................................A. cod in a i (p. 140)
Skierotisierter Kaudalteil der Bursa copulatrix unpaar (Abb. 254) . . .  .A. r em a n e  (p. 141) 
Skierotisierter Kaudalteil der Bursa copulatrix paarig (Abb. 251 )............A. lo ew ii  (p. 140)

l - O  1 9 :  cf cf der Spezies des Genus H e lic o c o n is 1)

1 Gonarcus (gegabelt oder ungegabelt) mit einer nach innen gerichteten langen,
schmalen Apophyse (z.B. Abb. 257)........  ................................................................. 2

— Gonarcus (gegabelt oder ungegabelt) ohne eine nach innen gerichtete Apophyse
(z.B. Abb. 263) ......................................................................... 4

2 Gonarcus gegabelt (Abb. 257, 260).......................  . . . .  3
— Gonarcus nicht gegabelt (nur mit der erwähnten Apophyse) (Abb. 262).....................

. . .  .H. e g l in i  (p. 145)
3 Parameren apikal mit einem kurzen ventrolateralen Haken; ungegabelt (Abb. 258);

Cf Genitalsegmente: Abb. 256-258 .. H. lu tea  (p. 143)
— Parameren apikal ohne ventrolateralen Haken; gegabelt (Abb. 261); cf Genitalsegmen

te: Abb. 260 ............... .......................H. h ir t in e r v is  (p. 144)
4 Parameren mit einer dorsalen Inzision, apikal .von dieser ein nach zephal 

gerichteter Haken (Abb. 264); cf Genitalsegmente: Abb. 263
....................................H. p seu d o lu tea  (p. 145)

— Parameren ohne dorsale Inzision und ohne einen nach zephal gerichteten Haken
(z.B. Abb. 266) .................5

5 Flagellarsegmente im mittleren Teil der Antennen etwa so lang wie breit;
Cf Genitalsegmente: Abb. 270 . . .  .H. tran ssy lvan ica  (p. 146)

— Flagellarsegmente im mittleren Teil der Antennen etwa doppelt so lang wie
b re it ..............  ............................ 6

6 Penis m it paarigem Dorsalprocessus (Abb. 267, 268) .........7
— Penis ohne paarigen Dorsalprocessus (Abb. 2 6 9 ) ............................... H. p an tico sa  (p. 146)
7 Dorsalprocessus des Penis membranös (Abb. 267); Cf Genitalsegmente: Abb. 265-

267 . .H. h ispan ica  (p. 145)
— Dorsalprocessus des Penis ebenso skierotisiert wie der übrige Teil (Abb. 268)

. .  .H. ib er ica  (p. 146)

') Die 9  9  der meisten Helicoconis spp. sind nicht bekannt oder zumindest noch nicht sicher 
identifizierbar (siehe unter Helicoconis).
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t H) 20: cf cf der Spezies des G enus C o n i o p t e r y x 1)

1 Penis-Parameren-Entoprocessus-Komplex eine (besonders im Lateralaspekt auffal
lende) ringförmige Struktur bildend (Abb. 298, 300, 302, 3 0 4 ) ........... (M etacon iopteryx ) 2

— Penis, Parameren und Entoprocessus keine ringförmige Struktur b ild en d ....................... 5
2 Ringförmige Struktur des Genitalapparats im Lateralaspekt mindestens so groß wie

das Hypandrium (Abb. 302, 304) ......... 3
— Ringförmige Struktur des Genitalapparats im Lateralaspekt höchstens halb so

groß wie das Hypandrium (Abb. 298, 300) . . .  4
3 Ringförmige Struktur des Genitalapparats nur den kaudalen Teil des 8. Segments

und das 9. Segment durchlaufend und auf die dorsalen Teile der Segmente be
schränkt (Abb. 302); Hypandrium: Abb. 303 ............C. (M etacon iop teryx j len tia e  (p. 153)

— Ringförmige Struktur des Genitalapparats außergewöhnlich groß, das 7., 8. und
9. Segment durchlaufend und tief in die Ventralhälfte der Segmente reichend 
(Abb. 304); Hypandrium: Abb. 305.................................C. (M etacon iopteryx ) t jed er i (p. 154)

4 Äußerer Ast des Entoprocessus apikal stark beilförmig verbreitert (Abb. 300);
Hypandrium: Abb. 301......................................................C. (M etacon iopteryx ) a rcua ta  (p. 153)

— Äußerer Ast des Entoprocessus apikal gering und keulenförmig verbreitert (Abb. 298);
Hypandrium: Abb. 299 . .  C. (M etacon iopteryx ) esb enp etersen i (p. 152)

5 Gonarcus zu einer unpaaren Struktur verschmolzen (z.B. Abb. 296).....................
. .  (H olocon iop teryx ) 6

— Gonarcus paarig (z.B. Abb. 289 ).........................................................................................................8
6 Hvpandrium in der Mediane kaudal und zephal deutlich inzidiert (Abb. 297);

Cf Genitalsegmente: Abb. 295-297...................................C. (H olocon iop teryx ) ren a te  (p. 152)
— Hypandrium nur kaudal inzidiert (Apikalinzision) (Abb. 292, 294)..................................... 7
7 Entoprocessus nicht gegabelt (Abb. 291); Apikalinzision des Hypandriums V-förmig

(Abb. 292) ................ C. (H olocon iop teryx ) ha em a tica  (p. 151)
— Entoprocessus gegabelt (Abb. 293); Apikalinzision des Hypandriums U-förmig

(Abb. 294) ...................................C. (H olocon iop teryx ) d ra m m on ti  (p. 151)
8 Entoprocessus dem basalen Teil des Gonarcus entspringend (z.B. Abb. 271)

 (X erocon iopteryx ) 9
— Entoprocessus dem apikalen Teil des Gonarcus entspringend (z.B. Abb. 2 8 0 ) ..............11
9 Hypandrium in der Mediane kaudal mit einem dornartigen Fortsatz (Abb. 273);

Cf Genitalsegmente: Abb. 271-275..........................C. (X erocon iop teryx ) lo ip etsed er i (p. 155)
— Hypandrium ohne jeden Fortsatz in der Mediane (Abb. 307)...............................................10
10 Pedicellus außergewöhnlich groß, mehr als dreimal so lang wie das folgende

Fühlerglied (Abb. 309) ..............C. (X erocon iop teryx )p eris i (p. 155)
— Pedicellus nur wenig größer als das folgende Fühlerglied (Abb. 308); Cf Genitalsegmen

te: Abb. 306-307 ................ C. (X erocon iop teryx ) atlasensis (p. 154)
11 Apikalinzision des Hypandriums mehr als die Hälfte der Länge des Hypandriums 

umfassend (Abb. 281); Cf  Genitalsegmente: Abb. 280
....................................................................................................C. (C on iop teryx ) t in e ifo rm is  (p. 148)

— Apikalinzision nur etwa ein Drittel der Länge des Hypandriums umfassend (z.B.
Abb. 287) .............................. 12

*) Die 9  9  der meisten Spezies des Genus Coniopteryx sind erst, wenn überhaupt, ungenügend 
untersucht und können derzeit nicht mit Sicherheit bestimmt werden (siehe aych unter 
Coniopteryx). Hinweise über publizierte Abbildungen von Genitalsegmenten $  Individuen, die 
bestimmten Spezies zugeordnet wurden, finden sich in Kapitel 4 im Absatz „Taxonomie“ 
unter den einzelnen Arten.
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12 Parameren mit Processus terminales (Abb. 282, 284) . .  . . . .  13
— Parameren ohne Processus terminales (Abb. 286, 288 ).. .14
13 Processus lateralis des Hypandriums bedeutend kürzer als der Processus terminalis

(Abb. 282). . .C. (C oniopteryx ) borea lis  (p. 148)
— Processus lateralis des Hypandriums nicht oder nur wenig kürzer als der Processus

terminalis (Abb. 284) . . .  C. (C on iop teryx )pa rth en ia  (p. 149)
14 Processus terminalis des Hypandriums in zwei oder drei kurze gerundete Fort

sätze geteilt (Abb. 287); Cf Genitalsegmente: Abb. 286
. .  C. (C on iop teryx )p ygm aea  (p. 150)

— Processus terminalis des Hypandriums einen einfachen, langen Fortsatz bildend
(Abb. 290); cf Genitalsegmente: Abb. 288-289 ............. C. (C oniopteryx ) aspoeck i (p. 150)

tK )  2 1 :  Spezies des Genus P arasem idalis

In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 310-311; 2  Genitalsegmente: 
Abb. 312-313 . . . .  . .P. fu s c ip en n is  (p. 156)

tK )  22: Spezies des Genus N im bo a
In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 314-316; 2  Genitalsegmente: 
Abb. 317-318...........................................................................................................N. espan o li (p. 157)

tH ) 23: Spezies des Genus H emisemidalis
In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 319-321; 2  Genitalsegmente: 
Abb. 322-323..............................................  .H. pa llid a  (p. 158)

iH ) 24: Spezies des Genus S em id a lis  ( cf cf )*)

1 Uncini basal zu einer unpaaren Struktur verschmolzen (Abb. 334); Cf Genitalsegmente:
Abb. 332-334; 2  Genitalsegmente: Abb. 327-328..........................................S. v ic in a  (p. 161)

— Uncini paarig (Abb. 326, 3 3 1 ) . . . .  ..................... 2
2 Parameren dorsal (leicht distal von der Mitte) mit einem großen gebogenen Haken; 

Uncini zu kleinen Skleriten reduziert (Abb. 330); Cf Genitalsegmente: Abb. 329-331
. . .  .S. a le y ro d ifo rm is  (p. 159)

— Parameren dorsal ohne Haken (nur subapikal mit einem kleinen Processus);
Uncini sehr groß (Abb. 325); cf Genitalsegmente: Abb. 324-326 ..................

.....................S. p seu d oun cin a ta  (p. 161)

25: Spezies des Genus C onwentzia2)

1 Cf: Innerer Processus des Ektoprokts deutlich gegabelt, dorsaler Ast wesentlich 
länger als ventraler (Abb. 336); cf Genitalsegmente: Abb. 335-336; $  Genitalsegmente:
Abb. 337-338 ............................C. p in et ico la  (p. 163)

— cf Innerer Processus des Ektoprokts nur angedeutet gegabelt, die beiden Aste 
gleich lang (Abb. 339) .............................. C. p so c ifo rm is  (p. 162)

^Morphologische Merkmale für eine sichere Differenzierung der $ $ konnten bisher nicht 
gefunden werden.

2) $ $ nicht sicher differenzierbar!
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tK )  2 6 : G enera der Fam ilie O smylidae

In Europa nur 1 Genus . ..............O sm ylus (p. 166), lH ) 27

2 7 : Spezies des Genus O smylus

In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 341-343; 2  Genitalsegmente: 
Abb. 344-345; Flügel: F. 74-77 . 0 . fu lv ic ep h a lu s  (p. 166)

tK )  2 8 : Genera der Familie N eurorthidae

In Europa nur 1 Genus .................................N eurorthus (p. 168 ),t< 29

i-O  2 9 : Spezies des Genus N eurorthus

1 Queradern im Vorderflügel geschattet; Cf Genitalsegmente: Abb. 355; Flügel: F. 80
.........................................................................................................................................N. fa llax  (p .170)

— Queradern im Vorderflügel durchwegs ungeschattet................................................................. 2
2 Antennen zur Gänze gelb, höchstens Scapus basal dunkler; Cf Genitalsegmente:

Abb. 356; Flügel: F. 78 . . . . N. ir id ip enn is  (p. 169)
— Scapus und Pedicellus dunkelbraun, Flagellum gelb; C? Genitalsegmente: Abb.

346-351, 357; 2  Genitalsegmente: Abb. 352-354; Flügel: F. 79 . . .  .TV. apatelios (p. 169)

tK )  3 0 : Genera der Familie Sisyridae
In Europa nur 1 Genus . . . .  . . .  .S isyra  (p. 172),t< 31

t K) 3 1 :  S p ez ies  des G e n u s  S isyra

1 Vorderflügel völlig fleckenlos (F. 81, 82, 84, 85) ............................................ 2
— Vorderflügel mit kleinen, aber deutlichen Flecken um Queradern und manche 

Gabelpunkte des Geäders (F. 83); cf Genitalsegmente: Abb. 365-366, 373-374
.....................................................................................................................................S. da lii (p. 174)

2 Antennen zur Gänze schwarz oder schwarzbraun; 9. Koxopoditen: Abb. 367-368;
Flügel: F. 81 ...................................S .fu sca ta  (p. 172)

— Antennen zumindest teilweise he l l . . . .  .....................3
3 Scapus, Pedicellus und der größere Teil des Flagellums schwarzgrau, Apex des

Flagellums weißlich; cf Genitalsegmente: Abb. 358-361, 363-364; 2  Genitalsegmente: 
Abb. 362; Flügel: F. 82 ........................................................S. term ina lis  (p. 173)

— Scapus und Pedicellus dunkelbraun, Flagellum hellgelblich mit dunklem A pex ..............4
4 Pro- und Mesonotum (stets ?) einfarbig sandbraun; Cf Genitalsegmente: Abb. 

369-370, 375-376; 2  Genitalsegmente: Abb. 377; Flügel: F. 84 . .  . . S. ju t la n d ica  (p. 174)
— Pro- und Mesonotum (stets ?) mit dunkelbraunen Flecken; cf Genitalsegmente: 

Abb. 371-372, 378-381; 2  Genitalsegmente: Abb. 382; Flügel: F. 85
............................S. irid ip enn is  (p. 175)

3 2 : Genera der Familie Berothidae

In Europa nur 1 Genus ...................Berotha  (p. 177),tK>33
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1 Verbreitung in Europa die Apennin-Halbinsel und die Balkan-Halbinsel, nicht aber die 
Iberische Halbinseln, umfassend (Karte 80); Cf Genitalsegmente: Abb. 383-386; 2
Genitalsegmente: Abb. 387-388; Flügel: Abb. 396, F. 8 6 ..............................B .fu lv a  (p. 178)

— Verbreitung in Europa auf Iberische Halbinsel beschränkt (Karte 80); c f  Genitalseg
mente: Abb. 389-393; $  Genitalsegmente: Abb. 394-395; Flügel: Abb. 397, F. 87

.....................B. g la serella  (p. 179)

t K) 33: Spezies des Genus B e r o t h a

*■034: Genera der Fam ilie M a n t is p id a e

1 Pronotum höchstens so lang wie der Pterothorax; Antennen lamellat (Abb. 417)
.......................  .N ampista  (p. 185),t<>36

— Pronotum etwa 1y i mal so lang wie der Pterothorax; Antennen moniliform (F, 88)
. .M an tispa (p. 182 ),t< 35

tK )35 : Spezies des Genus M a n t is p a

1 Flügelmembran beider Flügel (außer im Pterostigmalbereich) glasklar durchsichtig
(F. 88,91,92) ......... 2

— Flügelmembran zur Gänze rauchgelb bis rauchbraun (F. 89, 9 0 ) ..............M. p er la  (p. 184)
2 Pterostigma des Vorder- und Hinterflügels einfarbig gelblich oder bräunlich

und dadurch sehr lang wirkend (F. 91); Innenseite des Femurs der Vorderbeine 
zumeist mit einem hellen Fleck (Abb. 410) ......... M. m an da rin a  (p. 184)

— Pterostigma des Vorder- und Hinterflügels distal deutlich dunkler als proximal
und dadurch kurz wirkend (F. 88, 92); Innenseite des Femurs der Vorderbeine 
einfarbig dunkel (braun oder schwarzbraun) .............................. 3

3 Pronotum mit warziger Oberfläche (jede Borste entspringt einer dunklen
warzigen Erhebung) (Abb. 409); Cf Genitalsegmente: 398-404; $  Genitalsegmente: 
405-407; Flügel: F, 9 2 .........  ...................M. scab rico llis  (p. 185)

— Pronotum mit glatter Oberfläche (Borsten entspringen ohne Erhebung) (Abb. 408);
Flügel: F. 88 . .M. styria ca  (p. 183)

tK )  36: Spezies des Genus N a m p is t a

Nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 411-416; 2  Genitalsegmente: Abb. 418-420; 
Flügel: F. 93 .N. a u r iv en tr is  (p. 185)

tK )37 : Genera der Familie D il a r id a e

In Europa nur 1 Genus . . . .  . . .  .D ila r (p . 187),tH>38, 39
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*■038: cf cf der Spezies des Genus D i l a r

1 Dorsal zwischen den beiden Hälften des 9. Tergits ein deutlich abgrenzbarer
plattenförmiger Sklerit („Dorsoprocessus“) (Abb. 436, 437, 438, 439).................................2

— Dorsal zwischen den beiden Hälften des 9. Tergits kein Sklerit (Abb. 425, 433,
434,435) ......... 5

2 Dorsoprocessus einfach, etwa zungenförmig (Abb. 439); $. Genitalsegmente:
Abb. 431-432; Flügel: F. 101 .............................................................................D. tu r cicu s  (p. 190)

— Dorsoprocessus eine große, kaudal verbreiterte Platte bildend (Abb. 436, 437,
438) ......... 3

3 Große Spezies (Vorderflügellänge meist >  8 mm); Supraanale mit 3 eng
stehenden Zähnen (Abb. 447); Flügel: F. 100.....................................D. m erid ion a lis  (p. 189)

— Kleine Spezies (Vorderflügellänge meist <  8 mm); Supraanale mit 3 weit entfernt
stehenden Zähnen (Abb. 448, 449)....................................................................................................4

4 Verbreitung (wahrscheinlich) auf Süditalien beschränkt; Supraanale: Abb. 449;
Flügel: F. 99 ................................................................. D. pa rth en opaeu s  (p. 190)

— Verbreitung (wahrscheinlich) auf Südspanien beschränkt; Supraanale: Abb. 448;
Flügel: F. 98 . . .  .D. pu m ilu s  (p. 190)

5 Vorderflügellänge meist <  9 mm; Supraanale auch apikal unpaar (Abb. 429);
Cf Genitalsegmente: Abb. 424-430; Flügel: Abb. 423, F. 9 7 ............D. sa lduben sis (p. 189)

— Vorderflügellänge meist >  9,5 mm; Supraanale apikal paarig, nur im M ittelteil
verschmolzen (z.B. Abb. 446 ).......................................  .....................6

6 Verbreitung (wahrscheinlich) auf Tyrrhenische Inseln beschränkt; Parameren 
und Gonarcus apikal miteinander verbunden (Abb. 444, 445); Flügel: F. 96

............ ...................................D. co r s icu s (p. 188)
— Verbreitung auf Iberische Halbinsel beschränkt; Parameren und Gonarcus im

Mittelteil miteinander verbunden (Abb. 440-443) . . . .  7
7 Parameren kurz, mit spitzem Apex (Abb. 440, 441); Flügel: F. 94

............................................................................................................. D. n evad en sis  (p. 187)
— Parameren lang, mit gerundetem Apex (Abb. 442-443); Flügel: F. 95 .......................

......................................................................................D. d issim ilis (p. 188)

iH )39: 9 ? der Spezies des Genus D il a r 1)

1 Verbreitung auf östlichen Mittelmeerraum (Balkan-Halbinsel, Kleinasien) be
schränkt (Karte 90); $  Genitalsegmente: Abb. 431-432 ..........................D. tu rcicu s  (p. 190)

— Verbreitung andere Teile des Mittelmeerraums, nicht aber Balkan-Halbinsel,
umfassend ...............................................................2

2 Verbreitung auf Iberische Halbinsel (und Südwestfrankreich ?) beschränkt . . . .  3
— Verbreitung Tyrrhenische Inseln oder Italien umfassend . . . .  4

') Der Schlüssel hat nur orientierenden Charakter und basiert /a\ angsläufig auf (zudem erst 
unvollständig erfaßten) chorologischen Merkmalen, weil die $  $  von 3 Spezies (D. parthe
nopaeus, D. pum ilus und D. saldubensis) noch unbekannt, die der übrigen Arten morpho
logisch derzeit z.T. nicht sicher differenzierbar sind (D. nevadensis, D. dissimilis). Er 
geht weiter von der (sicher gero In fertigten, aber nicht bewiesenen) Annahme aus, daß die 
9 9 der Spezies mit kleinen cf cf ebenfalls klein sind. Siehe auch unter D ila r  und unter den 
einzelnen Arten.
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3 Kleine Spezies (Vorderflügellänge der cf cf meist <  9 mm) .D. p u m ilu s  (p. 190)
. .  .D. sa lduben sis (p. 189)

— Große Spezies (Vorderflügellänge der cf cf meist >  9,5 mm) . . . .D. n eva d en sis  (p. 187)
.D. d issim ilis  (p. 188) 

......... D. m erid ion a lis  (p. 189)
4 Sehr kleine Spezies (Vorderflügellänge <  6,5 mm); Verbreitung (wahrscheinlich)

auf Süditalien beschränkt (Karte 87) . .  .....................D. pa rth en opa eu s  (p. 190)
— Große Spezies (Vorderflügellänge >  10 mm); Verbreitung (wahrscheinlich) auf

Tyrrhenische Inseln beschränkt (Karte 87 ).. . . . .  .D. corsicu s  (p. 188)

tK )  40: G enera der Familie H e m e r o b iid a e

1 Kostalfeld des Vorderflügels mit vena recurrens (Abb. 450, 451) . . .  3
— Kostalfeld des Vorderflügels ohne vena recurrens (z.B. Abb. 452, 453) . 2
2 Radiussektor des Vorderflügels mit 2 Ästen (Abb. 453) ........ Psectra  (p. 224), iH ) 52
— Radiussektor des Vorderflügels mit 3, 4 oder 5 Ästen (z.B. Abb. 454)

.M icrom us  (p. 220),t KI49-51
3 Hinterflügel mit äußerer und innerer Queraderreihe (z.B. 458) . .  4
— Hinterflügel nur mit insgesamt höchstens 2-4 Queradern (Abb. 455)

. . .  .S ym pheroh iu s  (p. 226),t K)53
4 Proximal der beiden äußeren markanten Queraderreihen des Vorderflügels zwischen

den Radiussektorästen weitere, zu einer angedeuteten dritten Reihe formierte 
Queradern (Abb. 459) . .D repanepteryx  (p. 193),t H)41

— Proximal der beiden äußeren Queraderreihen zwischen den Radiussektorästen des
Vorderflügels keine weiteren Queradern (Abb. 456) .......................................... 5

5 Vorderflügel: Basal zwischen dem 1. Ast des Radiussektors und M pl eine Quer
ader (Abb. 460). W esmaelius (p. 197), t O  43-47

— Vorderflügel: Zwischen dem 1. Ast des Radiussektors und M pl keine Querader . .  6
6 Vorderflügel: Radiussektor mit 3 Ästen (äußerst selten in einem Flügel mit 2 oder

4 Ästen) (Abb. 456); 9 : Gonapophyses laterales ohne Stylus (Abb. 568)
....................... H em eroh iu s  (p. 208),t H>48

— Vorderflügel: Radiussektor mit mindestens 5 Ästen (Abb. 457); $ : Gonapophvses
laterales mit Stylus (Abb. 477) ........ M egalom us (p. 195),t < 42

t" 0  41: Spezies des Genus D r e p a n e p t e r y x

1 Vorderflügel mit sichelförmig eingezogenem, spitzem Apikalteil (F. 102).
. . D. pha la en o id es  (p. 193)

— Vorderflügel mit breit gerundetem Apex (F. 103); Cf Genitalsegmente: Abb. 462-
467; 9  Genitalsegmente: Abb. 468-470 ..............D. a lg ida  (p. 194)

tK )  42: Spezies des Genus M e g a l o m u s

1 Vorderflügel stark gefleckt (F. 104, 105) . . .  .2
— Vorderflügel völlig oder fast völlig ungefleckt (F. 106, 107).. ......... 3
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2 Apikalteil des Ektoprokts des Cf rechtwinkelig abgesetzt (Abb. 481) [ $  nicht sicher
differenzierbar; jedoch: Vorderflügellängen mindestens 7,5 mm, meist länger, 
Fleckung des Vorder- und Hinterflügels vergleichsweise hell und wenig kon
trastiert (F. 104)]; cf Genitalsegmente: Abb. 471-476; $  Genitalsegmente:
Abb. 477-479 ..........................................................M. to r tr ico id es  (p. 195)

— Apikalteil des Ektoprokts des cf nicht besonders abgesetzt (Abb. 480) [ $  nicht
sicher differenzierbar; jedoch: Vorderflügellängen 8 mm kaum überschreitend, 
Fleckung des Vorder- und Hinterflügels vergleichsweise dunkel und kontrastiert 
erscheinend]; Flügel: F. 105 .................................M. h irtu s  (p. 196)

3 Apex des Ektoprokts des cf einfach gerundet ohne Zähnchen (Abb. 483)
[9  nicht sicher differenzierbar; jedoch: Vorderflügelmembran meist graugelblich 
und vergleichsweise hell (F. 107)] .............................. M. p y ra lo id es  (p. 197)

— Apex des Ektoprokts des cf mit mehreren kurzen Zähnchen (Abb. 482) [$  nicht
sicher differenzierbar; jedoch: Vorderflügelmembran.meist bräunlich und vergleichs
weise dunkel (F. 106)] M. tin eo id es  (p. 196)

iH) 43: Subgenera des Genus W esmaelius

1 Radiussektor des Vorderflügels mit 4 (selten 3 oder 5) Asten (F. 108); Ekto
prokt der cf Cf im Lateralaspekt etwa dreieckig, mit kurzem, spitzem, nach proximal 
gerichtetem und lateral nur teilweise sichtbarem Apex (z.B. Abb. 499, 502); 
Gonapophyses laterales der $  9  stark verlängert, gegen den Apex deutlich ver
schmälert (Abb. 497).......................  W esm aelius s. str. (p. 198),t4>44

— Radiussektor des Vorderflügels mit 3 (selten 2 oder 4) Asten (F. 117);
Ektoprokt der cf Cf im Lateralaspekt nicht dreieckig; Gonapophyses laterales der 
$  9  nicht auffallend verlängert und mit breit gerundetem Apex (Abb. 498)

. . .  .K im m in s ia  (p. 199),tH>45-47

t K) 4 4 : Spezies des Subgenus W esmaelius s. str.

I Thorax schwarzbraun, mit heller Medianfaszie; Vorderflügel graubraun mit zahl
reichen dunklen Flecken (F. 108); Ektoprokt und Gonarcus des cf: Abb. 502- 
504; Subgenitale des $ : Abb. 549 W. (W.) quadrifa scia tu s (p. 199)

— Thorax einfarbig hellbraun. Vorderflügel hellbraun mit wenigen dunkleren Flecken 
(F. 109); Ektoprokt und Gonarcus des Cf Abb. 499-501; Subgenitale des $ : Abb. 548

W. (W.) co n c in n u s  (p. 198)

r O  4 5 : Spezies des Subgenus K imminsia

1 Thorax einfarbig sandbraun .................. 2
— Thorax mit dunklen Flecken, mit oder ohne M edianfaszie......................................................4
2 Längsadern des Vorderflügels mit regelmäßig angeordneten dunklen Punkten

(F. 122); Ektoprokt und Gonarcus des Cf Abb. 542-544; Subgenitale des $ : Abb.
559 W  (K.) m o r to n i  (p. 207)

— Längsadern des Vorderflügels ohne dunkle Punkte . .  3
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3 Flügelgeäder des Vorderflügels vollkommen einfarbig sandbraun (F. 123); Ekto
prokt und Gonarcus des Cf: Abb. 545-547; Subgenitale des $ :  Abb. 560

..........................................  W. (K.) m on go licu s  (p. 207)
— Einzelne Stellen des Geäders des Vorderflügels (Gabelpunkte der Radiussektor-Aste,

einzelne Queradern) dunkler als die übrigen Teile (F. 118); Ektoprokt und
Gonarcus des c f : Abb. 532-534; Subgenitale des $ : Abb. 557 W. (K.) ba lticus (p. 205)

4 Tleckung um Queradern des Vorderflügels markante Querbinden bildend (F. 110);
Cf Genitalsegmente: Abb. 484-491, 505-507; Subgenitale des $ :  Abb. 550

W. (K.) ja ssn id g e i (p. 200)
— Fleckung um Queradern der Vorderflügel schwach ausgebildet und isoliert: 

weitere Determination nur auf genitalmorphologischer Basis möglich . . .  .xK>46 ( c ? c f )
................................ undT ,0 47  ( 9  $  )

r O  4 6 :  c f  c f  v o n  W e s m a e l i u s  ( K im m in s i a )  c u n c t a t u s ,  g r i s e u s
HELVETICUS, MALLADAI, NAVASI, NERVOSUS, PERSIMILIS, RA- 
VUS, SUBNEBULOSUS, TJEDERI, TRANSSYLVANICUS

1 8. und 9. Tergit mit dichten Büscheln langer goldgelber Borsten (Abb. 517, 520 )............2
— 8. und 9. Tergit — wie die vorderen Tergite — nur mit einzeln stehenden

B o rsten .......................................................................................................................................................3
2 Vorderflügelmembran im Kubitalbereich mit einem deutlichen Fleck (F. 113);

Ektoprokt und Gonarcus: Abb. 517-519.......................................... .W. (K.) m a llada i (p. 202)
— Vorderflügelmembran im Kubitalbereich ohne einen solchen Fleck (F. 114);

Ektoprokt und Gonarcus: Abb. 520-522................................................... W. (K.) t jed er i (p. 202)
3 Borstenkamm des Apex des Ektoprokts im Lateralaspekt ganz oder teilweise

vom Hauptteil des Ektoprokts verdeckt (also proximal von diesem) (z.B. Abb. 
5 1 7 ,5 2 9 ) .....................................................................................................................................................4

— Borstenkamm des Apex des Ektoprokts im Lateralaspekt zur Gänze sichtbar
(also ventral vom Hauptteil) (Abb. 511, 523, 526) . 5

4 Mediuncus mit subapikaler Verbreiterung oder subapikalem Zahn (Abb. 516,
5 3 7 ,5 3 9 ,5 4 1 ) ........................................................................................................................................... 7

— Mediuncus gegen den Apex hin kontinuierlich schmäler werdend, ohne subapikale
Verbreiterung und ohne subapikalen Zahn (Abb. 510, 5 3 1 ) .................................................10

5 Apices der Ektoprokte gekreuzt; Ektoprokt und Gonarcus: Abb. 523-525; Flügel:
F. 1 1 5 ......................................................................................................W. (K.) subn ebu losu s (p. 203)

— Apices der Ektoprokte nicht gekreuzt............................................................................................. 6
6 Entoprocessus sehr kurz (Abb. 528); Ektoprokt: Abb. 526-527; Flügel: F. 116

............................................................................................................. W. (K.) tran ssy lvan icu s  (p. 204)
— Entoprocessus sehr groß, armartig vorragend (Abb. 513); Ektoprokt: Abb. 511-512;

Flügel: F. 111 W. (K.) n ervo su s  (p. 200)
7 Basis des Mediuncus mit paarigem Bulbus (Abb. 539, 541) . . . .  8
— Basis des Mediuncus ohne paarigen Bulbus (Abb. 516, 537)......................................................9
8 Entoprocessus subapikal verbreitert (Abb. 541); Ektoprokt: Abb. 540; Flügel: F. 121

W. (K .)p ersim ilis  (p. 206)
— Entoprocessus ohne subapikale Verbreiterung, spitz auslaufend (Abb. 539J;

Ektoprokt: Abb. 538; Flügel: F. 120 . . .  ........................W. (K.) cu n cta tu s  (p. 206)
9 Apex des Ektoprokts im Lateralaspekt zur Gänze vom Hauptteil verdeckt

(Abb. 535, 536); Gonarcus: Abb. 537; Flügel: F. 119 ............................W. (K.) n a va si (p. 205)
— Apex des Ektoprokts im Lateralaspekt sichtbar (Abb. 514, 515); Gonarcus: Abb. 516;

Flügel: F. 1 1 2 .............................................................................................W  (K.) h e lv e t icu s  (p. 201)
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10 Mediuncus stark nach ventral abgewinkelt (Abb. 510); Ektoprokt: Abb. 508, 509
.................................................................  W. (K.) gr iseu s  (p. 200)

— Mediuncus nicht abgewinkelt (Abb. 531); Ektoprokt: Abb. 529, 530; Flügel: F. 117
. . .  .W . (K.) ra vu s  (p. 204)

1 - 0  4 7 : $ 5 v o n  W esmaelius (K im m insia) helveticus, m al
lad ai, NAVASI, NERVOSUS, RAVUS, SUBNEBULOSUS, TJEDERI

1 Lateralplatten des Subgenitale zu einem Sklerit verschmolzen (Abb. 555, 556)................ 2
— Lateralplatten des Subgenitale frei (Abb. 551, 552, 553, 554, 558 )..........................................3
2 Subgenitale mit dem Zephalrand der verschmolzenen Lat.eralplatten verwachsen

(Abb. 555) ........................W. (K.) subn ebu losu s  (p. 203)
— Subgenitale nicht mit dem Zephalrand der verschmolzenen Lateralplatten verwachsen,

sondern von dessen Armen umschlossen (Abb. 556)...............................W. (K.) ra vu s  (p. 204)
3 Zephal vor den Lateralplatten liegt je ein kleiner Sklerit (Abb. 551, 552, 554) .4
— Zephal vor den Lateralplatten liegt kein zusätzlicher Sklerit (Abb. 553, 5 5 8 ) .6
4 Dorsal über dem Subgenitale liegt ein weiteres skierotisiertes Rudiment (Abb.

551,552) .................................................5
— Dorsal über dem Subgenitale liegt kein skierotisiertes Rudiment (Abb. 554)

. . . W.  (K.) t jed er i {p. 202)
5 Subgenitale etwa in der Mitte abrupt verschmälert (Abb. 5 5 1 ) .................................................

.......................... W. (K.) n ervo su s  (p. 200)
— Subgenitale von zephal nach kaudal kontinuierlich schmäler werdend (Abb.

552); $  Genitalsegmente: Abb. 492-496 W. (K.) h e lv e ticu s  (p. 201)
6 Zephaler Teil des Subgenitale wesentlich breiter als der kaudale (Abb. 553)

.........................................................................................................................W. (K.) m a llada i (p. 202)
— Zephaler Teil des Subgenitale etwa gleich breit wie der kaudale (Abb. 558)

W. (K.) n a va si (p. 205)

r O  48: Spezies des Genus H e m e r o b iu s

1 Vorderflügel ungefleckt...........................................................  .......................2
— Vorderflügel gefleckt.............................................................................................................................. 6
2 Längsadern des Vorderflügels weitestgehend einfarbig bräunlichgelb, höchstens mit 

geringfügigen helleren Stellen (F. 138); Ektoprokt des c f : Abb. 584 . .  .H. z em y i  (p. 219)
— Längsadern des Vorderflügels mit deutlichen dunklen Strichen oder dunklen Punkten

..................................................................................................................................... 3
3 Längsadern des Vorderflügels gelblich mit dunklen Strichen (F. 135); Ektoprokt des

Cf: Abb. 5 81 .............................................................................................................. H. m ican s  (p. 217)
— Längsadern des Vorderflügels braun mit schwarzen Punkten (F. 132, 133,

134) ....................................................................................4
4 Frons braun; Ektoprokt des C?: Abb. 578; Flügel: F. 132.....................H. n itidu lu s  (p. 214)
— Frons schwarz ......................................................................................................................................... 5
5 Anoprocessus und Katoprocessus des Ektoprokts des Cf etwa gleich lang (Abb. 579);

Flügel: F. 133.......................... .................................H. sch ed li (p. 216)
— Katoprocessus deutlich länger als Anoprocessus (Abb. 580); Flügel: F. 134 

................................................................................................................................H. handsch in i (p. 216)
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6 Pro-, Meso- und Metanotum einfarbig braun; Ektoprokt des Cf: Abb. 573;
Flügel: F. 127 . .H. s tigm a  (p. 211)

— Pro-, Meso- und Metanotum mit längs verlaufender heller Mittelbinde . . ............7
7 Frons glänzend schwarz; Ektoprokt des Cf: Abb. 577; Gonarcus: Abb. 589;

Flügel: F. 131 .H. a tr ifron s  (p. 214)
— Frons gelb oder braun . . .  8
8 Kostalfeld an der Basis abrupt verbreitert (Abb. 450); Ektoprokt des Cf Abb. 585;

Flügel: F. 139, 140 .H. (B rauerobius) m a rgm a tu s  (p. 219)
— Kostalfeld an der Basis kontinuierlich verbreitert (Abb. 451) .9
9 Membran des Vorderflügels am Rande mit hellen und dunklen Zonen (z.B.

F. 126) . 10
— Membran des Vorderflügels am Rande einfarbig bräunlich (z.B. F. 128) . 14
10 Basale Querader im Vorderflügel zwischen Cua und Cup gegenüber jener zwischen

Mp2 und Cua stark abgewinkelt (Abb. 461, F. 126); Ektoprokt des cf: 
Abb. 572; $  Genitalsegmente: Abb. 567-569 . .  .H. sim u lan s  (p. 210)

— Basale Querader im Vorderflügel zwischen Cua und Cup mit jener zwischen Mp2
und Cua etwa in einer Geraden liegend (Abb. 456) . 11

11 Basale Querader zwischen Sc und R des Vorderflügels hell (F. 136, 137) . 12
— Basale Querader zwischen Sc und R  des Vorderflügels dunkel (F. 124, 125) . . .  13
12 Uber der Mitte des Hinterrandes des Vorderflügels ein isolierter Fleck (F. 137);

Ektoprokt des c f : Abb. 583 .H. g i lv u s  (p. 218)
— Von der Mitte des Hinterrandes des Vorderflügels ein in Richtung Flügelwurzel 

bis etwa zu der zwischen Mp2 und Cua liegenden (meist fleckig geschatteten, 
dunklen) Querader ziehender streifartiger Fleck (F. 136); Ektoprokt des Cf Abb. 582

.H. lu tescen s  (p. 217)
13 Vorderflügelmembran dunkelgraubraun mit stark kontrastierter Fleckung (F.

125); Ektoprokt des c f : Abb. 571 . . .H. p ere lega n s  (p. 210)
— Vorderflügel hellgrau mit schwach kontrastierter Fleckung (F. 124); Ektoprokt des

Cf. Abb. 5 70 ............................ .H. hum u linu s  (p. 209)
14 Die beiden Queraderreihen im Vorderflügel in relativ weitem Abstand verlaufend

und gegen die Costa hin divergierend (F. 128); Ektoprokt des ( J : Abb. 574; 
Gonarcus: Abb. 586 . . .  .H. p in i  (p. 212)

— Die beiden Queraderreihen im Vorderflügel in geringem Abstand parallel ver
laufend (F. 129, 130).......................  15

15 Beide Queraderreihen des Vorderflügels geschattet (F. 129); Ektoprokt des cf
Abb. 575; Gonarcus: Abb. 587 . . .  .H. con tum ax  (p. 213)

— Innere Queraderreihe des Vorderflügels geschattet, äußere Queraderreihe nahezu 
ungeschattet (F. 130); Cf Genitalsegmente: Abb. 561-566, 576, 588

. .  .H. fen es tra tu s  (p. 213)

iH) 4 9 : Subgenera des Genus M icro m us

1 Radiussektor des Vorderflügels mit 3 Ästen (F. 141) .M icrom us s. str. (p. 220), tK ) ^0
— Radiussektor des Vorderflügels mit mehr als 3 Ä sten......... N esom icrom u s  (p. 221 ),t-051

iH) 50: Spezies des Subgenus M icro m us  s. str.

In Europa nur 1 Spezies; Ektoprokt des Cf Abb. 598; Flügel: F. 141 . .
.M. (M.) va riega tu s  (p. 221)
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1 Vorderflügel braun mit dunklen Flecken, Radiussektor des Vorderflügels stets mit
4 Ästen (F. 142); Ektoprokt des Cf Abb. 599 .M. (N .)angulatus (p. 221)

— Vorderflügel weißlich mit (manchmal nur sehr schwach entwickelten) dunklen
Flecken, Radiussektor des Vorderflügels meist mit 5, nur ausnahmsweise mit 4 
Ästen . . .  .2

2 Alle Queradern im Hinterflügel weißlich (F. 145); Ektoprokt des cf Abb. 602
. .M. (N.) lanosus (p. 224)

— Queradern im Hinterflügel teils weißlich (innere Reihe), teils dunkelbraun (äußere
Reihe) (F. 143, 144) ......... 3

3 Vorderflügel deutlich gefleckt (F. 143); Cf Genitalsegmente: Abb. 590, 595,
601; ?  Genitalsegmente: Abb. 596-597 ..........M. (N .)paganus (p. 223)

— Vorderflügel sehr schwach gefleckt (F. 144); cf Genitalsegmente: Abb. 600,
603-608................  .M. (N .)gradatus (p. 223)

tK )  5 2 : Spezies des Genus P sectra

In Europa nur 1 Spezies; mit voll entwickelten Flügeln (F 146) oder lappig 
reduzierten Hinterflügeln; Cf Genitalsegmente: Abb. 609-616; 2  Genitalsegmente: 
Abb. 617-618 .P. d ip tera  (p. 225)

iH) 53: Spezies des Genus Sym pherobius

1 Radiussektor des Vorderflügels mit 2 Ästen (z.B. F. 147)................ (S ym pherob iu s s. str.) 2
— Radiussektor des Vorderflügels mit 3 Ästen (z.B. F. 152) .(N irem berge) 4
2 Zwischen dem Stamm des Radiussektors und dem 1. Radiussektorast eine 

(meist sehr deutlich geschattete) Querader (F. 149); cf Ektoprokt: Abb. 631
. S. (S ym pherobius) fa llax  (p. 229)

— Zwischen dem Stamm des Radiussektors und dem 1. Radiussektorast keine Querader
( F .147,148) .3

3 Längsadern des Vorderflügels graubraun mit weißlichen Unterbrechungen (hell- 
dunkel gescheckt) (F. 147); cf Ektoprokt: Abb. 629

.S. (S ym ph erob iu s)p ygm aeu s  (p. 226)
— Längsadern des Vorderflügels einfarbig dunkel (grau-braun bis schwarz) (F. 148);

Cf Ektoprokt: Abb. 630 . .  S. (S ym pherobius) e legan s  (p. 228)
4 Queradern des Vorderflügels geschattet und markant hervortretend (F. 151, 152,

153) ................ 5
— Queradern des Vorderflügels ungeschattet und unscheinbar (Flügelmembran und 

gesamtes Flügelgeäder einfarbig rauchbraun) (F. 150); Cf Ektoprokt: Abb. 632
. . ••.................................S. (N irem b erge)fu scescen s  (p. 230)

5 Scapus und Pedicellus hell-bräunlichgelb, die folgenden Antennenglieder we
sentlich dunkler; cf Ektoprokt: Abb. 634; Flügel: F. 152

. .  .5. (N irem berge)k lapalek i (p. 231)
— Scapus und Pedicellus genauso dunkel wie die folgenden Antennenglieder ......... 6
6 Hinterrand des Vorderflügels gleichmäßig dunkel (F. 151); C? Genitalsegmente: 

Abb. 619-624, 633; 2  Genitalsegmente: Abb. 625-628
. .5. (N irem b erge)p ellu cidu s  (p. 230)

— Hinterrand des Vorderflügels leicht hell-dunkel gescheckt (F. 153); cf Ektoprokt:
Abb. 635 ........................................S. (N irem berge) n u d o r i  (p. 232)

5 1 :  Spezies des Subgenus N esom icrom u s
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t K) 5 4 : Genera der Familie C h ryso pid ae1)

1 Pseudomedia des Vorderflügels zickzack verlaufend und in die innere Gradaten-
reihe mündend (z.B. F. 154) . . . .  (Subfamilie Nothochrysinae) 2

— Pseudomedia des Vorderflügels gerade verlaufend und in die äußere Gradatenreihe
mündend (z.B. F. 173) . .  .(Subfamilie Chrysopinae) 3

2 Costa und Subcosta des Vorderflügels vor dem Flügelapex fusioniert; Kostal
feld des Hinterflügels mit weniger als 15 Queradern (F. 164)

 H ypochrysa  (p. 236), 1 -056
— Costa und Subcosta des Vorderflügels verlaufen parallel zum Flügelrand; Kostal

feld des Hinterflügels mit mehr als 15 Queradern (F. 154, 1 5 5 ) . . . .
................N othochrysa  (p. 235), t 0 5 5

3 Intramedianzelle des Vorderflügels trapezoidförmig; basale Querader im Subkostal
feld etwa in der Mitte zwischen der basalen medio-kubitalen Querader und 
der Gabelung der Media liegend (Abb. 636). .......................Ita loch rysa  (p. 2 3 7 ) ,t0 5 7

— Intramedianzelle des Vorderflügels (fast immer) dreieckig (ausnahmsweise trapezoidför
mig); basale Querader im Subkostalfeld nahe der medio-kubitalen Querader 
liegend (z.B. Abb. 6 3 7 ) . . . .  . . .  4

4 Vorderflügellänge >  16 mm, Kopf völlig ungefleckt..........................N ineta  (p. 238), *“0 5 8
— Vorderflügellänge <  16 mm, Kopf mit dunklen Flecken (wenn ausnahmsweise

Vorderflügellänge > 1 6  mm, dann Kopf deutlich dunkel gefleckt) ....................... 5
5 Costa mit langen, abstehenden Zilien (Abb. 639) ................C hrysotrop ia  (p. 242),r O  59
— Costa mit kurzen, anliegenden Borsten (Abb. 640) ............6
6 Antennen deutlich länger als Vorderflügel; Cf Sternit 9 eine flache, zangenartige

Struktur bildend (Abb. 755, 756); Q: Sternit 7 mit tiefer ventraler Inzision (Abb. 761)
 B nn ck och rysa  (p. 2 7 4 ) ,t0 6 4

— Antennen deutlich kürzer als Vorderflügel; Cf: Sternit 9 anders; $ :  Sternit 7 ohne
Inzision ............................................................................... 7

7 Vorderflügel: Geäder insgesamt locker (z.B. Radiussektor zumeist mit nur 6-8
Asten), Längsadern am Flügelrand nur selten gegabelt; Pseudokubitus deutlich eckig
verlaufend (F. 2 04 ).......................................................................................... Suarius (p. 273), * -063

— Vorderflügel: Geäder insgesamt dicht (z.B. Radiussektor nur ausnahmsweise mit
weniger als 10 Ästen), Längsadern am Flügelrand fast immer gegabelt; Pseudo
kubitus in der basalen Hälfte gerade und nur in der apikalen Hälfte eckig 
verlaufend (z.B. F. 182) ............................ 8

8 Vorderflügel: Basale Querader zwischen Rs und Mp entweder außerhalb oder
genau über dem Apex der Intramedianzelle auf die Media treffend (Abb. 637, 
F. 196 )............................................... ......... 9

— Vorderflügel: Basale Querader zwischen Rs und Mp innerhalb der Intramedianzelle
auf die Media treffend (Abb. 638) . . .  10

') Aus dem Schlüssel ist ersichtlich, daß einige Chrysopiden-Gattungen nur im cf Geschlecht 
und nur auf der Basis genitalmorphologischer Merkmale differenziert werden können. 
Die Gegensatzpaare 10, 11 und 12 dienen lediglich zur Demonstration der die Genera 
Chrysopa, Anisochrysa, Cunctochrysa und Rexa begründenden Unterschiede. Für die Bestim
mung der Spezies sollte auf die Bestimmung der Gattung, sofern sie sich nicht vor Gegen
satzpaar 10 ergibt, verzichtet werden. Für Individuen, die irgendeiner Spezies der Genera 
Chrysopa, Anisochrysa, Cunctochrysa oder Rexa  angehören, soll sofort der t~0 60 benutzt 
werden.
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9 Vorderflügel: Basale Querader zwischen Rs und Mp genau über dem Apex der
Intramedianzelle auf die Media treffend (F. 196); Flügel sehr schmal mit spitzem 
Apex. Cf Genitalsegmente: Innere Genitalarmatur aus Gonarcus, Arcessus, Gonapsis 
und Tignum zusammengesetzt (Abb. 730-737) . Tjederina  (p. 266), *-061

— Vorderflügel: Basale Querader zwischen Rs und Mp außerhalb der Intramedianzelle
auf die Media treffend (Abb. 637); Flügel nicht besonders schmal, Apex oval 
(z.B. F. 197). Cf Genitalsegmente: Innere Genitalarmatur aus Gonarcus, Arcessus 
und Tignum bestehend (Abb. 738-742) ............................C hrysoperla  (p. 267),tH)62

10 Cf Genitalsegmente: 8. und 9. Sternit deutlich getrennt (Abb. 703)
.................................................................................................................... C hrysopa  (p. 244), t 0 6 0

— cf Genitalsegmente: 8. und 9. Sternit zu einem Sklerit fusioniert (z.B. Abb.
711) . . . . 1 1

11 Cf Genitalsegmente: Innere Genitalarmatur mit Gonarcus Arcessus, Tignum und
Gonapsis (Abb. 720-722).....................................................................A nisochrysa  (p. 255),*H)60

— Cf Genitalsegmente: Innere Genitalarmatur mit Gonarcus, Arcessus, mit oder ohne
Gonapsis, aber stets ohne Tignum ............12

12 Cf Genitalsegmente: Innere Genitalarmatur nur aus Gonarcus und Arcessus beste
hend (Abb. 749) ............C un cto ch rysa  (p. 271),t - 0  60

— Cf Genitalsegmente: Innere Genitalarmatur aus Gonarcus, Arcessus und Gon apsis
bestehend (Abb. 744-746) . . .  .Rexa (p. 2 7 0 ) ,t0 6 0

tH) 55: Spezies des Genus N o t h o c h r y s a

1 Thorax mit gelber Medianfaszie; Klauen basal stark d iktiert; cf Genitalsegmente: 
Abb. 641-646; $  Genitalsegmente: Abb. 647-650; Flügel: F. 154 . . .  .TV. fu lv i c e p s  (p. 235)

— Thorax einfarbig rotbraun, Klauen einfach; Flügel: F. 155..................... N. cap ita ta  (p. 236)

r O  56: Spezies des Genus H y p o c h r y s a

N ur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 651-653; 9  Genitalsegmente: Abb. 654; 
Flügel: F. 164 ......................................................................H. elegan s  (p. 236)

T"0 57: Spezies des Genus It a l o c h r y s a

1 Flügel ungefleckt (F. 156); Thorax gelbbraun, lateral rotbraun gesäumt
......................................................I. ita lica  (p. 237)

— Vorderflügel in der basalen Hälfte mit mehreren dunklen Flecken (F. 157);
Thorax hellbraun mit mehreren rotbraunen Flecken; cf Genitalsegmente: Abb. 
655-659; $  Genitalsegmente: Abb. 660-662 .....................I. s tigm a tica  {p. 238)

tH) 58: Spezies des Genus N in e t a

1 Kostalfeld des Vorderflügels distal von der basalen Verbreiterung abrupt ver
schmälert (Abb. 663) ............................................................ 2

— Kostalfeld distal von der basalen Verbreiterung nicht abrupt verschmälert (Abb.
664) ............................3
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2 Queradern im Kostalfeld an Sc schwarz, übrige Queradern zum Großteil 
zumindest an den Enden schwarz; cf Genitalsegmente: Abb. 671; Flügel: F. 159

.....................TV. guada rram en sis  (p. 240)
— Gesamtes Geäder überwiegend grün; Cf Genitalsegmente: Abb. 670; Flügel: F. 158

................................................... N. f la v a  (p. 239)
3 Scapus etwa doppelt so lang wie breit (Abb. 673); Flügel: F. 160............TV. v itta ta  (p. 240)
— Scapus kaum länger als breit (Abb. 6 74 ) . . . .  ...................................4
4 Pro-, Meso- und Metanotum lateral breit bräunlich-rot gesäumt; Längsadern grün,

Pseudomedia hervorstechend schwarz (F. 1 63 ).. . .TV. pa llida  (p. 242)
— Pro-, Meso- und Metanotum grün mit gelber Medianfaszie; Pseudomedia nicht

schwarz ’ . .  5
5 Queradern überwiegend grün; Gradaten parallel zu Rs verlaufend (F. 161); 

Cf Genitalsegmente: Abb. 665-668; $  Genitalsegmente: Abb. 669
................................................... TV. ca rin th ia ca  (p. 241)

— Queradern überwiegend schwarz; innere Gradatenreihe verläuft mit Rs konver
gierend (F. 162); cf Genitalsegmente: Abb. 672 ...................................N. inpun cta ta  (p. 241)

t - 0  5 9 : Spezies des Genus C h rysotro pia

In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 675-678; Flügel: F. 165
. .  Ch. cilia ta  (p. 243)

r O  60: Spezies der Genera C h r y s o p a , A n is o c h r y s a , R e x a  
und C u n c t o c h r y s a

1 Kopf zwischen den Fühlern schwarz (oder dunkelbraun) gefleckt (z.B. Abb.
682-692). . . . .  16

— Kopf zwischen den Fühlern ohne jede schwarze oder dunkelbraune (höchstens mit
diffuser rötlicher) Fleckung. . .  ......... 2

2 An der Basis der Costa aller Flügel ein dunkler Fleck (Abb. 638) ................ 9
— Basis der Costa aller Flügel ohne einen Fleck (Abb. 637 ) . . .  . . . .  3
3 Klauen basal hakig dilatiert (Abb. 704, 706) ..................... 5
— Klauen basal nicht hakig dilatiert (Abb. 705, 707). . . . .  4
4 Pronotum lateral breit rotbraun gesäumt; cf Genitalsegmente: Abb. 743-747;

Flügel: F. 2 0 1 . . . .  . . .  .Rexa raddai (p. 271)
— Pronotum lateral nicht rotbraun gesäumt; Flügel: F. 200 . .  .Rexa lo rd in a  (p. 270)
5 Genae mit breitem, rotbraunem Band, aber ohne schwarze Flecken; Flügel: F. 178

. C hrysopa v ir id a n a  (p. 253)
— Genae ohne rotbraunes Band, jedoch mit schwarzen Flecken. . 6
6 Pronotum mit außergewöhnlich kräftigen schwarzen Borsten (Abb. 708); 8.

und 9. Sternit des cf deutlich getrennt (Abb. 703); Flügel: F. 179..............
....................... C hrysopa n igr ico s ta ta  (p. 253)

— Pronotum mit dünnen, dunklen oder auch hellen Borsten (Abb. 709); 8. und
9. Sternit des cf zu einem einzigen Sklerit verschmolzen (Abb. 748, 750) .............. 7

7 Pro- und Mesonotum mit hellgelber Medianfaszie . . . .  8
— Pro- und Mesonotum einfarbig grün; Flügel: F. 191.......................

.A nisochrysa  a r ia d n e  (p. 263)
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8 Längen des Vorderflügels des cf: 7,5-10 mm, des $ . 9-11 mm; dunkle Fleckung der 
Queradern markant abgegrenzt; cf Genitalsegmente: Abb. 750-751; Flügel: F. 202

. . C un cto ch rysa  baetica  (p. 272)
— Längen des Vorderflügels des cf 11-13 mm, des 12-14 mm; Queradern ver

schwommen dunkel gefleckt oder gänzlich dunkel; cf Genitalsegmente: Abb. 
748-749; Flügel: F. 203 . . . .  C un cto ch rysa  a lb o lin ea ta  (p. 272)

9 Klauen basal hakig dilatiert (Abb. 704, 706) . . .  10
— Klauen basal nicht hakig dilatiert (Abb. 705, 707 ).. .14
10 Queradern im Kostalfeld zur Gänze schwarz oder dunkelbraun . . .  11
— Queradern im Kostalfeld grün oder zumindest in der Mitte grün und nur an den

Enden schw arz ............ ....................... 12
11 Färbung des Körpers und des Flügelgeäders überwiegend grün; Epicranium zumeist

einfarbig; Flügel: F. 195 . .A nisochrysa  cla th ra ta  (p. 265)
— Färbung des Körpers und des Flügelgeäders überwiegend braun; Epicranium 

mit großen rotbraunen Flecken (Abb. 694); Flügel: F. 194 . .A nisochrysa  v en u sta  (p. 265)
12 Rote Flecken am Kopf (Frons, Clypeus, Epicranium und Scapus) und Notum;

Flügel: F. 182 . . . .  ........................................................A nisochrysa  gran ad en sis  (p. 257)
— Rote Fleckung völlig fehlend oder auf Genae und Clypeus beschränkt ..............13
13 Kopf mit schwarzen und roten Flecken an Genae und Clypeus; Queradern

an beiden Enden oder auch zur Gänze schwarz; cf Genitalsegmente: Abb. 
719-722; Flügel: F. 181 . .A n iso ch ry sa fla v ifr on s  (p. 256)

— Kopf nur mit schwarzen Flecken an Genae und Clypeus; nur die- Queradern des
Kostal- und Analfelds dunkel gefleckt, die übrigen Queradern grün; Cf Genitalsegmen
te: Abb. 723-726; Flügel: F. 184 . . .A nisochrysa  in om a ta  (p. 258)

14 Färbung des Körpers und des Flügelgeäders überwiegend grün; Flügel: F. 185
..............................A nisochrysa  ib erica  (p. 259)

— Färbung des Körpers und des Flügelgeäders überwiegend braun, keinesfalls
g rü n ..............................  . . . .  15

15 Pronotum lateral breit dunkelbraun gesäumt; Flügel: F. 192
. . . .A nisochrysa  g en e i  (p. 264)

— Pronotum unregelmäßig dunkelbraun gefleckt; cf Genitalsegmente: Abb. 711-718;
Flügel: F. 193..............................................  ......... A nisochrysa  v en o sa  (p. 264)

16 Interantennalfleck zu einer großen X-förmigen Zeichnung erweitert, die sich über
Frons und Epicranium erstreckt (z.B. Abb. 682) ................ 17

— Interantennalfleck einfach, kreisrund oder eckig (z.B. Abb. 689) . .21
17 Klauen basal hakig dilatiert (Abb. 704, 706) . .  19
— Klauen basal nicht hakig dilatiert (Abb. 705, 707)............ ..........................................18
18 Subcosta schwarz; Kopf: Abb. 684; Flügel: F. 1 6 8 ....................... C hrysopa dorsa lis  (p. 246)
— Subcosta grün; Kopf: Abb. 685; Flügel: F. 1 6 9 .................................C hrysopa rega lis  (p. 247)
19 Die X-förmige Zeichnung epikranial ringförmig geschlossen (Abb. 682); Flügel: F. 166

. . . C hrysopa p erla  (p. 244)
— Die X-förmige Zeichnung epikranial offen . 20
20 Queradern im Kostalfeld überwiegend grün; Kopf: Abb. 686; Cf Genitalsegmente: 

Abb. 695-697; ?  Genitalsegmente: Abb. 698-700; Flügel: F. 170
...............................................Chrysopa h un ga rica  (p. 247)

— Queradern im Kostalfeld schwarz; Kopf: Abb. 683; Flügel: F. 167
..............C hrysopa walk eri (p. 245)

21 Epicranium ohne schwarze Fleckung . .  .22
— Epicranium mit schwarzer (oder brauner) Fleckung .............................. 28
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22 An der Basis der Costa aller Flügel ein kleiner brauner Fleck (Abb. 638) . . .  23
— Basis der Costa ohne einen kleinen braunen Fleck (Abb. 637) . . . .  27
23 Klauen basal hakig dilatiert (Abb. 704, 706) . .  .25
— Klauen basal nicht hakig dilatiert (Abb. 705, 707)..............................  . . .  .24
24 Kopf grün, ohne Rotzeichnung; A l des Vorderflügels basal schwarz (Abb. 710);

Flügel: F. 186..................................................................................A nisochrysa  sub cub ita lis  (p. 259)
— Kopf gelb, Frons mit roter Zeichnung; A l des Vorderflügels basal grün;

Flügel: F. 185...........................................................................................A nisochrysa  ib er ica  (p. 259)
25 Abdomen ventral glänzend schwarz; Flügel: F. 190 ............A nisochrysa  v en tra lis  (p. 262)
— Abdomen ventral grün ...................26

26 Frons und Scapus lateral zumeist mit roter Zeichnung; Notum mit gelber
Medianfaszie; Gonapsis des Cf: Abb. 728-729; Flügel: F. 183 ...................................
.......................................................................................................................A n iso ch rysap ictet i (p. 258)

— Kopf zumeist ohne Rotzeichnung, Notum zumeist ohne Medianfaszie; Gonapsis
des Cf: Abb. 727; Flügel: F. 188 ...........A niso chrysapra sina  (p. 260)

27 Queradern des Kostalfelds grün ........................................................Chrysopa dasyp tera  (p. 249)
— Queradern des Kostalfelds schwarz; Flügel: F. 180 . . . .  C hrysopa sep tem pun cta ta  (p. 254)
28 Flügelmembran mit dunklen Schatten (F. 187); Kopf: Abb. 693

. . .  .A nisochrysa a la r con i (p. 260)
— Flügelmembran ohne dunkle Schatten .................................29
29 Klauen basal hakig dilatiert (Abb. 704, 7 0 6 ) .................................................................................30
— Klauen basal nicht hakig dilatiert (Abb. 705, 707)........................................................................34
30 Epicranium mit nur zwei schwarzen (oder braunen) Punkten (z.B. Abb.

689) ....................... 31
— Epicranium mit zwei schwarzen Punkten, außerdem aber am Hinterrand

schwarz gesäumt (Abb. 687); Flügel: F. 171 ................  ............Chrysopa a bb rev ia ta  (p. 248)
31 An der Basis der Costa aller Flügel ein kleiner brauner Fleck; Flügel: F. 189

................................................................................................................A nisochrysa  z eller i (p. 262)
— An der Basis der Costa aller Flügel kein kleiner brauner Fleck . . .  32
32 Queradern in der proximalen Hälfte des Kostalfelds überwiegend zur Gänze

sch w arz .. ....................... 33
— Queradern im Kostalfeld durchwegs grün, nur an der Subcosta schwarz;

Flügel: F. 175 ............................Chrysopa dub itan s  (p. 250)
33 Kopf orangegelb, Scapus orangegelb, Pedicellus und Flagellum dunkelbraun;

Flügel: F. 174......................................................................................C hrysopa n ier em b erg i  (p. 250)
— Kopf grün, Scapus grün, Pedicellus braun, Flagellum hellbraun; Flügel: F. 173

........................................................................ Chrysopa fo rm o sa  (p. 249)
34 Hinterrand des Epicraniums mit schv/arzen Flecken (Abb. 688); Flügel: F. 172

. Chrysopa a lta ica  (p. 248)
— Hinterrand des Epicraniums ohne schwarze Flecken...............................................................35
35 Scapus einfarbig (Abb. 690); Flügel: F. 1 7 6 ............................ C hrysop aph y llo ch rom a  (p. 251)
— Scapus schwarz gefleckt (Abb. 691-692)........................................................................................ 36
36 Epicranium mit zwei parallel laufenden gekrümmten Linien, dahinter manchmal 

zwei weitere kleine Flecken (Abb. 692); cf Genitalsegmente: Abb. 702
.................................C hrysopa h u m m eli  (p. 252)

— Epicranium nur mit zwei schwarzen Flecken (Abb. 691); cf Genitalsegmente:
Abb. 701; Flügel: F. 1 7 7 ......................................................................C hrysopa com m a ta  (p. 252)
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Nur 1 Spezies; cf Genitalsegmente: Abb. 730-737; Flügel: F. 196 ......... T. g ra c il is  (p. 266)

■rK) 61 :  Spezies des Genus T je d e r in a

t H) 6 2 : S p e z ie s  des G e n u s  C h rysoperla

1 Klauen aller Beine basal hakig dilatiert (Abb. 7 0 6 ) ......................................................................2
— Klauen aller Beine basal nicht hakig dilatiert (Abb. 707); Flügel: F. 198..............

............................................................................................... Ch. m ed iterra n ea  (p. 269)
2 Queradern überwiegend zur Gänze grün; Flügel: F. 1 9 7 ....................... Ch. ca m ea  (p. 267)
— Queradern durchwegs an den Enden oder zur Gänze (Gradaten) schwarz; Cf Genital

segmente: Abb. 738-742; Flügel: F. 1 9 9 ......................................................Ch. m u ta ta  (p. 270 )

iH )  6 3 : S p e z ie s  des G e n u s  Suarius

1 Vorderflügelmembran an einigen Queradern leicht geschattet; ein kleiner, aber 
markanter brauner Fleck befindet sich meist an der äußersten Querader zwischen 
Cua und Cup (F. 204); cf Genitalsegmente: Abb. 752-754..........................S. nanu s  (p. 273)

— Vorderflügelmembran ohne jede Schattung oder Fleckung (F. 20 5 ) . . . .
........................................................................................................................S. ib erien sis  (p. 274)

T -0  6 4 : S p ez ies  des G e n u s  Brin cko ch rysa

1 Ventrale Vorwölbung des cf Ektoprokts etwa dreieckig, also apikal sich ver
jüngend (Abb. 762-763); Verbreitung in Europa vermutlich auf Iberische Halb
insel beschränkt (Karte 178) .................................................B. n a ch o i (p. 275)

— Ventrale Vorwölbung des Ö" Ektoprokts breit lappig, ohne einen eigentlichen
Apex (Abb. 755-756); cf Genitalsegmente: Abb. 755-759; $  Genitalsegmente:
Abb. 760-761; Flügel: F. 206; Verbreitung in Europa vermutlich auf ost
mediterranen Raum beschränkt (Karte 178). ..............B. m ich a e lsen i (p. 274)

t H) 6 5 : G e n e ra  d e r  F a m ilie  N emopteridae

1 Hinterflügel fadenförmig; Geäder nur im proximalen Teil ausgebildet (F. 210)
. (Subfamilie Crocinae) J o sa n d r eva  (p. 277), tH)66

— Hinterflügel bandförmig; Geäder bis zum Apex ausgebildet (z.B. F. 208)
 (Subfamilie Nemopterinae) 2

2 Flügel braun und gelb gefleckt (Aqu. 1, 2, 3 ) ................. N em optera  (p. 2 7 8 ),x 0 6 7
— Flügel hyalin (nur bei außereuropäischen Arten im Kostalfeld gefleckt) (F. 208, 209)

............................................................................. ...................Lertha  (p. 2 8 0 ) ,t0 6 8

i -O  6 6 : S p e z ie s  des G e n u s  J o san d reva

In Europa nur 1 Spezies; cf Genitalsegmente: Abb. 764-767; Flügel: F. 207, 210
.../ . sazi (p. 278)
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i H )  6 7 :  Spezies des Genus N e m o p te ra

1 Verbreitung auf die Iberische Halbinsel beschränkt (Karte 179); Flügel: Aqu. 3 
.....................................................................................................................................N. b ip enn is  (p. 279)

— Verbreitung andere Teile Europas, nicht jedoch die Iberische Halbinsel um
fassend .................................................................  . . . .  2

2 Vorderflügel mit vier vollständig ausgebildeten, wellig verlaufenden dunklen Bän
dern, von denen die beiden proximalen durch ein Querband verbunden sind (Aqu. 1) 
.......................................................................................................................................N. sinua ta  (p. 279)

— Vorderflügel mit nur drei vollständig ausgebildeten, wellig verlaufenden dunklen Bän
dern; das vierte (proximale) Band in einzelne kleine Flecken aufgelöst und 
nicht mit dem dritten Band durch ein Querband verbunden (Aqu. 2); cf Genital
segmente: Abb. 768-770; ?  Genitalsegmente: Abb. 771, 772 ......... N. coa  (p. 279)

tK )  68: Spezies des Genus L e r t h a

In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 773-775; $  Genitalsegmente: 
Abb. 776-778; Flügel: F. 208, 209 ....................................................................L. led er er i (p. 280)

t O  69: Genera der Familie M y r m e l e o n id a e

1 Flügel sehr breit, mit ausgedehnter, großflächiger Fleckung; Vorderflügellängen
in der Regel >  55 mm (selten um 50 mm) (F. 211 ).........................

......... (Subfamilie Palparinae) Palpares (p. 283), *"0 70
— Vorder- und Hinterflügel schmal, ungefleckt oder nur mit kleinen dunklen

Flecken (z.B. F. 241 und F. 242); Vorderflügellängen in der Regel <  55 mm 
(nur A canthaclisis bis 57 mm) ............(Subfamilie Myrmeleoninae) 2

2 Vorderflügel: Hinterrand mit „Augenfleck“ (F. 212) .D endro leon  (p. 284),*-071
— Vorderflügel: Hinterrand ohne „Augenfleck“ ..................... 3
3 Hinterflügel: Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors

mehr als 3 Queradern (z.B. F. 216 )..............................  ...................4
— Hinterflügel: Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors

nur 1-2 Queradern (z.B. F. 241) . .  9
4 Vorderflügel: Kostalfeld mit 2 Zellreihen (z.B. F. 213) .A canthaclisis (p. 285),*"072
— Vorderflügel: Kostalfeld mit einer Zellreihe (z.B. F. 241) . .5
5 Hinterflügel: Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors

6-12 Queradern (z.B. F. 219) . Cueta  (p. 288),*"074
— Hinterflügel: Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors

4-5 Queradern (z.B. F. 216) . . .  6
6 Flügelgeäder (und Flügelmembran) einfarbig gelb oder zum Teil dunkel und 

geschattet, dann aber mit hervorstechendem, gelbem Pterostigma; cf: 6. und 7. 
Abdominalsegment mit markanten Haarbüscheln (Abb. 796)

.M yrm eca elu ru s  (p. 287), *“0 73
— Flügelgeäder, Flügelmembran oder Pterostigma niemals gelb; cf: 6. und 7.

Abdominalsegment ohne Haarbüschel . . . .  7
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7 Vorderflügel: Kubitusgabel einen sehr spitzen W inkel bildend, die beiden Äste 
des Cubitus anterior parallel zum Flügelrand verlaufend; Hinterflügel zwischen Ra
dius und Radiussektor mit kleinen, aber markanten dunklen Flecken (F. 2 2 8 ) . . . .

........................................................................... E uroleon  (p. 295),tK>77
— Vorderflügel: Kubitusgabel breit, die beiden Äste des Cubitus anterior divergierend

zum Flügelrand verlaufend; Hinterflügel ungefleckt (z.B. F. 226) . . .  8
8 Vorderflügel: Geäder hell-dunkelbraun gesprenkelt; Flügelmembran um dunkle

Geäderstellen z.T. geschattet (F. 217) . .S o lter{p. 290),*"075
— Flügelmembran ohne jede Schattung.......................... . .  .M yrm eleon  (p. 2 9 0 ) ,t0 7 6
9 Vorderflügel: Äste des Cubitus anterior parallel zum Flügelrand verlaufend (z.B.

F. 247)..........................................  ............................C reo leon  (p. 3 0 7 ) ,t0 8 5
— Vorderflügel: Äste des Cubitus anterior divergierend zum Flügelrand verlaufend (z.B.

F .241) . . 10
10 Hinterflügel: Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors 2

Queradern (F. 245) .................. D eu to leon  (p. 305), »"O 82
— Hinterflügel: Zwischen Radius und Media vor dem Ursprung des Radiussektors

nur eine Querader (z.B. F. 241).........  .................................11
11 Beine außergewöhnlich lang und dünn (Tibia stark verlängert und kaum dicker

als Tarsus) (Abb. 850a, 850b). ..........12
— Beine robust wirkend (Tibia stets wesentlich dicker als Tarsus) (z.B. Abb. 848,

849) . .  13
12 Beine ohne Tibialsporne (Abb. 850a) . G ym n o cn em ia  (p. 3 1 1 ) ,t0 8 8
— Beine mit Tibialspornen (Abb. 850b) ..........................M egistopus (p. 310), 1-087
13 Tarsus aller Beinpaare erheblich länger als Tibia (Abb. 849) . .  14
— Tarsus aller Beinpaare nicht länger als Tibia (zumeist deutlich kürzer oder

höchstens gleich lang) (Abb. 848) . .  15
14 Hinterflügel: Pterostigmalregion völlig ungefleckt (F. 243); Verbreitung auf Iberische

Halbinsel beschränkt ..................... N em oleon  (p. 306), t 0 8 3
— Hinterflügel: Pterostigmalregion deutlich gefleckt (F. 244); Verbreitung andere Teile

Europas (Apennin-Halbinsel, Balkan-Halbinsel), nicht jedoch Iberische Halbinsel 
umfassend . . .  . .N icarinus  (p. 306),i"084

15 Vorderflügel: Cubitus posterior als kurze Querader ausgebildet (Abb. 834) . 16
— Vorderflügel: Cubitus posterior als Längsader ausgebildet (Abb. 835) . 17
16 Tibialsporne aller Beine deutlich länger als 1. Tarsalglied

................ M acron em u ru s (p. 296), t 0 7 8
— Tibialsporne aller Beine deutlich kürzer als 1. Tarsalglied . .  . .D elfim eu s  (p. 2 9 7 ) ,t0 7 9
17 Vorderflügel: 1. Analader verläuft deutlich konvergierend zum Hinterrand (z.B.

F .234,241) . . 18
— Vorderflügel: 1. Analader verläuft fast zur Gänze parallel zum Hinterrand (F. 246)

. N edro ledon  (p. 309 ),v0 8 6
18 Tibialsporne aller Beinpaare deutlich länger als 1. bis 3. Tarsalglied zusammen

(Abb. 8 4 8 ) .......................................................................................................D isto leon  (p. 3 0 3 ) ,t0 8 1
— Tibialsporne aller Beinpaare maximal so lang wie 1. bis 3. Tarsalglied zusammen

(meist kürzer) . N euro leon  (p. 299), iH ) 80

t K) 7 0 : S p e z ie s  des G e n u s  Palpares

In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 779-782; 9  Genitalsegmente: 
Abb. 783-785; Flügel: F. 211 . . .  .P. lib e llu lo id es  (p. 283)
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t K) 71:  Spezies des Genus D e n d r o le o n

In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 786-790; Flügel: F. 212 
........................................................................................ D. pan th erin u s  (p. 285)

tH) 72: Spezies des Genus A c a n t h a c l is is

1 Kostalfeld des Vorderflügels: Die der Costa anliegenden (äußeren) Zellen kleiner 
als die der Subcosta anliegenden (inneren) Zellen (F. 213)...................A. o cc ita n ica  (p. 285)

— Kostalfeld des Vorderflügels: Äußere und innere Zellen etwa gleich groß (F. 214);
Cf Genitalsegmente: Abb. 791-795 ........A. baetica  (p. 286)

i-O  73: Spezies des Genus M y r m e c a e l u r u s

1 Alle Adern einfarbig gelb, Flügelmembran ungefleckt (F. 215)........................
. . .M. (M yrm ecaelurus) tr ig ram m us  (p. 287)

— Adern überwiegend dunkel, Membran des Vorderflügels an den Queradern im
Kostalfeld an der Subcosta sowie an den Endgabeln der Längsadern dunkel
geschattet (F. 216); cf Genitalsegmente: Abb. 796-801 ......... M. (N ohoveus) z igan  (p. 288)

»■O 74: Spezies des Genus C u e t a

1 Flügel relativ schmal (F. 218); cf: Oberseite der Femora der Hinterbeine mit
langen schwarzen Haaren; Ektoprokt des Cf: Abb. 802 ..............................C. lin eo sa  (p. 289)

— Flügel relativ breit (F. 219); cf: Oberseite der Femora der Hinterbeine mit
langen weißlichen Haaren; cf Genitalsegmente: Abb. 803-807; ?  Genitalsegmente:
Abb. 808-809 .................................................C. b eier i (p. 289)

tK )  75: Spezies des Genus S o l t e r

In Europa nur 1 Spezies; cf Genitalsegmente: Abb. 810-814; Flügel: F. 217
......... 5. l ib e r  (p. 290)

wO  76: Spezies des Genus M y r m e l e o n

1 Epicranium einfarbig schwarz oder schwarzbraun; Hinterflügel des Cf mit oder
ohne Axillarpelotten .......................  ........... 2

— Epicranium gelb mit dunkelbraunen Flecken; Hinterflügel des cf stets mit
Axillarpelotten (Abb. 815) . . . .  5

2 Große Spezies: Vorderflügellängen >  35 mm; Pronotum: Abb. 816; Flügel: F. 220
. .  .M. (M yrm eleon) fo rm ica r iu s  (p. 291)

— Kleine Spezies: Vorderflügellängen <  35 mm . 3
3 Hinterflügel des cf mit Axillarpelotten; Pronotum ( Cf und 9  )■' Abb. 822;

Flügel: F. 226 .M. (M orter) b o re  (p. 294)
— Hinterflügel des Cf ohne Axillarpelotten; Pronotum anders................................................... 4
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4 Verbreitung auf Südwesteuropa (Spanien, Südfrankreich) beschränkt (Karte 191);
Pronotum: Abb. 817; Flügel: F. 2 2 1 ...................................M. (M yrm eleon ) g e r l in d a e  (p. 292)

— Verbreitung auf Südosteuropa (Jugoslawien, Griechenland, Türkei und Kleinasien) 
beschränkt (Karte 191); Pronotum: Abb. 818; Flügel: F. 222

............................................................................................................. M. (M yrm eleon) noa ck i (p. 292)
5 Flügelgeäder dunkel wirkend, mit nur wenigen hellen Stellen (F. 224); Pronotum:

Abb. 820 ...............................................................M. (M orter) in con sp icu u s  (p. 293)
— Flügelgeäder hell, mit wenigen geringfügig dunkleren Stellen (z.B. F. 223);

Pronotum anders . 6
6 Abdomen markant hell-dunkelbraun gefleckt; Pronotum: Abb. 823; Flügel: F. 227

..................................................... M. (M orter) fa s c ia tu s  (p. 295)
— Abdomen überwiegend dunkelbraun; Pronotum anders.......................................................... 7
7 Pronotum: Abb. 819; Cf Genitalsegmente: Abb. 824-827; Flügel: F. 223

..........................................M. (M orter) h ya linu s  (p. 293)
— Pronotum: Abb. 821; Flügel: F. 225 ........................................M. (M orter) im m an is  (p. 294)

tH) 7 7 : Spezies des Genus Euroleon
In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 828-831; Flügel: F. 228
.......................................................................................................................................E. nostras (p. 295)

tH) 78: Spezies des Genus M acro n em uru s

1 Pronotum mit zwei durchlaufenden braunen lateralen Streifen (Abb. 833); 
Flügel: F. 230 ....................................... M. b ilin ea tu s  (p. 297)

— Pronotum mit zwei (meist unterbrochenen) lateralen und einem medianen
braunen Längsstreifen (Abb. 832); Flügel: F. 229 ..........................M. app end icu la tu s (p. 297)

tH) 79: Spezies des Genus D elfimeus

1 Flügelgeäder dunkel wirkend, mit nur wenigen hellen Stellen; Abdomen dunkel
braun mit isolierten hellen Flecken; Flügel: F. 239 .................................D. irrora tu s  (p. 298)

— Flügelgeäder hell mit dunkleren Stellen; Abdomen dorsal und ventral dunkelbraun,
lateral durchgehend gelb; Flügel: F. 240 ....................................................D. pu n cta tu s  (p. 298)

t O  80: Spezies des Genus N euroleon

1 Vorderflügel: Radius im äußeren Radialfeld (d.i. zwischen R sl und Rs2) an der Basis ei
ner jeden Querader dunkel (Abb. 845); Flügelmembran fast ungefleckt (F. 231, 
232,233) ............ 2

— Vorderflügel: Radius im äußeren Radialfeld an der Basis nur mancher Queradern
dunkel (Abb. 846); Flügelmembran markant gefleckt (F. 234, 235, 236, 237, 
238) ................................................................................................................ 4

2 Sporne der Vorder- und Mittelbeine kürzer als oder höchstens gleich lang wie die
Tarsalglieder 1 + 2 (Abb. 8 4 7 ) ..............................................................................................................3

— Sporne der Vorder- und Mittelbeine deutlich länger als die Tarsalglieder 1 + 2;
Pronotum : Abb. 838; Flügel: F. 233 . . .  .N. o crea tu s  (p. 300)
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3 Vorderflügellängen <  20 mm; Sporne der Vorder- und Mittelbeine kürzer als 
die Tarsalglieder 1 + 2 (Abb. 847); Pronotum: Abb. 837; Flügel: F. 232

............................................ N. ten ellu s  (p. 300)
— Vorderflügellängen >  20 mm; Sporne der Vorder- und Mittelbeine etwa so lang 

wie die Tarsalglieder 1 + 2; Pronotum: Abb. 836; Flügel: F. 231 . .  .N. arena riu s (p. 299)
4 Vorderflügel: Radius im äußeren Radialfeld mit höchstens 4 dunklen Strichen;

Pronotum: Abb. 839; Flügel: F. 234 ...................................N. egen u s  (p. 301)
— Vorderflügel: Radius im äußeren Radialfeld mit mehr als 4 dunklen Strichen...................5
5 Vorderflügel mit einem dunklen Strich um die Stufenadern ..........................................6
— Vorderflügel im Bereich der Stufenadern nur mit isolierten Flecken; Pronotum:

Abb. 844; Flügel: F. 238.........  ............................N. m icro sten u s  (p. 303)
6 Sporne der Vorder- und Mittelbeine ungefähr so lang wie die Tarsalglieder

1 + 2 + 3; Pronotum: Abb. 840; Flügel: F. 235 ...................N. n em ausien sis  (p. 301)
— Sporne der Vorder- und Mittelbeine etwa so lang wie die Tarsalglieder 1 + 2 ;

Pronotum: Abb. 841, 842; Flügel: F. 236 ..............N. assim ilis (p. 302)
Pronotum: Abb. 843; Flügel: F. 237 . N. d istichu s (p. 302)
(Geographisch vikariierend, taxonomischer Status jedoch unklar; siehe Text.)

iH )  8 1 :  S p ez ie s  des G e n u s  D istoleon

1 Große (Vorderflügellängen: 30-40 mm), auffallend gefleckte Spezies (F. 241) 
.......................  ............................................ D. te tra gram m icu s  (p. 304)

— Kleine (Vorderflügellängen um 25 mm), ungefleckte Spezies (F. 242); cf Genital
segmente: Abb. 851-854 ............................................ D. annu la tu s (p. 305)

r O  8 2 : S p e z ie s  des G e n u s  D eutoleon

In Europa nur 1 Spezies; Flügel: F. 245.......................................................... D. lin ea tu s  (p. 305)

t K) 8 3 : S p ez ie s  des G e n u s  N emoleon

In Europa nur 1 Spezies; Flügel: F. 243 .......................N. nota tu s (p. 306)

t KI 8 4 : S p ez ie s  des G e n u s  N icarin us

Nur 1 Spezies; Flügel: F. 244 . -N. p o ecilo p teru s  (p. 307)

iH) 85: Spezies des Genus C r e o l e o n

1 Membran des Vorderflügels, besonders in der distalen Hälfte, mit kleinen
braunen Flecken (F. 249); Pronotum: Abb. 857  ...........................C. aegyp tia cu s  (p. 309)

— Membran des Vorderflügels völlig ungefleckt; Pronotum anders..........................................2
2 Tibialsporne der beiden ersten Beinpaare deutlich länger als die drei ersten

Tarsalglieder; Pronotum: Abb. 856; Flügel: F. 248 .................................C. p lu m b eu s  (p. 308)
— Tibialsporne der beiden ersten Beinpaare höchstens so lang wie die drei

ersten Tarsalglieder; Pronotum: Abb. 855; Flügel: F. 247 ............... C. lu gdun en sis  (p. 308)
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In Europa nur 1 Spezies; Cf Genitalsegmente: Abb. 858-862; 9  Genitalsegmente: 
Abb. 863-865; Flügel: F. 246 . . .  .TV. an a to licu s  (p. 310)

1 - 0  8 7 : S p e z ie s  des G e n u s  M egistopus

Nur 1 Spezies; cf Genitalsegmente: Abb. 866-870; Flügel: F. 250. . .M. f l a v i c o m i s  (p. 310)

i - O  8 8 : S p e z ie s  des G e n u s  G ym n ocn em ia

Nur 1 Spezies; cf Genitalsegmente: Abb. 871-875; Flügel: F. 2 5 1 . . .  G. va r iega ta  (p. 311)

iH )  8 9 : G e n e ra  d e r  F a m ilie  A scalaph id ae

1 Vorder- und Hinterflügel völlig ungefleckt (z.B. F. 252) . Bubopsis (p. 313), t 0 9 0
— Zumindest der Hinterflügel mit einem kleinen F le c k ...............................................................2
2 Vorder- und Hinterflügel mit ausgedehnten schwarzen, braunen, gelben oder weißen

Flecken (bunter, schmetterlingsähnlicher Habitus! — Aqu. 4-26); Adernetz sehr 
d ich t........................................ ........................................... L ib e llo id e s(p. 318),t4>93

— Flügel weitestgehend hyalin, nur mit geringfügiger brauner Fleckung, Vorderflügel
häufig völlig fleckenlos (libellenähnlicher Habitus! — z.B. F. 254); Adernetz 
locker ..........................................................................................................................................................3

3 Hinterflügel mit nur einem Fleck hinter dem Pterostigma (z.B. F. 254)
.....................D elep ro ctophy lla  (p. 315), 1-091

— Hinterflügel mit mehreren, teils isolierten, teils konfluierenden braunen Flecken
in der apikalen Hälfte (F. 257-259) ..................................P u er  (p. 317 ),t< 92

r O  9 0 : S p e z ie s  des G e n u s  Bubopsis

1 Verbreitung (in Europa) auf Iberische Halbinsel und Südfrankreich beschränkt 
(Karte 212); Cf Genitalsegmente: Abb. 876-879; $  Genitalsegmente: Abb. 880-
881; Flügel: F. 252 ....................................................................... B. a grio id es  (p. 314)

— Verbreitung (in Europa) auf Ägäis beschränkt (Karte 212); Flügel: F. 253
............................B. an d rom a ch e  (p. 314)

t K) 9 1 :  S p ez ies  des G e n u s  D eleproctophylla

1 Vorderflügelmembran hinter dem Pterostigma gelbbraun gefleckt; $  Genitalsegmente:
Abb. 888; Flügel: F. 254 .................................................................D. austra lis (p. 315)

— Vorderflügel völlig ungefleckt (F. 255, 256)....................................................................................2
2 Verbreitung auf Südfrankreich und die Iberische Halbinsel beschränkt (Karte 213);

Cf Genitalsegmente: Abb. 882-885; $  Genitalsegmente: Abb. 886-887; Flügel: 
F. 256 .......................................................................................................................... D. du sm eti (p. 316)

— Verbreitung auf Vorderasien und ostägäische Inseln beschränkt (Karte 213); Flügel:
F. 255 ...................................................  .......................................................D. va riega ta  (p. 317)

t K) 8 6 : S p e z ie s  des G e n u s  N edroledon
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N ur eine A rt; $  Genitalsegmente: Abb. 889-890; Flügel: F. 257, 258, 259
. . .  .P. m a cu la tu s  (p. 318)

iM )  9 2 :  Spezies des Genus P u e r

t K) 9 3 : S p e z ie s  des G e n u s  Libelloides

1 Basalfleck des Hinterflügels mit gelbem Adernetz (Aqu. 23 -26 )............................................ 2
— Basalfleck des Hinterflügels zur Gänze dunkel (braun oder schwarz) (z.B.

Aqu. 4) ......... 5
2 Zwischen dem Basalfleck und dem Apikalfleck des Hinterflügels ein weiterer etwa

dreieckiger Fleck; Flügel: Aqu. 23 ..........................................................L. h ispan icu s (p. 324)
— Zwischen dem Basalfleck und dem Apikalfleck des Hinterflügels kein weiterer

Fleck . 3
3 Verbreitung auf Sizilien beschränkt (Karte 222); Flügel: Aqu. 25

................................... ...............................................................L. icter icu s  s icu lu s  (p. 325)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber Sizilien, umfassend ..........................4
4 Verbreitung auf Inseln der Tyrrhenis beschränkt (Karte 222); Flügel: Aqu. 26 

.......................................................................................................................L. icter icu s  corsicu s  (p. 325)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Inseln der Tyrrhenis, umfassend

(Karte 222); Cf Genitalsegmente: Abb. 891-894; 2  Genitalsegmente: Abb. 895- 
896; Flügel: Aqu. 24 .L. icter icu s  icter icu s  (p. 324)

5 Basalfleck des Hinterflügels bis zum Analwinkel reichend (z.B. Aqu. 4) . 6
— Basalfleck des Hinterflügels kurz, deutlich vor dem Analwinkel endend (z.B.

Aqu. 9) ....................................................................................................................................................... 8
6 Verbreitung in Europa auf die südliche Balkan-Halbinsel und Ägäische Inseln

beschränkt ....................................................................................7
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die südliche Balkan-Halbinsel und die

Ägäischen Inseln, umfassend; Flügel: Aqu. 4 und 5 ....................... L. co cca ju s  (p. 319)
7 Verbreitung auf Kreta beschränkt (Karte 218); Flügel: Aqu. 20

............L. rh om bo id eu s cre ten sis  (p. 323)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber Kreta, umfassend (Karte 218); Flügel:

Aqu. 19 ....................................................................................L. rh om bo id eu s rh om bo id eu s  (p. 323)
8 Vorderflügel mit dunklen Flecken (z.B. Aqu. 13)........................................................................ 9
— Vorderflügel basal gelb oder weiß, im übrigen transpartent (z.B. Aqu. 2 1 ) .....................10
9 Basales Drittel des Vorderflügels überwiegend dunkel gefleckt;Flügel: Aqu. 13, 14

.........................................................................L. lo n g ic o m is  (p. 321)
— Basales Drittel des Vorderflügels fast zur Gänze gelb; Flügel: Aqu. 17, 18

..............L. m a ca ron iu s  (p. 322)
10 Radialsektoren des Hinterflügels durch Aussparung der gelben oder weißen

Pigmentierung als Streifen hervortretend; Flügel: Aqu. 21, 22 . .  .L. ita licu s  (p. 323)
— Radialsektoren des Hinterflügels nicht hervortretend ......... 11
11 Verbreitung auf die Iberische Halbinsel beschränkt (Karte 216); Flügel: Aqu. 9-12

............L. baeticu s (p. 320)
— Verbreitung andere Teile Europas, nicht aber die Iberische Halbinsel, umfassend

(Karte 216); Flügel: Aqu. 6, 7, 8 .....................  . . .  .L. o ttom anu s  (p. 319)
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3.2. Larven

i -O  9 4 : O rdnungen der N europteroidea

1 Mandibel und Maxille jeder Seite stark verlängert, stilettförmig und zu einer
Saugröhre vereinigt und zusammen eine (meist den Habitus der Larve prägende) 
Saugzange bildend (z.B. Abb. 901, 909, 9 1 3 ) ..............................Planipennia (p. 134) ,t H) 97

— Kauende Mundwerkzeuge mit typischen Beißmandibeln ..........................2
2 Aquatische Lebensweise; Abdomen mit Tracheenkiemen; letztes Abdominalsegment

mit unpaarem, schwanzartigem Filament (Sialidae) oder paarigen gegliederten Anhän
gen (Corydalidae und Chauliodidae) (Abb. 897) ..........Megaloptera (p. 77), 1-095

— Terrestrische Lebensweise; Abdomen ohne Tracheenkiemen; letztes Abdominal
segment ohne Anhänge (z.B. Abb. 898)..................................... Raphidioptera (p. 83),iH )96

1-0 9 5 : Familien der O rdnung M egaloptera

In Europa nur 1 Familie (Abb. 897)........................................................................ Sialidae (p. 78)

iH) 9 6 : Familien der O rdnung R aph id io ptera

1 Kopf mit 4 Ozellen; Tergalbereich der Abdominalsegmente im kaudalen Teil mit 
einem schmal rechteckigen oder trapezförmigen hellen Fleck (Abb. 899)

.......................  ..................... Inocelliidae (p. 127)
— Kopf mit 6-7 Ozellen; Tergalbereich der Abdominalsegmente im kaudalen Teil

andersartig (Abb. 898) ............................ .............Raphidiidae (p. 85)

t O  9 7 : Familien der O rdnung P lan ipen n ia1)

1 Normal ausgebildete Laufbeine (frei lebende Larven) (z.B. Abb. 901, 9 1 0 ) .......................2
— Beine zu Stummelbeinen reduziert (parasitische, madenförmige Larven) (z.B.

Abb. 907) ................ 11

!) D er Schlüssel gilt fü r die dritten Larvenstadien (Ausnahme: Berothidae; s. unten), vermutlich 
können aber auch die (in vielen Fällen noch nicht bekannten oder untersuchten, den erwachsenen 
Larven aber meist sehr ähnlichen) zweiten Larvenstadien in der Mehrzahl problemlos damit be
stim m t w erden. Die ersten Larvenstadien der Planipennia weichen hingegen in der Regel in vielen 
M erkm alen von  den späteren Stadien ab ; von den meisten Familien sind sie im übrigen noch gänz
lich unbekannt oder nur mangelhaft untersucht. In der Praxis w ird das Problem der Determination 
von Erstlarven jedoch kaum auftauchen, da solche im Freiland nur höchst selten gefunden werden, 
vielm ehr in der Regel aus Eiern, die von bekannten ?  abgelegt w orden sind, gezüchtet werden.

Problematisch und nur mit Vorbehalt zu betrachten ist die Behandlung der Larven der 
Berothiden und Nemopteriden im vorliegenden Schlüssel (vermutlich trotzdem nicht deren 
Determination). Von den europäischen (ebenso wie den asiatischen und afrikanischen) Berothidae 
ist nicht eine einzige Spezies in irgendeinem Larvalstadium bekannt; die Berücksichtigung der 
Larven dieser Familie im Schlüssel basiert auf Informationen über Larven einer in Am erika vor
kommenden Spezies des Genus Lom am yia. Die Larven des 1. (Abb. 904) und 3. Stadiums von 
Lom am yia  besitzen Laufbeine und sind sehr beweglich, das 2. Stadium (Abb. 905) 
ist hingegen (im Zusammenhang mit der parasitischen Lebensweise) madenförmig und 
weitgehend inaktiv; brauchbare Abbildungen des 3. Larvenstadiums existieren nicht (siehe 
auch p. 177). Es ist nicht bekannt, ob auch die europäischen Berothiden während eines
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2 Saugzangen dorsal ganz oder teilweise durch das Labrum überdacht; Antennen 
mit 2 Segmenten, das distale wesentlich länger als das basale; Labialpalpus 
mit 2 Segmenten, das distale stark vergrößert; Habitus durch Kleinheit (Kör
pergröße maximal 3,5 mm), durch breiten und etwa die Hälfte des Körpers einnehmen
den Thorax und durch verdeckte Saugzangen geprägt (Abb. 900)

..............Coniopterygidae (p. 138)
— Saugzangen frei nach vorne ragend; Antennen und Labialpalpen mit mehr als

2 Segmenten (Ausnahme: Sisyridae, ohne Labialpalpen); Habitus anders, Thorax 
durchwegs kürzer als Abdomen (z.B. Abb. 901, 902, 912 ).........................  .3

3 Sternite der ersten 7 Abdominalsegmente mit paarigen Tracheenkiemen; aquatisch
(parasitisch an Süß wasserschwämmen) (Abb. 903) .Sisyridae (p. 171)

— Abdomen ohne Tracheenkiemen; terrestrisch oder (selten) aquatisch (Neurorthidae)
oder semiaquatisch (Osmylidae) ............................4

4 Saugröhren gerade oder sogar leicht nach außen gebogen (Abb. 901). ...................5
— Saugröhren säbelförmig nach innen gebogen (Abb. 902) . 6
5 Antennen dreigliedrig; Labialpalpen fünfgliedrig, Lebensweise semiaquatisch (Abb.

901) . Osmylidae (p. 165)
— Antennen fünf- bis achtgliedrig; Labialpalpen fünf- bis achtgliedrig; Lebensweise

im Boden oder unter Rinde (Abb. 908). . . Dilaridae (p. 186)
6 Zephaler Teil des Prothorax aulfallend lang gestreckt, schmal und mit dem Kopf 

durch ein Rollgelenk verbunden; aquatisch, im Geröll von Fließgewässern (Abb. 902)
. . . .  Neurorthidae (p. 168)

— Zephaler Teil des Prothorax unauffällig (Ausnahme: Nemopteridae; siehe Fußnote,
(p. 73) und ohne Rollgelenk mit dem Kopf verbunden; terrestrisch.........  .7

7 Mandibel ungezähnt; Antennen und Labialpalpen auffallend lang, meist länger
als die Saugröhren (Abb. 909, 910) . .  .8

— Mandibel an der Innenseite gezähnt; Antennen und Labialpalpen unscheinbar kurz
(Abb. 911, 913) .9

8 Thorax und Abdomen mit beborsteten Tuberkeln (Abb. 910) . .  Chrysopidae (p. 233)
— Thorax und Abdomen ohne beborstete Tuberkel (Abb. 909) . Hemerobiidae (p. 192)
9 Mandibel mit 3 großen Zähnen ................ 10
— Mandibel mit mehreren unscheinbaren Zähnchen (siehe Fußnote, p. 73)

. .Nemopteridae (p. 276)
10 Hinterrand des Kopfes mit medianer Einbuchtung; Thorax und Abdomen mit

lateralen Anhängen (Abb. 913) . . .  Ascalaphidae (p. 312)
— Hinterrand des Kopfes ohne Einbuchtung; Thorax und Abdomen ohne laterale

Anhänge (Abb. 912) . .  .Myrmeleonidae (p. 281)
11 Saugröhren basal sehr breit (Abb. 905); parasitisch in Ameisen- oder Termitennestern

(?, siehe Fußnote, p. 73 )..............  . . .  Berothidae (p. 176)
— Saugröhren basal schmal (Abb. 907); europäische Arten wahrscheinlich durchwegs

(parasitisch) in Eikokons von Spinnen . .Mantispidae (p. 180)

Teiles ihrer Larvalperiode parasitisch leben und im 2. (und/oder 3.?) Larvenstadium 
madenförmig sind. Sicher freilebend ist wohl (wie bei den im zweiten und dritten 
Stadium parasitischen Mantispiden) das erste Larvenstadium, bei dem daher auch keine 
Reduktion von Augen, Mundwerkzeugen und Beinen zu erwarten sind.

Die Kenntnis der präimaginalen Stadien der Nemopteridae ist besonders dürftig. Bis heute 
kennt man von nicht einer einzigen Spezies der Subfamilie Nemopterinae die erwachsene Larve, 
und in welchem Umfang die (übrigens auch geringen) an außereuropäischen Crocinae-Arten 
gewonnenen Informationen für die in Europa vorkommenden Spezies zutreffen, ist ungewiß.
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4. Synopsis der Neuropteren Europas

Überordnung Neuropteroidea (= Neuroptera s.l.)
Holometabole, im Imaginalstadium durchwegs landlebende, sehr kleine bis sehr 

große Insekten. Imagines mit pro-, ortho- oder hypognathem Kopf. Mundwerkzeuge 
kauend, m it gut ausgebildeten zangenartigen M andibeln, mit gegliederten ersten 
M axillen und zum Labium verwachsenen zweiten M axillen. Antennen meist filiform 
oder m oniliform  und homonom, selten gekämmt oder keulenförmig und heteronom. 
Komplexaugen durchwegs groß; bei einigen Familien außerdem drei Ozellen. Protho
rax meist groß und frei beweglich, selten reduziert. Meso- und Metathorax gut vonein
ander differenziert und weitgehend homonom. Vorder- und Hinterflügel fast durchwegs 
sehr gut ausgebildet, häutig, meist großflächig und weitestgehend homonom, zumeist 
mit breitem Kostalfeld, mit Pterostigma, zumeist mit distal gegabelten Längsadern und 
zahlreichen Q ueradern (N etzflügler!). In der Ruhe werden die Flügel zumeist steil 
dachförm ig über dem in der Regel wesentlich kürzeren Abdomen zusammengelegt. 
N ur bei einigen Familien treten Reduktionen oder Umbildungen der Hinterflügel auf, 
sehr selten fehlen Flügel völlig. Beine meist homonom und als einfache Schreitbeine 
ausgebildet, selten Um bildung des ersten Beinpaares zu Raubbeinen. Koxen einander 
stark genähert, Tarsen fünfgliedrig. Abdomen zumeist mit 10 sichtbaren Segmenten, 
von denen die letzten stark modifiziert und sehr verschiedenartig ausgebildet sind.
2 thorakale und 8 abdominale Stigmen. 3 thorakale und meist 7-8 abdominale Ganglien 
(vereinzelt aber stärkere Konzentration). 6-8 M alpighische Gefäße.

Larven durchwegs prognath, meist terrestrisch und dann oligopod; bei einigen 
Familien der M egaloptera und Planipennia aquatisch lebende polypode Larven mit 
Kiemenanhängen. M undwerkzeuge kauend, bei Planipennia zu Saugzangen umge
staltet. Zahl der Larvenstadien sehr unterschiedlich. Pupa dectica, im pharaten Zustand 
sehr beweglich.

Lebensweise sowohl im Larval- als auch Imaginalstadium räuberisch. Larven einiger 
P lanipennia-Fam ilien parasitisch, mit morphologischen Umgestaltungen. Imagines 
einiger Fam ilien aller drei Ordnungen Pollenfresser.

M onophylie der N europteroidea — im Sinne einer Uberordnung der drei Ordnungen 
M egaloptera, Raphidioptera und Planipennia — nur dürftig beweisbar, trotzdem 
allgemein unbestritten (siehe hierzu Kapital 1.1.). Auftreten der Neuropteroidea im 
Paläozoikum belegt: älteste fossile Planipennia aus dem Perm; älteste sicher beurteilbare 
fossile Megaloptera und Raphidioptera hingegen erst aus dem Mesozoikum nachge
wiesen. Im einzelnen bestehen sehr unterschiedliche Auffassungen in der Interpretation 
der vorliegenden Fossilfunde (vgl. R o h d e n d o r f  1969, H e n n i g  1969).

V erbreitung der M egaloptera und Planipennia w eltw eit, der Raphidioptera auf 
H olarktis beschränkt. M egaloptera und Raphidioptera artenarm, je mit ca. 200 rezenten 
Spezies; Planipennia m it ca. 6000 rezenten Spezies (siehe Tabelle 2). In Europa M egal
optera durch 6, Raphidioptera durch 67 (!), Planipennia durch 230 nachgewiesene 
Spezies (siehe Tabelle 1) vertreten.
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4.1. Ordnung Megaloptera

M egaloptera (Sialodea) sensu H a n d l i r s c h ,  1908: V a n  d e r  W e e l e  1910  partim1) (Mon);
C o m s t o c k  1918 (VglM o); S t i t z  1926 (Ü); 1927a (Charakt); E s b e n - P e t e r s e n  1929 (Charakt);
H a n d l i r s c h  &  B e i e r  1936a (U); B e r l a n d  &  G r a s s e  1951 (Ü ); F r i e d r i c h  1953 partim (U);
R ie k  1954 (Charakt); B e r t r a n d  1954 (U); B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (Charakt);
F r a s e r  1959  (Charakt); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Charakt; A c h t e l i g  1967 (Phyl); G ü n t h e r
1968 ; (Ü ); H e n n ig  1969 (Phyl); M i c k o l e i t  1969 (VglM o); R ie k  1970 (U); A c h t e l i g  &
K r i s t e n s e n  1973 (Phyl); M i c k o l e i t  1973a (VglM o, Phyl); A c h t e l i g  1975 (VglMo, Phyl); 1976
(Phyl).

M ittelgroße bis sehr große Neuropteroidea (Riesenformen in Südamerika mit Vorder
flügellängen bis ca. 70 mm!) mit breitem, prognathem Kopf, kauenden M undwerk
zeugen und breiten Flügeln m it sehr ursprünglichem Geäder. Ozellen vorhanden 
(C orydalidae , Chauliodidae) oder fehlen (Sialidae); Antennen meist fadenförmig, selten 
m oniliform  oder serrat. Kräftig ausgebildete M andibel (bei manchen Corydaliden 
sexualdim orph und beim  Cf außergewöhnlich vergrößert); M axillarpalpus 5gliedrig, 
Labialpalpus 3gliedrig. A lle 3 Thorakalsegmente gut entw ickelt, frei beweglich. Beine 
kräftig entwickelt, Tarsus 5gliedrig, in 2 einfachen Klauen endend. Flügel großflächig, 
g leichartig, H interflügel durch faltbares Analfeld meist deutlich breiter als Vorder
flügel. Längsadern ohne (oder höchstens m it ganz gering entwickelten) Endgabeln. 
Abdom en schwach skierotisiert, sehr beweglich.

Larven aquatisch, m it prognathem Kopf und gut entwickelten beißenden (nicht 
beißend-saugenden) M undwerkzeugen; mit mehreren Stemmata; m it gut entwickelten 
A ntennen; m it stark skierotisierten Thorakalsegmenten und gut entwickelten Beinen 
m it langem , ungegliedertem , in 2 Klauen endendem Tarsus. Abdomen mit Tracheen
kiem en unterschiedlicher Ausbildung an den Segmenten 1-7 (Sialidae) oder 1-8 
(C orydalidae , Chauliodidae). Pupa dectica.

E ntw icklung vorwiegend in fließenden, seltener stehenden Gewässern. Eiablage in 
W assernähe an Vegetation, Steinen und anderen Objekten derart, daß ausschlüpfende 
Erstlarven ins W asser fallen. Lebensweise der Larven räuberisch (Insektenlarven, 
M ollusken etc .) ; bei M assenauftreten erhebliche Bedeutung als Fischnahrung. Ungefähr
10 Larvenstadien. Entw icklung mindestens zweijährig, bei einigen Arten dreijährig, 
v ielleicht noch länger. Verpuppungsreife Larve verläßt W asser; Verpuppung an ge
schützten feuchten Stellen in W assem ähe; Ruhe der verpuppungsreifen Larve in 
Puppenw iege oft mehrere M onate, vereinzelt bis zu einem Jahr; Puppenruhe wenige 
W ochen. Imagines weitgehend inaktiv, fliegen unbeholfen, entweder tagsüber (euro
päische Sialidae) oder vorwiegend in der Dämmerung (Corydalidae, Chauliodidae). 
D ie m eisten Arten fliegen nachts an künstliche Lichtquellen, die europäischen Sialiden 
jedoch nur ausnahmsweise. Im wesentlichen keine Nahrungsaufnahme im Im aginal
stadium .

Die M egalopteren stellen vermutlich die Schwestergruppe der Raphidiopteren dar; 
nachw eisbare Synapomorphien jedoch spärlich. Die O rdnung umfaßt 3 gut abgrenzbare 
Fam ilien : (C orydalidae + Chauliodidae) + Sialidae.

V erbreitung w eltw eit. Insgesamt bisher rund 250 beschriebene Spezies; darunter 
verm utlich aber zahlreiche Synonym a. In Europa nur durch eine Familie (Sialidae) 
vertreten.

1) lat. teilweise —  hinter dem Namen eines A utors stehend bedeutet, daß dieser A u to r den 
gegenständlichen Namen in einem weiteren Sinn aufgefaßt hat und daß daher nur ein Teil des 
von ihm unter diesem Namen behandelten Taxons dem gegenständlichen Taxon entspricht 
(vgl. auch Fußnote 2 ,p . 85).
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4.1.1. Familie Sialidae L e a c h

Sialidae L e a c h ,  1815 : V a n  d e r  W e e l e  1910 partim (Mon); C o m s to c k  1918 (VglMo); S t i t z
1926 (Ü ); 1927a (Charakt); D u b o is  &  G e ig y  1935 (B io l) ;  H a n d l i r s c h  &  B e i e r  1936a (Charakt);
W e s e n b e r g - L u n d  1943 (B io l ) ;  B e r l a n d  &  G r a s s e  1951 (Charakt); F r i e d r i c h  1953 (Charakt);
B e r t r a n d  1954 (U ) ;  B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (Charakt); T je d e r  1954 (VglMo);
F r a s e r  1959  (Cnarakt); A c k e r  1960 (VglMo); P e t e r s o n  1960 (La); K im m in s  1962 (Tax, ö k ,
B iol); M e in a n d e r  1962a (Charakt); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Charakt); A c h t e l i g  1967 (Phyl);
T j e d e r  1970  (VglM o); E l l i o t t  1977  (Tax, ö k ,  B iol); A s p ö c k  & al. 1978 (Charakt).

Relativ  k leine M egalopteren (Vorderflügellängen 20 mm kaum überschreitend, meist 
kleiner) von einheitlichem , plump wirkendem H abitus, der durch den breiten Kopf und 
Thorax und die einfarbig rauchig-graubraunen Flügel geprägt ist (F .l) .

Kopf ohne O zellen , Antennen fadenförmig, wenig länger als die Hälfte der Vorder
flügellänge. Kräftig ausgebildete M andibel, sexualdim orph, beim Cf ungezähnt, beim
9  innenseitig gezähnt. M undwerkzeuge sonst ohne Besonderheiten. Prothorax fast 
doppelt so breit w ie lang. M eso- und M etathorax gedrungen und sehr breit. F lügel
geäder: F. 5 .1) Kostalfeld im Vorderflügel breiter als im Hinterflügel, mit ungegabelten 
Q ueradern . Pterostigm a indistinkt. Subcosta relativ kurz, vor dem Apex m it dem 
Radius fusion iert; 1 Radiussektor. Im Vorderflügel M edia posterior und Cubitus 
anterior in einem kurzen Teil fusioniert, sonst ohne Besonderheiten. Im H interflügel 
Basis von M edia anterior frei, M edia posterior gegabelt. In beiden Flügeln 3 markante 
A naladern . N ur w enige Q ueradern. Beine mäßig lang, kräftig ; 4.Tarsalsegment 
herzförm ig (Pulv illus), sonst ohne Besonderheiten. Abdomen kurz und gedrungen, 
beim Cf 9, beim $  7 voll ausgebildete Segmente, cf Genitalsegmente: Abb. 6 und 7. 
Ektoprokte sehr unterschiedlich gestaltet; 9. Koxopoditen als verschiedenartige 
Platten ausgebildet und außen liegend; Gonarcus mit Mediuncus und häufig mit 
eversiblen Säcken. $  Genitalsegmente: A b b .8 und 9. 8.Tergit ohne Besonderheiten, 
9 .T erg it groß, Ektoprokte paarig , reduziert. Subgenitalplatte groß, artspezifisch 
ausgebildet. Gonapophyses laterales m it Stylus. Bursa copulatrix skierotisiert.

Larven (A bb .897) aquatil, m it 7 Paar gefiederten Tracheenkiemen (Extremitäten
rudim ente an den ersten 7 Abdominalsegmenten zur Atmung und Fortbewegung); 
letztes Segm ent einen langen, spitz auslaufenden Fortsatz bildend.

Eiablage wenige Tage nach dem Schlüpfen der $  in großen Gelegen (500-2000) 
vorw iegend an ufernaher Vegetation. Embryonalentw icklung 1-2 Wochen. Aus
schlüpfende Larven fallen ins W asser; zunächst frei schwimmend, später auf dem 
G rund, vorw iegend im  Schlamm, z.T . in erheblicher Tiefe (ähnlich Chironomiden). 
N achtaktiv ! Leben räuberisch von Insektenlarven, M ollusken und Würmern. Etwa
10 Larvenstadien. Entw icklungsdauer (bei europäischen Arten) 2 Jahre mit zweim aliger 
Ü berw in terung im Larvenstadium . Zu Ende der Larvalperiode Übergang zu Landleben, 
dabei Ö ffnung der Stigm en; W anderung der Larven zu geeigneter Verpuppungsstelle in 
lockerer E rde, Moos etc. bis zu 5 m von} Ufer entfernt. Puppenruhe wenige Wochen. 
Imagines (der europäischen Arten) tagaktiv, jedoch überaus träge, meist an ufernaher 
Vegetation unter überhängenden Steinen, unter Brücken und dgl. ruhend. Dabei 
werden d ie F lügel dachförm ig über dem Abdomen zusammengelegt. Keine oder nur 
geringe Nahrungsaufnahm e (Nektar). Kurze Lebensdauer von meist nur wenigen 
Tagen. Manche Arten oft massenhaft auftretend.

System atische Stellung: Schwestergruppe der Corydalidae + Chauliodidae. Klassi
fikation : 9 vorw iegend gut untersuchte Genera; keine Subfamilien.

*) siehe auch Glossarium des Flügelgeäders
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V erbreitung w eltw eit, Schwerpunkt jedoch in der H olarktis. Insgesamt fast 60 be
schriebene Spezies, davon aber sicher ein großer Teil Synonym a. In Europa nur durch
6 Arten vertreten.

Genus Sialis L a t r e i l l e

Sialis L a t r e il l e  1803 [Typus g e n e r is : H emerobius lu tarim  L in n a e u s , 1 7 5 8 ]; V an  d er  W ee le  1910 
(Mon); L e st a g e  1921 (C h a r a k t ) ;  D u b o is  &  G eig y  1935 (B io l) ; K a is e r  1961 (V g lB io l) ; 1977  (L a .)

Taxonomie: tK ) 3 (p. 35). — Kongenerität der europäischen Arten durch eidono
mische Merkmale (besonders Flügel), grundsätzlich jedoch auch genitalmorphologisch 
hinlänglich begründet; Versuch einer generischen oder auch nur subgenerischen Auf
spaltung der europäischen Spezies daher absolut ungerechtfertigt. 3 der 6 (sicheren) 
europäischen Arten {lutaria , m o r io ,  s o rd id a ) sehr eng verwandt; die übrigen stärker 
differenziert. Identifizierung der einzelnen Spezies nur auf genitalmorphologischer 
Basis m öglich und bei den cf völlig problemlos, bei den $  nur bei den 3 eng verwandten 
Spezies schw ieriger. Vorderflügellängen: 10-20 mm; 9  meist wesentlich größer als Cf.

Ö k o lo g ie :  Siehe auch unter Sialidae. Larven teils (Junglarven) frei im W asser, teils 
(ältere Stadien) im Schlamm von Bächen, Tümpeln, Teichen, Wasserkanälen etc. 
R äuberisch! V ertikalverbreitung von Ebene bis über Baumgrenze. Populationsdichten 
oft sehr hoch. In manchen Gewässern vermutlich quantitativ als Fischnahrung von 
Bedeutung. Z weijährige Entwicklung mit zweim aliger Überwinterung im Larven
stadium. Thermische Ansprüche der Larven der einzelnen Spezies vermutlich +  
differenziert und möglicherweise in ursächlichem Zusammenhang mit Verbreitung 
(Beschränkung kaltstenotherm er Spezies auf borealen G ürtel?).

V e rb r e i tu n g :  H olarktisch (Europa, Nordasien, Japan, N ordam erika). Ca. 45 
beschriebene Arten, davon aber wahrscheinlich ein großer Teil Synonym a. In Europa 
verm utlich nur 6 valide Spezies (die nomina dubia Sialis a t ra  N A V ., S .d id ym a  N AV., 
S .ex c e l s io r  N AV. und S .fu m o sa  NAV. wahrscheinlich Synonym a). Verbreitungs
schwerpunkt in Europa: Nordeuropa (möglicherweise aber nur scheinbar auf Grund inten
siverer Durchforschung).

Sialis lu ta r ia  (L in n a e u s)

H em erob iu s lutarius L in n a e u s ,  1758 (OB).
Sialis n ig e r  L a t r e i l l e ,  1804 (OB): V a n  d e r  w e e l e  1910 (Nom).
Sialis lutaria  ( L in n a e u s ) :  H a g e n  1858b  (V b ) ; P i c t e t  1865  (V b ) ; A l b a r d a  1889  (Vb); 

K l a p a l e k  1900  (Vb); V a n  d e r  w e e l e  1910 (T a x ,V b ) ; L a c k s c h e w i t z  1922  (V b ); 1929  (V b ) ; 
E s b e n - P e t e r s e n  1929  (T a x ,V b ) ; T i t s c h a c k  1930  (V b ) ; E s b e n -P e t e r s e n  1932  (V b ) ; K i l l i n g -  
t o n  1 9 3 2 b  (ö k ,V b ); K l i n g s t e d t  1932 (T a x ,V b ) ; K im m in s 1934 (Vb); D u b o is  &  G e ig y
1935  (Biol); G e ig y  &  D u b o is  1935  (Biol); G e ig y  1937 (Biol); T je d e r  1937a (V b ) ; A l f k e n  
1939  (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1940  (V b ) ; E g l i n  1940 (V b ) ; G e ig y  &  O c h s e  1940 (B io l) ; 
T j e d e r  1 9 4 0  (Vb); E g l i n  1941 (Vb); S e i t z  1941 (B io l) ; T j e d e r  1941b  (Vb); 1945 (Vb); 
K a i s e r  195 0  (T a x ,O k ,V b ) ; F r a s e r  1951 (V b ) ; T j e d e r  1953a (V b ) ; K a i s e r  1956  (V b ); 
A u b e r  1958  (Vb); K a i s e r  1961 (V g lB io l) ;  H o f f m a n n  1962 (V b ) ; M e in a n d e r  1962a (T a x ,V b ) ; 
1963a  (V b ) ; O h m  1 963b  (V b ) ; M e in a n d e r  1964 (V b ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a ( T a x ,ö k ,V b ) ;  
H ö l z e l  1 964b  (T a x ,V b ) ; O h m  1964  (V b ) ; K is &  S ta m p  1964 (V b ) ; F i s c h e r  1966  (V b ) ; 
M a i r h u b e r  1966  (V b ) ; E g l i n - D e d e r d in g  1967a  (V b ) ; O h m  &  R e m a n e  1968 (V b ) ; S c h m id  
1968b  (V b ) ;  S c h i e f e r d e c k e r  1968  (B io l ,P a r a s ) ; A s p ö c k  öe A s p ö c k  1969a (V b ); V a n h a r a  
1970  (Tax,ök,Vb); Z e l e n y  1971b  (V b ) ; 1971c (V b ) ; G e i j s k e s  1972 (V b ) ; K le in s t e u b e r  
1972b  (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); R_essl 1973 (ö k ,V b ); G epp 1974d  (Vb); A n d e r s e n  &  
G r e v e  197 5  (Vb); R u p p r e c h t  1975  (E th ) ; E l l i o t t  1977  (B io l ,T a x ,ö k ,L a ) ; K a i s e r  1977 
(T a x , La); B a r n a r d  197 7  (T a x , V b ) .
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Sialis fla v ila tera  K o lb e ,  1880 (OB): V an  d e r  w e e l e  1910  (Nom); R ö b e r  1941 (VglMo);
C z i h a k  1953 (VglM o); G e ijs k e s  1969a (Vb).

T axo n o m ie :  tH J4 (c f) , 5 ( 9 )  (p. 35), Abb. 10, 11, 22; F . l .  — Abgrenzung 
auf der Basis der M erkm ale der cf Genitalsegmente problemlos. Differenzierung 
der $  von S .lu ta r ia  und S .m o r io  unsicher. Keine geographisch korrelierbaren 
D ifferenzierungen bekannt. Vorderflügellängen: 10-16 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung in stehenden und träge fließenden Gewässern. Nachweise 
in  Schlammproben aus 18 m Tiefe. Vertikalverbreitung in ME von Ebene bis nahe 
2400 m. Fast durchwegs hohe Populationsdichten; daher als Fischnahrung in manchen 
G ewässern wahrscheinlich ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und B ionomie: D u b o is  & G e ig y  1935, S eitz  1941, K a ise r  
1961, 1977, E l l io t t  1977. Imagines: (IV) V-VI (VII). Entwicklungsdauer siehe unter 
Sialis. Parasiten (Ei): Trichogrammatidae ( T rich ogram m a  spp.).

Verbreitung: Karte 1. — E uro pa : A, B, BG, BRD, CH, CS, DDR, DK, E, F, 
GB, H , I, L , N , N L , PL, R , S, SF, SU , Y U . — Polyzentrisch extramediterran 
und m editerran!

Sialis m o rio  K l in g st e d t

Sialis m orio  K l i n g s t e d t ,  1932 (OB): T je d e r  1937a (Vb); 1940 (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb);
M e in a n d e r  1962a (Tax,Vb); 1963a (Vb); K a i s e r  &  M ü l l e r  1971 ( ö k ) ;  M e in a n d e r  1972b
(Vb); T j e d e r  1975 (V b); K a is e r  1977  (Biol,TaxLa).

T axo n o m ie :  tH ) 4 (cf), 5 ( 9 )  (p- 35), Abb. 12, 13, 23; F .2. — Identifizierung 
durch M erkm ale der cf Genitalsegmente problemlos. Differenzierung der $  von 
S .m o r io  und S .lu ta r ia  unsicher. Variationsbreite gering und geographisch nicht 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 10-16 mm.

Ö k o lo g ie :  Im einzelnen unbekannt. Entwicklung (zumindest auch) in stehenden 
G ewässern. Schwerpunkt der Vertikalverbreitung in höheren Lagen.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K a ise r  1977. Imagines: V-VII.

Verbreitung: Karte 2. — E u r o p a : H , N , R , S, SF, SU, Y U . — A s ie n : NW - 
Anatolien, Kaukasus, arktisches Sibirien. — Stark polyzentrisch bei weitgehend 
zusam m enhängendem  Verbreitungsareal im nördlichen Eurasien und reliktären 
Vorkom m en in M ittel- und Südosteuropa und Kleinasien.

Sialis sord ida  K l in g st e d t

Sialis sord ida  K l i n g s t e d t ,  1932 (OB): T je d e r  1937a (Vb); 1940 (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb);
1954 (VglM o); M e in a n d e r  1962a (Tax,Vb); 1963a (Vb); K a is e r  &  M ü l l e r  1971 ( ö k ) ;
M e in a n d e r  1972b (Vb); K a is e r  1977 (Biol,TaxLa).

T axo n o m ie :  »H )4  (cf), 5 ( 9 )  (p. 35), Abb. 14, 15, 24; F .3. — Identifizierung 
durch M erkm ale der cf und 9  Genitalsegmente problemlos. Variationsbreite 
unbedeutend. Vorderflügellängen: 9 ,5-15 ,5  mm.

Ö k o lo g ie :  Trotz zahlreicher Funde in Fennoskandien im einzelnen unbekannt.
Präim aginale Stadien und Bionom ie: K a is e r  1977. Imagines: V-VIII.

Verbreitung: Karte 3. — E uropa : N, S, SF, SU. — Polyzentrisch extra- 
mediterran-europäisch (und -nordasiatisch?).
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S ia l i s  f u l ig in o s a  P i c t e t

S ia lis  fu lig in o sa  P i c t e t ,  1836 (OB): S e ly s - L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); 
K l a p a l e k  1900 (Vb); V a n  d e r  w e e l e  1910 (Tax,Vb); L a c k s c h e w i t z  1922 (Vb); E sb en - 
P e t e r s e n  1929 (Tax,Vb); T i t s c h a c k  1930 (Vb); K i l l i n g t o n  1932a (Biol); 1932b (ö k ,V b );  
K l i n g s t e d t  1932 (Tax,Vb); T j e d e r  1937a (Vb); A l f k e n  1939 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1940 
(Vb);TjEDER 1940 (Vb); E g l i n  1940  (ök,V b,P aras); 1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); K a is e r  
1950 (T ax ,ö k ,V b ); F r a s e r  1951 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); K a i s e r  1956 (Vb); 1961 (VglBiol); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax,Vb); 1963a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a 
(T a x ,ö k ,V b ); K is & S ta m p  1964 (Vb); O h m  1964 (ö k ,V b ); H ö l z e l  1964b (Tax,Vb); 
F i s c h e r  1966  (Vb); J a n d e r  1966 (E th ) ; O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); V a n h a r a  1970 (T ax,ök ,V b ); Z e le n y  1971b  (Vb); K l e in -  
s t e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); J o o s t  1973 (Vb); R e s s l  1973 (ö k ,V b ); 
R u p p r e c h t  1975 (E th ) ; T j e d e r  1975 (Vb); A c h t e l i g  1975 (VglMo); E l l i o t t  1977 (Biol, 
T a x ,ö k ,L a ) ; K a i s e r  1977  (TaxLa); B a r n a r d  1977  (Tax,Vb).

T axo nom ie :  r O  4 (cf), 5 ( ? )  (p. 35), Abb. 16, 17, 25; F .5. — Abgrenzung 
durch M erkm ale der cf und J  Genitalsegmente problem los. Variationsbreite unbe
deutend. Keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen bekannt. Vorder
flügellängen: 12-17 mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung (vorwiegend, wenn nicht ausschließlich) in fließenden 
(besonders auch k leinen , von dichter Vegetation umgebenen) Gewässern. V ertikal
verbreitung in ME von Ebene bis nahe 2000 m. M eist hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K a is e r  1961, 1977, E l l io t t  1977. Imagines: 
V -VI (VII, VIII). Entwicklungsdauer siehe unter S ia lis. Parasiten (Ei): Tricho- 
gram m atidae (T r ich o g r a m m a  spp.).

Verbreitung: Karte 4. — E uro pa : A, B, BG, BRD, CH , CS, DDR, DK, E, 
GB, I, L, N, NL, PL, R, S, SF, SU, YU. — Polyzentrisch extramediterran und 
mediterran!

Sialis n igripes P ic t e t

S ia lis  n igripes P i c t e t ,  1865 (OB): V a n  d e r  w e e l e  1910 (Tax,Vb); T je d e r  1937a (Vb); K a is e r  
1950 (T ax ,ö k ,V b ); 1956  (Vb); 1961 (VglBiol); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax,Vb); H ö l z e l  
1964b (Tax,Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); E g l i n - D e d e r d in g  1967b (Vb); V a n h a r a  1970 
(T ax ,ö k ,V b ); Z e l e n y  1971b (Vb); E l l i o t t  1977 (Vb); K a i s e r  1977 (TaxLa); B a r n a r d  
1977 (Tax.Vb); D e v e t a k  & al. 1977 (Vb).

T axo n om ie :  i-H) 4 (cf), 5 ( $ )  (p. 35), Abb. 6-9, 18, 19, 26; F .4. — Sichere 
A bgrenzung nur durch M erkm ale der cf und $  Genitalsegmente möglich und 
problem los. M öglicherweise konstante geringfügige Unterschiede zwischen m ittel
europäischen und iberischen Populationen. Vorderflügellängen: 11-14 mm.

Ö k o lo g ie :  Entw icklung nur in fließenden (vorwiegend größeren, offenen) 
G ewässern. Vertikalverbreitung anscheinend geringer als bei den übrigen Spezies 
(alle N achweise unter 1200 m , die meisten in der kollinen oder submontanen Stufe). 
Sehr lokalis iert; geringe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K a is e r  1950, 1961, 1977. Imagines: V-VI. 
E ntw icklungsdauer siehe unter Sialis.

Verbreitung: Karte 5. — E u r o p a : A, BRD , C H , C S, DK, E, GB, IRL, YU. — 
Polyzentrisch  m editerran und extram editerran!
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Sia lis s ib irica  M c L a c h l a n

S ia lis  sib irica  M c l a c h l a n ,  1872a (OB): V a n  d e r  w e e le  1910 (Tax,Vb); K l in g s t e d t  1932
(Tax,Vb); T je d e r  1937a (Vb); 1940 (Vb); 1945 (Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r
1962a (Tax, Vb); K a i s e r  1977 (Biol, TaxLa).

T axo n om ie :  t H) 4 (C"), 5 ( 2 )  (P- 35), Abb. 20, 21, 27; F .6. — Abgrenzung 
durch M erkm ale der Ö1 und 9  Genitalsegmente problemlos. Vorderflügellängen: 
10-15 mm.

Ökologie: Im einzelnen unbekannt. Kaltstenotherm?
Präim aginale Stadien und Bionomie: K a is e r  19 7 7  Imagines VI-VII.

Verbreitung: Karte 6. — E u r o p a : N, S, SF, SU. — A sie n : Amur, Sachalin,
Kurilen, Japan (Hokkaido). — Im wesentlichen boreal verbreitet. Polyzentrisch 
nordasiatisch (und extramediterran-europäisch?) mit reliktären Vorkommen in Japan.
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4.2. Ordnung Raphidioptera

R a p h id io p te r a  (R a p h id io id e a , R a p h id i in a , R a p h id id e s , R a p h id io d e a )  sen su  H a n d l i r s c h ,  1908: 
S c h n e i d e r  1843 (M o n ) ; A l b a r d a  1891 (M o n ) ; N a v a s  19 1 6 f (N o m ); 1918b (M o n ) ; S t i t z  
1927a ( C h a r a k t ) ;  1927b (U); L e s t a g e  1928 ( S y ) ;  E s b e n - P e t e r s e n  1929 (C h a r a k t ) ;  C a r p e n t e r
1936 (M o n ) ;  H a n d l i r s c h  &  B e i e r  1936a (U); T je d e r  1937b (V g lM o ,P h y l) ;  Z a b e l  1941 
(E th ) ; B e r l a n d  &  G r a s s e  1951 ( U ) ;  F r i e d r i c h  1953 (U ) ;  B r u e s ,  M e l a n d e r ,  C a r p e n t e r  
1954 ( C h a r a k t ) ;  F r a s e r  1959 (C h a r a k t ) ;  M e t z g e r  1960b ( Ü ) ;  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a 
(C h a r a k t ) ;  A c h t e l i g  1967 (V g lM o ,P h y l) ;  H e n n ig  1969 (P h y l ) ;  M i c k o l e i t  1969 (V g lM o ); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  19 7 1 f (Ü ) ;  L a u t e r b a c h  1972b (V g lM o , P h y l ,  S y ) ;  A c h t e l i g  &  K r is t e n s e n  
1973 ( P h y l ) ;  M i c k o l e i t  1973a (V g lM o , P h y l) ;  1973b (V g lM o , P h y l) ;  L a u t e r b a c h  1974 (P h y l) ;  
A s p ö c k  &  a l. 1974a (B io l, L a ) ;  1974b ( ö k ,  P a ra s ) ; 1975b ( ö k ,  L a ) ;  A s p ö c k  1975 
(Sy, V b); A c h t e l i g  1975 (V g lM o , P h y l) ;  1976 (P h y l) ;  1977 (V g lM o ); 1978 (V g lM o , P h y l) ;  
A s p ö c k  1979a (Vb); 1979b (Vb).

Kleine bis m ittelgroße N europteroidea (Vorderflügellängen 6-19 mm) von sehr 
einheitlichem , überaus charakteristischem , durch den langen Prothorax, im 9  außer
dem durch einen langen O vipositor geprägtem, den Mantispiden ähnlichem H abi
tus.

Kopf prognath, dorsoventral abgeplattet, gegen den Prothorax frei beweglich, 
m it kauenden M undwerkzeugen (kräftige, scherenartig wirkende Mandibel und 
stark entw ickelte Inzisiv i), m it großen Komplexaugen und mit (Raphidiidae) oder 
ohne (Inocelliidae) O zellen , mit filiformen oder moniliformen Antennen. M axillarpal- 
pus fünfgliedrig, Labialpalpus dreigliedrig. Thorax ausgeprägt heteronom: Pro
thorax stark  verlängert, zylindrisch  und frei beweglich (die Trivialnamen „K a
m elhalsfliegen“ u n d ' „snake-flies“ etc. nehmen darauf Bezug); Meso- und M e
tathorax gut entw ickelt, weitgehend homonom, Flügel durchwegs gut ausgebildet, 
weitestgehend hom onom, stets deutlich ausgebildetes Pterostigma, im übrigen völlig 
transparent und ohne jede F leckung, jedoch verschiedenartig (z .T . artspezifisch) 
irisierend. F lügelmembran mit locker stehenden M ikrotrichien. Koppelung der 
F lügel durch Ineinandergreifen von Randborsten des Juga l- und Humerallobus. In 
der Ruhe werden die Flügel dachartig über dem Abdomen zusammengelegt. F lügel
geäder1) durch G abelung der Längsadern am Flügelrand, durch gering entwickeltes 
Q uergeäder und daraus resultierende große Geäderzellen gekennzeichnet. Kostalfeld 
breit m it ungegabelten Q ueradern. Subkostalfeld nur mit 1 oder 2 Q ueradem . 
Radiussektor gering verästelt. Media anterior bei den meisten Arten, jedoch nur im 
H interflügel, als Rudim ent identifizierbar. Ausbildung und Verlauf der Media 
anterior des H interflügels sind, von großer taxonomischer Bedeutung. Cup im 
V orderflügel stets frei, im H interflügel frei oder teilweise mit der 1. Analis ver
schm olzen. 3 Analadern zum indest im Vorderflügel gut entwickelt. Analfeld in 
beiden F lügeln  nicht faltbar. Beine durchwegs homonom und als Schreitbeine ent
w ickelt, m it einander stark genäherten Koxen. Tarsen fünfgliedrig, 3. Segment 
herzförm ig-lappig erw eitert; 2 einfache Klauen. 1. Beinpaar artikuliert am hinteren 
Teil des Prothorax (Unterschied gegenüber den M antispiden!). Abdomen sehr 
beweglich m it 10 Segmenten, von denen das 10. allerdings nur als Tergit ausgebildet 
ist, m öglicherweise aber Elemente eines 11. Tergits enthält. Tergite und Sternite des 
Abdomens durchwegs gut skierotisiert. Beim c f  zumindest 8, meist 9 gut abgrenz- 
bare Sternite und kom pliziert gebauter Genitalapparat. Beim 9  7 gut abgrenzbare 
Sternite und langer O vipositor (siehe Glossarium).

*) siehe auch Glossarium des Flügelgeäders
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Larven langgestreckt und dorsoventral abgeflacht. Kopf prognath, etwa rechteckig, 
m it kauenden M und Werkzeugen, mit kurzen Antennen und mit 4-7 Ozellen, Pro
thorax ebenfalls kräftig  skierotisiert, nur gering verlängert, Meso- und Metathorax 
ebenso w ie  die 10 Abdominalsegmente schwach skierotisiert und mit ± artspezi
fischem Pigm entm uster. Beine homonom, dem Boden flach anliegend; Tarsus mit 
langem  Basalglied und 2 Krallen tragendem Endglied. Durch Pygodialschlauch 
schnelle Fortbewegung vorwärts und rückw ärts. Darmtrakt während der gesamten 
Larvalperiode durchlaufend offen. Zahl der Larvenstadien nicht fixiert, um 10. 
E ntw icklung in der Regel zw eijährig , durch exogene Faktoren gesteuert, jedoch auch 
länger oder ausnahmsweise nur einjährig. Überw interung in der Regel im Larven
stadium , ausnahm sweise (zum indest unter experimentellen Bedingungen) im Puppen
stadium . E intritt der meist in selbst verfertigter Höhle unter Rinde oder in anderen 
organischen M aterialien ruhenden verpuppungsreifen Larve in präpupale Phase in 
der Regel unm ittelbar nach Kältereiz, seltener wesentlich später, nach weiteren 
1— 3 W ochen H äutung zur Puppe. Puppenruhe in der Regel 1—4 Wochen, selten 
m ehrere M onate. Pupa dectica im pharaten Zustand sehr beweglich. Lebensdauer der 
Imagines w enige Wochen.

Lebensweise der Larven durchwegs räuberisch und terrestrisch, unter der Rinde 
von Bäum en oder in oberen, detritusreichen Bodenschichten. Nahrungsspektrum 
der Larven breit, vor allem Eier und Larven von Käfern, Schmetterlingen, Dipteren 
und andere weichhäutige Arthropoden umfassend. Nahrungsspektrum der ebenfalls 
räuberischen Imagines vorwiegend Blattläuse und Schildläuse, aber auch viele andere 
w eichhäutige Arthropoden umfassend, außerdem (fakultativ?) Aufnahme von Pollen. 
Larven und Imagines vieler Spezies als Prädatoren von Schadinsekten wahrschein
lich  von erheblicher ökonomischer Bedeutung. Imagines durchwegs tagaktiv, bei 
Sonnenschein sehr lebhaft; stets nur kurzer „hüpfender“ Flug. Eiablage in kleinen 
Gelegen unter Rinde und in anderen ähnlich strukturierten organischen M aterialien.

D ie Raphidiopteren stellen vermutlich die Schwestergruppe der Megalopteren dar; 
nachw eisbare Synapomorphien jedoch spärlich. Die Ordnung umfaßt 2 gut abge
grenzte Fam ilien : Raphidiidae und Inocelliidae.

V erbreitung auf H olarktis beschränkt; Verbreitungsschwerpunkte: M ittelmt'erraum, 
Z entralasien, Südwesten N ordam erikas. Insgesamt bisher ca. 160 valide Spezies be
schrieben; Artenbestand im wesentlichen erfaßt, jedenfalls 200 sicher nicht über
schreitend. In Europa beide Fam ilien in insgesamt 67 Spezies.
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4.2.1. Familie Raphidiidae L a t r e i l l e

Raphidiidae1) L a t r e i l l e ,  1810 sensu N a v a s  19 16 f : A l b a r d a  1891 partim (Mon); E sb en - 
P e t e r s e n  1913b  partim (Charakt); N a v a s  1916f (Sy); 1918b (M on); W it h y c o m b e  1923c (VglMo); 
K i l l i n g t o n  1929 (Charakt); C a r p e n t e r  1936 (M on); E g l i n  1939 (Biol); F e r r i s  &  P e n n e b a k e r
1939 (VglM o); Z a b e l  1941 (E th ) ; F r i e d r i c h  1953 partim (Charakt); B r u e s ,  M e l a n d e r ,  
C a r p e n t e r  1954 (Charakt); T je d e r  1954 (VglM o); M a t s u d a  1956 (VglM o); 1957 (VglMo); 
W ic h m a n n  1957 (Biol); A c k e r  1960 (VglMo); P e t e r s o n  1960 partim (La); P r in c ip i  1960 
(V glM o); A s p ö c k  & A s p ö c k  1964a (Charakt); A c k e r  1966 (Eth); A c h t e l i g  1967 partim (VglMo, 
Phyl); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Tax); T je d e r  1970 (VglMo); A s p ö c k  &  A s p ö c k  19 7 1f (Ü); 
L a u t e r b a c h  1972b (VglM o, Phyl, Sy); 1974 (Phyl); A s p ö c k  8c al. 1974a (Biol, La); 1974b (ö k ,  
Paras); 1975b ( ö k , La).

(ex toto)2) Raphidiinae L e s t a g e  1928 (Charakt): C a r p e n t e r  1936 (Nom).
(ex toto) Raphidillinae L e s t a g e  1928 (Charakt): C a r p e n t e r  1936 (Nom).
(ex toto) Ermidae, Erminae (Ermini N a v a s ,  1918a): L e s t a g e  1928 (Charakt); C a r p e n t e r  1936 

(N om ); F r i e d r i c h  1953 (Charakt); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1971e (Nom); 1976 (Nom).

Durch einen im O kzipitalbereich verschmälerten Kopf, durch den Besitz von
3 O zellen , durch kurze Antennen und durch ein von einer oder mehreren Adern 
durchzogenes Pterostigm a gekennzeichnete und von der 2. Fam ilie der Ordnung 
(Inocelliidae) auch habituell leicht differenzierbare Raphidiopteren (F. 40). In den 
meisten wichtigen Merkmalen jedoch mit den Inocelliidae übereinstimmend; siehe daher 
unter „Raphidioptera“ .

Flügelgeäder: Abb. 24. Subcosta weit vor dem Pterostigma in die Costa mündend, 
darauf um biegend und die innere Begrenzung des Pterostigmas bildend. Äußere 
Begrenzung des Pterostigmas durch Radius, von dem außerdem 1-2 Äste durch das 
F lügelm al h indurchgehen. Taxonomisch besonders w ichtig im H interflügel eine Ader 
zwischen Media posterior und Radiussektor-Basis, sie kann als Längs- oder Querader 
ausgebildet sein und wird als reduzierte Media anterior interpretiert. Ob die Querader 
der Längsader aber w irklich homolog ist, ist derzeit nicht mit Sicherheit zu entscheiden. 
C f Genitalsegmente: Abb. 30, 31. Tergit und Sternit des 8. Segments deutlich 
getrennt, Spiraculum frei. 9. Koxopoditen stets mächtig entwickelt, mit 9. Tergit 
und 9. Sternit teilweise verschmolzen, mit gelenkig inserierendem Stylus. Ventral 
zwischen den 9. Koxopoditen ein taxonomisch wichtiger Sklerit: Hypovalva. 
Parameren bei manchen Arten mächtig entwickelt, bei ändern völlig fehlend.
9  Genitalsegmente: Abb. 32, 33. 8. Sternit nur ausnahmsweise als Sklerit abgrenz- 
bar. Bursa copulatrix und Receptaculum seminis mächtig entwickelt und taxonomisch 
wichtig. Ovipositor: siehe Glossarium.

Larve: Abb. 898. Entw icklung, Biologie und Ö kologie: siehe unter „Raphidioptera“ 
und unter „ R a p h id ia “ .

System atik  der Raphidiidae trotz weitestgehender Erfassung und fast abgeschlossener 
Revision der rezenten Spezies noch nicht befriedigend geklärt. Auf Grund von 
M erkm alen der cf Genitalsegmente und parallel dazu und in meist weniger markanter 
A usprägung der $  Genitalsegmente und des Flügelgeäders lassen sich mehrere Arten- 
Gruppen sehr gut abgrenzen und Entwicklungsrichtungen verfolgen; trotzdem 
verzichten w ir  auch in diesem Buch noch auf eine generische Aufspaltung und 
fassen alle Arten der Familie Raphidiidae in dem Genus R aph id ia  (siehe dort)

*) Von manchen A utoren  (oft uneinheitlich) als Rhaphidiidae bezeichnet; analog dazu auch 
R h a p h id ia  statt R ap h id ia  und R h ap h id illa  statt R ap h id illa .

2) lat. aus dem Ganzen —  vor einem Namen der Gattungs- oder Familiengruppe stehend 
bedeutet, daß dieser Name für einen Teil des übergeordneten Taxons unbegründet einge
führt w u rde und daher nicht aufrecht erhalten werden kann. (Vgl. auch Fußnote 1, p. 77.)
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zusam m en, das allerdings in mehrere Subgenera gegliedert w ird . Ein Teil dieser 
Subgenera w ird  im Zuge einer späteren Revision mit Sicherheit in den Rang von 
G attungen zu erheben sein.

V erbreitung: M it jener der O rdnung übereinstimmend. Bisher ca. 140 beschriebene 
valide Spezies, davon in Europa 60 (in N ordafrika 2, in Asien ca. 60, in Nordamerika 
19). Verbreitungsschwerpunkt in Europa: M ittelm eerraum .

Genus Raphidia L i n n a e u s

R ap h id ia  L in n a e u s ,  1758 [Typus generis R ap h id ia  ophiopsis L in n a e u s ,  1758] A l b a r d a  1891
(M on); E s b e n - P e t e r s e n  1913b (Charakt); A s p ö c k  et A s p ö c k  1968b (Tax).

T axo n o m ie : t H) 7 (p. 36). — Sehr heterogenes, derzeit in 47 Subgenera
gegliedertes Genus, in dem vorläufig noch alle Spezies der Familie zusammengefaßt 
w erden. Taxonomisches Niveau dieser — vorwiegend auf M erkmalen der cf Genital
segm ente, aber auch der 9  Genitalsegmente und des Flügelgeäders basierenden — 
Subgenera sehr unterschiedlich. Im Zuge der noch durchzuführenden generischen 
K lassifikation der Fam ilie werden einige Genus-Rang zu erhalten haben, anderen wird 
led iglich der Status von Artengruppen zugebilligt werden können. Argumentations
schemata existieren bisher nicht. Auf Grund eines Geäder-Merkmals im H in
terflügel (Verlauf der rudimentären Media anterior; siehe auch p. 83, 85)
läßt sich der gesamte Artenbestand der „G attung“ (= Familie) in zwei große 
G ruppen gliedern : 1. Arten, bei denen Radius-Basis und M edia-Basis durch eine 
Längsader verbunden sind. 2. A rten, bei denen die Radius-Basis m it der Media durch 
eine Q uerader verbunden ist. Für rein praktische Zwecke ist dieses M erkmal sehr 
nützlich , d ie beiden Gruppen stellen aber m it Sicherheit keine monophyletischen 
Einheiten dar. Verm utlich ist die , ,Längsader-Form “ die ursprüngliche; „Q uerader- 
Form en“ sind mehrmals und unabhängig voneinander entstanden. Allerdings lassen 
sich innerhalb beider Gruppen eindeutig monophyletische Einheiten (derzeit als 
Subgenera bezeichnet) abgrenzen. Von den in Europa vorkommenden 23 Subgenera 
(Tabelle 3) gehören 14 {Raphidia, P retzm ann ia , D ich rostigm a , Pkaeostigm a, M agnora- 
p b id ia ,  P h id ia ra , G ra e c o ra p h id ia , S u p erb o ra p h id ia , P on to ra p h id ia , T u rco ra p h id ia , 
M iro r a p h id ia , O m a to r a p h id ia , P a r v o r a p h id ia  und S u b illa ) der ersten Gruppe an,
9 (A tla n to ra p h id ia , F la v o ra p h id ia , H isp a n o ra p h id ia , O h m e lla , P u n ch a , I ta lo ra p h id ia , 
X a n th o s t i gm a , U lrik e, V enu storaph id ia )  der zweiten Gruppe. Auf Grund von M erk
m alen der Cf Genitalsegmente kann festgestellt werden, daß R aph id ia  und P retz m a n n ia  
eng verw andt sind, ebenso P h a eo s t igm a , M a gn o ra p h id ia , P h id ia ra , G ra eco ra p h id ia  
und S u p erb o ra p h id ia ', in die Nähe dieser 5 Subgenera sind vermutlich auch 
D ich r o s t i g m a  und P on to ra p h id ia  zu stellen. Die übrigen Subgenera der „Längsader- 
Form “ stehen isoliert (möglicherweise bestehen engere verwandtschaftliche Beziehun
gen zw ischen T u rco r a p h id ia  und O m a to r a p h id ia ) . Von den Subgenera der „Q uerader- 
Form “ b ilden  m öglicherweise die auf die Iberische Halbinsel beschränkten Sub
genera A tlantoraph id ia , F lavoraphid ia , H ispanoraph id ia  und O hm ella  (zusammen mit 
zw ei in N ordafrika vorkommenden Subgenera) eine monophyletische Gruppe. Ge
m einsam  ist allen diesen Arten die Ausbildung des Flügelapex als „m a cu li c o l l i s - 
T yp “ (F. 53). A uf jeden Fall eng verwandt sind A tlan to ra ph id ia  und F la vo ra p h id ia . 
X a n th o s t i gm a  ist wahrscheinlich mit U lrike näher verwandt, während V enustoraph id ia , 
P u n ch a  und I ta lo r a p h id ia  iso liert stehen. Beachtung verdient auch die Tatsache, 
daß Subgenera der „Längsader-Form“ — mit Ausnahme von zwei in Mexiko vorkom
menden Subgenera -— auf Europa und Kleinasien beschränkt sind; nur eine Spezies 
(R . o p h io p s is )  ist auch über Nordasien verbreitet. Das artenreiche zentralasiatische
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T a b e l l e  3:  Ökologische und chorologische Charakterisierung 
der in Europa vorkommenden 23 Subgenera des Genus R aphidia

Subgenus
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Raphidia s. str.1) 10 8 X X X X X X X X X X

Pretzm annia  ') 1 1 x ? ?

D ichrostigm a 4 2 X X X X X

P ha eostigm a  2) 5 5 X x X X X X X

M agnoraphidia  2) 5 4 X X X X X X

Phidiara 2) 10 7 X X X X

G raecoraphidia  2) 2 2 X X

S uperboraph id ia  2) 3 3 X X

P on toraph id ia 3 2 X X X

M iroraphidia 1 1 X p

Turcoraphidia  3) 4 1 X X X

O m atoraphid ia 3 2 X X X X X X

Parvoraphidia 3 3 X X

Subilla 7 4 X X X X X X X X

A tlantoraphidia  4) 1 1 X X X X

Flavoraphidia  4) 1 1 X

H ispanoraphidia  4) 1 1 X

O hm ella  4) 4 4 X

Puncha 1 1 X X X X

Italoraphidia 1 1 X ?

X anthostigm a 4 3 X X X X X X X X X X X

Ulrike 2 1 X X

V enustoraphidia 2 2 X X X X X X

Verwandte Subgenera außerhalb Europas:
') N igroraphidia  (Anatolien), A serbeidshanorapbid ia  (Anatolien, Kaukasus)
2) C aucasoraphidia  (Anatolien, N.-Iran), Crassoraphidia (Anatolien)
3) lranoraph id ia  (Iran)
4) A fricoraphidia  und Harrapbidia (NW-Afrika)
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V erbreitungszentrum  der Familie beherbergt hingegen ausschließlich Arten der „Q uer
ader-Form “ , die jedoch mit den in Europa vorkommenden Spezies durchwegs 
nicht näher verwandt sind. Gebrauchsorientierter Schlüssel der Subgenera nicht möglich, 
für Bestim m ung der Spezies aber auch nicht notwendig. Differenzierung der Spezies 
auf der Basis von M erkm alen der Ö1 Genitalsegmente fast durchwegs problemlos. 
A uch $  $  m eist — m it Erfahrung und unter Berücksichtigung der geographischen 
Provenienz —  ohne weiteres identifizierbar. Bestimmung auf der Basis von M erk
malen des Flügelgeäders allein hingegen nur bei einem Teil der Arten m öglich; 
N achweise von Spezies außerhalb des bisher bekannten Verbreitungsareals sollten 
grundsätzlich genitalmorphologisch verifiziert werden. Vorderflügellängen: 6-15 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung entweder unter der Rinde von Bäumen (allenfalls Sträu- 
chern) oder im Boden (vorwiegend im W urzeldetritus von Sträuchern) (siehe 
Tabelle 3). Vorkommen grundsätzlich in allen Biotopen mit Baum- und Strauch
vegetation . D ie meisten Arten m it ausgeprägten W ärmeansprüchen und geringer 
T oleranz gegenüber Feuchtigkeit. Vertikalverbreitung von der Ebene bis Baumgrenze; 
Schw erpunkt der V ertikalverbreitung in ME unter 500-700 m (einzelne Arten jedoch 
bis 2000 m ), im M M R  über 500 m (einzelne Arten jedoch, sogar massenhaft, auch 
in  M eeresniveau). Abundanz der einzelnen Arten sehr unterschiedlich, außerdem 
zeitlich  und örtlich erheblich schwankend. Auffallend: Arten mit terrikolen Larven 
fast im m er häufig, oft sogar massenhaft auftretend; Arten mit subkortikolen Larven 
in  der R egel in niedrigen Populationsdichten. Beurteilung jedoch erschwert dadurch, 
daß Im agines von Spezies mit subkortikolen Larven vermutlich zu erheblichem 
T eil auch in der Baumschicht leben und sich so der Beobachtung entziehen, 
während A rten  m it terrikolen Larven fast ausschließlich an Sträuchern leben. Arten mit 
hohen Populationsdichten als Prädatoren von Schadinsekten sehr wahrscheinlich 
von erheblicher ökonomischer Bedeutung (z .B . W iederaufforstung, in Obstkulturen 
etc .). B ionom ie: Siehe unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Siehe unter Raphidiidae und Tabelle 3. Die weitaus meisten in 
Europa vorkom m enden Arten sind stationäre mediterrane Faunenelemente und durch 
kleine V erbreitungsareale gekennzeichnet.

Subgenus Raphidia L in n a e u s  s .s t r .

R ap h id ia  L in n a e u s ,  1758 ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Tax); 1970a (Tax).

R aphid ia  (Raphidia) ophiopsis L in n a e u s

R a p h id ia  ophiopsis L in n a e u s ,  1758 (O B): A s p ö c k  1979a (Vb).

Innerhalb des gesamten Verbreitungsareals (Nordasien und im wesentlichen ganz 
E uropa außer Iberische Halbinsel und Tyrrhenis) in v ier morphologisch gut differen
z ierbaren und geographisch V ik a r i a n t e n  Phäna auftretend, die als Subspezies aufge- 
faßt w erden können und von denen drei auch in Europa Vorkommen: R. o . o p h iop s is , 
R . o . m e d i t e r r a n e a  und R. o. a lc o h o l i ca . Die vierte Subspezies (R. o. ira n ica )  in 
den G ebirgen N ordpersiens.



R a p h id ia  (R a p h id ia )  o p h io p s is  o p h io p s is  L in n a e u s

Raphidia ophiopsis L in n a e u s ,  1758 (O B): S e ly s - L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); 
1891 (M on); L a c k s c h e w i t z  1922 (Vb); T i t s c h a c k  1930 (Vb); T je d e r  1937a (Nom, Vb); 
W e b e r  1939  (Paras); Z a c w i l i c h o w s k i  1939 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g l i n  1940 (Vb); 1941 
(Vb); T j e d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); C o n d e  &  P a g e s  1960 (Vb); M e t z g e r  1960a (Vb); R em m  
1962 (V b); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); 1964 (Vb); K is &  S ta m p  1964 (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1965d (Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); M a i r h u b e r  
1966 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a 
(N om , V d); 1969c (Vb); Z e le n y  1969a (Tax, Vb); K le in s t e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  
1973a (V b); H ö l z e l  1973b (Vb); A c h t e l i g  1974a (Paras); H o r s t m a n n  1975 (Paras); K o f l e r  
1977  (Vb); A c h t e l i g  1977  (VglMo).

Raphidia granu lifera  N a v a s ,  1923b (OB) —  nov. syn.!
Raphidia h e lv e t ica  S t e in m a n n ,  1964a  (OB): A s p ö c k  &  a l. 1 977  (N o m ).

Raphidia barbata  B a r t o s ,  1965c (OB): Z e le n y  1969a (Nom).
Raphidia la tiaperta  B a r to s ,  1965d  (O B): Z elen y  1969a (Nom).
Raphidia m ega h yp ova lva  Bartos, 1 96 7  (OB): Z e le n y  1969a (Nom).
Raphidia (Raphidia) ophiopsis L in n a e u s :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ) ; A s p ö c k  &  a l.

1969 (Tax, Vb); 1974a ( L a ) ;  1974b (ö k ) , P le w k a  1974 (Vb); T j e d e r  1975 (Vb); G epp 1978a (Vb). 
Raphidia (Raphidia) ophiopsis ophiopsis L in n a e u s :  A s p ö c k  &  a l. 1977b (M o n ) .

T axo n o m ie : 8 (p. 36), Abb. 34, 35, 189; F. 7. — Von der eidonomisch
nicht unterscheidbaren Subspezies R. o. m ed ite rra n ea  durch die iH )m erkm ale 
in der Regel gut zu differenzieren. Weitere Bestimmungshilfe für cf: Hypovalva bei 
R. oph iopsis lang, bis über Abwinkelung der Styli reichend, Apex durch subapikale 
V erschm älerung deutlich abgesetzt (Abb. 34, 35); bei R . o . m e d i t e r r a n e a  kürzer, nur 
bis zur A bw inkelung der Styli reichend, apikalwärts kontinuierlich schmäler werdend 
(A bb. 36, 37). Im übrigen durch geographische Provenienz meist identifizierbar 
(siehe unter Verbreitung). Von der Subspezies R. o . a lc o h o l i c a  durch dunkles 
Pterostigm a auch eidonomisch leicht zu differenzieren. Sehr ähnlich und sehr nahe 
verwandt auch mit R. (R.) b eieri, R. (R.) p e te rre s s li und R. (R.) ambigua\  
durch die iH>merkmale im Cf stets, im $  meist abgrenzbar. Weitgehende geographische 
Vikarianz aller dieser Arten beachten! Die eidonomisch sehr ähnlichen Spezies 
R. (R .) h u e t t i n g e r i , R . (R .) u lr ik a e , R. (T u rco ra p h id ia ) a m a ra  und die Arten des Sub
genus P a ru o ra p h id ia  (und allenfalls abnorm kleine Individuen anderer R aph id ia  
s .l.spp . m it dunklem  Pterostigma) durch die T ^m erkm ale  der Cf und $  Genital
segmente stets sicher abgrenzbar. Variabilität erheblich, taxonomisch jedoch bedeu
tungslos und trotz des großen Verbreitungsareals (Nordasien bis Europa) geographisch 
(zum indest derzeit) nicht w eiter korrelierbar. Vorderflügellängen: 8-11,2 mm.

Ö k o lo g ie : Larven subkortikol so gut w ie ausschließlich an Koniferen bei aus
geprägter Präferenz für P inu s  spp. Bevorzugte Biotope: wärmebegünstigte Koniferen
bestände a ller Höhenstufen. Vertikalverbreitung in ME von Ebene bis W aldgrenze 
(iso lierte N achweise an südexponierten Stellen in den Alpen nahe 2000 m). Populations
dichten durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: 
(IV) V-VII (VIII). Siehe auch unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Sporozoa, Eugre- 
garin ida (G reg a r in a  sp .); Ichneumonidae (N em er it is  sp .).

V e r b r e i t u n g :  Karte 7 und 9. — Eu r o p a : A ,  B, BG, BRD, C H , CS, DDR, F, H, 
N , N L , PL , S, SF, SU , Y U . —  A s ie n : U ral, Irkutsk-Region. —  Vermutlich 
polyzentrisches sibirisch-m editerranes Faunenelement m it glazialen Refugialzentren 
in Asien und SO -Europa. In N ordgriechenland oder Südjugoslawien möglicherweise 
Berührung (oder Durchm ischung?) mit R. o . m ed it e r r a n e a .
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R aphid ia  (Raphidia) ophiopsis m editerranea A s p ö c k  et A sp ö c k  et R a u s c h

R ap h id ia  (R ap h id ia ) ophiopsis m ed iterran ea  A s p ö c k  et A s p ö c k  e t R a u s c h ,  1977b (OB): A s p ö c k
1979b (Vb); 1979c (Vb).

T axo n o m ie :  tH) 8 (p. 36), Abb. 36, 37, 190; F. 8. — Zur Abgrenzung von 
R. o . o p h io p s is  siehe dort. Verwechslung m it R. o. a lc o h o l i ca  wegen des gelben 
P terostigm as jener Subspezies (bei R. o . m e d i t e r r a n e a  dunkelbraun) ausgeschlossen. 
Von den (geographisch wahrscheinlich allerdings völlig vikariierenden) R. (R.) 
b eieri, R. (R.) p e te rre s s li und R. (R.) am h igu a  nur im Cf und nur genitalmorphologisch 
auf Grund derTKhnerkmale problemlos zu differenzieren. Große eidonomische Ähn
lichkeit auch m it R. (R .) u lr ik a e , R. (R. )  h u e t t in g e r i ,  R. (T u rco ra p h id ia ) am a ra , 
den Spezies des Subgenus P a rv o ra p h id ia  (und allenfalls abnorm kleinen Individuen 
anderer R a p h id ia  spp. m it dunklem Pterostigma); Differenzierung jedoch auf 
Grund der TO m erkm ale in beiden Geschlechtern problemlos. — Variationsbreite 
gering und geographisch nicht w eiter korrelierbar. Vorderflügellängen: 6,8-10,2 mm.

Ö k o lo g ie :  Lebensweise der Larven in küstennahen Arealen vermutlich (ausschließ
lich?) terriko l, m it zunehmender Meereshöhe mindestens z.T . subkortikol an zahlrei
chen Laub- und N adelhölzern (Apfel, B irne, M andel, Kiefern, Tanne). Bevorzugte 
B iotope: küstennahe Macchie und trocken-heiße, m it Sträuchern (z.B . M astix) 
bestandene Hänge bis 500 m. In größerer Höhe (Nachweise bis 1100 m) in lichten 
K iefern- und Tannenwäldern. Populationsdichten in Höhen unter 500 m meist 
außerordentlich hoch, oft M assenentw icklung; in größeren Höhen (bei subkortikoler 
E ntw icklung) selten.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: IV-VI. Parasiten 
(Larve): Ichneumonidae (N em eritis sp.). Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 7 und 9. — E u r o p a :  GR, I. — Als Subspezies isoliert, 
m editerranes (pontomediterranes?) Faunenelement (nach Italien möglicherweise von 
G riechenland aus verschleppt). V ielleicht Annäherung und Überschneidung des Ver
breitungsareals m it jenem von R. o. o p h io p s is  (siehe dort) und als mediterrane 
Populationen der polyzentrisch sibirisch-mediterranen R. oph iop s is  s .l. zu interpretieren.

R aphid ia  (Raphidia) ophiopsis alcoholica A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (R ap h id ia ) ophiopsis alcoholica  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1970a (OB): A s p ö c k  & al. 1974b
(ö k ) , 1977b (Mon); A s p ö c k  1979b (Vb).

Taxonomie: 8 (p. 36), Abb. 38, 39, 171; F. 9. — Durch das gelbe Pterostigma
von den beiden anderen in Europa vorkommenden Subspezies von R. op h iop s is  auch 
eidonom isch leicht zu differenzieren. Unterschiede bestehen aber auch in den Cf und
9  G enitalsegm enten. N ur oberflächliche Ähnlichkeit mit anderen europäischen 
R a p h id ia  spp. m it gelbem Pterostigma und durch die im t O  angegebenen (allenfalls 
auch genitalm orphologischen) M erkmale stets sicher zu identifizieren. Vorderflügellän
gen: 8-11,3 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung wahrscheinlich ausschließlich subkortikol an sommergrü
nen E ichen. A lle N achweise in lockeren Beständen von Q u er cu s  spp. (r o b u r -p e t r a e a - 
Gruppe) in Höhen von 800-1100 m. Populationsdichten durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.
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V e rb r e i tu n g :  Karte 7 und 9. — E u r o p a :  GR (in perfekter V ikarianz mit R. o . m ed i -  
t e r r a n ea ) .  — Extrem stationäres pontomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (Raphidia) beieri A s p ö c k  e t A s p ö c k

R ap h id ia  b e ie ri A s p ö c k  et A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax); J o o s t
1973 (Vb).

R a p h id ia  sch izu rotergalis  B a r t o s ,  1965b (OB): A s p ö c k  &  al. 1969 (Nom).
R ap h id ia  (R ap h id ia) be ieri A s p ö c k  e t A s p ö c k :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); A s p ö c k

&  al. 1969 (Vb); 1977b (Vb); A s p ö c k  1979a (Vb); 1979b (Vb); 1979c (Vb).

T axo n om ie :  r O  8 (p. 36), Abb. 40, 41; F .10. — Sehr eng mit R .p e t e r r e s s l i ,  
R .a m h ig u a  und R .o p h io p s is  (siehe dort) verwandt, eidonomisch im wesentlichen 
vö llig  übereinstim m end und nur im Cf durch M erkmale der Genitalsegmente sicher 
zu differenzieren. Sehr ähnlich auch anderen kleinen bis mittelgroßen R aph id ia  spp. 
m it dunklem  Pterostigm a, besonders R .h u e t t in g e r i , R .u lr ik a e , jedoch auch R .(T u r -  
c o r a p h id ia )  a m a r a , R .(O m a to ra p h id ia )  e tr u s ca  und größeren Individuen von P a r
v o r a p h id ia  spp .; von allen diesen genitalmorphologisch jedoch in beiden Geschlechtern 
gut d ifferenzierbar. — Variationsbreite eidonomischer und genitalmorphologischer 
M erkm ale auf dem europäischen Festland nur mäßig und taxonomisch jedenfalls 
unproblem atisch. Taxonomischer Status vieler Populationen in Kleinasien und auf 
Inseln hingegen derzeit nicht sicher beurteilbar. Es lassen sich mehrere geographisch 
einigerm aßen korrelierbare Phäna abgrenzen, die z .T . als Spezies beschrieben 
w orden sind : R .g r u s in i ca  A s p ö c k  et A s p ö c k  et M a r t y n o v a  (Kaukasus und Nord- 
ostanatolien), R .k im m in s i  A s p ö c k  et A s p ö c k  (Gebiet um Am asya und Tokat), 
R .p e t e r r e s s l i  A s p ö c k  et A s p ö c k  (Insel Chios). In Nordwestanatolien weitgehend 
mit europäischen Populationen übereinstimmend, weiter östlich (in den Gebieten um 
Kastamonu und Sinop) hingegen nicht immer von anderen Phäna (Spezies?) sicher 
differenzierbar. Vielleicht Superspezies mit mehreren Spezies in statu nascendi. 
Vorderflügellängen: 7-10,5 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur oberflächlich und unsicher bekannt. Larven zumindest in Europa 
vorw iegend subkortiko l, in Anatolien wahrscheinlich zum  erheblichen Teil auch im 
W urzeldetritus. In Europa Nachweise von Larven unter der Rinde von Kiefern 
und T annen, von Imagines vorwiegend in sehr trockenen, wärmebegünstigten 
K iefernbeständen in Höhen von 700— 1100 m. Populationsdichten, bei auffallender 
L okalisation , meist relativ  hoch.

P räim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V—VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g  (unter Einbeziehung von R .g ru s in ica , R .k im m in s i und R .p eterress li)-. 
Karte 8 und 9. — E u r o p a :  BG, GR, R , SU , YU. — A s ie n : Nordanatolien bis 
K aukasus. — Pontomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (Raphidia) peterressli  A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (R ap h id ia ) peterressli A s p ö c k  et A s p ö c k , 1973b (OB): A s p ö c k  1979c (Vb).

T axo n om ie :  r O  8 (p. 36), Abb. 42, 43; F .11. — Von R .b e i e r i  (siehe dort)
m orphologisch nur im Cf Geschlecht differenzierbar. Parameren bestehen aus 
halbm ondförm igen Platten, deren Kaudalrand leistenartig verdickt und stark konkav
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is t; er läuft proxim al in einen langen Zahn aus, während er distal durch einen kleinen, 
aber ebenfalls vorragenden Zahn seinen Abschluß findet; ein k leiner dritter Zahn 
entspringt ungefähr in der M itte des Kaudalrandes; bei R .b e i e r i  besitzen die Parameren 
zw ar ebenfalls drei Zähne, doch ist der äußerste Zahn viel weiter proximal, so daß 
der distale Kaudalteil breit gerundet erscheint. Geringe Unterschiede bestehen auch 
in  der H ypovalva. — Variabilität sehr gering. Vorderflügellängen: 7—10,5 mm.

Ö k o lo g ie :  E ntw icklung wahrscheinlich unter Rinde und im Boden. Zahlreiche 
N achweise von Imagines in fast allen Biotopen mit Sträuchern oder Bäumen der 
gesamten Insel Chios (z.B . Kiefernwälder, O livengärten, M astvc-Plantagen, Macchie 
verschiedener Struktur) von M eeresniveau bis ca. 1000 m. Populationsdichten 
offensichtlich durchwegs hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 8 und 9 . — E u r o p a :  GR (Chios). — Als vermutlich insuläres 
Isolat von R . b e i e r i  wahrscheinlich auf Chios beschränkt.

R aphid ia  (Raphidia) ambigua A s p ö c k  e t A sp ö c k

R ap h id ia  a m b ig u a  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964d (Tax); 1965d
(Vb); 1966a (Vb).

R a p h id ia  (R ap h id ia ) a m b ig u a  A s p ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); A s p ö c k
1979c (Vb).

T axo n o m ie :  tH ) 8 (p. 36), Abb. 44, 45, 183; F .12. — Sehr ähnlich und nahe 
verw andt m it R .o p h io p s is , R .b e i e r i  und R .p e t e r r e s s l i  und von diesen nur im cf Ge
schlecht, allerdings (durch T “Omerkmale) stets problemlos zu differenzieren. 
H ab ituell auch den übrigen (unter R .o .o p h io p s is  genannten) kleinen R aph id ia  spp. 
verschiedener Subgenera mit dunklem Pterostigma ähnlich, durch genitalmorpho
logische M erkm ale aber in beiden Geschlechtern leicht zu unterscheiden. W eitere 
w ichtige Bestim m ungshilfe: Verbreitung in Europa beschränkt sich nahezu mit 
Sicherheit auf wenige südliche kleinasiatische Inseln (bisher nur von Samos bekannt). — 
V ariab ilität gering und geographisch (wahrscheinlich) nicht korrelierbar. Vorder
flügellängen: 7,8— 11 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung vermutlich im Boden (bisher 
keine Larvenfunde unter Rinde). Nachweise von Imagines in verschiedenartigen, 
durch reich entw ickelte Strauchvegetation gekennzeichneten Biotopen (lichte Kiefern- 
E ichen-M ischw älder, M acchie, verwilderte Gärten). Vertikalverbreitung in Anatolien 
zum indest von 1000— 1500 m, Nachweise auf Samos zwischen 250 und 500 m. 
Populationsdichten hoch.

P räim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V—VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 8 und 9 . —  E u r o p a :  GR (Samos). —  A s ie n :  Anatolien. —  
Im wesentlichen auf Anatolien beschränktes und nur geringfügig in die Ostägäis 
transgredierendes pontomediterranes Faunenelement!

R ap h id ia  (Raphidia) ariadne A s p ö c k  e t A sp ö c k

R a p h id ia  a r ia d n e  A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax).
R a p h id ia  (R ap h id ia) a r ia d n e  A s p ö c k  et A s p ö c k :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); A s p ö c k

1979c (Vb).
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T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 46, 47; F. 13. — Obwohl durch Färbung des
Pterostigm as einigen anderen kleinen bis mittelgroßen R aph id ia  spp. ähnlich, 
V erwechslung aus geographischen Gründen (Endemismus von K reta!) unmöglich. — 
V ariab ilität des Pterostigmas erheblich, innerhalb einer Population von einfarbig 
hell- oder dunkelbraun bis deutlich zweifarbig. Vorderflügellängen: 7,8-10,5 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklungssubstrat unbekannt, wahrscheinlich Boden. Nachweise 
von Imagines vorwiegend an niederer Vegetation und an Sträuchern durchwegs in 
trockenen, wärm ebegünstigten Biotopen (Kiefernbestände mit reichlich Laubsträu- 
chern, lockere M acchie) von der Ebene bis 1500 m. Populationsdichten zumeist 
hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: IV-V (VI). 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 9 .— E u r o p a :  GR (K reta).— Kretisches Faunenelement!

R aphid ia  (Raphidia) u lrikae A s p ö c k

Raphidia ulrikae A s p ö c k ,  1964b (O B): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, Vb); 1966a (Vb);
1969a (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); K o f l e r  1977 (Vb).

Raphidia carpathica  Kis, 1964b (OB): Kis & S ta m p  1964 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Nom). 
Raphidia (Raphidia) ulrikae A s p ö c k :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom); 1970a (Tax); A s p ö c k

& al. 1974a (La); 1974b (ö k ) ; A s p ö c k  1979a (Vb).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 48, 49, 181; F. 14. — H abituell R. h u e t t in g e r i
und den dort genannten Spezies sehr ähnlich und nur auf Grund genitalmorpholo
gischer M erkm ale sicher und mühelos zu identifizieren. — Variabilität unbedeutend 
gering. V orderflügellängen: 9-11,5 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol, Entwicklung bisher an Eichen und 
Kiefern nachgewiesen. Hohe W ärm eansprüche! Durchwegs nur im  Bereich wärm e
begünstigter Areale in Höhen bis 700 m, sehr lokal und in niedrigen Populationen.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: IV-VI. 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 10. —  E u r o p a :  A, CS, H , R. —  Vermutlich pontomedi- 
terranes Faunenelem ent (gesicherte Nachweise von Balkan-H albinsel fehlen allerdings).

R aphid ia  (Raphidia) h u et t ing e r i  A s p ö c k  e t A s p ö c k

Raphidia (Raphidia) h u ettin ger i A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1970a (OB): A s p ö c k  1979b (Vb).

T axon o m ie : tK ) 8 (p. 36), Abb. 50, 51, 182; F. 15. — Habituell R. oph iopsis 
(ssp. oph iopsis und m ed ite r ra n ea ), R. b eieri, R. peterressli, R. am b igua , R. ulrikae 
und R . (T u r co ra p h id ia )  am a ra  sehr ähnlich und von allen diesen Spezies sicher und 
mühelos nur auf der Basis der Cf und $  Genitalsegmente zu differenzieren. — 
V ariab ilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 8-10,5 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklungssubstrat unbekannt. N achweise von Imagines durchwegs 
auf vegetationsreichen Lichtungen inmitten großer Tannenwälder von 900 — 1200 m. 
Populationsdichten niedrig.

P räim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
R aphidioptera.
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V e rb r e i tu n g :  Karte 10 und 11. — E u r o p a : GR. — Stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (Raphidia) ligurica A b a r d a

R a p h id ia  ligu rica  A l b a r d a ,  1891 (O B): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1966a (Tax, Vb).
R ap h id ia  (R ap h id ia ) ligurica  A l b a r d a :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); A s p ö c k  &  al. 1974a 

( ö k , V b ); 1974b (Vb); A s p ö c k  1979a (Vb).

T axo n om ie :  r O  8 (p. 36), Abb. 52, 53, 168; F. 16. — H abituell den (systematisch 
entfernt stehenden) Arten des Subgenus S u b illa  sehr ähnlich, außerdem einigen 
anderen kleinen oder m ittelgroßen Spezies m it langem gelben Pterostigma (Arten 
der Subgenera X a n th o s t igm a , U lrik e und P retz m a n n ia ) . Von allen diesen Arten 
durch die im tH ) angegebenen Geäder- bzw . Verbreitungsmerkmale ohne weiteres 
zu  differenzieren. Im Zweifelsfall Absicherung durch Untersuchung der in beiden 
Geschlechtern typischen Genitalsegmente. — Variabilität unbedeutend gering. 
V orderflügellängen: 8,8-11 mm.

Ö k o lo g ie :  Larven ausschließlich subkortikol. An P in u s  und Larix  nachgewiesen. 
Imagines in lichten Koniferen-W äldern an nicht zu trockenen Standorten z .B . in 
subalpinen L arix -Beständen. Nachweise in Höhen von 1000 — 1600 m. Sehr lokal und 
selten.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 10. — E u r o p a : C H , I. — AdriatomediterranesFaunenelement!

Subgenus Pretzmannia A s p ö c k  et A s p ö c k

P re tzm a n n ia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris\R ap h id ia  euxina  N a v a s ,  1915a].

R aphid ia  (P re tzm annia)  eux ina  N a v a s  

R ap h id ia  eu x in a  N a v a s ,  1915a (OB).
R ap h id ia  e x u l A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1965d (OB): A s p ö c k  &  al. 1969 (N o m ).

R ap h id ia  (P re tzm an n ia ) euxin a  N a v a s :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); A s p ö c k  & al. 1969 
(Vb); A s p ö c k  1979a (Vb).

T axo n o m ie :  r O  8 (p. 36), Abb. 54, 55; F. 17. — Habituell allen kleinen bis 
m ittelgroßen Arten verschiedener Subgenera m it langem, gelbem Pterostigma ähnlich. 
M orphologisch von den meisten Arten (vor allem auch von der svmpatrisch vor
kom m enden R. (X .) x a n th o s t igm a ) durch Geäder-M erkm ale (siehe i-O) zu differen
zieren , außerdem  durch charakteristische Genitalsegmente unverkennbar. Verwechs
lungen im  übrigen schon aus geographischen Gründen (Endemismus der Krim!) 
unm öglich . —  V ariab ilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 6,5-9 mm.

Ö k o lo g ie :  Unbekannt. Imagines: IV-VI. Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 10. — E u r o p a : SU (Krim). — Stationäres Faunenelement 
des K rim -Refugialzentrum s!
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Subgenus Dichrostigma N a v a s

D ich ro stigm a  N a v a s ,  1909c  [Typus generis: R ap h id ia  flav ipes S t e in ,  1 8 6 3 ]; A s p ö c k  &  A s p ö c k  
19 7 3 a  (N om )1).

L esn a  N a v a s ,  1915a [Typus generis: R aph id ia  a d a n a n a  A l b a r d a ,  1 8 9 1 ]; A s p ö c k  &  A s p ö c k  
19 7 3 a  (N om ).

R aphid ia  (D ichrostigm a) flavipes Stein

Raphidia a ffin is S c h n e i d e r ,  1843 (OB): R o s t o c k  1888 (Vb); D z ie d z i e l e w ic z  1905 (Vb);
1908 (Vb) —  H om onym !

Raphidia. fla v ip es  S t e i n ,  1863 (OB): A l b a r d a  1891 (Mon); E s b e n - P e t e r s e n  1925b (Vb); 
Z a c w i l i c h ö w s k i  1939 (Vb); E g l i n  1941 (Vb); C o n d e  & P a g e s  1954 (Vb); 1956a (Vb); 
1959 (V b); M e t z g e r  1960a (Vb); A s p ö c k  1963f (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  
V b); B a r t o s  1964 (Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); Kis &  S ta m p  1964 (Vb); Z e le n y  1964c 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax); 1966a (Nom, Vb); Z e le n y  &  T a l i t z k i  1966 (Vb); 
M a i r h u b e r  1966 (Vb); E g l i n - D e d e r d in g  1967a (Vb); A c h t e l i g  1967 (VglMo); A s p ö c k  & 
A s p ö c k  1969a (N om , Vb); 1969c (Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); Z e le n y  1971b  (Vb); 
K l e i n s t e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); J o o s t  1973 (Vb); G ep p  1974d (Vb); 
K o f l e r  1977  (Vb); A c h t e l i g  1977 (VglMo).

Raphidia (D ichrostigma) fla v ip es  S t e i n :  N a v a s  1909c (N o m ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1973a 
(N o m ) ; A s p ö c k  & a l .  1974a (La); 1974b ( ö k ) ;  1975b (P aras);G E P P  1978a ( ö k ,  Vb); A s p ö c k  1979a 
(Vb); 1979b  (Vb).

Subilla su lfuricosta  S t e in m a n n ,  1963a (O B ) : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1966a (Nom).
Raphidia m acu licaput S t e in m a n n ,  1964a (O B ): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1966a (Nom).
Raphidia d ich rom a  S t e in m a n n ,  1964a (O B ) : A s p ö c k  & A s p ö c k  1966a (Nom).
Raphidia du rm itorica  S t e in m a n n ,  1964a (O B ): A s p ö c k  & A s p ö c k  1966a (Nom).
Raphidia m onotona  S t e in m a n n ,  1964a (OB): A s p ö c k  & A s p ö c k  1966a (Nom).
Raphidia (Lesna) fla v ip es  S t e i n :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom).

T axo n om ie :  tH ) 8 (p. 36), Abb. 56, 57; F. 18. — Durch das markante zwei
farbige Pterostigm a auch eidonomisch unverwechselbar (Ausnahme R. m ehad ia\  
siehe dort). Bei juvenilen Individuen ist die Zweifarbigkeit noch undeutlich ausge
b ildet, trotzdem  ohne weiteres erkennbar. Individuen mit einfarbigem (gelblich
braunem) Pterostigm a sind extrem selten. Im Zweifelsfall Absicherung durch genital
m orphologische Untersuchung. — Variabilität der Vorderflügellänge bedeutend und 
offenbar auch geographisch korrelierbar. Populationen im nördlichen Adriabereich 
z .B . durch besondere Kleinheit, in Mazedonien durch besondere Größe ausgezeichnet. 
Cf G enitalsegmente hingegen sehr einheitlich (siehe jedoch auch unter R. m eh a d ia ) .  
V orderflügellängen: 8-14,5 mm.

:) Während der Drucklegung des Buches wurde in Suditalien (Aspromonte) eine neue Raphidia- 
Spezies entdeckt und als R aph id ia  (D ichrostigm a ?) san tu zza  beschrieben (A s p ö c k , A s p ö c k
&  R a u s c h  1980 ). Die A rt steht systematisch isoliert und kann keinem der bisher definierten 
Subgenera mit Sicherheit zugeordnet werden; die Zuordnung zu D ichrostigm a  basiert auf nicht 
weiter beurteilbaren Cf genitalmorphologischen Ähnlichkeiten und hat durchaus vorläufigen 
Charakter. Durch das lange gelbe Pterostigma, das völlig schwarze Pronotum und durch 
die als schräge Querader ausgebildete Media anterior des Hinterflügels ist die Spezies auch eidono
misch problem los zu identifizieren und jedenfalls unverwechselbar. R . san tu zza  entwickelt 
sich subkortikol; alle Larven wurden unter der Borke großer Tannen in 1 30 0 -1 5 5 0  m gefunden. 
Die Verpuppung erfolgt (jedenfalls unter Laborbedingungen) durchwegs bereits im Herbst unmit
telbar vo r der winterlichen Quieszenz; die Imagines treten vermutlich sehr früh im Jahr auf 
(in der Zucht schlüpften sie wenige Tage nach dem Transferieren der Puppen in Zimmer
tem peratur). Die Verbreitung von R . san tu zza  ist so gut wie sicher auf Süditalien, möglicherweise 
sogar auf den Asprom onte, beschränkt.
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Ö k olog ie :  Entwicklung ausschließlich im Boden. Nachweise von Larven im 
W urzeldetritus verschiedener Laub- und N adelsträucher in verschiedenartigen durch 
W ärm e und Trockenheit ausgezeichneten Biotopen, besonders in lichten Kiefern
w äldern m it reichlicher Strauchvegetation, jedoch auch in Koniferen-freien Biotopen. 
Schw erpunkt der V ertikalverbreitung in ME unter 500 m, in SE unter 700 m, einzelne 
N achweise (nicht nur in SE sondern auch an xerothermen Stellen der Südalpen) bis 
1500 m. Populationsdichten fast immer hoch.

Präimaginale Stadien und Bionomie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: V-VII. 
Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em eritis sp.). Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 12. — E u r o p a :  A , AL, BG, BRD, C H , CS, DDR, F, H , 
I, G R, PL , R , SU , Y U . — Expansives pontomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (D ichrostigm a) m ehadia A s p ö c k  et A s p ö c k

Raphidia m ehad ia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax).
Raphidia (Lesna) m ehadia  A s p ö c k  et A s p ö c k :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom).

Taxonomie: r O  8 (p. 36), Abb. 58, 59. — N ur im cf und nur auf genital
morphologischer Basis von R. f la v ip e s  (durch die iH)merkmale) zu unterscheiden. 
M öglicherw eise nur eine ungewöhnlich abnorme Form von R. f l a v i p e s  (die beiden 
b isher bekannten cf stimmen allerdings miteinander völlig überein). Vorderflügel
längen: 8 mm.

Ö k o lo g ie :  Unbekannt.

V e rb r e i tu n g :  Karte 12. — E u r o p a :  R. — Der einzige Verbreitungspunkt liegt mitten 
im  Verbreitungsgebiet von R. f la v ip e s .

Subgenus Phaeostigma N a v a s

P haeostigm a  N a v a s ,  1909c [Typus generis: Raphidia notata F a b r ic iu s ,  1781]; A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1973a (N o m ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1976 (Ü ) .

Erma N a v a s ,  1918a [Typus generis: Erma abdita N a v a s ,  1918a]; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1976 (N o m ).

N avasana S t e in m a n n ,  1963a [Typus generis: Raphidia notata F a b r ic iu s ,  1781]; A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1973a (Nom).

R aphid ia  (Phaeostigma) n o ta ta  Fa b r ic iu s

Raphidia nota ta  F a b r i c iu s ,  1781 (OB): S e ly s - L o n g c h a m p s  1888 (Vb); R o s t o c k  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); 1891 (Mon); D z ie d z i e l e w ic z  1905 (Vb); 1908 (Vb); M o r l e y  1909 (Vb); 
V a n  d e r  w e e l e  1910  (Vb); L a c k s c h e w i t z  1922 (Vb); 1929 (Vb); E sb e n -P e t e r s e n  1929 (Vb); 
K i l l i n g t o n  1929 (Tax); 1932b ( ö k ,  Vb, Paras); K ä s t n e r  1934 (Biol); T je d e r  1937a 
(N om , V b ); A l f k e n  1939 (Vb); Z a c w i l i c h o w s k i  1939 (Vb); E s b e n -P e te r s e n  1939 (Vb);
1940 (Vb); E g l i n  1940 (Vb); T j e d e r  1940 (Vb); 1941b (Vb); E g l i n  1941 (Vb); T j e d e r  1945 
(Vb); F r a s e r  1951 (Vb); C o n d e  &  P a g e s  1956b (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ) ;  M e t z g e r  
1960a (V b); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); R em m  1962 (Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  
1963a (V b); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); O h m  1964 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax, Vb); 1966a ^Nom, Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); M a i r h u b e r  
1966  (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Nom, Vb); T j e d e r  1970  
(VglM o); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); Z e l e n y  1971b (Vb1); K le in s t e u b e r  1972b (Vb); 
H o r s t m a n n  1973 (Paras); 1975 (Paras); 1976 (Paras); H ö l z e l  1973b (Vb); A c h t e l i g  1974a 
(Paras); G ep p  1974a (Vb); K o f l e r  1977 (Vb); A c h t e l i g  1977 (VglMo).
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R ap h id ia  m egaceph ala  S t e p h e n s ,  1836 (OB): A l b a r d a  1891 (Nom).
R a p h id ia  m ed ia  B u r m e i s t e r ,  1839 (O B ) : A l b a r d a  1891 (Nom); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1976 (Nom). 
R ap h id ia  a n g u sta ta  R a t z e b u r g ,  1844 (O B ) : A l b a r d a  1891 (Nom).
R ap h id ia  laticeps  W a l l e n g r e n ,  1871 (OB): T i t s c h a c k  1930 (Vb); T j e d e r  1937b (Nom).
R ap h id ia  (P h aeostigm a ) n otata  F a b r ic iu s :  N a v a s  1909c (N om ); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1973a

(Nom); P l e w k a  1974 (Vb); A s p ö c k  &  al. 1974a (La); 1974b (O k, Paras); A s p ö c k  &  A s p ö c k  
1976 (M on); G ep p  1978a ( ö k , V b); A s p ö c k  1979a (Vb).

L esn a  n o ta ta  ( F a b r ic iu s ) :  N a v a s  1915c  (N o m ).
E rm a  a b d ita  N a v a s ,  1918a  (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1976 (Nom).
R ap h id ia  (L esn a ) n otata  F a b r ic iu s :  C o n d e  &  P a g e s  1954 (Vb).
L esn a  n a v a s i  S t e in m a n n ,  1963a (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1966a (Nom).
L esn a  lestica  S t e in m a n n ,  1963a (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1966a (Nom).
L esn a  st ig m a ta  S t e in m a n n ,  1963a (O B): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Nom).
L esn a  la tic ap u t  S t e in m a n n ,  1963a (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Nom).
N a v a sa n a  p e ru m b ra ta  S t e in m a n n ,  1963a (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Nom).
R a p h id ia  (N a v a sa n a )  n o ta ta  F a b r ic iu s :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); A s p ö c k  &  al. 1969 

(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1971 e (T a x ) .

T axo n om ie :  r<>8 (p. 36), Abb. 60, 61, 193; F. 19. — R. no ta ta , R. i ta logallica , 
R. ga l l o i ta l i ca  und R. eu b o i ca  bilden eine Gruppe sehr nahe verwandter Arten 
(„rcotata-K om plex“), die sich eidonomisch nicht, im cf (auf Grund von M erkmalen 
der G enitalsegm ente: Abb. 60, 62, 64, 66) stets, im 9  hingegen (wegen der erheblichen 
V ariab ilität der Genitalsegmente; Abb. 192, 193, 194, 195 repräsentieren typische 
Individuen) nicht im m er sicher differenzieren lassen. Bei R. no ta ta  sind hinter dem 
Pterostigm a zumeist 4 Zellen („D isko idalzellen“ ), bei den übrigen 3 Spezies (w ie bei 
allen anderen nicht näher verwandten, aber habituell ähnlichen Raphidia  spp.) nur
3 Zellen ausgebildet (F. 20, 21, 22). Zur Abgrenzung von R. (Ph.) pi l ico l l is  siehe dort. 
A lle  großen Arten der Subgenera M agnoraph id ia ,  Superboraphid ia , Phidiara, 
G ra e co ra ph id ia  und Pon to raph id ia  mit dunklem Pterostigma sind den Arten des 
Subgenus P ha eo s t i gm a  sehr ähnlich und eidonomisch (auch bei großer Erfahrung) 
keinesfalls im m er, durch genitalmorphologische Untersuchung in beiden Geschlech
tern jedoch stets mühelos als dem Subgenus P ha eo s t i gm a  nicht zugehörig zu erken
nen. —  V ariab ilität der europäischen Populationen von R. n o ta ta  (wie auch der 
übrigen A rten des n o ta ta -Komplexes) gering, trotzdem bei Bestimmung der 9 9  
störend (siehe oben). Im Kaukasus mehrfach Cf m it geringfügig, aber offenbar 
konstant abweichenden Genitalsegmenten nachgewiesen (vermutlich als Subspezies 
abgrenzbar). Vorderflügellängen: 9-14,5 mm.

Ö k olog ie :  E uryök. Larven ausschließlich subkortikol, jedoch an zahlreichen 
Laub- und N adelhölzern (Birne, Apfel, Eichen, Schwarzpappel u .a .; Kiefern, Fichte, 
Lärche, Tanne) bei ausgeprägter Präferenz für Koniferen. Nachweise in ME in sehr 
verschiedenartigen Biotopen (Nadelwälder, Obstbaumbestände, Eichenwälder, Au
wälder) von Meeresniveau bis in Höhen von 2000 m bei weitgehender Meidung 
trocken-w arm er A reale. Charakterform der subalpinen N adelwälder und dort oft 
hohe Populationsdichten erreichend, in xerothermen Kiefernwäldern jedoch nur 
selten. Lokal verm utlich als Prädator von Schadinsekten ins Gewicht fallend.

P räim aginale Stadien und B ionomie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: (IV) 
V-VII (VIII). Siehe auch unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Sporozoa, Eugregarinida 
( G rega r in a  sp .); Ichneumonidae (Nemerit is  spp., Tropistes sp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte 13. — E u r o p a :  A, B, BRD, C H , CS, D DR, DK, E, F, GB, 
H , I, N , N L , PL, S, SF, SU , YU. — Expansives polyzentrisch-extram editerran
europäisches Faunenelement!
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R aphid ia  (Phaeostigma) i talogallica A s p ö c k  et A sp ö c k

Raphidia (Phaeostigma) ita logallica  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1976 (OB).

T axo n om ie :  tK ) 8 (p. 36), Abb. 62, 63, 192; F. 20. — Zur Abgrenzung von 
den nahe verwandten und ähnlichen Arten siehe unter R. (Ph.) n o ta ta .  — Variabilität 
gering (bei Bestim m ung der 9  trotzdem störend) und geographisch nicht korrelierbar. 
V orderflügellängen: 9-13,5 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol. Entwicklung vorwiegend an Q u er cu s  
spp ., jedoch auch an P inu s  nachgewiesen. Durchwegs in wärmebegünstigten 
B iotopen. Vertikalverbreitung mindestens von 500-1200 m. Populationsdichten lokal 
relativ  hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 13. — E u r o p a :  F, I. — Adriatomediterranes (oder polyzen
trisch-m editerranes) Faunenelement!

R aphid ia  (Phaeostigma) gallo ita lica  A s p ö c k  e t A s p ö c k

Raphidia (Phaeostigm a) galloitalica  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1976 (OB).

Taxonomie: tH ) 8 (p. 36), Abb. 64, 65, 195; F. 21. — Zur Abgrenzung von 
den nahe verwandten und ähnlichen Arten siehe unter R. (Ph.) n ota ta . — Variabilität 
gering (bei Bestim m ung der $  trotzdem störend); sehr geringfügige, aber m öglicher
w eise konstante Unterschiede zwischen französischen und italienischen Populationen: 
H ypovalva-B asis m it (Italien) bzw . ohne (Frankreich) feine Zähnchen. Vorderflügel
längen: 9 ,5 -12 ,5  mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol. Entwicklung vorwiegend an Koni
feren (F ichte, K iefern), jedoch auch an Eichen im Bereich wärmebegünstigter 
B iotope in Höhen von 500-950 m nachgewiesen. Populationsdichten durchwegs 
n iedrig .

Präim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 13. —  E u r o p a :  F, I. —  Adriatomediterranes (oder po ly
zentrisch-m editerranes) Faunenelement!

R aphid ia  (Phaeostigma) euboica A s p ö c k  e t A s p ö c k

Raphidia (Phaeostigma) euboica  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1976 (OB): A s p ö c k  1979b (Vb).

Taxonom ie:*H)8 (p. 36), Abb. 66, 67, 194; F. 22. — Zur Abgrenzung von den 
nahe verwandten und ähnlichen Arten siehe unter R. (P h .) n o ta ta .  — Variabilität 
gering und taxonomisch unbedeutend. Vorderflügellängen: 9-13,5 mm.

Ökologie: Larven ausschließlich subkortikol. Entwicklung bisher nur an Apollo
tanne (Abies cepha lon ica )  in lichten Wäldern in Höhen von 700-1100 m nachgewiesen. 
Populationsdichten durchwegs sehr niedrig.

P räim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.
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V e rb re i tu n g :  Karte 13 und 14. — E u r o p a :  GR (Euböa). — Extrem stationäres 
pontom editerranes Faunenelement!

R aphid ia  (Phaeostigma) pilicollis Stein

R ap h id ia  p ilico llis  S t e i n ,  1863 (OB): A l b a r d a  1891 (M o n ) ; A s p ö c k  8c A s p ö c k  1965d (T a x , V b );
1966a (Vb); H o r s t m a n n  1975 (Paras).

R ap h id ia  p ilosicollis  S t e i n ,  1863 —  L a p su s  c a la m i!

L esn a  p ilico llis  ( S t e in ) :  N a v a s  1915c (N o m ).

R ap h id ia  (N a v a sa n a )  pilicollis  S t e i n :  A s p ö c k  8c A s p ö c k  1968b (N o m ).

R ap h id ia  (P h aeostigm a) p ilicollis S t e i n :  A s p ö c k  8c A s p ö c k  1976 (N o m , T a x ) ; A s p ö c k  1979b  (V b ).

Taxonomie: lH ) 8 (p. 36), Abb. 68, 69, 191; F. 23. — Habituell nicht nur allen 
Spezies des Subgenus P h a e o s t i g m a , sondern allen großen R aph id ia -A rten  m it dunklem 
Pterostigm a sehr ähnlich. M it etwas Erfahrung jedoch auch eidonomisch zu identi
fizieren : Borsten des Prothorax bei R. (P h .) p i l i c o l l i s  lang, fein und gelblich 
(flaum artig !), bei allen übrigen Spezies kurz, kräftig, dunkel. Im Zweifelsfall genital
m orphologische Untersuchung, wodurch in beiden Geschlechtern unverwechselbar. — 
Variationsbreite unbedeutend gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügel
längen: 10-14 mm.

Ö k o lo g ie :  Larve ausschließlich subkortikol mit Präferenz für Koniferen (bes. 
P in u s) , jedoch auch an Laubbäumen (Eiche, Obstbäume). Nachweise durchwegs in 
n icht zu trockenen Biotopen in Höhen von 700-1500 m. Populationsdichten meist 
n iedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  sp.).

Verbreitung: Karte 13 und 14. —  E u r o p a :  BG, G R, YU. —  Stationäres ponto
m editerranes Faunenelement!

Subgenus Magnoraphidia A s p ö c k  e t  A s p ö c k

M ag n o ra p h id ia  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R aph id ia  m ajor  B u r m e i s t e r ,  
1839]; A s p ö c k  8c A s p ö c k  1972b (Mon).

R aphid ia  (M agnoraphidia) m a jo r  B u r m e ist e r

R ap h id ia  m a jo r  B u r m e i s t e r ,  1839 (O B): A l b a r d a  1891 (M o n ) ; E g l i n  1940 (Vb); 1941 (Vb); 
C o n d e  8c P a g e s  1956b (Vb); W y n ig e r  1959 (B io l ) ;  K is 8c S ta m p  1964 (Vb); O h m  8c R e m a n e  
1968 (Vb); J o o s t  1973 (Vb).

L esn a  m a jo r  ( B u r m e i s t e r ) :  N a v a s  1918b  (N o m ).

R ap h id ia  (L esn a ) m a jo r  B u r m e i s t e r :  C o n d e  8c P a g e s  1954 (Vb).
R ap h id ia  m a io r  B u r m e i s t e r :  A s p ö c k  8c A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); 

A s p ö c k  8c A s p ö c k  1965d (Tax, V b); 1966a (Vb); M a i r h u b e r  1966 (Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); 
Z e l e n y  8c T a l i t z k i  1966 (Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); K le in s t e u b e r  
1972b (V b); A c h t e l i g  1974a (Paras);H o r s t m a n n  1975 (Paras); A c h t e l i g  1977 (V g lM o ); 
K o f l e r  1977  (Vb).

R ap h id ia  (M agn o rap h id ia ) m aio r  B u r m e i s t e r :  A s p ö c k  8c A s p ö c k  1968b (Nom); 1972b (Mon); 
A s p ö c k  8c al. 1974a (La); 1974b ( ö k ,  Paras); G ep p  1978a (Vb); A s p ö c k  1979a (Vb); 1979b (Vb).
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T axo n o m ie :  i - 0  8 (p. 36), Abb. 70, 71, 178; F. 24. — Die vier in Europa 
vorkom m enden großen, durch dunkles, von zwei Adern durchzogenes Pterostigma 
gekennzeichneten A rten des Subgenus M agnoraph id ia  (major, w ewa lka i ,  f l am m i ,  
horticola) stimmen eidonomisch weitestgehend überein und können ohne Hinzuziehung 
genitalm orphologischer M erkmale (zum indest, wenn es sich um M aterial aus SO- 
Europa handelt) nicht sicher differenziert werden. Durch Merkmale der cf Genitalskle- 
rite  Indentifizierung (bzw . Beurteilung) problem los. Differenzierung der 9  nur auf der 
Basis der medianen Inzision des 7 Sternits möglich, bei untypischer Ausbildung 
jedoch oft problem atisch. Neue Nachweise sollten sich daher unbedingt stets auf cf 
stützen. In ME und der nördlichen Balkan HI kommt allerdings nur R. major  vor! 
Große Ä hnlichkeit auch m it allen anderen großen Raphid ia  spp. mit dunklem und 
von zw ei A dern durchzogenem Pterostigma der Subgenera Phaeo s t i gm a , G ra e co raph i
d ia ,  P on to ra ph id ia  und Phidiara . Sichere D ifferenzierung zwar ebenfalls nur durch 
Merkmale der Genitalsegmente, jedoch in der Regel durchaus auch an trockenen 
Individuen möglich. — Variabilität trotz des großen Verbreitungsareals gering 
und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 9,5-15 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol und so gut w ie ausschließlich an 
Laubbäum en, besonders Rosaceen (Pyrus c om m un i s  und am ygda l i fo rm is ,  Malus, 
P runu s  spp ., C ra ta egu s )  und an Q uer cu s  spp., jedoch auch an Populus, Acer, Ju g la n s  
etc. nachgewiesen. E uryök, mit deutlicher Bevorzugung wärmebegünstigter Biotope. 
A llgem ein in lichten Eichenwäldern und (in ME und SOE) in (besonders verwilderten) 
O bstbaum -Beständen. Vertikalverbreitung in ME nur bis etwa 700 m, in SE in 
H öhen von 0-1100 m nachgewiesen. Populationsdichten in der Regel hoch. In 
O bstkulturen  möglicherweise ökonomisch ins Gewicht fallend.

Präimaginale Stadien und Bionomie: A s pö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: (IV) V-VI 
(VII). Siehe auch unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Sporozoa, Eugregarinida (G re- 
g a r in a  sp .); Ichneumonidae (N emeri t is  spp.).

V e rb r e i tu n g :  Karte 15 und 16. — E u r o p a : A , BG, BRD , C H , C S, DDR, F, GR, H , 
R , SU , Y U . — Expansives pontomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (M agnoraphidia) f lam m i A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (M agn o rap h id ia ) f lam m i  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1973b (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1974d
(T a x , V b ); A s p ö c k  1979b (Vb); 1979c (Vb).

R ap h id ia  f l a m m i  A s p ö c k  et A s p ö c k : H o r s t m a n n  1975 (Paras).

T axo n o m ie :  (p. 36), Abb. 72, 73, 180, 184; F. 25. — Zur Differenzierung
von den nahe verwandten und ähnlichen Spezies siehe auch unter R. major. 
Bisher in mehreren Teilen Euböas, auf der Insel Skopelos, im Pilion- und im O thrys- 
G ebirge nachgew iesen; alle diese Populationen — m it Ausnahme jener von Seta 
auf Euböa —  genitalmorphologisch (cf) im wesentlichen völlig übereinstimmend 
(sehr geringfügige D ifferenzierung der isolierten Populationen im O thrys-G ebirge und 
auf Skopelos bereits angedeutet). In Seta (850 m) wurden hingegen neben einigen + 
„no rm alen “ mehrere cf Individuen gefunden, die in allen Genitalskleriten vom 
typ ischen Phänon (individuell sehr stark unterschiedlich, z.B . durch Besitz von 
Param erenrudim enten oder auch großen stabförmigen Parameren!) abweichen und 
m orphologisch interm ediär zwischen R. f l a m m i  und R. w ew a lk a i  stehen. Da R. 
wewalkai in den tieferen Lagen dieses Gebietes allgemein verbreitet ist und im Bereich 
von Seta verm utlich m it R. f l a m m i  zusammentrifft, ist es wahrscheinlich, daß die 
beiden Spezies in diesem Gebiet bastardieren. Wenn diese Annahme richtig ist, ist
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m it dem Auftreten von H ybriden auch in anderen Teilen von Euböa zu rechnen. 
V orderflügellängen: 10,5-14 mm.

Ö k o lo g ie :  Larven ausschließlich subkortikol, vorwiegend an Koniferen (Kiefern, 
Tannen) aber auch an Laubbäumen (Obstbäume). Nachweise in verschiedenartigen 
Biotopen (K iefernwälder, Tannenwälder, O bstkulturen) in Höhen von 100 m (Skope- 
los) bis 1100 m. Populationsdichten stellenweise (z .B . auf Skopelos, wo unter 
K iefernrinde keine andere R a p h id ia  sp. vorkommt) hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  spp.).

V e rb re i tu n g :  Karte 16. — E u r o p a :  GR. — Stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (M agnoraphidia) h or t ico la  A s p ö c k  et A sp ö c k

Raphidia (M agnoraphidia) horticola  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1973b (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k
1974d (Tax, Vb); A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 74, 75, 185; F. 26. — Zur Differenzierung
von den nahe verwandten und habituell ähnlichen Spezies siehe auch unter R. m a jo r .  — 
V ariab ilität — soweit derzeit beurteilbar — gering. M öglicherweise von (der geo
graphisch Vikarianten) R. f la m m i  nur subspezifisch differenziert! Vorderflügellängen:
10,5-14 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol und bisher nur an Laubbäumen
(B irne, M andel) nachgewiesen. Imagines jedoch nicht nur in verwilderten Obstgärten, 
sondern auch in lichten Tannenwäldern in Höhen von 700-1100 m. Populationsdichten 
n iedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 16. — E u r o p a :  GR. — Stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (M agnoraphidia) wewalkai A s p ö c k  et A s p ö c k

Raphidia (M agnoraphidia) w ewalkai A s p ö c k  et A s p ö c k , 1971c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1972b
(M on); A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  t" 0  8 (p. 36), Abb. 76, 77, 179; F. 27 — Zur Differenzierung von 
den nahe verwandten und ähnlichen Spezies siehe auch unter R. m a jo r .  — Variabilität 
der cf G enitalsegm ente im gesamten Verbreitungsgebiet sehr gering und geographisch 
nicht korrelierbar (zahlreiche Individuen von G erania-, Pateras- und Kitheron- 
G ebirge und von Euböa verglichen). A llerdings bastardiert die Art wahrscheinlich 
(zum indest an einer, eher an mehreren Stellen) in Euböa mit R. f l a m m i  (siehe dort). 
Im Bereich K itheron-H elikon könnte R. w ew a lk a i  m it R. h o r t i c o la  Zusammentreffen, 
w obei ebenfalls m it dem Auftreten von H ybriden zu rechnen wäre. Vorderflügel
längen: 10,5-13,5 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol an Laub- und Nadelbäumen. Nach
w eise von Larven an Birne, M andel, Tanne, Kiefer (und von Imagines) in sehr 
verschiedenartigen, durchwegs aber trockenen, wärmebegünstigten Biotopen (lockere
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K iefernwälder, Tannenwälder, verwilderte Obstgärten, von großen Bäumen durch
setzte M acchie) von M eeresniveau bis nahe 1000 m. Populationsdichten niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 16. — E u r o p a :  GR. — Stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

Subgenus Phidiara A s p ö c k  e t A s p ö c k

Phidiara A s p ö c k  &  A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: Raphidia grandii P r in c ip i ,  I960]; 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969b (Mon).

R aphid ia  (Phidiara) grandii P r in c ip i

Raphidia gra n d ii P r in c ip i  1960 (OB): P r in c ip i  1961 (Vb); 1966 (Vb).
Raphidia (Phidiara) g rand ii P r in c ip i :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); 1969b (M o n ).

T axo n o m ie :  t < 8 (p. 36), Abb. 78, 79; F. 28. — Habituell den übrigen m ittel
großen Raphidiiden-Spezies m it braunem Pterostigma sehr ähnlich. Die das Pterostigma 
teilende A der meist gegabelt oder sogar in zwei Adern aufgelöst. Durch M erkmale 
der Cf G enitalsegm ente (und bei Berücksichtigung der auf Italien beschränkten 
V erbreitung auch der 9  Genitalsegmente) von allen übrigen europäischen Raphidiiden- 
Spezies m ühelos zu differenzieren. — V ariabilität erheblich, jedoch taxonomisch 
bedeutungslos. Vorderflügellängen: 8,8-11,2 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung so gut w ie sicher im Boden. 
N achweise von Imagines vorwiegend an niederer Vegetation (z.B . vom Gras gestreift) 
in verschiedenartigen nicht zu trockenen, meist sogar auffallend vegetationsreichen 
B iotopen, besonders E ichen-Kiefern-M ischwäldern verschiedener T ypen, in Höhen von 
800-1300 m . Populationsdichten bei lokalisiertem  Auftreten in der Regel hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 17 und 18. — E u r o p a :  I. — Stationäres adriatomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (Phidiara) biroi (N a v a s )

Lesna b iro i N a v a s ,  1915 i (OB).
Raphidia labyrin tha  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax);

1966a (V b); 1969b (Nom).
Raphidia (Phidiara) b iro i (N a v a s ) :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); 1969b (M o n ) ; A s p ö c k  

1979c (Vb).

T ax o n o m ie :  8 (p. 36), Abb. 80, 81; F. 29. — H abituell unauffällig
und durchaus m it anderen mittelgroßen R a p h id ia -Arten mit braunem Pterostigma 
übereinstim m end. N eben R. (R .) a r ia d n e  die einzige Raphidiiden-Spezies Kretas. Die 
das Pterostigm a durchziehende Ader m eist gegabelt oder sogar in zwei isolierte 
A dern aufgelöst. — Variabilität nicht nur der eidonomischen M erkmale, sondern auch 
der Sklerite der cf Genitalsegmente erheblich und jener der in Westanatolien ver
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breiteten R. (Ph.) ress li angenähert. Die aus Rhodos beschriebene R. (Ph.) p r oph e t i ca  
kann als Extremform jedes der beiden Taxa und dam it als Bindeglied interpretiert 
werden. M öglicherw eise repräsentieren R. (Ph.) biroi , R. (Ph.) ress li  und R. (Ph.) 
p r o p h e t i c a  eine einzige Superspezies mit mehreren morphologisch ± gut abgrenz- 
baren geographischen Isolaten. A lle übrigen in Europa vorkommenden Phid iara-  
Spezies sind hingegen durch M erkm ale der cf Genitalsegmente, die meisten auch durch 
eidonomische Charaktere, von R. (Ph.) biroi scharf differenziert. Vorderflügellängen:
8-10,5 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung (ausschließlich ?) subkortikol 
an verschiedenen Laubhölzern (Birne, M andel, Eiche). Nachweise von Imagines an 
der Strauchvegetation (G inster, Stecheiche, Feldahorn, C ra ta egu s ) in verschieden
artigen , vorw iegend trocken-warm en Biotopen (Macchie, verwilderte Obstbaumbe
stände, lichte Eichenwäldchen) von der Ebene bis etwa 1500 m. Populationsdichten 
durchwegs hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: IV-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 17 und 19. — E u r o p a :  GR (Kreta). A uf Karpathos wurde 
eine Ph id ia ra  sp. im Larvenstadium nachgewiesen, bei der es’ sich möglicherweise 
ebenfalls um  R. (Ph.) b ir o i  handelt. — Kretisches Faunenelement?

R aphid ia  (Phidiara) prophetica A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  p roph etica  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax). 
R ap h id ia  (P h id iara) p roph etica  A s p ö c k  et A s p ö c k :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 1969b 

(M on); A s p ö c k  1979c (Vb).

T axo n o m ie :  8 (p. 36), — Taxonomischer Status ungeklärt! Nach einem cf aus
Rhodos beschrieben, das sich von R. (Ph.) b ir o i  im wesentlichen nur durch etwas 
gedrungenere 9. Koxopoditen unterscheidet, aber auch als Extremform der in W est
anatolien verbreiteten, sehr variablen R. (Ph.) ressli interpretiert werden könnte. 
Siehe un ter R. (Ph.) b ir o i .  Vorderflügellänge: 10 mm.

Ö k olog ie :  U nbekannt. Imago: 10.-12. V.

V e rb r e i tu n g :  Karte 17 und 19. — E u r o p a :  GR (Rhodos).

R aphid ia  (Phidiara) raddai A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (P h id iara) ra d d a i  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1969b (OB): A s p ö c k  & al. 1975b (ö k ); A s p ö c k  
1979c (Vb).

R ap h id ia  r a d d a i  A s p ö c k  et A s p ö c k :  H o r s t m a n n  1975 (Paras).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 82, 83; F. 30. — Eidonomisch variable und
vielen anderen m ittelgroßen Raphidiiden-Spezies oberflächlich ähnliche A rt! Pterostig
ma in der Regel braun und von einer zumeist gegabelten Ader durchzogen, manch
m al aber auch gelblichbraun oder sogar andeutungsweise zweifarbig (distal heller 
als p roxim al), sehr selten von zwei Adern durchzogen. Bei Berücksichtigung der 
Provenienz wahrscheinlich jedoch stets auch eidonomisch problemlos zu identifizieren: 
Soweit bisher bekannt, treten im europäischen Verbreitungsareal (Karte 17) keine 
anderen ähnlichen Raphidiiden-Spezies auf; m öglicherweise besteht aber sympatrisches
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Vorkom m en m it R . (P h .) p r o p h e t i c a  (siehe dort) auf einigen südostägäischen 
Inseln. N achweise außerhalb der Inseln Lesbos, Chios, Samos und Ikaria sollten 
daher stets auf der Basis der sehr charakteristischen M erkmale der cf Genitalsegmente 
verifiziert werden. Isolierte $  $  sind u.U . nicht sicher einzuordnen. Vorderflügellängen:
9-11,5 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung unter Rinde von Bäumen (z.B . P inu s) und Sträuchern 
(z .B .)  M astix ) ebenso w ie im W urzeldetritus z.B . von Ginster und A rbutus. Relativ 
euryök . N achweise z .B . auf Chios und Ikaria in allen natürlichen oder unter 
Bew irtschaftung stehenden Biotopen mit geeigneter Vegetation in allen Höhenstufen 
von M eeresniveau bis ca. 800 m. Populationsdichten oft ungewöhnlich hoch, mehrfach 
M assenauftreten festgestellt; dadurch sehr wahrscheinlich (z.B . in den Af^stix-Kulturen) 
ökonom isch von Bedeutung.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  sp.).

V e rb r e i tu n g :  Karte 17 und 19. — E u ro p a : GR (Lesbos, Chios, Samos, Ikaria). — 
A sien: W estanatolien. — Stationäres pontomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (Phidiara) longicauda Stein

R a p h id ia  lo n g icau d a  S t e i n ,  1863 (OB): A l b a r d a  1891 (M o n ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax);
1966a (Tax).

L esn a  lo n g icau d a  ( S t e i n ) :  N a v a s  1915c (N o m ).
L e s n a p a m a s s ia  N a v a s ,  1922a (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969b (N o m ).

R a p h id ia  (P h id iara ) lo n g icau d a  S t e i n :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1969b (M o n ) ; A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n o m ie :  l-O  8 (p. 36), Abb. 84, 85; F. 31. — Durch zweifarbiges, von 
zw ei A dern durchzogenes Pterostigma schon habituell auffallend und eidonomisch 
R. (Ph.) k lim esch i ähnlich; von dieser (wie auch von allen anderen Spezies des 
Genus) genitalm orphologisch jedoch mühelos zu differenzieren. — Variabilität nament
lich  auch der Genitalsklerite des cf erheblich. Unterschiede zw ar innerhalb einer 
Population beträchtlich, vielleicht aber überdies geographisch (westlicher und östlicher 
T eil des Verbreitungsgebiets) korrelierbar. Vorderflügellängen: 9,5-12 mm.

Ö k o lo g ie :  W eitgehend unbekannt. Entwicklung wahrscheinlich im Boden. Nach
w eise von Imagines durchwegs vereinzelt an der Strauchvegetation in Koniferen- und 
E ichenwäldern in H öhen von 900-1400 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
R aphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 17 und 19. — Euro pa : GR. — Stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (Phidiara) klimeschi A s p ö c k  e t A sp ö c k

R a p h id ia  k lim esch i A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax). 
R ap h id ia  (M agn o rap h id ia ) klim eschi A s p ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 

1972b (M on); A s p ö c k  1979b (Vb).

T ax o n o m ie :  8 (p. 36), Abb. 32, 33, 86, 87; F. 32. — Durch das zweifarbige
(d istal gelb liche) und in der Regel von zw ei Adern (ausnahmsweise von einer, 
wenigstens aber in einem Flügel gegabelten Ader) durchzogene Pterostigma eidono
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misch R . (P h .) l o n g i c a u d a  sehr ähnlich, genitalmorphologisch jedoch in beiden 
G eschlechtern von dieser und allen übrigen Spezies des Subgenus P h id ia ra  stark 
abweichend und systematisch iso liert stehend. Identifizierung dadurch völlig pro
blem los. V orderflügellängen: 9 ,5-11,8 mm.

Ö k olog ie :  Im wesentlichen unbekannt. Einzelne Nachweise von Imagines 
durchwegs im  lockeren Panzerkiefem -W ald auf dem O lym p in 2100 — 2150 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 17und 19. — E u r o p a :  G R .— Endemismus des O lympos?

R aphid ia  (Phidiara) tha ler i  A s p ö c k  e t A s p ö c k

R ap h id ia  th a le ri A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax).
R a p h id ia  (P h id ia ra) th a leri A s p ö c k  e t  A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 1969b (Mon).

T axo n om ie :  tK>8 (p. 36), Abb. 88, 89; F. 33. — Vermutlich nur genitalmorpho
logisch (sehr markante cf G enitalsegmente!), nicht aber eidonomisch von anderen 
großen R a p h id ia  s .1.-Arten m it von zwei Adern durchzogenem Pterostigma differen
zierbar. V orderflügellänge: 11 mm.

Ö kolog ie :  U nbekannt. Bisher nur 1 cf (3. VII.).

V e rb re i tu n g :  Karte 17 und 19. — E u r o p a  YU. — Wahrscheinlich stationäres 
pontom editerranes Faunenelement!

Subgenus Graecoraphidia A s p ö c k  e t  A s p ö c k

G rae co rap h id ia  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R aph id ia  divina  A s p ö c k  et 
A s p ö c k , 1964c].

R aphid ia  (G raecoraphidia) divina A s p ö c k  et A s p ö c k

R a p h id ia  d iv in a  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1964c (OB): A s p ö c k  & A s p ö c k  1965d (Tax).
R a p h id ia  (G raeco rap h id ia ) d iv in a  A s p ö c k  et A s p ö c k :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom);

A s p ö c k  1979b (Vb).
Vorläufig einbezogen, doch nicht synonymisiert:
R ap h id ia  sim illim a  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax). 
R ap h id ia  (G raecorap h id ia) sim illim a  A s p ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom). 
R ap h id ia  (G rae co rap h id ia ) d iv in a retsin ata  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1973b (OB).

T axo n om ie :  t < 8  (p. 36), Abb. 90, 91; F. 34. — Die Verbreitung des Subgenus 
G ra e c o r a p h id ia  um faßt einen Teil M ittelgriechenlands und des Peloponnes. Die auf 
dem Peloponnes auftretenden Populationen lassen sich problemlos als weitestgehend 
m onotypische Spezies (R . h o e lz e l i ;  siehe dort) abgrenzen, die in Mittelgriechenland 
vorkom m enden Populationen können hingegen vorläufig nur in der sehr inhomogenen 
Spezies R. d iv in a  zusammengefaßt werden. Die Unterschiede betreffen die Körper
größe, vor allem aber die M orphologie der cf G enitalsklerite. Dabei läßt sich eine sehr 
deutliche klinale Verteilung dieser M erkm ale feststellen: Im äußersten Westen
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(G iona-G ebirge) sind die Individuen am größten, die cf cf besitzen lange, kontinuierlich 
zum  Apex verschm älerte 9. Koxopoditen (beschrieben als R. sim il l ima:  Abb. 92), 
nach O sten nimmt die Körpergröße stetig ab, die 9. Koxopoditen werden immer 
gedrungener, m it einer mehr und mehr ausgeprägten subapikalen Einschnürung; die 
k leine, durch einen sehr kurzen 9. Koxopoditen gekennzeichnete Extremform tritt 
auf dem D irphis auf Euböa auf (beschrieben als R. d iv in a  ssp. retsina ta  A s p ö c k  et 
A s p ö c k :  Abb. 93). W esentlich ist, daß die Variabilität innerhalb einer Population 
äußerst gering ist und daß die K line so geradlinig verläuft, daß die Provenienz einzelner 
Cf Individuen m it etwas Erfahrung durchaus erkennbar ist. Mehrere Populationen 
und Populationsgruppen sind (derzeit) iso liert (Euböa, Pateras-Gebirge, H elikon) 
während im  Bereich Giona-Parnassos-Tsoumalies über einen großen Bereich der 
K line h inw eg Kontakt besteht. Ob sich die Abgrenzung von Subspezies als sinnvoll 
erweisen w ird , ist derzeit nicht beurteilbar. Habituell zeigen die G raecoraph id ia  spp. 
große Ä hnlichkeit m it den meisten Spezies der Subgenera M agnoraph id ia , Phaeo s t i gma  
und P on to ra p h id ia , sind jedoch durch Charakteristika der Genitalsegmente (im  Cf 
Geschlecht auch an trockenen T ieren gut sichtbar) mühelos zu identifizieren. Vorder
flügellängen (von R. d iv in a  s .l.) : 8,5-12,5 mm.

Ö kolog ie :  Larven (ausschließlich?) subkortikol an Obstbäumen (häufig an 
M andelbäum en gefunden), wahrscheinlich auch an Koniferen. Zahlreiche Nachweise 
von Imagines vor allem  in verwilderten O bstkulturen und in lichten Tannenwäldern, 
auffallend oft an blühendem G inster und an niederen Sträuchern. Schwerpunkt der 
V ertikalverbreitung um  700 — 1000 m, Nachweise von 500 — 1100 m. Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 20. — E u r o p a : GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (G raecoraphidia) hoelzeli A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  h ö lz e li A s p ö c k  et A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax).
R ap h id ia  ( G rae corap h id ia ) hoelzeli A s p ö c k  et A s p ö c k :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom);

A s p ö c k  1979b  (Vb).

T axo n o m ie :  r O  8 (p. 36), Abb. 94, 95, 199; F. 35. — Sehr ähnlich und nahe 
verw andt m it R. d i v in a  (siehe dort). Sichere Differenzierung nur durch cf Genital
segmente möglich und durchwegs problemlos. — Variabilität innerhalb des gesamten 
Verbreitungsgebietes gering und gleichartig. R. d iv ina  und R. h o e lz e l i  vikariieren 
geographisch völlig (ob genetisch bereits total iso liert?). Vorderflügellängen: 10,5- 
12,5 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklungssubstrat unbekannt. Einzelne Nachweise von Imagines 
vorw iegend in lichten Tannenwäldern, an Ju n ip e ru s  und an anderen Sträuchern durch
w egs in H öhen von 900 — 1500 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 20. — E u r o p a :  GR. — Stationäres (auf Teile des Peloponnes 
beschränktes) pontomediterranes Faunenelement!
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Subgenus Superboraphidia A s p ö c k  e t A s p ö c k

S u p erb o rap h id ia  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R aph id ia  au b erti A s p ö c k  et 
A s p ö c k , 1966a]; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1970c (Mon).

R aphid ia  (Superboraphidia) aubert i  A s p ö c k  et A s p ö c k  

R ap h id ia  a u b e r ti  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1966a (OB).
R ap h id ia  (S u p erboraph id ia) au b erti A s p ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom);

1970c (M on); A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 96, 97; F. 36. — Eine der markantesten
Raphidiiden-Spezies! M it einiger Erfahrung durch die gelblich irisierende Flügel
m em bran, durch das gelbe Pterostigma und den daraus resultierenden eigenartig 
hellen H abitus auch eidonomisch und sogar m it freiem Auge leicht zu identifizieren. 
Im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorphologische Untersuchung. U ner
hebliche und geographisch nicht korrelierbare V ariabilität! Vorderflügellängen:
8,5-11 m m .

Ö k olog ie :  E ntwicklung so gut w ie sicher im Boden (W urzeldetritus). Nachweise 
von Imagines in lockeren Obstgärten und auf Lichtungen in Kiefernbeständen in 
Höhen von 1000 — 1700 m. Populationsdichten meist niedrig, lokal gelegentlich 
ungewöhnlich hoch.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 21. — E u r o p a :  GR. — Extrem stationäres (Peloponnes) 
pontom editerranes Faunenelement!

R aphid ia  (Superboraphidia) rauschi A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (S u p erboraph id ia ) rauschi A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1970c (OB): A s p ö c k  &  a l. 1975b ( ö k ) ;
A s p ö c k  1979b (Vb).

Taxonomie: t O  8 (p. 36), Abb. 98, 99; F. 38. — Habituell ebenso wie R . (S .) 

m am m aph ila  allen großen Arten mit dunklem Pterostigma der Subgenera M agno
raphidia, Phidiara , G raecoraph id ia , P haeostigm a  und P on toraph id ia  ähnlich. Identi
fizierung durch die im  i-O  angegebenen genitalmorphologischen M erkmale problem
los. —  V ariab ilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 9,8-12 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung im Boden (Nachweise von Larven im  W urzeldetritus 
von Stecheichen und Ginster). Imagines in wärmebegünstigten Kleinarealen in Höhen 
zw ischen 900 und 1100 m auf Lichtungen im Tannen- und Eichenwald. In der Regel 
nur vereinzelt gefunden, an einer Stelle (G inster!) jedoch Massenauftreten beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: A s p ö c k  & al. 1975b. Imagines: V-VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 21. — E u r o p a :  GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!
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R aphid ia  (Superboraphidia) m am m aphila  A s p ö c k  e t A s p ö c k

Raphidia (Superboraphidia) mammaphila A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1974b (OB): A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  tK ) 8 (p. 36), Abb. 30, 31, 100, 101; F. 37. — Habituell R. (S.) 
r a u s ch i  und den dort genannten Arten sehr ähnlich. Differenzierung auf genital
m orphologischer Basis jedoch problemlos. — Variabilität unbedeutend gering. 
Vorderflügellängen: 9 ,2-12,2 mm.

Ö k olog ie :  W eitgehend unbekannt. B isher nur in einigen wenigen Imagines in 
einem urw aldartigen , von Weideflächen aufgelockerten Gebiet z.T . an auffallend 
feuchten Stellen (auch inmitten des Waldes) in Höhen von 800 — 850 m nachgewiesen.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 21. — E u r o p a :  GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

Subgenus Pontoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

Pontoraph idia  A s p ö c k  e t A s p ö c k ,  1968b [Typus subgeneris: Raphidia pontica  A l b a r d a ,  
1891].

R aphid ia  (P ontoraphid ia)  rhodopica K l a p a l e k

Raphidia rhodop ica  K l a p a l e k ,  1894 (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1967b (Tax); 1971f (Tax). 
Raphidia (P ontoraphidia) rhodopica  K l a p a l e k :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 102, 103, 197; F. 39. — H abituell (ebenso wie
R . (P .) s e tu lo sa )  allen großen Arten m it dunklem Pterostigma der Subgenera 
Phaeostigm a, M agnoraphidia , Superboraphidia , Phidiara  und G raecoraph id ia  ähnlich 
und m it Sicherheit nur auf der Basis der überaus charakteristischen Merkmale der cf 
und 9  Genitalsegmente zu identifizieren. — Variationsbreite wegen des geringen 
vorliegenden M aterials unbekannt. Vorderflügellängen: 10,8-13,8 mm.

Ö k o lo g ie :  E ntwicklung im Boden (Larven im W urzeldetritus von J u n ip e ru s  ge
funden). Spärliche Nachweise von Imagines in wärmebegünstigten Biotopen sub
m editerranen Charakters mit viel Q u ercu s , C a rp inu s  und Ju n ip e ru s  in Höhen um 
700 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: VI-VIII 
(offenbar eine als Imago ungewöhnlich spät auftretende Spezies!). Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 22. —  E u r o p a :  BG. —  Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphid ia  (P ontoraphidia) setu losa A s p ö c k  et A s p ö c k  

Raphidia setu lo sa  A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1967b (OB).
Raphidia (Pontoraphidia) setulosa  A s p ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 

A s p ö c k  1979c (Vb).
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T axo n om ie :  i - 0  8 (p. 36), Abb. 104, 105, 198; F. 40. — Habituell R . (P .)  

r h o d o p i c a  und den dort genannten Arten sehr ähnlich und nur auf genitalmorpho
logischer Basis sicher zu identifizieren. Populationen von der Insel Thasos von jenen 
des locus typ icus (Balkan-G ebirge), besonders $  genitalmorphologisch, geringfügig, 
aber konstant abweichend. Vorderflügellängen: 9-12 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung im Boden zwar noch nicht bewiesen, jedoch zwingend 
gefolgert. Imagines in wärmebegünstigten, vegetationsreichen Biotopen an niederer 
Vegetation. A uf der Insel Thasos massenhaft an den Früchten von Asphodil sitzend 
beobachtet. N achweise in Höhen um 1000 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 2 2 . —  E u r o p a :  BG, GR (Thasos). — Stationäres ponto
m editerranes Faunenelement m it stark disjunktem Verbreitungsareal.

Subgenus Miroraphidia A s p ö c k  e t  A s p ö c k

M irorapbidia  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: Raphidia curvatula  A s p ö c k  et 
A s p ö c k ,  1964c].

R aphid ia  (M iroraphid ia) c u rv a tu la  A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  cu rv a tu la  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1964c (O B ) : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax).
R ap h id ia  (M iroraph id ia ) curvatula  A s p ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 

A s p ö c k  1979b  (Vb).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 106, 107, 166, 170; F. 41. — Keiner anderen
A rt eidonomisch w irk lich  ähnlich. Durch das schmutziggelbe Pterostigma mit etwas 
Erfahrung leicht zu identifizieren. Im Zweifelsfall Absicherung der (besonders im Cf 
sehr charakteristischen) Genitalsegmente. — Variabilität unbedeutend gering. Vor
derflügellängen: 8-9,8 mm.

Ö k olog ie :  W eitestgehend unbekannt. Imagines in lichten Tannenwäldern durch
wegs in H öhen zwischen 1500 und 2000 m. Sehr lokal und selten.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI. Siehe auch unter 
Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 23. — E u r o p a :  GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

Subgenus Turcoraphidia A s p ö c k  e t  A s p ö c k

T u rcorap h id ia  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R aph id ia  a m a ra  A s p ö c k  et 
A s p ö c k , 1964c].

R aphid ia  (Turcoraphidia) am ara  A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  a m a r a  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1964c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Tax); 1966a (Vb). 
R ap h id ia  (Tu rcoraph id ia) am a ra  A s p ö c k  et A s p ö c k :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 

A s p ö c k  1979b  (Vb).
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T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 108, 109; F. 42. — H abituell allen kleinen
Spezies m it dunklem  Pterostigma der Subgenera Raphidia s. str. und Parvoraph id ia  
sow ie R. (O m a to ra ph id ia )  e t ru sca  ähnlich und mit Sicherheit nur durch die überaus 
charakteristischen M erkm ale der cf Genitalsegmente fauch an trockenen Tieren gut 
sichtbar) zu identifizieren. 9 $  haben (wie alle Arten des Subgenus) deutlich längeren 
O vipositor als die ähnlichen Spezies. — Variabilität unbedeutend gering und geo
graphisch n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 7,5-9,2 mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung im Boden zwar noch nicht bewiesen, jedoch zwingend 
gefolgert. Imagines — z.T . massenhaft — in vegetationsreichen Biotopen (Eichen
w älder, Tannenwälder) in Höhen zwischen 900 und 1700 m vorwiegend an niederer 
Vegetation (z .B . Adlerfam ) und an niederen Sträuchern (z.B . an jungen Tannen).

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 2 4 . —  E u r o p a :  A L , BG, G R , SU (Krim), YU. — A s ie n :  
N W -A nato lien . — Pontomediterranes Faunenelement!

Subgenus Omatoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

O m atoraphid ia  A s p ö c k  et A s p ö c k ,  1968b [Typus subgeneris: Raphidia etrusca A l b a r d a ,  
1891],

R aphid ia  (O m a to ra p h id ia )  e trusca A l b a r d a

Raphidia etru sca  A l b a r d a ,  1891 (OB): C o n d e  &  P a g e s  1956a (Vb); P r in c ip i  1958 (Tax, Vb); 
C o n d e  & P a g e s  1959 (Vb); P r in c ip i  1961 (Vb); A s p ö c k  & A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965d (Vb); 1966a (Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (ö k , Vb); 1971b (Nom, Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); J o o s t  1973 (Vb); 
K o f l e r  1977  (Vb).

Raphidia lu ig ion ii N a v a s ,  1927d (OB): N a v a s  1934b (N o m ).

Raphidia reg ish orisi N a v a s ,  1929b (OB): A s p ö c k  & A s p ö c k  1971b  (N o m ).

Raphidia (O m atoraphidia ) etrusca A l b a r d a :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom); 1970b (Tax, 
Vb); A s p ö c k  & al. 1974b (ö k ) ; 1975b ( ö k , La, Paras); G ep p  1978a (ö k , Vb); A s p ö c k  1979a 
(Vb); 1979b (Vb).

T axo n o m ie :  t H)8 (p. 36), Abb. 110, 111, 196; F. 43. — H abituell allen kleinen 
bis m ittelgroßen Spezies des Genus mit braunem Pterostigma ähnlich, vor allem 
R. oph iop s i s ,  R. b e i e r i ,  R. h u e t t in g e r i ,  R. ulr ikae und R. (Turcoraphid ia) amara .  
M it etwas Erfahrung jedoch fast stets auch eidonomisch zu identifizieren. Pterostigma 
ist in seinem  „oberen“ (der Costa anliegenden) D rittel fast stets deutlich heller; 
Clypeus und Labrum hellgelb. Im übrigen durch die in beiden Geschlechtern sehr 
charakteristischen Genitalsegmente leicht zu differenzieren. — Variabilität gering 
und (zum indest derzeit) geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 
8,2-11 ,5  mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung im Boden. Nachweise von Larven im W urzeldetritus 
von zahlreichen Sträuchern {Juniperus , Stecheiche, Heckenrose, Pyrus am y gd a l i -  
f o r m i s ,  G inster), unter Steinen in Nähe von Sträuchern und in der Nadelstreu an 
der Stam m basis alter Tannen. Euryök, jedoch wärmeliebend! Vorkommen in sehr 
verschiedenartigen Biotopen, namentlich in allen M acchie-Typen und in lockeren
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trockenen K iefernwäldern; in ME an wärmebegünstigten M ischwaldrändern. Verti
kalverbreitung in ME auf Ebene und kolline Stufe beschränkt, Nachweise in SE in 
Höhen von 600 — 2200 m. Abundanz in SF. fast durchwegs hoch, stellenweise 
M assenauftreten; auch in ME, bei allerdings stark lokalisiertem  Auftreten,, meist häufig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: A s p ö c k  &  al. 1975b. Imagines: (IV) V-VI 
(VII). Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  sp .). Siehe auch unter Raphi
dioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 25. — E u r o p a : A , BG, F, G R, I, YU. — Polyzentrisches 
ponto-adriatomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (O m a to ra p h id ia )  ch ris tianodagm ara  A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (O m a to ra p h id ia )  ch ristian odagm ara  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1970b (OB): A s p ö c k

1979b (Vb).

T axo nom ie :  8 (p. 36), Abb. 112, 113, 165; F. 44. — Durch die
■r-Omerkmale auch eidonomisch problemlos zu identifizieren. Da bisher nur vom 
Parnis-G ebirge bekannt, allfällige Individuen von anderen Fundpunkten unbedingt 
genitalm orphologisch untersuchen! — Variabilität unbedeutend gering. Vorder
flügellängen: 7,1-11 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung so gut w ie sicher im Boden. 
A lle Im agines im lockeren Tannenwald in Höhen von 1000-1100 m, z.T . massenhaft 
an kleinen Tannen und Laubsträuchern (bes. C ra ta egu s ) .

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 25. — E u r o p a : GR. — Vermutlich auf A ttika beschränktes 
stationäres pontomediterranes Faunenelement!

Subgenus Parvoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

P arv o rap h id ia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R aph idia  m icrostigm a  St e in , 
1863]; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1975b (Vb).

R aphid ia  (Parvoraphidia)  m icrostigm a Stein

R ap h id ia  m icrostigm a  St e in , 1863 (OB): A l b a r d a  1891 (M on); A s p ö c k  & A spö c k  1965d  
(Tax, Vb).

R ap h id ia  (P arv o rap h id ia ) m icrostigm a  St e in : A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (Nom); 1975b (Mon); 
A s p ö c k  &  al. 1975b (Ö k , La); A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  i-O  8 (p. 36), Abb. 1 1 4 ,  1 1 5 ;  F. 4 5 . — Sehr eng verwandt mit 
R. (P .) a p h a p h lyx te  und R. (P .) a lu a d a  und von diesen nur auf genitalmorphologischer 
Basis un4 nur im Cf sicher differenzierbar (s. unten). H abituell ähnlich allen kleinen 
R a p h id ia  spp. m it dunklem Pterostigma: einigen spp. des Subgenus R aph id ia  s.str. 
(io p h io p s is , b e i e r i ,  u lr ik a e , h u e t t in g e r i )  und R. (T u rco ra p h id ia ) am a ra . W ichtiges 
O rientierungsm erkm al aller P a rv o ra p h id ia  spp.: 1.) sehr klein (Vorderflügellänge 
der C? cf meist <  7 mm, der 9  ?  meist <  8 ,5  mm). 2.) Pterostigma außergewöhnlich 
kurz  und m it gegen die Costa divergierenden Rändern (F. 4 5). Auch bei kleinen
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Individuen anderer spp. nie so stark ausgeprägt, also nur Annäherung, nicht aber 
Ü berschneidung der eidonomischen Variationsbreite von P a rv o ra p h id ia  spp. einer
seits und R a p h id ia  spp. und T u rco ra p h id ia  am a ra  andererseits. Bei geringer Er
fahrung und im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorphologische Untersuchung 
(in beiden Geschlechtern markante Unterschiede: Abb. 114, 115). Oberflächliche 
Ä hnlichkeit der P a r v o r a p h id ia  spp. mit V en u sto ra ph id ia  spp.; durch Verlauf der 
M edia anterior im H interflügel (vgl. F. 45 u. F. 64) jedoch mühelos differen
z ierbar. D ifferenzierung der C? Cf der P a r v o ra p h id ia  spp. durch die im angege
benen M erkm ale der cf Genitalsegmente und durch Vergleich mit Abb. 116, 
118, 120 fast immer problem los. A lle drei ssp. einschließlich einer weiteren ssp. v ikariie- 
ren geographisch (vgl. Karte 26), so daß auch die morphologisch nicht differenzierbaren 
$ $  zugeordnet werden können. Wegen des völligen Fehlens von Bastardformen bei 
stark angenäherten und auch einander berührenden, nicht jedoch überschneidenden 
Verbreitungsarealen Annahme des Bestehens eines sexuellen Kontakts, gleichzeitig 
jedoch einer Fortpflanzungsisolation gerechtfertigt (daher nicht Subspezies einer einzigen 
A rt!). G anzes Subgenus P a rv o ra p h id ia  ein typisches Beispiel einer Superspezies (Einzel
heiten siehe A s p ö c k  & A sp ö c k  1975b). Variationsbreite der C? Genitalsegmente von 
R. (P .) m i c r o s t i g m a  gering, im wesentlichen auf Form des drachenartigen Sklerotisations- 
m usters der H ypovalva und des Sklerotisationsgrades der Parameren (?)-Rudimente 
beschränkt. Keine geographisch korrelierbaren Phäna. Vorderflügellängen: 6-8,5 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklung im Boden, dabei relativ euryök. Nachweise von präim agi- 
nalen Stadien im W urzeldetritus von Heckenrosen und Stecheichen. Imagines in recht 
verschiedenen Biotopen w +. reine Ginsterbestände an trocken-warmen Standorten, 
lockere E ichenwälder, vegetationsreiche Lichtungen in geschlossenen Tannenwäldern. 
V ertikalverbreitung mindestens 650-1200 m. Populationsdichten vielfach sehr hoch, 
m anchmal M assenentw icklung.

Präim aginale Stadien und Bionomie: A s p ö c k  & al. 1975b. Imagines: V-VI. 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 26. — E u r o p a : A L , GR, Y U . — Stationäres pontomedi
terranes Faunenelem ent!

R aphid ia  (Parvoraphidia)  aphaphlyx te  A sp ö c k  et A sp ö c k

R ap h id ia  (P arv o rap h id ia ) aph aphlyxte  A spö c k  et A s p ö c k , 1974c (O B ).

In zw ei eidonomisch vollkommen übereinstimmenden, nur- im cf differenzier
baren, geographisch vikariierenden Sübspezies (a . a p h a p h lyx te  und a. a g a n ip p e )  auf
tretend.

R aphid ia  (Parvoraphidia)  aphaphlyx te  aphaphlyxte  A s p ö c k  et A s p ö c k  

R ap h id ia  (P arv o rap h id ia ) aph aphlyxte  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1974c  (OB).
R ap h id ia  (P av o rap h id ia ) aph aphlyxte  aphaphlyxte  A spö c k  et A s p ö c k : A sp ö c k  & A sp ö c k  1975b

(M on); A s p ö c k  1979b  (V b ).

T axo n om ie :  r O  8 (p. 36), Abb. 116, 117; F. 47. — Zur A bgrenzung verwandter 
oder ähnlicher Arten siehe auch unter R. (P .) m ic r o s t i gm a  und R. (P.) a lu a d a . 
Außerdem  zur D ifferenzierung gegenüber R. (P .) a. a g a n ip p e  s ie h e  dort. — Variations
breite der Cf Genitalsegmente gering und taxonomisch unbedeutend. Vorderflügel
längen: 6-8 ,5  mm.
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Ö kolog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung im Boden zwar noch nicht 
bew iesen, jedoch zw ingend gefolgert. E uryök und ökologisch mit R. (P .) m ic r o s t i gm a  
übereinstim m end. Imagines in ebenso verschiedenen Biotopen wie R. (P.) m ic r o s t igm a  
in H öhen von 350-1500 m. M eist sehr häufig bis massenhaft.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

Verbreitung: Karte 26. — E u r o p a : GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelement!

R ap h id ia  (P arvoraph id ia)  aphaphlyxte  aganippe A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (P arv o rap h id ia ) aph aphlyxte agan ippe  A sp ö c k  e t A s p ö c k , 1975b (OB): A sp ö c k  1979b
(Vb).
T axo nom ie :  ■■H) 8 (p. 36), Abb. 118, 119. — Zur Abgrenzung verwandter 

oder ähnlicher Arten siehe auch unter R. (P .) m ic r o s t i gm a  und R. (P .) a lu a da . W eitere 
Hilfe zur Differenzierung von c f  von R. (P.) a. aphaphlyx te : Parameren (?)-Rudi- 
mente und H ypovalva bilden bei R. (P .) a. a g a n ip p e  einen breiten, steif wirkenden 
Komplex (bei R. (P .) a . a p h a p h lyx te  schmal und häutig; vgl. Abb. 116 und 118). $  nur 
auf G rund der geographischen V ikarianz identifizierbar. — Variationsbreite der c f  
G enitalsegm ente m äßig, aber taxonomisch unbedeutend. Vorderflügellängen: 6-
8,5 mm.

Ö k olog ie :  Auf Grund der vorliegenden Beobachtungen m it jener von R. (P.) 
a . a p h a p h ly x te  weitestgehend übereinstim mend. Die meisten Nachweise in lichten 
Tannenwäldern in 900-1000 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 26. — E u r o p a : GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!

R aphidia  (P arvoraphidia) aluada A s p ö c k  et A s p ö c k

R a p h id ia  (P arv o rap h id ia ) a lu a d a  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1975b (OB): A spö c k  1979b (Vb).

T axo nom ie :  8 (p. 36), Abb. 120, 121; F. 46. — Zur Abgrenzung ver
w andter oder ähnlicher Arten siehe auch unter R. (P .) m ic r o s t igm a .  W eitere Be
stim m ungshilfe: D urch w eit distale Position des Zahnes am Ventralrand der 9. 
Koxopoditen gut von R. a . a p h a p h lyx te  und R. a. a g a n ip p e  (bei diesen Zahn bzw. 
H öcker innerhalb der proximalen Hälfte) differenzierbar. Vorderflügellängen: 6-
8,5 mm.

Ö k olog ie :  Verm utlich im wesentlichen m it den übrigen P a rv o ra p h id ia  spp. über
einstim m end. Fast alle Nachweise in (im einzelnen verschiedenen) Biotopen im Bereich 
der Tannenwälder in 1000-1500 m. Populationsdichten meist hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI. Siehe auch unter 
Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 26. — E u r o p a : GR. — Extrem stationäres pontomediterranes 
Faunenelem ent!
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Subgenus Subilla N avas

S u b illa  N a v a s , 1916 f [Typus generis: R aph idia  sericea A l b a r d a , 1891]; A spö c k  &  A spö c k  
1972a (M on).

R a p h id ia  (S u b il la )  c o n f in is  S t e p h e n s  

Raphidia con fin is  St e p h e n s , 1836 (OB).
Raphidia co gn a ta  R a m b u r , 1842 (O B ) : S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); 1891 

(M on); V a n  D er  W ee le  1910 (Vb); K il l in g t o n  1929 (Tax); 1932b (ö k , Vb); E g lin  1941 (Vb); 
F r a s e r  1951 (Vb); C o n d e  &  P ag es 1956a (Vb); 1956b (Vb); 1959 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ) ;  
H o f f m a n n  1962 (Vb); V a n n ie r &  C o n d e  1962 (Vb); A spö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
K is &  St a m p  1964 (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1966a (Tax, Vb, Nom); F is c h e r  1966 (Vb); 
B a r t o s  1967  (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1968c (Tax, Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); R essl 
1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Nom, Vb); 1969c (Vb);HÖLZEL 
1973b (V d) ;  A c h t e l ig  1977 (VglMo) —  nov. syn .!

Raphidia s ch n e id en  R a t z e b u r g , 1844 (OB): A l b a r d a  1891 (M o n ) ; A sp ö c k  &  A spö c k  1964a 
(Tax, V b); H ö l z e l  1964b (Tax, V b); A spö c k  &  A spö c k  1966a (N o m ).

Raphidia co lu b ro id es  C o s t a , 1855 (OB): A l b a r d a  1891 (Nom).
Raphidia ser icea  A l b a r d a , 1891 (OB): A spö c k  &  A spö c k  1966a (N o m ).

Subilla sericea  (A l b a r d a ) :  N avas 19 16f (N o m ).

Subilla s ch n e id en  (R a t z e b u r g ) : N a v a s  1916f (N o m ).

Raphidia (Subilla) cogna ta  R a m b u r : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 1972a (Mon); A s p ö c k  & al. 
1974a (La); 1974b ( ö k ,  Paras); A s p ö c k  1979a (Vb).

T axo n o m ie : t - 0  8 (p. 36), Abb. 122, 123, 167, 169; F. 49. -  Die v ier1) aus 
Europa bekannten Spezies des Subgenus S u b illa  eidonomisch im wesentlichen völlig 
übereinstim m end und morphologisch nur auf der Basis der sehr charakteristischen 
M erkm ale der cf Genitalsegmente — dadurch allerdings sicher und mühelos (vgl. 
A bb. 122, 124, 126, 128) — zu differenzieren; 9  Individuen wegen weitgehender 
Ü bereinstim m ung der Genitalsegmente (als Beispiel einer 9  Subilla-. Abb. 169) 
m orphologisch nicht sicher zu identifizieren. A uf Grund der perfekten geographischen 
V ikarianz Bestim m ung aller vier Arten letztlich jedoch problemlos. H abituell zeigt 
R. c o n f in i s  (w ie auch alle übrigen Subilla-SpezÄ es) Ähnlichkeit m it mehreren nicht 
näher verwandten Spezies mit langem, gelbem Pterostigma (R. (X .) x a n th o s tigm a , 
R. (X.) a loysiana , R. (P.) euxina, R. (R.) ligu r ica )  von diesen jedoch durch die im H )

*) Während der Drucklegung des Buches wurde eine weitere Subilla-Spezies auf der Insel 
Rhodos entdeckt und als R aphidia (Subilla) colossea beschrieben (Aspöck, A sp öck  und R a u sc h  
1979). Die A rt ist bisher nur im $  bekannt. In den Merkmalen des Kopfes und der Flügel 
stimmt sie weitgehend mit den übrigen in Europa vorkommenden Spezies des Subgenus 
überein, hingegen kann sie genitalmorphologisch (sogar mit freiem Auge) leicht differenziert 
werden: 6. und 7. Sternit sind auffallend hellgelb, der 7. Sternit ist außergewöhnlich 
vergrößert und zu einem schaufelförmigen, nach ventral gebogenen Gebilde modifiziert, 
das den gesamten Habitus der Genitalsegmente prägt; der kaudale Teil des 7. Sternits ist doppel
wandig und auffallend beborstet. R. (S.) colossea ist vermutlich am nächsten mit der aus 
Anatolien beschriebenen Raphidia (Subilla) physodes NAVAS verwandt, von der sie jedoch durch 
die erwähnten Merkmale der $  Genitalsegmente (und sicher auch cf -genitalmorphologisch) leicht 
unterschieden werden kann. Vorderflügellängen ( 9 ): 9,5-10,5 mm. Die A rt wurde Ende 
Mai im Imaginal ($)- und Larvalstadium an verschiedenen Stellen, vorwiegend in den Kiefern
wäldern, der Insel Rhodos in Höhen von 200-730 m, z.T. zahlreich, nachgewiesen. Die 
Larven wurden zu überwiegendem Teil unter der Rinde von Kiefern, vereinzelt auch von  
Stecheichen, gefunden. Die Verbreitung von R. (S.) colossea beschränkt sich in Europa 
mit Sicherheit auf die Ostägäis, vielleicht sogar auf die Insel Rhodos; möglicherweise 
komm t die A rt jedoch auch in den südwestlichen Teilen Anatoliens vor.
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angegebenen M erkm ale des Geäders (besonders M edia anterior des Hinterflügels) 
stets problem los zu unterscheiden. Variationsbreite sehr gering und geographisch 
nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 7,5-10,5 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol an Laubbäumen m it deutlicher Präfe
renz für Obstbäume (Birne, Apfel) und für Q u er cu s  spp. bei ausgeprägten W ärme
ansprüchen. Bevorzugte Biotope daher: Obstbaumbestände und Eichenwälder. Verti
kalverbreitung gering: in ME Ebene und kolline Stufe (Nachweise bis etwa 500 m), 
in SE bis etwa 1200 m. Populationsdichten durchwegs niedrig, daher in O bstplan
tagen als Prädator quantitativ kaum  ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: A s p ö c k  & al. 1974a; 1974b. Imagines: V-VII. 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 27. — E u r o p a : A, B, BRD, C H , CS, DDR, F, GB, H , I, L, 
N L , R . —  Expansives adriatomediterranes Faunenelement!

Raphidia (Subilla) aliena (N a v a s )

R ap h id illa  a lien a  N a v a s , 19 15f (OB).
R ap h id ia  a lie n a  (N a v a s ) :  N a v a s  1918b  (N o m ); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968c (Tax, Vb).
R ap h id ia  o tero i N a v a s , 1935e (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1972a (N o m ).

R a p h id ia  (Su b illa ) a lien a  ( N a v a s ) :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); 1972a (M o n ).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 124, 125; F. 50. — Zur Abgrenzung verwandter
oder eidonomisch ähnlicher Arten siehe unter R. c o n fin is .  Variationsbreite unbedeu
tend. Vorderflügellängen: 7-10 mm.

Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol an Laub- und Nadelbäümen.
N achweise von Larven an Q u er cu s  spp. und P inu s  sp. und von Imagines in wärm e
begünstigten Biotopen in Höhen von 700-1000 m. Vertikalverbreitung offenbar gering. 
Populationsdichten durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 27 und 28. — E u r o p a : E, P. — Stationäres (Iberische 
H alb insel) atlantomediterranes Faunenelement!

R aphidia  (Subilla) artem is A s p ö c k  et A s p ö c k

R ap h id ia  (Su b illa ) artem is  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1971c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1972a (M o n ) ; 
A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 126, 127; F. 51. — Zur Abgrenzung verwandter
oder eidonomisch ähnlicher Arten siehe unter R. c o n fin is . Die in verschiedenen 
Teilen des Verbreitungsareals nachgewiesenen Populationen lassen sich z.T . durch 
M erkm ale der Cf Genitalsegmente (besonders der 9. Koxopoditen) gut differenzieren. 
In M ittelgriechenland treten offenbar nur Populationen mit kurzem  Koxopoditen- 
Apex (wie in Abb. 126) auf; mit diesen stimmen die Populationen von Chalkidiki im 
wesentlichen gut überein. In Nordwestgriechenland (Pella) wurden jedoch Populatio
nen m it sehr langem Koxopoditen-Apex nachgewiesen; Populationen aus dazwischen 
liegenden Gebieten nehmen eine intermediäre Stellung ein. M öglicherweise liegt eine 
Kline vor. Vorderflügellängen: 7,5-10 mm.
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Ö k olog ie :  Larven ausschließlich subkortikol an Laubbäumen. Nachweise an 
A m y gd a lu s  in verw ilderten Obstgärten und an Q u er cu s  spp. { ro b u r -p e tra ea -Gruppe) 
in lichten Eichenwäldern in Höhen von 500-1100 m. Populationsdichten durchwegs 
niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 27 und 29. — E u r o p a :  GR. — Stationäres (Festland- 
G riechenland!) pontomediterranes Faunenelement!

Raphidia (Subilla) xylidiophila A s p ö c k  e t  A s p ö c k

R aphidia (Subilla) xylidiophila ASPÖCK et A s p ö c k , 1975a (OB): A s p ÖCK 1979b (Vb).

Taxonomie: 8 (p. 36), Abb. 128, 129; F. 52. — Zur Abgrenzung nahe
verwandter oder eidonomisch ähnlicher Arten siehe unter/?, con fin is . Variationsbreite un
bedeutend. Vorderflügellängen: 7,2-9,8 mm.

Ökologie: Nachweise der durchwegs subkortikolen Larven an Laubbäumen: 
P yru s com m un is , P yru s am ygd a lifo rm is  und Q uercu s  spp. (robu r-p etra ea -G rupp e). 
Bevorzugte Biotope: Lichte Obstbaum- oder Eichenbestände in Höhen von 400- 
1000 m. Populationsdichten niedrig.

Präimaginale Stadien und Bionomie: Nicht beschrieben. Imagines: V-VI. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 27 und 29. — E u r o p a :  GR. — Stationäres (nur Peloponnes!) 
pontom editerranes Faunenelement!

Subgenus Atlantoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

A tlantoraphidia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: Raphidia maculicollis St e p h e n s , 
1836],

R aphid ia  (A tla n to rap h id ia )  maculicollis S t e p h e n s

Raphidia m acu lico llis  St e p h e n s , 1836 (OB): Se l y s - L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); 
1891 (M on); M o r l e y  1909 (Vb); V a n  D e r  W eele  1910  (Vb); W il l ia m s  1913 (Biöl); 
C a m p i o n  1915  (Biol); W it h y c o m b e  1923c (VglM o); K il l in g t o n  1929 (Tax); 1932b (ö k , Vb); 
K im m in s  1934 (Vb); F r a se r  1940a (Biol); 1951 (Vb); C o n d e  &  P a g e s  1956b (Vb); F r a se r  
1959 (Tax, ö k ); H o f f m a n n  1962 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969c (Vb).

Raphidia a ffin is  St e p h e n s , 1836 (OB): A l b a r d a  1891 (Nom).
Raphidia cen trod es  N a v a s , 1915a (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (N o m ).

Raphidilla cen trod es  (N a v a s ) : N a v a s  1918b (N o m ).

Raphidilla m acu licollis (S t e p h e n s) : N a v a s  1918b (N o m ).

Raphidia (Raphidilla) maculicollis St e p h e n s : C o n d e  &  P a g e s  1956a (Vb); 1959 (Vb).
Agulla m acu lico llis (S t e p h e n s) : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k , Vb).
Raphidia (A tlantoraphidia) maculicollis St e p h e n s : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); A s p ö c k  

& al. 1974b  (ök , Vb); A s p ö c k  1979a (Vb).
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T axo n om ie :  l-O  8 (p. 36), Abb. 130, 131, 173; F. 5 3 .— H abituell m it R. (H ispa -  
n o ra p h id ia )  ca s te l la n a  übereinstimmend und eidonomisch nicht sicher differenzierbar. 
U nterscheidung durch genitalmorphologische Merkmale (sieheTHI) jedoch sehr einfach. 
Große Ä hnlichkeit auch m it den Arten des Subgenus O b m e lla , von diesen jedoch 
durch folgende M erkm ale so gut w ie stets sicher zu unterscheiden: Costa, Subcosta und 
Radius bei R . m a cu l i c o l l i s  (so wie bei R. ca stellana ) nur basal gelblich, sonst braun 
bis dunkelbraun, bei O h m e lla  spp. fast bis zum Pterostigma gelb. Außerdem 
gesamtes F lügelgeäder bei O h m e lla  spp. auffallend zarter! — Variabilität unbedeutend 
gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 7,5-9,5 mm.

Ö k o lo g ie :  Larven ausschließlich subkortikol. Sehr ausgeprägte Präferenz für P inu s. 
Charakterform  von K iefernwäldern bei weitgehender M eidung allzu wärmebegünstigter 
Areale und Bevorzugung von Biotopen m it üppiger Begleitvegetation. Vertikalver
breitung von Ebene bis mindestens 1500 m. Populationsdichten niedrig bis mäßig 
hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI (VII). 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 30. — E u r o p a : A N D , B, BRD, C H , E , F, GB, L, N L , P. — 
Expansives atlantomediterranes Faunenelement!

Subgenus Flavoraphidia A s p ö c k  e t  A s p ö c k

F lav o ra p h id ia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R ap h id ia  lau fferi N a v a s , 1915a].

R aphidia  (F lavoraphidia) lau ffe ri  N a v a s

R ap h id ia  la u ffe r i  N a v a s , 1915a (OB).
R ap h id ia  fu e n te i  N a v a s , 1915a (OB) —  nov. syn.!
Raphidilla laufferi (N a v a s ) :  N a v a s  1918b  (N o m ).
R aph idillafuentei (N a v a s ) : N a v a s  1918b  (N o m ).

Raphidia (Flavoraphidia) laufferi N a v a s : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 132, 133; F. 54. — M arkante Art, die nur
sehr k leinen  Individuen anderer auf der Iberischen H albinsel vorkommender Spezies 
(R . m a cu l i c o l l i s ,  R . ca s te l la n a ) und nur oberflächlich ähnlich ist. Bei Beachtung der 
folgenden M erkm alskom bination fast immer auch eidonomisch einwandfrei zu identi
fizieren: K leine, z ierliche A rt (Vorderflügellängen meist <  7 mm), Scapus schw arz
braun, F lügelgeäder zur Gänze dunkel. Genitalsegmente in beiden Geschlechtern 
sehr charakteristisch. — V ariabilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 5,5-
7,5 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung so gut w ie sicher im Boden. Zahlreiche Nachweise von 
Imagines an niederer Vegetation und an Sträuchern (besonders Ginster) vor allem in 
lockeren , trockenen, wärmebegünstigten Kiefernbeständen, besonders auch in jungen 
Kiefern- und Zypressen-Anpflanzungen, aber auch in koniferenfreien, trocken-warmen 
Biotopen. V ertikalverbreitung mindestens von 600-1100 m. Populationsdichten 
zum eist außergewöhnlich hoch. Vermutlich bei Bemühungen um Wiederaufforstung 
devastierter Gebiete als Prädator von Schadinsekten von erheblicher Bedeutung.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII. Siehe auch 
unter Raphidioptera.
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V e r b r e i tu n g :  Karte 31. —  E u r o p a :  E , P. — Stationäres atlantomediterranes
Faunenelem ent!

Subgenus Hispanoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

H ispanoraphidia A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b  [T y p u s  s u b g e n e r is : Raphidia castellana N a v a s , 1915a ].

R a p h id ia  (H is p a n o r a p h id ia )  c a s te l la n a  N a v a s

Raphidia castellana  N a v a s , 1915a (OB).
Raphidilla castellana  ( N a v a s) :  N a v as 1918b (N o m ).

Raphidia (H ispanoraphidia) castellana N a v a s :  A s p ö c k  & A s p ö c k  1968b (N o m ).

T a x o n o m ie : 8 (p. 36), Abb. 134, 135, 172; F. 56. — Sehr ähnlich
R . (A tla n to ra p h id ia ) m a cu li c o l l i s  und von dieser nur genitalmorphologisch sicher zu diffe
renzieren . Unterscheidung von den ebenfalls ähnlichen O h m e lla  spp. auch eidonomisch 
durch den stets dunkelbraunen Scapus (bei O h m e lla  spp. gelb) und durch Anteil 
der G elbfärbung des Flügelgeäders (siehe unter R. m a cu lico l lis ) . — Variabilität 
unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 7,5-10,2 mm.

Ö k o lo g ie : E ntw icklung im Boden (z.B . im W urzeldetritus von Ginster, B erb e r is  
e tc .). M eidet offensichtlich trocken-warme Biotope. Fast alle Nachweise in Kiefern
wäldern m it üppiger Begleitvegetation in Höhen über 850 m und bis zur Baum
grenze (1800 m). Populationsdichten meist hoch, mehrmals Massenauftreten beobach
tet.

P räim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII. Siehe auch 
un ter Raphidioptera.

V e r b r e i t u n g :  Karte 32. — E u r o p a : E, P. — Stationäres atlantomediterranes Fau
nenelem ent!

Subgenus Ohmella A s p ö c k  et A s p ö c k

O hm ella  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b (Typus subgeneris: Raphidia baetica  R a m b u r , 1842]; 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1971d  (Mon).

R a p h id ia  (O h m e lla )  b a e t ic a  R a m b u r

Raphidia ba etica  R a m b u r ,  1842 (OB).
Raphidilla baetica  ( R a m b u r ) :  N a v a s  1918b  (N o m ).

T a x o n o m ie : Eidonomisch vor allem mit allen übrigen Arten des Subgenus O h m e lla  
weitgehend übereinstim mend und von diesen morphologisch nur durch M erkmale der 
G enitalsk lerite sicher zu differenzieren. Ähnlich auch R. (A tlan toraph id ia ) m a cu li c o l l i s  
und R. (H isp a n o ra p h id ia )  ca s t e l la n a , von diesen — w ie alle O h m e lla  spp. — in 
der Regel jedoch auch eidonomisch durch die Färbung des Scapus und des F lügel
geäders gut zu differenzieren (siehe unter R. m a cu li c o l l i s ) .
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Die beiden Subspezies — R. (O .) b a e t i ca  b a e t i ca  R a m b u r  und R. (O .) b a e t i ca  
b o l i v a r i  N a v a s  — morphologisch nur im Cf sicher differenzierbar, jedoch geographisch 
perfekt vikariierend.

R ap h id ia  (O h m e lla ) b ae tic a  b ae tic a  R a m b u r

R ap h id ia  b ae tica  R a m b u r , 1842 (OB): A l b a r d a  1891 (Mon).
R ap h id ia  h ispan ica  Ra m b u r , 1842 (OB) —  nov. syn.!
R ap h id illa  hispan ica  (R a m b u r ): N a v a s  1918b (N o m ).

A g u lla  v o lu p ta r ia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968a (OB) —  nov. syn.!
R ap h id ia  ( O h m ella) v o lu p taria  A s p ö c k  e t A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom). 
R ap h id ia  (O h m ella ) v o lu p taria  v o lu p taria  A s p ö c k  e t A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1971d (Mon).

T a x o n o m ie : * -0 8  (p. 36), Abb. 136, 137, 177; F. 5 7 .— Variabilität im gesamten 
Verbreitungsgebiet unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 8-10 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung im Boden. Nachweise von Imagines vorwiegend an 
niederer Vegetation, aber auch in der Strauch- und Baumschicht (Kiefern, Eichen) 
in sehr verschiedenartigen aber durchwegs trocken-warmen Biotopen (z.B . lockere 
Stecheichenbestände m it viel Ginster, verwilderte O livengärten) in Höhen von 
550 — 1700 m. D urchwegs niedrige Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

V e rb re itu n g : Karte 33. — E u r o p a : E . — Auf Südspanien (Baetische Kordillere) 
beschränktes stationäres atlantomediterranes Faunenelement!

R ap h id ia  (O h m e lla ) b ae tic a  b o liv a r i N a v a s

R ap h id ia  b o liv a r i N a v a s , 1915a (OB).
R ap h id illa  b o liv ar i (N a v a s ) :  N a v a s  1918b  (N o m ).

R ap h id ia  ( O h m ella ) v o lu p ta ria  lasciva  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1971 d —  n o v . s y n . !

T a x o n o m ie : t H) 8 (p. 36), Abb. 138, 139. — Variabilität im gesamten Verbrei
tungsgebiet unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 8-10 mm.

Ö k o lo g ie : Verm utlich im wesentlichen m it jener von R. (O .) b . b a e t i ca  über
einstim m end. N achweise von Imagines in Höhen von 500 — 1150 m. In einer süd
exponierten, durch geringe Begleitvegetation (vorwiegend Ginster) ausgezeichneten 
K iefernaufforstung ein Massenauftreten beobachtet, im übrigen nur vereinzelt 
gefunden.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI. Siehe auch unter 
Raphidioptera.

V e r b r e i t u n g :  Karte 33. —  E u r o p a : E , P. —  A uf Kastilisches Scheidegebirge 
beschränktes stationäres atlantomediterranes Faunenelement!

R a p h id ia  (O h m e lla ) p o s tu la ta  A s p ö c k  et A s p ö c k  

R ap h id ia  (O h m ella ) p o stu la ta  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1977 (OB).
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T axo n om ie :  »H) 8 (p. 36), Abb. 140, 141, 176; F. 58. — Von den übrigen 
Spezies des Subgenus nur durch genitalmorphologische Merkmale sicher zu differen
zieren. Zur Unterscheidung von anderen ähnlichen Arten siehe unter R. (O .) b a e t i ca .  — 
V ariab ilität (des geringen vorliegenden M aterials) unbedeutend gering. Vorderflügel
längen: 7 ,2-9  mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung wahrscheinlich im Boden. Nachweise von Imagines an 
Stecheichen-Büschen in üppiger Macchie in 1050 m; ein weiterer Nachweis bei 500 m. 
B isher nur in wenigen Individuen bekannt.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: VII. Siehe auch unter 
Raphid ioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 33. —  E u r o p a : E . —  Vermutlich auf Südosten Spaniens 
beschränktes stationäres atlantomediterranes Faunenelement!

R a p h id ia  (O h m e lla ) lib id in o sa  A s p ö c k  et A s p ö c k

R aphidia (Ohmella) libidinosa A s p ÖCK e t A s p ÖCK, 1971c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1971d (M o n ).

T axo n om ie :  t - 0  8 (p. 36), Abb. 142, 143, 174; F. 59. — Von den übrigen 
Spezies des Subgenus nur durch genitalmorphologische M erkmale sicher differen
zierbar. Zur Unterscheidung von anderen ähnlichen Arten siehe unter R. (O .) 
b a e t i c a .  —  V ariab ilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 8,5-10,5 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung im Boden. N achweise von Imagines an niederer Vege
tation , jedoch auch in der Strauch- und Baumschicht (P inu s!)  durchwegs in lockeren 
K iefernwäldern und vorwiegend an wärm ebegünstigten, jedoch durch reichliche 
niedere Vegetation ausgezeichneten Stellen in Höhen von 900 — 1400 m. Populations
dichten nirgends hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VI (VII). 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 33. — E u r o p a : E . —  Auf Iberisches Gebirge beschränktes 
stationäres atlantomediterranes Faunenelement!

R ap h id ia  (O h m e lla ) c as ta  ( A s p ö c k  et A s p ö c k )

Agulla casta  A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1968a (OB).
Raphidia (O hm ella) casta A s p ö c k  e t A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 1971d (Mon).

T axo n o m ie :  t - 0  8 (p. 36), Abb. 144, 145, 175; F. 60. — Zwar im Durchschnitt 
k leiner als alle übrigen Spezies des Subgenus O h m e lla , im Einzelfall aber nur durch 
genitalm orphologische M erkm ale sicher zu differenzieren. Zur Unterscheidung von 
anderen ähnlichen A rten siehe unter R. (O .)  b a e t ica . — Variabilität unbedeutend 
gering. V orderflügellängen: 7 ,2-8,5 mm.

Ö k o lo g ie :  E ntwicklung im Boden. N achweise von Larven im W urzeldetritus 
von B e r b e r is .  Imagines auf baumlosen, nur m it niederer Vegetation und niedrigen 
Sträuchern (vorw iegend B erb er is )  bewachsenen, relativ feuchten Flächen in 1600 — 
1800 m H öhe. H ohe Populationsdichten!

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: VI-VII. Siehe 
auch unter Raphidioptera.
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V e r b r e i tu n g :  Karte 33. —  E u r o p a :  E . —  M öglicherweise auf Sierra Nevada
beschränktes stationäres atlantomediterranes Faunenelement!

Subgenus Puncha N a v a s

P u n ch a  N a v a s ,  1915c [T y p u s  g e n e r is : R aph id ia  ra tzeb u rg i B r a u e r ,  1876].

R a p h id ia  (P u n ch a ) r a tz e b u rg i B rauer

R ap h id ia  ra tz eb u rg i  B r a u e r , 1876 (OB): A l b a r d a  1891 (M on); D z ie d z ie le w ic z  1905 (Vb); 
E g l in  1940  (Vb); 1941 (Vb); E g l in -D ed e rd in g  1967a (Vb); A spö c k  &  A spö c k  1969c (Vb); 
K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e L 1973b (Vb); P o p o v  1973b 
(Vb); G e p p  1974d (Vb); K o f l e r  1977 (Vb); A c h t e l ig  1977 (VglMo).

P un ch a ra tz e b u rg i  (B r a u e r ) :  N a v a s 1915c (N o m ).
R ap h id ia  (Puncha) ra tz e b u rg i  B r a u e r : C on d e  &  P ag es 1954 (Vb); 1956a (Vb); 1960 (Vb); 

V a n n ie r  &  C on d e  1962 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N om ); A s p ö c k  &  al. 1974a (La); 
1974b ( ö k ,  Paras); A s p ö c k  1979a (Vb).

R ap h id illa  a lp in a  St e in m a n n , 1964a (OB): A sp ö c k  &  A spö c k  1969a (Nom).
A g u lla  r a tz e b u rg i  (B r a u e r ) :  A sp ö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); 

F is c h e r  1966  (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a 
(N om , V b ); Z e len y  1971b  (Vb).

T a x o n o m ie : T"0 8 (p. 36), Abb. 146, 147; F. 55. — N ur oberflächliche Ähnlich
keit m it anderen Spezies m it langem Pterostigma, das allerdings bei R. (P.) r a tz eb u r g i  
nie gelb ist. Bei Beachtung der i-flm erkm ale auch eidonomisch stets sicher zu 
identifizieren . Im Zweifelsfall Absicherung durch Untersuchung der bei cf und ?  
sehr charakteristischen Genitalsegmente. — Variabilität unbedeutend gering und 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 8,8-11 mm.

Ö k o lo g ie : Larven ausschließlich subkortikol und fast ausschließlich an Koniferen 
(Kiefern, Fichte), nur ausnahmsweise an Laubbäumen in N adelholz-N ähe. Bei 
ökoklim atisch  großer Toleranz Vorkommen in allen Koniferen-Biotop-Typen M it
teleuropas (K iefernwälder aller Standorte, Fichtenmonokulturen, subalpine N adel
w älder) bei deutlicher Bevorzugung trockener, wärmebegünstigter Areale. V ertikal
verbreitung in ME von Ebene bis nahe Baumgrenze (Nachweise bis 1600 m). Popu
lationsdichten stellenweise (z .B . in wärmebegünstigten Kiefernbeständen) hoch.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: V-VII 
(VIII, IX ). Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  sp .). Siehe auch unter Raphi
dioptera.

V e r b r e i t u n g :  Karte 34. —  E u r o p a : A, BG, BRD, C H , CS, DD R, F, I, R, Y U . —  
Extram editerran-europäisches Faunenelem ent!

Subgenus Italoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

Ita lo ra p h id ia  A sp ö c k  et A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: R ap h id ia  so lar ian a  N a v a s , 1928b].
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Raphidilla solariana  N a v a s , 1928b (OB).
Agulla solariana  (N a v a s ) :  P r in c ip i  1952 (Tax, V b); 1961 (Tax, Vb); 1966 (Vb).
Raphidia (Italoraphidia) solariana (N a v a s) :  A s p ö c k  &  A s pö c k  1968b (N o m ).

T axo n om ie :  8 (p. 36), Abb. 148, 149, 162. — Bei Berücksichtigung der
auf Süditalien  beschränkten Verbreitung eidonomisch stets problemlos zu differen
zieren. W egen des sehr sporadischen Auftretens der Art sollten aber Neunachweise 
genitalm orphologisch abgesichert werden. Vorderflügellängen: 8,5-9,5 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend in 
Buchen-K iefern- und Buchen-Tannen-M ischwäldern in Höhen von 1000 — 1600 m. 
Lokal m anchmal (besonders an jungen Kiefern) häufig.

P räim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: (IV) VI-VIII.

V e rb r e i tu n g :  K arte3 5 .— E u r o p a : I .— Stationäresadriatom editerranesFaunenele
m ent!

R a p h id ia  (I ta lo ra p h id ia )  so la r ian a  (N avas)

Subgenus Xanthostigma N a v a s

X anthostigm a  N a v a s , 1909c [Typus generis: Raphidia xanthostigma  S c h u m m e l , 1832];
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1973a (N o m ).

Raphidilla N a v a s , 1915c [Typus generis: Raphidia xanthostigma S c h u m m e l , 1832]; A sp ö c k  &  
A s p ö c k  1973a (N o m ).

Raphidia (Xanthostigma) xanthostigma S c h u m m e l

Raphidia xanthostigm a  S c h u m m e l , 1832 (OB): A l b a r d a  1889 (Vb); 1891 (M o n ) ; D zie d z ie le w ic z
1905 (Vb);.MoRLEY 1909 (Vb); V an  D er  W eele  1910 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 (Vb); 
1929 (Vb); E sben - P e t e rse n  1929 (Vb); K il l in g t o n  1929 (Tax); T it sc h a c k  1930 (Vb); 
E sb e n - P e t e r se n  1932 (Vb); T je d e r  1937a (Nom, Vb); 1937b (V g lM o ); A lfken  1939 (Vb); 
Z a c w il ic h o w s k i  1939 (Vb); E sb e n -P etersen  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g l in  1940 
(Vb); 1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ) ;  M etzg er  1960a (Vb); O h m  1961 
(Vb); R e m m  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); O h m  1963b (Vb); 1964 
(Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); K r a u se  &  O h m  1970 (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 
A c h t e l ig  1974b (P a r a s ) ;  1977 (V g lM o ).

Raphidia lond inensis St e p h e n s , 1836 (OB): A l b a r d a  1891 (Nom).
Raphidia cha lybocepha la  R a t z e b u r g , 1844 (OB): A lb a r d a  1891 (Nom).
Raphidia schum m eli G ir a r d , 1864 (OB): A l b a r d a  1891 (Nom).
Raphidia (X anthostigma) xanthostigma  S c h u m m e l : N avas  1909c (Nom); A spö c k  &  A spö c k  

1973a (N om ); A s p ö c k  &  al. 1974a (La); 1974b (ö k , Paras); P lew k a  1974 (Vb); T je d e r  
1975 (Vb); G e p p  1978a ( ö k , Vb); A sp ö c k  1979a (Vb).

Raphidilla xanthostigm a  (S c h u m m e l ) :  N a v as 1915c (N o m ).

Raphidia (Raphidilla) xanthostigma  S c h u m m e l : C o n d e  &  P a g e s  1954 (Vb); 1956a (Vb); 1960 
(Vb); V a n n ie r  &  C o n d e  1962 (Biol, Vb); A s p ö c k  &  al. 1969 (Vb).

Agulla xanthostigm a  (S c h u m m e l ) :  P r in c ip i  1961 (VglMo); A spö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, 
ö k ,  V b ); K is &  St a m p  1964 (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); A sp ö c k  &  
A s p ö c k  1969a (Nom, Vb); Z elen y  1969a (Tax, Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb); G eijsk es

1972 (Vb); J o o st  1973 (Vb).
Raphidilla germ an ica  St e in m a n n , 1964a (OB): A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Nom).
Raphidilla rapax St e in m a n n , 1964a (OB) —  n o v . s y n . !

Agulla trilobata  B a r t o s , 1965a (O B ) : A spö c k  &  A spö c k  1969a (Nom).
A gulla rostrata  B a r t o s , 1965e (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Nom).
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T axo n om ie :  tK ) 8 (p. 36), Abb. 150, 151, 163; F. 61. — Durch das gelbe 
Pterostigm a habituell R. (X.) c o r s i ca ,  R. (X .) a lo y s ia n a  und R. (U .) a ttica  ähnlich, 
allenfalls auch R. (P.) euxina, R. (R.) ligu r ica  und den Subilla  spp.; durch die r O  
merkmale jedoch stets auch eidonomisch problemlos zu differenzieren. Bei Indi
viduen aus dem Süden des Verbreitungsareals Absicherung durch genitalmorpho
logische U ntersuchung! — V ariabilität angesichts des großen Verbreitungsareals 
überraschend gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 8- 
10,2 mm.

Ö k o lo g ie :  Larven ausschließlich subkortikol und so gut w ie ausschließlich an 
Laubbäum en (Eichen, Birne, Apfel etc.). Nachweise in auffallend verschiedenartigen 
Biotopen (Obstbaumbestände, lichte Eichenwälder, Auw älder, trocken-warm e Kie- 
fern-E ichen-Biotope). Vertikalverbreitung in Europa (je nach geographischer Breite) 
von Ebene bis etwa 1000 m, Schwerpunkt in ME zwischen 600 und 800 m. Uber 
V ertikalverbreitung in Asien liegen keine Angaben vor. Populationsdichten fast 
durchwegs niedrig, nur in O bstkulturen der kollinen Stufe stellenweise häufig und 
m öglicherw eise ökonomisch ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionomie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: 
(IV )V -V I(V II).Parasiten(Larve): Ichneumonidae(Afemm£z's sp.), Braconidae (M eteo ru s  
sp .). Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 36 . —  E u r o p a : A ,  BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, F, GB,
H , N , N L , PL, R , S, SF, SU . — A sie n : Sibirien. — Sibirisches Faunenelement!

R aphid ia  (X anthostigm a) aloysiana C o st a

R ap h id ia  a lo y sian a  C o s t a , 1855 (OB): A l b a r d a  1891 (Mon).
R ap h id illa  a lo y sian a  ( C o s t a ) :  N a v a s  19 15 c (N o m ).

R ap h id illa  p u e lla  N a v a s , 1915 f (OB) —  nov. syn.!
R ap h id illa  so ro r  N a v a s ,  19 15 f (OB) —  n o v . s y n . !

A g u lla  a lo y sian a  (C o s t a ) :  P r in c ip i  1961 (Tax, Vb); 1966 (Vb); A s p ö c k  & A s p ö c k  1969a 
(Tax, Vb).

R a p h id ia  (A gu lla ) a lo y sian a  C o s t a : E g l in -D e d e r d in g  1967b (Vb).
R a p h id ia  (R aph id illa ) a loy sian a  C o s t a : A spö c k  & A spö c k  1968b (Nom).
R a p h id ia  (X an th o stigm a) a loysian a  C o s t a : A sp ö c k  & al. 1974b (ö k , Vb); A spö c k  1979a (Vb).

T axo n om ie :  lH ) 8 (p. 36), Abb. 152, 153, 164; F. 62. — Habituell R. (X.) 
x a n th o s t i gm a  und den dort genannten kleinen, durch gelbes Pterostigma ausgezeichneten 
R a p h id ia  s. 1.-Arten sehr ähnlich, trotzdem auch eidonomisch wahrscheinlich stets si
cher zu differenzieren. A llenfalls (bei Cfd1 von ungewöhnlichen Fundpunkten) Ab
sicherung durch genitalmorphologische Untersuchung! — Variabilität trotz der großen 
Verbreitung gering und geographisch (zumindest derzeit) nicht korrelierbar. Vorder
flügellängen: 7-9,2 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung wahrscheinlich im Boden. 
N achweise von Imagines in verschiedenartigen, vorwiegend wärmebegünstigten 
B iotopen, z .B . in trockenen Kiefernwäldern mit macchieartiger Begleitvegetation. 
Vertikalverbreitung zum indest den Höhenbereich von 600-1200 m umfassend.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI (VII). Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  K arte 36. — E u r o p a : C H , E , F, I. — Adriatomediterranes 
Faunenelem ent!
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Raphidia corsica  H a g e n , 1867 (OB).
Raphidia insularis A l b a r d a , 1891 (OB) —  n o v . s y n . !

Puncha insularis ( A l b a r d a ) :  N a v a s  19 15 c (N o m ).

Puncha ita lica  N a v a s ,  1 9 2 7 b  (OB) —  n o v . s y n . !

Agulla insularis (A l b a r d a ) :  P r in c ip i  1966 (Nom, Tax, Vb).
Agulla italica  (N a v a s) :  P r in c ip i  1966  (T ax ) .

Raphidia (Raphidilla) insularis A l b a r d a : A spö c k  & A spö c k  1968b  (N o m ).

Raphidia (Raphidilla) italica  ( N a v a s ) :  A s p ö c k  Sc A s p ö c k  1968b  (N o m ).

T axo n om ie :  t * 0  8 (p. 36), Abb. 154, 155; F. 63. — H abituell allen kleinen, 
zarten durch gelbes Pterostigma ausgezeichneten Spezies der Subgenera X a n th o st igm a  
und U lrik e  ähnlich, durch die TH)merkmale jedoch auch eidonomisch fast immer 
m ühelos zu identifizieren. Im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorphologische 
U ntersuchung! —  V ariab ilität der Größe und Form des Pterostigmas, vor allem aber 
auch der C? G enitalsklerite (besonders Hypovalva) erheblich und geographisch 
auch einigerm aßen (m it Überschneidungen!) korrelierbar. Populationen aus Sizilien: 
H ypovalva sehr lang, Basisgabel schmal; Festland-Italien: H ypovalva fast ebenso lang, 
Basisgabel noch enger; K orsika: H ypovalva deutlich kürzer, Basisgabel weit; 
E lba: H ypovalva am kürzesten, Basisgabel w eit. Das Pterostigma ist bei den Populatio
nen auf dem Festland am längsten, in Sizilien und Korsika kürzer, auf Elba noch 
kürzer. A uf Grund der Überschneidungen der Variationsbreiten und der insulären 
Verbreitung erscheint Aufspaltung in Subspezies unnotwendig. Vorderflügellängen: 
6-9 ,5 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur mangelhaft bekannt. Entwicklung fast sicher im Boden. Zahlreiche 
N achweise von Imagines vorwiegend an niederer Vegetation und an Sträuchern, 
besonders an G inster in verschiedenen, vor allem aber wärmebegünstigten Biotopen 
(lockere Kiefern- und E ichenwälder, Macchie verschiedener Typen). Vertikalverbrei- 
tung von M eeresniveau bis mindestens 1200 m, Schwerpunkt zwischen 600-1000 m. 
Popülationsdichten stellenweise sehr hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII. Siehe auch 
unter Raphidioptera.

V e rb re i tu n g :  Karte 37. —  E u r o p a : F (Korsika), I. — Polyzentrisches tyrrhenisch- 
adriatom editerranes Faunenelem ent!

R a p h id ia  (X a n th o s t ig m a )  c o rs ic a  H agen

Subgenus Ulrike A s p ö c k

Ulrike A s p ö c k , 1968 [Typus subgeneris: Agulla attica  A sp ö c k  et A s p ö c k , 1967a ],

R aphid ia  (Ulrike) attica (A s p ö c k  et A s p ö c k )

Agulla attica  A sp ö c k  e t  A s p ö c k , 1967a  (OB).
Raphidia (Ulrike) a ttica  A sp ö c k  et A s p ö c k : A s p ö c k  1968 (N om ); 1979b (Vb).

T axo n o m ie :  8 (p. 36), Abb. 156, 157; F. 48. — Eidonomisch w eitest
gehend mit R. (X.) x an thostigm a  übereinstimmend, außerdem allen kleinen, zarten 
R a p h id ia  ( s .l .)  spp. m it gelbem Pterostigma sehr ähnlich. Bei Berücksichtigung der
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auf den Südosten der Balkanhalbinsel beschränkten Verbreitung Identifizierung jedoch 
auch eidonomisch problem los. W egen der Seltenheit der Spezies Absicherung neuer 
N achweise durch Untersuchung der cf Genitalsegmente! — Variabilität unbedeutend. 
D ie aus Syrien  beschriebene R. (U .) s y r ia ca  (St e in m a n n ) ist von R. (U .) a ttica  
genitalm orphologisch nur geringfügig unterschieden; möglicherweise Subspezies einer 
A rt. V orderflügellängen: 6,8-7,5 mm.

Ökologie: Unbekannt. Nachweis einer Imago in Attika in einem xerothermen 
Kiefernwald in 800 m im V.

V e rb re i tu n g :  Karte 38. — E u r o p a : GR. — Vermutlich auf Attika beschränktes 
stationäres pontomediterranes Faunenelement!

Subgenus Venustoraphidia A s p ö c k  et A s p ö c k

V enustoraphid ia  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: Raphidia nigricollis A l b a r d a , 
1891]; A s p ö c k  &  al. 1975a (Mon).

R aphidia  (V enustoraphid ia)  nigricollis A l b a r d a

Raphidia n igrico llis A l b a r d a , 1891 (O B): E q l in  1941 (Vb); Kis &  St a m p  1964 (Vb); B a r t o s  
1967 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A s p ö c k  8c A sp ö c k  1969c (Vb); H o r st m a n n  1975 
(Paras); K o f l e r  1977 (Vb).

Raphidilla n igricollis ( A l b a r d a ) :  N a v a s  1918b (N o m ).

Raphidilla b eaum on ti L a c r o ix , 1933 (OB): A s p ö c k  &  al. 1975a (Nom).
Raphidia (Raphidilla) beaum on ti L a c r o ix : C o n d e  8c P a g e s  1954 (Vb); 1956a (Vb); 1960 

(Vb); V a n n ie r  8c C o n d e  1962 (Vb).
Agulla n igr ico llis (A l b a r d a ) :  A s p ö c k  8c A spö c k  1964a (Tax, Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb);

A s p ö c k  8c A s p ö c k  1969a (Vb).
Raphidia (Venustoraphidia) n igricollis A l b a r d a :  A s p ö c k  8c A s p ö c k  1968b (Nom); A s p ö c k  

8c al. 1974a (La); 1974b (Ok, Paras); 1975a (Mon); A s p ö c k  1979a (Vb); 1979b (Vb); 
1979c (Vb).

T axonom ie: 1-0 8 (p. 36), Abb. 158, 159; F. 64. — Die beiden bisher bekannten 
Spezies des Subgenus V enu sto raph id ia  — R. n ig r i c o l l i s  und R. r e n a t e  — eidonomisch 
im  wesentlichen vö llig  übereinstimmend und morphologisch nur im cf auf der Basis 
der charakteristischen M erkmale der Genitalsegmente (vgl. Abb. 158, 160) sicher zu 
d ifferenzieren. H ierzu weitere Bestimmungshilfe: cf Genitalsegmente von R. n ig r i c o l l i s  
schw arz, jene von R. r e n a t e  (auch am trockenen Tier) leuchtend gelb. Unterschiede 
der 9  G enitalsegmente sehr gering und nicht durchwegs m arkant ausgebildet. 
A uf G rund der geographischen Vikarianz der beiden Spezies Identifizierung 
in  praxi jedoch stets problem los. Verwechslungen von R. n ig r i c o l l i s  (und R. r en a te )  
m it anderen R a p h id ia  (s .l.)  spp. sind bei Beachtung des zarten H abitus, der geringen 
K örpergröße, des vollkommen schwarzen Pronotums und der im t O  angegebenen 
Geäderm erkm ale ausgeschlossen. — Variationsbreite sehr gering; möglicherweise 
lassen sich jedoch süditalienische Populationen durch geringfügige Unterschiede 
in den cf Genitalsegmenten morphologisch abgrenzen. Vorderflügellängen: 6,2-
8,5 mm.

Ö kolog ie :  Larven ausschließlich subkortikol an zahlreichen Laub- und Nadel
hölzern. In ME zu ganz überwiegendem Teil an Birne und Apfel, in geringerem 
M aße auch an Eichen und anderen Laubbäumen (Feldahorn, Schwarzpappel, Kasta-
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nie), offensichtlich jedoch nicht an Koniferen. In SE hingegen gleichermaßen an 
K iefern, Tanne (A bies c e p h a lo n ic a )  und Laubhölzern. Typische Biotope in ME: wärm e
begünstigte lockere, ± verw ilderte Obstbaum-Bestände und lichte Eichenwälder; 
in SE: w ärm ebegünstigte Areale in lichten Tannenwäldern. Vertikalverbreitung in 
M E 500 m nicht überschreitend, in SE bisher nur von 700-1100 m nachgewiesen. 
Populationsdichten stellenweise sehr hoch. Im Bereich von Obstbaumplantagen 
m öglicherw eise ökonomisch ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: A s p ö c k  & al. 1974a, 1974b. Imagines: V-VII. 
Siehe auch unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  spp.). 
Auffallend hohe Parasitierungsraten!

V e rb re i tu n g :  Karte 39. — E u r o p a : A , A L , BG, BRD , CH , CS, DDR, F, GR, H, 
I, R , Y U . — Expansives polyzentrisches ponto-adriatomediterranes Faunenelement!

R aphid ia  (Venustoraphidia) renate A s p ö c k  et A s p ö c k

Raphidia ( Venustoraphidia) renate A sp ö c k  et A s p ö c k , 1974b (OB): A s p ö c k  & al. 1975b (Mon); 
A s p ö c k  1979b (Vb).

T axo n om ie :  r f l  8 (p. 36), Abb. 160, 161; F. 65. — Zur Abgrenzung von 
verwandten und ähnlichen Arten siehe unter R. n ig r i co l l i s . — Variationsbreite wegen 
des geringen vorliegenden M aterials nicht beurteilbar, auf Grund des kleinen Ver
breitungsareals jedoch sicher unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 6,8-7,8 mm.

Ö k olog ie :  Larven subkortikol. Alle Nachweise präim aginaler Stadien unter der 
R inde som m ergrüner Eichen, im lockeren Quercetum in Höhen um 580-1080 m. 
Populationsdichten durchwegs sehr niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: A s p ö c k  & al. 1975a. Imagines: V-VI. Siehe auch 
un ter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 39. — E u r o p a : Gr. — Auf Peloponnes beschränktes extrem 
stationäres pontomediterranes Faunenelement!

126



4.2.2. Familie Inocelliidae N a v a s

In o c e l l i id a e  N a v a s , 1 9 1 3 h : N avas 1 9 1 6f (S y ) ;  1918b  (M o n ) ; L estag e  1928 (S y ) ;  C a r p e n t e r  
1936  (M o n ) ; Z a b e l  1941 (E th ) ; F r ie d r ic h  1953 p a r tim  (C h a r a k t ) ;  T je d e r  1954 (V g lM o ); 
B r u e s , M e l a n d e r , C a r p e n t e r  1954  (C h a r a k t ) ;  A ck er  1960  (V g lM o ); A s p ö c k  &  A s p ö c k  
1964a  (C h a r a k t ) ;  1966c  (T a x ) ; 1968b  (T a x ) ; T je d e r  1970 (V g lM o ) ; A sp ö c k  &  A sp ö c k  1971 f 
( Ü ) ;  L a u t e r b a c h  1972b  (V g lM o , P h y l,  S y ) ;  1974  (P h y l) ;  A spö c k  &  a l. 1974a (B io l , L a ) ; 
1974b  ( ö k ,  P a ra s ) , 1 975b  ( ö k ,  L a ) .

(ex toto) Inocelliinae L e s t a g e  1928 (Charakt): C a r p e n t e r  1936  (Nom).
(ex  to to ) F ib lin a e  L e s t a g e  1928 (C h a r a k t ) :  C a r p e n t e r  1936 (N o m ).

Durch okzip ital nicht verschmälerten (±  rechteckigen) Kopf, durch Fehlen von 
O zellen , durch lange Antennen und durch aderloses Pterostigma gekennzeichnete 
und von der 2. Fam ilie der O rdnung (Raphidiidae) auch habituell leicht differenzier
bare Raphidiopteren (F. 66). In den meisten wichtigen M erkmalen jedoch mit den 
Raphidiidae übereinstim m end; siehe daher unter „Raphidioptera“

F lügelgeäder: F. 71. Subcosta w eit vor dem Pterostigma in die Costa mündend und 
im  gesamten weiteren Verlauf m it dieser verschmolzen. Pterostigma ohne innere 
A derbegrenzung; äußere Begrenzung durch Radius, Radiusäste nie das Pterostigma 
durchziehend. Taxonomisch w ich tig im H interflügel eine Längsader zwischen Basis 
der M edia posterior und Basis des Radiussektor, die als reduzierte Media anterior 
interpretiert w ird ; sie ist nur bei manchen Spezies ausgebildet, bei manchen fehlt 
sie (vgl. Raphidiidae). cf Genitalsegmente: Abb. 200-209. Tergit und Sternit des 8. Seg
ments zu einem, das Spiraculum umschließenden Ring verschmolzen. 9. Koxopoditen 
schalenförmig, vom 9. Tergit und 9. Sternit deutlich getrennt. Styli und Parameren nicht 
immer als solche identifizierbar. Keine Hypovalva. $  Genitalsegmente: Abb. 210-211. 8. 
Sternit bei den meisten Arten als abgrenzbare Struktur ausgebildet. Ovipositor: siehe Glos
sarium.

Larve: Abb. 899. Entwicklung, Biologie und Ökologie: siehe unter Raphidioptera. 
Systematik — wie bei den Raphidiiden — trotz weitestgehender Erfassung und fast 

abgeschlossener Revision der rezenten Spezies noch nicht befriedigend geklärt. 
Daher w ird auch bei den Inocelliiden vorläufig nur 1 Genus, In o ce ll ia  (siehe dort) 
akzeptiert, das in insgesamt 7 Subgenera gegliedert wird.

Verbreitung: Mit jener der Ordnung übereinstimmend. Bisher ca. 15 valide Spezies, 
davon in Europa 6 (in Afrika 1 (?), in Asien 6 (?), in Nordamerika 2). Verbreitungsschwer
punkt in Europa: Mittelmeerraum.

Genus Inocellia S c h n e i d e r

Inocellia S c h n e i d e r ,  1843  [Typus generis: R aphid ia crassicornis S c h u m m e l , 1 832 ]; A l b a r d a  
1891 (M on); E s b e n - P e t e r s e n  1 913b  (Charakt); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b  (Tax).

T axo nom ie :  13 (p. 44). — Heterogenes, derzeit in 7 Subgenera geglieder
tes Genus, in dem vorläufig noch alle Spezies der Familie zusammengefaßt 
werden. Taxonomisches Niveau dieser — auf M erkmalen des Flügelgeäders und der 
Cf und 9  Genitalsegmente basierenden — Subgenera unterschiedlich. Im Zuge der 
noch durchzuführenden Klassifikationen werden einige Genus-Rang erhalten müssen. 
Argum entationsschem ata existieren bisher nicht. Auf Grund eines Geädermerkmals 
im H interflügel läßt sich der gesamte Artenbestand der „G attung“ (= Familie) in 
zwei Gruppen gliedern: 1. Arten, bei denen Radius-Basis und Media-Basis durch eine
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Längsader (= rudimentäre Ma) verbunden sind. 2. Arten, bei denen diese Ader fehlt. Die 
Spezies der ersten Gruppe (Fibla, R eisserella ) bilden vermutlich eine monophyletische Ein
heit, die der zweiten Gruppe (in Europa: In o ce llia  s. str. und P ara ino cellia ) wahrscheinlich 
nicht. Beachtung verdient die Tatsache, daß die Verbreitung der Arten der ersten 
Gruppe (also der Subgenera F ib la  und R eis s e r e l la )  auf Europa beschränkt ist, während 
Arten des ,J n o c e l l ia -Typs“ auch in Asien (bis SO-Asien), Nordafrika und Nord
amerika Vorkommen. Gebrauchsorientierter t <  der Subgenera nicht möglich, 
für Bestim m ung der Arten aber auch nicht notwendig. Differenzierung der Spezies 
auf der Basis von M erkm alen der cf Genitalsegmente fast durchwegs problemlos, 
jedoch auch ?  (zum al bei Berücksichtigung der geographischen Provenienz) in der 
Regel mühelos zu identifizieren. Vorderflügellängen: 8-15 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung wahrscheinlich ausschließlich unter der Rinde von 
Bäumen. Vorkommen daher auf W ald und waldähnliche Biotope beschränkt. Verti
kalverbreitung von Ebene bis in mittlere Gebirgslagen. Populationsdichten zumeist 
n iedrig . B ionom ie: Siehe unter Raphidioptera.

V e r b r e i t u n g :  Siehe unter Inocelliidae und Tabelle 4. Die in Europa vorkom 
menden A rten  (m it e iner Ausnahme) mediterrane Faunenelemente.

Subgenus Inocellia S c h n e i d e r  s.s t r .

In ocellia  S c h n e id e r , 1843 ; A sp ö c k  &  A spö c k  1968b (Tax).

In o ce llia  (In o ce llia )  c ra ss ico rn is  (Schummel)

Raphidia crassicorn is S c h u m m e l , 1832 (OB).
In ocellia  crassicorn is (S c h u m m e l ) :  S c h n e id e r  1843 (Nom); R o sto c k  1888 (Vb); A l b a r d a  

1891 (M on); T je d e r  1937b (VglM o); Z a c w il ic h o w s k i  1939 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 
C o n d e  &  P a g e s  1954 (Vb); M e t z g e r  1960a (Vb); M e in a n d e r  1962a (Vb); A spö c k  &  A spö c k  
1964a (Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1966c (Tax, Vb); 
M a i r h u b e r  1966 (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1967c (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  
1968a (V b); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); T je d e r  1970 (VglMo); Z eleny  
1971b  (V b); K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1973d (Vb);HöLZELl973b (Vb); 
P le w k a  1974  (Vb); A c h t e l ig  1977 (VglMo).

In ocellia  (Inocellia ) crassicornis (S c h u m m e l ) : A sp ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); A sp ö c k  &  al. 
1974a (La); 1974b ( ö k ) ;  G e p p  1978a (Vb); A sp ö c k  1979a (Vb).

T axo n o m ie : 14 (p. 44), Abb. 212, 218; F. 66. — Eidonomisch I. (P.)
b ra u eri und I. (P.) b ico lo r  sehr ähnlich; durch die T^Jmerkmale aber stets problem
los zu identifizieren. — Variabilität der Körpergröße und Flügellänge beträchtlich, im 
übrigen gering. Trotz des großen Verbreitungsareals (zumindest derzeit) keine geogra
phisch korrelierbaren Phäna! Vorderflügellängen: 8-15 mm.

Ö k o lo g ie : Larven subkortikol fast ausschließlich an Koniferen mit ausgeprägter 
Präferenz für P inu s spp.; Nachweise auch an Larix und P icea  und (ganz vereinzelt 
und in der Nähe von Koniferen) an Pyrus com m u n is . Bevorzugung trocken-warmer 
Nadelwald-Biotope, besonders lockerer Kiefernwälder von der Ebene bis (in ME) etwa 
1000 m. Populationsdichten durchwegs niedrig.

Präimaginale Stadien und Bionomie: A spöck  & al. 1974a, 1974b. Imagines: V-VI (VII). 
Siehe auch unter Raphidioptera.
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T a b e l l e  4:  Ökologische und chorologische Charakterisierung der in Europa vorkommenden 4 Subgenera des Genus Inocellia

Subgenus

In o cellia  s. str. ') 

Parainocellia 2) 

Fibla

R eisserella

Zahl der 
bekannten 

Arten

(ohne ssp.)

davon in 
Europa

Verbreitung3)

a,
<

.S3

Entwicklung der Larven

unter Rinde im Boden

Verwandte Subgenera außerhalb Europas:

!) N egha  (Nordamerika), Ind iano in ocellia  (Mexiko)

2) A m urinocellia  (Ostasien)

3) geographische Abgrenzungen wie in Tabelle 7.



V e rb re i tu n g :  Karte 40. — E u r o p a : A, BRD, CS, DDR, N L, PL, S, SF, SU . — 
A sie n : Sib irien  (Tuvinische ASSR, Irkutsk, Amur Region, Jakutsk - Region), 
M ongolei. — Sibirisches Faunenelement!

Subgenus Parainocellia A s p ö c k  et A s p ö c k

Parainocellia  A sp ö c k  e t A s p ö c k , 1968b [Typus subgeneris: Inocellia  ressli A spö c k  e t A s p ö c k , 
1965f].

Inocellia (Parainocellia) ressli A s p ö c k  et A s p ö c k

In ocellia  ressli A s p ö c k  et A s p ö c k , 1965f (OB): A sp ö c k  & A sp ö c k  1966c (Tax); 1971 f (Tax).

In ocellia  (Parainocellia) ressli A s p ö c k  e t A s p ö c k : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (Nom); 1973d (Vb); 
A s p ö c k  1979c (Vb).

T axo n om ie :  14 (p. 44), Abb. 213, 222; F. 67. — Eidonomisch mit I. b r a u e r i
und I . b i c o l o r  weitgehend übereinstimmend und auch I. c ra ss ico rn is  ähnlich. Ver
w echslung wegen der Beschränkung der Verbreitung auf Anatolien und ostägäische 
Inseln (wo vermutlich keine andere Inocelliiden-Spezies vorkommt) jedoch nicht 
m öglich. —  V ariab ilität der eidonomischen M erkmale erheblich, genitalmorphologisch 
unbedeutend gering. Keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen! Vorder
flügellängen: 7-11,5 mm.

Ökologie: Entwicklung unter der Rinde von P inus durch zahlreiche Larvenfunde 
bewiesen, vermutlich auch an Laubbäumen. Nachweise von Larven und Imagines 
vorwiegend in lichten Kiefernwäldern, vereinzelt aber auch in Eichenwäldern, von 
M eeresniveau bis 1500 m (Nachweis der Art auf Samos in 260 m). In Anatolien zu
m eist hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII.

Verbreitung: Karte 41 und 42. — E u r o p a :  GR (Samos). — A s ie n :  West- und 
Südanatolien. — Pontomediterranes Faunenelement!

Inocellia (Parainocellia) braueri A l b a r d a

In ocellia  b rau eri A l b a r d a , 1891 (OB): A s pö c k  &  A s p ö c k  1966c (Tax, Vb); H o r st m a n n  1975 
(Paras).

In ocellia  (Parainocellia) braueri A l b a r d a : A s p ö c k  &  al. 1974a (La, Vb); 1974b (ö k ); A spö c k  
1979a (Vb); 1979b (Vb).

T axo n o m ie :  t <  14 (p. 44), Abb. 214, 219, 220; F. 70. — Eidonomisch m it den 
beiden anderen Spezies des Subgenus (/. b i c o l o r  und I. ress li) weitgehend überein
stim m end, jedoch auch I . cra ss ico rn is  sehr ähnlich. Identifizierung wegen der geo
graphischen V ikarianz (Karte 41, 42) fast stets problem los; nur im mitteleuropäischen 
Raum  kom m t es zu einer Annäherung und geringfügigen Überschneidung der Ver
breitungsareale zum indest von I . b ra u e r i  und I. cra ss ico rn is  einerseits und I . cra ss i-  
c o m i s  und I . b i c o lo r  andererseits, im Raum Slowenien— Kärnten—Friaul m öglicher
w eise von allen drei Spezies. Im Zweifelsfall daher genitalmorphologische Unter
suchung! —  V ariab ilität des Zeichnungsmusters von Kopf und Prothorax erheblich, 
jene der Genitalsegmente sehr gering und taxonomisch bedeutungslos. Keine 
geographisch korrelierbaren D ifferenzierungen! Vorderflügellängen: 7,5-12 mm.
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Ökologie: Larven subkortikol. Entwicklung an zahlreichen Laub- und Nadel
hölzern (z.B. Q uercus, A cer, Ulmus, A m ygdalus, A esculus, Pinus, A bies) bewiesen. 
In ME nur in wärmebegünstigten Biotopen in Höhen unter 200 m, auf der Balkan- 
Halbinsel in verschiedenen W aldtypen, Parks und verwilderten Obstgärten (durch
aus nicht nur an wärmebegünstigten Standorten) in Höhen von 500-1100 m 
nachgewiesen. Stellenweise häufig.

Präimaginale Stadien und Bionomie: A spöck  & al. 1974a, 1974b. Imagines: V-VII (VIII). 
Siehe auch unter Raphidioptera. Parasiten (Larve): Ichneumonidae (N em er it is  sp.).

Verbreitung: Karte 41 und 42. — Euro pa : A , BG, GR, H, YU. — Pontomediterranes 
Faunenelement!

Inocellia (Parainocellia) bicolor ( C o s t a ) nov. comb.

Inocellia  cra ssicom is v . b ico lo r  C o s t a , 1855 (OB).
Inocellia  fr a tem a  N a v a s , 1935c (OB) —  n o v . s y n . !
Inocellia  k eiseri A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1965f (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1966c (Tax, Vb); E g l i n -  

D e d e r d in g  1967a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Tax, ö k ,  Vb); 1969c (Vb) —  n o v . s y n . !  

Inocellia  (Parainocellia) keiseri A s p ö c k  e t A s p ö c k  : A s p ö c k  &  A s p ö c k  1968b (N o m ); A s p ö c k  &  
al. 1974b (ö k ) ;  A s p ö c k  1979a (Vb).

T axo n om ie :  t O  14 (p. 44), Abb. 215, 221; F. 71. — Eidonomisch mit I . b r a u e n  
(siehe dort) und I. r e s s l i  weitgehend übereinstimmend, habituell auch I. c r a s s i c om is  
ähnlich. N eben der durch M erkm ale des Flügelgeäders leicht differenrierbaren I . (F.) 
m a cla ch la n i vermutlich die einzige Inocelliiden-Spezies der Apennin-Halbinsel. 
N achweise im m itteleuropäischen Raum unbedingt durch genitalmorphologische 
Untersuchung verifizieren ! — Variabilität der Zeichnungsmuster von Kopf und 
Prothorax erheblich, jene der Genitalsegmente gering und taxonomisch bedeutungs
los. Keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen. Vorderflügellängen: 8,5-
12,5 mm.

Ö k olog ie :  Offenbar weitgehend mit jener von I . b ra u e r i  übereinstimmend. 
Zahlreiche N achweise von Larven unter der Rinde von Q u er cu s  und P inu s, außerdem 
A m y gd a lu s  und A bies. Im südlichen ME nur in wärmebegünstigten Biotopen bis 
700 m, in Italien in verschiedenartigen W aldtypen, aber auch in Kulturbiozönosen 
(Obstgärten, Ölbaumplantagen) in Höhen von 400-1300 m nachgewiesen. Stellen
weise (in Süditalien) häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII (VIII). 
Siehe auch unter Raphidioptera.

V e rb r e i tu n g :  Karte 41 und 43. — E u r o p a : CH , F, I. — Adriatomediterranes 
Faunenelem ent!

Subgenus Fibla N a v a s

Fibla N a v a s ,  1915 c [Typus generis: Fibla besperica  N a v a s ,  1915c].
Burcha  N a v a s , 1915c  [Typus generis: Inocellia maclachlani A l b a r d a , 1891] —  nov. syn.! 
Fiblini N a v a s , 1919e (N o m ) .

131



Inocellia  (Fibla) hesperica ( N a v a s )  n o v .  c o m b .

Fibla h esp erica  N a v a s , 1915c (O B ).

Burcha h ispanica  N a v a s , 1928a (O B ) : O s o r io -R e b e l l o n  1929 (Tax, V b ).— n o v . s y n . !

F ib la p yren a ea  L a u t e r b a c h , 1972b (OB) —  n o v . s y n . !

T axo n om ie :  T “0  14 (p. 44), Abb. 216; F. 68. —  Eidonomisch m it I .  m acla ch la n i 
weitgehend übereinstim mend, C? genitalmorphologisch jedoch problemlos differen
zierbar. Unterschiede der $  Genitalsegmente gering und im wesentlichen auf den
8. Sternit (bei I. hesperica  gerippte membranöse Struktur, bei I. m aclach lan i zusätzlich 
rudim entäre sk ierotisierte Plättchen) und auf das Genitalatrium (bei I. h esp erica  häutig, 
bei I. m a cla ch la n i  m it skierotisiertem , glattwandigem Anteil) beschränkt. Verwechs
lung im übrigen wegen der geographischen V ikarianz ausgeschlossen. Variabilität 
unbedeutend gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 8,5- 
15 mm.

Ö k o lo g ie :  Larven subkortiko l; zahlreiche Nachweise ausschließlich an Pinus spp. 
Auch Imagines durchwegs in lichten Kiefernwäldern, vorwiegend an wärm ebe
günstigten , trockenen Stellen (besonders an felsigen Hängen mit einzeln stehenden 
K iefern) festgestellt. A lle Funde (von Larven und Imagines) in Höhen zwischen 
750 und 1200 m. Bei stark lokalisiertem  Auftreten vielfach hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: V-VII. Siehe 
auch unter Raphidioptera.

Verbreitung: Karte 41 und 44. — E u r o p a :  E , P. — Stationäres atlantomediterranes 
Faunenelement!

Inocellia (Fibla) maclachlani A l b a r d a

In ocellia  m acla ch lan i A l b a r d a , 1891 (OB).
Burcha m acla ch lan i (A l b a r d a ) :  N a v a s  1915c (N o m ) .

Burcha sicula  N a v a s , 1915i (OB) —  n o v . s y n . !

Fibla m acla ch lan i (A l b a r d a ) :  A sp ö c k  &  A spö c k  1966c (Tax, Vb).
In ocellia  (Burcha) m acla ch lan i A l b a r d a : A spö c k  &  A spö c k  1968b (N o m ).

T axo n om ie :  tK ) 14 (p. 44), Abb. 217; F. 69. — Eidonomisch mit I. h esp er ica  
(siehe dort) weitgehend übereinstimmend, genitalmorphologisch jedoch problemlos 
differenzierbar. Verwechslung im übrigen wegen geographischer V ikarianz ausgeschlos
sen. G eringfügige, geographisch aber (zumindest derzeit) nicht sicher korrelierbare 
Variabilität der inneren Genitalsklerite der Cf Ö\ Eine Differenzierung der insular 
isolierten Populationen auf dem Niveau von Subspezies daher durch nichts gerecht
fertigt. V orderflügellängen: 9-12 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur oberflächlich bekannt. W enige Nachweise von Imagines in lichten 
Laub- und N adelw äldern (Q u ercu s , Ainus, Pinus) in Höhen von 200-1200 m. 

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: IV-VI.

V e rb r e i tu n g :  Karte 41 und 43. — Eu r o p a : F (Korsika), I (Sardinien, Siz ilien ; eine 
alte A ngabe über ein Vorkommen auf dem italienischen Festland (Aspromonte) 
beruht sehr wahrscheinlich auf einer Fundortverwechslung). — Tyrrhenisch-adriato- 
m editerranes Faunenelement!
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Subgenus Reisserella A s p ö c k  e t  A s p ö c k

R eissere lla  A s p ö c k  et A s p ö c k , 1971a [T y pu s subgen eris: Inocellia  pasiphae  A sp ö c k  et A s p ö c k , 
1971a],

Inocellia (Reisserella) pasiphae A s p ö c k  e t A s p ö c k

Inocellia (Reisserella)pasiphae A s p ö c k  et A s p ö c k , 1971a (OB): A sp ö c k  1979c (Vb).
Fibla elkeweimerae L a u t e r b a c h , 1972b (OB) —  n ov. sy n .!

T axo nom ie :  *-0 1 4  (p. 4 4 ) , Abb. 200-2 1 1 ; F. 72. — Die auffälligste Inocelliiden- 
Spezies Europas! N icht nur genitalmorphologisch, sondern auch eidonomisch völlig 
unverwechselbar: Im Media-Cua-Bereich des Vorderflügels 6 Zellen (bei anderen 
europäischen Spezies 5 ) ; Antennen des Cf m it langen Borsten besetzt und länger 
als der Vorderflügel (bei allen übrigen europäischen Spezies nur m it unauffälligem 
Borstenflaum  und erheblich kürzer als der Vorderflügel). Bestimmung außerdem 
wegen der Verbreitung stets problemlos: Einzige Inocelliiden-Spezies Kretas und so 
gut w ie sicher auf diese Insel beschränkt. Vorderflügellängen: 1 1 - 1 5 ,5  mm.

Ö k olog ie :  Entwicklung unter der Rinde von Obstbäumen (M andel, Stechbirne) 
bewiesen. Nachweise von Larven (und sehr wenigen Imagines) in wärmeexponierten 
verwilderten Obstgärten und lichter Macchie (eine Imago auch im Kiefernwald) in 
H öhen von 7 0 0 - 1 2 0 0  m. Populationsdichten durchwegs sehr niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: IV-V.

Verbreitung: Karte 4 1  und 42. — E uropa: GR (Kreta). — Kretisches Faunen
element!
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4.3. Ordnung Planipennia (= Neuroptera s. str.)

P la n ip e n n ia  (N e u ro p te ra  s . s t r . )  sen su  H a n d l ir s c h , 1908 : St it z 1909 p a r tim  (V g lM o ); C o m st o c k  
1918  (V g lM o ) ;  W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  T ill y a r d  1926 (Ü , P h y l) ;  E sben -P etersen

1929  ( C h a r a k t ) ;  St it z  1927a (C h a r a k t ) ;  1931 (U ) ; H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b  (U ) ; 
K il l in g t o n  1936 ( U ) ;  B er la n d  &  G rasse  1951 (Ü ) ; F r ie d r ic h  1953 p a r tim  (Ü ) ; T je d e r  
1954  p a r t im  (V g lM o ) ; B r u e s  &  M ela n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (C h a r a k t ) ;  B e r t r a n d  1954 
( Ü ) ;  F r a s e r  1959 (C h a r a k t ) ;  A c k e r  1960 (V g lM o ) ; P r in c ip i  1960 (V g lM o ); P eterso n  
1960  p a r t im  (L a ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (C h a r a k t ) ;  R o u sse t  1966  (V g lM o L a ) ; 1969 
(V g lM o L a ) ; H e n n ig  1969  (P h y l) ;  M ic k o l e it  1969  (V g lM o ); R o u sse t  1970a (V g lM o L a ) ; 
R iek  1970  (C h a r a k t ) ;  K is&  a l. 1970 (C h a r a k t ) ; T je d e r  1970 p a r t im  (V g lM o ); P o p o v  1973 (Ü ) ; 
M ic k o l e it  1973a (V g lM o , P h y l) ;  P r in c ip i  &  C a n a r d  1974 (Ü ) .

W inzige bis sehr große Neuropteroidea (Vorderflügellängen 1,5-80 mm) von sehr 
unterschiedlichem  H abitus; z.T . an A leyrodina (Coniopterygidae), an Psocopteren 
(Coniopterygidae, kleine Hemerobiidae), an Kleinschmetterlinge (Berothidae, Dilari- 
dae), an Trichopteren (z.B. viele Hemerobiidae), an bombycidenartige Nachtfalter 
(Ithonidae), an Tagfalter (viele Ascalaphidae), an Libellen (M yrmeleonidae) oder an 
M antiden (M antispidae) erinnernd; viele Formen sehr charakteristische und sehr 
auffallende Insekten darstellend.

Kopf hypognath mit kauenden Mundwerkzeugen. Komplexaugen groß, Ozellen 
nur ausnahmsweise (z .B . bei O sm ylidae) ausgebildet. Antennen sehr kurz bis lang, 
zum eist filiform  oder m oniliform , selten gekämmt (Dilaridae), lamellat (einige M antis
pidae), bei einigen höher entwickelten Familien (z.B . M yrm eleonidae, Ascalaphidae) 
keulenförm ig. M andibel kräftig entwickelt, meist asymmetrisch (Ausnahme: Conio
p teryg idae , C hrysop idae, Nemopteridae). M axillarpalpus fünfgliedrig (Ausnahme: 
N em opteridae), Labialpalpus dreig liedrig. Prothorax frei beweglich, meist lang oder 
sogar stark verlängert (M antispidae), selten sehr kurz (z .B . Ascalaphidae). M eso- und 
M etathorax gut entw ickelt. F lügel meist homonom und großflächig, gefleckt oder 
ungefleckt. N ur bei Nemopteriden Um gestaltung der H interflügel zu langen faden- 
oder bandartigen Strukturen ; bei Hemerobiiden und Coniopterygiden sporadisches 
Auftreten von Reduktionen der Hinterflügel, bei Coniopterygiden vereinzelt brachy- 
ptere oder sogar vollkommen aptere Arten. Flügelmembran mit mehr oder minder 
dicht stehenden M ikrotrichien. Koppelung der Flügel in der Regel einfach; Jugal- 
lobus nur bei einigen Familien (z.B . Hemerobiidae) gut entwickelt. In der Ruhe 
werden die Flügel dachförmig über dem Abdomen zusammengelegt (Ausnahme: 
Nemopteridae). Flügelgeäder1) (außer bei Coniopterygiden) zumeist reich entwickelt mit 
verschiedenen Differenzierungen bei den einzelnen Familien. Längsadern (außer bei Co
n iopterygiden) distal gegabelt; Kostalfeld (besonders) im Vorderflügel) breit, meist mit 
zahlreichen Q ueradern (Ausnahme: Coniopterygidae). Pterostigma meist deutlich. Sub
costa und Radius entweder getrennt verlaufend oder vor dem Flügelapex fusioniert. Sub
kostalfeld m eist m it nur wenigen Queradern. Radiussektor meist mit mehreren bis zahl
reichen Ä sten . M edia anterior nur sehr selten (zumeist im basalen Teil) feststellbar; Media 
posterior oft gegabelt. Cubitus anterior im Vorderflügel bei einigen Familien mit sehr mar
kanter G abel, Cubitus posterior entweder frei zum Flügelrand verlaufend oder proximal 
m it der 1. A nalis fusioniert. M eist 3 Analadern deutlich entwickelt. Zahlreiche Queradern 
(A usnahm e: Coniopterygidae, S isyridae, D ilaridae), oft in Stufenreihen angeordnet. 
Beine m eist homonom und als Schreitbeine entw ickelt, selten erstes Beinpaar zu 
Raubbeinen um gewandelt (M antispidae, manche Berothidae). T ibien mit oder ohne 
Sporne, Tarsen fünfgliedrig (Ausnahme: einige M antispidae), mit zwei Klauen (Aus

1) siehe auch Glossarium  des Flügelgeäders 
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nähme: einige M antispidae). Abdomen zumeist mit 10 abgrenzbaren Segmenten. 
Beim cf in der Regel 10 gut entwickelte Tergite (gelegentlich Verschmelzung von 
9. und 10. Tergit) und 9 Sternite (bei einigen Genera Verschmelzung von 8. und
9. Stern it); beim 9  ebenfalls 10 Tergite (gelegentlich Verschmelzung von 9. und
10. T ergit) und 7 oder 8 Sternite mit 1-3 Gonapophysenpaaren. Sklerotisations- 
grad der Tergite und Sternite sehr unterschiedlich stark. Genitalsegmente, besonders Cf, 
stark m odifiziert und bei den einzelnen Familien (aber auch innerhalb von diesen) 
sehr verschieden gestaltet. Aedeagus reduziert, nur bei manchen Coniopterygiden 
als skierotisierte Struktur abgrenzbar. Übertragung des Spermas bei den meisten 
Fam ilien (Ausnahm e: Coniopterygidae, Chrysopidae) durch Spermatophoren. Langer 
O vipositor nur bei D ilariden und einigen Mantispiden ausgebildet.

Larven zum eist fusiform und oligopod; bei den einzelnen Familien jedoch 
verschiedenartige und z .T . sehr abweichende Differenzierungen (z .B . madenförmig 
bei Ithoniden, Berothiden und M antispiden; mit abdominalen Kiemenanhängen 
bei S isyriden ; stark verlängerter Prothorax bei Nemopteriden etc.). Kopf stets 
prognath mit für die Ordnung charakteristischen beißend-saugenden Mundwerkzeugen: 
M andibel und M axille (Galea oder Lacinia) stark verlängert und stilettförm ig, rinnen
förm ig und m iteinander verfalzt, wodurch jederseits ein Saugkanal gebildet w ird , der 
in den M undvorraum  mündet. Die beiden Saugrohre bilden zusammen eine Saug
zange (synapomorphes Merkmal der Plannipennia!). Durch Bewegung w ird in den 
Saugröhren Strömung erzeugt, durch die entweder Sekret ins Beutetier fließt oder 
gelöste N ahrung aufgesaugt w ird . M axillarpalpus fehlt. Labialpalpus meist gut 
entw ickelt, fehlt aber z.B . bei Sisyriden. Labrum (außer bei Coniopterygiden) 
reduziert. Antennen filiform , m it 2-15 (zum eist 3) Segmenten. 5-6 Stemmata (Ithonidae 
b lind !). V erdauungstrakt zwischen M itteldarm  und Enddarm durch einen lumen
losen Strang unterbrochen; feste Verdauungsrückstände sammeln sich daher während 
der Larvalperiode im  M itteldarm  an und können erst im Imaginalstadium , bei 
dem V erbindung von M itteldarm  und Enddarm erfolgt, abgegeben werden. Beine 
m it eingliedrigem  Tarsus und zumeist m it zwei Endklauen. Abdominalsegmente 
1-8 mit Spiracula. 10. Abdominalsegment häufig mit paarigen eversiblen Saugscheiben, 
die der Fortbewegung dienen. 8 (bei Coniopterygiden 6) Malpighische Gefäße. Bei 
den w eitaus meisten Familien konstant drei Larvenstadien. Bei Ithonidae zumindest 
fünf Larvenstadien nachgewiesen, bei D ilaridae Zahl der Larvenstadien m öglicher
weise nicht fixiert. Zu Ende der Larvalperiode sezernieren Malpighische Gefäße 
ein Spinnsekret, m it dem ein Kokon gesponnen w ird , in dem Verpuppung zur 
Pupa dectica erfolgt. Entwicklungsdauer wenige Wochen bis (zumindest) 2 Jahre. 
Ü berw interung meist als Larve, Präpuppe oder (seltener) Imago, nur ausnahmsweise 
im Ei- oder Puppenstadium ; bei den einzelnen Familien, Genera und sogar Arten 
unterschiedlich. Lebensdauer der Imagines (außer bei Überwinterung) nur wenige 
Tage bis w enige W ochen.

Lebensweise der Larven durchwegs räuberisch (oder parasitisch) und bei den 
weitaus m eisten Fam ilien terrestrisch; aquatisch leben die Larven der Neurorthidae 
und Sisyridae , semiaquatisch die der O sm ylidae. Im wesentlichen werden alle ar- 
borealen und fast alle eremialen Biozönosen von Planipenniern bewohnt, außerdem 
viele lim nische Lebensräume (Bäche, Flüsse, Seen), das O real hingegen nur ausnahms
weise. Im einzelnen sehr bedeutende Differenzierung (siehe unter den einzelnen 
Fam ilien und Kapitel 5). N ahrung der Larven bei den einzelnen Familien ebenfalls
—  je nach besiedeltem Substrat — sehr verschieden, vorwiegend weichhäutige 
A rthropoden umfassend. Viele Planipennier (Coniopterygiden, Hemerobiiden, C hry- 
sopiden) ernähren sich vor allem von phytophagen Insekten (Blattläusen, Schild- 
läusen, Psylliden  etc.) und sind daher von erheblicher ökonomischer Bedeutung.
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Imagines (sow eit bekannt) ebenfalls überwiegend räuberisch, z .T . aber sogar aus
schließlich Pollenfresser (z.B . manche Chrysopidae); fakultative Aufnahme von Pollen 
wahrschein lich bei vielen Familien verbreitet. Imagines der meisten Familien 
däm m erungs- oder nachtaktiv, nur manche Ascalaphiden und Nemopteriden aus
sch ließlich tagaktiv. Flugvermögen außer bei Ascalaphiden schlecht (Flatterflug). 
E iablage durchwegs auf dem Land, einzeln im Sand oder am Boden, oder einzeln 
oder in G ruppen an Pflanzen.
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K lassifizierung der Planipennia noch sehr mangelhaft durchgearbeitet. Der von 
W it h y c o m b e  (1925a) publizierte Stammbaum der Planipennia (p. 136) wird heute noch 
weitgehend anerkannt. In diesem Schema fehlen die Familien Rapism idae1), N eurorthi- 
dae, Brucheiseridae und Stilbopterygidae; die Apochrysidae werden hingegen 
heute als Subfam ilie der Chrysopidae betrachtet. Die in Asien vorkommenden 
Rapism idae sind wahrscheinlich die Schwesterfamilie der Ithonidae, die Neurorthidae 
die Schwesterfam ilie der O sm ylidae, die Stilbopterygidae die Schwesterfamilie der 
M yrm eleonidae und m it diesen zusammen die Schwestergruppe der Ascalaphidae. Die 
Brucheiseridae werden von R iek (1975) — vermutlich zu Recht — in die Nähe der 
Hemerobiidae und Chrysopidae gestellt; eine konkretere Beurteilung der systemati
schen Stellung dieser (bisher nur in wenigen Individuen bekannten) Familie ist 
derzeit allerdings nicht möglich.

U nbestritten ist die isolierte Stellung der Ithonidae (+ Rapismidae) einerseits und 
der Coniopterygidae andererseits — es sind die ursprünglichsten Familien — gegenüber al
len übrigen Planipennia. Dieser stärker abgeleitete „Rest“ (insgesamt weitere 16 Familien) 
w ird  von den meisten Autoren in vier Unterordnungen (oder Uberfamilien) — 
allerdings wechselnden Inhalts — gegliedert: O sm yloidea, M antispoidea, Hemeroboi- 
dea und M yrm eleonidea. W eitgehend einheitliche Auffassung besteht darüber, daß die 
Osmyloidea, neben den Osmyliden, die Neurorthiden, Sisyriden und Polystoecho- 
tiden umfassen, daß, neben den Hemerobiiden, zumindest die Chrysopiden zu den 
H em eroboidea zu stellen sind, und daß N ym phidae, Stilbopterygidae, M yrm eleoni
dae, Ascalaphidae und (fast sicher auch die jedenfalls isolierteren) Nemopteridae 
eine m onophyletische Gruppe, M yrm eleonidea, bilden. Die Berothiden können nur 
die Schwestergruppe der M antispiden darstellen. Die Stellung der Psychopsiden 
ist unsicher (m öglicherweise stehen sie den Hemerobiiden nahe), die der Dilariden 
noch w en iger beurteilbar. Solange noch keine Argumentationsschemata erstellt worden 
sind, können die Schwestergruppenverhältnisse im übrigen nicht sinnvoll diskutiert 
w erden; w ir  verzichten daher auf eine Gruppierung der Familien in Überfamilien 
oder U nterordnungen.

Verbreitung w eltw eit, mit deutlichem Schwerpunkt in den Subtropen und Tropen. 
Von den 19 Familien 12 auch in Europa. Ithonidae in 14 Arten in Australien nach
gew iesen, in N ordam erika eine Art (O lia r ce s  c la ra  B anks), die von manchen Autoren 
in diese Fam ilie gestellt w ird ; Rapismidae m it einer einzigen aus dem H im alaya 
beschriebenen Spezies (R ap ism a  v ir id ip en n is  W a lk e r ) ;  Psychopsidae mit 20 be
schriebenen Spezies in Afrika, SO -Asien und Australien; Polystoechotidae mit insge
sam t 3 beschriebenen Spezies in N ord- und Südam erika; Brucheiseridae mit 2 Spezies 
in Südam erika; N ym phidae m it insgesamt 21 beschriebenen Arten in Australien, 
Tasm anien und N euguinea; Stilbopterygidae mit 9 beschriebenen Arten in Australien 
und einer Spezies (A lba rd ia  fu r c a t a  V an D er  W ee le) in Südamerika. Zahl der 
b isher beschriebenen validen Spezies (wegen zahlreicher Synonym a und noch fehlender 
Revisionen) unsicher, vermutlich um 4000. Tatsächliche Zahl der rezenten Plani- 
pennia-Spezies wahrscheinlich 6000 nicht überschreitend (siehe Tabelle 2). In Europa 
bisher 230 Spezies (siehe Tabelle 1) nachgewiesen.

*) R iek (1974) stellt das einzige bisher beschriebene Genus der Familie, R a p ism a , in die auf der 
Basis von Fossilfunden aus dem Jura beschriebene Familie Brongniartiellidae.
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4.3.1. Familie Coniopterygidae B u r m e i s t e r

C o n io p te r y g id a e  B u r m e is t e r , 1839: E n d e rle in  1905b ( S y ) ;  1906 (M o n ) ; 1908 (C h a r a k t ) ; 
H a n d l ir s c h  1908 (Sy, P h y l) ;  C o m st o c k  1918 (V g lM o ); W it h y c o m b e  1922b (V g lM o ); 
L a c r o ix  1924a ( C h a r a k t ) ;  W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  St it z  1927a (C h a r a k t ) ;  
E sb e n -P e t e r se n  1929 (C h a r a k t ) ;  E n d e rle in  1930 (S y ) ;  S t it z  1931 (U); H a n d l ir s c h  &  
B e ie r  1936b (C h a r a k t ) ;  K il l in g t o n  1936 ( Ü ) ;  B e r l a n d  &  G r a sse  1951 (C h a r a k t ) ;  
F r ie d r ic h  1953 (Charakt); B r u e s , M e l a n d e r , C a r p e n t e r  1954 (Charakt); T je d e r  1954 
(V g lM o ) ; R o u sse t  1956a (V g lM o L a ) ; 1956b (V g lM o L a ) ; T je d e r  1957a (U ) , A c k e r  1960 
(V e lM o ) ; P ete r so n  1960 (L a ) ; M ein a n d e r  1962a (C h a r a k t ) ;  A sp ö c k  &  A spö c k  1964a 
( C n a r a k t ) ;  R o u sse t  1968a (V g lM o L a ) ; 1969 (V g lM o L a ) ; K is  &  a l. 1970 (C h a r a k t ) ; T je d e r  
1970 (V g lM o ) ; R iek  1970  (C h a r a k t ) ;  M ein a n d e r  1972a (M o n ) .

(ex toto) A leuropterygidae C a r p e n t ie r  &  L e st a g e , 1928.

Extrem kleine Planipennia (Vorderflügellängen 1,8-5 mm), deren Körper, Flügel und 
meist auch Beine von einer weißlichen oder gräulichen wachsartigen Substanz 
bedeckt sind, die in Form kleinster spiraliger Sekrete unmittelbar nach dem 
Schlüpfen und auch später während der gesamten Lebenszeit der Imago aus in 
Kopf, Thorax und Abdomen gelegenen Drüsen ausgeschieden und mittels der Beine 
verteilt w ird . H abituell dadurch den A leyrodiden (Homoptera) sehr ähnlich (F. 73).

Kopf m eist stark skierotisiert, ohne O zellen. Antennen relativ kurz, m om liiorm . 
Scapus und Pedicellus bei cf mancher Genera m it sekundären Geschlechtsmerkmalen. 
Segmente des Flagellum s bei cf mancher Spezies kürzer und breiter als bei den § . 
K leine, schwach skierotisierte M andibel. Galea bei A leuropteryginae dreiteilig, bei 
Coniopteryginae einfach. M undwerkzeuge sonst ohne Besonderheiten. Prothorax 
kurz  und (meist) schwach skierotisiert; M eso- und Metathorax stark skierotisiert. 
F lügel zum eist ± homonom. Bei einigen Arten jedoch ± weitgehende Reduktion der 
H in terflügel, bei wenigen Spezies auch der Vorderflügel, selten sogar vollkommene 
O bliteration  der F lügel. Flügelmembran zumeist ungefleckt, bei einigen Genera 
jedoch m it sehr auffälliger Fleckung. Flügelgeäder: Abb. 223, 226. Costa weitgehend 
reduziert, nur im basalen Teil gut ausgebildet. Kleines Kostalfeld mit maximal 2 
Q ueradern . Subcosta verläuft parallel zum Flügelrand und gabelt sich vor dem 
Apex; Gabelast basal einer Querader ähnlich. Radius im Vorderflügel bei den meisten Spe
zies anscheinend die Mediabasis kreuzend. Radiussektor und Media einfach oder 
gegabelt. Cubitus anterior einfach, Cubitus posterior gleichfalls ohne Gabel, bei 
manchen Genera jedoch im Vorderflügel auffallend gekrümmt. 2 Analadern ohne 
Besonderheiten. Sehr wenige Queradern, Anzahl taxonomisch von Bedeutung. 
Beine sch lank, T ibien ohne Sporne. Abdomen mit Ausnahme einiger Genitalsklerite 
sehr schwach skierotisiert. Sternite der A leuropteryginae in beiden Geschlechtern 
mit Plicaturae. Cf Genitalsegmente: z.B. Abb. 232-236, 271-275. Sehr große Unter
schiede im  Bau des Genitalapparats zwischen den beiden Subfamilien, aber auch inner
halb d ieser. Zumindest 8 vollständig ausgebildete Segmente durchwegs vorhanden. 
9. T ergit und Sternit häufig zu einer ringförmigen Struktur verschmolzen, in der 
auch andere Strukturen inkorporiert sein können. Bei den meisten Genera ein 
stark  skierotisiertes, oft großes H ypandrium  (= 9. Koxopoditen). Entoprocessus 
fast durchwegs (m eist in stark m odifizierter Form) vorhanden. Gonarcus nur bei 
einigen Genera als Struktur abgrenzbar. Ektoprokte häufig in den R ing des 9. Segments 
inkorporiert und zephal nicht abgrenzbar oder auch mit anderen Strukturen des 
Genitals verschm olzen, nur bei einigen Genera als eigene Struktur abgrenzbar. 
Param eren (außer bei manchen A leuropteryginae) durchwegs vorhanden. Penis bei 
Spezies a lle r Genera der Coniopteryginae skierotisiert, bei anderen membranös, 
bei A leuropteryginae m öglicherweise mit den Parameren verschmolzen. Im einzelnen
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sehr starke Umgestaltungen und Verschmelzungen der Cf Genitalsegmente. $  Genital
segmente: Abb. 237, 238, 276-279. Zumeist 8 vollständig ausgebildete Segmente, 
9. Tergit und Ektoprokte bei manchen Spezies offensichtlich miteinander ver
schmolzen; 9. Sternit nur bei einigen Genera abgrenzbar. Gonapophyses laterales 
paarig oder m iteinander zu einer transversalen Platte verschmolzen. Subanale häufig 
abgrenzbar. Bursa copulatrix nur bei manchen Genera (z .B . A leu rop ter yx )  skierotisiert.

Larven (Abb. 900) gedrungen, fusiform, schwach skierotisiert. Kopf außergewöhn
lich k lein , m it zweigliedrigen Antennen, jederseits m it 4-5 O zellen. Mandibel und 
M axillen  gerade, sehr kurz und vom Labrum verdeckt (Coniopteryginae) oder 
unter dem Labrum herausragend (Aleuropteryginae). Thorakale Segmente sehr breit, 
Beine lang, Tarsus m it zwei Klauen und Empodium.

E ntw icklung: E iablage (um 200 Eier pro $ )  an Blättern oder Rinde. Drei 
Larvenstadien (bei einer Spezies, H ete r o c o n is  p i c t i c o r n i s  Ba n k s , angeblich vier). 
Larven an niederer Vegetation, an Sträuchern oder an Bäumen lebend, durchwegs 
karn ivor. N ahrung: kleine weichhäutige Arthropoden, besonders Aphiden, Cocciden, 
M ilben. Durch ±  weitgehende Spezialisierung auf bestimmte Beutetiere indirekt 
Präferenz für oder sogar weitgehende B indung an bestimmte Pflanzen. Verpuppung 
in einem losen Kokon an und in lebenden oder toten Pflanzen teilen. Entwicklungs
dauer w en ige W ochen bis mehrere Monate. In den gemäßigten Breiten meist zwei 
G enerationen pro Jah r. Uberw interungsstadium : (ausschließlich?) präpupale Larve. 
B ionom ie im  übrigen unbekannt. Imagines dämmerungsaktiv, m äßig gutes Flugver
mögen („hüpfender F latterflug“ ), fliegen an künstliche Lichtquellen. Durchwegs 
karn ivor, N ahrungsspektrum  m it dem der Larven übereinstimmend. Viele Arten 
regelm äßig in hohen Populationsdichten auftretend und als Prädatoren von Schadinsek
ten verm utlich von großer Bedeutung.

System atische Stellung: Innerhalb der Planipennia — nicht nur durch Prim itiv
m erkm ale, sondern auch durch mehrere überzeugende Apomorphien — isoliert. 
W ahrscheinlich sind die Coniopterygiden — neben (nicht zusammen mit) den in 
A ustralien  vorkommenden Ithoniden — die prim itivsten Planipennia. K lassifikation: 
Zwei durch larvale und imaginale M erkmale gut differenzierte Subfamilien, Conioptery
ginae und A leuropteryginae, m it insgesamt 20 gut untersuchten Genera, die von 
M e in a n d e r  (1972a) in 2 bzw . 3 Triben (Coniopterygini und Conwentziini 
bzw . A leuropteryg in i, Coniocompsini und Fontenellini) zusammengefaßt wurden.

V erbreitung w eltw eit ohne erkennbaren Verbreitungsschwerpunkt. Bisher etwa 260 
valide Spezies; verm utlich mindestens ebenso viele noch unentdeckt. In Europa 
37 A rten ; Verbreitungsschwerpunkt in Europa: M ittelmeerraum.

Subfamilie Aleuropteryginae E n d e r l e i n

A leuropteryginae E n d e r l e in , 1905b: E n d e r le in  1906 (M on); 1908 (Charakt); 1930 (Sy);
T je d e r  1957a (Mon); K is & al. 1970 (Charakt); M ein a n d e r  1972a (Mon).

A leuropterygidae C a r p e n t ie r  &  L e st a g e , 1928 (Nom).

Genus Aleuropteryx Löw

A leu rop tery x  L ö w , 1885 [Typus generis: A leuropteryx loew ii K l a p a l e k , 1894a]; K l a pa l e k  
1894a (N om ); E n d e r l e in  1906 (M on); 1908 (Charakt); T je d e r  1941c (N om ); 1957a (Mon); 
K is & al. 1970 (Charakt); M e in a n d e r  1972a (Mon).
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T axo n om ie :  t - 0  16 (p. 46). — Durch Flügelgeäder und cf und 9  Genital
segmente sehr gut abgegrenztes, homogenes Genus der A leuropteryginae. Identi
fizierung der Spezies eidonomisch nicht möglich, auf der Basis genitalmorpholo
gischer M erkm ale in beiden Geschlechtern hingegen problemlos. Vorderflügellängen:
1 ,6-3,6 m m .

Ö kolog ie :  E ntw icklung vorwiegend an Sträuchern und an niederer Vegetation, 
seltener auch an Bäum en. Durchwegs ausgeprägte Präferenz für trocken-warme 
Lebensräum e; einige Arten arboreal, die meisten wahrscheinlich aber eremial 
oder zum indest in steppenähnlichen Biotopen. Von Meeresniveau bis in die Steppen 
der H ochgebirge. D ie meisten Spezies nur vereinzelt gefunden (verborgene Lebens
w eise !). G enerationen: 1-2.

V e rb re i tu n g :  Europa, paläarktische Teile Asiens, N ordafrika, Südwestafrika, 
N ordam erika. Insgesamt bisher ca. 20 Spezies, davon in Europa 6. Verbreitungs
schw erpunkt in Europa: M ittelm eerraum.

A leuropteryx  loewii K l a p a l e k  

A leuropteryx  lu tea  ( W a l l e n g r e n ) :  [FD !] L öw  1885 (Tax, La).
A leuropteryx  lo ew ii K l a p a l e k , 1894a (OB): E n d e r l e in  1905b (Tax); 1906 (Tax); 1908 (Nom); 

E sbe n - P e t e r se n  1929 (Tax); E g l in  1940 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); 1953b (Vb); Z eleny  
1961a  (Tax, ö k ,  V b); M e in a n d e r  1962a (Tax); A spö c k  1963a (Vb); A spö c k  & A spö c k  
1964a (Tax, ö k ,  V b); R o u sse t  1964b (Biol, Vb); Z eleny 1964c (Vb); R o u sse t  1966 (VglMo, 
La); G e p p  1967b (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); R o u sse t  1969 (VglM o, La); A spö c k  
&  A s p ö c k  1969a (Tax, Vb); R o u s s e t  1970a (VglM o, La); K is  & al. 1970 (Mon); R essl 
1971b  ( ö k ,  Vb); K l e in st e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); M e in a n d e r  1972a (Mon); H ö lzel  
1973b (V b); P l e w k a  1974 (Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); 
1978b ( ö k ,  V b); U jh e l y i  1978 (Vb).

A leuropteryx  aequalis N a v a s , 1918d (OB): M e in a n d e r  1972a (N o m ).

A leuropteryx  liev ia  B e r l a n d  &  G r a s s e , 1951 —  Lapsus!

T ax o n o m ie :  1 - 0  17 (c f) , 18 ( ? )  (p. 47), Abb. 223, 239-241, 251. — In der 
ungefleckten , relativ dunkel wirkenden Flügelmembran m it A. ju n ip e r i , A. ib e r i ca  und 
A. c o d in a i  übereinstim mend. Sichere Identifizierung des cf und 9  auf genital
m orphologischer Basis. — Variabilität unbedeutend gering und geographisch nicht 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 2,5-3,4 mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung wahrscheinlich ausschließlich an Koniferen, mit zumindest 
sehr stark ausgeprägter Präferenz für P inu s  spp. Nachweise von Imagines durch
w egs an wärm ebegünstigten Kiefernstandorten von der Ebene bis 1800 m, lokal 
gelegentlich häufig beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Löw  1885, R o u sse t  1966. Imagines: V-VIII. 
G enerationen: 1 (-2 ?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 45. —  E u r o p a :  A , BG, BRD, C H , CS, DD R, E, F, G R, H , I, 
N L , PL , R , S, SU , YU. —  A s ie n :  Anatolien. —  Expansives holomediterranes 
Faunenelem ent!

A leu ro p te ryx  codinai N a v a s  

A leuropteryx  cod ina i N a v a s ,  1910a (O B): M e in a n d e r  1972a (M o n ) . 
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T axo n om ie :  18 (p. 47), Abb. 252. — Bisher nur im $  H olotypus bekannt.
Genitalm orphologisch ähnlich, aber nicht identisch mit A  l o e w i i  und daher (zumindest 
derzeit) als valide Spezies zu betrachten. Vorderflügellänge: 3 mm.

Ö k olog ie :  Unbekannt.

V e rb r e i tu n g :  Karte 47. — E u r o p a :  E.

A le u ro p te ry x  jun iperi  O h m

A leuropteryx  jun ip eri O h m , 1968 (O B ) : O h m  &  R em an e  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A spö ck

1969a (Tax, ö k ,  V b); W a r d  1970 ( ö k ,  Vb, La); R essl  1971 (Vb); M e in a n d e r  1972a (M o n ) ;
1975a (Vb); M o n s e r r a t  1977a (Tax, Vb); 1978b (Vb).

T axo nom ie :  i - 0  17 (Cf), 18 ( 9 )  (p- 47), Abb. 232-238. — In der ungefleckten, 
dunkel w irkenden Flügelmembran A. lo ew i i ,  A. ib e r i c a  und A. co d in a i  ähnlich. 
Sichere Identifizierung des cf und $  nur auf genitalmorphologischer Basis. — 
V ariab ilität unbedeutend gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügel
längen: 2 -2 ,8  mm.

Ö kolog ie :  E ntwicklung zum indest vorwiegend (wenn nicht ausschließlich) an 
Cupressaceen (vor allem  J u n ip e r u s  spp.). Nachweise von Imagines vorwiegend in 
wärm ebegünstigten W acholder-Biotopen von Ebene bis ca. 1000 m. N ur vereinzelt 
beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: W a r d  19 7 0 . Imagines: V-VII. Generationen: 
1 (-2 ?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 46. — E u r o p a :  A , BG, BRD, E , F, GB, GR, I. — N o r d 
a m e r ik a :  U SA  (V irgin ia, Pennsylvania). — W ahrscheinlich nicht holarktisch, sondern 
holom editerranes Faunenelement, das nach Amerika eingeschleppt worden ist.

A leu ro p te ryx  iberica M o n s e r r a t

A leuropteryx  iberica  M o n s e r r a t , 1977b (OB).
A leuropteryx  boabd il R a u s c h  e t A s p ö c k , 1978 (OB) —  n o v . s y n . !

T axo n om ie :  tH ) 17 (Cf), 18 ( ? )  (p. 47), Abb. 242-244, 253. — Durch unge
fleckte, re lativ  dunkle Flügelmembran vor allem A. lo e w i i ,  A. ju n ip e r i  und A. co d in a i  
sehr ähnlich. Sichere Identifizierung in beiden Geschlechtern nur auf genitalmorpho
logischer Basis m öglich. — Variabilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen:
2,9-3,1 mm.

Ö kolog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines an Büschen mehre
rer Q u er cu s  spp. in verschiedenartigen Eichen-Biotopen, vor allem auch in der 
Stecheichen-M acchie in Höhen von 900-1800 m. Populationsdichten niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-IX . Generationen: 
2 (?)■

V e rb re i tu n g :  Karte 48. — E u r o p a :  E . — A f r i k a :  M arokko. — Mauretanisches 
Faunenelem ent?

A le u r o p te r y x  rem ane R a u s c h  et A s p ö c k  et O h m  

A leuropteryx  rem ane R a u s c h  e t A s p ö c k  et O h m , 1978  (OB).
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T axo nom ie :  l-O  17 (Cf), 18 ( ? )  (p. 47), Abb. 245-247, 254. — Durch die 
hellgelb liche, ungefleckte Flügelmembran auch eidonomisch einigermaßen kenntlich, 
sichere Identifizierung in beiden Geschlechtern jedoch nur auf genitalmorphologischer 
Basis m öglich. — V ariab ilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 1,9-2,1 mm.

Ö k olog ie :  Fast unbekannt. Nachweise von Imagines an niederer Vegetation 
(z .B . S a lico rn ia )  im Bereich trocken-heißer vegetationsarmer Steppenbiotope durch
wegs in H öhen unter 500 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI. Generationen: 
(nur ?) 1.

V e rb re i tu n g :  Karte 47. — E u r o p a :  E . — Stationäres atlantomediterranes 
(oder m auretanisches ?) Faunenelement.

A leu ro p te ry x  um brata  Z e le n y  

A leuropteryx  umbrata  Z e le n y ,  1964a (OB): M e in a n d e r  1972a (M o n ).

A leuropteryx  om ata  K is, 1964d (OB): Kis & al. 1970 (M o n ) ; M e in a n d e r  1972a (Nom). 
A leuropteryx  perpusilla  G e p p , 1969 (O B): M e in a n d e r  1972a (Nom).

T axo n om ie :  r-0 17 (cf), 18 ( ? )  (p. 47), Abb. 248-250, 255. — In der Regel 
auch eidonomisch durch die meist gut ausgebildete Fleckung der gelbbraunen 
F lügelm em bran kenntlich. Absicherung der Determination durch Untersuchung der cf 
und $  G enitalsegm ente! — Variabilität innerhalb der Populationen vom griechischen 
Festland und von Anatolien unbedeutend gering. Populationen auf Kreta hingegen 
in M erkm alen der C? Genitalsegmente (konstant?) abweichend. Vorderflügellängen:
1,6-2,9 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend an 
P in u s, jedoch auch an Laubhölzern in verschiedenartigen, ausgeprägt trockenen 
Biotopen in Höhen von 200-1800 m. Populationsdichten stellenweise hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V und IX-X. Gene
rationen: verm utlich 2.

V e rb r e i tu n g :  Karte 48. —  E u r o p a :  BG, GR, R, SU , YU. —  A s ie n :  Anatolien. —  
Pontom editerranes Faunenelement!

Genus Helicoconis E n d e r l e i n

H elicocon is E n d e r l e i n ,  1905b [Typus generis: Coniopteryx lu tea  W a l l e n g r e n ,  1871]; E n d e r 
l e i n  1906  (M on); 1908 (Charakt); T je d e r  1941c (Nom); 1957a (Mon); O h m  1965d (Tax); 
Kis &  al. 1970 (Charakt, Tax); M e in a n d e r  1972a (Mon).

F onten ellea  C a r p e n t i e r  et L e s t a g e ,  1928 [Typus generis: Fontenellea m aroccana  C a r p e n t i e r  
et L e s t a g e ,  1928]; M e in a n d e r  1972a (Mon) —  nov. syn.!

P arahelico con is Kis et N a g l e r  et M a n d r u , 1970 [Typus subgeneris: H elicoconis transsylvanica  
Kis, 1965a]; M e in a n d e r  1972a (N o m ).

O hm opteryx  Kis et N a g l e r  et M a n d r u , 1970 [Typus subgeneris: H elicoconis pseudolu tea  O h m , 
1965d]; M e in a n d e r  1972a (Mon) —  nov. syn.!

Taxonomie: t O  16 (p. 46). — Durch Mermale des Flügelgeäders und der 
Cf C lenitalsegm ente gut abgegrenzte, ziem lich homogene Gattung der A leuropte
ryginae. K is &  al. (1970) und M e in a n d e r  (1972a) haben das Genus in 4 Subgenera
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gegliedert: H elico co n is  E n d e r le in  (Arten in Europa: lu tea , h ir tin erv is , eg lin i) , 
O h m op te ryx  Kis & al. (in Europa: p s eu d o lu tea ), F on ten e llea  C a rp e n tie r  & L estage  
(in Europa: h isp an ica , ib e r ica , p a n tico sa , tra n ssy lvan ica )  und C apocon is  M ein an d er  
(in Europa nicht vertreten). Die Gliederung basiert auf geringfügigen Unterschieden 
der Cf Genitalsegmente und erscheint zumindest für die europäischen Arten ent
behrlich. Die meisten Spezies bisher nur im Cf bekannt und durch genitalmorpho
logische Merkmale abgrenzbar. $  bei einigen Spezies brachypter oder sogar apter, 
bei anderen hingegen normal makropter. U nter den europäischen Spezies 9  nur 
von 3 A rten  sicher bekannt, die der übrigen 5 Spezies möglicherweise mit reduzierten 
Flügeln. M essner (1965) hat aus Bulgarien ein völlig flügelloses H elico con is-  9  als 
H elicocon is aptera  beschrieben; es ist vermutlich konspezifisch mit einer der vorher be
schriebenen europäischen A rten1). Die meisten in Europa vorkommenden Spezies 
nur in einigen wenigen Individuen bekannt. Taxonomischer Status als A rt von
H. lutea, H. eglin i, H. h ir tin ervis  und H. pseudolutea  jedenfalls eindeutig gesichert, 
jener von H. h isp an ica , H. ib e r i c a , H. pan tico sa  und H. tran ssy lvan ica  zwar sehr 
wahrscheinlich, bedarf jedoch durch Untersuchung weiteren Materials noch der 
Bestätigung. Vorderflügellängen (Cf): 2 ,3-5 ,2  mm.

Ö k olog ie :  Präim aginale Stadien nur von 2 Spezies (H. lu tea , H. h ir t in er v is) 
bekannt. Aussagen über Entwicklungssubstrate nur sehr bedingt möglich. Die meisten 
A rten als Larve (und Imago) wahrscheinlich an niederer Vegetation lebend, einige 
[lu tea , p s eu d o lu tea )  wahrscheinlich auch an Sträuchern und Bäumen. Vermutlich 
durchwegs nur in arborealen, vorwiegend in vegetationsreichen, z.T . aber auch 
waldsteppenartigen Biotopen. Vertikalverbreitung von M eeresniveau bis zur W ald
grenze. Populationsdichten der meisten Arten anscheinend (oder wegen verborgener 
Lebensweise scheinbar?) gering. Generationen: 1-2?

V e rb re i tu n g :  Europa, Asien, Afrika, N ordam erika. Insgesamt bisher ca. 15 
verm utlich valide Spezies, davon 8 in Europa. Verbreitungsschwerpunkte noch nicht 
beurteilbar.

Helicoconis lutea ( W a l l e n g r e n )

C oniopteryx  lu tea  W a l l e n g r e n , 1871 (OB).
A leuropteryx  lutea  (W a l l e n g r e n ) :  K l a pa l e k  1894a (N om ); K il l in g t o n  1936 (Mon);

F r a s e r  1959  (Tax, V b); R o u sse t  1960b (Vb).
H elicocon is lu tea  (W a l l e n g r e n ) : E n d e r le in  1905b (Nom); 1906 (Tax); 1908 (Nom); L a c k - 

sc h e w it z  1922 (Vb); 1929 (Vb); E g l in  1940 ( ö k ,  Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1945 (Vb); 1953a 
(Vb); 1960a (Tax); Z e l e n y  196L, vTax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb);

’) Nach Abschluß des Manuskripts konnten mehrere, in Anatolien gefundene, aptere $ 9  einer Heli
coconis sp. untersucht werden; diese Individuen stimmen mit dem Typus von H. aptera eidono
misch und genitalmorphologisch vollkomm en überein. Die Frage des zugehörigen cf bleibt aller
dings nach wie vor ungeklärt. Neben der Möglichkeit, daß H. aptera das $  einer der nur im cf be
schriebenen Spezies darstellt (s. oben), muß neuerlich daran gedacht werden, daß es sich bei H. apte
ra um eine im cf noch unbekannte Spezies handelt, wobei nicht ausgeschlossen werden kann, daß 
auch das Cf Flügelreduktionen (Apterie oder Brachypterie) aufweist. Daß H. aptera (in Teilen des 
Verbreitungsareals) parthenogenetisch auftritt, ist hingegen äußerst unwahrscheinlich (Parthenoge
nese ist bei Neuropteren bisher nicht bekannt). Ebenso kann nahezu ausgeschlossen werden, daß 
die flügellosen $ $  einer polymorphen, beschriebenen Spezies angehören, die im ?  in einer ma- 
kropteren und einer apteren Form auftritt; sollte so ein Polymorphismus bei H elicoconis überhaupt 
existieren, würde er sicher nicht auch die Genitalsegmente betreffen. W eitere Einzelheiten und 
Abbildungen der Genitalsegmente von H elicoconis aptera siehe R a u s c h , A spö c k  &  A spö ck  
(1978a).
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A s p ö c k  1963a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); Z e le n y  1964c (Vb); O h m  
1965d (Tax, ö k ,  V b); F i s c h e r  1966 (Vb); G r e v e  1967a (Vb); N e w  1967 c (Vb); G ep p  1967b 
( ö k ,  V b ); O h m  8c R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); G r e v e  1969b (Vb); A s p ö c k  8c 
A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); R e s s l  1971b ( ö k ,  Vb); Z e le n y  
1971b  (Vb); K l e i n s t e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); M e in a n d e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b  
(Vb); G r e v e  1974 (Tax, L a ) ; G ep p  1974d (Vb); 1977b ( ö k ,  Vb).

H elicocon is lu tea  lapponica  K l in g s t e d t , 1928b (OB): M ein a n d e r  1972a (Nom).
H elicocon is (H elicoconis) lu tea  (W a l l e n g r e n ) :  K is  &  al. 1970 (Nom); M ein a n d e r  1971 (Vb); 

1972a (M on); A s p ö c k  8c A spö c k  1973c (Vb); M ein a n d e r  1974a (Tax, Vb).

Taxonomie: •■-O 19 (p. 48), Abb. 224, 256-258, 259. — Durch charakteristische M erk
male des Cf Genitals stets problemlos zu identifizieren. — Variabilität im europäischen 
Teil des Verbreitungsareals unbedeutend gering und geographisch keinesfalls kor
relierbar. In Europa bisher nur 9 ?  mit normal entwickelten Flügeln nachgewiesen, 
in Kanada neben normalflügeligen auch brachyptere $ 9  gefunden. Vorderflügellängen:
2,7-4,4 mm.

Ökologie: Nur oberflächlich bekannt, Nachweise von Larven an Festuca, von 
Imagines fast ausschließlich an Koniferen, vorwiegend an Fichte, außerdem an Kiefer, 
Tanne und Lärche in sehr verschiedenartigen Nadelholz-Biotopen. Meidet jedoch 
ausgeprägt trocken-warm e Kiefernbestände. Vertikalverbreitung von der Ebene 
bis m indestens 1000 m. Populationsdichten lokal hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: G reve  1974. Imagines: V-IX . Generationen: 
1 (-2?).

V e rb re i tu n g :  Karte 49. — E u r o p a : A, BRD, C H , CS, DK, DDR, F, GB, H , 
N , R , S, SF, SU , Y U . — A s ie n : Sibirien (Jakutische SSR), M ongolei; N o r d a m e r ik a : 
Kanada (A lberta), U SA  (W ashington). — H olarktisch verbreitet!

Helicoconis hirtinervis  T jeder

H elicocon is h irtin erv is  T je d e r , 1960a (OB): A s p ö c k  8c A sp ö c k  1964a (Tax); M e in a n d e r  1972a 
(M o n ) ; S c h m id t  N ie l se n  1979 ( ö k ,  La).

H elicocon is cim hrica  O h m , 1965d (OB): O h m  1965c (Vb); A spö c k  8c A sp ö c k  1969a (T a x ) ;
R a u s c h  8c al. 1978 (N om ); S c h m id t  N ielse n  1979 (Nom).

H elicocon is (H elicoconis) cim hrica  O h m : meinander 1972a (Mon).

T axo n om ie :  19 (p. 48), Abb. 225, 260, 261. — Genitalmorphologisch (cf)
problem los abgrenzbar. 9  brachypter mit offenbar erheblich variabler Reduktion 
der durch dichte Behaarung charakterisierten Flügel. Variabilität der cf Genitalsklerite 
unbedeutend gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen:
2 ,9 -3 ,7  m m .

Ö k olog ie :  M angelhaft bekannt. Entwicklung vermutlich an niederer Vegetation 
(N achw eise von Larven in Barber-Fallen in feuchten Heidekrautbeständen). Nach
w eise von Imagines (durchwegs an niederer Vegetation) in sehr verschiedenartigen 
Biotopen (feuchte Heidekrautbestände, Trockenwiesen m it Stipa e r io ca u l is , lichte 
E ichenwälder, trockene Kiefernbestände) von Ebene (Dänemark) bis nahe 1700 m 
(M E und M M R ).

Präim aginale Stadien und B ionomie: S c h m id t  N ielsen  1979. Imagines: V-VII. Gene
rationen: 1 (?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 50. — E u r o p a : BRD, CH , DK, I. — A sie n : Z-Anatolien. — 
Biogeographisch derzeit nicht beurteilbar.
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Helicoconis eglini O hm

H elicocon is eg lin i O hm , 1965d (OB): A s p ö c k  & A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1969a (Vb). 
H elicocon is (H elicoconis) eg lin i O h m : M e in a n d e r  1972a (Mon).

T axo n om ie :  iH )19  (p. 48), Abb. 262. — Durch die außergewöhnliche Größe 
(Vorderflügellängen > 4,5 mm) von den übrigen europäischen H elic o c o n is  spp. 
schon habituell gut unterschieden. Absicherung der Bestimmung durch genital
m orphologische Untersuchung jedoch erforderlich. ?  bisher unbekannt, m öglicher
w eise brachypter. — V ariab ilität, soweit beurteilbar, unbedeutend gering. M e in a n d e r  
(1972a) hält 3 aus A m erika beschriebene, genitalmorphologisch ähnliche Spezies für 
m öglicherw eise konspezifisch m it H. e g l in i .  Vorderflügellängen (cf): 4 ,4 -5 ,2 mm.

Ö k olog ie :  W eitgehend unbekannt. Nachweise von Imagines durchwegs vereinzelt 
und ausschließlich an Koniferen, vor allem an P inus m u g o  und P in u s c em b r a , in der 
oberen Zone der subalpinen N adelwälder in Höhen von 1400-2100 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Genera
tionen: 1.

V e rb re i tu n g :  Karte 52. — E u r o p a : A , C H . — M öglicherweise alpiner Ende
m ismus.

Helicoconis pseudolutea O hm

H elicocon is p seudo lu tea  O h m , 1965d (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, Ö k , Vb); 1969a (Ö k , 
Vb); M o n s e r r a t  1977a (Tax, Ö k , Vb).

H elicocon is austriaca  O h m , 1965d (OB): A s p ö c k  & A s p ö c k  1964a (Tax, Vb) —  nov. syn.! 
H elicocon is kurdica O h m , 1965d (O B): M e in a n d e r  1972a (Nom).
H elicocon is (O hmopteryx) p seudolu tea  O h m : K is  & al. 1970 (N o m ) ; M e in a n d e r  1972a (M o n ) ;

P o p o v  1977  ( ö k ,  V b); M o n se r r a t  1978b (Vb); U jh e l y i 1978 (Vb).
H elicocon is (O hmopteryx) austriaca O h m : M e in a n d e r  1972a (Mon).

T axo nom ie :  t-O 19 (p. 48), Abb. 263, 264. — Genitalmorphologisch (cf) 
problem los identifizierbar. 9  m it voll entwickelten Flügeln, von anderen H elico co n is  
spp. derzeit nicht sicher abgrenzbar. Cf Genitalsegmente innerhalb Europas und 
N ordw estafrikas wenig variabel und geographisch nicht korrelierbar („H elico co n is  
a u s t r ia ca “  ist verm utlich ein pathologisches Individuum ); vorderasiatische Popula
tionen hingegen z .T . erheblich abweichend. Vorderflügellängen: 2,5-3,8 mm.

Ö kolog ie :  Fast unbekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend in vegetations
reichen Biotopen verschiedener Struktur (z.B . in lockeren Eichen-Kiefern-W äldern). 
In ME nur vereinzelt an sehr wärmebegünstigten Stellen in Höhen um 500 m, im 
M M R  von 200 m bis etwa 2200 m gefunden.

P räim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII. Generationen: 
1 (-2?).

V e rb re i tu n g :  Karte 51. — E u r o p a : A ,  BG, C H , CS, E, F, G R, H , I, R , Y U . — 
A f r i k a : M arokko; A s ie n : N -Anatolien, SU (Kaukasus), Irak, N -Iran. — Holomediter- 
ranes Faunenelem ent!

Helicoconis hispanica O hm

H elicocon is hispanica O h m , 1965d (OB).
H elicocon is (Fontenellea) hispanica O h m : M e in a n d e r  1972a (Mon).
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T axo nom ie :  i - 0  19 (p. 48), Abb. 265-267. — Bisher nur in 4 genitalmorpho
logisch im wesentlichen übereinstimmenden Cf bekannt, die von anderen H elico co n is  
spp. eindeutig abgrenzbar sind. Vorderflügellängen: 2 ,3-2,8  mm.

Ökologie: Unbekannt. Alle Individuen im VI-VII in Höhen von 800-1200 m am Licht.

V e rb re i tu n g :  Karte 52. — E u r o p a : E . —  A f r i k a : Marokko. — Mauretanisches 
Faunenelement?

Helicoconis iberica O hm

H elicocon is ib erica  O hm , 1965d (OB).
H elicocon is (Fontenellea) ib erica  O h m : M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; 1977 (Vb).

Taxonomie: 19 (p. 48), Abb. 268. — Nur in 2 c fc f aus Südspanien und 1 cf
aus dem Jem en bekannt, deren Genitalsegmente von jenen der anderen H elico co n is  
spp. gut d ifferenzierbar sind. Vorderflügellängen: 2,7-2,8 mm.

Ö k olog ie :  Unbekannt. Die spanischen Ötf in ca. 1200 m im VII am Licht, das cf 
aus Jem en im  III in ca. 1300 m von J u n ip e ru s .

V e rb re i tu n g :  Karte 52. — E u r o p a : E. —  A sie n : Jemen.

Helicoconis panticosa O hm

H elicocon is pan ticosa  O hm , 1965d (OB).
H elicocon is (F ontenellea) panticosa  O h m : M e in a n d e r  1972a (Mon).

Taxonomie: 19 (p. 48), Abb. 269. — Nur in dem aus den Pyrenäen stam
menden Holotypus und 6 in NO-Anatolien gefundenen cfcf, die mit dem Holotypus 
genitalm orphologisch im wesentlichen übereinstimmen, bekannt. Von den verwandten 
Arten {H. ib e r i c a , H . h isp a n ica ) wahrscheinlich genitalmorphologisch gut differenziert. 
V orderflügellängen: 3 ,2 -3 ,7  mm.

Ö k olog ie :  Unbekannt. N achweise der Imagines im VI und VII an niederer Vege
tation in lockeren Kiefernbeständen in Höhen von 2000 m (Pyrenäen) bzw. 750 m 
und 1600 m (Anatolien).

V e rb r e i tu n g :  Karte 52. — E u r o p a : E. — A sie n : NO -Anatolien.

Helicoconis transsylvanica Kis

H elicocon is transsylvan ica  K is, 1965a (OB): O hm 1965d (Tax).
H elicocon is (Parahelicocon is) transsylvanica  Kis: K is & al. 1970 (Nom).
H elicocon is (F ontenellea) transsylvanica  K is: M e in a n d e r  1972a (Mon).

T axo n om ie :  tK ) 19 (p. 48), Abb. 270. — N ur im cf Holotypus bekannt. 
Genitalmorphologisch wahrscheinlich gut differenziert. Vorderflügellänge: 2,8 mm.

Ö k olog ie :  Unbekannt (Typus im VI am Licht).

V e rb r e i tu n g :  Karte 52. —  E u r o p a : R.
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Subfamilie Coniopteryginae B u r m e i s t e r

C oniopteryginae B u r m e is t e r , 1839: E n d e r le in  1905b (Sy); 1906 (M on); 1908 (Charakt);
1930 (Sy); T je d e r  1957a (M o n ) ; Kis & al. 1970 (C h a r a k t ) ; M e in a n d e r  1972a (M o n ). 

C o n io p te r y g id a e  C a r p e n t ie r  &  L e st a g e , 1928 (N o m ).

Genus Coniopteryx C u r t i s

Coniopteryx  C u r t is , 1834 [Typus generis: Coniopteryx tin eiform is C u r t is , 1834]; E n d e r le in
1906 (M on); 1908 (Charakt); W it h y c o m b e  1925b (Tax); T je d e r  1931a (Nom, Tax); 
K il l in g t o n  1936 ( U ) ;  T je d e r  1957a (Mon); Kis 1969 (Tax); Kis & al. 1970 (Charakt, 
Tax); M e in a n d e r  1972a (Mon).

M alacom yza  W e s m a e l , 1836 [Typus generis: Malacomyza lactea  W e s m a e l , 1836]; T je d e r  
1931a  (Nom).

Sciodus Z e t t e r st e d t , 1840  [Typus generis: Sciodus lacteus Z e tt e r st e d t , 1840]; T je d e r  1931a 
(Nom).

A leuronia F i t c h , 1856 [Typus generis: Aleuronia w estw ood i F i t c h , 1856]; T je d e r  1931a (Nom). 
Deasia N a v a s  et M a r c e t , 1910 [Typus generis: Deasia parthen ia  N a v a s  et M a r c e t , 1910]; 

M e in a n d e r  1972a (Nom).

T axo n om ie :  16 (p. 46). — Durch M erkmale des Flügelgeäders und der cf
und $  G enitalsegmente eindeutig definiertes, jedoch inhomogenes Genus mit mehreren 
genitalm orphologisch gut abgegrenzten Subgenera (C on io p t e r yx , H o lo co n io p te r yx , 
M eta c o n io p t e r y x  und X er o co n io p te r y x  auch in Europa; S co to c o n io p t e r y x  nur in M ittel
und Südam erika, P r o to c o n io p t e r y x  nur in Australien). Die meisten Spezies (aller 
Subgenera) eidonomisch weitestgehend übereinstimmend und durch völlig einheit
liches F lügelgeäder und ungefleckte Flügelmembran gekennzeichnet; nur wenige 
Arten durch Flügelfleckung, durch besonders schmale F lügel oder durch Brachypterie 
im  $  aus der N orm  fallend. Europäische Spezies aller Subgenera durchwegs 
ungefleckt und nur durch M erkm ale der Cf Genitalsegmente sicher und problemlos 
differenzierbar. $  Genitalsegmente der meisten Arten, wenn überhaupt, noch unzu
reichend untersucht; daher läßt sich auch derzeit nicht beurteilen, ob sie sich 
auch zur Differenzierung nahestehender Spezies eignen, jedenfalls bestehen zwischen ?  ?  
entfernter verwandter Arten erhebliche Unterschiede. Vorderflügellängen: 1,3-3,5 mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung an Bäumen, Sträuchern oder an niederer Vegetation. 
Vorkom m en in fast allen arborealen und vielen eremialen Lebensräumen von Meeres
niveau bis zur Baum grenze. Subgenus X ero co n io p te r yx  im wesentlichen auf aride 
B iotope beschränkt. Manche Spezies regelmäßig in hohen Populationsdichten auf
tretend und m öglicherweise als Prädatoren von Schadinsekten von Bedeutung. 
In den gem äßigten Zonen 1-3 Generationen, bei Überwinterung als Präpuppe.

Verbreitung: W eltweit. Verbreitungsschwerpunkte noch nicht sicher beurteilbar, 
vielleicht in den warm-gemäßigten Zonen und Subtropen. Insgesamt bisher ca. 80 
valide Spezies beschrieben, davon in Europa 15. Verbreitungsschwerpunkt in Europa: M it
telm eerraum .

Subgenus Coniopteryx C u r t i s  s .  str.

C oniopteryx  C u r t is , 1834 ; Kis 1969 (Tax); Kis & al. 1970 (Charakt); M ein a n d e r  1972a 
(Mon).
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C oniopteryx  tin eiform is C u r t is , 1834 (OB): E n d e r le in  1906 (Tax); 1908 (N o m ); E sben - 
P e t e r se n  1913d  (Vb); L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); 1929 (Vb); E sben -P eterse n  1929 (Tax, Vb); 
T je d e r  1931a  (Tax, Vb); E sbe n - P etersen  1932 (Vb); K il l in g t o n  1936 (Mon); A lfken  
1939 (Vb); E sbe n -P e t e r se n  1940 (Vb); E g l in  1940 ( ö k ,  Vb); T je d e r  1940 (Vb); E glin  
1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); F r a se r  1951 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); 1954 (VglMo); 
F r a s e r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); R o u sse t  1960b (Vb); Z e len y  1961a (Tax, Vb); H o ffm a n n  
1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); A s p ö c k  1963a (Vb); M ein a n d e r  1963a (Vb); 
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Vb); M e in a n d e r  1964 (Vb); 
W a r d  1965a (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); G rev e  1967a (Vb); N ew  
1967a ( ö k ,  Vb), 1968b ( ö k ) ;  T je d e r  1967b ( ö k ,  Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); S c h m id  
1968b (V b); A s p ö c k  &  A spö c k  1969a (Vb); G reve  1969b (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); 
R e s s l  1971b  ( ö k ,  V b); Z e l e n y ]  971b  (Vb); K l e in st e u b e r  1972a (Vb); 1972b (V b);D 0R0KH0VA 
1973a (V b); H ö l z e l  1973b (Vb); J o o st  1973 (Vb); A n d e rse n  &  G rev e  1975 (Vb); G epp  
1975d (Vb); S c h m id t  N ielse n  1976 (Vb).

M alacom yza la ctea  W e s m a e l , 1836 (OB): H ag en  1866b (Nom).
Sciodus fu scu s  Z e t t e r st e d t , 1840 (OB): M e in a n d e r  1972a (Nom).
Sciodus la cteu s  Z e t t e r st e d t , 1840 (OB): H ag en  1866b (Nom).
C oniopteryx  la ctea  (W e s m a e l ) : H a g e n  1866b (N o m ).

C oniopteryx  fu sca  (Z e t t e r st e d t ) : H ag en  1866b (N o m ).

Sciodus a lbus (Z e t t e r st e d t ) : E n d e r l e in  1906 (N o m ) —  L a p su s !

C oniopteryx  (Coniopteryx ) tineiform is C u r t i s :  K is  & al. 1970 (Mon); M e in a n d e r  1972a (Mon); 
G ep p  1977b  ( ö k ,  V b); M o n s e r r a t  1978b (Vb).

T axo n om ie :  tH ) 20 (p. 49), Abb. 280, 281. — Bei Beachtung der l-O m erkm ale 
und der übrigen aus den Abbildungen ersichtlichen Charakteristika unverwechselbar!
— Variabilität der C? Genitalsegmente erheblich, aber taxonomisch unbedeutend und 
tro tz des großen Verbreitungsareals (zum indest derzeit) geographisch nicht korrelier
bar. $  G enitalsegm ente: M e i n a n d e r  1972a. Vorderflügellängen: 2 ,0-3,5 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung zum indest vorwiegend (wenn nicht ausschließlich) an 
zahlreichen Laubbäum en und -sträuchern. E uryök! Zahlreiche Nachweise von Imagines 
in  verschiedenartigen vegetationsreichen Biotopen (W aldränder, Hecken, Gärten, 
Ufervegetation). Schwerpunkt der Vertikalverbreitung in ME unter 500 m (Nach
weise bis ca. 1000 m ), im  M M R vermutlich (in isolierten Vorkommen) nur in größeren 
Höhen (N achweise über 1000-1800 m). Populationsdichten meist hoch. In Kulturbio
zönosen (Obstgärten) m öglicherweise ökonomisch ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K i l l i n g t o n  1936. Imagines: (IV) V-IX  (X). 
U berw interungsstad ium : Präpuppe. Generationen: 2 (-3 ?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 53. — E u ro p a : A , B , BG, BRD , CH , CS, DDR, DK, E, F, 
GB, G R , H , IRL, N , N L, P, PL, R , S, SF, SU , Y U . — A sien : N -Anatolien; 
N o rd a m e r ik a : Alaska, Kanada (Newfoundland, Quebec), USA (Michigan, Tennessee, 
Idaho, V irg in ia). —  Holarktisch verbreitet!

C o n io p te r y x  (C o n io p te r y x )  t in e ifo rm is  C urtis

C o n io p te ry x  (C on iop teryx) borealis T j e d e r

C oniopteryx  borea lis T je d e r , 1930b (O B ) : T je d e r  1931a (Tax); K il l in g t o n  1936 (Mon); 
T je d e r  1940  (Vb); 1945 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  V b); R o u sse t  1960b (Vb); Z eleny 
1961a (Tax, O k , V b); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); A sp ö c k  1963a (Vb); M e in a n d e r  
1964 (Vb); O h m  1964 (Vb); Z elen y  1964c (Vb); A spö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
O h m  1965c (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); E g l in  &  L a u b e r  1966 (Vb); Z eleny &  T a l itz k i 
1966 (Vb); G e p p  1967b (Vb); T je d e r  1967b (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1969a (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); T je d e r  1970 (VglMo); Z eleny  1971b (Vb); 
R essl  1971b  ( ö k ,  Vb); K le in st e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); H ö lzel  1973b (Vb).
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C on iop teryx  (C oniopteryx) borealis T je d e r : K is &  al. 1970 (M on); K is 1972 (Vb); M e in a n d e r  
1972a (M on); G e p p  1977b (Vb); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb); M o n se r r a t  1978b (ö k , Vb).

T axo nom ie :  t - 0  20 (p. 49), Abb. 282, 283. — Bei Beachtung der i-O merkmale 
und der aus den Abbildungen ersichtlichen Charakteristika unverwechselbar! Sehr 
brauchbares Merkmal für schnelle Bestimmung: Große, im Kaudalaspekt platten
artig  w irkende Processus apicales der Param eren!— Variabilität der cf Genitalsegmente 
im  europäischen Teil des Verbreitungsareals gering und taxonomisch unbedeutend. 
A us M arokko (Rif) liegen Individuen vor, deren cf Genitalsegmente in einigen 
D etails von jenen europäischer Individuen abweichen (Subspezies?). $  Genitalseg
m ente: K is &  al. 1970. Vorderflügellängen: 1,8-2,8 mm.

Ö k o lo g ie : Entwicklung (ausschließlich?) an Laubhölzern der Baum- und Strauch
schicht. Imagines an Q uercus, Carpinus, C rataegus etc. in wärmebegünstigten (aber 
nicht trockenen!), vegetationsreichen Biotopen. Vertikalverbeitung: Bisher in ME von 
Ebene bis 800 m, im  M M R von 60 (!)-1200 m gefunden. Durchwegs in geringen 
Individuendichten beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: (IV) V-VIII. Generatio
nen: 2 (?).

V e r b r e itu n g :K a r te  54. — E u r o p a : A ,  A N D , BG, BRD , C H , CS, DDR, DK, E , 
F, GB, H , I, N , N L , P , R , S, SF, SU . — A f r i k a : M arokko. — Biogeographisch nicht 
beurteilbar (expansives mediterranes oder polyzentrisch mediterran-extramediterranes 
F aunenelement ?).

C o n io p te ry x  (C o n io p te ryx )  p a r th e n ia  ( N a v a s  e t  M a r c e t )

D easia parthenia  N AVAS et MARCET, 1910 (OB).
Coniopteryxpygm aea ENDERLEIN [F D  !]: LACKSCHEWITZ 1922 (Vb); 1929 (Vb); ESBEN-PETERSEN 1929 

(T ax , Vb, T ax L a ); T je d e r  1931a (T ax , Vb); E sben -P eterse n  1932 (Vb); M o se l y  1932 (Vb); K im - 
MINS 1934 (Vb); KlLLINGTON 1936 (M o n ); TjEDER 1940 (Vb); EGLIN 1940 ( ö k ,  Vb); 1941 (Vb); 
F r a s e r  1951 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); R o u sse t  1956a (V g lM o L a ); 1956b (V g lM o L a ); F r a s e r  
1959 (T a x , Ö k , Vb); ROUSSET 1960a (B io l) ; 1960b (Vb); Z elen y  1961a (T a x , Vb); MEINANDER 
1962a (T ax , Vb); A s p ö c k  1963a (Ö k , Vb); Ö h m  1963b (Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); 1963b (Vb);
1964 (Vb); ASPÖCK &  A s p ö c k  1964a (T a x , Ö k , Vb); H ö lzel  1964b (Vb); O h m  1964 (Vb); ROUS- 
set  1964b (B io l, Vb); A sp ö c k  &  A s p ö c k  1965b (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); 
R o u s s e t  1966 (V g lM o L a ); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1967c (Vb); 1967e (Vb); E g l in -D e d e r d in g  1967a 
(Ö k , Vb); R o u sse t  1968a (V g lM o L a ); 1969 (V g lM o L a ); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); G rev e  
1969b (Vb); LAUTERBACH 1970 (Vb); RESSL 1971b (Ö k , Vb); ZELENY 1971b (Vb); KLEINSTEUBER 
1972a (Vb); 1972b (Vb); MEINANDER 1972a (N o m ); GEIJSKES 1972 (Vb); JOOST 1973 (Vb); HÖLZEL 
1973b (Vb); P le w k a  1974 (Vb).

Coniopteryx (Coniopteryx) pygm aea ENDERLEIN: KlS & al. 1970 (Mon); ASPÖCK & ASPÖCK 
1973c (Vb).

C on iop teryx  (C oniopteryx) p arth en ia  (N av as et M a r c e t ) :  M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; 1972c (Vb); 
G e p p  1974b  (Vb); 1974a  (Vb); 1977b ( ö k ,  Vb); M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); 1978b  
( ö k ,  V b); U jh e l y i  1978 (Vb).

C on iop teryx  p arth en ia  (N av a s  et M a r c e t ) :  G e p p  1975c ( ö k ) ;  S c h m id t  N ie l se n  1976 (V b ) .

T axo n om ie :  20 (p. 49), Abb. 226, 276-279, 284, 285; F. 7 3 .— Bei Beachtung
der iH )m erkm ale und der aus den Abbildungen ersichtlichen Charakteristika unver
wechselbar! —  V ariab ilität der cf Genitalsegmente angesichts des großen Verbreitungs
areals erstaunlich gering, taxonomisch unbedeutend und jedenfalls geographisch nicht 
korrelierbar. ?  Genitalsegmente: Kis & al. 1970. Vorderflügellängen: 2 ,0-3,0 mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung wahrscheinlich ausschließlich an Koniferen (Kiefern, Fich
te, Tannen, Lärche). E uryök! Zahlreiche Nachweise von Imagines an geradezu allen
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Standorten der erwähnten Nadelbäume. Vertikalverbreitung in ME von Ebene bis 
in subalpine Stufe, im M M R vorwiegend in Höhen über 500 m (vereinzelt aber 
auch unter 200 m) bis über 2000 m. Durchwegs hohe Populationsdichten, oft Massen
vermehrung. Als Prädator im Ökosystem sicher erheblich ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K i l l i n g t o n  1936, R o u s s e t  1956a, 1956b, 1966, 
1968a, 1969. Imagines: IV-XI. Uberw interungsstadium : Präpuppe. Generationen: 2-3.

V e rb r e i tu n g :  Karte 55. —  E u r o p a :  A , AN D , BG, BRD, CH , CS, DDR, DK, E ,  

F, GB, G R , H , I, N , N L, PL, R , S, SF, SU , YU. — A f r i k a :  M arokko; A s i e n :  

Anatolien, Sibirien (Irkutsk), Mongolei. — Polyzentrisch sibirisch-mediterranes Faunenele
ment?

C o n io p te ry x  (C o n iop te ryx)  pygmaea E n d e r l e i n

C oniopteryx  p y gm a ea  E n d e r l e in , 1906  (OB): E n d e r le in  1908 (Nom, Tax).
C oniopteryx  h oelz eli A s p ö c k , 1964a (OB): A s p ö c k  8c A spö c k  1964a (Tax, Vb); H ö l z e l  1964b 

(Vb); M a ir h u b e r  1966  (Vb); G e p p  1967b (Vb); A spö c k  &  A spö c k  1969a (ö k , Vb); R essl 
1971b  ( ö k ,  V b); M e in a n d e r  1972a (Nom); L a u t e r b a c h  1972a (ö k , Vb).

C oniopteryx  transsylvan ica  Kis, 1964a (OB): M e in a n d e r  1972a (Nom).
C oniopteryx  (Coniopteryx) h oelz eli A s p ö c k : K is 8c al. 1970 (Mon).
C oniopteryx  (Coniopteryx) pygm aea  E n d e r l e in : M ein a n d e r  1972a (M o n ) ; G e pp  1974d (Vb); 

1977b ( ö k ,  Vb).

T axonom ie  : t ^  20 (p. 49), Abb. 288-290. — Bei Beachtung der -r^m erkm ale und 
und der aus den Abbildungen ersichtlichen Charakteristika unverwechselbar! — 
V ariab ilität unbedeutend. £ Genitalsegmente: Kis & al. 1970. Vorderflügellängen: 2,0-
2 ,9  mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung vermutlich (ausschließlich?) an Laubhölzern. Nachweise 
von Imagines an Q u er cu s , F agu s, C arp inu s, A cer  etc. in verschiedenartigen, vege
tationsreichen, wärm ebegünstigten, aber nicht zu trockenen Biotopen (z.B. an üppigen 
M ischw ald-Rändern) in Höhen von 100-800 m. Durchwegs lokalisiert und in niedrigen 
Populationsdichten auf tretend.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII. Generationen: 
verm utlich 2.

V e rb r e i tu n g :  Karte 56. — E u r o p a :  A , BRD, CS, DDR, R. — Biogeographisch 
noch n icht beurteilbar.

C o n io p te ry x  (C oniopteryx) aspoecki Kis

C oniopteryx  aspoeck i K is, 1967 (OB): A spö c k  8c A spö c k  1969a (Tax, ö k ,  Vb); R e ssl  1971b  
( ö k ,  Vb).

C oniopteryx  (Coniopteryx) aspoecki K is: K is 8c al. 1970 (M o n ) ; M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; 
G e p p  1975d (Vb).

Taxonomie: 1-0 20 (p. 49), Abb. 288-290. — Bei Beachtung der -rOmerkmale und 
der aus den Abbildungen ersichtlichen Charakteristika unverwechselbar! — V ariab ili
tät unbedeutend. $  Genitalsegmente: Kis &  al. 1970. Vorderflügellängen: 2 ,5-2,9  mm.

Ö k o lo g ie :  E ntw icklung vermutlich (ausschließlich?) an Laubhölzern. Nachweise 
von Im agines vorw iegend an Salix  (aber auch anderen Laubsträuchern) in üppigen,
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feuchten Biotopen, besonders in Augebieten der Flußniederungen. Durchwegs in 
Höhen unter 500 m. Lokalisiert und in niedrigen Populationsdichten auftretend.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII. Generationen: 
verm utlich 2.

V e rb re i tu n g :  Karte 57. — E u r o p a :  A, R . — A s i e n :  Jakutsk. — Biogeographisch 
noch n icht beurteilbar.

Subgenus Holoconiopteryx M e i n a n d e r

H olocon iop teryx  M e in a n d e r , 1972a [Typus subgeneris: Coniopteryx turneri K im m in s , 1935],

C o n io p te ry x  (H oloconiopteryx) haematica M c L a c h l a n

C oniopteryx  haem atica  M c L a c h l a n , 1868 (OB).
C oniopteryx  haem atina  H ai.: B r a u e r  1876 —  Lapsus!
C oniopteryx  tu llgren i T je d e r , 1930b (OB): T je d e r  1931a (Tax); 1940 (Vb); R o u sse t  1960b 

(Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax); Z e le n y  1962a (Vb); A sp ö c k  1963a (Vb); A spö c k  &  A spö c k  
1964a (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  1964a (Tax, ö k ) ;  1967b (Vb); G epp  1967b (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1969a (ö k , Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); R e ssl  1971b ( ö k ,  Vb); M e in a n d e r  
1972a (N o m ) .

C oniopteryx  (Coniopteryx) tu llgren i T je d e r : K is  & al. 1970 (M o n ) ; K is  1972 (Vb).
C oniopteryx  (H oloconiopteryx) haem atica  M c L a c h l a n : M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; G e p p  1974b  

(Vb); 1977b  ( ö k , Vb).

T axo n om ie :  i-O  20 (p. 49), Abb. 291, 292. — M it C. d ra m m o n t i  eng verwandt 
und m it dieser häufig verwechselt. Bei strikter Beachtung der iH )m erkm ale Identi
fizierung jedoch problemlos. Weitere Bestimmungshilfe: Im Bereich der Apikalinzision 
des H ypandrium s w ö lb t sich bei C. d r a m m o n t i  der Innenrand zu einem spitzen 
D om , der bei C. h a em a t i c a  vö llig  fehlt (an dieser Stelle eine grubenartige Ver
tiefung). — V ariab ilität unbedeutend gering und geographisch nicht korrelierbar. 
Vorderflügellängen: 1 ,7-2,2 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend an 
Q u er cu s  spp. (vereinzelt auch an anderen Laub- und Nadelhölzern) in verschieden
artigen vegetationsreichen, meist trocken-warmen Biotopen (Eichenwälder, Eichen- 
M acchie) in Höhen von 200-500 m (ME) bzw . bis 1800 m (M M R). Populatiöns- 
dichten durchwegs n iedrig.

Präimaginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII. Generationen:
1 (-2 ?).

V e rb re i tu n g :  Karte 58. — E u r o p a :  A ,  BRD, CS, E, F, GR, I, P, R , S, Y U . — 
A f r i k a :  M arokko; A s i e n :  N -A natolien, Zypern. — Expansives holomediterranes 
Faunenelem ent!

C o n io p te ry x  (H oloconiopteryx) d ram m on ti  R o u s s e t

C oniopteryx  dram m onti R o u s s e t , 1964a (OB): A spö c k  &  A s p ö c k  1967e (ö k , Vb); J o o st

1973 (Vb).
Coniopteryx  (H oloconiopteryx) d ram m onti R o u s s e t : M e in a n d e r  1972a (M o n ) .
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Coniopteryx  (H oloconiopteryx) clava ta  M o n s e r r a t ,  1976c (OB) —  nov. syn .!
C oniopteryx  (Coniopteryx) dram m onti R o u s s e t : P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb).

T axo n om ie :  20 (p. 49), Abb. 293, 294. — Nahe verwandt mit und sehr
ähnlich C . b a em a t i c a  (siehe dort). — Variabilität unbedeutend und geographisch 
n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 1,7-2,2 mm.

Ö kolog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines fast durchwegs an 
Q uercus spp., vorwiegend in der Eichen-Macchie in Höhen von Meeresniveau bis 
ca. 1600 m. Populationsdichten durchwegs niedrig (oft syntop mit C. h a em a tica l) . 

P räim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX . Generationen: 2.

V e rb r e i tu n g :  Karte 59. — E u r o p a : A, BG, E , F, G R, I, YU. — A sie n : Anatolien, 
SU  (Kaukasus). — Holom editerranes Faunenelement!

C o n io p te ry x  (H oloconiopteryx) renate R a u sc h  et A sp ö c k

C oniopteryx  (H olocon iopteryx ) renate R a u s c h  et A s p ö c k , 1977 (OB): U j h e l y i  1978 (Vb).

T axo n om ie :  r O  20 (p. 49), Abb. 295-297.— In allen Strukturen der cf Genital
segmente sehr charakteristische, unverwechselbare Spezies. — Variabität, soweit bisher 
beurteilbar, unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 2 ,1-2,2  mm.

Ökologie: Fast unbekannt. Vereinzelte Nachweise von Imagines an sommergrünen 
Q uercu s spp. in vegetationsreichen Eichenwäldern in Höhen von 900-1600 m.

Präimaginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Generationen: 
1-2 (?).

V e rb r e i tu n g :  K arte6 0 .— E u r o p a : H , I. — AdriatomediterranesFaunenelement?

Subgenus Metaconiopteryx Kis et N a g l e r  et M a n d r u

M etacon iop teryx  Kis e t  N a g le r  e t  M a n d r u , 1970 [Typus subgeneris: Coniopteryx esb en - 
p e te r s en i  T je d e r , 1930b]; M e in a n d e r  1972a (M o n ) .

C o n io p te ry x  (M etaconiopteryx) esbenpeterseni T je d e r

C oniopteryx  esb enp etersen i T je d e r , 1930b (OB): T je d e r  1931a  (Tax); E sb e n -P eterse n  1932 
(Vb); 1940  (Vb); T je d e r  1940 (Vb); R o u sse t  1960b (Vb); Z elen y  1961a (Tax, Vb); M e in a n d e r  
1962a (Tax); A s p ö c k  1963a (Vb); 1963e (Vb); A spö c k  & A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
M a i r h u b e r  1966 (Vb); Z elen y  & T a l it z k i 1966 (Vb); G e p p  1967b (Vb); T je d e r  1967a (Vb); 
E g l in - D e d e r d in g  1967a ( ö k , V b); O h m  &  R e m an e  1968 ( ö k , Vb); A spö c k  & A spö c k  
1969a (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); G reve  1971 (Vb); R essl  1971b ( ö k , Vb); Z eleny 
1971b  (V b); K l e in s t e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); J o o st  1973 (Vb); 
G e p p  1974d  (Vb).

C oniopteryx  (M etaconiopteryx) esbenpetersen i T j e d e r : K is & al. 1970 (M on); K is 1972 (Vb); 
M e in a n d e r  1972a (M on); G e pp  1974b (Vb); 1977b (ö k , Vb); M o n se r r a t  1977a(Tax, ö k ,  Vb); 
1978b ( ö k ,  V b); U jh e l y i  1978 (Vb).

T axo n o m ie :  20 (p. 49), Abb. 298, 299. — Nahe verwandt mit und ähnlich
C. a r c u a t a , bei Beachtung der iH lm erkm ale und der aus den Abbildungen ersicht
lichen C harakteristika jedoch unverwechselbar. — Variabilität unbedeutend gering. 
$  G enitalsegm ente: Kis &  al. 1970. Vorderflügellängen: 2,2-3,2 mm.
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Ökologie: Nur oberflächlich bekannt. Zahlreiche Nachweise von Imagines durch
wegs an Laubhölzern, besonders Q u er cu s , C arp inu s, C ra ta egu s  etc. in wärm e
begünstigten, vegetationsreichen, aber nicht feuchten Biotopen (z.B . in lockeren 
Laubm ischwäldern) von der Ebene bis ca. 1000 m (ME) bzw. bis 1700 m (M M R 
und Vorderasien). Populationsdichten nur gelegentlich hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: (IV) V-IX . Generationen:
2 (-3 ?).

V e rb re i tu n g :  Karte 61. —  E u r o p a : A , AND, BG, BRD, C H , CS, DD R, DK, 
E, F, G R , H , I, N , P, R , S, SU , YU. — Asien: Anatolien, Armenien, Aserbeidshan.
—  Expansives holomediterranes Faunenelement.

C o n io p te ry x  (M etaconiopteryx) a rcuata  Kis

C oniopteryx  arcuata  K is, 1965b (OB): A spö c k  &  A spö c k  1969a (Tax; ö k ,  Vb); R essl  1971b  
( ö k ,  Vb).

C oniopteryx  (M etaconiopteryx ) arcuata  Kis: K is & al. 1970 (M on); M e in a n d e r  1972a (Mon); 
M o n s e r r a t  1977a (Tax, O k, Vb); P o p o v  1977 ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1978b (Vb).

T axo n om ie :  tH ) 20 (p. 49), Abb. 300, 301. — Nahe verwandt mit und ähnlich 
C . e s b e n p e t e r s e n i ,  durch den charakteristisch verbreiterten äußeren Stylus-Ast jedoch 
stets problem los zu identifizieren. — Variabilität offenbar sehr gering und taxonomisch 
unbedeutend. ?  Genitalsegmente: Kis 1965b. Vorderflügellängen: 1,9-2,9 mm.

Ö kolog ie :  W eitestgehend unbekannt. Nachweise von Imagines durchwegs an 
Laubhölzern (Q u er cu s , F agu s, C ra ta egu s )  und vorwiegend in lichten wärmebegünstig
ten Eichenm ischwäldern. In ME in 300 m nachgewiesen, im M M R von 300-1300 m. 
Populationsdichten in SE gelegentlich hoch, in ME stark lokalisiert und selten. 

P räim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

V e rb re i tu n g :  Karte 62. —  E u r o p a : A , BG, E , I, R , YU. —  A sie n : Anatolien.
—  Holom editerranes Faunenelement!

C o n io p te ry x  (M etaconiopteryx) lentiae A sp ö c k  et A sp ö c k

C oniopteryx  len tiae A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1964a (O B ) : A sp ö c k  &  A sp ö c k  1965b (Vb); 1967e 
( ö k , V b); E g l in -D e d e r d in g  1967a (ö k , V b); G e pp  1967b (Vb); O h m  &  R em a n e  1968 
( ö k , Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (ö k , Vb); R essl  1971b  ( ö k , Vb); P lew k a  1974 (Vb). 

C oniopteryx  (M etaconiopteryx) len tiae A spö c k  e t A s p ö c k : K is  & al. 1970 (Mon); M e in a n d e r  
1972a (M on); G e p p  1974b (Vb); 1977b (Vb); M o n se r r a t  1978b (Vb).

T axo nom ie :  20 (p. 49), Abb. 302, 303. — Nahe verwandt mit und ähnlich
C. t j e d e r i , bei genauer Beachtung des *rH)merkmals und der aus den Abbildungen 
ersichtlichen Charakteristika jedoch unverwechselbar. Variabilität gering und trotz des 
großen Verbreitungsareals geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 2,0-
2 ,9  mm.

Ö k o lo g ie :N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines an zahlreichen 
Laubsträuchern und -bäumen, besonders Q u er cu s , C a rp inu s , C ra ta e gu s  in verschiede
nen wärm ebegünstigten, vegetationsreichen, aber nicht feuchten Biotopen (vor allem 
in  trockenen Laubm ischwäldern) in Höhen von 100-800 m (ME) bzw . 300-1700 m 
(M M R  und Vorderasien). Populationsdichten nur gelegentlich hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.
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V e rb re i tu n g :  Karte 63. — E u r o p a : A, BG, BRD, C H , CS, E , F, I, PL, R , YU.
— A sie n : Anatolien, Libanon, Iran (Elburs). — Holomediterranes Faunenelement!

C o n io p te ry x  (M etaconiopteryx) t jederi K im m in s

C oniopteryx  t jed er i K i m m i n s , 1934 (O B ) : R o u sse t  1960b (Vb); M e in a n d e r  1963a (Tax, Vb); 
A s p ö c k  1963a (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1965b (Vb); Z elen y  &  
T a l it z k i 1966 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 ( ö k ,  Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a ( ö k ,  Vb); 
K l e in s t e u b e r  1972b (Vb).

C oniopteryx  (M etaconiopteryx ) t jed er i K im m in s : K is  & al. 1970 (Mon); M e in a n d e r  1972a 
(Mon), M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb).

T axo n om ie :  r O  20 (p. 49 ), Abb. 304, 305. — Nahe verwandt mit und ähnlich 
C . l e n t ia e ,  bei Beachtung des wesentlich größeren Penis-Stylus-Parameren-Komplexes 
jedoch unverw echselbar! —  Variabilität im gesamten Verbreitungsgebiet unbedeutend 
gering. 9  G enitalsegm ente: M ein a n d e r  1963a. Vorderflügellängen: 2 ,1-2,7 mm.

Ö k olog ie :  W eitgehend unbekannt. Spärliche Nachweise von Imagines vorwiegend 
an Salix  und U lm us  (außerdem an P op u lu s , P ista cia , S a ro th a m n u s ) durchwegs in 
koniferen-freien , vegetations reichen, vorwiegend feucht-warmen Biotopen (Auwälder, 
Ufervegetation von Seen und Flüssen, aber auch üppige Laubmischwälder) in Höhen 
von 100-400 m (ME) bzw . 1000-2000 m (M M R).

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: (III) V-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 64. — E u r o p a : A ,  BRD, DD R, E, F, P, R , SU. — A f r ik a : 
M arokko ; A sie n : S-Anatolien. — Holomediterranes Faunenelement!

Subgenus Xeroconiopteryx M e i n a n d e r

Aspoeckiana Kis et N a g l e r  et M a n d r u , 1970 [Typus subgeneris: Coniopteryx loipetsederi 
A s p ö c k , 1963d] —  H om onym !

X erocon iop teryx  M e in a n d e r , 1972a (N o m ).

C o n io p te ry x  (X erocon iop teryx) atlasensis M e i n a n d e r  

C oniopteryx  atlasensis M e in a n d e r ,  1963b (OB).
? Coniopteryx  va rtianorum  A sp ö c k  et A s p ö c k , 1965c (OB): A sp ö c k  &  A sp ö c k  1965b (Tax, 

Vb); M e in a n d e r  1972a (Nom).
C oniopteryx  (Aspoeckiana) atlasensis M e in a n d e r : K is  1969 (Nom).
?C oniopteryx  (Aspoeckiana) va rtianorum  A spö c k  et A s p ö c k : K is  1969 (Nom).
C oniopteryx  (X eroconiopteryx) atlasensis M e in a n d e r : M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; M o n se r r a t  

1976d (V b); 1977a (Tax, ö k ,  Vb).

T axo n o m ie :  20 (p. 49), Abb. 306-308. — Taxonomisch problematische
A rt! Ob alle derzeit unter C. a t la sen s is  subsumierten Populationen tatsächlich eine 
einzige Spezies repräsentieren, ist noch unsicher, cf Genitalsegmente (Parameren, 
S ty li, H ypandrium ) nicht nur innerhalb des gesamten (außergewöhnlich großen) 
Verbreitungsareals, sondern auch innerhalb einer Population sehr variabel (Beispiel: 
H ypandrium  m it oder ohne M edianinzision) und überdies (zumindest derzeit) nicht 
von jenen von C. p e r i s i  differenzierbar. A uf Grund der Form und relativen Größe 
der A ntennenglieder lassen sich drei Phäna unterscheiden, von denen eines (C. p e r is i )

154



durch den außergewöhnlich großen Pedicellus und durch das Fehlen schuppenartiger 
H aare auf den Flagellarsegmenten besonders markant erscheint. Den beiden anderen 
Phäna gemeinsam ist ein wesentlich kleinerer Pedicellus und der Besitz von einem 
Q uirl schuppenartiger Haare im distalen Teil eines jeden Flagellarsegments. Hingegen 
bestehen im Verhältnis Länge Breite der Flagellarsegmente deutliche Unterschiede. 
Bei den Populationen aus Nordafrika („atlasensis s. str.“) sind alle Glieder kürzer 
als breit, bei jenen aus Kreta und Vorderasien ( , ,v a r t ia n o r u m “) nur die ersten 5-7, alle 
übrigen mindestens so lang w ie breit, die distalen sogar länger als breit. Die 
Antennen von , ,a t la sen s is  s. s tr .“ wirken daher wesentlich gedrungener als jene von 
, , v a r t i a n o r u m “ M öglicherweise liegt eine Superspezies vor, der auch C. p e r is i  
zuzuordnen ist. Vorderflügellängen: 1,6-2,8 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Nachweise von Imagines an Sträuchern 
und n iederer Vegetation, vorwiegend in trockenen, wärmebegünstigten Biotopen 
(z .B . in verschiedenen M acchie-Typen), z .T . auch in ariden, baumlosen Gebieten in 
Höhen von 800-1000 m (Kreta) und 700-1900 m (Vorderasien, M arokko). Durchwegs 
nur vereinzelt gefunden.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: III-VII.

Verbreitung: K arte 65. — E u r o p a :  E , GR (Kreta), P. — M akaronesien: 
Kanaren; A f r i k a :  M arokko; A s i e n :  Anatolien, Iran, Afghanistan. — Biogeographisch 
derzeit n icht k lar beurteilbar; m öglicherweise vorwiegend eremial.

Coniopteryx (Xeroconiopteryx) perisi M o n s e r r a t

C on iop teryx  (X erocon iop teryx)perisi M o n s e r r a t , 1976a (OB): M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie: t O  20 (p. 49), Abb. 309. — Taxonomisch problematische Art! 
Von C. atlasensis (siehe dort) lediglich durch Merkmale der Antennen sicher 
differenzierbar. M öglicherweise Spezies in statu nascendi. — Variabilität nicht beurteil
bar. Vorderflügellängen: 1,6-2,2 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Nachweise von Imagines an Sträuchern 
und n iederer Vegetation in verschiedenartigen, durchwegs trocken-warmen Biotopen 
(vorw iegend M acchie) in Höhen von 900-2200 m. Populationsdichten durchwegs 
n iedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

Verbreitung: Karte 65. — E u r o p a :  E . — A f r i k a :  M arokko. — Biogeographisch 
vorläufig n icht beurteilbar.

Coniopteryx (Xeroconiopteryx) loipetsederi A s p ö c k

C on iop teryx  lo ipetsederi A s p ö c k , 1963d (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965e (Tax); Z eleny 1971c (Vb). 
C on iop teryx  (A spoeckian a) loipetsederi A s p ö c k : K is&  al. 1970 (M o n ).

C on iop teryx  (X eroconiopteryx) loipetsederi A s p ö c k : M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; M o n se r r a t  1977a 
(Tax, ö k , Vb).

Taxonomie: *H)20 (p. 49), Abb. 271, 275. — In den M erkmalen der cf Genital
segmente eine der m arkantesten Spezies des Genus. Unverwechselbar! — Variabi
litä t auffallend gering und taxonomisch bedeutungslos. Vorderflügellängen: 2,0- 
2,1 mm.
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Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Spärliche Nachweise von Imagines durch
wegs am Licht in trocken-warm en bis ariden Lebensräumen in Höhen von 0-930 m. 

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-IX .

Verbreitung: Karte 65. —  E u r o p a :  BG, E , GR, R , YU. — Holomediterranes 
Faunenelem ent!

Genus Parasemidalis E n d e r l e i n

Parasem idalis E n d e r l e in , 1905b [Typus generis: Parasemidalis annae E n d e r l e in , 1905b]; 
E n d e r l e in  1906 (M on); 1908 (Charakt); K il l in g t o n  1936 (Mon); T je d e r  1957a (Mon); 
Kis & al. 1970  (Charakt); M e in a n d e r  1972a (Mon).

Taxonomie: 16 (p. 46). — Durch Merkmale des Flügelgeäders und der
Cf und 2  Genitalsegmente k lar definiertes Genus mit zwei gut abgrenzbaren 
A rtengruppen. D ifferenzierung der Spezies genitalmorphologisch in beiden Ge
schlechtern problem los. Vorderflügellängen: 2-4 ,7 mm.

Ökologie: E ntw icklung (zum indest vorwiegend) an Sträuchern und Bäumen in 
verschiedenen wärm ebegünstigten und eher trockenen arborealen Biotopen, vermutlich 
aber nicht im  Erem ial. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis zur Baumgrenze. 
A lle  A rten stets nur in niedrigen Populationsdichten beobachtet.

Verbreitung: H olarktis (Europa, N ordafrika, Kanaren, U SA , Mexiko). Bisher 
4 valide Spezies beschrieben, davon 3 auf N ordwestafrika und Kanaren beschränkt. 
In Europa nur 1 A rt.

Parasemidalis fuscipennis (R e u ter)

C oniopteryx  fu scip enn is  R e u t e r , 1894 (OB).
Parasem idalis fu scip enn is (R e u t e r ) :  En d e r le in  1906 (Nom); 1908 (N om ); L a c k sc h e w it z

1922 (Vb); 1929 (Vb); E sben -P eterse n  1929 (Tax); T je d e r  1940 (Vb); F r a se r  1951 (Vb); 
T je d e r  1953a (Vb); 1953b (Vb); W a r d  1961 (N om ); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, V b); W a r d  1965a (Vb); O h m  1965c ( ö k ,  Vb); T je d e r  1967b (Vb); 
O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); K is & al. 1970 (M o n ) ; R essl  
1971b  ( ö k ,  Vb); K l e in st e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); M ein a n d e r  1972a (M o n ); A a g a rd  
&  S o l e m  1972 (Vb); S o l e m  &  A a g a r d  1973 (Tax); M e in a n d e r  1974a (Vb); S c h m id t  
N ie l se n  1976  (Vb); U jh e l y i  1978 (Vb).

Parasem idalis annae E n d e r l e in , 1906 (OB): E n d e r l e in  1905a (Vb); W it h y c o m b e  1923a (Biol); 
K il l in g t o n  1936 (M on); E g lin  1940 ( ö k ,  Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); R o u sse t  1960b  
(Vb); Z e l e n y  1961a (Tax, Vb); W a r d  1961 (Nom).

Taxonomie: 21 (p. 50), Abb. 227, 310-313. — Eidonomisch durch w eitest
gehende Ü bereinstim m ung im Flügelgeäder H em is em id a lis  p a ll id a  sehr ähnlich, zu 
der aber keine nähere Verwandtschaft besteht. Genitalmorphologisch in beiden 
Geschlechtern sehr charakteristisch und unverwechselbar. Variabilität unbedeutend 
gering und geographisch nicht korrelierbar; auch Angaben über morphologische 
U nterschiede der (gut untersuchten) nordamerikanischen Populationen liegen nicht 
vor. V orderflügellängen: 2-2,7 (4,0) mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines fast durchwegs 
an Koniferen {Pinus, J u n ip e ru s ) ,  ausnahmsweise an Laubbäumen (in Nähe von Koni
feren?) in wärm ebegünstigten trockenen Biotopen von Meeresniveau bis 700 m. 
D urchwegs in niedrigen Populationsdichten beobachtet.
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Präim aginale Stadien (nur Ei beschrieben) und Bionomie: W i t h y c o m b e  1923a. 
Im agines: VI-VIII (in Am erika IV-V).

V e rb re i tu n g :  Karte 66. — E u r o p a :  A , BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E , F, 
GB, H , N ,  R , S, SF, SU. —  N o r d a m e r i k a :  USA (M ichigan, A rizona, California), 
M exiko (D urango). — H olarktisch verbreitet!

Genus Nimboa N a v a s

N imboa N a v a s , 1915g [Typus generis: Nimboa gu ttu la ta  N a v a s , 1915g]; T je d e r  1957a (Mon);
M e in a n d e r  1972a (M o n ) .

Taxonomie: tK ) 16 (p. 46), — Durch Merkmale des Flügelgeäders und der 
Cf und ?  Genitalsegmente gut abgegrenztes homogenes Genus. Abgrenzung 
der Arten (zum indest derzeit) nur im cf Geschlecht und nur auf genitalmorphologischer 
Basis m öglich. Vorderflügellängen: 1,7-3,5 mm.

Ö k olog ie :  W eitestgehend unbekannt. Entwicklung wahrscheinlich vorwiegend 
an niederer Vegetation und an Sträuchern. Nachweise von Imagines mancher Spezies 
in vegetationsreichen Biotopen, von anderen Arten in sehr trockenen, steppen- bis 
halbw üstenartigen Lebensräum en. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis nahe 
der Baum grenze. Durchwegs nur einzeln (zum eist am Licht) beobachtet.

V e rb r e i tu n g :  M ittelm eerraum , Vorderasien, Indien, Afrika (N igeria, Kenia, 
Rhodesien, Südafrika), Insel G lorioso. Kein eigentlicher Verbreitungsschwerpunkt 
erkennbar. Bisher 12 vermutlich valide Spezies beschrieben. In Europa bisher nur 
in Spanien (N . e s p a n o l i ) und in Jugoslaw ien (Kroatien, nördlich Dubrovnik: 1 unbe
stimmbares ? ;  O hm 1973a) nachgewiesen.1)

N im boa espanoli O hm

N imboa espanoli O h m , 1973a (OB): M ein a n d e r  1975b (Vb).

T axo n om ie :  *-0 22 (p. 50), Abb. 228, 314-316. — Jedes Individuum genital
m orphologisch überprüfen, da m it dem Vorkommen noch weiterer Arten des Genus 
N im b oa  in Europa gerechnet werden muß! — Variabilität unbekannt, wahrscheinlich 
unbedeutend. Vorderflügellängen: 2,2-2,8 mm.

Ö k olog ie :  U nbekannt. Einige wenige Nachweise von Imagines in vegetations
reichen, keinesfalls trockenen Biotopen in Höhen von 700-1800 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 67. — E u r o p a :  E  (Andalusien). — A f r i k a :  N igeria (!). — 
B iogeographisch nicht beurteilbar.

Genus Hemisemidalis M e i n a n d e r

H em isem idalis M e in a n d e r , 1972a [Typus generis: Parasemidalis pallida W it h y c o m b e , 1924a].

*) Nach Abschluß des M anuskripts w urde eine Nimboa sp. auch auf der Insel Rhodos nachgewiesen 
(Abb. 317 -3 18 ).
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T a x o n o m ie : i-O  16 (p. 46). — Durch Merkmale der cf und $  Genitalseg
mente gut abgegrenztes Genus. Fliigelgeäder ähnlich jenem von P arasem ida lis, zu 
welchem Genus jedoch keine nähere Verwandtschaft besteht. Alle bisher bekannten 
Spezies sehr eng m iteinander verwandt; vielleicht repräsentieren sie alle zusammen eine 
Superspezies. Vorderflügellängen: 1,8-3,2 mm.

Ö k o lo g ie : Im wesentlichen unbekannt; siehe unter H. p a ll id a .

V e r b r e i tu n g :  Südliche Teile der Paläarktis (M M R, Vorderasien, M ongolei), 
Südafrika. Insgesamt bisher 4 (noch) als valid betrachtete Spezies beschrieben. In 
Europa (Spanien, Griechenland) nur 1 Spezies.

H e m is e m id a lis  p a l l id a  ( W i t h y c o m b e )

P ara se m id a lis  p a llid a  W it h y c o m b e , 1924b (OB): A spö c k  &  A sp ö c k  1965b (Tax, Vb); M ein 
a n d e r  1969  (Vb); 1971 (Vb).

P ara sem id a lis  tam aricis  M e in a n d e r , 1963b (OB): M e in a n d e r . 1972a (Nom).
H e m ise m id a lis  p a llid a  (W it h y c o m b e ) : M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; M o n se r r a t  1976d (Vb);

1977a (Vb).

Vorläufig einbezogen, doch nicht synonym isiert1):
P ara se m id a lis  k asy i A s p ö c k  et A s p ö c k , 1965c (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965b (Tax, Vb).
H e m ise m id a lis  kasy i (A s p ö c k  et A s p ö c k ) :  M e in a n d e r  1972a (M o n ).

T a x o n o m ie : t O  23 (p. 50), Abb. 229, 319-323. — Im Flügelgeäder weitgehend 
m it P a ra s em id a lis  fu s c ip e n n i s  übereinstim mend, zu der aber keine nähere Verwandt
schaft besteht. A bgrenzung von allen übrigen als Spezies beschriebenen Phäna des 
Genus problem atisch. Die bisher vorliegenden Befunde basieren im wesentlichen auf 
der U ntersuchung einzelner (oder sehr weniger) Individuen von rund 30 in verschie
denen T eilen Südeuropas, Vorder- und Zentralasiens und Nordafrikas nachgewiesenen 
H em is em id a l i s -Populationen. Eine souveräne taxonomische Beurteilung der Spezies 
ist derzeit nicht m öglich, es muß aber für wahrscheinlich gehalten werden, daß alle 
diese Populationen (z .T . als distinkte Arten — ta m a r ic is  M e i n a n d e r ,  1963b, k asyi 
A spöck  et A spöck , 1965c — beschrieben) einer einzigen, sehr variablen Spezies oder 
zumindest Superspezies angehören. Solange nicht mehr Material zur Verfügung steht, 
kann die Frage nicht geklärt werden. Bis dahin sollten auch alle H em isem ida lis- 
Populationen Europas, Nordafrikas und Asiens als eine Spezies — H em isem ida lis p a llid a  — 
behandelt werden1). Vorderflügellängen: 1,8-3 mm.

Ö k o lo g ie : Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines durchwegs an 
Sträuchern (T am a rix , H a lox y lo n , C a ra ga n a  etc.) oder am Licht vorwiegend in 
extrem trocken-heißen Biotopen, steppen- oder halbwüstenartigen Charakters. 
V ertikalverbreitung von Meeresniveau bis mindestens 2000 m (in Europa bis 930 m 
nachgew iesen). An den meisten Fundorten nur vereinzelt festgestellt.

P räim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: In Europa VII, IX undX , 
in A frika und Asien III-VIII.

*) W ährend der Drucklegung des Buches veröffentlichte M e in a n d e r  (1979) eine Arbeit, in der er auf 
G rund einer Untersuchung von H em isem idalis-yiztznaX  aus Saudi-Arabien zu dem Schluß 
kom m t, daß die bei der Beschreibung von H . kasy i genannten differentialdiagnostischen Merkmale 
konstant sind, und daß H . kasy i von H . p a llid a  auf dem Niveau von Spezies zu differenzieren ist. 
W ir konnten inwischen ebenfalls weiteres Material von H em isem idalis  untersuchen und schließen 
uns m it V orsicht der AuffassungM EiN AND ERs an; möglicherweise sind die in Südosteuropa nachge
wiesenen Populationen von H em isem idalis durchwegs dem Phänon (= der A rt ?) H . k asy i zuzu
ordnen.
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V e r b r e i t u n g :  Karte 68. — Eu r o pa : E, G R. — A frika : M arokko, Ägypten, Sudan; 
A sien : Libanon, Irak, Iran, Afghanistan, Pakistan, Usbekistan, Kasachstan, M ongo
lei. — Eremiale Art, deren Verbreitung im wesentlichen dem südpaläarktischen 
Steppen- und Wüstengürtel folgt. Das Auftreten in Europa ist biogeographisch nicht 
ohne weiteres erklärbar, vermutlich handelt es sich um stark lokalisierte Reliktpo
pulationen.

Genus Semidalis E n d e r l e i n

S em id alis  E n d e r l e in , 1905a [Typus generis: Coniopteryx aleyrodiform is St e p h e n s , 1836]; 
E n d e r l e in  1906 (M on); 1908 (Charakt); W it h y c o m b e  1925b (Tax); K il l in g t o n  1936 (Mon); 
T je d e r  1957a (Mon); K is & al. 1970 (Charakt); M e in a n d e r  1972a (Mon).

A le m a  E n d e r l e in , 1905b [Typus generis: A lem a boliviensis E n d e r l e in , 1905b]; M e in a n d e r  
1972a (N om ).

A lem ella  E n d e r l e in , 1906  [Typus generis: A lem a boliviensis E n d e r l e in , 1905b]; M e in a n d e r  
1972a (N om ).

N ip h as  E n d e r l e in , 1908 [Typus generis: N ip h as absurdiceps E n d e r l e in , 1908]; M e in a n d e r  
1972a (N om ).

P ara se m id a lis  R o e pk e , 19 16  [Typus generis: P arasem idalis decipiens R o e p k e , 1916]; M e in a n d e r  
1972a (N om ).

P roto sem id alis  Ka r n y , 1924 [Typus generis: Protosem idalis p lu riram osa  K a r n y , 1924]; M ein 
a n d e r  1972a (Nom).

M etasem id a lis  K a r n y , 1924 [Typus generis: P arasem idalis decipiens R o e p k e , 19 1 6 ] ;M e in a n d e r  
1972a (Nom).

A h lersia  E n d e r l e in , 1929 [Typus generis: C on iopteryxpulchella  M c L a c h l a n , 1882]; M e in a n d e r  
1972a (N om ).

N ip h etia  E n d e r l e in , 1930 [Typus generis: Sem id alis curtisiana  E n d e r l e in , 1906]; M e in a n d e r  
1972a (N om ).

T a x o n o m ie : t *0  16 (p. 46). — Durch Merkmale des Flügelgeäders und der
Cf und 9  Genitalsegmente gut abgegrenztes Genus, das sich in mehrere Arten- 
Gruppen gliedern läßt. Abgrenzung der Spezies nur ausnahmsweise auf der Basis 
eidonom ischer M erkm ale (z.B . Fleckung der Flügel), im übrigen nur auf Grund von 
M erkm alen der Cf Genitalsegmente möglich. 9  Individuen meist nicht sicher (bzw. 
nur per exclusionem) bestimmbar. Vorderflügellängen: 2 ,0-4,6  mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung an Bäumen und Sträuchern (wahrscheinlich aber nicht 
an niederer Vegetation) in verschiedenartigen arborealen Biotopen einschließlich 
Kulturbiozönosen von M eeresniveau bis nahe 2000 m. Manche Arten regelmäßig in 
hohen Populationsdichten auftretend und dabei ökonomisch vermutlich von Be
deutung.

Präim aginale Stadien noch sehr mangelhaft bekannt: Siehe unter S. a l e y r o d i fo rm is  
und S. v i c in a .  Ü berw interungsstadium : (durchwegs?) Präpuppe. In Europa vermutlich 
(zum eist) 2 Generationen, in subtropischen und tropischen Gebieten wahrscheinlich 
p lurivo ltin .

V e r b r e i t u n g :  Europa, A frika, N ordam erika, Südamerika. Kein eindeutiger 
V erbreitungsschwerpunkt lokalisierbar. Insgesamt ca. 35 beschriebene valide Arten, 
davon in Europa 3. Schwerpunkt der Verbreitung in Europa: M ittelmeerraum.

S e m id a lis  a le y ro d ifo rm is  (S t e p h e n s )

C on iop teryx  aley rod iform is  St e p h e n s , 1836 (OB): M c L a c h l a n  1884a (Vb); R o st o c k  1888 
(Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); 1913 (Vb).
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C oniopteryx  a leurod iform is  (St e p h e n s ) :  C u r t is  1837  (Nom).
C oniortes a leyrod ifo rm is  (S t e p h e n s ) :  W a l k e r  1853 (Nom).
Semidalis a leurod iform is  (S t e p h e n s ) :  E n d e r le in  1905a (N o m ) ; 1906 (T a x ) ; 1908 (N o m ); 

L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); 1929 (Vb); E sben -P eterse n  1929 (T a x , Vb); T it sc h a c k  1930 (Vb); 
K im m in s  1934  (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g l in  1941 (Vb); F r a s e r  1951 (Vb); G enay  1953 (Vb); 
T je d e r  1953a (Vb); H o f fm a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (T ax , Vb); 1963a (Vb); O h m  
1963b (Vb); R o u sse t  1966 (V g lM o L a ) ; E g l in -D ed e rd in g  1967a (ö k , Vb); T je d e r  1967b  
(Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); R o u sse t  1969 (V g lM o L a ) ; 1970a (V g lM o L a ) ; K r a u s e  &  
O h m  1970 (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb).

Sem idalis cu rtisianaE n d e r l e in , 1906 (OB): L a c r o ix  1924a (Nom); E sben -P eterse n  1929 (Nom). 
Sem idalis a lba ta  E n d e r l e in , 1907a (OB): K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r  1972a (Nom). 
Sem idalis alpina  W it h y c o m b e , 1925b (OB): M e in a n d e r  1972a (Nom).
Sem idalis p o in dan a e  W it h y c o m b e , 1925b (OB): M ein a n d e r  1972a (Nom).
Nipbetia curtisiana  (E n d e r l e in ) :  E n d e r l e in  1930 (Nom).
Niphetia alpina  (W it h y c o m b e ) :  E n d e r l e in  1930 (Nom).
N ipbetia p o in d an a e  (W it h y c o m b e ) :  E n d e r le in  1930 (Nom).
Semidalis a leyrod ifo rm is  (S t e p h e n s ) :  K il l in g t o n  1936 (M o n ) ; 1937b (Nom); E g l in  1940 

( ö k , V b); T je d e r  1941c  (Nom); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  V b); R o u sse t  1960b (Vb); Z eleny  
1961a  (Tax, Vb); A s p ö c k  1963a (Vb); 1963e (Vb); R o u sse t  1964b (Biol, Vb); A s p ö c k  & 
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); Z eleny  1964c (Vb); A sp ö c k  &  
A s p ö c k  1965b  (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); G reve  1966a (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); Z elen y  &  
T a l it z k i 1966  (Vb); G e p p  1967b (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1967e (Vb); S c h m id  1968b (Vb); 
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); G reve  1969b (Vb); Kis &  al.1970 (M on);LAUTERBAc'H 1970 
(Vb); R e ssl  1971b  ( ö k ,  Vb); G rev e  1971 (Vb); Z eleny  1971b  (Vb); K l e in st e u b e r  1972a 
(Vb); 1972b  (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); K is 1972 (Vb); M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; H ö lzel  
1973b (Vb); J o o st  1973 (Vb); G e p p  1974a (Vb); 1974b (Vb); 1974d (Vb); P lew ka  1974 (Vb); 
G e p p  1975c (Biol); 1977b (ö k , V b); M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); P o p o v  1977 (Vb); 
A g e k ia n  1978 (Biol, La); M o n s e r r a t  1978b ( ö k , Vb).

C oniopteryx  albata  (E n d e r l e in ) :  B a n k s  1937 (Nom).

T axo n o m ie :  tH ) 24 (p. 50), Abb. 230, 329-331. — Eidonomisch von S. v i c in a  
und S. p s e u d o u n c in a t a  nicht sicher zu differenzieren, durch die im genannten 
M erkm ale der cf Genitalsegmente jedoch stets problemlos identifizierbar. 9  nur Per 
exclusionem  bestimmbar. Variabilität der Cf Genitalsklerite in Europa sehr gering 
und taxonomisch vö llig  bedeutungslos. Grundsätzlich können Populationen etwa von 
der Iberischen H alb insel, von ME und von Anatolien nicht differenziert werden; 
m öglicherw eise werden sich bei insulär isolierten Populationen jedoch geringfügige 
U nterschiede finden lassen (z.B . Kreta ?). In Süd- und Südostasien (z.B . Indien, 
China) treten Populationen auf, die sich Cf genitalmorphologisch von europäischen 
Individuen in M erkm alen der Parameren und der Uncini unterscheiden, die aber 
von M e in a n d e r  (1972a) zumindest vorläufig noch als Phäna von S. a le y r o d i fo rm is  
betrachtet werden. D ie Frage kann mangels genügend umfangreichen Materials derzeit 
n icht gek lärt werden. Am plausibelsten erscheint die Annahme einer Superspezies 
mit zahlreichen Phäna von unterschiedlichem taxonomischen Niveau im asiatischen Teil 
des V erbreitungsareals, möglicherweise bestehen auch Klinen. Vorderflügellängen: 2,1-
3 ,9  mm.

Ö k olog ie :  E uryök! Entwicklung an zahlreichen Laubbäumen und -sträuchern 
bewiesen oder gefolgert. Massenauftreten besonders oft an Q u er cu s  spp., C ra ta e gu s  
und C a rp in u s  beobachtet. Nachweise von Imagines (nicht aber von Larven) auch 
mehrfach an Koniferen in Laubbiotopen. Bevorzugte Habitate: Wärmebegünstigte 
Laubholz-B iotope unterschiedlicher Struktur (lockere Eichen-Hainbuchen-W älder, 
H ecken, Parks, G ärten, Macchien). Vertikalverbreitung in ME 1000 m nicht wesentlich 
überschreitend, einzelne N achweise bis ca. 1500 m; in SE und Vorderasien bis 
ca. 2000 m. W egen des häufig massenhaften Auftretens im Ökosystem sicher von
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erheblicher Bedeutung und m öglicherweise auch als Prädator von Schadinsekten 
in Kulturbiozönosen ins Gewicht fallend.

P räim aginale Stadien und B ionom ie: K il l in g t o n  1936, R o u sse t  1966. Imagines: 
(IV) V -IX  (X ). U berw interungsstadium : Präpuppe. Generationen: 2 (-3 ?).

V e rb re i tu n g :  Karte 69. —  E u r o p a : A , AN D , BG, BRD, C H , CS, D DR, DK, 
E, F , GB, GR, H , I, N , N L, P, PL, R , S, SF, SU , YU. — A sie n : Anatolien, 
Armenien, Zypern, Grusinien, N-Iran, Pakistan, Kasachstan, China, Japan, Indien, 
Nepal, Formosa, Thailand, M alaya (siehe oben). — Europäisches Verbreitungsareal 
m it großer W ahrscheinlichkeit auf polyzentrische Besiedlungen aus dem M M R zurück
zuführen; wegen der oben erwähnten taxonomischen Schwierigkeiten im übrigen 
aber insgesam t biogeographisch noch nicht beurteilbar.

Semidalis pseudouncinata M ein a n d e r

Sem idalis pseudoun cina ta  M e in a n d e r , 1963b (OB): A spö c k  &  A spö c k  1964a (Vb); 1969a (Tax,
ö k ,  V b); M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; L a u t e r b a c h  1972a ( ö k ,  Vb); O h m  1973c ( ö k , Vb);
G e p p  1974b  (Vb); M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

T a x o n o m ie :T < 2 4  (p. 50), Abb. 324-328. — Eidonomisch von den beiden anderen 
in Europa vorkommenden Spezies des Genus nicht sicher, cf genitalmorphologisch 
durch die im genannten M erkm ale jedoch stets problemlos abgrenzbar. $  nur 
per exclusionem  bestimmbar. V ariabilität unbedeutend gering und geographisch nicht 
korrelierbar. Vorderflügellängen: 2,5-3 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung an Cupressaceen bewiesen. Nachweise von Imagines an 
Z ypressen, T hu ja  und J u n ip e ru s ,  jedoch auch an Pistazien und T am arix , durchwegs 
in trocken-warm en Biotopen oder zumindest an wärmebegünstigten Standorten der 
erwähnten Sträucher. In ME bisher nur in Städten an exotischen Ziersträuchern 
(durchwegs Cupressaceen) in Parks, Gärten und Friedhöfen. Vertikalverbreitung 
im  M M R  von M eeresniveau bis ca. 1400 m, in ME nur in der Ebene. Im M M R meist 
in n iedrigen Populationsdichten, nur ausnahmsweise lokal häufig beobachtet, in den 
deutschen Städten jedoch w iederholt und in mehreren Jahren massenhaft festgestellt. 
M öglicherw eise als Prädator von Schadinsekten an Ziersträuchern von Bedeutung. Auf 
den Berm udas zur Bekämpfung der an J u n ip e ru s  b e rm u d ia n a  lebenden Schildlaus 
C a ru la sp is  m in im a  eingeführt.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: L a u t e r b a c h  1972a, O h m  1973c. Imagines: 
V-VIII (in Marokko schon im II und III). Generationen: In ME und SE 2, in Nord
afrika vermutlich mindestens 3.

V e rb re i tu n g :  Karte 70. —  E u r o p a : A N D , BRD, E , F (einschließlich Korsika),
I, Y U . —  A f r i k a : M arokko. — Atlanto-adriatomediterranes Faunenelement? Die 
V orkom m en nördlich der A lpen sind so gut w ie sicher auf (möglicherweise 
laufende, z .T . aber schon Jahrzehnte zurückliegende) Einschleppungen zurückzu
führen.

Semidalis v icina (H a g e n )

C oniopteryx  vicin a  H a g e n , 1861 (OB): E m e r t o n  1906 (Biol); M u m a  1967 (Biol).
Semidalis v ic in a  (H a g e n ) :  E n d e r l e in  1906 (N om ); M u m a  1971 (Tax, TaxLa, Biol, Vb);

M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; 1974a (Vb); 1974b (TaxLa); G e p p  1974c (Tax, Vb).
Parasem idalis n igriceps N a v a s , 1918a (OB): M e in a n d e r  1972a (Nom).
Niphetia v ic in a  (H a g e n ) :  E n d e r le in  1930 (Nom).
Semidalis rib esi O h m , 1973a (OB): M e in a n d e r  1972a (Nom).
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T axo nom ie :  i - 0  24 (p. 50), Abb. 332-334. — Eidonomisch von den beiden 
anderen in Europa vorkommenden Spezies des Genus nicht sicher, Cf genital
morphologisch durch das im r f l  genannte Merkmal jedoch stets problemlos abgrenz
bar. $  nur per exclusionem bestimmbar. Variabilität der europäischen und nordafrika
nischen Populationen (als S. r ib e s i  beschrieben) unbedeutend gering und nach 
M e in a n d e r  (1972a) m it jener nordamerikanischer Populationen (als S. v i c in a  be
schrieben) überschneidend; bisher also keinerlei geographisch korrelierbare Differen
zierungen. Vorderflügellängen: 1 ,9-3,7 mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung vermutlich ausschließlich an Laubhölzern. Nachweise von 
Imagines in Europa in sehr verschiedenartigen Laubbiotopen (Eichenbestände, 
K ultursteppen, O bstgärten, M acchien); offenbar nicht so ausgeprägt an trocken-warme 
B iotope gebunden w ie S. p s e u d o u n c in a ta . Vertikalverbreitung in Europa von M eeres
niveau bis m indestens 1200 m, in N ordafrika bis mindestens 1500 m. In Europa 
durchwegs in niedrigen Populationsdichten beobachtet. In Am erika vermutlich als 
Prädator von Schädlingen in Z itruskulturen von Bedeutung.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Em e r t o n  1906, M u m a  1967, 1971, M e in a n d e r  
1974b. Im agines: V -IX . Generationen: 2 (?).

V e rb re i tu n g :  Karte 71. —  Euro pa : E, F, I, P, YU . —  A frika: M arokko; 
N ord am erika : Kanada (Quebec, Alberta), U SA (östliche und zentrale Staaten).
—  Verm utlich polyzentrisch (atlanto-adriato-) mediterranes Faunenelement, das nach 
N ordam erika eingeschleppt worden ist. Umgekehrter Verschleppungsweg unwahr
scheinlich.

Genus Conwentzia E n d e r l e i n

C onw en tz ia  E n d e r l e in , 1905c [Typus generis: Conwentzia p ineticola  E n d e r l e in , 1905c]; 
E n d e r l e in  1906 (M on); 1908 (Charakt); K il l in g t o n  1936 (Mon); Kis &  al. 1970 (Charakt); 
M e in a n d e r  1972a (M on).

T axo n o m ie :  tH ) 16 (p. 46). — Durch M erkmale des Flügelgeäders und der 
Cf und $  Genitalsegmente gut abgegrenztes homogenes Genus. H interflügel bei 
den m eisten , aber nicht allen Spezies reduziert. Differenzierung der Arten im 
wesentlichen nur auf genitalmorphologischer Basis und nur im cf Geschlecht möglich. 
V orderflügellängen: 2 ,7 -4 ,9  mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung an Sträuchern und Bäumen in verschiedenartigen (sehr 
trockenen ebenso w ie vegetationsreichen) arborealen Biotopen von Meeresniveau bis 
zu r W aldgrenze. M ehrere Spezies regelmäßig in hohen Populationsdichten auftretend 
und m öglicherweise ökonomisch bedeutsam. Uberwinterungsstadium : Präpuppe. 2-3 
G enerationen.

V e rb re i tu n g :  H olarktis, N ordindien, Südafrika. Bisher 6 vermutlich valide
Spezies beschrieben, davon in Europa 2.

C o n w en tz ia  psociformis ( C u r t is)

C oniopteryx  p sociform is  C u r t is , 1834 (OB).
C oniopteryx  apb id iform is R a m b u r , 1842 (OB): M e in a n d e r  1972a (Nom).
C oniortes apb id iform is (R a m b u r ) :  W a l k e r  1853 (Nom).
C oniortes p sociform is ( C u r t is ) : W a l k e r  1853 (Nom).
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C o n w en tz ia  psociform is  ( C u r t is ) :  E n d e r l e in  1905c (Nom); 1906 (Nom, Tax); 1907b (Tax); 1908
(N om ); W it h y c o m b e  1923a (Paras); 1924a (Paras); E sben -P eterse n  1929 (Tax,.Vb); 1932 (Vb);
K i l l in g t o n  1936 partim  (M on); T it sc h a c k  1939 (Vb); W e id n e r  1939 (ö k ) ; E g l in  1940
(Biol, V b ); C o l l y e r  1951 (Biol, Tax); R o u sse t  1960b (Tax); Z elen y  1961a (Tax, Vb);
1961b  (Tax); K u w a y a m a  1962 (Vb); A s p ö c k  1963a partim (Vb); H ö l z e l  1964b (Vb);
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, O k, Vb); R o u sse t  1964b (Biol, Vb); Z elen y  1964c (Vb);
F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); R o u sse t  1966 (VglMoLa); G e p p  1967b (Vb);
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1967e (ö k , V b); N ew  1967a (ö k , Vb); T je d e r  1967b (Vb); Ö h m  &
R e m a n e  1968 (Vb); N e w  1968b ( ö k ) ;  R o u sse t  1969 (VglMoLa); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a
(Vb); K is  &  al. 1970 (M on); L a u t e r b a c h  1970 (Vb);G REVE 1971 (V b ); R essl  1971b (ö k ,V b );
Z e l e n y  1971b  (Vb); M e in a n d e r  1972a (Mon); K l e in st e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); G eijsk es
1972 (Vb); G e p p  1974d (Vb); P l e w k a  1974 (Vb); M e in a n d e r  1975a (Vb); G e pp  1975c (ö k );
M e in a n d e r  1976 (Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); M o n se r r a t  1978b ( ö k ,  Vb).

T axo n om ie :  r O  25 (p. 50), Abb. 231, 339. — Das Genus C onw en tz ia  ist in 
Europa durch zwei eidonomisch nur mäßig, genitalmorphologisch meist gut differen
zierte und vor allem ökologisch vikariante Phäna vertreten, denen gegenwärtig von 
den m eisten Autoren der Status von Arten zugebilligt w ird , wenn auch nicht 
bewiesen ist, daß sie genetisch w irk lich  isoliert sind. C. p so c ifo rm is  ist im typischen 
Fall durch eine helle, C. p in e t ic o la  durch eine rauchig-bräunliche Flügelmembran 
ausgezeichnet. In der Zahl der Fühlerglieder lassen sich ebenfalls (zumindest in 
M E) U nterschiede feststellen (C . p so c ifo rm is  meist mehr als 36 G lieder, C. p in e t ico la  
m eist w en iger). A uf der Basis des im genannten und aus den Abbildungen 
ersichtlichen M erkm als der cf Genitalsegmente ist die Zuordnung eines Individuums 
zu einem der beiden Phäna fast immer möglich, meist sogar problemlos. Die 
Variationsbreite beider Phäna ist erheblich und insgesamt — die Verbreitungsareale 
sind außergewöhnlich groß — ganz ungenügend untersucht. Es ist nicht ausge
schlossen, daß künftige Untersuchungen unter Einbeziehung europäischer, afrikani
scher, asiatischer und am erikanischer Populationen zu anderen taxonomischen Auf
fassungen führen werden. Vorderflügellängen: 3,1-3,9 mm.

Ökologie: Entwicklung in Europa (zumindest vorwiegend) an Laubbäumen und 
-sträuchern m it ausgeprägter Präferenz für Q uercu s  spp. (und C rataegus}). Euryök, 
bei Bevorzugung wärm ebegünstigter Biotope, besonders lichter Laubmischwälder. 
Vertikalverbreitung gering, in ME 500 m offenbar nicht überschreitend, im M M R 
(bei w eitgehender Beschränkung auf höhere Lagen) bis 1800 m. Populationsdichten 
überaus schwankend, oft sogar M assenvermehrungen. Als Prädator von Schadarthropo
den m öglicherweise bedeutsam.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: C o l l y e r  1951, R o u s s e t  1966, 1969. Imagines: 
IV -X . U berw interungsstadium : Präpuppe. Generationen: 2-3. Parasiten (Larve): 
Braconidae (R hizarcha  sp .), Ceraphrontidae (L ygo ceru s  sp ., C allicera s sp .).

V e rb re i tu n g :  Karte 72und 73. — E u ro p a : A , AN D , B, BRD, C H , CS, DDR, DK,
E, F, GB, H , I, IR L , N , N L , P, PL, R, S, YU. — A frika: M arokko, A lgerien, 
Ä gyp ten ; A sien : A natolien, G rusinien, Zypern, Israel, Japan (?); N ordamerika: 
Kanada (Vancouver), U SA  (O hio, New Jersey , M aryland, Virginia). Nach Neuseeland 
im portiert. —  Biogeographisch derzeit nicht — m öglicherweise nach weiteren 
taxonom ischen Untersuchungen besser — beurteilbar. Ursprüngliches Verbreitungs
areal vielleicht anthropogen stark verändert.

C o n w e n tz ia  pineticola E n d e r l e i n

C o n w e n tz ia  p inetico la  E n d e r l e in , 1905c (OB): E n d e rle in  1905b (Tax); 1906 (Nom, Tax);
1907b (Tax); 1908 (N om ); E s b e n - P etersen  1913d  (Vb); L a c k sc h e w it z  1929 (Tax, Vb);
E g l in  1940  ( ö k , V b); C o l l y e r  1951 (Biol, Tax, TaxLa); S c h r e m m e r  1959b (Biol, TaxLa);
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R o u s s e t  1960b (Tax); Z e len y  1961a (Tax, V b); 1961b (Tax); M e in a n d e r  1962a (Vb); 1963a 
(Vb); 1963b  (Vb); A s p ö c k  1963a partim (Vb); O h m  1963b (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a 
(Tax, ö k ,  Vb); O h m  1965c (Vb); F isc h e r  1966 (Vb); Z eleny  &  T a l it z k i 1966 (Vb) 
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1967c (Vb); G e p p  1967b (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); A spö c k  
&  A s p ö c k  1969a (V b) ; G reve  1969b (V b) ; K is  &  a l. 1970 (M o n ) ; K ra u se  &  O h m  1970 (V b) ; L a u 
t e r b a c h  1970  (Vb); M e in a n d e r  1971 (Vb); R e ssl  1971b ( ö k ,  Vb); Z eleny  1971b  (Vb); 
M e in a n d e r  1972a (M o n ) ; 1972b (Vb); K l e in st e u b e r  1972a (Vb); 1972b (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k i973c (Vb); J o o st  1973 (Vb); D o r o k h o v a  1973a (V b);H ö l z e l  1973b (Vb); G epp  
1974b (V b); 1974d (Vb); P l ew k a  1974 (Vb); G e p p  1975c ( ö k ) ;  A n d e rse n  &  G reve 1975 (Vb); 
S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb);GEPP 1977b (O k , V b); M o n s e r r a t  1977a(Tax, ö k ,  Vb). 

C onwentz ia b a gen i B a n k s , 1906 (O B ) : M e in a n d e r  1972a (N o m ).

C oniopteryx  reticu lata  T u l l g r e n , 1906 (OB): E n d e r l e in  1908 (Nom).
C onw en tz ia  angulata  N a v a s , 19141 (OB): M e in a n d e r  1972a (N o m ).

C onwentz ia axillata N a v a s , 19141 (OB): M e in a n d e r  1972a (N o m ).

C onwentz ia cryp ton eu ris B a g n a l l , 1915  (O B ): M e in a n d e r  1972a (Nom).
C onwentz ia p sociform is form a p in etico la  E n d e r l e in : L a c r o ix  1924a (Nom); K il l in g t o n  1936 

(Mon).

T axo nom ie :  i - 0  25 (p. 50), Abb. 335-338. — Siehe unter C. p s o c i fo rm is ]  
V orderflügellängen: 2 ,7 -3 ,7  mm.

Ökologie: Entwicklung in Europa (zumindest vorwiegend) an Koniferen, mit 
sehr ausgeprägter Präferenz für P inu s  spp., außerhalb Europas wahrscheinlich 
auch an Laubhölzern. E uryök! Nahezu an allen Standorten von P inu s spp. vom 
M eeresniveau bis zur W aldgrenze. Meist häufig, vielfach Massenvermehrungen. 
A ls P rädator im Ö kosystem  sicher bedeutsam.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: C o l l y e r  1951. Imagines: IV-X. Überw inte
rungsstad ium : Präpuppe. Generationen: 2-3.

V e rb r e i tu n g :  Karte 7 2 und 73. — E u r o p a :  A, BG, BRD , CH , CS, DDR, DK, E, F, 
GB, G R, H , I, IRL, N , PL, R , S, SF, SU , Y U . (In Großbritannien und Irland zahlreiche 
N achw eise, jedoch nicht von C. p s o c i fo r m is  differenziert!) — A f r i k a :  M arokko; 
A s i e n :  A natolien , Georgien, Sibirien (Jakutsk), M ongolei, Japan (?); N o r d a m e r i k a :  

Kanada, U SA  (zahlreiche Nachweise im N ordosten des Kontinents). — Biogeographisch 
ebenso w en ig  beurteilbar w ie C. p s o c i fo rm is  (siehe dort).
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4.3.2. Familie Osmylidae L e a c h

O sm ylidae L e a c h , 18 15 : H a n d l ir s c h  1908 ( S y , Phyl); K r ü g e r  1912-14  (Mon); C o m st o c k  
1918  (VglM o); W it h y c o m b e  1925a (VglMo, Phyl); Stit z  1927a (Charakt); E sben -P etersen  
1929 (Charakt); St it z  1931 (U); K il l in g t o n  1936 (Mon); H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b  
(Charakt); B e r l a n d  &  G ra sse  1951 (Charakt); F r ie d r ic h  1953 (Charakt); B er t r a n d  1954 
(O ) ; B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (Charakt); T je d e r  1954 (VglMo); 1957a 
(M on); A c k e r  1960 (VglM o); M e in a n d e r  1962a (Charakt); A sp ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Charakt); 
K is  & al. 1970  (Charakt); R iek  1970 (Charakt); A spö c k  & al. 1978 (Charakt).

M ittelgroße bis große Planipennia (Vorderflügellängen 15-30 mm) von (im Vergleich 
zur G röße) eher zartem  Habitus (F. 74).

Kopf k u rz , m it 3 O zellen. Antennen filiform, kurz (kürzer als die halbe 
Vorderflügellänge). M undwerkzeuge ohne Besonderheiten. Prothorax kaum länger als 
breit, M eso- und M etathorax deutlich breiter, aber angesichts der großen Flügel 
nur m äßig stark entw ickelt. F lügel + homonom, ziem lich breit, bei vielen Arten 
gefleckt, offenbar ohne jeden Kopplungsmechanismus. Flügelgeäder: F. 75. Kostal
feld im V orderflügel breiter als im H interflügel, Queradern gegabelt oder unge- 
gabelt; keine vena recurrens. Subcosta mit Radius vor dem Flügelapex fusioniert. 
Basaler T eil der M edia anterior in beiden Flügeln frei, Media posterior gegabelt, 
Cubitus anterior und posterior sowie 3 Analadern ohne Besonderheiten. Zahlreiche 
Q ueradern z .T . in Stufenreihen angeordnet. Beine schlank, kurz; Coxen der Vorder
beine der $ 9  der Osmylinae sehr lang und mit einem nach außen gerichteten Fort
satz, der beim  Liebesspiel vom cf mit den M andibeln erfaßt w ird . Abdomen mit 
gut entwickelten Tergiten und Sterniten und großen Pleuralregionen, beim Cf mit 9, 
beim $  mit 7 vollständig ausgebildeten Segmenten und Ektoprokten. Die cfcf mancher 
Spezies (auch der in Europa verbreiteten) mit großen paarigen Duftdrüsen, die 
als eversible sackförm ige Gebilde dorsolateral zwischen dem 8. und 9. Segment 
nach außen treten. Cf Genitalsegmente: Abb. 341-343. 9. Koxopoditen groß, außen 
liegend. A ußer den paarigen Parameren sind noch weitere Sklerite vorhanden, die 
derzeit n icht interpretiert werden können. $  Genitalsegmente: Abb. 344, 345.
8. Tergit außergewöhnlich groß, 9. Tergit und Ektoprokte ohne Besonderheiten. 
Subgenitalplatte unterschiedlich gestaltet, durchwegs gut ausgebildet. Gonapophyses 
laterales stark  verlängert, einen kurzen O vipositor m it Styli bildend. Spermatheca 
paarig.

Drei Larvenstadien. Larven des 2. und 3. Stadiums (Abb. 901) sehr ähnlich, 
langgestreckt, m it langen,spitzen , vor dem Apex fast parallel verlaufenden M axillen; 
keine K iem enbildungen (Luftblasen im Vorderdarm der semiaquatilen Larven ver
hindern jedoch Ertrinken bei Aufenthalt im W asser); Apex des Abdomens mit 
eversiblen und m it H äkchen besetzten Fortsätzen.

E iablage an Pflanzen und Steinen in der Nähe von Fließgewässern oder an 
Baum stäm m en. Lebensweise der Larven entweder sem iaquatil in der Uferzone der 
Gewässer oder unter Baumrinde. Verpuppung in gesponnenem Kokon im Moos, 
unter Steinen etc. oder unter der Rinde. Entwicklungsdauer (durchwegs ?) 1 Jahr. 
Imagines leben räuberisch von anderen Insekten, tag- und dämmerungsaktiv; F lug
vermögen schlecht. Bei A usbildung hoher Populationsdichten wegen der großen 
Biomasse im  Ö kosystem  sicher von erheblicher Bedeutung.

System atische Stellung: Schwesterfamilie der N eurorthidae und m it diesen zusammen 
die Schwestergruppe der Sisyridae. K lassifikation unbefriedigend. Die Familie w ird 
derzeit in 6 Subfamilien m it ca. 25 Genera gegliedert, eine weltweite Revision 
aus neuerer Zeit liegt jedoch nicht vor.
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V erbreitung: Europa, Asien, Afrika, Australien, Südamerika; in Nordamerika 
offenbar nicht vertreten (nur eine zweifelhafte Angabe aus M exiko). Kein eigent
licher Verbreitungsschwerpunkt erkennbar. Bisher rund 100 beschriebene Spezies. 
In Europa nur 1 Spezies.

Subfamilie Osmylinae L e a c h

Osm ylinae L e a c h , 18 15 : K r ü g e r  1913  (Mon); T je d e r  1957a (Nom).

Genus Osmylus L a t r e i l l e

O sm ylus L a t r e il l e , 1802 [Typus generis: H em erobius fu lv icepba lu s  S c o p o l i , 1763]; K rü g e r  
1913  (M on); K il l in g t o n  1936 (M on); K is & al. 1970 (Charakt).

T axo nom ie :  i - 0  26 (p. 51). — Einziges in Europa vertretenes Genus der
Subfam ilie O sm ylinae und zugleich der Familie. (Neuere Untersuchungen über 
generische K lassifikation der O sm ylinae liegen nicht vor!). Vorderflügellängen: 18- 
30 mm.

Ö k olog ie :  Eiablage an Pflanzen und Steinen in Wassernähe, dabei mehrere (2 bis 
25) Eier zu gebogener Reihe verklebt. Entwicklung der Larven semiaquatil in der 
hygropetrischen Zone am Rande fließender Gewässer (im  Moos, unter Steinen etc). 
Larven leben räuberisch von W asserinsekten. Vertikalverbreitung von Ebene bis in 
subalpine Stufe. Populationsdichten lokal oft außerordentlich hoch. Überwinterungs
stad ium : 2 . oder 3. Larvenstadium . 1 Generation pro Jah r.

V e rb r e i tu n g :  Europa und Asien. Bisher ca. 10 (allerdings z.T . ungenügend 
untersuchte) Arten beschrieben. In Europa nur 1 Spezies.

O sm ylus fu lvicephalus (Sc o p o l i)

H em erob iu s fu lv icep b a lu s  S c o p o l i , 1763 (OB).
H em erob iu s maculatus F a b r ic iu s , 1787  (OB): H ag en  1866b (Nom).
H em erob iu s laurifo lia eform is R a z o u m o w sk y , 1789 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
O sm ylus m acu latus (F a b r ic iu s ) :  L a t r e il l e  1802 (Nom); P ic t e t  1865 (Vb); R o st o c k  1888 (Vb); 

K l a p a l e k  1900 (Vb); D z ie d z ie le w ic z  1905 (Vb); E sben -P etersen  1913d  (Vb); P o n g r a c z
1923 (Vb); B u r e s c h  1936  (Vb).

O sm ylus cb rysop s  (L in n a e u s ) [FD !]: H ag en  1858b (Vb); S elys- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); M c L a c h l a n  1902 (Vb); K r ü g e r  1913 (Mon); L e st a g e  1921 (L a , Biol); 
L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); W it h y c o m b e  1923a (Biol); L a c k sc h e w it z  1929 (Vb); E sben - 
P e t e r se n  1929 (T a x , V b); T it s c h a c k  1930 (Vb); St it z  1931 (VglMo); E sb e n -P eterse n  1932 
(Vb); D a v id  1936 (VglM o); A lfken  1939 (Vb); E g l in  1940 (Biol, Vb); 1941 (Vb); W e se n be rg - 
L u n d  1943  (Biol); W u n d t  1961 (VglM o); H o f fm a n n  1962 (Vb); R e m m  1962 (Vb); W u n d t

1965 (VglM o); 1966 (VglM o); 1967 (VglMo); 1969 (VglMo); L e u po ld  1971 (Biol).
O sm ylus fu lv icep h a lu s  (S c o p o l i ) :  M c L a c h l a n  1868 (Nom); P o n g r a c z  1914  (Vb); 1919  (Vb); 

M o se l y  1 935  (Vb); K il l in g t o n  1936  (Mon); T je d e r  1940 (Vb); 1953a (Vb); A u b e r  1958  (Vb); 
F r a s e r  1 9 5 9  (T a x , ö k ,  Vb); K i m m i n s . 1962 (L a , Biol, ö k ) ;  A spö c k  &  A sp ö c k  1964a (T ax , 
ö k ,  V b ); H ö l z e l  1 9 6 4 b  (T a x , Vb); Z elen y  1964b  (Vb); O h m  1964  ( ö k ,  Vb); W a rd  
1 965b  (Biol); F is c h e r  1966 (Vb); J an d er  1966  (Eth); E g l in -D e d e rd in g  1967a (Vb); 
O h m  &  R e m a n e  1968  (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); Kis & a l. 1970  (Mon);

166



L a u t e r b a c h  1970 (Vb); K r a u se  &  O h m  1970 (Vb); Z e len y  1971c (Vb); K l e in st e u b e r

1972b (V b); J o o st  1973 (Vb); R e ssl  1973 ( ö k ,  Vb); G e p p  1974d (Vb); A c h t e l ig  1975
(VglM o); E l l io t t  1977 (La, Biol, ö k ) ;  M o n s e r r a t  1977a ( ö k ,  Vb); G e p p  1977 ( ö k ,  Vb);
P o p o v  1977  (Vb).

T axo nom ie :  tK ) 27 (p. 51), Abb. 340-345; F. 74, 75, 76, 77. — Einzige 
in Europa vorkommende Art der Fam ilie! Variationsbreite des Fleckungsmusters 
des Kopfes und der Vorderflügel erheblich, geographisch jedoch nur sehr undeut
lich  korrelierbar. Auf der südlichen Balkan-Halbinsel dominieren z.B. ausgeprägt 
helle Form en m it nur schwach gefleckten Flügeln, noch homogener und einiger
maßen differenziert sind die Populationen einzelner Inseln der Ä gäis; in ME (wo die 
A rt im wesentlichen allgemein verbreitet ist, wodurch auch ein dauernder Genaus
tausch zw ischen den verschiedenen Populationen möglich ist) treten hingegen 
auch innerhalb einer Population sehr unterschiedlich gefleckte Individuen auf, darunter 
auch Extremformen, die mit jenen des Balkan-Ägäis-Raumes übereinstimmen. 
Serienuntersuchungen der cf und 9  Genitalsegmente zahlreicher Individuen ver
schiedener Provenienz haben ergeben, daß die G enitalsklerite nur unerheblich 
variieren und daß geographisch korrelierbare Unterschiede (zumindest derzeit) nicht 
w irk lich  faßbar sind. Eine Aufspaltung der Art in Subspezies ist daher wenigstens 
vorläufig in keiner W eise gerechtfertigt (und schon gar nicht notwendig)! Vorder
flügellängen: 20-26 mm.

Ö kolog ie :  Siehe auch unter O sm y lu s  und O sm ylidae. N ahrung der Larven 
w ahrschein lich  vorw iegend Chironom iden-Larven, grundsätzlich wohl aber alle weich
häutigen Insekten des Uferbereiches von Bächen und Flüssen. Vertikalverbreitung 
in  ME von Ebene bis etwa 1000 m, im M M R bis etwa 1500 m nachgewiesen. 
Populationsdichten lokal sehr hoch. Imagines neigen zur Scharenbildung (Konzentra
tion v ieler Individuen auf einem Busch oder auf umschriebenen Stellen auf der 
Unterseite von Brücken).

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K i l l i n g t o n  1936, K i m m i n s  1962. Imagines:
(IV) V-VII (VIII). Uberw interungsstadium : 2. oder 3. Larvenstadium. 1 Generation 
pro Jahr.

V e rb re i tu n g :  Karte 74. —  E u r o p a :  A , A L , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E ,

F, GB, G R , H , I, IR L , L , N L, PL , R , S, SU , TR, Y U . — A s i e n : W -Anatolien. — 
V erm utlich expansives holomediterranes Faunenelement.
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4.3.3. Familie Neurorthidae N a k a h a r a

Neurorthidae (N eurorthini N a k a h a r a , 1915a): N a v a s  1935b (Mon); N a k a h a r a  1958 (M on);
Z w ic k  1967  (La, VglM o, Sy); R ie k  1970 (Charakt); M o n s e r r a t  1977c (Nom); A sp ö c k  &
al. 1978 (Charakt).

Kleine Planipennia (Vorderflügellängen 7-10 mm) von zartem , Hemerobiiden 
ähnlichem H abitus; Kopf, Thorax und Flügel mit dicht stehenden langen und feinen 
Borsten (F. 78).

Kopf ohne O zellen , Antennen in beiden Geschlechtern moniliform, mit dichter 
Beborstung, wesentlich kürzer als Vorderflügel. M undwerkzeuge ohne Besonder
heiten. F lügel homonom. Flügelgeäder: F. 79. Kostalfeld im Vorderflügel breiter 
als im H interflügel, m it gegabelten oder ungegabelten Q ueradern; keine vena recurrens. 
Subkostalfeld m it einer basalen und einer subpterostigmalen Querader. Subcosta 
durchwegs vom Radius getrennt verlaufend, im Apikalbereich sich jedoch in ausge
dehntem K leingeäder auflösend und nur selten bis zum Flügelrand verfolgbar. M edia, 
Cubitus und 3 Analadern ohne Besonderheiten. Queradern z .T . in Stufenreihen. 
Beine ohne Besonderheiten. Abdomen schwach skierotisiert, cf m it 8, £ mit 7 voll
ständig ausgebildeten Segmenten. 6. und 7. Segment der Ötf außergewöhnlich ver
größert. Zwischen dem 6. und 7. Segment paarige eversible Schläuche. Zwischen dem 
7. und 8. Segment eine ringförm ige drüsige Zone, cf Genitalsegmente: Abb. 346-351.
9. T ergit und besonders 9. Sternit stark umgestaltet. Ektroprokte gut ausgebildet.
9. Koxopoditen, Gonarcus und Parameren zu einer großen Struktur verschmolzen. 
$  G enitalsegm ente: Abb. 352-354. 8. T ergit ohne Besonderheiten, 9. Tergit mit 
auffallendem Apodem; Ektoprokte und Gonapophyses laterales ohne Besonderhei
ten ; große Subgenitalplatte.

Larven (Abb. 902) schlank, etwa 10 mal so lang w ie breit, m it langen Borsten. 
Vorderteil des Prothorax als langes , ,H alssegment“ abgesetzt und m it dem gestielten, 
sehr beweglichen Kopf durch kom pliziertes Gelenk („R o llgelenk“) verbunden. 
Beine lang und kräftig. Abdomen dünnhäutig, ohne Kiemen; Verschluß des Tracheen
systems durch dauernde Betätigung des Stigmenschließers. Hautatmung bei aqua- 
tischer Lebensweise!

Art der Eiablage unbekannt. Erwachsene Larven (zumindest von N eurorthus spp.) 
räuberisch auf dem G eröllgrund kalter Bäche. Verpuppung fast sicher an Land. 
Puppenruhe verm utlich nur wenige Tage bis Wochen. Gesamtentwicklungsdauer 
unbekannt. Imagines dämmerungsaktiv (fliegen an künstliche Lichtquellen), tagsüber 
an der ufernahen Vegetation ruhend.

Systematische Stellung: Schwesterfamilie der Osmylidae und mit diesen zusammen 
die Schwestergruppe der Sisyridae. K lassifikation: B isher 3 gut definierte Genera 
bekannt, die einander so nahe stehen, daß keine weitere G liederung der Familie in 
Subfam ilien erforderlich ist.

V erbreitung (sicher erst mangelhaft erfaßt): M ittelm eerraum, Japan, Formosa, 
A ustralien . Insgesamt bisher 10 beschriebene Spezies. In Europa 3 Spezies im M ittel
m eerraum .

Genus Neurorthus C o s t a

N eu ro rth u s  C o s t a , 1863 [Typus generis: N eu rorth u s iridipennis C o st a , 1863]; M c L a c h l a n

1881 (N om ); L est a g e  1923 (Sy); N av as 1935b (Mon); P a r f in  &  G u rn e y  1956 (Mon);
N a k a h a r a  1958 (M on); Z w ic k  1967  (La, VglM o, Sy).

S arte n a  H a g e n , 1864 [Typus generis: Sarten a am o en a  H a g e n , 1864]; M c L a c h l a n  1881 (N o m ).
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T a x o n o m ie : lH ) 28 (p. 51). — Kongenerität der europäischen Arten durch alle 
wesentlichen M erkm ale (einschließlich jener der Genitalsegmente) ausgezeichnet 
begründet. D ifferenzierung der europäischen Spezies trotz großer Ähnlichkeit 
grundsätzlich  auch eidonomisch (und wegen der geographischen Vikarianz auch 
auf Grund der Provenienz) m öglich; in Zweifelsfällen bringt Untersuchung der Cf 
G enitalsegm ente K larheit. Vorderflügellängen: 6-8 mm.

Ö k o lo g ie : Siehe auch unter Neurorthidae. Entwicklung in kalten Bächen, vor
w iegend in Höhen über 500 m, bei entsprechender W assertem peratur jedoch auch 
wesentlich niedriger. Populationsdichten stellenweise hoch. Uberwinterungsstadium : 
Larve. E ntw icklungsdauer unbekannt.

V e r b r e i t u n g :  A uf M ittelm eerraum (Balkan-H albinsel, Apennin-H albinsel,
T yrrhenische Inseln, Sizilien , N ordwestafrika) beschränkt. Insgesamt 3 beschriebene 
Spezies.

N e u r o r th u s  ir id ip e n n is  C o s t a

N eurorthus iridipennis C o s t a , 1863 (OB): M cL a c h l a n  1881 (Nom); N a k a h a r a  1958 (Mon);
P r in c ip i  1966 (Vb); A s p ö c k  &  al. 1977a (Tax).

T a x o n o m ie : 29 (p. 51), Abb. 356; F. 78. — Habituell N. a p a te l io s  sehr
ähnlich (siehe dort); Unterschiede der cf Genitalsegmente auch am trockenen Abdomen 
gut erkennbar. Auf Grund der geographischen V ikarianz Verwechslung im übrigen 
ausgeschlossen. Vorderflügellängen: 7-8 mm.

Ö k o lo g ie : N ur oberflächlich bekannt; wahrscheinlich weitgehend m it jener von N. 
fa l la x  (siehe dort) übereinstim m end. Vertikalverbreitung mindestens von 400-1300 m. 
Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt; bzw. Larve vorliegend, jedoch nicht 
beschrieben. Imagines V-VII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 75. — E u r o p a : I (Kalabrien und Sizilien). — Adriatomedi- 
terranes Faunenelement, m öglicherweise auf Süditalien und Sizilien beschränkt.

N e u r o r th u s  a p a te l io s  A s p ö c k  e t  A s p ö c k  e t  H ö l z e l

N eurorthus iridipennis C o st a  [FD !]: K l a pa l e k  1917  (Sy, V b); P o n g r a c z  1923 (Vb); Z eleny

1964b (Vb); 1971c (Vb).
N eurorthus apatelios A s p ö c k  et A s p ö c k  et H ö l z e l , 1977a (OB).

T ax o n o m ie :T -0 2 9  (p. 51), Abb. 346-354, 357; F. 79. — Habituell N. ir id ip en n is  
sehr ähnlich , Flügel schmäler w irkend, Geäder heller. Ausgefärbte Individuen durch 
dunklen Scapus und Pedicellus gut identifizierbar. Problemloses Charakteristikum  
(außer Provenienz): cf Genitalsegmente. Variationsbreite unbedeutend. Vorderflügel
längen: 6 -7 ,9  mm.

Ö k o lo g ie : Im einzelnen unbekannt; wahrscheinlich weitgehend mit jener von 
N. fa lla x  (siehe dort) übereinstimmend. A lle Nachweise von Imagines an Vegetation 
am Rande von Bächen. Vertikalverbreitung mindestens von 250-950 m. Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt, bzw . Larve vorliegend, jedoch 
nicht beschrieben. Im agines: (IV) V-VII. Uberw interungsstadium : Larve.

V e r b r e i tu n g :  Karte 75. —  E u r o p a : A L, BG, G R, YU. — Pontomediterranes 
Faunenelem ent!
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N e u r o r t h u s  f a l la x  (Ra m b u r )

M ucropalpus fallax  R a m b u r , 1842 (OB).
Sartena am oen a  H a g e n , 1864 (OB): M c L a c h l a n  1881 (Nom).
N eurorthus fa llax  (R a m b u r ) :  M c L a c h l a n  1898 (N o m ); K l a p a l e k  1917  (Sy, Vb); E sben - 

P e t e rse n  1913d  (Vb); K im m in s  1930 (Vb); N a k a h a r a  1958 (M o n ) ; Z w ic k  1967 (Sy, ö k ,  
TaxLa); A s p ö c k  &  al. 1977a (Tax).

T axo nom ie :  tK ) 29 (p. 51), Abb. 355; F. 80. — Identifizierung auf der Basis 
der angegebenen M erkm ale stets problemlos. Korsische und sardische Populationen 
gut übereinstim m end. Vorderflügellängen: 6-8 mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung der räuberischen Larven auf Geröllgrund kalter, schnell 
fließender Bergbäche. Vertikalverbreitung regional in Abhängigkeit von den Gewässern 
sehr untersch iedlich ; Nachweise von 100-1200 m. Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Im wesentlichen unbekannt. Larve: Z w i c k  

1967. Im agines: V -V III. Uberw interungsstadium : Larve. Entwicklungsdauer un
bekannt.

V e rb r e i tu n g :  Karte 75. — E u r o p a :  F (Korsika), I (Sardinien). — Vermutlich, 
tyrrhen ischer Endemismus.
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4.3.4. Familie Sisyridae H a n d l i r s c h

S is y r id a e  H a n d l ir s c h , 1908: W e se n be r g -L u n d  1915 (B io l) ; T ill y a r d  1916b  (V g lM o , P h y l) ;  
C o m s t o c k  1918 (V g lM o ) ; W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  St it z  1927a (C h a r a k t ) ;  
E sb e n -P e t e r se n  1929 (C h a r a k t ) ;  St it z  1931 (Ü ) ;  N avas 1935b p a r tim  (M o n ) ; K il l in g t o n  
1936 (M o n ) ; H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b p a r tim  (C h a r a k t ) ;  C a r p e n t e r  1940 (M o n ) ; 
W e se n b e r g - L u n d  1943 (C h a r a k t ) ;  B e rla n d  &  G ra sse  1951 p a r tim  (C h a r a k t ) ;  F r ie d r ic h  
1953 p a r t im  (C h a r a k t ) ;  B e r t r a n d  1954 (U ) ; B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 p a r tim  
(C h a r a k t ) ;  T je d e r  1954 (V g lM o ); P a r f in  &  G u rn ey  1956 p a r tim  (M o n ) ; T je d e r  1957a 
p a r t im  (M o n ) ; A c k e r  1960 (V g lM o ) ; P et e rso n  1960 (L a ) ;  K im m in s  1962 (B io l, T a x , ö k ) ;  
M e in a n d e r  1962a (C h a r a k t ) ;  A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (C h a r a k t ) ;  K is  &  a l. 1970 (C h a r a k t ) ;  
R iek  1970 (C h a r a k t ) ;  T je d e r  1970 (V g lM o ); E l l io t t  1977 (B io l, T a x , ö k ) ;  M o n se r r a t  
1977c (N o m ) ; A s p ö c k  &  a l. 1978 (C h a ra k t ) .

Sehr k leine Planipennia (Vorderflügellängen 3,5-10 mm), die habituell kleinen 
H em erobiiden sehr ähnlich sind (F. 81).

Kopf k u rz , ohne O zellen. Antennen m oniliform , etwa halb so lang wie die Vorder
flügel. M undw erkzeuge ohne Besonderheiten. Prothorax kurz und breit, M eso- und 
M etathorax relativ groß. Flügel + homonom, oval, meist ungefleckt; Kopplungs
apparat schlecht entw ickelt. Flügelgeäder: F. 82. Kostalfeld im Vorderflügel breiter 
als im H interflügel, m it ungegabelten Q ueradern; keine vena recurrens. Subcosta 
verein igt sich m it Radius vor dem Flügelapex. Media, Cubitus anterior und posterior 
und 3 A naladem  im Vorderflügel, 2 Analadern im H interflügel ohne Besonderheiten. 
Nur sehr wenige Queradern, keine Stufenreihen. Beine ohne Besonderheiten. Ab
domen kurz, mit kleinen Tergiten und Sterniten und großen Pleuralregionen. Beim 
Cf 8, beim 9  7 vollständig ausgebildete Segmente, cf Genitalsegmente: z .B . Abb. 
358-361. 9. Tergit stark rudim entär, als kleine dorsolaterale. Platten ausgebildet; 
Ektoprokte ohne Besonderheiten; 9. Sternit unverhältnismäßig groß. 9. Koxopoditen 
groß und aus dem Abdomen ragend. Gonarcus und Parameren gut ausgebildet. 
Cf Genitalsegm ente: z .B . Abb. 362. 8. Tergit dorsal geteilt, verhältnismäßig groß 
und ungewöhnlich w eit nach ventral reichend. 9. Tergit zu großen paarigen Platten 
um gestaltet, an deren Apex kaudal 1 Paar verschmolzener Gonapophyses laterales, 
die häufig verlängert sind und als Ovipositor fungieren. Ektoprokte klein. Subgenitale 
als längliche häutige Struktur ausgebildet oder überhaupt fehlend.

Drei Larvenstadien. 3. Stadium (Abb. 903) (ähnlich dem 2. Stadium) m it langen 
Antennen und langgestreckten M andibeln; kein Labialpalpus. Tarsen aller Beinpaare 
einsegm entig m it nur einer K laue; Sternite der ersten 7 Abdominalsegmente mit 
paarigen, segmentierten Tracheenkiemen. (Über Ausbildung von Tracheenkiemen 
im  1. Larvenstadium  einander widersprechende Angaben).

E iablage einzeln oder in kleinen Gruppen in Form von Gespinsten an über das 
W asser (Seen, Teiche, Flüsse) hängenden Pflanzen (an Blättern und Zweigen) oder 
auch anderen O bjekten , so daß die (nach etwa 2 W ochen) ausschlüpfenden Larven 
ins Wasser fallen. Eiproduktion der 9 9  gering (soweit untersucht, nur etwa 50 Eier!). 
Erstlarven schwimmen aktiv durch Bewegungen des Körpers und der Beine (Gasblasen 
im  Darm fungieren als hydrostatisches Organ) zu Süßwasserschwämmen (oder 
B ryozoen —  ?; siehe unter S isy ra ), wo sie sich festsetzen und die gesamte weitere 
Larvalperiode als Parasiten (durch Anstechen und Aussaugen des Wirtsgewebes) 
zubringen. Zu Ende des 3. Larvenstadiums Übergang zum Landleben; Larve schwimmt 
bzw . kriech t aus dem W asser und sucht geeignete Stelle zur Verpuppung (meist in 
Borke, an Baum strünken etc.) auf, dabei erhebliche Entfernung vom Wasser (Nach
w eis einer Puppe z .B . an einem 12 m vom W asser entfernten Baum in 4 m H öhe!). 
Verpuppung in einem engmaschigen Kokon, der von einem grobmaschigen Gespinst 
umgeben ist. Entwicklungsdauer in Abhängigkeit von der Generationsfolge einige
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W ochen bis mehrere Monate bis 1 Jahr. Uberwinterungsstadium (durchwegs?) die 
im  Kokon eingesponnene präpupale Larve. Die vorwiegend dämmerungs- und 
nachtaktiven Imagines leben offenbar (wie aus den Darminhalten geschlossen werden 
kann) durchwegs räuberisch von anderen Insekten; fliegen an künstliche Lichtquellen.

System atische Stellung: Schwestergruppe der O sm ylidae -I- Neurorthidae. Klassi
fikation: Bisher 3 gut definierte Genera bekannt, die einander so nahe stehen, daß 
keine w eitere G liederung der Fam ilie in Subfamilien erforderlich ist.

Verbreitung: W eltw eit (ohne erkennbaren Schwerpunkt). Insgesamt bisher ca. 40 
Spezies beschrieben. In Europa 5 fast durchwegs sehr weit verbreitete Spezies.

Genus Sisyra B u r m e i s t e r

Sisyra B u r m e is t e r , 1839 [T y p u s  generis: H em erobius fu sca tu s F a b r ic iu s , 1793]; L estag e

1921 (U ); W it h y c o m b e  1923a (B io l ) ;  N a v a s  1935b (M on); K il l in g t o n  1936 (Mon); 
C a r p e n t e r  1940 (M on); P a r f in  &  G u rn ey  1956 (Mon); T je d e r  1957a (Mon); M ein a n d e r  
1962a (Charakt); K is & al. 1970 (Charakt).

B ranch iotom a  W e s t w o o d , 1842 [Typus generis: Branchiotom a spongillae W e st w o o d , 1842]; 
H a g e n  1866b (Nom).

T axo n am ie :  »-O 30 (p. 51). — Einzige in Europa vorkommende Gattung der 
Fam ilie. K ongenerität der europäischen Spezies unbestritten. Differenzierung der 
Spezies auch eidonomisch m öglich und (allenfalls unter H inzuziehung genital
m orphologischer M erkm ale) jedenfalls stets problemlos. Vorderflügellängen: 4,5- 
7 mm.

Ö k olog ie :  Parasitische Lebensweise der Larven an Süßwasserschwämmen be
wiesen (S. fu s c a ta ,  S. t e rm in a l is ) oder zwingend gefolgert. Die überall in der Literatur 
zu findenden Angaben über Parasitismus von S isy ra -Larven auch an Bryozoen gehen 
auf eine einzige, m öglicherweise fehlinterpretierte Beobachtung zurück und bedürfen 
der V erifiz ierung (vielleicht halten sich verpuppungsreife Larven auf der W anderung 
aus dem W asser nur vorübergehend an Bryozoen auf). Entwicklung in stehenden 
und (vorw iegend langsam) fließenden Gewässern. Vertikalverbreitung von Ebene 
bis in H öhen von 1300 m nachgewiesen, wahrscheinlich (besonders in Südeuropa) 
noch w esentlich  höher. Populationsdichten meist gering, bei einer Spezies (S. fu s c a ta ) 
jedoch gelegentlich M assenentw icklung, dann möglicherweise als Fischnahrung 
nicht ohne Bedeutung. Uberw interungsstadium : Präpupale Larve. 1 oder 2 Gene
rationen pro Jahr.

V e r b r e i t u n g :  W eltw eit (ohne deutlichen Schwerpunkt in einem Kontinent). 
Insgesamt bisher rund 30 valide Arten. In Europa 5 Spezies mit z.T . sehr großer 
Verbreitung.

S is y r a  fu s c a ta  ( F a b r i c i u s )

H em erob iu s fu sca tu s  F a b r i c i u s , 1793 (OB).
H em erob iu s nitidu lus St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
H em erob iu s con fin is  St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
Sisyra fu sca ta  (F a b r ic iu s ) :  B u r m e is t e r  1839 (N om ); H ag en  1858b (Vb); R o st o c k  1888 (Vb); 

A l b a r d a  1889 (Vb); L estag e  1921 (L a , B io l, ö k ) ;  L a c k sc h e w it z  1922 (Vb); K lin g st e d t  
1928a (Tax, Vb); L a c k sc h e w it z  1929 (Vb); E sbe n -P e t e rse n  1929 (Tax, Vb); T it s c h a c k  
1930 (Vb); E sbe n -P e t e r se n  1932 (Vb); M o se ly  1935 (Vb); K il l in g t o n  1936 (M o n , P a ra s ) ; 
A lfk en  1939  (Vb); E g l in  1940 (Vb); E sben -P et e r se n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1944b (B io l) ;
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1945 (Vb); 1953a (Vb); 1954 (VglM o); P a r f in  & G u rn ey  1956 (S y , Vb); T je d e r  1957a (T a x ) ;
F r a s e r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  1960b (Vb); K im m in s  1962 (Biol); M e in a n d e r  1962a
(Tax, V b ); 1963a (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, Vb); H ö lz e l  1964b (Tax, V b); O h m

1964 (Vb); G a u m o n t  1965 (VglM o); 1966 (VglM o); F is c h e r  1966 (Vb); T je d e r  1967b (Vb);
S c h m id  1968b (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); K is & a l . 1970 (Mon); L a u t e r b a c h  1970
(Vb); 1972a (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); G eijsk es 1972 (Vb); 1973 (Vb); D o r o k h o v a

1973a (V b); H ö l z e l  1973b (Vb); R essl  1973 ( ö k ,  Vb); A n d e rse n  &  G rev e  1975 (Eth, Vb);
T je d e r  1975  (Vb); G e p p  1977 (Vb); E l l io t t  1977  (Biol, T a x , ö k ) .

Sisyra m orio  B u r m e is t e r , 1839 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
Sisyra n igripenn is W e s m a e l , 1841 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
B ranch iotom a spongillae W e st w o o d , 1842 (OB): K ill in g t o n  1936 (Nom).
H em erob iu s fum atu s M o t s c h u l s k y , 1853 (OB): K ill in g t o n  1936 (Nom).

T axo nom ie :  tK ) 31 (p. 51), Abb. 367, 368; F. 81. — Durch die fleckenlose 
dunkelbraune Flügelmembran und die schwarzen Antennen auch eidonomisch 
problem los zu identifizieren. Variationsbreite in Europa unbedeutend gering; in 
N ordam erika vielleicht etwas größer; möglicherweise geringfügige Unterschiede 
zwischen paläarktischen und nordamerikanischen Populationen. Vorderflügellängen:
5-6 mm.

Ö k olog ie :  Parasitism us der Larven aller 3 Stadien an E phyd a tia  f lu v ia t i l i s  und 
S p on g i l la  la cu s tr is  bewiesen, an Bryozoen (C rista te lla ) behauptet (siehe unter Si
s y r a ) . E ntw icklung in Flüssen, Kanälen, Seen, Teichen, besonders auch in toten 
Flußarm en, wo w iederholt M assenentwicklungen beobachtet. Vertikalverbreitung 
von Ebene bis m indestens 1300 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K i l l i n g t o n  1936, K i m m i n s  1962, E l l i o t t  1977. 
Im agines: IV-IX  (X). Uberw interungsstadium : Präpupale Larve. 1-2 Generationen (in 
NE wahrscheinlich stets nur 1 Generation, nach Süden hin zunehmend Entwicklung einer 
partiellen  2. G eneration). Parasiten (Larve): Pteromalidae (E u p terom a lu s  sp.); Schimmel
p ilze.

V e rb re i tu n g :  Karte 76. — E u r o p a :  A , B, BRD, C H , CS, DDR, DK, E , F, 
GB, H , G R , I, IRL, N , N L, PL , R , S, SF, SU. — N o r d a m e r i k a :  Alaska, Kanada 
(British Colum bia, O ntario, Quebec), USA (Maine, Massachusetts, M ichigan, 
M innesota, N ew Y ork , W isconsin). — Gesicherte Nachweise in Asien fehlen, sind 
aber m it Sicherheit zu erwarten. — H olarktisch verbreitet!

S isy ra  term inalis  C u r t i s

Sisyra term inalis C u r t i s , 1854 (OB): R o st o c k  1888 (Vb); S ely s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); W it h y c o m b e  1923a (Biol); E sben -P eterse n  1929 (Tax, Vb); M o sely

1935 (Vb); K il l in g t o n  1936 (M on); E g lin  1940 (ö k , V b); T je d e r  1940 (Vb); 1953a (Vb); 
1953b (V b); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z eleny 1962a (Tax, 
V b); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A spö c k  &  A spö c k  
1969a (V b); K is & al. 1970 (M on); Kl e in st e u b e r  1972b (Vb); E l l io t t  1977 (Tax, ö k ) ;  
D ev etak  & al. 1977 (Vb); U jh e l y i  1978 (Vb).

T axo nom ie :  31 (p. 51), Abb. 358-364; F. 82. — Durch die auffallenden
hellen Antennen-Spitzen auch eidonomisch stets problemlos zu identifizieren. 
V ariationsbreite unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 4,5-6 mm.

Ö k olog ie :  Parasitism us der Larven aller 3 Stadien an Süßwasserschwämmen 
nachgew iesen. E ntw icklung in Flüssen, Seen und Teichen. Populationsdichten 
durchwegs gering. Vertikalverbreitung von Ebene bis mindestens 500 m, wahr
scheinlich bedeutend größer.
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Präim aginale Stadien und B ionomie: W i t h y c o m b e  1923a. Imagines: V-VIII. 1 

(bis partie ll 2?) Generationen.

V e rb r e i tu n g :  Karte 77. — E u r o p a :  A, B , BRD, C H , CS, DD R, F, GB, H , IRL, 
N L , PL , R , S, SF, Y U . — Polyzentrisch extramediterran (und mediterran?).

S isyra  dalii M c L a c h l a n

S isy ra  d a lii  M c L a c h l a n , 1866 (OB): R o sto c k  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); E sben -P etersen

1929 (Tax, Vb); 1932 (Vb); M o se l y  1935 (Vb); K il l in g t o n  1936 (M on); T je d e r  1940
(Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb); 1953b (Vb); R o se n b o h m  1954 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb);
M e in a n d e r  1962a (Tax); Z elen y  1962a (Tax, Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, Vb);
1969a (Vb); S o l e m  1969 (Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb); E l l io t t  1977 (Tax); M o n se r r a t

1978b (Vb).
S isy ra  D a le i  M c L a c h l a n : N avas 1935b (M on). —  L ap su s!

Taxonomie: iH ) 31 (p. 51), Abb. 365, 366, 373, 374; F. 83. — Einzige europä
ische Sisyra  mit geschatteten Queradern im Vorderflügel! Bei unausgefärbten Indi
viduen allenfalls Absicherung der Determination durch genitalmorphologische Un
tersuchung. U ber Variationsbreite ist nichts bekannt. Vorderflügellängen: 5-5,5 mm.

Ö k olog ie :  Im einzelnen unbekannt. Entwicklung der sicherlich an Süß wasser
schwämmen parasitierenden Larven in Flüssen und Seen. Vertikalverbreitung bisher 
sicher n icht erfaßt, N achweise nur in der Ebene und kollinen Zone. Offenbar selten, 
jedenfalls im m er nur einzeln beobachtet.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. 1 (bis par
tie ll 2?) Generationen.

V e rb r e i tu n g :  Karte 78. — E u r o p a :  BRD , CS, D D R, DK, E , F, GB, IR L , N , 
N L , S. —  Polyzentrisch extramediterran (und mediterran?).

Sisyra ju tlandica E s b e n - P e t e r s e n

S isy ra  ju t la n d ic a  E sb e n - P e t e r se n , 1915  (OB): K l in g st e d t  1928a (Tax, V b); Esben -P etersen

1929 (Tax, V b); T je d e r  1940 (Vb); 1953a (Vb); 1953b (Vb); R o se n b o h m  1954 (Vb); M ein 
a n d e r  1962a (Tax, V b ); A spö c k  & A sp ö c k  1969a (Tax, ö k ,  Vb); G e ijsk e s  1973 (Tax, Vb).

T axo n om ie :  lH ) 31 (p. 51), Abb. 369, 370, 375-377; F. 84. — Durch den 
braunen Kopf und Thorax und die graugelblichen Flügel habituell mit S. ir id ip en n is  
weitgehend übereinstimmend; die im iH ) angegebenen differentialdiagnostischen 
M erkm ale des Thorax konnten nur an wenigen Individuen überprüft werden, ihre 
Konstanz ist nicht sicher; die Bestimmung sollte daher stets durch Untersuchung der 
in  beiden Geschlechtern sehr unterschiedlich ausgebildeten Genitalsegmente unter
m auert w erden. U ber Variationsbreite ist nichts bekannt. Vorderflügellängen: 5,5- 
6 mm.

Ö k olog ie :  Im einzelnen unbekannt. Nachweise von Imagines bisher durchwegs 
am Rande langsam fließender Gewässer (Flüsse, Kanäle). Vertikalverbreitung bisher 
sicher n icht erfaßt, Nachweise ausschließlich in tiefen Lagen. Sehr lokalisiertes 
Auftreten, offenbar außerdem nur sehr niedrige Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VII. 1 (bis partiell 
2?) G enerationen.

V e rb r e i tu n g :  Karte 79. — E u r o p a :  A , BRD , DK, N L, S, SF, SU. — Vermutlich 
w esentlich w eiter verbreitet; biogeographisch vorläufig nicht beurteilbar.
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S isy ra  iridipennis C o s t a

S isy ra  irid ipen nis C o s t a , 1884 (OB): C o st a  1885 (Tax); M c L a c h l a n  1898 (Vb).

T axo nom ie :  tH ) 31 (p. 51), Abb. 371, 372,, 378-382; F. 85. — H abituell mit
S. ju t la n d i c a  weitgehend übereinstimmend (siehe dort). Identifizierung auf genital
m orphologischer Basis jedoch problem los. Vorderflügellängen: 5 ,2-6,5  mm.

Ö kolog ie :  Unbekannt. Nachweise an Flußufern und (im M ittleren A tlas, am 
Licht) in der Nähe eines Sees. Vertikalverbreitung von Meeresniveau (Sardinien) 
bis 1350 m (Atlas). Sehr lokalisiert und vermutlich durchwegs in niedrigen Popu
lationsdichten auftretend.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: IV-IX. Fast sicher 
2 Generationen.

V e rb re i tu n g :  Karte 79. — E u r o p a :  E ,  I (Sardinien). — A f r i k a :  M arokko, 
A lgerien . —  W estmediterranes Faunenelement?
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4.3.5. Familie Berothidae H a n d l i r s c h

B e ro th id a e  H a n d l ir s c h , 1908: T il l y a r d  1916b (C h a r a k t , V g lM o ) ; C o m s t o c k  1918 (V g lM o ); 
Kr ü g e r  1922a (Sy); W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  N a v a s  1929a (M o n ) ; H a n d l ir s c h  
&  B e ie r  1936b ( C h a r a k t ) ;  C a r p e n t e r  1940 ( U ) ;  G u r n e y  1947 (V g lM o , P h y l) ;  B e r l a n d  &  
G r a sse  1951 (Charakt); F r ie d r ic h  1953 (Charakt); B ru e s &  M ela n d er  &  C a r p e n t e r  1954 
(C h a r a k t ) ;  T je d e r  1954  (V g lM o ); 1959 (Ü ) ; A c k e r  1960 (V g lM o ); M a c L eo d  1967b (T a x ) ; 
M a c L e o d  &  A d a m s  1967  (Sy, P h y l) ;  T a u b e r  &  T a u b e r  1968 (B io l, L a ) ;  R o u sse t  1968b  
(Sy); R ie k  1970 ( C h a r a k t ) ;  T je d e r  1970 (V g lM o ).

(ex toto) Trichomatidae T il l y a r d , 1916b : F r ie d r ic h  1953 (Charakt); B r u e s  &  M e l a n d e r  &  
C a r p e n t e r  1954 (Charakt); A c k e r  1960 (V g lM o ).

Kleine bis mittelgroße (Vorderflügellängen 6-13 mm) Planipennia von meist 
unauffälligem, an Hemerobiid.en, Mikrolepidopteren oder Trichopteren erinnerndem 
H abitus; Körper und Flügel meist dicht behaart (F. 86).

Kopf ohne O zellen ; auf dem Vertex ein Paar meist undeutlich abgegrenzter, 
w u lstariger behaarter Erhebungen. Antennen dicht beborstet, kurz oder lang (aber 
stets kürzer als der Vorderflügel), manchmal mit stark vergrößertem Scapus. M und
w erkzeuge ohne Besonderheiten. Pronotum kurz oder geringfügig verlängert. 
M eso- und M etanotum gut entw ickelt. Thorax der $  mancher Arten mit samenähn
lichen schuppenartigen Bildungen. Flügel homonom, von verschiedenartiger Form: 
breit-oval oder verlängert und ± sichelförmig oder sehr schmal und stark verlängert, 
fast durchwegs dicht behaart und beborstet und besonders am Hinterrand mit 
langen H aaren . M anche Arten im 9  mit samenartigen schuppenähnlichen Bildungen an 
Vorder- und H interflügel oder nur an H interflügel. Diese „Schuppen“ stehen in 
w echselnder Dichte auf den Adern kleiner Flügelareale und sind in Vorder- und 
H interflügeln  (soweit in beiden Flügelpaaren auftretend) unterschiedlich ausgebildet. 
F lügelgeäder: F. 87. Kostalfeld im Vorderflügel breiter als im H interflügel mit 
zahlreichen gegabelten Q ueradern; meist keine vena recurrens. Queradern des Kostalfel
des der H interflügel einfach. Subcosta und Radius entweder vollkommen getrennt 
verlaufend oder unterhalb des Pterostigmas vereinigt. Radiussektor des Vorderflügels 
m it 3-8 annähernd parallelen Ästen. Media, Cubitus und Analadern im Vorderflügel 
ohne Besonderheiten. Im H interflügel basaler Teil der Media anterior meist kurz 
und als Q uerader, nur bei Rhachiberothinae lang und als Längsader ausgebildet. 
Cub itus anterior zum größten Teil dem Hinterrand des Flügels angenähert und zu 
diesem para lle l verlaufend, Cubitus posterior stark rudimentär und undeutlich oder 
vollkom m en obliteriert. Queradern z.T . in Stufenreihen geordnet. Beine meist als 
Laufbeine ausgebildet und in der Regel auffallend lang und schlank. 1. Beinpaar 
der Rhachiberothinae jedoch zu Raubbeinen umgestaltet, m it gezähntem Femur. 
Bei den 9  9  mancher Arten Beine mit den erwähnten schuppenartigen Bildungen. 
Abdomen schwach skierotisiert, mit großer Pleuralregion, c f  m it 9, 9  mit 7 voll
ständig ausgebildeten Segmenten, cf Genitalsegmente: z .B . Abb. 389-393. 9. Koxo
poditen z .T . außen liegend, in verschieden starkem Grad mit dem Gonarcus verbunden 
oder verschm olzen. Parameren stark m odifiziert, bei den europäischen Arten extrem 
verlängert und sp iralig  aufgerollt; M ediuncus mit den Parameren verschmolzen. 
9  G enitalsegm ente: z .B . Abb. 394, 395. 7. Sternit normal entwickelt oder zu zwei 
lateroventralen Platten reduziert. 8. Tergit ohne Besonderheiten, 9. Tergit frei oder 
m it den Ektoprokten zu einem Paar dorsolateraler Platten verschmolzen. Subgenitale 
zum eist gut ausgebildet, manchmal zusätzlich mit einem kaudal davon liegenden 
Sklerit. G onapophyses laterales einfach oder mit einem sehr auffallenden finger
förm igen Anhang (H ypocauda). Spermatheca stark chitinisiert und zumeist als 
kom pliz ierte eingerollte Struktur ausgebildet.
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Larven nur mangelhaft und nur von zwei Arten der Berothinae-Genera S p e rm o -  
p h o r e l la  T il l y a r d  (Australien) und L om a m y ia  B a n k s  (Nordamerika) bekannt. 
Erstes Larvenstadium (Abb. 904) vom zweiten (Abb. 905) habituell sehr ver
schieden. Erstlarve schlank, mit gut ausgebildeten Laufbeinen, mit auffallend und unge
wöhnlich breiten Maxillen und zarten, reduzierten Mandibeln. Zweites Larven
stadium (vermutlich im Zusammenhang mit parasitischer Lebensweise; siehe unten) +  
dick-madenförmig, mit kleinem Kopf und kurzen Beinen, ebenfalls mit sehr breiten 
Maxillen. Drittes Larvenstadium hingegen wieder mit Laufbeinen.

Biologie ebenfalls sehr mangelhaft und nur von den erwähnten Arten (fragmentarisch) 
bekannt. Eiablage einzeln oder in kleinen Gruppen. Eier auf 3-6 mm langen Stielen (ähn
lich jenen der Mantispidae und Chrysopidae). Erstes und drittes Larvenstadium freilebend, 
sehr beweglich und aktiv. Nahrung: (zumindest bei L om am yia ) Termiten (und Ameisen ?). 
Zweites Larvenstadium fast unbeweglich-träge, nimmt vermutlich keine Nahrung auf. Lo
m am yia  parasitiert wahrscheinlich in Termitennestern, möglicherweise auch in Ameisen
nestern; S p e rm o p h o r e l la  wurde unter der Rinde von Eucalyptus gefunden. Verpuppung in 
einem Kokon. Entw icklungsdauer (bei L om a m y ia  unter Laborbedingungen) ca. 50 Tage. 
Lebensweise der europäischen (w ie auch aller anderen) Berothiden im übrigen völlig unbe
kannt. Imagines dämmerungs- und nachtaktiv; werden von künstlichen Lichtquellen ange
zogen. Schlechtes Flugvermögen (Flatterflug). Nahrung der Imagines unbekannt.

System atische Stellung: Schwestergruppe der M antispidae. K lassifikation zwar 
noch auf geringem M aterial basierend, aber weltweit durchgeführt. 4 gut abgrenz- 
bare Subfam ilien: Berothinae, N osybinae, Cyrenoberothinae, Rhachiberothinae.

Verbreitung: Warm-gemäßigte, besonders aber subtropische und tropische Gebiete 
a ller Kontinente. Rhachiberothinae und N osybinae bisher nur in A frika, Cyrenobero
thinae nur in Südam erika nachgewiesen; Berothinae in allen Kontinenten. Insgesamt 
ca. 60 beschriebene A rten . In Europa 2 Spezies, deren Verbreitung auf M ittelmeerraum 
beschränkt.

Subfamilie Berothinae H a n d l i r s c h

Berothinae H a n d l ir s c h , 1908: T je d e r  1959 (Tax); M a c L eo d  &  A d a m s  1967 (Tax).

Genus Berotha W a l k e r

B erotha  W a l k e r , 1860 [Typus generis: Berotha insolita W a l k e r , I860]; N av as  1929a (Mon);
T je d e r  1959  (Mon).

Iso sce lip teron  C o s t a , 1863 [Typus generis: Isoscelip teron  fu lvu m  C o st a , 1863]; H ag e n  1866b
(Nom).

D asypteryx  St e in , 1863 [Typus generis: Dasypteryx graeca  St e in , 1863]; H a g en  1866b (Nom).

T a x o n o m ie : i-O  32 (p. 51). — Schlecht definiertes und nicht k lar abgrenzbares 
Genus. D ie Typusarten der meisten der 20 beschriebenen Genera, die der Subfamilie 
Berothinae zugeordnet werden, so auch jene von B e r o th a , sind bisher nicht genau 
untersucht worden; generische K lassifikation der Berothinae daher absolut unbe
friedigend. I s o s c e l ip t e r o n  (und dam it D a syp ter yx )  w ird allgemein in die Synonymie 
von B e r o th a  gestellt; w ir  folgen dieser Auffassung m it Vorbehalt. Einige andere 
Genera —  S isy ru ra  N a v a s , A cr o b er o th a  K r ü g e r , L ek ru g e r ia  N a v a s , F raw a lk eria  
N a v a s  und P o d a lle a  N a v a s  — stehen B er o th a  zumindest äußerst nahe; wahrschein
lich  w erden sich die meisten als glatte Synonym e erweisen. Abgrenzung der meisten 
Arten wahrscheinlich im wesentlichen problemlos und auch auf der Basis eidono
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m ischer M erkm ale m öglich; vergleichende Untersuchungen fehlen jedoch völlig. 
D ie beiden in Europa vorkommenden Spezies zumindest im 9  Geschlecht eidono
m isch, im übrigen in beiden Geschlechtern genitalmorphologisch mühelos differen
zierbar. Vorderflügellängen: 6-13 mm.

Ö k o lo g ie : Im wesentlichen unbekannt; siehe jedoch unter Berothidae und B. fu lv a .

V e r b r e i tu n g :  D erzeit nicht beurteilbar. Typusart von B er o th a  (B . in so lita  
W alker) in  H industan. Insgesamt werden knapp ca. 25 Spezies in die Genera B er o th a  
(einschließlich I s o s c e l ip t e r o n ), S isy ru ra , A cro h e r o th a , L ek ru g er ia , F raw a lk er ia  und 
P o d a l le a  gestellt, deren Verbreitung den M M R , N ord-, O st-, Zentral- und Südafrika, 
M adagaskar, Vorderasien, Zentralasien, Indien, C eylon , China, Taiwan, Japan, 
Südostasien, die N ikobaren, den Indomalayischen Archipel und Australien umfaßt. 
In Europa 2 Spezies, deren Verbreitung auf den M M R beschränkt.

B e ro th a  f u lv a  (C o st a )

I so sce lip teron  fu lvu rn  C o s t a , 1863 (OB): E sb e n -P etersen  1933 (Vb); Z elen y  1964b (Vb). 
D asypteryx g ra e ca  St e in , 1863 (OB): H ag en  1866b (Nom).
B erotha fu lv a  (C o s t a ) :  H ag en  1866b (Nom); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb); S e n g o n c a  1978 (Vb);

A spöck &  al. 1979a (Tax).

T a x o n o m ie : 33 (p. 52), Abb. 383-388, 396; F. 86. — Eng verwandt und
habituell sehr ähnlich der geographisch Vikarianten B. g la s e r e l la ,  jedoch sowohl 
eidonom isch (zum indest im 9 )  a ŝ auch genitalmorphologisch (in beiden Geschlech
tern) durch folgende Merkmale stets problemlos abgrenzbar: Haare am basalen Teil 
des Hinterrandes der Vorderflügel des 9  grauschwarz (bei B. g la ser e lla  goldgelb); 
basale Teile des Geäders des Vorderflügels des 9  mit schuppenartigen Bildungen 
(bei B. g la sere lla  keine Schuppen im Vorderflügel); Analadern und Cubitus des 
H interflügels des 9  dicht m it schwarzen Schuppen besetzt (bei B. g la s e r e l la  wesent
lich  geringere und fast auf Analadern beschränkte Beschuppung), Abb. 396 und 397; 
Bursa-Sperm atheca-Kom plex in drei großen Spiralen schneckenartig aufgerollt (bei 
B. g la s e r e l l a  „ungeordnet“ eingerollt w irkend), Abb. 388 und 395; Mediuncus mit 
m indestens zw anzig Spiralw indungen (bei B. g la s e r e l la  nur sieben), Abb. 385 und 
392. A ußerdem : Sichelförmiger Apex des Vorderflügels bei B. g la s e r e l la  ausgeprägter 
als bei B. f u l v a .  V ariab ilität von B. f u l v a  betrifft vor allem die Form , Größe, Anord
nung und Zahl der Schuppen im Vorderflügel des 9  (aus dem Kaukasus liegt ein 9  
ohne jede Beschuppung im Vorderflügel vor; in Ostanatolien überwiegen Individuen 
m it auffallend langen und sehr hellen Schuppen). Flügelform innerhalb des Verbrei
tungsareals ebenfalls variierend und m öglicherweise geographisch korrelierbar 
(Sichelform  des Apex des Vorderflügels bei Individuen aus Kreta weitestgehend 
reduziert, F lügelapex nahezu gerundet). Variabilität der übrigen M erkmale, vor allem 
auch jener der Genitalsegmente, gering, taxonomisch bedeutungslos und auch geo
graphisch n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 9 ,5-11,5 mm.

Ö k o lo g ie : N ur äußerst oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend 
in dichter M acchie, auch in trockenen Eichenwäldern und in J u n ip e m s -Beständen 
in K iefernwäldern, von M eeresniveau bis ca. 1000 m (Balkan-Halbinsel) bzw . nahe 
2000 m (A nato lien); durchwegs nur einzeln beobachtet.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX.

V e r b r e i t u n g :  Karte 80. — Eu r o p a : A L , BG, GR, I, YU . — A s ie n : Ana
tolien , Kaukasus. — Pontomediterranes Faunenelement!
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B ero th a  g la se re lla  A s p ö c k  et A sp ö c k  et H ö l z e l , 1979a (OB).

T a x o n o m ie : 33 (p. 52), Abb. 389-395, 397; F. 87. — Eng verwandt und
habituell sehr ähnlich B. f u l v a , jedoch durch mehrere gewichtige M erkmale stets 
problem los differenzierbar (siehe B. fu lv a ) .  Variabilität (soweit derzeit erfaßbar) sehr 
gering und taxonomisch bedeutungslos. Vorderflügellängen: 10-11,2 mm.

Ö k o lo g ie : Im wesentlichen unbekannt. N ur wenige Nachweise von Imagines 
in M acchie-Biotopen in Höhen von 200-300 m (Spanien) und 1850 m (M arokko). 

P räim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-IX.

V e r b r e i t u n g : Karte 80. — E u r o p a : E .— A f r i k a : M arokko. — Atlantomediterranes 
Faunenelem ent!

B ero th a  g la s e r e l la  A spöck et A spöck et H ölzel
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4.3.6. Familie Mantispidae L e a c h

M a n t is p id a e  L e a c h , 1 8 1 5 : H a n d l ir s c h  1908 (S y , P h y l) ;  E n d e r le in  1910 ( S y ) ;  C o m st o c k  1918 
(V g lM o ) ; W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  S t it z  1927a (C h a r a k t ) ;  1931 (Ü ) ; H a n d l ir s c h  
&  B e ie r  1 9 3 6 b  ( C h a r a k t ) ;  F e r r is  1940  (V g lM o ); B e r l a n d &  G ra sse  1951 (C h a r a k t ) ;  F r ie d r ic h  
1953 (C h a r a k t ) ;  E is n e r  1953 (V g lM o ) ; B ru e s  &  M ela n d e r  &  C a r p e n t e r 1954 (C h a r a k t ) ; 
T je d e r  195 4  (V g lM o ) ; P a r f in  1958 (B io l) ; H a n d sc h in  1959b  (S y ) ;  1960b  (S y ) ;  A ck e r  1960 
(V g lM o ) ; P et e r so n  196 0  (L a ) ; U l r ic h  1965 (V g lM o ); K is  &  a l. 1970 (C h a r a k t ) ;  R iek  1970 
( C h a r a k t ) ;  T je d e r  1970  (V g lM o ); N e w  &  H a d d o w  1973 ( ö k ) ;  P o iv re  1976  (V g lM o ).

Kleine bis m ittelgroße Planipennia (Vorderflügellängen 5-25 mm) von sehr charakte
ristischem , durch das (meist stark) verlängerte Pronotum und durch die zu Fang
beinen um gestalteten Vorderbeine geprägtem, den M antiden sehr ähnlichem Habitus 
(F. 88).

Kopf ohne Ozellen, m it kurzen, moniliformen, filiformen oder lamellaten Antennen. 
M undw erkzeuge ohne Besonderheiten. Prothorax mäßig (Platymantispinae und einige 
Genera der M antispinae) oder stark (z.B . M antispa ) verlängert. Meso- und M eta
thorax norm al entw ickelt, ohne Besonderheiten. Flügel homonom, hyalin , unge
fleckt oder m it dunkler F leckung. Pterostigma meist sehr deutlich ausgebildet. Jugallobus 
und Frenulum  nur bei einigen Genera in unterschiedlicher Ausbildung vorhanden. 
F lügelgeäder: F. 88. Queradern des Kostalfeldes ungegabelt, einige Genera mit vena 
recurrens. Subcosta verein igt sich unterhalb des Pterostigma mit dem Radius. Sub
kostalfeld m it Q ueradern. Radiussektor m it zahlreichen Ästen. Im Vorderflügel 
M edia posterior basal mit Radius verschmolzen, im H interflügel basaler Teil der 
M edia anterior deutlich sichtbar (Platymantispinae) oder total mit Radius fusioniert 
(M antispinae). Cub itus im Vorderflügel ohne Besonderheiten, Cubitus posterior 
des H interflügels basal der 1. Analis stark angenähert oder sogar fusioniert. A nal
adern reduziert, im Vorderflügel meist zw ei, im H interflügel nur eine ausgebildet. 
In beiden Flügeln 1-3 Stufenreihen von Queradern ausgebildet. Beine: 1. Beinpaar zu 
einem Fangorgan um gebildet (Abb. 410): Coxa durchwegs stark verlängert (bei 
M antispinae in zwei Abschnitte gegliedert), Femur kompreß und an der Innenseite 
stark  bedornt, T ibia und Tarsus gegen das Femur hin einklappbar. Tarsus bei 
P latym antisp inae viergliedrig m it 2 Klauen und Pulvillus, bei Mantispinae fünf
gliedrig  m it 1 Klaue und ohne Pulvillus. 2. und 3. Beinpaar als normale Schreit
beine ausgebildet, T ibien bei manchen Genera verdickt, stets m it Spornen, Tarsen 
m it 2 K lauen (diese bei manchen Spezies gezähnt) und Pulvillus und Empodium. 
Abdomen relativ schwach skierotisiert, beim cf 9, beim $  7 vollständig ausgebildete 
Segmente und sehr verschiedenartig gestaltete Ektoprokte. Beim cf zwischen dem 5. und
6. T ergit eine falten- oder sackartige (vermutlich bei manchen Spezies ausstülp- 
bare) häutige Intersegm entalstruktur (Pleuritocavae) mit unterschiedlicher, taxonomisch 
relevanter, zottiger, dorniger, drüsiger oder glatter Oberfläche. Diese Bildung unbe
kannter Funktion (Duftstoff-Träger?) konnte bei allen europäischen Spezies nachge
wiesen w erden, ob sie generell der Familie eigen ist, ist nicht bekannt, cf Genital
segm ente: z .B . Abb. 398-404. 9. Koxopoditen innen liegend, schwach skierotisiert. 
Gonarcus in typischer Form ausgebildet; Parameren unpaar und mit dem zumeist 
außerordentlich langen und aus dem Abdomen ragenden Mediuncus verschmolzen. $  
G enitalsegm ente: z .B . Abb. 405-407. 8. Tergit ohne Besonderheiten, 9. Tergit frei 
(alle M antispinae?) oder mit den Ektoprokten verschmolzen (alle P latymantispinae?). 
Subgenitale durchwegs gut, bei vielen Spezies als große Platte ausgebildet. Gonapophyses 
laterales normal ausgebildet (Mantispinae) oder zu einem Ovipositor umgestaltet 
(Platymantispinae). Spermatheca groß, schneckengehäuseartig aufgerollt.
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1. Larvenstadium  vom 2. und 3. habituell sehr verschieden (Abb. 906, 907). Erst
larve sch lank, mit gut ausgebildeten Laufbeinen, mit viergliedrigen Antennen, mit 
unscheinbaren M andibeln ; Prothorax stärker skierotisiert, Meso- und M etathorax und 
Abdomen weichhäutig. 2. und 3. Stadium madenförmig, mit sehr kleinem Kopf, mit 
ein- bis dreig liedrigen Antennen, m it zwei- bis dreigliedrigem Labialpalpus und zwei- 
bis dreig liedrigen Stummelbeinen.

Eier (bis 8000 pro ? ! )  gestielt, werden in großen Gruppen an „gemeinsamen“ 
Legeplätzen einer Population (z .B . große Bäume m it rissiger Rinde) abgelegt (an 
manchen Stellen bis 150000 Eier beobachtet). Erstlarven frei lebend, äußerst aktiv, 
nehmen keine N ahrung auf und dringen nach der Überw interung in Kokons von 
Spinnen (D rassidae, Lycosidae), in Nester von Solitärbienen, von sozialen Wespen 
oder in subterrane Insektenpuppen (Nachweise bei Noctuiden und Scarabaeiden) ein; 
2. und 3. Larvenstadium  parasitisch. Verpuppung in einem Kokon im W irtsorganismus 
oder in dessen N ähe. Entwicklungsdauer einjährig. Imagines tag- und nachtaktiv, 
werden von künstlichen Lichtquellen angelockt; räuberisch, dabei aktiv umherlaufend 
und m it dem  Fangapparat der Vorderbeine ruhende Insekten (z .B . Schmetterlinge, 
Dipteren etc.) fangend. Flugvermögen gering entw ickelt, fliegen stets nur kurze 
Strecken (höchstens wenige Meter), um sich sofort w ieder niederzulassen. Populations
dichten oft sehr hoch.

System atische Stellung: Schwestergruppe der Berothidae. K lassifikation: Äußerst 
unbefriedigend; 2 Subfamilien — M antispinae und Platym antispinae — lassen sich 
gut abgrenzen; von den bisher beschriebenen 45 Genera sind jedoch viele nicht 
genauer untersucht und können nicht mit Sicherheit einer der beiden Subfamilien 
zugeordnet werden.

V erbreitung: W eltw eit m it sehr deutlichem Schwerpunkt in den Tropen und Sub
tropen. B isher ca. 350 Arten beschrieben, darunter sicher zahlreiche Synonym a, 
jedoch sicher auch noch viele unentdeckte Spezies. In Europa nur 5 Arten, deren 
V erbreitung im wesentlichen auf M ittelm eerraum beschränkt; nur 1 A rt sporadisch auch 
in M itteleuropa.

A n h a n g :
K o n v e rg e n z  z w isc h e n  M a n t isp id e n  u n d  a n d e re n  A r th ro p o d e n

Zu den klassischen Schulbeispielen von Konvergenz zählen die weitgehenden morpho
logischen und funktionellen Übereinstimmungen zwischen M antispidae und Mantodea. 
Beide G ruppen sind durch übereinstimmend gebaute Raubbeine, durch einen ver
längerten Prothorax und einen depressen, etwa dreieckigen Kopf m it sehr großen 
Komplexaugen gekennzeichnet und erreichen dabei in vielen Formen eine so „perfekte 
Ä hn lichkeit“ , daß sie selbst von entomologisch versierten Zoologen oft miteinander 
verwechselt werden. Das Phänomen wurde und wird in Lehrbüchern und Ubersichts
arbeiten im m er w ieder besprochen und durch Abbildungen belegt. Der „Klappmesser- 
T yp “ der Raubbeine tritt im übrigen nicht nur bei M antispiden (und einigen Berothiden; 
siehe dort) und M antodea auf, sondern findet sich auch bei mehreren Heteropteren- 
Fam ilien (Reduvidae/Emesinae, Phym atidae, Nepidae, Belostomatidae, Naucoridae); 
durchwegs betrifft die Um gestaltung und Um funktionierung das erste Beinpaar, wobei 
T ib ia (und Tarsus) gegen das (innen bedornte und kompresse oder anders modifizierte) 
Fem ur abwärts (oder, bei manchen W anzen, einwärts) einklappbar ist.

In der L iteratur werden als konvergente Bildungen zu den Raubbeinen der M antis
piden auch die ebenfalls im Dienste der Nahrungsaufnahme stehenden, zu einem 
Fangappart m odifizierten Pedipalpen der Am blypygen und die zu Raubbeinen umge
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bildeten Thorakopoden der Stomatopoden (bekanntes Beispiel: S qu illa  m an tis )  bezeich
net. Konvergenz ist m it P eters &  G u t m a n n  (1972) zu definieren als „gleichsinnige 
E ntw icklung analoger Strukturen“ , d.h. als „gleichsinnige evolutive Entwicklung ver
schiedener Strukturen, die gleiche oder ähnliche Funktion erfüllen“ Bei kritischer 
B etrachtung reduziert sich diese gleichsinnige evolutive Entwicklung von M antispiden, 
A m blypygen  und Squilliden (und im übrigen auch zumindest von einigen der genannten 
H eteropteren-Fam ilien) auf nicht viel mehr als die Tatsache, daß Extremitäten von 
verschiedenen ökologisch äußerst unterschiedlichen, räuberischen Arthropoden nach 
einem m ehr oder w eniger entfernt ähnlichen Prinzip (zuschlagen-einklappen) im 
Dienste der Nahrungsaufnahme stehen. Im einzelnen sind Funktion und Mechanismus 
durchaus verschieden; bei Geiselskorpionen bilden die Pedipalpen einen Fangkorb, 
bei den Fangschrecken-Krebsen schlagen die Raubbeine von unten her zu. Wie bei 
zahlreichen anderen im m er w ieder angeführten Beispielen für Konvergenz w ird man 
auch hier mit dem Faktum konfrontiert, daß Ähnlichkeit etwas ist, was sich 
einer exakten M essung entzieht und daher in hohem Maße von der Subjektivität 
des Betrachters abhängt. Das gilt selbstverständlich besonders für Ähnlichkeiten der 
G estalt, durchaus aber auch für solche der Funktion. „E in Konvergenzbegriff, der 
sich . auf den sehr ungenauen Ähnlichkeitsbegriff stützt, ist selbst nicht genau 
zu um reißen, bleibt beliebig und damit wissenschaftlich unerheblich“ (Peters &  
G u t m a n n  1972). W enn man unbedingt w ill, kann man also auch die Raubbeine 
der M antispiden und die Thorakopoden der Stomatopoden im weiten Sinne als konver
gente B ildungen betrachten, ein wissenschaftlicher W ert im Sinne eines besseren Ver
ständnisses eines Phänomens resultiert daraus aber n icht! Vollends unverständlich 
ist es, in der Verlängerung des Prothorax von Mantispiden und Raphidiopteren 
eine Konvergenz zu sehen, w ie es manche Autoren tun. Es gibt nicht den geringsten 
A nhaltspunkt dafür, daß hier eine fu n k tio n sb e d in g te , gleichsinnige evolutive 
E ntw icklung vorliegt. Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß Raphidiopteren 
und M antispiden bei oberflächlichem Vergleich (nicht nur durch den verlängerten 
Prothorax, sondern auch durch die häufig glasklaren F lügel, das markante Geäder und 
das m arkante Pterostigma) so ähnlich erscheinen, daß sie von N ichtspezialisten oft 
m iteinander verwechselt werden. Gewiß hängt der verlängerte Prothorax irgendwie 
m it der Beutetiersuche und der Nahrungsaufnahme zusammen — zumindest läßt sich 
ein solcher Zusammenhang „rückschauend“ plausibel machen, aber von einer Ent
sprechung der Funktion kann keine Rede sein. Ähnlichkeit der Gestalt — so w eit
gehend sie auch sein mag — allein ist eben nicht Konvergenz. Ehe die Funktionen 
der in Frage kommenden Strukturen aber nicht geklärt sind, muß eine Diskussion 
über solche Fragen müßig und im  übrigen mit dem Odium der Vorwissenschaft
lichkeit behaftet erscheinen.

Subfamilie Mantispinae L e a c h

Mantispinae L e a c h , 18 15 : E n d e r le in  1910 (Tax).

Genus Mantispa I l l i g e r

M an tisp a  I l l ig e r , 1798 [Typus generis: M an tis p a g a n a  F a b r i c i u s , 1775]; En d e r le in  1910  
(Charakt); H a n d s c h in  1959b (Sy); K is & al. 1970 (Charakt); P o iv re  1975a (VglMo). 

P erla m an tisp a  H a n d s c h in  1960b [Typus generis: M an tis p e r  la  P a l l a s , 1772] —  nov. syn .!
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Taxonomie: tH> 34 (p. 52). — Unter den Mantispiden durch die i-Omerk-
male eindeutig abgegrenztes Genus, das allerdings insgesamt nicht revidiert ist und 
von dem mehrere für außereuropäische Spezies errichtete Gattungen nicht über
zeugend differenziert werden können. Abgrenzung der Spezies wegen der extremen 
V ariab ilität eidonomischer M erkm ale — vor allem der Größe und der Körperfleckung
— sehr schw ierig, unter H inzuziehung genitalmorphologischer M erkmale zumindest 
bei den europäischen Arten jedoch weitgehend problemlos. Vorderflügellängen:
5-20 mm.

Ökologie: N ur mangelhaft bekannt. Entwicklung (ausschließlich?) in Kokons von 
Spinnen (siehe auch unter M antispidae). Bevorzugte H abitate: trocken-warme Lebens
räume des Arboreals. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis nahe der W ald
grenze. V iele Arten lokal in hohen Populationsdichten auftretend. Entwicklung 
verm utlich einjährig m it Ü berw interung im ersten Larvenstadium.

Verbreitung: Angesichts der dürftigen taxonomischen Kenntnisse nicht sicher 
beurteilbar. Insgesamt ca. 150 Spezies im Genus M antispa aus allen Kontinenten 
beschrieben. M it Sicherheit stellt ein erheblicher Teil davon Synonym a dar, anderer
seits sind m öglicherweise mehrere Arten anderen Gattungen zuzuordnen. In Europa 
4 Spezies, deren Verbreitungsschwerpunkt im M M R liegt, nur 1 Spezies auch in ME 
sporadisch auftretend.

Mantispa styriaca (Poda)

Raphidia styria ca  P o d a , 1761 (OB).
Raphidia mantispa L in n a e u s , 1767 (OB).
Mantis pagana  F a b r i c i u s , 1775 (OB): H agen 1866b (Nom).
Mantis pusilla  S c h r a n k , 1781 (OB): H ag en  1866b (Nom).
Mantispa pagana  (F a b r ic iu s ) : Il l ig e r  1798 (Nom); E r ic h s o n  1839 (Tax); S c h r e m m e r

1959a (Biol).
Mantispa styriaca  (P o d a ) :  W e st w o o d  1852 (N o m ) ; B r a u e r  1869 (B io l) ; R o st o c k  1888 (Vb);

M c L a c h l a n  1901 (Vb); E l t r in g h a m  1932 (VglM o); E g lin  1940 (Vb); P r in c ip i  1952 (Vb);
H a n d s c h in  1959a (Tax, Vb); R o u sse t  1960b (Vb); Z eleny  1962a (Vb); A spö c k  1963e (Vb);
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); E g l in -D e d e rd in g
1967a (Vb); K is & al. 1970 (M on); K l e in st e u be r  1974 (Vb); P o iv r e  1975a (VglMo);
1975b (V b); 1976 (Biol, Eth, Vb); S em e r ia  1976c (Tax, Vb); 1977d (Vb); G e p p  1977b
(Vb); S e m e r ia  1978 (VglM o); M o n s e r r a t  1978b (Vb).

Taxonomie: t - 0  35 (p. 52), Abb. 408; F. 88. — Durch die im T -0  enthaltenen 
M erkm ale durchwegs eindeutig von den übrigen europäischen Spezies des Genus 
abgrenzbar. H abituell sehr ähnlich M. s ca b r ico l l i s , von dieser im übrigen nicht nur 
durch das angegebene Pronotum -M erkm al, sondern auch c f  und $  genitalmorpho
logisch gut differenziert. Auch die Intersegmentalstruktur des Cf unterschiedlich: 
unpaar und m it zottig-dorniger Oberfläche bei M. s t y r ia c a , paarig sackförmig mit 
glatter Oberfläche bei M . s ca b r ic o l l i s .  Enorme Variationsbreite der Größe (eigentliche 
Ursache der Größenunterschiede unbekannt)! Variabilität der Färbung des Körpers 
erheblich (gelblich, rötlich, bräunlich), aber taxonomisch unbedeutend und geo
graphisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 7-17 mm.

Ökologie: Entwicklung der Larven in Eikokons von Lycosiden und Drassiden. 
Bevorzugte H abitate: Trocken-warme Biotope mit einzeln stehenden Bäumen und 
reichlich Strauchvegetation, z .B . lockere Kiefernbestände, lichte Eichenbestände, 
verw ilderte O bstgärten, O livenhaine. In ME nur in isolierten, klimatisch begünstigten 
K leinarealen. V ertikalverbreitung: Vorwiegend in der kollinen und submontanen Zone.
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N achweise von 100 m bis über 1000 m (SE) bzw. nahe 2000 m (Vorderasien). Sehr 
lokalisiert, aber stellenweise häufig auftretend.

Präimaginale Stadien und Bionomie: Brauer 1869, Schremmer 1959a. Imagines:
(V) VI-V III. Überwinterungsstadium: Larve I. Entwicklung: einjährig.

Verbreitung: Karte 81. — E u ropa : A , BRD, C H , CS, DDR, E, F, GR, H , I, 
R , SU , Y U . — A fr ik a :  M arokko; Asien: Anatolien, Armenien, N -Iran, Mongolei. —  
Expansives holomediterranes Faunenelement!

M a n t is p a  p e r la  (P a l l a s) (sensu E r ic h so n  1839)

Mantis p er la  P a l l a s , 1772 (OB).
Mantispa christiana  C h a r p e n t ie r , 1825 (OB): E r ic h s o n  1839 (Nom).
Mantispa p e r la  (P a l l a s ) :  E r ic h s o n  1839 (Tax, Nom); H a g e n  1858b (Vb); L u c c h e s e  1956 

(Biol, La).
Mantispa v ic to r ii  G u e r in , 1845 (OB): H ag en  1858b (Nom).
Mantispa p e r la  v. icterica  P ic t e t , 1865 (OB).
Perlam antispa p erla  (P a l l a s ) : H a n d s c h in  1960b (Nom).

Taxonomie: 35 (p. 52), F. 89, 90. — Durch die gelbbraun oder rauchbraun
getönten F lügel unverwechselbare Spezies! Charakteristisch auch die markanten 
dunklen (m eist schwarzen) Längsstreifen des Pronotums. Variabilität der Körper
färbung erheblich und m öglicherweise geographisch korrelierbar; ob sich z .B . die 
spanischen Populationen tatsächlich als Subspezies { icter ica  P ic t e t ) abgrenzen lassen, 
kann derzeit nicht entschieden werden. Vorderflügellängen: 10,5-16 mm.

Ökologie: Entwicklung der Larven in Eikokons von Lycosiden und Drassiden. 
N achweise von Imagines in trocken-warmen Biotopen mit lockerer Baum- und 
Strauchvegetation in Höhen von 450-1600 m. Sehr lokalisiertes Auftreten, gelegentlich 
aber massenhaft.

Präim aginale Stadien und Bionomie: L u c c h e se  1956. Imagines: V-VI (VII).

Verbreitung: Karte 82. —  E u r o p a :  BG, E , GR, I, SU , YU. — A s ie n :  Anatolien, 
A rm enien, Kaukasus. —  Holomediterranes Faunenelement!

M a n t is p a  m a n d a r in a  N a v a s  

Mantispa m andarina  N a v a s ,  1914g (OB).
Mantispa p er la  (P a l l a s ) [FD !]: K is & al. 1970 (Mon); Z e le n y  1971c (Vb); Se m e r ia  1976c 

(Tax, Vb).

Taxonomie: tH ) 35 (p. 52), Abb. 410; F. 91. — Im H abitus oberflächliche 
Ä hn lichkeit m it k leinen Individuen von M. s ty r ia ca ,  durch die iH )m erkm ale jedoch 
stets problem los identifizierbar. Variabilität der Körperfärbung sehr groß, aber taxo
nom isch bedeutungslos und trotz des großen Verbreitungsareals (zumindest derzeit) 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 9-12 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. N achweise von Imagines in trocken-warmen 
Biotopen m it lockerer Baum- oder Strauchvegetation (z .B . lockere Kiefern-Eichen- 
Bestände, lichte M acchie, Gärten) in Höhen von 120-1400 m (Europa) bzw. 1800 m 
(Vorderasien und M arokko). Lokal gelegentlich hohe Populationsdichten. 

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.
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V e rb re i tu n g :  Karte 83. —  Eur o pa : BG , E, F, G R, I, R, Y U . —  Afr ik a : Ma
rokko; A sien : Anatolien, Kaukasus, Usbekistan, Tadshikistan, M ongolei, N-China. —  
Expansives holomediterranes Faunenelement?

M antispa scabricollis M cLachlan

M an tisp a  scabricollis M c L a c h l a n , 1875 (OB): E sb e n -P etersen  1913a (Vb).
M an tisp illa  scabricollis ( M c L a c h l a n ) :  K o z h a n t sh ik o v  1949 (Nom, Tax, Vb).

T axo nom ie :  35 (p. 52), Abb. 398-407, 409; F. 92. — Habituell vor allem
kleinen Individuen von M . s ty r ia ca  ähnlich (siehe dort), aber bei Beachtung der 
T^hnerkm ale stets problem los zu identifizieren. Variabilität der Größe und Färbung 
des Körpers erheblich, aber geographisch (zumindest derzeit) nicht korrelierbar. 
V orderflügellängen: 7,5-12 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines in trocken
warm en Lebensräum en m it lockerer Baum- und Strauchvegetation, in Höhen von 
250-750 m (Chios) bzw . bis 2400 m (Vorderasien). Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

V e rb re i tu n g :  Karte 84. —  E u r o p a : GR (Chios). —  A sie n : Anatolien, Armenien, 
Kaukasus, Iran, Afghanistan, Tadshikistan. — Pontomediterranes Faunenelement!

Genus Nampista N a v a s

N a m p ista  N a v a s , 1914g  [Typus generis: N am p ista  speciosa N a v a s , 1914g]; H a n d sc h in  1960a 
(N o m , Sy).

F o rc iad a  K o z h a n t s h ik o v , 1949 [Typus generis: F orciada relicta K o z h a n t sh ik o v , 1949]; 
H a n d s c h in  1960a (Nom).

T axo n om ie :  34 (p. 52). — Durch T^lm erkmale problemlos abgegrenztes
Genus m it nur einer Spezies. Vorderflügellängen: 12-17 mm.

Ö k olog ie :  Völlig unbekannt. (Siehe auch unter M antispidae).

V e rb re i tu n g :  Ä gäis, Ä gypten , Zentralasien.

N am pista a u r iven tr is  (G u e r in )

M an tisp a  au riv en tris  G u e r in , 1838 (OB): K im m in s  1950 (Vb).
M an tisp a  ap ica lis  L o e w , 1843 (OB): H a n d sc h in  1960a (Nom).
N a m p ista  speciosa  N a v a s , 1914g (OB): H a n d sc h in  1960a (N o m ).

E u clim acia  au riven tris  (G u e r in ) : E sb e n -P etersen  1917  (Nom).
F o rc ia d a  relic ta  K o z h a n t s h ik o v , 1949 (OB): H a n d s c h in  1960a (Nom).
N a m p ista  au riv en tris  (G u e r in ) :  H a n d s c h in  1960a (Sy, Vb).

Taxonomie:TK>36 (p. 52), Abb. 411-420; F. 93. — Durch die lamellaten Anten
nen, den relativ  kurzen Prothorax, die apikal rauchig verdunkelten Vorderflügel und 
das wespenartig gelb-dunkelbraun gefleckte Abdomen unverwechselbare Spezies. 
V ariab ilität nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 12-17 mm.

Ö k olog ie :  V öllig unbekannt. N ur einige wenige Nachweise von Imagines in 
ariden Gebieten in Höhen bis 1000 m von VI-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 84. — E u r o p a : GR (Naxos, Kreta, Rhodos). — A f r ik a : 
Ä gyp ten ; A sie n : Tadshikistan. — Eremiales Element (?).
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4.3.7. Familie Dilaridae H a n d l i r s c h

Dilaridae H a n d l ir s c h , 1908: N av as 1909b (Mon); 1914e (Charakt); C o m s t o c k  1918 (VglMo);
H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b (Charakt); T je d e r  1937b (VglM o, Phyl); C a r p e n t e r  1940 (O );
1947 (Tax); G u r n e y  1947  (VglMo, Phyl); B e r l a n d  & G ra sse  1951 (Charakt); F r ie d r ic h

1953 (Charakt); B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (Charakt); T je d e r  1954 (V g lM o );
N a k a h a r a  1955b (Tax); A ck e r  1960 (V g lM o ); P eterso n  1960 (L a ) ; M c L eod  &  S pie g le r
1961 (Biol); G h il a r o v  1962 (VglM o, Phyl); A d a m s 1970 (Sy); T je d e r  1970 (VglMo);
M ic k o l e it  1973a (VglM o, Phyl).

Sehr k leine bis kleine Planipennia (Vorderflügellängen 3-16 mm) von sehr zartem, 
unscheinbarem, durch breit gerundete und dicht behaarte Flügel geprägtem Habitus; 
Cf mit auffallenden Kammfühlern, 2  mit Ovipositor (F. 100).

Kopf ohne O zellen, m it drei sehr auffälligen, beborsteten Tuberkeln auf dem Vertex 
(Abb. 421); Antennen sexualdimorph, beim cf pektinat, beim $  filiform. Prothorax 
breiter als lang, m it beborsteten Tuberkeln. Mesothorax (zumindest bei manchen 
Spezies) m it einem beborsteten Tuberculum an der F lügelbasis; Metathorax etwas 
k leiner, ohne Besonderheiten. F lügel stets gut entwickelt, ± homonom, besonders 
am Rand m it dichtstehenden feinen, langen Haaren. Flügelmembran zumeist unregel
m äßig dunkel gefleckt, sexualdimorph (z.B . unterschiedliche Fleckungsdichte oder 
beim $  dunkler); im Vorderflügel mit zwei, im H interflügel mit einer punktförmigen 
warzenartigen Verdickung. Flügelgeäder: Abb. 423. Kostalfeld im Vorderflügel breiter 
als im H interflügel, Queradern sowohl gegabelt w ie ungegabelt; keine vena recurrens. 
Subcosta und Radius bis zum Flügelrand getrennt verlaufend, Subkostalfeld in beiden 
F lügeln m it zahlreichen Queradern. Im Vorderflügel Media anterior nach kurzer 
basaler Fusion m it Radius als scheinbarer Radiussektor verlaufend (Dilarinae) oder 
nach kurzer Fusion m it Radiussektor scheinbar als 1. Ast dieses Sektors verlaufend 
(Nallachiinae). Im Hinterflügel basaler Teil der Media anterior entweder deutlich 
sichtbar (D ilarinae) oder fehlend (fusioniert m it Radius)(N allachiinae). Media posteri
o r, Cubitus und 3 Analadern ohne Besonderheiten (bei N allachiinae mehrere Spezies 
m it partie ller Fusion von M edia posterior und Cubitus anterior). N ur wenige Quer
adern, n icht in Stufenreihen. Beine relativ lang, ± homonom, im übrigen ohne Be
sonderheiten. Abdomen schwach skierotisiert, Cf mit 8, 9  mit 7 vollständig ausge
bildeten Segmenten. Cf Genitalsegmente: Abb. 424-430. 9. Tergit sehr groß und im 
H abitus des Genitals dominierender Sklerit, häufig mit Dorsoprocessus. Ektoprokte 
nicht m it Sicherheit identifizierbar, jedoch Supraanale ausgebildet (Dilarinae) oder 
9. Tergit ohne Besonderheiten und deutlich von den Ektoprokten getrennt (N alla
chiinae). 9. Sternit sehr klein. 9. Koxopoditen, Gonarcus und Parameren gut abgrenz
bar oder zu einem einzigen Komplex verschmolzen. 2  Genitalsegmente: Abb. 431, 
432. 8. und 9. T ergit dorsal geteilt, Ektoprokte (zumindest bei D ilarinae) zu unschein
barer S truktur reduziert; Subgenitale stark reduziert. Gonapophyses laterales zu 
einem Rohr vereinigt und einen langen O vipositor bildend.

Larven (Abb. 908) nur von zwei Arten bekannt. Sehr langgestreckt. Kopf lang, 
abgeplattet, m it zw ei Paar unscheinbaren Ozellen, m it siebengliedrigen Antennen; 
M andibel und M axillen spitz, an der Basis ziem lich breit und relativ kurz. Mesothorax 
größer als Prothorax und kleiner als M etathorax, ebenso w ie Abdomen schwach 
sk iero tisiert. Beine kräftig, gedrungen w irkend. Abdomen m it 10 Segmenten.

E ntw icklung: N ur sehr fragmentarisch, auf Beobachtungen an einer amerikanischen 
A rt basierend, bekannt. Eiablage (O vipositor!) wahrscheinlich in Spalten und Ritzen 
von Pflanzenteilen (z .B . R inde). Zahl der Larvenstadien (zumindest in Gefangen
schaft) n icht fixiert (bis zu zwölf Häutungen in Intervallen von 2-4 Wochen beobach
te t!). B em erkenswert, daß zwischen H äutungen vielfach keine Nahrungsaufnahme.
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Larven (der amerikanischen Spezies N allachius am erica n u s  M cL achlan) in abgestor
benen Bäum en, wo sie wahrscheinlich vorwiegend von Käferlarven leben, oder (von 
D ila r  tu r c i c u s ) im Boden. Verpuppung in einem Kokon. Entwicklungsdauer mindestens 
ein Jahr. Imagines däm m erungsaktiv, schlechtes Flugvermögen (Flatterflug), fliegen 
an künstliche Lichtquellen. N ahrung der Imagines unbekannt.

System atische Stellung innerhalb der Planipennia ungeklärt; m öglicherweise Ver
wandtschaft zu den Berothidae und M antispidae. Klassifikation: Zwei durch Geäder 
und Genitalsegmente gut definierte Subfamilien, D ilarinae (paläarktisch) und Nalla- 
chiinae (nearktisch und neotropisch). N allachiinae gut revidiert, D ilarinae nicht.

V erbreitung: Südeuropa, N ordafrika, Asien (vorwiegend paläarktische Teile), 
N ordam erika, Südam erika. Kein eigentlicher Verbreitungsschwerpunkt erkennbar. 
Insgesamt bisher etwa 50 beschriebene Arten, darunter jedoch zahlreiche Synonym a, 
sicher aber auch noch viele Arten unentdeckt. In Europa 8 Spezies (die sich zwanglos 
in einem Genus, D ila r , vereinigen lassen), davon 5 auf die Iberische Halbinsel be
schränkt.

Subfamilie Dilarinae HANDLIRSCH

Dilarinae H a n d l ir s c h , 1908 : N av as 1914e (Dilarini); C a r p e n t e r  1947 (Tax); A d a m s  1970 (Tax).

Genus Dilar R a m b u r

Dilar R a m b u r , 1842 [Typus generis: Dilar n evaden sis  R a m b u r , 1842]; N a v as 1909b (Mon). 
Lidar N a v a s , 1909a [Typus generis: Dilar m eridionalis H ag e n , 1866a] —  nov. syn.! 
Fuentenus N a v a s , 1909a [Typus generis: Dilar campestris N a v a s , 1903b] —  nov. syn.!

Taxonomie: i-O  37 (p. 52). — Abgrenzung des Genus von anderen beschriebenen 
außereuropäischen Genera der D ilarinae derzeit nicht möglich. Die in Europa vor
kom menden 8 D ilariden-Spezies hinlänglich nahe miteinander verwandt, um in einem 
einzigen Genus verein igt zu werden. Aufgliederung von D ila r  in Subgenera (zumindest 
in Europa) nicht gerechtfertigt. Europäische Spezies nur durch Merkmale der cf 
Genitalsegmente m it Sicherheit differenzierbar. Vorderflügellängen: 4,5-16 mm.

Ö kolog ie :  Sehr mangelhaft bekannt. Entwicklung (der europäischen Arten) 
w ahrscheinlich im Boden, vielleicht aber auch z.T . (wie nearktische Spezies) in 
abgestorbenen Bäumen. Durchwegs nur in vegetatiönsreichen, relativ feuchten 
Biotopen auftretend. Vertikalverbreitung mindestens von 100-2300 m. Fast stets nur 
vereinzelt beobachtet, nur ausnahmsweise höhere Populationsdichten. Eine Genera
tion pro Jah r  (wenn nicht Entwicklungsdauer noch länger!).

V e rb re i tu n g :  Europa, N ordafrika, Asien. — Bisher rund 15 Arten, die dem 
Genus zugeordnet werden können. In Europa (nur Südeuropa) 8 Spezies.

D ilar  nevadensis Ra m b u r

Dilar n evad en sis  R a m b u r , 1842 (OB).
Dilar n iva ten sis R a m b u r : N av as 1903b —  Lapsus!

T axo nom ie :  r f l  38 (C ?) , 39 ( 9 )  (P- 53), Abb. 433, 440, 441, 446; F. 94. —  

Ä ußerst nahe verwandt mit D. d is s im ilis , dessen Status als Art noch nicht als gesichert 
gelten kann. Faßbare morphologische Unterschiede beschränken sich auf den Gonar
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cus-Param eren-K om plex (siehe iH)); intermediäre Formen bisher allerdings nicht 
bekannt, daher D ifferenzierung ohne Schwierigkeiten. Die in der Literatur vorhan
denen Angaben über D . n e v a d en s i s  ( H a g e n  1866a, N a v a s  1909b, 1914e, 1923a) 
beziehen sich sowohl auf diese Spezies als auch auf D. d iss im ilis  und können daher 
n icht berücksichtigt werden. Die beiden Arten (Phäna) treten sympatrisch auf. Nahe 
Verwandtschaft auch zu D. co r s i cu s , von diesem jedoch nicht nur durch Unterschiede 
im  Cf G enitale, sondern auch durch Verbreitung einwandfrei zu differenzieren. 
Große Ä hnlichkeit w eiters m it D . m e r id io n a lis , von diesem eidonomisch nur unsicher, 
genitalm orphologisch (cf) jedoch problemlos zu unterscheiden. 9  derzeit nicht 
sicher abgrenzbar; Flügel des $  von D. n evad en sis  offenbar (stets?) auffallend dunkler 
als des cf, bei D. m erid ion a lis  im wesentlichen wie Cf. — Variabilität der Größe, der 
Flügelfleckung und der Strukturen der cf Genitalsegmente außerordentlich groß, 
jedoch geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 10,5-16 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend am 
L icht, in verschiedenartigen arborealen Biotopen von M acchie-Charakter, vereinzelt 
auch bei Tag an niederer Vegetation und an Sträuchern an schattigen (eher feuchten) 
Stellen in Höhen von 1200-2300 m. Durchwegs nur einzeln beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

Verbreitung: Karte 85. —  E u r o p a :  E . —  Stationäres atlantomediterranes Fau
nenelem ent!

D ila r  dissimilis N a v a s

Dilar dissim ilis N a v a s , 1903b (OB).
D ilar k olbei N a v a s , 1909b (OB) —  nov. sy n .!
D ilar n epos N a v a s , 1909a (OB) —  nov. syn.!
D ilar n evad en sis  R a m b u r  [FD!]: K l a p a l e k  1917 (Tax, Vb).

Taxonomie:» -0 3 8  (Cf), 39 ( 9 )  (p. 53), Abb. 434, 442, 443; F. 9 5 .— M öglicher
weise nur genitalm orphologisch (cf) differenzierbaresPhänonvon D .n ev a d en s is  (siehe 
dort). L iteraturangaben über D. d issim ilis  und D . n ep o s  ( N a v a s  1909b, 1914e, 1923a) 
beziehen sich z .T . auf D . n e v a d en s i s  und sind daher (zumindest vorläufig) nicht 
verw ertbar. Variationsbreite aller Merkmale (Größe, Flügelfleckung und cf Genital
segmente) erheblich, aber geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 
9-13 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend am 
L icht, z .T . auch an niederer Vegetation und an Sträuchern in verschiedenen macchie- 
artigen Biotopen in H öhen von 500-1500 m. Bevorzugung schattiger und eher feuchter 
Stellen? D urchwegs einzeln festgestellt.

P räim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

Verbreitung: Karte 86. —  E u r o p a :  E . —  Stationäres atlantomediterranes Fau
nenelem ent!

D ila r  corsicus N a v a s

D ilar corsicu s N a v a s , 1909b (OB): N a v as 1914e (T a x , Vb); K l a p a l e k  1917  (T ax , Vb); K im m in s  
1930 (Vb); T j e d e r  1937b (VglMo).

D ilar bud tz i E sb e n -P e t e r se n , 1913d (OB): K im m in s  1930 (Vb) —  nov. syn.!
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Taxonomie: *"0 38 (Cf), 39 ( ? )  (p. 53), Abb. 435, 444, 445; F. 96. — Nahe 
verwandt m it D. n e v a d en s i s  und D. d is s im ilis  und von diesen nur genitalmorpholo
gisch (Cf )  differenzierbar. Ob $  morphologisch unterscheidbar, ist nicht sicher. — 
V ariab ilität derzeit nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 10-12,5 mm.

Ökologie: Unbekannt. Im agines: VIII.

Verbreitung: Karte 87. —  E u r o p a :  F (Korsika). — Tyrrhenisches Faunenelement?

Dilar saldubensis N a v a s

D ilar sa ldubensis N a v a s  in L a g u n a , 1902 (OB): N avas 1903b (Tax, Vb).
D ilar cam pestris N a v a s , 1903b (OB) —  nov. syn.!
Fuentenus saldubensis (N a v a s) :  N a v a s  1909a (N o m ) ; 1909b (Tax, Vb); 1914e  (Tax, V b); 1923a 

(Tax, Vb).
Fuentenus campestris (N a v a s ) : N a v a s  1909a (N o m ) ; 1909b (Tax, Vb); 1914e  (Tax, Vb); 1923a 

(Tax, Vb).
Fuentenus lusitanicus N a v a s , 1909b (OB): N a v as 1914e (Tax, Vb); 1923a (N o m ).

Taxonomie: *"0 38 (Cf), 39 ( ? )  (p. 53), Abb. 423-430; F. 97. — H abituell
D . p u m i lu s  sehr ähnlich, genitalmorphologisch (cf) jedoch mühelos zu differenzieren. 
9  unbekannt. — V ariab ilität noch nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 6-8,5 mm.

Ökologie: Fast gänzlich unbekannt. Nachweise von Imagines u .a . in dichter 
H eide in K iefernwald. Angaben über Vertikalverbreitung liegen nicht vor. N ur ganz 
vereinzelt festgestellt.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: IV-VI.

Verbreitung: Karte 85. — E u r o p a :  E , P. — Stationäres atlantomediterranes 
Faunenelem ent!

Dilar meridionalis H a g e n

D ilar m erid iona lis H a g e n , 1866a (OB): M c L a c h l a n  1902 (Vb); M o n se r r a t  1977a ( ö k , Vb). 
D ila rp ictu s N a v a s , 1903b (OB): N a v a s  1903c (Tax, Vb); 1909b (N o m ).

Lidar m erid iona lis (H a g e n ) :  N a v a s  1909a (N o m ) ; 1909b (Tax, Vb); 1914e (Tax, Vb); 1923a 
(Tax, Vb).

Lidar n em orosu s N a v a s , 1909a (OB): N avas 1909b (Tax, V b); 1914e (Tax, Vb); 1923a (N o m ). 

Dilar m a teu i R e a l , 1968 (OB) —  n o v . s y n . !

T axon o m ie :*H >  38 (c f) , 39 ( $ )  (p. 53), Abb. 422, 436, 447; F. 100. — H abituell
D . n e v a d e n s i s  und D . d is s im ilis  sehr ähnlich und von diesen nur genitalmorphologisch 
(Cf) sicher differenzierbar. 2  (derzeit) nicht sicher abgrenzbar. — Variabilität der 
Größe und Fleckung der Flügel, vor allem aber auch der cf Genitalsklerite erheblich, 
jedoch für D ifferenzierung der A rt ohne Bedeutung und geographisch nicht korrelier
bar. V orderflügellängen: 7-11 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend am 
L icht, im übrigen von niederer Vegetation und von Sträuchern in vegetations reichen 
und keinesfalls trockenen Biotopen (besonders W aldlichtungen) in Höhen von 900- 
1500 m. D urchwegs nur einzeln beobachtet.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII.

Verbreitung: Karte 88. — E u r o p a :  A N D , E , F. — Atlantomediterranes Faunen
elem ent!
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D ila r  p u m ilu s  N avas

Dilar pum ilu s N a v a s , 1903b (OB).
L idarpum ilu s (N a v a s) :  N a v a s  1909a (N o m ) ; 1909b (Tax, Vb); 1914e (Tax, Vb); 1923a (Tax, Vb).

Taxonomie: tH) 38 (cf), 39 (9) (p. 53), Abb. 437, 448; F. 98. — Eng verwandt 
m it und eidonomisch sehr ähnlich D. p a r th e n o p a e u s , genitalmorphologisch jedoch 
gut d ifferenzierbar. A uf Grund der geographischen V ikarianz sind Verwechslungen 
der beiden Spezies ausgeschlossen. Große habituelle Ähnlichkeit auch mit D. sa ld u 
b e n s i s , von diesem jedoch genitalmorphologisch (cf) mühelos unterscheidbar. 9  
unbekannt. —  V ariab ilität der Größe und Fleckung der Flügel und (in geringerem 
M aße) auch der cf G enitalsklerite erheblich, jedoch geographisch nicht korrelierbar. 
V orderflügellängen: 5 ,5-6 ,5  mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines bisher durchwegs 
nur am L ich t in gebüschreichen Biotopen in Höhen von 1200-2300 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

Verbreitung: Karte 89. — E u r o p a :  E. — Stationäres atlantomediterranes Faunen
elem ent!

Dilar parthenopaeus C o s t a

Dilar parth en opa eu s C o s t a , 1855 (OB): H ag en  1866b (Vb); N a v as 1903a (Tax).
Lidar parth en opa eu s ( C o s t a ) :  N a v a s  1909b (N o m , Tax, Vb); 191 Oi (Tax, Vb); 1914e (Tax, Vb). 
D idarpa rth enopa eu s  ( C o s t a ) :  N a v a s  1913h —  Lapsus!

T a x o n o m i e : 38 (Cf), 39 ( 9 )  (p- 53), Abb. 438, 449; F. 9 9 .— Nahe verwandt 
m it dem geographisch allerdings völlig Vikarianten D. p u m i lu s ; eidonomisch nicht 
sicher, genitalm orphologisch (Cf) jedoch mühelos differenzierbar. 9  unbekannt. — 
V ariab ilität der Größe und Fleckung der F lügel erheblich, aber taxonomisch bedeu
tungslos. W ahrscheinlich einzige Dilariden-Spezies des italienischen Festlandes. 
V orderflügellängen: 4 ,5-6 ,5  mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines vorwiegend an 
Farn und anderer niederer Vegetation, durchwegs im Bereich üppiger Waldlichtungen in 
Höhen von 1100-1300 m; nur vereinzelt festgestellt.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VIII.

Verbreitung: Karte 87. — E u r o p a :  I. — Stationäres adriatomediterranes 
Faunenelem ent!

Dilar turcicus H a g e n

Dilar turcicus H a g e n , 1858b (OB): H agen  1866a (Tax, Vb); 1866b (Vb); N a v a s  1909b (Tax, Vb);
1914e (Tax, Vb); K l a p a l e k  1917 (Tax, Vb); G h il a r o v  1962 (ö k , La); Z eleny  1971c  (Vb). 

D ilar co r cy r eu s  N a v a s , 1909b (OB): N avas 1914e (Tax, Vb).

Taxonomie:T -0 38 (cf), 39 (9 )  (p. 53), Abb. 421, 431, 432, 439; F. 101. -  
U nter den europäischen Dilariden nicht nur durch die auf den Südosten des Kontinents 
beschränkte Verbreitung, sondern auch eidonomisch (auffallend gelblich!) und geni
talm orphologisch (cf) unverwechselbar. — Variabilität der Größe und Fleckung der 
F lügel und der cf G enitalsklerite erheblich, m öglicherweise auch geographisch korre
lierbar, aber derzeit noch nicht sicher zu beurteilen. Vorderflügellängen: 8-13 mm.
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Ökologie: Entwicklung im Boden. Nachweise von Imagines an niederer Vegetation 
und an Sträuchern an schattigen Stellen in üppigen und relativ feuchten Biotopen 
in verschiedenen W aldlandschaften. Vertikalverbreitung sehr groß: mindestens 100- 
2100 m. Populationsdichten lokal hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: (?) G h il a r o v  1962. Imagines: V-VIII.

Verbreitung: Karte 9 0 . —  E u r o p a :  A L, BG, GR, SU, YU. — A s ie n : W -Ana
tolien. —  Pontomediterranes Faunenelement!
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4.3.8, Familie Hemerobiidae L a t r e i l l e

H e m e r o b iid a e  L a t r e i l l e ,  1803 se n su  H a n d l i r s c h  1908 : T i l l y a r d  1916b  (C h a ra k t , V g lM o ); 
C o m s t o c k  1918 (V g lM o ) ; K r ü g e r  1922b ( S y ) ;  W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  S t i t z  
1927a ( C h a r a k t ) ;  E s b e n - P e t e r s e n  1929 (C h a r a k t ) ;  S t i t z  1931 (Ü ) ; H a n d l i r s c h  &  B e i e r  
1936b  ( C h a r a k t ) ;  K i l l i n g t o n  1936  (U); C a r p e n t e r  1940 (U ) ;  B e r l a n d  &: G r a s s e  1951 
(C h a r a k t ) ;  F r i e d r i c h  1953  (C h a r a k t ) ;  B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (C h a r a k t ) ;  
T j e d e r  195 4  (V g lM o ) ; Z im m e rm a n n  1957 (C h a r a k t ) ;  A c k e r  1960  (V g lM o ); N a k a h a r a  1960 
( S y ) ;  P e t e r s o n  1960  ( L a ) ;  T j e d e r  1961 (U ) ; M e in a n d e r  1962a  (C h a r a k t ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  
1964a ( C h a r a k t ) ;  B ä n s c h  1964a (B io l ) ;  Kis &  a l . 1970 (C h a r a k t ) ;  R ie k  1970  (C h a r a k t ) ; T j e d e r  
1970  (V g lM o ) .

(ex to to )  Sym pherobiidae C o m s to c k ,  1918 : B r u e s  &  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (Charakt); 
P e t e r s o n  1960  (La); A c k e r  1960 (VglMo).

Sehr k leine bis kleine Planipennia (Vorderflügellängen 3-16 mm) von unterschied
lichem H abitus (F. 115).

Kopf ohne O zellen , m it langen, moniliformen Antennen. M undwerkzeuge ohne 
Besonderheiten. Prothorax kurz, meist breiter als lang; Meso- und Metathorax 
±  homonom. Flügel sehr unterschiedlich ausgebildet, zumeist gut entwickelt und +  
homonom, oval oder apikal sichelförmig eingezogen; bei manchen Arten mehrerer 
Gattungen partielle oder sogar totale Reduktion der Hinterflügel. Flügelmembran meist 
zart, selten verdickt, häufig gefleckt, mit verschiedenartiger, oft auffälliger Be- 
borstung. Vorderflügel mit Jugallobus, Hinterflügel mit deutlichem Frenulum. 
Flügelgeäder bei den einzelnen Genera sehr verschieden ausgebildet; siehe F. 113. 
Kostalfeld im Vorderflügel breiter als im Hinterflügel, mit gegabelten Queradern. 
Manche Genera mit vena recurrens. Subcosta und Radius getrennt verlaufend, Sub
kostalfeld m it einzelnen Q ueradern. Pterostigma zum eist unscheinbar. Radius des 
V orderflügels m it mehreren Radiussektoren (werden als Äste eines einzigen, m it dem 
Radius verschm olzenen Radiussektors interpretiert). Cubitus und Analadern ohne 
Besonderheiten; im H interflügel Kostalfeld m it einfachen Queradern, Radius mit nur 
1 Sektor; Cubitus posterior stark rudimentär und undeutlich oder vollkommen 
obliteriert. Zumeist reich entwickeltes Quergeäder, bei außereuropäischen Genera 
sogar ausgeprägtes Archaedictyon. Bei europäischen Gattungen vergleichsweise 
w en ig Q ueradern , diese aber stets in (allenfalls reduzierten) Stufenreihen angeordnet. 
Beine ± homonom, Tibien zum eist mit kurzen Spornen. Abdomen beim cf mit 9, 
beim 9  m it 7 voll ausgebildeten Segmenten, cf Genitalsegmente: z .B . Abb. 462-467, 
619-624. 9. T ergit m eist frei, selten mit den Ektoprokten verschmolzen. Ektoprokte 
paarig , sehr verschieden und artspezifisch gestaltet. Gonarcus und Parameren stets 
gut ausgebildet, außerdem Entoprocessus und/oder M ediuncus vorhanden. 9  Genital
segm ente: z .B . Abb. 468-470, 625-628. 8. und 9. Tergit sowie Ektoprokte ohne 
Besonderheiten. Subgenitalplatte bei den meisten Genera gut ausgebildet. Gonapo- 
physes laterales m it oder ohne Stylus, selten mit H ypocauda. Spermatheca meist 
k lein  und schwach skierotisiert.

Larven (Abb. 909) ± fusiform, ohne Borstentuberkel und auch im übrigen nur 
unauffällig beborstet; m it langen M undwerkzeugen, m it dreigliedrigen Antennen, 
m it jederseits 6 O zellen ; mit gut entwickelten ± homonomen Beinen; letztes Tarsal- 
glied m it Empodium und zwei Klauen. Abdomen mit 10 Segmenten, deren letztes 
m it einem Paar eversibler Fortsätze.

E ntw icklung: E iablage (50-600 Eier pro 9 )  an der Vegetation (Blätter, Rinde etc.). 
D rei Larvenstadien. Larven sehr beweglich, an niederer Vegetation, an Sträuchern 
und Bäumen lebend, durchwegs karnivor; N ahrung vorwiegend Blattläuse und Schild- 
läuse, aber auch andere weichhäutige Arthropoden. Durch Bevorzugung bestimmter 
Beutetiere indirekt B indung an oder zum indest Präferenz für bestimmte Pflanzen.
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Verpuppung in einem weichen Kokon an und in lebenden und toten Pflanzenteilen, 
an Steinen etc. E ntw icklungsdauer wenige Wochen bis mehrere Monate. Ein bis 
mehrere (fortlaufende) Generationen pro Jahr. Uberwinterungsstadien: Ei, Larve, Prä
puppe, Imago. Imagines ebenso wie Larven karnivor mit identischem Nahrungs
spektrum . Dämmerungs- und nachtaktiv, schlechtes Flugvermögen (Flatterflug), 
fliegen an künstliche Lichtquellen. Viele Arten in hohen Populationsdichten auftre
tend und als Prädatoren von Schadinsekten ökonomisch sehr bedeutsam.

System atische Stellung: Schwestergruppe der Chrysopidae. K lassifikation: Die 
H eterogenität der Fam ilie (bisher ca. 80 beschriebene Genera) legt Versuche einer 
G liederung in Subfamilien nahe, die auch mehrmals erfolgt sind, jedoch in keinem 
Fall auf kritischer M erkm alsanalyse basieren und nicht überzeugen. Über Verwandt
schaftsbeziehungen der zumeist markant abgegrenzten Genera lassen sich daher vor
läufig keine definitiven Aussagen machen!

V erbreitung: W eltw eit. Kein eigentlicher Verbreitungsschwerpunkt, in den ariden 
Gebieten jedoch nur spärlich vertreten, höchste Artenzahlen in vegetationsreichen 
Zonen. B isher insgesamt etwa 600 beschriebene Spezies, darunter zahlreiche Syno
nym a, jedoch m it Sicherheit auch noch viele unentdeckte Arten. In Europa 52 Arten; 
V erbreitungsschwerpunkt in Europa: Extramediterraner Raum,

Genus Drepanepteryx L e a c h

D repanepteryx  L e a c h , 1815  [Typus generis: H emerobius pha laenoid es L in n a e u s , 1758];
K il l in g t o n  1937a (M on); T je d e r  1941c (Nom); N a k a h a r a  1960 (Sy).

D repanopteryx  B u r m e isTe r , 1839 [ungerechtfertigte Emendation!]: E sb e n -P eterse n  1929 
(Charakt); M e in a n d e r  1962a (Charakt); T je d e r  1963a (M on); K is  & al. 1970 (Charakt). 

Canisius N a v a s , 1913c [Typus generis: H em erobius algidus E r ic h s o n , 1851]; T je d e r  1963a 
(Nom).

O edobiu s N a k a h a r a , 1915a  [Typus generis: O edobius in falcatus N a k a h a r a , 1915a]; N a k a 
h a r a  1960  (Nom).

P blebon em a  K r ü g e r , 1922b [Typus generis: H em erobius algidus E r ic h s o n , 1851]; T je d e r  
1963a (N om ).

Bestreta  N a v a s , 1924b [Typus generis: Bestreta japon ica  N a v a s , 1924b]; N a k a h a r a  I960 (N o m ).

T a x o n o m ie : iH ) 40 (p. 54). — Abgrenzung der Gattung völlig problemlos.
U nterschiede der beiden europäischen Arten durch Ausbildung bzw . Nichtausbildung 
der „S ichelflügel“ scheinbar größer, in wesentlichen M erkmalen des Flügelgeäders 
und der Genitalsegmente jedoch grundsätzlich übereinstim mend; Abspaltung von 
Gattungen (auch Subgenera) durchaus unbegründet. Vorderflügellängen: 8-16 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung an Laub- und Nadelbäumen. Vertikalverbreitung von 
Ebene bis in subalpine Zone. Populationsdichten meist niedrig, ökonomisch daher 
kaum  ins Gewicht fallend. Uberwinterungsstadium : Imago (vielleicht auch Ei). 
G enerationen: 1 (-2 ?).

V e r b r e i t u n g :  Europa und Asien. Insgesamt 5 beschriebene Arten (davon 2 auf 
Japan beschränkt). Verbreitungsschwerpunkt der beiden in Europa vorkommenden 
A rten : M itteleuropa.

D re p a n e p te r y x  p h a la e n o id e s  (L in n a e u s)

H em erob iu s pha la eno id es  L in n a e u s , 1758 (OB).
O smylus pha la eno id es ( L in n a e u s) :  L a t r e il l e  1802 (Nom).
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D repanepteryx  pha la eno id es  (L in n a e u s ) :  L e a c h  1815 (Nom); K il l in g t o n  1937a (Mon); 
E g l in  1940  ( ö k , V b); F u lm e k  1941 (Biol, TaxLa); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); R o u sse t  
1964b (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb).

D repanop teryx pha la eno id es  (L in n a e u s ) :  B u r m e is t e r  1839 (N o m ) ; R o st o c k  1888 (Vb); S ely s- 
L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); D z ie d z ie le w ic z  1905 (Vb); 1908 (Vb); 
L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); E sbe n -P etersen  1929 (Tax, Vb); T it sc h a c k  1930 (Vb); E sben - 
P ete rse n  1932 (Vb); M o se ly  1935 (Vb); A lfken  1939 (Vb); E sben -P etersen  1940 (Vb); 
T je d e r  1940  (Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); R em m  1962 (Vb); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z elen y  1962a 
(ö k ,V b ) ;19 6 3  (Tax, O k , V b );T je d e r  1963a ( S y , Vb); M e in a n d e r  1963a(V b); O h m  1963b (Vb); 
1964 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö lz e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  
1964 (Vb); O h m  1965c (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); T je d e r  1967b (Vb); 
M e t z g e r  1968 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); K is &  al. 1970 (M o n ) ; L a u t e r b a c h  1970 (B io l, Vb); 
K r a u se  &  O h m  1970 (Vb); Z elen y  1971c (Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  
1973a (V b); H ö l z e l  1973b (Vb); G e p p  1974d (V b );’PLEWKA 1974 (Vb); R essl  1974 ( ö k , Vb); 
S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb); S c h m id t  N ielsen  1977 (ö k , Vb). 

M egalom us pha la eno id es  ( L in n a e u s ) : R a m b u r  1842 (N o m ).

Taxonomie: t O  41 (p. 54), F. 102. — Auffallendes, namentlich durch die 
Sichelflügel unverwechselbares Insekt. Unbedeutend geringe und geographisch nicht 
korrelierbare Variationsbreite. Vorderflügellängen: 11-16 mm.

Ökologie: E uryök! Entwicklung an zahlreichen Laubbäumen (Obstbäumen, Eiche, 
U lm e) und Laubsträuchern, seltener an Koniferen (Tanne) nachgewiesen; Massen
vorkom m en von Larven an S a m b u cu s  (bei starkem Blattlausbefall) mehrfach in 
verschiedenen Teilen des Verbreitungsgebietes beobachtet. Bevorzugte H abitate: 
L ichte Buchenwälder, vegetationsreiche Lichtungen. Mehrfach auch in Obstgärten der 
Städte festgestellt. Vertikalverbreitung nur bis zur montanen Stufe (1000 m). Lokal 
gelegentlich häufig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a, F u l m e k  1941. Imagines: 
(I-) IV-XI (-XII ?). Uberw interungsstadium : Imago (?). Generationen: 1 (-2 ?).

V e r b r e itu n g :K a r te  9 1 .  — E u r o p a : A ,  B, BG, BRD, CH , CS, DDR, DK, F, GB, 
H , I, L , N , N L, PL , R , S, SF, SU, YU. — M akaronesien: Kanaren; A sie n : Ussuri, 
Sachalin, Japan  (H okkaido, Honshu, K yushu). — Sibirisches Faunenelement (auf 
Kanaren w oh l eingeschleppt)!

D re p a n e p te ry x  algida ( E r ic h s o n )

H em erob iu s a lgidus E r ic h s o n , 1851 (OB).
H em erob iu s kollari G ö s z y , 1852 (OB): H ag en  1866b (N o m ).

D repanopteryx  algidus (E r ic h s o n ) : H ag en  1858b (N o m ); B r a u e r  1876 (Vb); R o st o c k  1888 
(Vb); T je d e r  1963a (Sy, Vb); A sp ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b  
(Tax, V b ); M a i r h u b e r  1966 (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a 
(Vb); K is & al. 1970 (M o n ) ; K l e in st e u b e r  1972b (Vb); H ö lz e l  1973b (Vb); R e ssl  1974 
( ö k , V b ); G e p p  1977b (Vb); U jh e l y i  1978 (Vb).

M egalom us a lgidus (E r ic h s o n ) : H a g e n  1866b (N o m ) ; E g lin  1941 (Vb).
M egalom us conspersus S c h o c h , 1885 (OB): S c h o c h  1885 (N o m ).

Canisius a lg idu s  ( E r i c h s o n ) :  N a v a s  19 13 c (N o m ).

P h lebon em a  a lgida  (E r ic h s o n ) :  K r ü g e r  1922b (N o m ).

Taxonomie: iH l 41 (p. 54), Abb. 459, 462-470; F. 103. — Identifizierung 
auch eidonomisch völlig  problemlos. Variationsbreite unbedeutend gering. Keine 
geographischen D ifferenzierungen. Vorderflügellängen: 8-9,5 mm.
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Ö kolog ie :  Entwicklung an Koniferen gebunden, dabei sehr stark ausgeprägte 
Präferenz für Larix. Bevorzugte Habitate: Lockere Lärchenbestände der kollinen 
und unteren subalpinen Stufe (bis ca. 1500 m). Sehr lokal, dabei aber manchmal 
hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: I-V und VIII-XII. 
U berw interungsstad ium : Imago (häufig im W inter unter Lärchenrinde gefunden). 
G enerationen: 1.

V e rb re i tu n g :  Karte 92. — E u r o p a :  A ,  BRD , C H , CS, DDR, H , I, PL, R , SU. — 
A s i e n :  Arktisches Sib irien  (Boganida). — Sibirisches Faunenelement, das in N E  fehlt!

Genus Megalomus R a m b u r

M egalom us R a m b u r , 1842 [Typus generis: M egalomus tortrico ides R a m b u r , 1842]; E sben - 
P eterse n  1929 (Charakt); K im m in s  1935 (Tax); K il l in g t o n  1937a (M on); C a r p e n t e r
1940 (M on); N a k a h a r a  1960 (Sy); M e in a n d e r  1962a (Charakt); K is fit al. 1970 (Charakt).

T axo nom ie :  40 (p .,54 ). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut
abgegrenztes Genus ohne taxonomische Probleme. Identifizierung der europäischen 
Spezies durch eidonomische M erkm ale allein nicht immer möglich, cf Genitalsegmente 
jedoch absolut arttyp isch ; $  Genitalsegmente weitgehend einheitlich, Differenzierung 
von 9 9  daher manchmal problematisch. Vorderflügellängen: 5,5-9,5 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung vermutlich vorwiegend an Laubsträuchern, wahrscheinlich 
auch an niederer Vegetation. Bevorzugte H abitate: Lichtungen und W aldränder mit 
üppiger Vegetation. Vertikalverbreitung bis in subalpine Stufe. Populationsdichten 
der europäischen Arten fast stets niedrig. Uberwinterungsstadium : Puppe (?). Genera
tionen: 1 (-2 ?).

V e rb re i tu n g :  Europa, Asien, N ordafrika, Nord- und Südamerika. — Etwa 
20 beschriebene Spezies. In Europa 4 Arten, davon 3 mediterran.

Megalomus tortr ico ides R a m b u r

M egalom us tortrico id es R a m b u r , 1842 (OB): K im m in s  1934 (Vb); 1935 (Tax); P r in c ip i  1958 
(Tax, V b ); A sp ö c k  1962b (Tax, Vb); 1963e (Vb); Z elen y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A spö c k  
&  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); Z eleny 1964b (Vb);MAiRHUBER 
1966 (Vb); A s p ö c k  &  A s pö c k  1967e (ö k , V b); E g l in -D e d e rd in g  1967a (Vb); O h m  &  
R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); K is &  al. 
1970 (M on); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); Z eleny  1971c (Vb); 
K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R essl 1974 ( ö k , Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb). 

M egalom us ten er  N a v a s , 1915c (OB) —  nov. syn .!

T a x o n o m ie : tH )42 (p. 54), Abb. 457, 471-479, 481; F. 104. — Habituell sehr 
große Ä hnlichkeit m it M. h ir tu s  und oft mit dieser Spezies verwechselt. Differen
zierung des Cf auf genitalmorphologischer Basis stets problemlos, des 9  jedoch 
schw ierig und nur m it Erfahrung auf Grund der Größe und der hellen Fleckung 
(sieheT-0)m it einiger Sicherheit möglich. Variationsbreite (Größe und Flügelfleckung) 
erheblich, aber geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 7-9 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklung wahrscheinlich vorwiegend (wenn nicht ausschließlich) 
an einigen Laubsträuchern (z.B . C ra ta egu s , P run u s, B erb e r is ) , möglicherweise gelegent
lich auch an niederer Vegetation (R u b u s?), wahrscheinlich aber nicht an Koniferen.
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Trotzdem  — verm utlich nur aus ökoklimatischen Gründen — Charakterart lichter, 
trocken-w arm er K iefernwälder m it eingestreuten Laubsträuchern. Vertikalverbreitung 
in ME von Ebene bis montane Stufe, in wärmebegünstigten Kleinarealen bis hoch in 
subalpine Stufe, im M M R bis 2000 m. Vorkommen stets auffallend lokalisiert, 
jedoch m eist hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX . Generationen: 
1 (-2 ?).

V e rb re i tu n g :  Karte 93. — E u r o p a : A ,  AL, AN D , BG, BRD, C H , CS, DDR,
E, F, G R , H , I, R , YU. — A sie n : Anatolien. — Holomediterranes Faunen
element!

M e g a lo m u s  h i r t u s  (L in n a e u s)

H em erob iu s hirtus L in n a e u s , 1761 (OB).
H em erob iu s fim bria tu s C u r t is , 1828 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
M egalom us h irtus (L in n a e u s ) :  M c L a c h l a n  1868 (Nom); S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 

A l b a r d a  1889 (Vb); K im m in s  1935 (Tax); M o se l y  1935 (Vb); K il l in g t o n  1937a (Mon); 
T je d e r  1940  (Vb); 1944a (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb); 1953b (Vb); P r in c ip i  1958 (Tax, Vb); 
F r a s e r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); M ein a n d e r  1962a (Tax, Vb); A spö c k  1962b (Tax, Vb); 1963e 
(Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); 1964 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); FIö lzel  
1964b (Tax, Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); E g l in -D ed e rd in g  1967a ( ö k , Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1969a (Vb); K is & al. 1970 (Mon); K l e in st e u be r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a 
(Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R e ssl  1974 (Vb); A n d ersen  &  G reve  1975 (Vb); G e p p  1977b  
( ö k ,  Vb).

T axo n o m ie :  42 (p. 54), Abb. 480; F. 105. — Habituell sehr große Ähnlich
keit mit M. to r tr ico id e s  und leicht mit dieser Spezies zu verwechseln. Differenzierung 
des Cf auf genitalmorphologischer Basis problemlos, des ?  jedoch schwierig und 
nur m it Erfahrung auf Grund der geringeren Größe und der dunkel wirkenden 
F leckung (siehe rO ) m it einiger Sicherheit möglich. Variationsbreite des Fleckungs- 
musters der Flügel erheblich, jedoch nicht geographisch korrelierbar. Vorderflügel
längen: 6 ,5 -8 ,5  mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung wahrscheinlich an einigen Laubsträuchern (z.B . C o ry lu s ) 
und an n iederer Vegetation, sicher jedoch nicht an Koniferen. Weitaus geringere 
W ärm eansprüche als M. t o r t r i c o id e s  und Bevorzugung üppiger, feucht-warmer 
B iotope; trocken-heiße Lebensräume werden gemieden. Vertikalverbreitung von Ebene 
bis in subalpine Stufe; in ME bis etwa 1400 m, in SE noch höher. Populationsdichten 
durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-IX. U ber
w interungsstad ium : Puppe (?). Generationen: 1 (-2 ?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 94. — E u r o p a : A , B, BRD, C H , CS, DD R, E, F, GB, I, N , 
NL, PL, R, S, SF, SU, YU. — Wahrscheinlich sibirisches Faunenelement mit 
stark polyzentrischer Verbreitung.

M e g a lo m u s  t in e o id e s  R a m b u r

M egalom us tin eo id es  R a m b u r , 1842 (OB): M o se l y  1932 (Vb); K im m in s  1935 (Tax); E glin

1941 (Vb); A sp ö c k  1962b (Tax, Vb); 1963e (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, Vb); 
1969a (Vb); M o n s e r r a t  1977a (Vb).
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T axo nom ie :  42 (p. 54), Abb. 482; F. 106. — Durch fleckenlose Flügel
M. p y r a l o i d e s  sehr ähnlich, jedoch meist kleiner und m it dunklerem Vorderflügel- 
Geäder. Identifizierung des Cf auf genitalmorphologischer Basis problemlos, des 9  
nicht im m er m it Sicherheit m öglich. Variationsbreite gering und geographisch nicht 
korrelierbar. Vorderflügellängen: 6-7 mm.

Ökologie: Weitgehend unbekannt. Imagines an zahlreichen Sträuchern, vereinzelt 
auch Bäumen (bes. Eichen). Vertikalverbreitung im MMR bis >  1000 m. Populations
dichten durchwegs n iedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V -VIII. Generationen:
1 (-2 ?).

V e rb re i tu n g :  Karte 95. — E u r o p a : C H , E, F, GR, I, YU. — A f r ik a : M arokko; 
A s ie n : A natolien. — Holomediterranes Faunenelement!

M egalomus pyraloides R a m b u r

M egalom us p yra lo id es R a m b u r , 1842 (OB): M c L a c h l a n  1898 (Vb); E sben - P etersen  1913d  (Vb); 
M o se l y  1932 (Vb); A s p ö c k  1962b (Tax, Vb); 1963e (Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1964a (Tax, Vb); 
P r in c ip i  1966 (Vb); A s p ö c k  & A sp ö c k  1969a (Vb); Sc h m id  1972a (Vb).

M egalom us m ontserra ticu s N a v a s , 1915c (OB) —  nov. syn.!

T axo nom ie:  42 (p. 54), Abb. 483; F. 107. — Durch fleckenlose Flügel
membran M . t in e o id e s  sehr ähnlich, meist jedoch größer und m it hellerem Vorder
flügel-G eäder. Identifizierung des Cf auf genitalmorphologischer Basis problemlos, 
des ?  n icht immer m it Sicherheit möglich. Variationsbreite gering und geographisch 
nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 6-8 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklungssubstrat unbekannt. Fast alle Nachweise von Imagines in 
lichten Eichenwäldern. Vertikalverbreitung im M M R > 1300 m. Populationsdichten 
durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V -X . Generationen: 
2 (?)•

V e rb re i tu n g :  Karte 96. — E u r o p a : E , F, I. — Atlanto-adriatomediterranes 
Faunenelem ent!

Genus Wesmaelius K r ü g e r

B oriom yia  B a n k s , 1904 [FD !]: E s b e n -P etersen  1929 (Charakt); T je d e r  1961 (Mon); K im m in s  
1963b (N om ).

W esmaelius K r ü g e r , 1922b [Typus generis: H em erobius concinnus St e p h e n s , 1836]; K is  & al. 
1970 (Charakt).

Kimminsia  K il l in g t o n , 1937a [FD !]: M e in a n d e r  1962a (Charakt).

T axo n om ie :  40 (p. 54). — Durch Flügelgeäder und M orphologie der Genital
segmente beider Geschlechter k lar definiertes und unverwechselbares Genus. Gliede
rung in die beiden Subgenera W esm aelius und K im m in sia  nicht nur auf Grund morpholo
gischer M erkm ale, sondern auch durch Unterschiede der Larven und biologische 
C harakteristika (s .u .) gerechtfertigt. Die einzelnen Spezies nur zum Teil auf der 
Basis eidonom ischer M erkm ale differenzierbar; in vielen Fällen Untersuchung der in 
beiden Geschlechtern arttypischen Genitalsegmente notwendig. Vorderflügellängen:
6-12 mm.

197



Ö k olog ie :  Entw icklung vorwiegend an Bäumen und Sträuchern, nur bei wenigen 
Spezies auch oder sogar ausschließlich an niederer Vegetation. Besiedlung aller 
H abitate (bei z .T . weitgehender artspezifischer Differenzierung) vom Meeresniveau 
bis ins H ochgebirge. Einige Spezies ausgeprägt kulturfreundlich, regelmäßig starke 
Populationen bildend und ökonomisch vermutlich bedeutsam. In Europa meist min
destens 2 (selten nur 1) Generationen; fortlaufende Generationsfolge (3 bis 4 oder 
mehr pro Jahr) bei einigen Spezies vermutet, aber nicht schlüssig bewiesen. Über
w interung im  Eistadium  (W esm a e liu s  s .str.) oder als Präpuppe (wahrscheinlich alle 
K im m in s ia -A rten ).

V e rb r e i tu n g :  Vorwiegend holarktisch, mit Schwerpunkt in Europa; einige Spezies 
auch in A frika (N ord-, Ost- und Südafrika), M adagaskar, Philippinen und N eu
seeland. Insgesamt ca. 50 beschriebene Arten. Von den aus Europa bisher ge
meldeten 17 Spezies werden sich möglicherweise 2 (W. g r is eu s  und W. p e r s im ilis )  
als Synonym e oder Subspezies erweisen.

Subgenus Wesmaelius K r ü g e r  s. s t r .

W esmaelius K r ü g e r , 1922b ; K il l in g t o n  193.7a (Mon); C a r p e n t e r  1940 (Mon); N a k a h a r a

1960 ( S y ) ;  K is  &  al. 1970  (Charakt).

Wesmaelius (Wesmaelius) concinnus (St e p h e n s)

H em erob iu s con cinnus S t e p h e n s , 1836 (OB): R o st o c k  1888 (Vb); Se l y s- L o n g c h a m p s  1888 
(Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 ( ö k ,  Vb).

H em erob iu s cy lindripes W e s m a e l , 1841 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s atomarius G ö szy , 1852 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
B oriom yia  con cinna  (St e p h e n s ) : B a n k s  1905 (N om ); E sb e n -P etersen  1929 (Tax, Vb); L a c k - 

s c h e w it z  1929 (Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sb e n -P eterse n  1932 (Vb); 1940 (Vb); T je d e r  
1940 (V b); 1941c (Tax); E g lin  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); M ein a n d e r  1963a 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  V b); 1965a (Nom); O h m  1965c (Vb); 1967 (Vb); 
O h m  &  R em a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); R e ssl  1968 (Vb); 1974 ( ö k ,  Vb). 

W esmaelius con cinnus (S t e p h e n s ) :  K r ü g e r  1922b (Nom); K im m in s  1934 (Vb); K il l in g t o n  
1937a (M on); E g l in  1940 (ö k , V b); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); G eijsk es  1969c (Vb); 
G rev e  1969a (Vb); Z elen y  1971b  (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); 
H ö l z e l  1973b  ( ö k , V b ); P lew k a  1974 (Vb).

Kimm insia con cinna  (S t e p h e n s ) :  M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb). 
Boriom yia  (W esmaelius) concinna  (St e p h e n s ) :  Z e le n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h  1970 

(Vb).
W esmaelius (Wesmaelius) concinnus (S t e p h e n s ) :  K is  & al. 1970 (M o n ) ; G e p p  1977b ( ö k , Vb).

T axo n o m ie :  iH )44 (p. 55), Abb. 499-501, 548; F. 109. — Durch sandbraunen 
H abitus W. m o r t o n i  ähnlich, bei Beachtung der Größe (Vorderflügellänge > 9 mm), 
der m indestens 4 Radialsektoren und der auch in nicht aufgehelltem Zustand charak
teristischen Cf und 9  Genitalsegmente unverwechselbar. Trotz großer Verbreitung 
keine Subspezies-D ifferenzierung. Vorderflügellängen: 9,5-11,5 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung an Koniferen (bei ausgeprägter Präferenz für P inu s  spp.) 
gebunden; Bevorzugung trocken-warmer Kleinareale. In ME von der Ebene bis in 
die untere subalpine Stufe, am Südrand des Verbreitungsgebiets auf höhere Lagen 
beschränkt. Abundanz meist gering.
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Präim aginale Stadien und Bionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-IX. Uber
w interungsstadium : Ei. Generationen: 1 (!).

V e rb re i tu n g :  Karte 9 7 . —  E u r o p a : A, B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, F, 
GB, H , N , N L, PL, R , S, SF, SU , YU. — A sie n : N O -Anatolien. — Auf Grund der 
vorliegenden ökologischen und chorologischen Fakten: sibirisches Faunenelement; 
Nachweise in N ordasien fehlen allerdings noch. Postglazial vermutlich polyzentrisch 
ausgebreitet.

W esm aelius (Wesmaelius) quadrifasciatus (R e u t e r)

H em erob iu s con cinnus St e p h e n s  var. quadrifascia tus R e u t e r , 1894 (OB).
H em erob iu s quadrifasciatus R e u t e r : M o r t o n  1901 (Nom).
B oriom yia quadrifasciata  (R e u t e r ) :  B anks 1905 (Nom); E s b e n -P e terse n  1921 (Vb); 1929 

(Tax, V b); L a c k s c h e w it z  1929 (Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sben -P etersen  1932 (Vb); 
T je d e r  1940  (Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); O h m  1964 
( ö k ,  V b); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1965a (Nom); M a ir h u b e r  1966 (Vb); 
O h m  1967  (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); A sp ö c k  &  
A sp ö c k  1969a ( ö k ,  V b); K r a u se  &  O h m  1970 (Vb); S ch e d l  1970 (Vb); R e ssl  1974 ( ö k ,  Vb). 

W esmaelius quadrifasciatus ( R e u t e r ) :  K r ü g e r  1922b (Nom); M o sely  1935 (Vb); K il l in g t o n  
1937a (M o n ) ; E g l in  1940 ( ö k ,  V b); A u b e r  1958 (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); S c h r e m - 
m e r  1959b (B io l) ; R o u sse t  1960b (Vb); A sp ö c k  1963c (Vb); Z eleny  1964c (Vb); W a rd  
1965a (Vb); N ew  1967d ( ö k ,  V b); G reve 1969a (Vb); Z elen y  1971b (Vb); K l e in st e u b e r  
1972b (V b); H ö l z e l  1973b (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1977 ( ö k ,  Vb).

Kimm insia quadrifasciata  (R e u t e r ) :  M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb). 
Boriom yia  (W esmaelius) quadrifasciatus (R e u t e r ) :  Z eleny 1963 (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b 

(Tax, ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb).
W esmaelius (W esmaelius) quadrifasciatus (R e u t e r ) :  K is  &  a l. 1970 (M o n ) ; T je d e r  1975 (Vb); 

G e p p  1977b  ( ö k , Vb).

T axo nom ie:  iH ) 44 (p. 55), Abb. 497, 502-504, 549; F. 108. — H abituell — 
durch G röße und starke Fleckung — nur m it W. fa s s n id g e i  verwechselbar; Identi
fizierung durch genitalmorphologische M erkmale in beiden Geschlechtern völlig 
problem los. Fleckungsm uster des Vorderflügels recht variabel, jedoch keine geo
graphisch korrelierbare Differenzierung. Vorderflügellängen: 7-11,5 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung an Koniferen (m it Präferenz für L arix ) gebunden. Im 
südlichen T eil des Verbreitungsgebietes weitgehend auf montane und subalpine Stufe 
(bis Baum grenze) beschränkt. M eist häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-IX. Uber
w interungsstad ium : Ei. Generationen: 1 (!). Parasiten (Larve): Ichneumonidae 
(H em it e le s  spp.).

V e rb re i tu n g :  Karte 98. — E u r o p a : A, BRD, C H , CS, DK, DDR, E, F, GB, 
G R, H , I, N , N L, R , S, SF, SU, Y U . — A s ie n : N O -Anatolien. — Sibirisches Faunen
element boreoalpinen Charakters (durch Bindung an W ohnbaum-Spezies bedingte 
N ord-Süd-D isjunktion), gesicherte Nachweise in N ordasien liegen jedoch nicht vor.

Subgenus Kimminsia K i l l i n g t o n

Boriom yia  B a n k s , 1904 [FD !]: K il l in g t o n  1937a (Mon).
Kimminsia  K il l in g t o n , 1937a [Typus generis: H em erobius betu linus St r o m , 1788]; C a r p e n t e r  

1940 (M on); N a k a h a r a  1960 (Sy); K is & al. 1970 (Charakt).
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W esm aelius (Kimminsia) fassnidgei ( K il l in g t o n )

B oriom yia fa s sn id g e i K il l in g t o n , 1933 (O B ) : H ö l z e l  1963 (Vb); 1964b (Tax, Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1965a (Nom); M a ir h u b e r  1966 (Vb); O h m  1967 (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); R e ssl  1974 (Vb).

Kimminsia fa ssn id g e i (K il l in g t o n ) :  A sp ö c k  1963b (Tax, Vb).
W esmaelius (K imminsia) fa ssn id gei ( K i l l i n g t o n ) :  K is  &  al. 1970 (Mon).
W esmaelius fa ssn id g ei (K il l in g t o n ) :  H ö lz e l  1973b (Vb).

Taxonomie: tH ) 45 (p. 55), Abb. 460, 484-491, 505-507, 550; F. 110. — Durch 
die breiten Flügel und die reiche Fleckung der Vorderflügel habituell W. q u a d r i fa s -  
c ia tu s  sehr ähnlich und ohne Einbeziehung genitalmorphologischer M erkmale von 
dieser Spezies oft n icht sicher zu unterscheiden. Genitalsegmente beider Geschlechter 
unverwechselbar. Fleckungsm uster ziemlich variabel. Subspezifische Differenzierung 
m öglicherw eise vorhanden (aufgesplittertes Verbreitungsareal! — vgl. Verbreitung, 
siehe auch W. g r i s e u s ) ,  vorläufig aber nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 8-10 mm.

Ökologie: E ntw icklung verm utlich ausschließlich an Koniferen, dabei (zumindest 
in ME) deutliche Präferenz für Larix. Auf obere montane und subalpine Stufe (bis 
nahe obere Baum grenze: 2000 m) beschränkt. Populationsdichten meist niedrig. 

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: (VI) VII-IX (X).

Verbreitung: Karte 99. —  E u r o p a :  A , AN D , BRD , E , F, I, Y U . — Vermutlich 
auf A lpen und einige südeuropäische Gebirge beschränkt.

W esm aelius (Kimminsia) griseus (Z elen y) n o v . com b.

Boriom yia  gr is ea  Z elen y , 1971c (OB).

Taxonomie: iK i 45 (p. 55), Abb. 508-510. — N ur in 1 cf bekannt; dieses Indi
v iduum  unausgefärbt und mit deformierten Genitalsegmenten. Die aus den Zeich
nungen ersichtlichen Unterschiede des Ektoprokts gegenüber anderen Spezies daher 
nicht schlüssig. M öglicherweise untypisches Individuum (oder Subspezies) von W. 
f a s s n id g e i .  W egen der (allerdings geringfügigen) Unterschiede im Gonarcus Syno- 
nym isierung jedoch (zum indest vorläufig) nicht gerechtfertigt. Vorderflügellänge:
9,3 mm.

Ökologie: Unbekannt. Imago: VII.

Verbreitung: Karte 99. — E u r o p a :  BG. — Vor Verifizierung der Validität als 
Spezies oder zum indest Subspezies sind chorologische Überlegungen sinnlos.

W esm aelius (Kimminsia) nervosus (Fa b r ic iu s )

H em erob iu s n ervosu s  F a b r ic iu s , 1793 (OB): R o st o c k  1888 (Vb); S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 
(Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1913 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 (Vb).

H em erob iu s nebu losus St e p h e n s , 1836 partim (O B): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s conspersus B u r m e is t e r , 1839 (O B ): K il l in g t o n  1937a (Nom).
M ucropalpus distinctus R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
B oriom yia  n ervo sa  (F a b r ic iu s ) :  B an k s  1905 (N om ); L a c k sc h e w it z  1929 (Vb); T it s c h a c k  

1930 (Vb); A lfk en  1939  (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1941c (Tax); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  
1945 (Vb); 1951 (Vb); 1953a (Vb); H o f fm a n n  1962 (Vb); M ein a n d e r  1963a (Vb); O h m  
1963b (V d); 1964 (Vb); 1965c ( ö k , Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); K r a u se  &  O h m  1970 
(Vb); G e ijs k e s  1969a (Vb); 1972 (Vb).
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B oriom yia betu lina  (St r o m ) [H em erobius betu linus St r o m , 1788: nomen dubium!]: E sben - 
P et e r se n  1925a (N om ); 1929 (Tax, Vb); 1932 (Vb); M o se l y  1932 (Vb); K im m in s  1934 (Vb); 
K il l in g t o n  1937a (M on, Paras); E sb e n -P et e r se n  1940 (Vb); A spö c k  1963e (Vb); A s p ö c k  &  
A sp ö c k  1964a (Tax, ü k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  1964b (Vb); Z eleny  
1964b (Vb); 1964c (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1965a (Nom); M a ir h u b e r  1966 (Vb); Z e le n y  &  
T a l it z k i  1966 (Vb); E g l in -D e d e r d in g  1967a (Vb); Sc h m id  1968b (Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); 
G e ijsk e s  1968 (Vb); 1969b (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); Sc h e d l  1970 (Vb); Z eleny  
1971b  (Vb); R e ssl  1974  ( ö k , Vb).

Kimminsia betu lina  (S t r o m ) :  K il l in g t o n  1937a (Nom); E g l in  1940 (Vb); T je d e r  1941c  
(N om ); N ew  1967d ( ö k ,  Vb); 1968a (ö k , Vb).

Kimminsia n ervosa  (F a b r i c i u s ) :  F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  V b); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb);
New 1967a (ök); D o r o k h o v a  1973a (Vb).

Boriom yia (Kimminsia) betu lina  (St r o m ) :  Z elen y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb). 
W esmaelius n ervosus  (F a b r ic iu s ) :  T je d e r  1967b (Vb); G reve  1969a (Vb); M e in a n d e r  1972b 

(Vb); A n d e r se n  &  G re v e  1975 (Vb); Sc h m id t  N ielsen  1976 (Vb); 1977 ( ö k , Vb). 
W esmaelius (Kimminsia) betu linus (S t r o m ) : K is  & al. 1970 (M o n ) .

W esmaelius (Kimminsia) n ervosus  (F a b r ic iu s ) :  T je d e r  1972a (Nom); 1975 (Vb); G e p p  1977b 
( ö k ,  Vb).

W esmaelius betu linus (S t r o m ) :  K l e in st e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); P le w k a  1974 
(Vb).

T axonom ie :*"< M 5 (p. 55), Abb. 511-513, 551;F . 111 .— Färbung und Fleckungs- 
m uster der Vorderflügel in allen Teilen des Verbreitungsareals sehr variabel; Extreme: 
Schwarzbraune Flügelmembran ohne jede Fleckung / hellgraue Flügelmembran mit 
schwacher oder starker Fleckung, dadurch Verwechslungen besonders mit W. su b n eb u -  
lo su s  m öglich. Typische Individuen: Etwa in der M itte des Vorderflügels über dem Cua 
Flügelm em bran glasklar durchsichtig. Genitalsegmente in beiden Geschlechtern unver
wechselbar. Vorderflügellängen: 7,5-10 mm.

Ö k o lo g ie : E uryök! Entwicklung an vielen Laubbäumen und -sträuchern bewiesen 
oder gefolgert, an Koniferen jedoch weitaus seltener, hingegen möglicherweise 
gelegentlich auch an niederer Vegetation. Von der Ebene bis in die obere subalpine 
Stufe (ca. 2000 m) bei weitgehender Meidung trocken-warm er Kleinareale. Lokal mäßig 
häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: IV-X. U berw in
terungsstad ium : Präpuppe. Generationen: 2-3 (4 ?). Parasiten (Larve): Ichneumonidae 
(H em ite le s  sp ., H o m o c id u s  sp .), Anacharitidae (A nacha ris  spp., A egilip s  sp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte 100. — E u r o p a : A , A L , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E, 
F, GB, H , I, IRL, IS, L, N , N L, PL, R , S, SF, SU, Y U . — A s ie n : N-Iran, Sibirien; 
Grönland. — Sibirisches Faunenelement!

W e sm a e liu s  (K im m in s ia )  h e lv e t ic u s  (A s p ö c k  et A s p ö c k ) nov. comb.

B oriom yia h elv e tica  A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1964b (OB): 1964a (Tax, ö k .  Vb); 1965a (Sy, ö k ) ;  
1969a (Vb).

T a x o n o m ie : 1 -0 4 5  (p. 55), Abb. 492-496, 514-516, 552; F. 1 1 2 .— Eidonomisch 
auch m it großer Erfahrung nicht immer identifizierbar; habituell große Ähnlichkeit 
m it helleren Individuen von W. su b n eb u lo su s  und W. n e r v o s u s , bei gering entwickelter 
F leckung auch mit W. m a lla d a i. Typische Individuen mit stark konstrastiertem 
V orderflügelrand, zum  Teil goldgelbem Geäder und rötlicher Pterostigmalregion. 
G enitalsegm ente unverwechselbar. Vorderasiatische Populationen durch dunklere In
dividuen ausgzeichnet. Vorderflügellängen: 8,5-9,5 mm.
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W esm aelius (Kimminsia) (assnidgei ( K il l in g t o n )

Boriom yia  fa ssn id g e i K il l in g t o n , 1933 (O B ): H ö l z e l  1963 (Vb); 1964b (Tax, Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1965a (Nom); M a ir h u b e r  1966 (Vb); O h m  1967 (Vb); 
A sp ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); R e ssl  1974 (Vb).

Kimminsia fa ssn id gei (K il l in g t o n ) :  A sp ö c k  1963b (Tax, Vb).
W esmaelius (Kimminsia) fa ssn id gei (K il l in g t o n ) :  K is  &  al. 1970 (Mon).
W esmaelius fa ssn id g ei (K il l in g t o n ) : H ö lz e l  1973b (Vb).

Taxonomie: 45 (p. 55), Abb. 460, 484-491, 505-507, 550; F. 110. — Durch
die breiten Flügel und die reiche Fleckung der Vorderflügel habituell W. q u a d r i fa s 
c ia tu s  sehr ähnlich und ohne Einbeziehung genitalmorphologischer M erkmale von 
dieser Spezies oft n icht sicher zu unterscheiden. Genitalsegmente beider Geschlechter 
unverwechselbar. Fleckungsm uster ziemlich variabel. Subspezifische Differenzierung 
m öglicherweise vorhanden (aufgesplittertes Verbreitungsareal! — vgl. Verbreitung, 
siehe auch W. g r i s e u s ) ,  vorläufig aber nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 8-10 mm.

Ökologie: E ntw icklung vermutlich ausschließlich an Koniferen, dabei (zumindest 
in ME) deutliche Präferenz für Larix. Auf obere montane und subalpine Stufe (bis 
nahe obere Baum grenze: 2000 m) beschränkt. Populationsdichten meist niedrig. 

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: (VI) VII-IX (X).

Verbreitung: Karte 99. — E u r o p a :  A , AN D , BRD , E, F, I, Y U . — Vermutlich 
auf A lpen und einige südeuropäische Gebirge beschränkt.

W esm aelius (Kimminsia) griseus (Z elen y) n o v . com b.

Boriom yia  g r isea  Z elen y , 1971c (OB).

Taxonomie: 45 (p. 55), Abb. 508-510. — N ur in 1 C? bekannt; dieses Indi
viduum  unausgefärbt und m it deformierten Genitalsegmenten. Die aus den Zeich
nungen ersichtlichen Unterschiede des Ektoprokts gegenüber anderen Spezies daher 
n icht schlüssig. M öglicherweise untypisches Individuum (oder Subspezies) von W. 
fa s s n i d g e i .  W egen der (allerdings geringfügigen) Unterschiede im Gonarcus Syno- 
nym isierung jedoch (zumindest vorläufig) nicht gerechtfertigt. Vorderflügellänge:
9,3 mm.

Ökologie: U nbekannt. Imago: VII.

Verbreitung: Karte 99. — E u r o p a :  BG. — Vor Verifizierung der V alidität als 
Spezies oder zum indest Subspezies sind chorologische Überlegungen sinnlos.

W esm aelius (Kimminsia) nervosus (F a b r ic iu s )

H em erob iu s n ervosu s  F a b r ic iu s , 1793 (OB): R o st o c k  1888 (Vb); Se l y s- L o n g c h a m p s  1888 
(Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1913 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 (Vb).

H em erob iu s n ebu losus S t e p h e n s , 1836 partim (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s conspersus B u r m e is t e r , 1839 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
M ucropalpus distinctus R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
Boriom yia  n ervo sa  (F a b r ic iu s ) :  B a n k s  1905 (N om ); L a c k sc h e w it z  1929 (Vb); T it s c h a c k

1930 (Vb); A l f k e n  1939  (Vb); T j e d e r  1940 (Vb); 1941c (Tax); E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  
1945 (Vb); 1951 (Vb); 1953a (Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); O h m  
1963b (V d); 1964 (Vb); 1965c ( ö k , Vb); O h m  8c R e m a n e  1968 (Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 
(Vb); G e i j s k e s  1969a (Vb); 1972 (Vb).
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B o riom y ia  betu lin a  (St r o m ) [.H em erob iu s betu lin us  St r o m , 1788: nomen dubium!]: E sben - 
P e te r se n  1925a (N om ); 1929 (Tax, Vb); 1932 (Vb); M o se l y  1932 (Vb); K im m in s  1934 (Vb); 
K il l in g t o n  1937a (M on, Paras); E sbe n -P e t e rse n  1940 (Vb); A spö c k  1963e (Vb); A sp ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ü k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  1964b (Vb); Z eleny  
1964b (Vb); 1964c (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1965a (Nom); M a ir h u b e r  1966 (Vb); Z elen y  &  
T a l it z k i 1966 (Vb); E g l in -D e d e r d in g  1967a (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); 
G e ijsk e s  1968 (Vb); 1969b  (Vb); A sp ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); Z eleny  
1971b  (V b); R e ssl  1974  ( ö k , Vb).

K im m in sia  betu lin a  ( S t r o m ) :  K i l l i n g t o n  1937a (Nom); E g l i n  1940 (Vb); T je d e r  1941c 
(N om ); N ew 1967d ( ö k ,  Vb); 1968a (ö k , Vb).

K im m in sia  n ervosa  (F a b r ic iu s ) :  F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb);
N ew  1967a (ö k ) ; D o r o k h o v a  1973a (Vb).

Boriom yia  (K im m in sia) b etu lin a  ( S t r o m ) :  Z e le n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb). 
W esm aelius nervosus ( F a b r i c iu s ) :  T j e d e r  1967b (Vb); G r e v e  1969a (Vb); M e in a n d e r  1972b  

(Vb); A n d e r s e n  &  G r e v e  1975 (Vb-); S c h m id t  N ie l s e n  1976 (Vb); 1977 ( ö k , Vb). 
W esm aelius (K im m in sia) betulinus ( S t r o m ) :  K is  &  al. 1970 (M o n ) .

W esm aelius (K im m insia) nervosus (F a b r ic iu s ) : T je d e r  1972a (Nom); 1975 (Vb); G e p p  1977b 
( ö k , Vb).

W esm aelius betulinus (S t r o m ) :  K l e in st e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); P le w k a  1974 
(Vb).

Taxonomie:*H>45 (p. 55), Abb. 511-513, 551 ;F . 1 11 .— Färbung und Fleckungs- 
m uster der Vorderflügel in allen Teilen des Verbreitungsareals sehr variabel; Extreme: 
Schwarzbraune Flügelmembran ohne jede Fleckung / hellgraue Flügelmembran mit 
schwacher oder starker Fleckung, dadurch Verwechslungen besonders mit W. su b n eb u -  
lo su s  m öglich. Typische Individuen: Etwa in der M itte des Vorderflügels über dem Cua 
Flügelm em bran glasklar durchsichtig. Genitalsegmente in beiden Geschlechtern unver
wechselbar. Vorderflügellängen: 7,5-10 mm.

Ö kologie :  E uryök! Entwicklung an vielen Laubbäumen und -sträuchern bewiesen 
oder gefolgert, an Koniferen jedoch weitaus seltener, hingegen möglicherweise 
gelegentlich auch an niederer Vegetation. Von der Ebene bis in die obere subalpine 
Stufe (ca. 2000 m) bei weitgehender M eidung trocken-warm er Kleinareale. Lokal mäßig 
häufig.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: IV-X. Ü berw in
terungsstadium : Präpuppe. Generationen: 2-3 (4 ?). Parasiten (Larve): Ichneumonidae 
(H em it e le s  sp ., H o m o c id u s  sp .), Anacharitidae (A nacharis spp., A egilip s  sp.).

V e rb re i tu n g :  Karte 100. —  E u r o p a : A, A L , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E, 
F, GB, H , I, IRL, IS, L , N , N L, PL, R , S, SF, SU, Y U . — A s ie n : N-Iran, Sibirien; 
Grönland. —  Sibirisches Faunenelement!

Wesm aelius (Kim m insia) helveticus (A s p ö c k  et A s p ö c k ) nov. comb.

B o riom y ia  helvetica  A s p ö c k  e t A s p ö c k , 1964b (OB): 1964a (Tax, ö k ,  V b); 1965a (Sy, ö k ) ;  
1969a (Vb).

T a x o n o m ie : tH )45 (p. 55), Abb. 492-496, 514-516, 552; F. 1 1 2 .— Eidonomisch 
auch m it großer Erfahrung nicht immer identifizierbar; habituell große Ähnlichkeit 
m it helleren Individuen von W. su b n eb u lo su s  und W. n e r v o s u s , bei gering entwickelter 
Fleckung auch m it W. m a lla d a i. Typische Individuen mit stark konstrastiertem 
Vorderflügelrand, zum  Teil goldgelbem Geäder und rötlicher Pterostigmalregion. 
G enitalsegm ente unverwechselbar. Vorderasiatische Populationen durch dunklere In
dividuen ausgzeichnet. Vorderflügellängen: 8,5-9,5 mm.
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Ö k o lo g ie : E ntw icklung an Laubsträuchern gesichert, an Koniferen vermutet. 
A uf montane und subalpine Stufe (bis in Nähe der oberen Baumgrenze) beschränkt. 
Populationsdichten offenbar durchwegs sehr niedrig.

P räim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: (VI) VII-IX.

Verbreitung: Karte 101. — E u r o p a :  A, CH , I. — A s ie n :  N - und Z-Anatolien, 
Arm enien, N -Iran (E lburs). — Vermutlich auf europäische und nord-vorderasiatische 
Gebirge beschränkt.

W esm aelius (Kimminsia) malladai (N a v a s )

H em erob iu s malladai N a v a s ,  1925c (OB).
B oriom yia m orton i (M c L a c h l a n ) [FD !]: K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; T je d e r  1940 (Vb); 1945 

(Vb); Z e l e n y  1962a ( ö k ,  Vb).
Kimminsia m o r to n i ( M c L a c h l a n )  [FD !]: K i l l i n g t o n  1937a (N om );M e in a n d e r  1962a (Tax,Vb). 
Kimminsia k illington i M o r t o n  in F r a s e r ,  1942 (OB): F r a s e r  1959 (Tax, Vb); A s p ö c k  1963c 

(Vb); K im m in s  1963a (Nom).
Boriom yia  malladai ( N a v a s ) :  K im m in s 1963a (S y , Nom ); M e in a n d e r  1963a (Vb); H ö l z e l  1964b 

(Tax, V b ); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 1965a (Tax, N om ); M a i r h u b e r  1966 
(Vb); O h m  1967 (Vb); K r a u s e  &  O h m  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); 
K l e i n s t e u b e r  1970 (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); Z e le n y  1971c (Vb); R e s s l  1974 ( ö k ,  Vb). 

Boriom yia  (Kimminsia) k illingtoni ( M o r t o n ) :  Z e l e n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb).
W esmaelius malladai (N a v a s ) : G rev e  1969a (Vb); K le in st e u b e r  1972b (Vb); M ein a n d e r  

1972b (V b); H ö l z e l  1973b (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb).
W esmaelius (Kimminsia) malladai (N a v a s ) : K is  &  al. 1970 (M o n ) ; T je d e r  1975 (Vb); G epp  

1977b ( ö k ,  Vb).

T a x o n o m ie :T ,0 45  (p. 55), Abb. 517-519, 553; F. 113. — Variables, meist wenig 
kontrastiertes Fleckungsm uster der Vorderflügel; dadurch W. h e l v e t i c u s , aber auch 
hellen Individuen anderer Spezies ähnlich. Identifizierung auf genitalmorphologischer 
Basis stets vö llig  problem los. Keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen. 
V orderflügellängen: 8-10,5 mm.

Ökologie: Vorliegende Beobachtungen nicht einheitlich! Entwicklung m öglicher
weise sowohl an Koniferen als auch an Laubsträuchern und niederer Vegetation. 
N achweise in ME vorwiegend in subalpiner (selten montaner) Zone, vereinzelt 
auch über der Baum grenze (z.B . 2300 m). Lokal gelegentlich relativ häufig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V -X . Generationen: 
1-2 (?).

Verbreitung: Karte 102. — E u r o p a :  A ,  BG, BRD, C H , CS, D D R, DK, (Anholt),
F , GB, G R , I, N , R , S, SF, Y U . —  A s ie n : N O -Anatolien. —  Wahrscheinlich 
arktoalpin  m it isolierten Vorkommen in nord-vorderasiatischen Gebirgen.

W esmaelius (Kimminsia) tjederi (K im m in s)

B oriom yia t jed er i  K im m i n s , 1963a (OB): A spö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, Vb); 1965a (Tax, Nom);
M a i r h u b e r  1966 (Vb); O h m  1967 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb). 

W esmaelius (K imminsia) tjed er i (K im m in s ) : K is &  al. 1970 (M o n ) .

W esmaelius t jed er i  (K i m m in s ) :  H ö l z e l  1973b (Vb).

Taxonomie: r O  45 (p. 55), Abb. 520-522, 554; F. 114. — Auch eidonomisch 
fast stets unverwechselbar, wenn auf folgende M erkmale geachtet w ird : groß (Vorder
flügellänge > 7 m m ); hellgelbliche Flügelmembran ohne Fleckung; Längsadern mit
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unregelm äßig angeordneten und verschieden langen Strichen. N ur extrem helle Indivi
duen von W. m a lla d a i  können allenfalls für W. t je d e r i  gehalten werden. Identifizierung 
auf genitalm orphologischer Basis stets völlig problemlos. Variationsbreite unbedeutend. 
Keine geographisch korrelierbare D ifferenzierung. Vorderflügellängen: 7-9,5 mm.

Ö kolog ie :  W eitgehend unbekannt, weil fast alle Individuen am Licht gesammelt. 
E ntw icklung möglicherweise an Koniferen und Laubbäumen bzw. -sträuchern. Auf 
d ie subalpine Stufe (>  1000 m) beschränkt. N iedrige Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-IX .

V e rb re i tu n g :  Karte 103. — E u r o p a : A , BRD, C H , G k , I, R , Y U .— Vermutlich 
auf A lpen und einige südeuropäische Gebirge (Transsylvanische Alpen, Abruzzen, 
O lym pos) beschränkt.

Wesm aelius (Kimminsia) subnebulosus (St e p h e n s)

H em erob iu s subnebulosus St e p h e n s , 1836 (OB): R o st o c k  1888 (Vb); S e l y s - L o n g c h a m p s  1888 
(Vb); A l b a r d a  1889 (VB); N o v a k  1891 (Vb); M c L a c h l a n  1901 (Vb); L a c k sc h e w itz

1922 (Vb).
H em erob iu s fu scu s  St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s nebulosus St e p h e n s , 1836 partim (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
Boriom yia  subnebulosa  (S t e p h e n s) :  B an k s 1905 (Nom); E sb e n -P e terse n  1929 (Tax, Vb); 

L a c k s c h e w it z  1929 (Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sben - P etersen  1931 (Vb); 1932 (Vb); 
K il l in g t o n  1937a (M o n , P a ra s ) ; A lfken  1939 (Vb); E sben -P etersen  1940 (Vb); T je d e r  1940 
(Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); A u b e r  1958 (Vb); S c h r e m m e r  1959b 
(B io l ) ;  T je d e r  1960b (Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); A spö c k  1963c (Vb); T je d e r  1963c (Vb); 
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, V b); O h m  1964 (Vb); 
1965c ( ö k ,  Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1965a (Nom); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 
(Vb); E g l in -D e d e r d in g  1967a (Vb); O h m  1967 (Vb); G e ijsk e s  1968 (Vb); O h m  &  R em an e

1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); L ipk o w

1969  ( Ü k ,  Biol, Paras); G e ijsk es  1969a (Vb); 1969b (Vb); 1969c (Vb); 1972 (Vb); S c h m id  
1972a (Vb); O h m  1973 (Vb); R e ssl  1974 ( ö k ,  V b); L a f f r a n q u e  &  C a n a r d  1975 (Biol).

Boriom yia  m aorica  T il l y a r d , 1923 (OB): W ise  1973 (Nom).
Kimminsia subnebulosa  ( S t e p h e n s ) :  K i l l i n g t o n  1937a (N o m ) ; E g l i n  1940 (ö k , Vb); F r a s e r  

1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1962b (Vb); N e w  1967a ( ö k , Vb); 
1967d ( ö k ) ;  1968a (O k, Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb). 

B oriom yia (Kimminsia) subnebulosa  ( S t e p h e n s ) :  Z e le n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h
1970 (Vb).

W esmaelius subnebulosus (St e p h e n s) :  G reve  1967a (Vb); T je d e r  1967b (Vb); K l e in st e u be r  
1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); 1977 ( ö k ,  Vb).

W esmaelius (K imminsia) subnebulosa  (St e p h e n s) :  K is & a l. 1970 (M o n ) ; G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); 
M o n s e r r a t  1978b ( ö k ,  Vb).

T a x o n o m ie : tH )45 (p. 55), Abb. 458, 498, 523-525; 555; F. 115. — Färbung 
und Fleckungsm uster der Vorderflügel in allen Teilen des Verbreitungsgebietes 
überaus variabel; Verwechslungen besonders mit W. n e r v o s u s , wohl sicher ebenso 
W. t r a n s s y lv a n i cu s  (s. dort), manchmal jedoch auch m it anderen Spezies (W. ra vu s , 
W. n a v a s i ,  W. h e l v e t i c u s )  möglich. Typische Individuen durch stumpfgraue Vorder- 
flügelm ejnbran ohne helle Aussparungen (vgl. W. n e r v o s u s )  und deutliche Fleckung 
um Q ueradern gekennzeichnet. Extreme Färbungen: schwarzgraue Membran ohne 
F leckung — gelblich-graue M embran mit schwacher oder starker Fleckung. (Im Süden 
des Verbreitungsgebietes überwiegen die hellen, gelblichen Formen.) Genitalsegmente 
in beiden Geschlechtern morphologisch sehr charakteristisch, nur unbedeutend variabel 
und jedenfalls unverwechselbar. Trotz des großen Verbreitungsareals offenbar 
keine Subspezies-D ifferenzierung. Vorderflügellängen: 7-10 mm.
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Ö k olog ie :  E uryök! Entw icklung an zahlreichen Laub- und Nadelhölzern (Baum
und Strauchschicht) bewiesen oder gefolgert, vielleicht auch in der Krautschicht. 
Keine deutliche H abitat-Bevorzugung (obwohl in Laubhölzern meist häufiger als 
an Koniferen), auffallend aber die regelmäßigen Nachweise in verschiedenen 
K ulturbiozönosen, vor allem auch in Gärten und Parkanlagen der Großstädte. 
V ertikalverbreitung von M eeresniveau bis in die Nähe der oberen Baumgrenze; im 
G ebirge allerdings deutlich wärmebegünstigte Kleinareale bevorzugend (vgl. auch 
V erbreitung!). M eist (besonders an Rosaceen) häufig; vermutlich ökonomisch bedeut
sam (O bstplantagen!).

P räim aginale Stadien und Bionom ie: K i l l i n g t o n  1936/37a, L a f f r a n q u e  &  C a n a r d  

1975. Im agines: (I, II), III-XI. Überwinterungsstadium : Präpuppe. Generationen:
2 (unter günstigen Entwicklungsbedingungen möglicherweise 3 oder 4). Parasiten 
(L arve): A nacharitidae (A eg ilip s  spp ., A nacha ris  spp.), Ichneumonidae (H em ite le s  spp.), 
P terom alidae (D ib ra ch y s  sp.).

V e rb r e i tu n g :  Karte 104. — Euro pa : A , AN D , B, BRD , BG, CH , CS, DDR, DK,
E, F, GB, G R, H , I, IRL , L, N, N L, P, PL, R , S, SF, SU, YU . —  Makaronesien: 
A zoren , Madeira, Kanaren; A frika : M arokko; A sien: Anatolien, Zypern, N-Iran; 
N ord am erika : U SA  (Connecticut, New Y ork); N euseeland. — Vermutlich zumin
dest prim är nicht holarktisch, sondern expansives mediterranes Faunenelement mit 
anthropogen bedingter Arealausweitung.

Wesmaelius (Kimminsia) transsylvanicus (Kis)

Boriom yia  tran ssylvan ica  K is, 1968 (OB).
W esmaelius (K imminsia) transsylvanicus (Kis): K is & al. 1970 (Mon).

T axo n om ie :  45 (p. 55), Abb. 526-528; F. 116. — N ur in 1 cf bekannt, das
eidonom isch m it einem hellen Individuum von W. su b n eb u lo su s  übereinstimmt. 
D ifferenzierung auf genitalmorphologischer Basis problemlos. Vorderflügellänge: 
7,2 mm.

Ökologie: Locus typ icus (450 m) ohne Besonderheiten (von Gebüsch umgebene 
W iesen). Im ago: IV.

V e rb r e i tu n g :  Karte 103. —  E u r o p a :  R. — Beschränkung auf Transsylvanische 
A lpen äußerst unwahrscheinlich, konkretere Vermutungen jedoch Vorläufig nicht 
m öglich.

W esm aelius (Kimminsia) ravus  ( W i t h y c o m b e )

Boriom yia  ra va  W it h y c o m b e , 1923b (OB): T je d e r  1931b (Tax); K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; 
M e in a n d e r  1963a (Vb); H ö lz e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
1965a ( N o m ) ; O h m  1965c (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1967e (ö k ,  
(Vb); O h m  1967 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A spö c k  &  A s pö c k  1969a (ö k , Vb); Z eleny  
1971b  (V b); R essl  1974 (ö k , Vb); U jh e l y i 1978 (Vb).

K imminsia ra va  (W it h y c o m b e ) : F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb);
M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); 1978a (Vb).

Boriom yia  (Kimminsia) rava  W it h y c o m b e : Z e le n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb).
W esmaelius ravu s  (W it h y c o m b e ) :  G reve  1969a (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb).
W esmaelius (Kimminsia) rava  (W it h y c o m b e ) :  K is  &  al. 1970 (M o n ) ; G e p p  1977b (Vb).
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T axo nom ie :  r O  45 (p. 55), Abb. 529-531, 556; F. 117. — Eidonomisch 
nicht sicher abgrenzbar, obwohl wenig variabel. Typische M erkm ale: Relativ klein 
(Vorderflügellänge < 9 mm), graue, fast völlig fleckenlose Vorderflügelmembran, 
Längsadern des Vorderflügels w eißlich  m it regelmäßigen graubraunen Längsstrichen. 
Verwechslungen vor allem m it untypischen Individuen von W. su b n eb u lo su s , W. 
h e l v e t i c u s  und W. n a v a s i  möglich. Genitalmorphologische Identifizierung problemlos. 
T rotz großen Verbreitungsareals offenbar keine Subspezies-D ifferenzierung. Vorder
flügellängen: 6-8,5 mm.

Ö kolog ie :  Sehr ausgeprägte Präferenz (wenn nicht Bindung) für P inu s  spp.; schon 
dadurch Bevorzugung trocken-warm er Biotope (fast stets mit C h ry sop a  d o r sa lis  
vergesellschaftet!). V ertikalverbreitung in den südlichen Teilen des Verbreitungsge
bietes von montaner bis in subalpine Stufe, im nördlichen ME auf niedere Lagen 
beschränkt.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Im agines: V-IX. G enerationen: 2.

V e rb re i tu n g :  Karte 105. — E u r o p a : A, AL, BRD, C H , C S, E, F, GB, GR, 
H , I, N , R , SF. — A sie n : Z-Anatolien. — Vermutlich expansives mediterranes 
(und thermophiles sibirisches?) Faunenelement; postglaziale Ausbreitung sicher poly
zentrisch.

W esmaelius (Kimminsia) balticus (T je d e r )

B oriom yia baltica  T je d e r , 1931b (OB): K il l in g t o n  1937a (M on); T je d e r  1940 (Vb); A spö c k  
&  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  V b); 1965a (Nom); O h m  1965c (Eth, ö k ,  Vb); A s p ö c k  &  
A sp ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); G eijsk e s  1969a (Vb); 1972 (Vb).

Kimminsia baltica  (T je d e r ) :  F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax).
W esmaelius balticus (T je d e r ) :  G rev e  1967b (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb).
W esmaelius (Kimminsia) balticus ( T j e d e r ) :  K is  &  al. 1970 (Tax).

T axo nom ie :  tH ) 45 (p. 55), Abb. 532-534, 557; F. 118. — M onotypisch 
und ohne nennenswerte V ariabilität. Bei Beachtung des einfarbig hellbraunen H abitus, 
der geringen Körpergröße und des ausschließlichen Vorkommens im Dünenbereich 
keine Verwechslung m it anderen Spezies möglich. Vorderflügellängen: 6-7,5 mm.

Ö kologie :  Lebt ausschließlich in der Dünenvegetation, besonders in frischen, 
kräftigen Horsten des Strandhafers (A m m opb ila  a r en a r ia ) . Fliegt kaum auf, sondern 
„hüpft“ nur knapp über dem Boden und sucht stets sofort schützende Vegetation 
auf; durch dieses Verhalten (Begegnung der Gefahr von W indverdriftung und Ver
schüttung durch Sand) und durch Färbung hervorragend an Biotop angepaßt. Lokal 
m eist häufig.

P räim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII. Generationen: 1 
(oder 2 ?) .

V e rb re i tu n g :  Karte 101. — E u r o p a : BRD , DK, GB, N , N L, S (Gotska Sandön).
— A uf die Küstenregionen der N ord- und Ostsee beschränkt. Vorkommen an der 
A tlantik-K üste aus biogeographischen Überlegungen (glaziale Refugien) sehr wahr
scheinlich.

W esm aelius (Kimminsia) navasi (A n d r e u ) n o v . co m b .

B oriom yia navasi A n d r e u , 1911 (OB): Esben - P etersen  1936b (Tax, V b); M e in a n d e r  1965 
(Vb); O h m  1967 (N om , Tax).

B oriom yia persica  M o r t o n , 1921 (OB): T je d e r  1931b (T a x ) ; E sben - P etersen  1933 (Vb).
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H em erob iu s navasi (A n d r e u ) :  N a v a s 1923a (N o m ).
Kimminsia navasi (A n d r e u ) :  M e in a n d e r  1962b (Tax, Vb).

Taxonomie: 45 (p. 55), Abb. 535-537, 558; F. 1 19 .— Färbung der Membran
und Fleckungsm uster der Vorderflügel sehr variabel. Verwechslungen vor allem mit 
hellen Individuen von W. su b n eb u lo su s  m öglich. Auch Variationsbreite der Genital
segmente erheblich; beim Cf M ediuncus m it oder ohne subapikalen Zahn sehr vari
abler A usbildung. Trotzdem  Identifizierung auf genitalmorphologischer Basis stets 
problem los. Verschiedene Phäna der Spezies z.T . geographisch abgrenzbar; durch 
weitere Untersuchungen werden sich vermutlich Subspezies differenzieren lassen 
(z .B . sind Populationen von den Kanaren deutlich größer und dunkler als jene von 
V orderasien), erschwerend jedoch die große Variabilität innerhalb einer Population. 
V orderflügellängen: 6-7 mm.

Ökologie: Imagines durchwegs an niederer Vegetation (G inster, Euphorbien, 
T hym us-Polster etc.) in steppenartigen Biotopen von Meeresniveau bis etwa 700 m, 
ausnahm sweise in trockenen vegetationsarmen Kleinarealen auch höher (z.B . Sierra 
N evada: 1500 m). In Vegetationspolstern in Bodennähe versteckt oft sehr häufig; in 
den ariden Gebieten der Kanaren, N ordafrikas und Vorderasiens die häufigste 
H em erobiiden-Spezies (am Licht oft massenhaft).

P räim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: In Europa (Spanien) 
bisher im III, IV, und VI nachgewiesen, auf den Kanaren und in N ordafrika von I-XII 
verm utlich in kontinuierlicher Generationsfolge mit Sommer- bzw . Winterpause.

Verbreitung: Karte 106. — E u r o p a :  E , GR (Kreta), M . — M akaronesien: 
M adeira, Kanaren; A f r i k a :  M arokko; A s ie n :  Anatolien, Armenien, Irak, Libanon, 
Israel, Iran , A fghanistan, Pakistan. — Vermutlich erem ial und über den Steppen
gürtel von N ordafrika bis Zentralasien verbreitet.

Wesmaelius (Kimminsia) cunctatus (Ohm) nov. comb.

Boriom yia  cuncta ta  O h m , 1967 (OB): A spö c k  &  A sp ö c k  1969a (Tax, Vb).

Taxonomie: tKI 45 (p. 55), Abb. 538, 539; F. 120. — Bisher nur in 2 cfcf bekannt! 
D ie fleckenarm en, hellgrauen Vorderflügel sind wohl auffallend, für eine Charakteri
sierung aber nicht ausreichend. Genitalmorphologische Differenzierung hingegen 
problem los, s. aber auch W. p e r s im ili s .  Vorderflügellängen: 6,6-7,3 mm.

Ökologie: Beide d tfam  Licht gesammelt, eines davon (Mte. Baldo) an südexpo
niertem , wärm ebegünstigtem , m it Legföhren bewachsenem Steilhang. Imagines: VII.

Verbreitung: Karte 106. —  E u r o p a :  BRD (Bayern), I (Mte. Baldo). —  M ög
licherw eise auf wärm ebegünstigte Teile der Alpen (und südeuropäische Gebirge? — 
s. W. p e r s im i l i s ) beschränkt.

Wesmaelius (Kimminsia) persimilis (Ohm) nov. comb.

B oriom yia  persim ilis  O h m , 1967 (OB).

Taxonomie: t - 0  45 (p. 55), Abb. 540, 541; F. 121. — Bisher nur in 2 cfc? bekannt, 
die gegenüber W. cu n c ta tu s  keine faßbaren eidonomischen und nur geringfügige 
genitalm orphologische Unterschiede zeigen. Vermutlich Subspezies von W. cu n c ta -  
tus\ V orderflügellänge: 8,3 mm.
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Ö k o lo g ie : Locus typicus nahe der Baumgrenze (2000-2500 m), im Bereich ausgedehnter 
Pinus-Bestände. Imago: VIII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 106. — E u r o p a : A L, GR (O lympos). — Möglicherweise 
in isolierten Populationen auf Gebirge der Balkan-H albinsel beschränkt.

W e sm a e liu s  (K im m in s ia )  m o r to n i (M c La c h l a n )

H em erob iu s m orton i M c L a c h l a n , 1899 (OB).
B oriom yia m orton i (M c L a c h l a n ) :  L u c a s  1927 (Nom); K im m in s  1963a (Sy, N om ); M ein a n d e r  

1963a (N om ); A s p ö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, Vb); 1965a (N om ); O h m  1967  (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1969a ( ö k ,  Vb).

Boriom yia  enontek iensis K l in g st e d t , 1929 (OB): T je d e r  1941c (Tax); 1953a (Vb); 1953b (Vb); 
K im m in s  1963a (Nom).

Kimm insia m orton i (M c L a c h l a n ) :  F r a se r  1959 (Tax, V b); A spö c k  1963b (Tax, Vb). 
Kimminsia enontek iensis (K l in g s t e d t ) :  M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb).
Wesmaelius m orton i (M c L a c h l a n ) :  G reve  1969a (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb).
Wesmaelius (Kimminsia) m orton i ( M c L a c h l a n ) :  K is  & a l. 1970  (M o n ) ; G ep p  1977b ( ö k ,  V b ).

T a x o n o m ie :T < 4 5  (p. 55), Abb. 542-544, 559; F. 122 .— Durch die sandbraunen 
F lügel und das punktierte Geäder überaus auffallend, gerade aber durch diese M erkmale 
habituell weitestgehend mit W. co n c in n u s  übereinstimmend. Wichtiges eidonomisches 
U nterscheidungsm erkm al: N ur 3 Radiussektor-Äste (bei W. co n c in n u s  4 oder 5)! Im 
Falle abnorm er G eäder-Ausbildung absolut sichere Identifizierung beider Geschlech
ter auf genitalm orphologischer Basis! Variationsbreite in jeder H insicht unbedeutend 
gering, auch keine geographisch korrelierbare Differenzierung. Vorderflügellängen:
7-9 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung vermutlich ausschließlich an Koniferen (vorwiegend 
P in u s  spp.). Bevorzugt wärmebegünstigte bis xerotherme Biotope. Vertikalverbreitung 
jedoch relativ  groß, in ME von der Ebene bis in die obere montane Stufe, in Anatolien 
bis 2000 m. Populationsdichten durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-IX . Generationen: 
2 (?)•

V e r b r e i t u n g :  Karte 107. —  E u r o p a : A, BRD, C H , GB, N , R , S, SF. — A sie n : 
N O -A nato lien . — Verm utlich sibirisches Faunenelement, N achweise in Nordasien 
fehlen jedoch noch.

W e sm a e liu s  (K im m in s ia )  m o n g o lic u s  (St e in m a n n ) n o v . com b.

Boriom yia  m on golica  St e in m a n n , 1965 (OB).
B oriom yia arenata  A s p ö c k  e t  A s p ö c k , 1966b (OB) — n o v . s y n . !

Wesmaelius (Kimminsia) arenatus (A s p ö c k  e t A s p ö c k ) :  K is  1972 (Tax, Vb).

T a x o n o m ie : 45 (p. 55), Abb. 545-547, 560; F. 123. — Durch die völlig
fleckenlose gelbbraune Flügelmembran und das einfarbige Geäder, geringe Größe 
und schmale Flügel auch eidonomisch unverwechselbar. M onotypisch!

Ö k o lo g ie : W eitestgehend unbekannt, weil fast alle Individuen am Licht gesammelt. 
E ntw icklung verm utlich (vorwiegend?) an niederer Vegetation in Steppen und steppen
artigen Biotopen des Tieflandes (Donaudelta) und der Hochlagen (Kleinasien, Mon
golei). Erem iale A rt? Offenbar sehr lokalisiert. Vorderflügellängen: 7-8 mm. 

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.
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Verbreitung: K arte 99 . —  E u r o p a :  R. — A s ie n : Anatolien, Iran, M ongolei. — 
A ls m öglicherweise erem iale A rt über den Steppengürtel von Osteuropa bis in die 
M ongolei verbreitet.

Genus Hemerobius L i n n a e u s

H em erob iu s L in n a e u s , 1758 [T y p u s  g e n e r is : H em erobius hum ulinus L in n a e u s , 1758]; E sben - 
P et e r se n  1929 (C h a r a k t ) ;  K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; C a r p e n t e r  1940 (M o n ) ; N a k a h a r a  
1960 (Sy); T je d e r  1961 (M o n ) ; M e in a n d e r  1962a ( C h a r a k t ) ;  K is  &  al. 1970 (M o n ). 

M ucropalpus R a m b u r , 1842 [T y p u s  g e n e r is  (h ie rm it  fe s tg e le g t) : H em erobius lu tescens F a b r ic iu s , 
1793]; C o s t a  1855 (N o m ) ; H a g e n  1866b (N o m ).

S tenolom us N a v a s , 1906b [Typus generis: Stenolomus cabrera i N a v a s , 1906b]; N a v a s 1916c 
(Nom).

H em erodom ia  N a v a s , 1909d [Typus generis: H em erodom ia bu ysson iN a v a s , 1909d]; K il l in g t o n  
1937a (Nom).

S chn eid erob iu s  Kr ü g e r , 1922b [Typus generis: H emerobius nitidulus F a b r i c i u s , 1777]; C a r 
p e n t e r  1940 (Nom).

H agenob iu s K r ü g e r , 1922b [Typus generis: H em erobius citrinus H a g e n , 1 8 6 1 ]; C a r p e n t e r  
1940 (Nom).

R euterob iu s K r ü g e r , 1922b [Typus generis: H em erobius p in i St e p h e n s , 1836]; C a r p e n t e r  
1940 (Nom).

Taxonomie: 40 (p. 54). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut
abgegrenztes Genus ohne taxonomische Probleme. Die in Europa vorkommenden 
A rten lassen sich in einige mehr oder weniger gut abgrenzbare Artengruppen gliedern; 
eine Aufspaltung in Subgenera erscheint jedoch weder notwendig noch gerechtfertigt, 
led iglich  der deutlich isoliert stehende H. m a r g in a tu s  w ird  einem eigenen Subgenus 
(B ra u e r o b iu s )  zugeordnet.

Identifizierung fast a ller in Europa vorkommender Spezies auch auf der Basis eido- 
nom ischer M erkm ale (besonders der Flügel) problemlos, nur in wenigen Fällen 
H inzuziehung genitalm orphologischer M erkm ale notwendig. Genitalsegmente der 
Cf Cf aller Spezies gut untersucht, ihre Konstanz und absolut artspezifische Ausbildung 
hinlänglich gesichert. Genitalsegmente der 9  9  zur Trennung der Spezies weitaus 
w eniger geeignet, w e il eine Subgenitalplatte fehlt (oder nur in Form undifferenzierter 
Rudim ente vorhanden ist) und die Differenzierung sich daher auf M erkmale der recht 
ähnlichen Tergite 9 und 10 sowie Gonapophyses laterales stützen muß. Diese Struk
turen sind bisher noch nicht in befriedigendem Ausmaß vergleichend untersucht, dies 
g ilt noch m ehr für die Receptacula; eidonomisch sehr untypische 9 9  einiger Spezies 
daher vorläufig nicht immer sicher identifizierbar. Vorderflügellängen: 5,5-11 mm.

Ökologie: Entwicklung an Laub- oder N adelhölzern der Baum- und Strauch
schicht, vereinzelt m öglicherweise auch an niederer Vegetation. Vorwiegend in 
vegetationsreichen Habitaten. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis zur oberen 
Baum grenze. Einige Arten regelmäßig zu M assenentwicklungen tendierend, daher 
ökonom isch verm utlich bedeutsam. Uberwinterungsstadium : Präpuppe (Puppe) 
oder Im ago. In Europa meist mindestens 2 Generationen pro Jah r; fortlaufende 
Generationsfolge (bis 4 oder 5) bei einigen Spezies vermutet, aber nicht bewiesen.

Verbreitung: Im wesentlichen in ganz Asien, Europa, A frika, Nord- und Süd
am erika, n icht jedoch in Australien nachgewiesen. Etwa 140 beschriebene Spezies. 
In Europa bisher 16 A rten nachgewiesen; die meisten davon sibirische Faunenelemente 
m it kontinu ierlicher Verbreitung in Nord- und M itteleuropa, jedoch nur isolierten 
V orkom m en in Südeuropa.
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Subgenus Hemerobius L in n a e u s  s.s tr .

H em erob iu s L in n a e u s , 1758 ; N a k a h a r a  1960 (Sy).

Hem erobius (Hemerobius) hum ulinus  L in n a e u s

H em erob iu s hum ulinus L in n a e u s , 1758 (OB): M o sely  1932 (Vb); 1935 (Vb); K il l in g t o n  
1937a (M on, Paras); C a r p e n t e r  1940 (Tax, Vb); Eg lin  1940 (ö k , V b); E sben -P etersen  
1940 (Vb); A u b e r  1958 (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); A spö c k  
1963e (Vb); A spö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); F is c h e r  
1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); N ew  1967a (ö k , Vb); 1967d (ö k ) ;  1968a ( ö k , Vb); 
S c h m id  1968b  (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); K is &  al. 1970 (M on); K r a u se  &  O h m  1970 (Vb); 
S c h e d l  1970  (Vb); K is 1972 (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); 1973c 
(Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); O h m  1973b (Vb); G epp  1974d (Vb); R e ssl  1974 ( ö k , Vb); 
P l e w k a  1974 (Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); P o p o v  1977 (Vb); M o n se r r a t  1978b ( ö k ,  Vb). 

H em erob iu s hum uli L in n a e u s , 1761 (OB): H a g e n  1858b (Vb); S e ly s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); E sben -P e t e rse n  1921 (Vb); L a c k sc h e w it z  
1922 (Vb); P o n g r a c z  1923 (Vb); E sben -P e t e rse n  1929 (Tax, Vb); L a c k sc h e w it z  1929 
(Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E s b e n -P etersen  1932 (Vb); K il l in g t o n  1937a (Nom); A lfken

1939 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1941c (Nom); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1960b (Vb); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); O h m  1963b (Vb); Z eleny  
1963 (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  1963c (Vb); O h m  1964 (Vb); Z eleny  1964c (Vb); O h m  1965c 
(Vb); Z e l e n y  &  T a l it z k i  1966 (Vb); E g l in -D ed erd in g  1967a ( ö k , Vb); T je d e r  1967b  
(Vb); O h m  &  R em a n e  1968 (Vb); G eijsk es 1969a (Vb); 1969b (Vb); 1969c (Vb); G reve 
1969a (V b); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); Z elen y  1971b  (Vb); 1971c (Vb); G eijsk es 1972 (Vb); 
S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); 1977 ( ö k , Vb).

H em erob iu s maculatus W e s m a e l , 1841 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).

T axo nom ie :  i-O  48 (p. 57), Abb. 456, 570; F. 124. — Fleckungsmuster der 
V orderflügel sehr variabel! H ab ituell oft H. lu te s c en s  sehr ähnlich, auch (jedoch 
wesentlich oberflächlicher) H. s im u la n s ;  einigermaßen ausgefärbte Individuen jedoch 
bei genauer Beachtung der im angegebenen M erkm ale stets auch eidonomisch 
identifiz ierbar; unausgefärbte Individuen gegenüber H . lu te s c en s  gelegentlich nur 
genitalm orphologisch abgrenzbar. H. p e r e l e g a n s  zeigt zwar in den M erkmalen der 
Cf Genitalsegmente große Ä hnlichkeit mit H. h u m u lin u s , Verwechslung jedoch aus
geschlossen, da auch Extremformen von H . h u m u lin u s  nicht annähernd die dunkle 
F leckung der Vorderflügel von H . p e r e l e g a n s  erreichen. Europäische, vorderasia
tische, japanische und nordamerikanische Populationen eidonomisch und genital
m orphologisch gut übereinstim m end, vergleichende Untersuchungen größeren M a
terials liegen jedoch nicht vor. Variabilität (zumindest in Europa und Vorderasien) 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 5 ,5-9 mm.

Ö kolog ie :  E uryök! Entw icklung an zahlreichen Laubhölzern (Baum- und Strauch
schicht) bewiesen oder gefolgert; Entwicklung an Koniferen ebenfalls bewiesen, 
jedoch w eitaus seltener. Kultucfolger (regelmäßige N achweise in Parks und Gärten, 
auch inm itten der G roßstädte)! Vertikalverbreitung in NE und ME von Meeres
niveau bis in subalpine Stufe, in SE auf höhere Lagen beschränkt, oft sehr häufig 
und stellenweise verm utlich auch ökonomisch ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: (III) IV-X 
(XI). U berw interungsstadium : Präpuppe. Generationen: Mindestens 2 (unter gün
stigen klim atischen Bedingungen wahrscheinlich während der Vegetationsperiode 
fortlaufend bis zu 4 ; Beweis fehlt jedoch noch!). Parasiten (Larve): Anacharitidae 
(A n a cha ris  sp .).
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V e rb re i tu n g :  Karte 108. — E u ro p a : A , A L , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK,
E, F, GB, G R, H , I, IRL, L, N , N L, PL, R , S, SF, SU, YU. — M akaronesien: 
A zoren ; A sien : N -A natolien , N W -Iran, Irkutsk, Evgenievka, U ssuri, Kamtschatka, 
Sachalin, Korea, Japan (H okkaido, Honshu, Shikoku, Kyushu); N ordamerika: 
Kanada (N ew foundland, Nova Scotia, Quebec, O ntario, M anitoba, Saskatchewan, 
B ritish C olum bia), U SA  (vom A tlantik westlich bis Kansas, südlich bis Tennessee 
und N orth Carolina). — H olarktisch verbreitet!

Hemerobius (Hemerobius) perelegans Steph en s

H em erob iu s p ere lega n s  St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; T je d e r  1940 (Vb); 
1945 (Vb); 1953a (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  V b); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); 
Z e len y  1963 (Tax, V b); A s p ö c k  8c A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); E g l in -D e d e rd in g  &  
L a u b e r  1966  (Vb); G rev e  1967a (Vb); 1969a (Vb); A sp ö c k  8c A s p ö c k  1969a (Vb); S c h e d l  
1970 (V b); G e ijsk e s  1972 (Vb); M e in a n d e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb). 

H em erob iu s subnebu losu s v . p ere legan s  St e p h e n s : M c L a c h l a n  1868 (N o m ).

Taxonomie: T"0 48 (p. 57), Abb. 571; F. 125. — Durch die dunkle, kon
trastiert gefleckte F lügelmembran im H abitus an einen W esm aeliu s  erinnernd und 
jedenfalls weder m it dem genitalmorphologisch nur geringfügig unterschiedenen 
H. h um u lin u s  noch irgendeiner anderen H em erob iu s-S p ez ies  verwechselbar. Varia
b ilität unbedeutend und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 8-9 mm.

Ökologie: E ntw icklung vermutlich an Laub- und N adelhölzern, offenbar bei 
M eidung trocken-w arm er Biotope. Vertikalverbreitung im südlichen ME wahrschein
lich  im wesentlichen nur die montane und subalpine Stufe umfassend, in den 
A lpen bis zur Baum grenze (Nachweise bei 2200 m). Durchwegs nur vereinzelt 
gefunden.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-VIII. 
G enerationen 1 (-2 ?).

Verbreitung: Karte 109. —Eu r o p a : A, CH , CS, F, GB, H , I, N, NL, S, SF, SU. — 
Sibirisches Faunenelement!

H emerobius (Hemerobius) simulans W a l k e r

H em erob iu s simulans W a l k e r ,  1853 (OB): L a c k s c h e w i t z  1929 (Vb);MosELY 1935 (Vb); 
K i l l i n g t o n  1937a (M on); E g l i n  1940 (ö k , V b); C a r p e n t e r  1940 (Tax, Vb); T je d e r  1940 
(Vb); E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  
1960b (Vb); Z e le n y  1962a ( ö k , Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); Z e le n y  
1963 (Tax, ö k ,  V b); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  
V b); G r e v e  1967a (Vb); 1969a (Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1969a (Vb); K is 8c al. 1970 (Mon); 
M e in a n d e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); R e s s l  1974 (ö k , Vb); A n d e r s e n  8c G r e v e
1975 (Vb); T je d e r  1975 ( ö k , Vb); G e p p  1977b (Vb).

H em erob iu s orotypu s W a l l e n g r e n , 1870 (OB): A l b a r d a  1889 (Vb); K il l in g t o n  1937a (Nom). 
H em erob iu s p iceu s  N a v a s , 1925a (OB): T je d e r  1960b (Nom).

Taxonomie: v -0  48 (p. 57), Abb. 461, 567-569, 572; F. 126. — Habituell 
oberflächliche Ä hnlichkeit mit H. h u m u l in u s , D ifferenzierung jedoch durch das im 

angegebene M erkm al auch eidonomisch stets verläßlich; wichtiges weiteres 
C harakteristikum : F lügel von H . s im u la n s  erscheinen so schmal und langgestreckt wie 
bei keiner anderen Spezies des Genus. Paläarktische und nearktische Populationen 
stim men eidonomisch und genitalmorphologisch gut überein, vergleichende Unter
suchung größeren M aterials jedoch noch nicht durchgeführt. Variationsbreite (zu-
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mindest in Europa) gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügel
längen: 7 ,5-10,5 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung an Koniferen gebunden; Präferenz für Larix  mehrfach 
beobachtet. Sehr lokalisiertes Auftreten im Bereich nicht zu wärmeexponierter Areale; 
trocken-heiße Biotope werden jedenfalls gemieden. Vertikalverbreitung von der Ebene 
bis in subalpine Stufe nahe der oberen Baumgrenze. Populationsdichten stets niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-X. Generatio
nen: 2.

V e r b r e i tu n g :  Karte 110. — E u r o p a : A , BRD, C H , CS, F, GB, H , I, IRL, N , N L, 
R , S, SF, SU . — A s ie n : N O -Anatolien, Sibirien, Kamtschatka; Grönland; N o r d 
a m e r i k a : Kanada (Q uebec, O ntario , Newfoundland, Nova Scotia, New Brunnswik, 
A lberta, B ritish  Colum bia), U SA (Alaska, Maine, Massachusetts, N ew Hampshire, 
N ew  Y ork , M ichigan). — H olarktisch verbreitet!

H e m e ro b iu s  (H e m ero b iu s )  s t ig m a  S t e p h e n s

H em erob iu s stigm a  St e p h e n s , 1836 (OB): M c L a c h l a n  1902 (Vb); E sben - P etersen  1929 (Tax, 
Vb); L a c k s c h e w it z  1929 (Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sb e n -P etersen  1932 (Vb); M o sely  
1932 (Vb); T je d e r  1932 (Nom); M o sely  1935 (Vb); K il l in g t o n  1937a (Mon, Paras); 
A lfk en  1939 fVb); E g l in  1940 ( ö k ,  Vb); E sb e n -P etersen  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 
E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); A u b e r  1958 (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  
1960b (Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1962b (Vb); 1963a (Vb); 
O h m  1963b (Vb); Z e len y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A s p ö c k  1963e (Vb); T je d e r  1963c 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö lzel  1964b (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1964 
(Vb); 1965c (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); Z eleny &  T a l itz k i 1966 (Vb); 
G rev e  1967a (Vb); T je d e r  1967b (Vb); N ew  1967d ( ö k , Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); O h m  
&  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); G e ijsk es 1968 (Vb); 1969a (Vb); 1969b (Vb); 
1969c (Vb); G reve  1969a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); K r a u se  
&  O h m  1970  (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); K is  &  al. 1970 (Mon); Z eleny 1971b  (Vb); 1971c (Vb); 
K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); S c h m id  1972a (Vb); G eijsk es 1972 (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 
O h m  1973b  (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R e ssl  1974 (ö k , Vb); G e pp  1974d (Vb); P lew k a  
1974 (Vb); T je d e r  1975 (ö k , V b); S c h m id t  N ielsen  1976 (Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb); 
M o n s e r r a t  1977a ( ö k ,  Vb); S c h m id t  N ie l se n  1977 ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1978b (Vb). 

H em erob iu s irroratus St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s strigosus Z e t t e r st e d t , 1840 (OB): L a c k sc h e w it z  1922 (Vb); K ill in g t o n  

1937a (N om ).
H em erob iu s lim batellus Z e t t e r st e d t , 1840 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s limbatus W e s m a e l , 1841 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s stigm aterus F i t c h , 1853 (OB): C a r p e n t e r  1940 (Vb); T je d e r  1960b (Nom). 
H em erodom ia  buyssoni N a v a s , 1909d (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s p eriph ericu s N a v a s , 1913d  (OB) —  nov.syn.!
H em erob iu s buyssoni (N a v a s) :  N a v a s  1917b (N o m ).

T a x o n o m ie : iH ) 48 (p. 57), Abb. 573; F. 127. — Bei Beachtung des Fehlens 
jeder H ell-D unkel-Schattierung des Flügelrandes, der gering aber deutlich ausge
prägten Fleckung des Vorderflügels und des Fehlens einer hellen thorakalen Medianfaszie 
auch eidonomisch unverwechselbar. Manchmal oberflächliche Ähnlichkeit mit H. n itidu - 
lus, H. h and sch in i und H. sch ed li, bei denen aber Queradern des Vorderflügels völlig unge- 
schattet. Variabilität der Vorderflügelfleckung groß, jedoch geographisch (zumindest vor
läufig) nicht korrelierbar. Europäische, makaronesische, vorderasiatische und japanische 
Individuen gentialmorphologisch völlig übereinstimmend, nordamerikanische Populatio
nen vielleicht geringfügig abweichend (vergleichende Untersuchungen größeren Materials 
liegen nicht vor). Vorderflügellängen: 6-8,5 mm.
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Ö k o lo g ie : E uryök! Entwicklung allerdings an Koniferen gebunden. Bevorzugung 
wärm ebegünstigter bis trocken-warm er B iotope; wohl damit im Zusammenhang die 
sehr ausgeprägte Präferenz für P inu s. Vertikalverbreitung in allen Teilen des Ver
breitungsareals vom Meeresniveau bis subalpine Stufe. Populationsdichten meist 
hoch, jedoch kaum M assenentwicklungen.

P räim aginale Stadien und Bionomie: K i l l i n g t o n  1937a. Imagines: I-XII. Über
w interungsstad ium : Präpuppe (Puppe) oder Imago. Generationen: Mindestens 2 ; unter 
geeigneten klim atischen Bedingungen m öglicherweise fortlaufend 3-5. Parasiten 
(Larve): Ichneum onidae (H em ite le s  sp., G elis  sp.), Anacharitidae (A nacharis  sp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte 111. — Europa : A , AND, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E,
F, GB, H , I, IRL , L , N , N L, P, PL, R , S, SF, SU, Y U . — Makaronesien: Azoren, 
M adeira; A frika : M arokko; A sien : N -Anatolien, Japan (Honshu); N ordamerika: 
Kanada (von Labrador bis British Colum bia), USA (fast alle Staaten). — H olarktisch 
verbreitet! Verbreitungsareal vermutlich anthropogen sekundär stark ausgeweitet und 
w eiter (durch Kiefernanpflanzungen) in Ausweitung begriffen.

H e m e ro b iu s  (H e m ero b iu s )  p in i S t e p h e n s

H em erob iu s p in i S t e p h e n s ,  1836 (O B ) : R o s t o c k  1888 (Vb); K la p a l e k  1900 (Vb); E sb en - 
P e t e r s e n  1921 (Vb); L a c k s c h e w i t z  1922 ( ö k ,  Vb); 1929 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1929 
(Tax, V b ); 1932 (Vb); K i l l i n g t o n  1937a (M on, Paras); A l f k e n  1939 (Vb); E g l i n  1940 
( ö k ,  V b ); E s b e n - P e t e r s e n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  1945 
(Vb); 1953a (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a 
(Vb); O h m  1963b (Vb); Z e le n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1964a (Tax, 
O k , V b); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1964 (Vb); M e in a n d e r  1964 (Vb); Z e le n y  
1964c (V b); O h m  1965 c (Vb); M a i r h u b e r  1966 (Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); Z e le n y  &  
T a l i t z k i  1966 (Vb); T je d e r  1967b (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b  
(Vb); U j h e l y i  1968 (Vb); G r e v e  1969a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); K is & al. 
1970 (M on); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); 
Z e l e n y  1971b  (Vb); 1971c (Vb); K le in s t e u b e r  1972b (Vb); M e in a n d e r  1972b (Vb); 
H ö l z e l  1973b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); J o o s t  1973 (Vb); G epp 1974d (Vb); R e s s l  1974 
ö k ,  V b); A n d e r s e n  &  G r e v e  1975 (Vb); T j e d e r  1975 (Vb); S c h m id t  N ie l s e n  1976 (Vb); 
G ep p  1977b ( ö k ,  V b); S c h m id t  N i e l s e n  1977 ( ö k ,  Vb).

H em erob iu s fa sda tu s  St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s suecicu s M jö b e r g , 1909 (OB): T je d e r  1940 (Nom).
R euterob iu s p in i  (S t e p h e n s ) :  K r ü g e r  1922b (Nom).

T a x o n o m ie : 48 (p. 57), Abb. 574, 586; F. 128. — Sehr variables Fleckungs-
m uster der V orderflügel, dadurch Verwechslungen m it untypischen Individuen von 
H . a t r i f r o n s ,  H . co n tu m a x  und H . f e n e s t r a tu s  möglich. Bei Beachtung der braunen 
Frons und der deutlich geschatteten, gegen die Costa hin divergierend verlaufenden 
Q ueraderreihen des Vorderflügels jedoch Identifizierung fast stets auch eidonomisch 
m öglich. D ifferenzierung auf der Basis der cf Genitalsegmente problemlos. Variations
breite geographisch n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 6-9 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung an Koniferen gebunden, relativ euryök, in trocken-warmen 
Biotopen jedoch spärlicher (daher auch Bevorzugung von Fichten gegenüber Kiefern). 
V ertikalverbreitung von der Ebene bis in die subalpine Stufe; in SE auf Gebirge 
beschränkt. M eist häufig (besonders auch in Forstkulturen), manchmal massenhaft 
auftretend und verm utlich ökonomisch ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K i l l i n g t o n  1937a. Imagines: (IV) V-IX  (X). 
G enerationen: 2 (-3 ?). Parasiten (Larve): Anacharitidae (A nacha ris  sp.).
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V e rb re i tu n g :  Karte 112. — E u r o p a : A , BG, BRD , C H , C S, DDR, DK, GB, 
H , I, N , N L , PL, R , S, SF, SU , Y U . — A sie n : N W -Anatolien. — Auf Grund der 
vorliegenden ökologischen und chorologischen Fakten: sibirisches Faunenelement; 
N achweise aus nördlichen Teilen Asiens fehlen allerdings noch.

H em erobius (Hemerobius) contum ax T je d e r

H em e ro b iu s  con tu m ax  T je d e r , 1932 (OB): K il l in g t o n  1937a (Mon); E g l in  1940 ( ö k ,  Vb);
T je d e r  1940  (Vb); 1941b  (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb);
M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z elen y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a
(Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); Sc h m id  1968b (Vb); A spö c k

& A s p ö c k  1969a ( ö k ,  Vb); K is & al. 1970 (M on); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); Z elen y  1971b
(Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R e ssl  1974 (ö k , Vb); G epp  1977b ( ö k , Vb).

T axo nom ie :  i - 0  48 (p. 57), Abb. 575, 587; F. 129. — Bei Beachtung der 
stark angenäherten, parallel und schräg verlaufenden Reihen markanter schwarzer 
Q ueradern und der k leinen, aber gegenüber der gelben Flügelmembran kontrastiert 
erscheinenden schwarzen Flecken auch eidonomisch gut abgrenzbar. Bei weniger 
deutlicher Ausprägung dieser M erkm ale (unausgefärbte Individuen) Verwechslung mit 
untypischen Individuen von H . p in i  und H. fe n e s t r a tu s  möglich. Differenzierung auf 
Grund von M erkm alen der Cf Genitalsegmente jedoch stets problemlos. Variations
breite sehr gering. Keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen. Vorderflügel
längen: 6 ,5-9  mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung an Koniferen (P icea , P inus, Larix) gebunden. Bevorzugung 
wärm ebegünstigter (aber nicht xerothermer) Biotope. Von der Ebene bis (im Süden des 
Verbreitungsareals) in die subalpine Stufe. In SE und Kleinasien auf Gebirge be
schränkt. Populationsdichten durchwegs gering.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-IX .

V e rb re i tu n g :  Karte 113. — E u r o p a : A, AN D , BRD, C H , CS, DK, E, F, GB, GR,
H , I, N , N L , R , S, SF. — A s ie n : Anatolien. — Vermutlich sibirisches Faunen
element m it stark polyzentrischer Verbreitung.

H em erobius (Hemerobius) fenestratus  T je d e r

H em e ro b iu s  fe n estratu s  T je d e r , 1932 (OB): E sb e n -P etersen  1934 (Vb); 1940 (Vb); T je d e r  1940 
(Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); 1953b (Vb); M ein a n d e r  1962a (Tax, Vb); 
1963a (Vb); A sp ö c k  1963c (Tax, V b); Z eleny  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a 
(Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1965c (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); O h m  &  
R em a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A spö c k  &  A spö c k  1969a (Vb); 
L a u t e r b a c h  1970 (Vb); K is  & al. 1970 (M o n ) ; Z eleny  1971b  (Vb); K l e in st e u be r  1971 (Vb); 
1972b (Vb); J o o st  1973 (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); G e pp  1974d(V b); R essl  1974 (ö k , Vb); G reve 
1976 (Vb); G e p p  1977b ( ö k , V b); S c h m id t  N ie lse n  1977 ( ö k ,  Vb).

T axo n om ie :  *H> 48 (p. 57), Abb. 561-566, 576, 588; F. 130. — Bei Beachtung 
der rötlich-braunen Flügelm em bran, der fast völlig fehlenden Schattung der äußeren 
Q ueraderreihe des Vorderflügels, der an sich gering entwickelten Fleckung des 
V orderflügels und des daher umso markanter w irkenden Flecks im basalen Teil von 
C ua auch eidonomisch gut identifizierbar. Untypische oder unausgefärbte Individuen 
können m it H . p in i  oder H. con tu m a x  verwechselt werden. Differenzierung auf 
der Basis der C? Genitalsegmente problemlos. Keine geographisch korrelierbaren 
D ifferenzierungen. Vorderflügellängen: 6 ,5-8,5  mm.
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Ökologie: E ntw icklung an Koniferen (P icea , Larix, ? P inu s) gebunden. Aus
geprägt trocken-w arm e Biotope werden gemieden. Vertikalverbreitung von der Ebene 
(NE und ME) bis in subalpine Stufe; in SE auf Gebirge beschränkt. Populations
dichten durchwegs gering.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: (IV) V-IX.

Verbreitung: Karte 1 1 4 .  —  E u r o p a :  A, BG, BRD , CH , CS, DDR, DK, H, 
N , PL, R , S, SF, Y U . — Vermutlich sibirisches Faunenelement; Nachweise aus 
Asien fehlen allerdings noch.

H em erobius (Hemerobius) a tr i fron s  M c L a c h l a n

H em erob iu s fa scia tu s G ö s z y , 1852 (O B): K il l in g t o n  1937a (N o m ) —  H o m o n y m !

H em erob iu s atrifrons M c L a c h l a n , 1868 (OB): R o st o c k  1888 (Vb); S e l y s - L o n g c h a m p s  1888 
(Vb); L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; E g lin  1940 ( ö k ,  Vb); T je d e r  
1940 (Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); H o ffm a n n

1962 (V b); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); Z ele n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); 1964c 
(Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  V b); A sp ö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); M a ir h u b e r  
1966 (V b); E g l in -D e d e r d in g  1967a (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); 
U jh e l y i  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); G reve 1969a (Vb); K is &  al. 1970 (M o n ) ; 
S c h e d l  1970  (Vb); Z e len y  1971b  (Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb); M ein a n d er  1972b 
(Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R essl  1974 ( ö k ,  Vb); S c h m id t  N ielse n  
1976 (V b); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb).

R euterob iu s a trifrons ( M c L a c h l a n ) : K rü g e r  1922b  (N o m ).

Taxonomie: 48 (p. 57), Abb. 577, 589; F. 131. — Durch die bei ausge
färbten Individuen stets schwarze Frons und die stark ausgebildete (recht variable) 
schw ärzliche Fleckung der Vorderflügel auch eidonomisch kaum  verwechselbar. 
W eiteres arttypisches M erkm al: Helle thorakale Medianfaszie besonders markant 
ausgebildet. Bei unausgefärbten cfcf Differenzierung von dem manchmal ähn
lichen H . p in i  auf genitalmorphologischer Basis notwendig und völlig problem
los . Unausgefärbte $  $  manchmal nicht sicher identifizierbar. Variationsbreite innerhalb 
jeder Population zw ar erheblich, taxonomisch jedoch bedeutungslos. Keine geo
graphisch korrelierbaren Differenzierungen. Vorderflügellängen: 6,5-8,5 mm.

Ökologie: Entwicklung an Koniferen (m it Präferenz für Larix ) gebunden. 
T rocken-w arm e Biotope werden gemieden. Vertikalverbreitung im Süden des Verbrei
tungsgebietes daher vorwiegend auf montane und subalpine Zone (bis nahe an 
obere Baum grenze) beschränkt; nur in NE und ME (in geeigneten Kleinarealen) 
auch in der Ebene. Populationsdichten meist niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: (IV) V-X. 
U berw interungsstad ium : Präpuppe. Generationen: 2.

Verbreitung: Karte 115. — E u r o p a :  A , B , BRD, C H , CS, DK, DDR, F, GB, H,
I, IR L , L , N , N L, PL , R , S, SF, SU, YU. — Auf Grund der vorliegenden ökologischen 
und chorologischen Fakten: sibirisches Faunenelement; Nachweise aus Asien fehlen 
allerd ings noch.

H emerobius (Hemerobius) n it idulus  Fa b r ic iu s

H em erob iu s n itidulus F a b r ic iu s , 1777  (OB): H ag en  1858b (Vb); S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 
(Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); E sb e n - P etersen  1913d (Vb); L a c k 
s c h e w it z  1922 ( ö k ,  Vb); P o n g r a c z  1923 (Vb); E sben -P etersen  1929 (Tax, Vb); L a c k 
s c h e w it z  1929 (Vb); T it sc h a c k  1930 (Vb); E sb e n -P eterse n  1932 (Vb); K il l in g t o n  1937a
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(M on); A l f k e n  1939 (Vb); E g l i n  1940 (ö k , Vb); E s b e n -P e te r s e n  1940 (Vb); T j e d e r  1940 
(Vb); E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); 1957b (Tax); A u b e r  1958 (Vb); 
F r a s e r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, V b); 1963a 
(Vb); O h m  1963b (Vb); Z e le n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  
V b); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1964 (Vb); Z e le n y  1964c (Vb); M e in e n d e r  1964 
(Vb); O h m  1965c (Vb); M a i r h u b e r  1966 (Vb); G r e v e  1967a (Vb); T j e d e r  1967b (Vb); N e w  
1967d ( ö k ,  Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U j h e l y i  1968 (Vb); 
G e i js k e s  1968 (Vb); 1969a (Vb); 1969b (Vb); G r e v e  1969a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a 
(Vb); K is & al. 1970 (M on); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); Z e le n y  
1971b  (V b); G e i js k e s  1972 (Vb); K le in s t e u b e r  1972b (Vb); M e in a n d e r  1972b (Vb); 
H ö l z e l  1973b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); J o o s t  1973 (Vb); R e s s l  1974 ( ö k ,  Vb); 
P l e w k a  1974  (Vb); A n d e r s e n  &  G r e v e  1975 (Vb); T je d e r  1975 (Vb); S c h m id t  N ie l s e n
1976 (Vb); G epp 1977b (ö k , V b); P o p o v  1977 (Vb); S c h m id t  N i e l s e n  1977 ( ö k , Vb); 
M o n s e r r a t  1978b (Vb).

H em erob iu s ochra ceu s W e s m a e l , 1841 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
M ucropalpus obscurus R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s haem aticus N a v a s ,  1908b (OB): K i l l i n g t o n  1937a (N o m ).

S chn eid erob iu s nitidulus (F a b r ic iu s ) :  K r ü g e r  1922b (Nom).

T axonom ie:T K > 48 (p. 57), Abb. 578; F. 132. — Problematische A rt! Eidonomisch 
weitestgehend bis vö llig  m it H. h a n d s ch in i  und H. s c h e d l i  übereinstimmend. Das 
im  angegebene M erkm al (Farbe der Frons) nur bedingt zur Differenzierung 
geeignet! Individuen m it tief dunkelbrauner Frons sind ohne H inzuziehung genital
m orphologischer M erkm ale nicht beurteilbar. Genitalsegmente ebenfalls variabel. 
W ichtiges Charakteristikum  typischer cfcf: D icker,, gedrungener Katoprocessus mit 
d icht stehenden Borsten. Die übrigen Strukturen der Genitalsegmente (auch Gonarcus!) 
sind auf Grund der großien Variabilität für Differenzierung ungeeignet. Gelegentlich 
findet man einzelne Individuen oder auch ganze Populationen, bei denen der 
Katoprocessus dünner und länger und schwächer beborstet als bei typischen cfcf von 
H. n i t id u lu s , aber d icker und kürzer und stärker beborstet ist als bei typischen 
Cfcf von H . h a n d s ch in i. Solche T iere sind nicht nur nicht sicher beurteilbar, sondern 
werfen grundsätzlich die Frage des Grades der genetischen Differenzierung von 
H . n it id u lu s , H . h a n d s ch in i  und H . s ch e d l i  auf. Die M öglichkeit, daß die 3 Phäna 
(bzw . die , ,n i t id u lu s - h a n d s ch in i -Zwischenformen“) ökoklimatisch bedingte M odifika
tionen einer Spezies darstellen, hat wenig W ahrscheinlichkeit, immerhin fällt auf, daß
— bei großräum ig vö llig  sympatrischen Vorkommen — nur ganz ausnahmsweise mehr 
als nur eine der drei A rten in einem Biotop gefunden werden. Daher läßt sich auch eine 
Interpretation der „Zwischenform en“ als Bastarde nicht überzeugend untermauern. 
Solche n icht k lar beurteilbare Phäna wurden bisher vorwiegend im südlichen M ittel
europa, in den Pyrenäen und in Anatolien gefunden. Im nördlichen M itteleuropa 
und in N ordeuropa (wo H. h a n d s ch in i  offenbar nicht vorkommt) tritt H. n it id u lu s  
verm utlich nur m it typ ischer Ausprägung der cf Genitalsegmente auf. — Die vor
liegende taxonom ische, ökologische und chorologische Charakterisierung von H . n iti
d u lu s , H . h a n d s ch in i  und H. s ch e d l i  erfolgt unter der — allerdings erst zu 
beweisenden — Annahm e der Existenz dreier valider Spezies, von denen mindestens 
eine (H. n i t id u lu s )  im  südlichen Teil ihres Verbreitungsareals genitalmorphologisch 
stark variiert. Vorderflügellängen: 5,5-8 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung an Koniferen bei sehr ausgeprägter Präferenz für P inus 
spp. gebunden. X erotherm ophil; Charakterform  trocken-warmer Kiefernstandorte, wo 
häufig M assenentw icklung. Aus diesem Grund möglicherweise als Prädator von 
K iefernschädlingen von Bedeutung. Vertikalverbreitung mit jener von P inu s  spp. über
einstim m end, von der Ebene bis zur Baumgrenze (P inus m u g o ) ,  im südlichen ME und 
im M ittelm eerraum  also bis ca. 2200 m.
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Präim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: IV-IX (X). 
U berw interungsstad ium : Puppe. Generationen: 2 (-4 ?).

Verbreitung: Karten 116 und 118. — E u r o p a :  A, A L , AND, B, BG, BRD, CH , 
C S, D D R, DK, E , F, GB, GR, H , I, IR L , L, N , N L, PL, R , S, SF, SU, YU. — 
A s i e n :  N - und N O -A natolien . — Vermutlich polyzentrisches sibirisches und medi
terranes Faunenelem ent.

H emerobius (Hemerobius) schedli H ö lz e l

H em erob iu s sch ed li H ö l z e l , 1970c (O B): Sc h e d l  1970 (Vb).

Taxonomie: tK>48 (p. 57), Abb. 579; F. 133. — Eidonomisch mit H. h a n d s cb in i  
vö llig  und m it H . n it id u lu s  (siehe dort) weitestgehend übereinstimmend. D ifferen
zierung auf der Basis der Cf Genitalsegmente problemlos. Aussagen über Variabilität 
wegen des geringen vorliegenden M aterials nicht möglich. Vorderflügellängen:
6-7 mm.

Ökologie: E ntw icklung an P in u s  (in M itteleuropa möglicherweise an P inu s c em b r a ) 
gebunden und auf Bereich der Baumgrenze (1900-2200 m) beschränkt.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII.

Verbreitung: Karte 117. — E u r o p a :  A , CS, F. — Bisher nur in den Alpen, 
in der T atra und in den Pyrenäen nachgewiesen.

H em erobius (Hemerobius) handschini T je d e r

H em erob iu s handsch in i T je d e r , 1957b (OB): A s p ö c k  1962a (Tax, Vb); A spö c k  &  A spö c k
1964a (Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  1964b (Tax, V b); M a ir h u b e r  1966 (Vb); A spö c k  &  A spö c k

1967e ( ö k ,  Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A spö c k  &  A spö c k  1969a (Vb); K is & al. 1970 (M o n ) ;
S c h e d l  1970  (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); J o o st  1973 (Vb); R essl  1974 ( ö k ,  Vb); G epp

1977b (Vb).

Taxonomie: 48 (p. 57), Abb. 580; F. 134. — Problematische A rt! M it
H . n i t id u lu s  (siehe dort) und H . s ch e d l i  eidonomisch weitestgehend bis völlig 
übereinstim m end. Frons bei typischen Individuen glänzend schwarz, oft aber (beson
ders bei n icht ganz ausgefärbten Tieren) braun w ie beim typischen H. n itid u lu s . 
M ännliche Genitalsegmente bei typischen Individuen durch langen, schlanken und 
nur schwach beborsteten Katoprocessus (w ie in Abb. 580) gut charakterisiert. Zur 
Frage von „Zwischenform en“ siehe unter H . n itid u lu s . Keine geographisch korre
lierbaren D ifferenzierungen. Vorderflügellängen: 5,5-8 mm.

Ökologie: W eitestgehend mit H . n it id u lu s  übereinstimmend (siehe dort), verm ut
lich  noch stärker ausgeprägte Ansprüche an trocken-warmes Ö koklim a. V ertikal
verbreitung im wesentlichen mit jener von P inu s  spp. übereinstimmend, vermutlich 
etwas geringer als jene von H. n it id u lu s  (Nachweise im Bereich der Baumgrenze 
spärlich). A n südexponierten Hängen mit lockeren Kiefern-Beständen häufig M assen
auftreten, dadurch m öglicherweise als Prädator ins Gewicht fallend.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX.

Verbreitung: Karte 118. — E u r o p a :  A ,  BG, BRD, C H , CS, E, F, GR, H , I, P, R, 
Y U . —  A s i e n :  A natolien . — Holomediterranes Faunenelement!
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H e m e ro b iu s  (H e m ero b iu s )  m ic a n s  O l iv ie r

H em erob iu s m icans O l iv ie r , 1792 (O B ) : Sely s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); 
K l a p a l e k  1900 (Vb); 1913 (Vb); E sbe n -P eterse n  1913d (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 (Vb); 
P o n g r a c z  1923 (Vb); E sbe n -P e t e r se n  1929 (Tax, Vb); L a c k sc h e w it z  1929 (Vb); K im m in s

1930 (Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sben -P etersen  1932 (Vb); M o se l y  1935 (Vb); 
K il l in g t o n  1937a (M on, Paras); A lfken  1939 (Vb); E g lin  1940 ( ö k ,  V b); E sben -P etersen  
1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, V b); A spö c k  1963e(V b); Z elen y  1963 (Tax, ö k ,  
Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, Ö k , Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Ü k , Vb); O h m  1964 (Vb); 
Z e le n y  1964b (Vb); 1964c (Vb); O h m  1965c (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); Z elen y  &  T a l it z k i 
1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); N ew  1967a ( ö k ,  Vb); 1967d ( ö k ) ;  E g l in -D ed e rd in g  1967a 
( ö k ,  V b); T je d e r  1967b (Vb); G rev e  1967a (Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); S c h m id  1968b 
(Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1969a ( ö k ,  Vb); Kis &  al. 1970 (Mon); K r a u se  &  
O h m  1970 (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); Z eleny 1971b (Vb); 1971c (Vb); 
G e ijsk e s  1972 (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); Kis 1972 (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); G epp  
1974d (V b); R e ssl  1974  ( ö k ,  V b); P lew k a  1974 (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); G epp  
1977b ( ö k ,  V b); S c h m id t  N ie l se n  1977 ( ö k ,  Vb).

H em erob iu s punctatus St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s pallidus St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
M ucropalpus fu scin erv is  S c h n e id e r , 1845 (OB): K ill in g t o n  1937a (Nom).
M ucropalpus irroratus C o s t a , 1855 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
S chn eid erob iu s m icans ( O l iv ie r ) :  K r ü g e r  1922b (Nom).

T a x o n o m ie : t H) 48 (p. 57), Abb. 581; F. 135. — Durch die fleckenlose Flügel
membran und das durch dunkle Längsstriche gekennzeichnete Geäder des Vorder
flügels unverwechselbar. Variationsbreite gering. Stark verdunkelte Formen kommen 
vereinzelt in allen Populationen vor. Keine geographisch korrelierbaren Differen
zierungen. Vorderflügellängen: 5,5-9 mm.

Ö k o lo g ie : E uryök! Entwicklung allerdings nur an Laubhölzern, dabei Bevor
zugung von Q u er cu s , F agu s  und C arp inu s, jedoch auch an zahlreichen anderen 
Bäumen und Sträuchern in verschiedenartigen Biotopen nachgewiesen. V ertikal
verbreitung von Ebene bis in subalpine Stufe. (In SE weitgehend auf Gebirge be
schränkt, in ME über 1000 m jedoch nur sehr lokalisiert.) Meist hohe Populations
dichten.

P räim aginale Stadien und B ionom ie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: (III) IV-X (XI). 
U berw interungsstad ium : Puppe. Generationen: 2-3 (4 ?). Parasiten (Larve): Anachariti- 
dae (A eg ilip s  sp ., A n a ch a ris  sp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte 119. — E u r o p a : A ,  A L, B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, F, 
GB, G R, H , I, IRL , L, N , N L, PL, R , S, SF, SU, Y U . — A s ie n : NW - und NO- 
A nato lien , N -Iran. — Sibirisches Faunenelement!

H e m e ro b iu s  (H e m ero b iu s )  lu te sc e n s  F a b r ic iu s

H em erob iu s lu tescens F a b r i c i u s , 1793 (O B ) : H a g en  1858b(V b); E sben -P etersen  1912 (Vb);
1929 (Tax, Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E s b e n - P etersen  1932 (Vb); M o sely  1935 (Vb); 
K il l in g t o n  1937a (M on, Paras); A lfken  1939 (Vb); E g l in  1940 ( ö k ,  Vb); E sben -P etersen
1940 (Vb); T je d e r  1940  (Vb); E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); A u ber  
1958 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); H o f fm a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 
1963a (Vb); A sp ö c k  1963e (Vb); O h m  1963b (Vb); Z elen y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A sp ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  V b); O h m  1964 (Vb); 1965c (Vb); 
F is c h e r  1966  (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); E g l in -D e d e r d in g  1967a ( ö k ,  Vb); T je d e r  
1967b (Vb); N ew  1967a ( ö k ,  Vb); 1967d ( ö k ) ;  1968a ( ö k ,  Vb); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); 
S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); G e ijsk es  1968 (Vb); 1969a (Vb); 1969b (Vb); 
A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); Kis &  al. 1970 (Mon); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); L a u t e r -

217



b a c h  1970 (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); Z eleny 1971b  (Vb); 1971c (Vb); G eijsk es 1972 (Vb);
K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); G epp  1974d (Vb);
R essl  1974  ( ö k ,  Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); G epp  1977b ( ö k ,  V b); S c h m id t  N ielsen
1977 ( ö k ,  Vb); M o n s e r r a t  1978b ( ö k ,  Vb).

H em erob iu s a ffin is St e p h e n s , 1836 (O B): K il l in g t o n  1937a (Nom).

Taxonomie: t O  48 (p. 57), Abb. 451, 582; F. 136. — H abituell — durch das 
(variable) Fleckungsm uster der Vorderflügel — H. h u m u lin u s  und H. g i lv u s  ähnlich, 
m it denen H . lu t e s c e n s  auch oft verwechselt w ird . Bei Beachtung der hellen Queradern 
zwischen Sc und Rs und des arttypischen streifenartigen Flecks zwischen Cua 1 und 
C ua 2 Identifizierung jedoch auch eidonomisch fast stets möglich. Differenzierung auf der 
Basis der Cf Genitalsegmente problemlos. Variationsbreite geographisch nicht korrelier
bar. Vorderflügellängen: 6-10 mm.

Ökologie: E uryök! Entwicklung an zahlreichen Laubhölzern (nicht jedoch Koni
feren!) bew iesen oder gefolgert. Keine ausgeprägte H abitat-Bevorzugung; zahlreiche 
N achweise auch in Kulturbiozönosen (Parks und Gärten der Städte). V ertikal
verbreitung von Ebene bis in obere montane (vereinzelt subalpine) Stufe; im medi
terranen Raum  auf Gebirge beschränkt. Populationsdichten meist hoch; gelegentlich 
(besonders an Eichen, C ra ta e gu s  u .a . Heckenvegetation) M assenentwicklung.

P räim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: IV-IX. Uber
w interungsstad ium : Präpuppe. Generationen: 2-4. Parasiten (Larve): Anacharitidae 
(A na ch a ris  sp.).

Verbreitung: Karte 120. — E u r o p a :  A , BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E , F, 
GB, H , I, IR L , L, N , N L , PL, R , S, SF, SU, YU. — A s ie n :  N-Anatolien. — Sibirisches 
Faunenelem ent!

Hemerobius (Hemerobius) gilvus Stein

H em erob iu s g ilvu s  St e in , 1863 (OB).
H em erob iu s occiduus N a v a s , 1915b(O B ) —  nov. syn.!
H em erob iu s burm anni A s p ö c k , 1963e (OB): A s p ö c k  &  A s p ö c k  1967e ( ö k ,  Vb); 1969a (Tax, ö k ,  

V b); K is  Sc al. 1970 (M on); G ep p  1977b (Vb); P o p o v  1977 (Vb); M o n s e r r a t  1978b (Vb) —  
nov. s y n .!

Taxonomie: iH ) 48 (p. 57), Abb. 583; F. 137. — Charakteristischen Fleck am 
H interrand des Vorderflügels beachten! Unausgefärbte oder untypische Individuen 
können m it H. lu t e s c e n s  verwechselt werden. Genitalmorphologische Identifizierung 
des Cf jedoch stets vö llig  problemlos. Variationsbreite gering. Keine geographisch 
korrelierbaren  Differenzierungen. Vorderflügellängen: 6-9,5 mm.

Ökologie: Entwicklung möglicherweise an Q u er cu s  spp. gebunden, zumindest 
besteht sehr ausgeprägte Präferenz für Eichen. Deutliche Bevorzugung wärm e
begünstigter Biotope. Vertikalverbreitung in ME daher im wesentlichen auf Ebene 
und untere kolline Stufe beschränkt, in SE und Kleinasien je nach klimatischen Ver
hältnissen bis über 1000 m. Lokal gelegentlich häufig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX.

Verbreitung: Karte 121. — E u r o p a :  A ,  BG, BRD , E, F, H , I, R , Y U . — 
A s i e n :  A natolien . — Holomediterranes Faunenelement mit stark aufgesplittertem 
nördlichen G renzverbreitungsareal in ME.
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H e m e ro b iu s  (H e m ero b iu s )  z e r n y i E s b e n - P e t e r s e n

H em erob iu s z ern y i E s b e n -P e t e r se n , 1935 (OB).
H em erob iu s fr ied e li  A s p ö c k .et A s p ö c k , 1966b (OB) — nov. syn.!

T a x o n o m ie : *H) 48 (p. 57), Abb. 584; F. 138. — Oberflächliche Ähnlichkeit 
m it H . m ica n s , H . g i l v u s  und allenfalls hellen Individuen von H . lu te s c en s .  Bei 
Beachtung der fleckenlosen Flügelmembran und des einfarbigen Flügelgeäders, von 
dem das rötliche Pterostigm a markant absticht, jedoch auch eidonomisch stets 
problem los zu identifizieren. Variabilität unbedeutend gering und geographisch nicht 
korrelierbar. Vorderflügellängen: 6-8,6 mm.

Ö k o lo g ie : N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines in Eichen-Macchien 
in Höhen von 1000-1700 m.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

V e r b r e i t u n g :  Karte 122. — E u r o p a : GR (Kreta). — A s i e n : Anatolien, Libanon, 
Israel. — Pontomediterranes Faunenelement!

Subgenus Brauerobius K r ü g e r

Brauerobius K r ü g e r , 1922b  [Typus generis: H em erobius m arginatus St e p h e n s , 1836]; N a k a h a r a  
1960 ( S y ) .

H e m e ro b iu s  (B ra u e ro b iu s )  m a r g in a tu s  S t e p h e n s

H em erob iu s marginatus St e p h e n s , 1836 (O B ) : R o st o c k  1888 (Vb); E sben - P etersen  1921 (Vb); 
L a c k s c h e w it z  1922 ( ö k , Vb); 1929 (Vb); E sb e n -P e terse n  1929 (Tax, Vb); T it sc h a c k
1930 (Vb); E sben - P e t e r se n  1932 (Vb); K il l in g t o n  1937a (Mon); A lfken  1939 (Vb); 
E g l in  1940  (Vb); E sb e n -P eterse n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb); 
F r a s e r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z eleny 
1962a ( ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); O h m  1963b (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a 
(Tax, Ö k , Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); M e in a n d e r  1964 (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); 
M a ir h u b e r  1966 (Vb); E g l in -D ed e r d in g  1967a (ö k , Vb); T je d e r  1967b (Vb); S c h m id  1968b 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); K is  &  al. 1970 (Mon); Z elen y  1971b (Vb); K le in st e u be r  
1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R essl  1974 ( ö k , Vb); P lew ka  
1974 (Vb); T je d e r  1975 (Vb); S c h m id t  N ie lse n  1976 (Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb); S c h m id t  
N ie l se n  1977  ( ö k , V b ); U jh e l y i  1978 (Vb).

Brauerobius marginatus (S t e p h e n s ) :  K r ü g e r  1922b (N o m ).

H em erob iu s marginatus lapponicus M e in a n d e r , 1962a (OB).
H em erob iu s (B rauerobius) marginatus St e p h e n s : Z eleny  1963 (Tax, ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h  

1970 (Vb).

T a x o n o m ie : r O  48 (p. 57), Abb. 450, 585; F. 139, 140. — Kleine Individuen 
haben oberflächliche Ä hnlichkeit m it H. lu t e s c e n s ; bei Beachtung der starken Ver
breiterung des Kostalfeldes Verwechslung jedoch ausgeschlossen. Bemerkenswert und 
sehr auffallend auch die bei keiner anderen Hemerobiiden-Spezies vorkommende 
Grünfärbung mancher Stellen an Thorax und Abdomen. Identifizierung durch die 
von allen anderen H em erob iu s-Arten völlig abweichenden Ö" Genitalorgane (auf 
deren Basis auch vorw iegend Begründung des Subgenus B ra u er o b iu s ) problemlos. 
In den nördlichsten Teilen Nordeuropas kommt sympatrisch m it typischen Indi
viduen von H. m a r g in a tu s  eine Form vor (von M e i n a n d e r  als ssp. la p p on icu s  be
schrieben), die durch geringere Größe (Vorderflügellänge < 7 mm), schmäler 
w irkende F lügel, teilw eise dunkles Geäder (z.B . Adern des Kostalfelds fast zur
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Gänze dunkelbraun) und durch dunkel gescheckte Flügelmembran habituell von 
typischen Individuen von H . m a r g in a tu s  stark abweicht, genitalmorphologisch jedoch 
vö llig  übereinstim m t; vermutlich ökoklimatisch bedingte M odifikation. Vorderflügel
längen: 6-11 mm.

Ökologie: E ntw icklung an Laubhölzer gebunden, dabei deutliche Bevorzugung 
der Strauchschicht (z .B . C ory lu s )  im Bereich schattiger Standorte. Trocken-warme 
Lebensräum e werden gemieden. Vertikalverbreitung von Ebene bis untere subalpine 
Stufe. A uffallend die immer w ieder gemachte Beobachtung starker Populations
d ichten-Schwankungen: In manchen Jahren geradezu massenhaft, durch einige darauf
folgende Jah re  hindurch nur ganz vereinzelt.

P räim aginale Stadien und Bionomie: Im wesentlichen unbekannt; Ei: K il l in g t o n  
1937a. Im agines: V I-IX  (X). Generationen: 1 (-2 ?).

Verbreitung: Karte 123. — E u r o p a :  A ,  BRD, C H , CS, DDR, DK, GB, H , IRL, 
N , PL, R , S, SF, SU . — A s ie n :  Japan (H okkaido, Honshu). — Sibirisches 
Faunenelem ent!

Genus Micromus R a m b u r

M icrom us R a m b u r , 1842 [Typus generis: H em erob iu s v arie ga tu s  F a b r ic iu s , 1793]; E sben -
P et e r se n  1929 (Charakt); C a r p e n t e r  1940 (M on); T je d e r  1961 (M on); Kis & al. 1970
(Charakt); L a u t e r b a c h  1970 (Nom).

Taxonomie: tH ) 40 (p. 54). — Durch eidonomische (besonders Flügelgeäder) 
und genitalm orphologische M erkmale k lar definierte Gattung, deren Arten mehrere 
±  gut abgegrentze Gruppen mit einem D ifferenzierungsgrad bilden, der Gliederung 
in Subgenera sinnvoll macht, Aufspaltung in mehrere Gattungen (wie mehrfach 
geschehen) hingegen nicht rechtfertigt. Die europäischen Arten wurden wiederholt
3 Subgenera (oder sogar 3 Genera) zugeordnet; 4 der in Europa vorkommenden 
Spezies sind jedoch hinlänglich nahe verwandt (zahlreiche verbindende Arten in 
anderen Faunengebieten!), um in einem Subgenus (N esom icrom u s)  vereinigt zu werden, 
die verbleibende Spezies gehört dem Subgenus M icrom u s  s. str. an. Differenzierung 
der 5 europäischen Spezies auch auf Grund eidonomischer M erkmale problemlos. 
Vorderflügellängen: 5-11 mm.

Ökologie: Entwicklung vorwiegend an niederer Vegetation. Bevorzugung üppiger, 
feuchter B iotope. V ertikalverbreitung der europäischen Spezies von Meeresniveau bis 
untere, nur vereinzelt obere subalpine Stufe. Europäische Arten nirgends massen
haft auftretend, daher kaum ökonomisch ins Gewicht fallend. In anderen Gebieten 
der Erde jedoch w ichtige Prädatoren von Aphiden. In Europa 1 oder (meist) 2 
Generationen, unter klimatisch günstigen Bedingungen bei manchen Spezies (+  fortlau
fend) bis 5.

Verbreitung: W eltw eit, in allen Erdteilen und auf zahlreichen Inseln (auf den 
H aw aii-Inseln  z .B . 23 endemische Spezies). Insgesamt ca. 150 beschriebene Arten, 
in Europa hiervon 5. M it Ausnahme der nördlichen Teile Nordeuropas in ganz 
E uropa verbreitet.

Subgenus Micromus R a m b u r  s .  s t r .

M icrom us  R a m b u r , 1842; K il l in g t o n  1936 (M on); N a k a h a r a  1960 (Sy).
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H em erob iu s va riega tu s  F a b r i c i u s , 1793 (OB).
M icrom us va riega tu s  (F a b r ic iu s ) :  R a m b u r  1842 (Nom); R o st o c k  1888 (Vb); S ely s-L o n g c h a m p s  

1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); E sb e n -P eterse n  1913d (Vb); 1929 
(Tax, V b); T it s c h a c k  1930 (Vb); K im m in s  1934 (Vb); M o se ly  1935 (Vb); K il l in g t o n  
1936 (M on); E g l in  1940  (Vb); E sb e n -P etersen  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1941c (Nom); 
E g l in  1941 ( ö k ,  V b); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); H o f fm a n n  1962 (Vb); K u w a y a m a  1962 
(Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax); Z e l e n y  1962a ( ö k ,  Vb); 1963 (Tax, ö k ,  Vb); A sp ö c k  1963e 
(Vb); O h m  1963b (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, 
O k , V b); Z elen y  1964c (Vb); O h m  1964 (Vb); 1965c (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  
1966 (Vb); P r in c ip i  1966  (Vb); Z e le n y  &  T a l it z k i  1966 (Vb); E g l in -D e d e rd in g  1967a (Vb); 
T je d e r  1967b (Vb); N ew  1967d ( ö k ,  Vb); 1968a ( ö k ,  Vb); G eijsk es  1968 (Vb); O h m  &  
R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); G eijsk e s  1969a (Vb); 1969b 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); K ra u se  &  O h m  1970 (Vb); L a u t e r b a c h  1970 ( ö k ,  Vb); 
Z elen y  1971b  (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb); S c h m id  1972a (Vb); 
H ö l z e l  1973b (Vb); J o o st  1973 (Vb); G e p p  1974d (Vb); P lew k a  1974 (Vb); R e s s l  1974 
( ö k ,  V b); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); 1977 ( ö k ,  Vb).

M icromus (M icromus) va riega tu s  (F a b r ic iu s ) :  K is &  a l. 1970 (M on); Kis 1972 (Vb); G e p p  1977b  
( ö k ,  Vb).

T axo nom ie :  50 (p. 58), Abb. 598; F. 141. — Eine der markantesten Hemero-
biiden-Spezies in Europa, völlig unverwechselbar. Variationsbreite gering und geo
graphisch nicht korrelierbar; vergleichende Untersuchungen europäischer und japani
scher Populationen liegen jedoch nicht vor. Vorderflügellängen: 5-7,5 mm.

Ö kolog ie :  Entw icklung vorw iegend, wenn nicht sogar ausschließlich, an niederer 
Vegetation. E uryök, jedoch Bevorzugung feuchter Biotope mit üppiger Vegetation. 
K ulturfreundlich; auch in Gärten und Parkanlagen der Großstädte. Vertikalver
breitung von M eeresniveau bis in montane Stufe; im M M R bis 1500 m. Lokal 
gelegentlich sehr häufig.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur teilweise bekannt): K i l l i n g t o n  1936. 
Im agines: (IV) V-X (X I). Generationen: Mindestens 2.

V e rb r e i tu n g :  Karte 124.— E u r o p a :  A, B ,B G ,B R D , C H ,C S , D D R,D K , E, F ,G B, 
G R, H , I, IR L , L, N L , P, PL, R , S, SU, YU. — A s i e n :  Anatolien, N -Iran , Japan (H ok
kaido, H onshu, K yushu). — Polyzentrisches sibirisches und mediterranes Faunen
element!

Subgenus Nesomicromus P e r k i n s

N esom icrom us P e r k in s , 1899 [Typus g e n e r is : N esomicromus va gu s  P e r k in s , 1899]; T je d e r

1961 (N om ).
Eumicromus N a k a h a r a , 1915a [Typus generis: Micromus numerosus N a v a s , 1910c]; K il l in g t o n

1936 (M on); T je d e r  1961 (N o m ) —  nov. syn.!
S tenom icrom us  K r ü g e r , 1922b [T y p u s  g e n e r is : H em erob iu spaganus  L in n a e u s , 1767]; N a k a h a r a  

1960 ( S y ) ;  T je d e r  1961 (N o m ) —  n o v . s y n . !

P seudom icrom us  K r ü g e r , 1922b [T y p u s  g e n e r is : H em erobius angulatus St e p h e n s , 1836]; 
N a k a h a r a  1960 ( S y ) ;  T je d e r  1961 (N o m ) —  n o v . s y n . !

M icrom us (Nesomicromus) angu la tus  ( S t e p h e n s )

H em erob iu s angulatus St e p h e n s , 1836 (OB).
H em erob iu s villosus Z e t t e r st e d t , 1840 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
H em erob iu s intricatus W e s m a e l , 1841 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
M icrom us tend inosu s R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).

M ic ro m u s  (M ic ro m u s )  v a r ie g a tu s  (Fa b r ic iu s)
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H em erob iu s lin eatus G ö s z y , 1852 (O B): K il l in g t o n  1936 (Nom).
M icromus villo su s  (Z e t t e r st e d t ) :  B r a u e r  &  L öw  1857  (Nom).
M icromus in trica tus (W e s m a e l ) :  H a g e n  1858a (Nom).
M icromus aph id ivoru s ( S c h r a n k ) [Hemerobius apbidivorus S c h r a n k , 17 8 1 : nomen dubium!]: 

M c L a c h l a n  1868 (N om ); R o st o c k  1888 (Vb); S ely s-L o n g c h a m p s  1888 (Vb); M c L a c h l a n  
1898 (Vb); L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); 1929 (Vb).

M icromus angulatus ( S t e p h e n s ) :  A l b a r d a  1889 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1929 (Tax, Vb); 
TrrscHACK 1930 (Vb); M o s e l y  1935 (Vb); C a r p e n t e r  1940 (Tax, Vb); E g l i n  1940 ( ö k , Vb); 
T j e d e r  1940  (Vb); 1941c  (Nom); E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); 1960b (Vb); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); T je d e r  1963c (Vb); 
M e in a n d e r  1964 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); Z e le n y  
1971b  (V b); K l e i n s t e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); O h m  1973 (Vb); P le w k a  
1974 (Vb).

E umicromus angulatus (S t e p h e n s ) :  N a k a h a r a  1915a (N o m ) ; K il l in g t o n  1936 (M o n ) ; 
F r a s e r  1940b  (Biol, La); K u w a y a m a  1962 (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); E g l in -D e d e rd in g  1967a ( ö k ,  Vb); N ew  1967d  
(ö k ,  V b ); 1968a ( ö k ,  Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A spö c k  &  A spö c k  
1969a (V b); G e ijsk e s  1972 (Vb); R essl  1974 ( ö k ,  Vb); M ie r m o n t  &  C an a rd  1975 (Biol). 

P seudom icrom us angulatus (S t e p h e n s ) :  K r ü g e r  1922b (N o m ).

N esom icrom us angulatus (S t e p h e n s ) :  F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb).
M icromus (P seudom icrom us) angulatus (S t e p h e n s ) : Z eleny  1963 (T ax , ö k ,  Vb); L a u t e r b a c h

1970 ( ö k ,  V b); K is  &  a l. 1970 (M on); T je d e r  1975 (Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb).
M icromus (Eumicromus) angulatus ( S t e p h e n s ) :  H ö l z e l  1964b (Tax, Vb).

Taxonom ie:*H)51 (p. 59), Abb. 454, 599; F. 142. — Schon durch gedrungenen 
H abitus und die vollkommen braune, gefleckte Flügelmembran unverwechselbar. 
Variationsbreite innerhalb der europäischen Populationen und auch innerhalb des 
europäischen Verbreitungsareals insgesamt gering. Über die Variationsbreite in N ord
asien und Japan liegen keine Angaben vor. Auf den Azoren besonders kleine 
Individuen. In N ordam erika offenbar wesentlich größere Variabilität als in der 
Paläarktis. C? Genitalsegmente im gesamten Verbreitungsgebiet weitgehend übereinstim
mend, doch fehlen vergleichende Untersuchungen. Möglicherweise liegt Differenzierung 
in mehrere Subspezies vor. Vorderflügellängen: 6-8 mm.

Ö k o lo g ie :  E ntw icklung vermutlich ausschließlich in der Krautschicht. (Ältere 
Angaben über N achweise an Koniferen basieren wahrscheinlich lediglich auf hoch
geflogenen Im agines.) Euryök! Bevorzugung feuchter, vegetationsreicher Biotope, 
jedoch auch in trocken-warm en Kleinarealen mit reichlicher niederer Vegetation. 
V ertikalverbreitung von Meeresniveau bis in montane Stufe (in ME ca. 1000 m). 
Populationsdichten regional sehr unterschiedlich, stellenweise sehr hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K i l l i n g t o n  1936, M i e r m o n t  &  C a n a r d  1975. 
Imagines: I-XII. Uberwinterungsstadium: Imago. Generationen: 2-5; im Süden des Verbrei
tungsareals vermutlich fortlaufend.

Verbreitung: Karte 125. — E u ro p a : A , B, BRD, C H , CS, D D R, DK, E, F, GB, 
G R, H , I, IR L , L, N , N L, P, PL , R, S, SF, SU, Y U . — M akaronesien: Azoren, 
M adeira; A f r ik a :  M arokko; A sien : Israel, Irkutsk, Evgenievka, Kamtschatka, 
Sachalin, Japan  (H okkaido, H onshu); N o rd a m e r ik a : Kanada (Quebec, O ntario, 
M anitoba, Saskatchewan, A lberta, British Colum bia, Yukon), USA (Maine, Vermont, 
N ew  H am pshire, N ew  York, M ichigan, W isconsin, M innesota, Colorado, South 
Dakota). —  H olarktisch verbreitet!
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H em erob iu s paganus L in n a e u s , 1767 (OB).
H em erob iu s nem oralis S t e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
M icromus lin eosus R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
H em erob iu s e legan s G ö s z y , 1852 (OB): K il l in g t o n  1936 (Nom).
M icromus paganus ( L in n a e u s ) B r a u e r  &  L ö w  1857 (Tax, Vb); H agen  1858a (Vb); R o st o c k  1888 

(Vb); S e l y s - L o n g c h a m p s  1888 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 (Vb); 
E sb e n -P et e r se n  1929 (Tax, Vb); 1932 (Vb); M o sely  1935 (Vb); 1940 (Vb); E g l in  1940 
(Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1941c (N o m ) ; E g l in  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); 
M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); O h m  1963b (V b); 1964 (ö k ,V b ); T je d e r  1967b 
(Vb); O h m  &  R em a n e  1968 (Vb); K ra u se  &  O h m  1970 (Vb); Z eleny  1971b (Vb); K le in 
s t e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); A n d e rse n  &  G reve  1975 (Vb); S c h m id t  
N ie l se n  1976  (Vb); 1977  ( ö k , Vb).

S tenom icrom us paganus ( L in n a e u s ) :  K r ü g e r  1922b (Nom); Z elen y  1962b (Tax).
Eumicromus paganus ( L in n a e u s  ) : K il l in g t o n  1936 (M o n ) ; K u w a y a m a  1962 (Vb); A spö c k  

&  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); W a r d  1965a (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); 
E g l in - D e d e r d in g  1967a ( ö k , Vb); N ew  1967d ( ö k ,  Vb); 1968a (ö k , Vb); S c h m id  1968b (Vb); 
U jh e l y i  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); G eijsk es 1972 (Vb); 
H ö l z e l  1973b (Vb); J o o st  1973 (Vb); G epp  1974d (Vb); R e ssl  1974 ( ö k ,  Vb). 

N esom icrom us paganus ( L in n a e u s ) : F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb).
M icrom us (S tenom icrom us) paganus (L in n a e u s ) :  Z e l e n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); K is &  al. 1970 

(M on); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); 1972a (Vb); G ep p  1977b ( ö k , Vb).
M icrom us (Eumicromus) paganus ( L in n a e u s ) :  H ö l z e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie: 51 (p. 59), Abb. 452, 590-597, 601; F. 143. — Habituell M. lanosus
sehr ähnlich, durch das im tH ) angegebene Merkmal jedoch stets auch eidonomisch 
problem los differenzierbar, bei unausgefärbten Individuen allenfalls genitalmorpholo
gische Untersuchung erforderlich. Siehe auch unter M. g ra d a tu s .  Fleckungsmuster 
der V orderflügel innerhalb Europas geringfügig und taxonomisch jedenfalls unbe
deutend variabel. Geographisch korrelierbare Differenzierungen bisher nicht nach
w eisbar, vergleichende Untersuchungen europäischer und ostasiatischer Populationen 
fehlen jedoch. Vorderflügellängen: 8,5-11 mm.

Ökologie: Entwicklung vermutlich vorwiegend an Laubsträuchern (nicht an 
K oniferen!), m öglicherweise auch an niederer Vegetation. Bevorzugung feucht-warmer 
Biotope (auch G ärten), Wärmeansprüche jedoch geringer als jene von M. la n osu s . 
Vertikalverbreitung von der Ebene bis in die montane, lokal auch in die subalpine 
Stufe; im  Bereich der Südalpen an geeigneten Stellen bis 2000 m. Populationsdichten 
auffallend stabil, durchwegs nicht hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K i l l i n g t o n  1936. Imagines: V-X. Genera
tionen: 2.

V e rb re i tu n g :  Karte 126. —  E u r o p a :  A ,  B, BG, BRD , CH , CS, DDR, DK, E , F, 
GB, H , I, IR L , N , N L , R , S, SF, SU , YU. — A s i e n :  Kamtschatka, Sachalin, Kurilen, 
Japan (H okkaido , H onshu). — Sibirisches Faunenelement!

M ic ro m u s  (N eso m ic ro m u s)  p a g a n u s  (L innaeus)

M icrom us (Nesomicromus) gradatus N a v a s

M icrom us grada tu s  N a v a s , 1912d (OB): E sben -P eterse n  1913d (Vb).

T axo nom ie :  51 (p. 59), Abb. 600, 603-608; F. 144. — M it M. p a g a n u s
eng verw andt (vielleicht nur insulär isolierte Subspezies), trotzdem auch eidonomisch 
sicher zu differenzieren. Neben der fast fleckenlosen Vorderflügelmembran fällt
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auch die im  Durchschnitt deutlich geringere Größe auf. cf Genitalsegmente in 
mehreren Einzelm erkm alen geringfügig, aber distinkt unterschieden; vor allem dorsale 
E indellung im B asalteil des apikalen Fortsatzes des Ektoprokts. Länge der ventro- 
lateralen Fortsätze des 9. Tergits und die von M. p a g a n u s  abweichende Form des 
Gonarcus beachten! $  Genitalsegmente für Differenzierung ungeeignet. Vorderflügel
längen: 7 ,9-10 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Funde von Imagines an niederer Vegetation 
in feuchten vegetationsreichen Biotopen in Höhen um 1000 m. N iedrige Populations
dichten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

Verbreitung: Karte 126. — E u r o p a :  F (Korsika). — Tyrrhenisches Faunen
elem ent!

M icrom us (Nesomicromus) lanosus ( Z e l e n y )

S tenom icrom us lanosus Z e l e n y , 1962b (OB).
M icromus (S tenom icrom us) lanosus (Z eleny ) :  Z elen y  1963 (Tax, ö k ,  V b); Kis & al. 1970 

(M on); L a u t e r b a c h  1970  (Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb).
E umicromus lanosus (Z e l e n y ) :  A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); F is c h e r  1966 (Vb); 

M a i r h u b e r  1966 (Vb); E g l in -D ed e rd in g  1967a (ö k , Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1969a (Vb); R e ssl  1974 ( ö k ,  Vb).

M icrom us (Eumicromus) lanosus ( Z e l e n y ) :  H ö l z e l  1964b (Tax, Vb).
E um icrcm us (M icromus) lanosus ( Z e le n y ) :  E g l i n - D e d e r d in g  &  L a u b e r  1966 (Vb).
M icromus lanosus (Z e l e n y ) :  Z eleny  1971b  (Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb).
Eumicrom us (S tenom icrom us) lanosus (Z eleny) :  P o p o v  1977 (Vb).

Taxonomie: 51 (p. 59), Abb. 602; F. 145. — H abituell M. (N.) p a g a n u s
sehr ähnlich , durch das im genannte M erkmal jedoch stets auch eidonomisch 
problem los zu differenzieren. Geringe und geographisch nicht korrelierbare Variations
breite. V orderflügellängen: 8-11 mm.

Ökologie: Entwicklung vermutlich auf Laubhölzer (besonders Sträucher) be
schränkt. Deutliche Bevorzugung wärmebegünstigter (jedoch nicht trockener) Biotope. 
V ertikalverbreitung von der Ebene bis über 1000 m. Populationsdichten durchwegs 
gering.

Präimaginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Generationen:
1 (-2 ?)

Verbreitung: Karte 1 2 7 .  — E u r o p a :  A , BG, BRD, C H , CS, DDR, F, H , I, R, 
Y U . —  Extramediterran-europäisches Faunenelement?

Genus Psectra H a g e n

Psectra  H a g e n , 1866b [Typus generis: H em erob ius dipterus B u r m e is t e r , 1839]; E sben - 
P e t e r se n  1929 (Charakt); K il l in g t o n  1936 (Mon); C a r p e n t e r  1940 (Mon); N a k a h a r a  
1960 (Sy); T je d e r  1961 (Mon); M e in a n d e r  1962a (Charakt); K is &  al. 1970 (Charakt). 

A nnandalia N e e d h a m , 1909 [Typus generis: Annandalia curta N e e d h a m , 1909]; T je d e r  1961 
(Nom).

Eucarobius E sb e n -P e t e r se n , 1928b [Typus generis: Eucarobius fascia tus E sben -P e t e r se n , 
1928b]; T je d e r  1961 (Nom).
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Taxonomie: * “0  40 (p. 54). — Genitalmorphologisch klar abgegrenztes Genus. Die in 
der Synonymie-Liste angeführten Genera wurden auf systematisch unbedeutenden Flügel
merkmalen begründet. Vorder flügellängen: 2,5-4,5 mm.

Ö kolog ie :  N ur von P. d ip t e r a  (teilweise) bekannt. Entwicklung wahrscheinlich 
durchwegs an niederer Vegetation. Imagines stets nur vereinzelt nachgewiesen (was 
m öglicherweise auf geringe Flugfähigkeit zurückzuführen ist). Uberw interungs
stadium : Larve (?). Generationen: 1 (-2 ?).

V e rb re i tu n g :  E uropa, A sien , M alayischer Archipel, Polynesien, Südafrika, 
N ordam erika. Ca. 10 beschriebene Arten. In Europa nur 1 Spezies.

Psectra diptera ( B u r m e i s t e r )

H e m e ro b iu s dipterus B u r m e is t e r , 1839 (O B ).

M icrom us d ip terus  (B u r m e is t e r ) :  H a g e n  1858b (Vb).
P sectra  d ip tera  (B u r m e is t e r ) :  H ag en  1866b (N o m ) ; A l b a r d a  1889 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 

(Vb); E s b e n -P e t e rse n  1929 (Tax, Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); K il l in g t o n  1936 (M o n ); 
T je d e r  1936c (Tax); 1940  (Vb); C a r p e n t e r  1940 (Tax, Vb); E sben - P etersen  1940 (Vb); 
E g l in  1941 (Vb); K il l in g t o n  1946 (B io l, Vb, L a ) ; F r a s e r  1951 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); 
1953b (Vb); 1954 (V g lM o ) ; F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M a c L eo d  1960 (Tax, Vb); T je d e r  
1960b (Vb); R o u sse t  1960b (Tax, ö k ,  Vb); T je d e r  1961 (Tax); K u w a y a m a  1962 (Vb); 
M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z e l e n y  1962a ( ö k , Vb); 1963 (Tax, ö k ,  V b); M e in a n d e r  1963a 
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); N ew  1966 ( ö k , Eth, B io l , V b); 1968a ( ö k ,  Vb); 
O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A spö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); K is  &  a l. 
1970 (M o n ) ; M e ssn e r  1971 (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  
1973a (Vb).

T axo n om ie :  52 (p. 59), Abb. 453, 609-618; F. 146. — Unverwechselbare
A rt, die im gesamten Verbreitungsgebiet in beiden Geschlechtern in einer makropteren 
Form  (m it normal ausgebildeten H interflügeln) und einer mikropteren Form (mit 
lappig reduzierten H interflügeln) auftritt. Genetische Grundlage dieses Dimorphismus 
noch unbekannt. Geographische D ifferenzierung nicht bekannt; vergleichende Unter
suchungen europäischer, asiatischer und nordamerikanischer Populationen liegen je
doch nicht vor. V orderflügellängen: 2,6-3,7 mm.

Ö k olog ie :  Entw icklung an niederer Vegetation vorwiegend im Bereich feuchter, 
üppiger Biotope (z .B . Augebiete) oder zumindest m ikroklim atisch differenzierter 
K leinareale im Bereich verschiedenartiger (auch trocken-warmer) anderer Habitate. 
M ehrere Nachweise auch auf Sanddünen am M eeresstrand. Vertikalverbreitung gering, 
in ME b isher keine Nachweise über 300 m. Durchwegs nur sporadisch gefunden. 
Flugverm ögen beider Formen w ird  bestritten, dagegen sprechen mehrere Nachweise 
an L ichtquellen.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K i l l i n g t o n  1946, N e w  1966. Imagines: VI-IX. 
U berw interungsstad ium : Larve (?). Generationen: 1 (-2 ?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 128. — E u r o p a :  A , BRD, C H , CS, DD R, DK, F, GB, H,
I, IRL , N L , R , S, SF, SU. —  A s i e n : Sibirien (Baikalsee-Gebiet), Japan (Hokkaido, 
H onshu); N o r d a m e r i k a : Kanada (Ontario), USA (nordöstliche Staaten, westlich bis 
M ichigan, südlich bis V irgin ia und W est V irg in ia). — H olarktisch verbreitet (das auf den 
Nordosten beschränkte Vorkommen in N ordam erika läßt sich aber nicht befriedi
gend erklären).
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Genus Sympherobius B a n k s

S ym pherob iu s B a n k s , 1904  [T y p u s  g e n e r is : H em erobius am icu lus F i t c h , 1855]; K il l in g t o n
1937a (M on); C a r p e n t e r  1940 (M on); N a k a h a r a  1960 ( S y ) ;  T je d e r  1961 (Mon); M e in a n d e r  

1962a (Cnarakt); K is & al. 1970 (Charakt).

N efasitus N a v a s , 1915d  [Typus generis: Nefasitus am icus N a v a s , 1915d]; T je d e r  1961 (N o m ). 

Eurobius K r ü g e r , 1922b [Typus generis: H em erobius elegan s St e p h e n s , 1836]; K il l in g t o n

1937a (N om ); T je d e r  1961 (Nom).

Taxonomie: * -0 4 0  (p. 54). — Durch M erkmale des Flügelgeäders und der cf und 
9  G enitalsegm ente gut definiertes Genus, in dem sich zumindest 2 Artengruppen als 
Subgenera — S ym ph erob iu s  s.str. und N iremberge N a v a s  — abgrenzen lassen. 
{N efasitus N a v a s ,  w ohin S. fa llax  zu stellen wäre, kann nicht aufrecht erhalten 
bleiben, w e il manche außereuropäische Spezies die fließenden Übergänge zu 
S ym p h er ob iu s  s.str. dem onstrieren.) Abgrenzung der Spezies in der Regel auch auf 
Grund eidonom ischer M erkmale (besonders der F lügel, aber auch des Kopfes) 
problem los. Bestim m ung unausgefärbter Individuen sollte im Zweifelsfall durch U n
tersuchung der arttypischen cf Genitalsegmente (bes. Ektoprokte!) verifiziert wer
den ; juvenile , unausgefärbte 9  $  U-U. nicht sicher zu determinieren. Vorder
flügellängen: 3-6 mm.

Ö k o lo g ie : Entwicklung wahrscheinlich durchwegs an Bäumen und Sträuchern, 
n icht aber an niederer Vegetation. Im wesentlichen hat die Gattung alle arborealen 
Biotope —  bei d istinkter ökologischer D ifferenzierung der einzelnen Spezies — 
besiedelt. V ertikalverbreitung dementsprechend vom Meeresniveau bis zur W ald
grenze. Populationsdichten sehr unterschiedlich, bei manchen Spezies regelmäßig 
hoch. E in ige Arten wurden und werden m it Erfolg (in Vorderasien, Kalifornien, 
H aw aii, N euseeland) als Prädatoren von Schadinsekten (bes. von Aleyrodiden und 
von Schildläusen) in Kulturen von Zitrusfrüchten, Feigen, ö lbäum en etc. einge
setzt. U berw interungsstadium : La III; in südlichen Gebieten keine Diapause und 
auch nur geringfügige Beeinträchtigung der A ktiv ität und Generationsfolge während der 
W interm onate (z.B . S. fa llax  entwickelt in Küstengebieten fortlaufend 8-9 Generationen 
pro Jah r). In ME höchstens 2 Generationen.

V e rb re itu n g : W eltw eit mit Ausnahme von SO -Asien und Australien; am erikani
sche Spezies nach H aw aii und Neuseeland zur biologischen Schädlingsbekämpfung 
eingeführt. Kein eigentlicher Verbreitungsschwerpunkt feststellbar (die meisten Arten 
aus A m erika beschrieben). Insgesamt rund 80 beschriebene Spezies, davon jedoch 
ein erheblicher Teil Synonym a; sicher aber auch noch viele unentdeckte Arten. 
S ym p h er ob iu s  zählt zu den wenigen Hemerobiiden-Genera, deren Vertreter vorwiegend 
in trocken-warm en Regionen auftreten und sogar (allerdings nur zu geringem Teil) 
aride G ebiete besiedelt haben. In Europa 7 Spezies; Verbreitungsschwerpunkt in 
E uropa: Südliches Mitteleuropa und Mittelmeerraum.

Subgenus Sympherobius B a n k s  s .  s tr .

Sym pherob iu s B a n k s , 1904; E sben -P eterse n  1929 (Charakt); K is  & al. 1970 (Charakt).

S y m p h e ro b iu s  (S y m p h e ro b iu s )  p y g m a e u s  ( R a m b u r )

M ucropalpus p ygm a eu s  R a m b u r , 1842 (OB).
H em erob iu s p ygm a eu s  (R a m b u r ) : B r a u e r  & L öw  1857 (Nom).
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M icrom us p u m ilio  St e in , 1863 (OB) —  n o v . s y n . !

Sym ph erob iu s gratiosus  N a v a s , 1908b (OB): N a v a s 1923a (Tax, Vb) —  n o v . s y n . !  

Sym ph erob iu s venosus N a v a s , 1908b (OB): K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Sym ph erob iu s conspersus N a v a s , 1908b (OB): K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Sym ph erob iu s lam b ereti N a v a s , 19 10 f (OB) —  n o v . s y n . !

Sym ph erob iu s bellus N a v a s , 1912a (OB): N avas 1923a (N o m ).

Sym ph erob iu s m en endezi N a v a s , 1913b  (OB): K il l in g t o n  1937a (N o m ).

S y m ph ero b iu sp y gm aeu s  ( R a m b u r ) :  W it h y c o m b e  1922a (N o m ); E sben -P e te r se n  1929 (Tax, Vb); 
K im m in s  1930 (Vb); K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; E g lin  1940 (Vb); E sb e n - P etersen  1940 (Vb); 
T je d e r  1940  (Vb); E g l in  1941 ( ö k ,  Vb); F r a se r  1951 ( ö k , Vb); T je d e r  1953a (Vb); 
1953b (Vb); A u b e r  1958 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ) ;  R o u sse t  1960b (Vb); M e in a n d e r  
1962a (Tax, Vb); Z elen y  1962a ( ö k , Vb); A spö c k  1963e (Vb); M e in a n d e r  1963a 
(Vb); Z e l e n y  1963 (Tax, ö k ,  Vb); A spö c k  &  A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); Z eleny 
&  T a l it z k i  1966 (Ö k, Vb); N e w  1967d ( ö k , Vb); 1967e (B io l, Vb); O h m  &  R em an e  
1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); K ra u se  &  O h m  1970 (Vb); L a u t e r b a c h

1970 ( ö k ,  V b); Z e l e n y  1971c (Vb); G eijsk es 1972 (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); J o o st  
1973 (Vb); P lew k a  1974  (Vb); R essl  1974 ( ö k , Vb); G rev e  1975 ( ö k ,  Vb); M o n se r r a t  
1977a ( ö k ,  Vb).

N e fa situ s  ita licus  N a v a s ,  1932c (OB) —  n o v . s y n . !

Sym ph erob iu s laetus  St e in m a n n , 1967  (OB) —  n o v . s y n . !

Sym ph erob iu s (Sym pherobius) p y gm aeu s  (R a m b u r ) :  K is  &  a l. 1970 (M o n ) ; K is  1972 (Vb);
G e p p  1977b (O k, V b); P o p o v  1977 ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1978b (ö k , Vb).

Sym ph erob iu s gratiosus  N a v a s  [FD !]: M o n se r r a t  1977a (Vb).
Sym ph erob iu s m elan o gaster  N av a s  [FD !] : M o n s e r r a t  1977a (Vb).

T axo n om ie :  tH ) 53 (p. 59), Abb. 629; F. 147. — Von dem nahe verwandten 
und hab ituell ähnlichen S. e le g a n s  (siehe dort) grundsätzlich durch die stets 
hell-dunkel gescheckten Längsadern des Vorderflügels (wie auch Ö* genitalmorpho
logisch) eindeutig abgrenzbar. Im übrigen außerordentlich große Variabilität der 
Färbung und F leckung des Kopfes und der Flügel (Membran und Geäder!). 
Typische Individuen w irken graubraun, im Süden des Verbreitungsareals herrschen 
jedoch helle Formen von gelblich-braunem , im einzelnen sehr verschiedenartigem 
H abitus vor. Trotz Untersuchung umfangreichen M aterials keine geographisch 
korrelierbaren Phäna abgrenzbar; auch die (geringer ausgeprägte) Variabilität der cf 
G enitalsegm ente läßt sich (zum indest derzeit) in keiner Weise geographisch korre
lieren. Im östlichen T eil des Verbreitungsareals (Iran, Afghanistan) treten so ab
weichende Formen auf, daß eine Zuordnung zu S. p y gm a eu s  nicht hinreichend 
begründet werden kann , andererseits aber auch eine eindeutige Abgrenzung nicht 
möglich ist. M öglicherweise stellt 5. p y gm a eu s  einen Komplex von Spezies in 
statu nascendi dar, der sich allerdings allein auf Grund morphologischer Unter
suchungen sicher nicht auflösen läßt. Daß zwischen S. p y gm a eu s  und S. e le g a n s  — 
selbst w enn es sich jew eils um taxonomisch derzeit nicht näher auflösbare Komplexe 
handelt — in irgendeinem Teil der Verbreitungsareale Interfertilität besteht, kann 
aber m it an Sicherheit grenzender W ahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. Vorder
flügellängen: 3 ,0-5,2 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklung m öglicherweise ausschließlich an Laubhölzem , dabei sehr 
ausgeprägte Präferenz für (sommergrüne w ie auch immergrüne) Q uercu s  spp. 
N achweise von Imagines (z.T. zahlreich) jedoch auch an Fraxinus, Pistacia, Tamarix, 
A rgan ia  und sogar (in M arokko) an Cupressaceen (T etra clin is). Im übrigen 
C harakterform  von Eichenwäldern und besonders lockeren, wärmebegünstigten 
Eichenbeständen verschiedener Struktur (z .B . vor allem auch Eichen-Macchien). 
Vertikalverbreitung in Europa von Ebene bis ca. 1300 m (Schwerpunkt deutlich 
unter 1000 m), in Vorderasien bis ca. 1800 m, auf den Kanaren bis 2300 m.
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Lokal in hohen Populationsdichten auftretend und vermutlich als Prädator im 
Ö kosystem  ins G ew icht fallend.

P räim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a, N e w  1967e. Imagines:
II (M arokko), III (Kreta), IV (SE) bis X (in ME: V-IX). Uberwinterungsstadium : 
Larve (häufig in Eichengallen). Generationen: In NE 1, in ME (zumindest partiell)
2, im  M M R  verm utlich 3 oder mehr.

Verbreitung: Karte 129. —  E u r o p a :  A , AND, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E, 
F, GB, G R , H , I, N , N L, P, PL, R, S, SF, SU, YU. — M akaronesien: Kanaren; 
A f r i k a :  M arokko; A s ie n :  Anatolien, Kaukasus, Israel. — Expansives holomediterra
nes Faunenelem ent!

Sym pherob ius  (Sym pherobius) elegans (St e p h e n s)

H em erob iu s e legan s St e p h e n s , 1836 (OB): S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb);
L a c k s c h e w it z  1922 (V b ) .

H em erob iu s marsham i S t e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
M ucropalpus e legan s  (S t e p h e n s ) : S c h o c h  1885 (Nom).
H em erob iu s striatellus K l a p a l e k , 1905 (OB): N a v a s  1923a (N o m ).

Sym pherob iu s venustu s N a v a s , 1908b (OB): N a v a s  1923a (N o m ).

Sym pherob iu s striatellus (K l a p a l e k ) :  M o r t o n  1914 (Nom); P o n g r a c z  1914  (Vb); L estag e  
1922 (Vb).

H em erob iu s v ic en te i N a v a s , 1914a (OB): K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Sym pherob iu s e legan s  (S t e p h e n s ) :  W it h y c o m b e  1922a (N o m ); E sb e n -P e te rse n  1929 (Tax, Vb); 
1932 (V b); M o se l y  1935  (Vb); K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; A lfken  1939 (Vb); E g l in  1940 
( ö k ,  V b ); E sb e n -P e t e r se n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g lin  1941 (Vb); J en se n  1949 
(Vb); B l a i r  1951 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); 1953b (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); 
M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z e le n y  1962a ( ö k ,  Vb); 1963 (Tax, ö k ,  Vb); A spö c k  
&  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); F is c h e r  1966 (Vb); Z elen y  &  T a l it z k i 1966 (Vb); 
T je d e r  1967b (Vb); G reve  1968a (Vb); O h m  &  R em a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b  
(Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); G eijsk es  1969b (Vb); K r a u se  &  O h m  1970 (Vb); Z eleny  1971c (Vb); 
G e ijsk e s  1972 (Vb); K l e in st e u be r  1972b (Vb); L a u t e r b a c h  1972a (Vb); H ö l z e l  1973b  
(Vb); R e s s l  1974 (O k , Vb); P lew k a  1974 (Vb); M o n se r r a t  1977a ( ö k ,  Vb); S c h m id t  N ielsen  
1977 ( ö k ,  Vb).

Eurobius e lega n s  (S t e p h e n s ) :  K r ü g e r  1922b (N o m ).

N efasitus cata launicus N a v a s , 1930b (OB) —  n o v . s y n . !

Sym pherob iu s (Sympherobius) elegans ( S t e p h e n s ) :  K is  &  a l. 1970 (M o n ) ; K is  1972 (Vb); G epp 
1977b ( ö k ,  V d); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb); M o n s e r r a t  1978b (Vb).

Taxonomie: tH ) 53 (p. 59), Abb. 455, 630; F. 148. — Von dem nahe verwandten 
und hab ituell ähnlichen S. p y gm a eu s  (siehe dort) stets durch die vollkommen ein
farbigen dunklen Längsadern des Vorderflügels (wie auch cf genitalmorphologisch) 
eindeutig abgrenzbar. Gesamthabitus dunkel (schwarzgrau oder schwarzbraun); 
V ariab ilität der Intensität und Ausdehnung der Fleckung des Vorderflügels allerdings 
erheblich, jedoch (trotz Untersuchung sehr umfangreichen M aterials aus allen Teilen 
des V erbreitungsareals) geographisch nicht korrelierbar. Insgesamt jedenfalls wesentlich 
hom ogener als S. p y gm a eu s ,  obwohl nicht ausgeschlossen werden kann, daß auch 
innerhalb von S. e l e g a n s  bereits Isolierungsprozesse vorliegen, die sich einer Erfassung 
durch rein  morphologische Methoden entziehen. Vorderflügellängen: 3 ,3-5,7  mm.

Ökologie: Entw icklung (vorwiegend, wenn nicht ausschließlich) an Laubhölzern. 
N achweise von Imagines an zahlreichen Laubbäumen und -sträuchern (Q uercu s, Fagus, 
A inus, A cer, C ory lu s, verschiedene Obstbäume), vereinzelt aber auch an Pinus und 
A bies. B evorzugt werden vegetationsreiche, aber möglichst wärmebegünstigte Habitate 
(lichte W älder, W aldränder, H ecken); Toleranz gegenüber Feuchtigkeit deutlich größer
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als bei S. p y g m a eu s .  Vertikalverbreitung von der Ebene bis ca. 1000 m (ME) bzw. 
1500 m (M M R ). Populationsdichten meist niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur fragmentarisch bekannt): K il l in g t o n  
1937a. Im agines: V -X . Uberw interungsstadium : La III ? Generationen: 1-2.

V e r b r e i t u n g :  Karte 130. — E u r o p a : A , B, BG, BRD , C H , CS, DD R, DK, E , F, 
GB, G R, H , I, N , N L , PL, R , S, SF, SU , YU. — Expansives holomediterranes 
Faunenelem ent!

S y m p h e ro b iu s  (S y m p h e ro b iu s )  f a l l a x  N a v a s

Sym pherob iu s fallax  N a v a s , 1908a (O B): T je d e r  1939 (T ax , Vb).
Sym pherob iu s schm itzi N a v a s , 1908a^(OB): T je d e r  1939 (Tax, Vb) —  n o v . s y n . !

Sym pherob iu s tenellus N a v a s , 1908b (OB): A n d r e u  1911 (Vb).
N efasitus am icu s N a v a s , 1915d (OB) —  n o v . s y n . !

Sym pherob iu s am icus ( N a v a s ) : S il v e s t r i  1915 ( ö k ) ;  B o d e n h e im e r  & G u t t fe l d  1929 ( ö k ) ;
B o d e n h e im e r  1930 (B io l ,  ö k ,  La); T je d e r  1961 (Tax).

N efasitus schm itz i (N a v a s ) :  N a v a s  1915d  (N o m ); 1927d (N o m ); E sben - P e terse n  1936b (Vb). 
N efasitus ten ellu s (N a v a s ) :  N a v as 1923a (N o m ); 1927d (N o m ).

N efasitus fa llax  (N a v a s ) : N a v a s  1926c (Vb); 1927d (N o m ).

Sym pherob iu s sanctus T je d e r , 1939 (OB) —  n o v . s y n . !

T a x o n o m ie : iH ) 53 (p. 59), Abb. 631; F. 149. — Unverwechselbare Spezies! 
N icht nur durch die imTH)angegebenen und durch cf und ?  genitalmorphologische 
M erkm ale, sondern schon durch die gelbbraune Färbung von Körper und Flügeln 
und durch die m arkant geschatteten Queradern des Vorderflügels von allen anderen 
europäischen Spezies des Genus leicht zu differenzieren. Variabilität (besonders der 
F leckung des Vorderflügels) erheblich, aber (trotz der großen Verbreitung) zumindest 
derzeit geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 3 ,9-4,8 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung bisher ausschließlich an Laubhölzern (Zitrusgewächsen, 
ö lb äu m en , F icu s, P e r s ea ,  Salix) festgestellt. N ur vereinzelt in natürlichen Lebens
räumen (durchwegs in Macchien verschiedener Struktur und zumeist am Licht) 
gefunden, hingegen häufig in Kulturbiozönosen (Zitrus-, Ölbaum-, Feigenplan
tagen etc.) nachgewiesen oder mit Erfolg ausgesetzt. Vertikal Verbreitung offen
bar gering, fast alle Nachweise in Küstennähe, nur im Sudan in 1100-1300 m 
nachgew iesen. Populationsdichten in natürlichen Lebensräumen offenbar gering, in 
K ulturb io zönosen hingegen oft außerordentlich hoch. Die Art wurde in Israel und 
Anatolien mehrmals m it Erfolg zur biologischen Bekämpfung von Schildläusen in 
Z itrus-, Ö lbaum - und Feigenplantagen eingesetzt.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: B o d e n h e im e r  1930. Imagines: V-X (SE), 
I-X II im übrigen Verbreitungsgebiet. In den Küstenebenen des südlichen M MR 
fortlaufende E ntw icklung mit 8-9 Generationen pro Jahr. Möglicherweise kann die 
Art nur in Gebieten existieren, in denen +  fortlaufende Generationsfolge gewährleistet ist. 
(Versuche, S. fa llax  im Kaukasus und in Zentralasien in der biologischen Be
käm pfung von Schildläusen einzusetzen, schlugen fehl, weil Überw interung nicht 
möglich w ar.)

V e r b r e i tu n g :  Karte 134. — E u rop a : E, GR, M . — M akaronesien: M adeira, 
K anaren; A f r ik a :  M arokko, Ä gypten , Sudan, Ä thiopien; A sie n : Anatolien, Libanon, 
Israel. —  Biogeographisch derzeit nicht beurteilbar. M öglicherweise in Afrika weiter 
verbreitet und im M M R  anthropogen verschleppt. Vorkommen in Europa offenbar 
auf sehr k le ine , k lim atisch geeignete Küstenareale des M M R  beschränkt.
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N irem berge  N a v a s , 1909e [Typus generis: N irem berge limpida N a v a s , 1909e]; E sben -P etersen

1929 (Charakt); K is &  al. 1970 (Charakt).
Lachlanius K r ü g e r , 1922b  [Typus generis: H em erobius inconspicuus M c L a c h l a n , 1868]; 

K il l in g t o n  1937a (N om ); T je d e r  1961 (Nom).

Subgenus Niremberge N a v a s

Sym pherob ius  (Niremberge) fuscescens (W a l l e n g r e n )

H em erob iu s fu sce s cen s  W a l l e n g r e n , 1863 (OB).
H em erob iu s inconspicuus M c L a c h l a n , 1868 (OB): M c L a c h l a n  1886b (Vb); 1887b (Vb); 

R o s t o c k  1888 (Vb); S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 
(Vb); D z ie d z ie l e w ic z  1905 (Vb); 1908 (Vb); E sben -P eterse n  1913d (Vb); P o n g r a c z  
1914  (Vb); L a c k s c h e w it z  1922 ( ö k , Vb); K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Sym pherob iu s inconspicuus (M c L a c h l a n ) : B a n k s 1905 (N o m ) ; L a c k sc h e w it z  1929 (Vb);
A lfk en  1939  (Vb).

N irem berge lim pida  N a v a s , 1909e (OB): N a v a s  1923a (N o m ).

Lachlanius in conspicuus ( M c L a c h l a n ) :  K r ü g e r  1922b (N o m ).

N irem berge in conspicua  (M c L a c h l a n ) :  N avas 1923a (N o m ).
N irem berge fu sce s cen s  (W a l l e n g r e n ) :  E sben-P e t e rse n  1929 (Tax, Vb); 1932 (Vb); 1934 (Vb);

M o se l y  1935  (Vb); E s b e n -P e terse n  1939 (Vb); 1940 (Vb).
Sym pherob iu s fu scescen s  (W a l l e n g r e n ) :  T je d e r  1930a (N o m ) ; K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; 

E g l in  1940  (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g lin  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); B l a ir  1951 (Vb); 
F r a s e r  1951 ( ö k ,  V b); T je d e r  1953a (Vb); K o z h a n t sh ik o v  1956 (Tax, Vb); F r a se r  
1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); Z eleny  1962a ( ö k , Vb); 1963 (Tax, ö k ,  
V b); M e in a n d e r  1963a (Vb); 1964 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  V b); O h m  
1965c (V b); G rev e  1967a (Vb); T je d e r  1967b (Vb); A s p ö c k  &  A s pö c k  1969a (Vb); N a k a h a r a

1971 (Vb); Z e le n y  1971b  (Vb); 1971c (Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 
H ö l z e l  1973b  (Vb); G e p p  1974d (Vb); Pl e w x a  1974 (Vb); R e ssl  1974 ( ö k , Vb); A n d e rse n  &  
G rev e  1975  (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); M o n se r r a t  1977a (ö k , Vb).

Sym pherob iu s (N irem berge) fu sces cen s  (W a l l e n g r e n ) :  K is  &  al. 1970 (M o n ) ; T je d e r  1975 
(Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb).

Taxonomie: 53 (p. 59), Abb. 632; F. 150. — Durch völlig fleckenlose
F lügelm em bran und einfarbiges Flügelgeäder charakterisierte, sehr typische und unver
w echselbare Spezies. Variabilität unbedeutend gering. Keine geographisch korrelier
baren D ifferenzierungen, vergleichende Untersuchungen europäischer und japanischer 
Populationen liegen jedoch nicht vor. Vorderflügellängen: 4,0-5,8 mm.

Ö k o lo g ie :  Entwicklung vermutlich ausschließlich an P inu s  spp. Charakterform von 
K iefem beständen, besonders in trocken-warm en Arealen. Vertikalverbreitung in ME 
von Ebene bis ca. 1600 m (wärmebegünstigte Kleinareale in den Alpen), in den 
Pyrenäen bis ca. 2000 m. Lokal häufig bis massenhaft.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: (V) VI-IX. 
U berw interungsstad ium : Larve. Generationen: 1 (-2 ?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 131. — Eu ro pa : A , AN D , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, 
D K , E, F , GB, I, N , N L, PL , R , S, SF, SU, Y U . —  A sien: N O -Anatolien, 
Kasachstan, Japan. — Sibirisches Faunenelement!

Sym pherobius  (Niremberge) pellucidus (W a l k e r )

H em erob iu s p ellu cidu s  W a l k e r , 1853 (OB): M c L a c h l a n  1884a (Vb); 1886b (Vb). 
Sym pherob iu s p ellu cidu s (W a l k e r ) :  M o r t o n  1914  (N o m ); K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; E g lin  

1940 (Vb); 1941 (Vb); F r a se r  1951 (ö k , Vb); 1959 (Tax, ö k ,  Vb); Z e le n y  1962a ( ö k , Vb);
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1963 (Tax, ö k ,  Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, Vb); H ö lz e l  1964b (Tax, ö k ,  Vb);
M a ir h u b e r  1966 (Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); E g l in -D e d e rd in g  1967a (Vb); N ew  1967b
( ö k , Tax, La); 1967d  (ö k , V b); Ö h m  &  R em an e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb);
U jh e l y i  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (ö k , V b); K r a u se  &  O h m  1970 (Vb);
K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); R essl  1974 ( ö k ,  Vb).

N irem berge p ellu cida  (W a l k e r ) :  N a v a s  1917b (N o m ); E sb e n -P eterse n  1929 (Tax, Vb);
M o se l y  1935 (Vb).

Lachlanius p ellu cidu s  (W a l k e r ) :  K r ü g e r  1922b (Nom).
Sym pherob iu s carpathicus K is ,  1965c (OB): K is  & al. 1970 (Nom).
Sym pherob iu s (N irem berge) pellu cidus  (W a l k e r ) :  K is  &  al. 1970 (Mon); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb).

Taxonomie: 53 (p. 59), Abb. 619-628, 633; F. 151. — Im Habitus
S. k lapa lek i und S. r iu d o r i  ähnlich, durch die im H I  angegebenen Merkmale jedoch 
stets problem los zu differenzieren. Variabilität (Färbung der Flügelmembran, Fleckung 
der Vorderflügel) gering, taxonomisch problemlos und jedenfalls geographisch nicht 
korre lierbar; siehe doch unter S. r iu d or i. Vorderflügellängen: 3 ,9-5,5  mm.

Ökologie: Entwicklung wahrscheinlich vorwiegend an Koniferen; Larven bisher aller
dings nur an Eichen gefunden. Nachweise von Imagines vor allem an P icea , Abies 
und P inus, aber auch an zahlreichen Laubbäumen (Fagus, Q u ercu s, Carpinus, Acer, 
C ra ta egu s). M äßig ausgeprägte W ärmeansprüche, im übrigen relativ euryök und in 
vielen verschiedenartigen vegetationsreichen Biotopen (W aldränder, lockere Baumbe
stände etc.) nachgewiesen. Vertikalverbreitung in ME von der Ebene bis in die 
subalpine Stufe (in den Südalpen bis 1800 m); Nachweise in SE durchwegs in 
Höhen zw ischen 700 und 1500 m. Populationsdichten zumeist n iedrig.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: N e w  1967b. Imagines: (IV) V-IX Genera
tionen: 2.

V e rb re i tu n g :  Karte 132. —  E u r o p a : A ,  BRD, C H , CS, DDR, E , F, GB, GR, H, 
I, R , Y U . —  A s ie n : Anatolien. — Expansives holomediterranes Faunenelement!

Sym pherobius  (Niremberge) klapaleki Z e l e n y

Sym pherob iu s klapaleki Z ele n y , 1963 (OB): Z ele n y  1964c (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a 
(Tax, V b ); O h m  &  R em an e  1968 (ö k , V b); S c h m id  1968b (Vb); A sp ö c k  &  A spö c k  
1969a (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); M o n se r r a t  1977a ( ö k , Vb).

Sym pherob iu s (N irem berge) klapaleki Z e l e n y : K is  & al. 1970 (M on); M o n s e r r a t  1978b ( ö k ,  Vb). 
Sym pherob iu s hyalinus M o n se r r a t , 1976b (OB) — nov. syn.!

T axo nom ie :  53 (p. 59), Abb. 634; F. 152. — Habituell S. p e llu c id u s  und
S. r iu d o r i  sehr ähnlich, durch die markant hellen basalen Antennenglieder jedoch 
stets problem los zu differenzieren. Variabilität unbedeutend gering und geographisch 
n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 4 ,0-5,5  mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines durchwegs an 
Eichen oder anderen Laubhölzern in unmittelbarer Nähe von Eichen und fast 
ausschließlich in wärm ebegünstigten Biotopen. Vertikalverbreitung gering; die meisten 
N achweise in Höhen von 100-600 m , vereinzelt in SE bis um 1000 m. Populations
dichten n iedrig .

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V -IX . Generationen: 2.

V e rb r e i tu n g :  Karte 133. — E u r o p a : A , BRD, CS, E, I, R . — Expansives 
holom editerranes Faunenelement?
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S y m p h e r o b i u s  ( N i r e m b e r g e )  r i u d o r i  N a v a s

Sym pherob iu s riudori N a v a s ,  1 9 1 5 j ( O B ) .

Taxonomie: tH ) 53 (p. 59), Abb. 635; F. 153. — Eng verwandt und habituell 
ähnlich S. p e l lu c id u s ,  von diesem jedoch auch eidonomisch durch die hell-dunkle 
Scheckung des F lügelrandes stets problemlos zu differenzieren. Q ueradem  des Vorder
flügels zw ar nur gering geschattet, aber durch besonders intensive Färbung markant 
in Erscheinung tretend. Soweit bisher bekannt, v ikariiert S. r iu d o r i  geographisch 
m it S. p e l lu c id u s  vollkom m en; möglicherweise sind die beiden Phäna nur subspezifisch 
differenziert. V ariab ilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 4 ,2-5,6 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. N ur wenige Nachweise, vorwiegend in 
Kiefernbeständen, in Höhen von 0-1000 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VII.

Verbreitung: Karte 134. — E u r o p a :  E, P. — Atlantomediterranes Faunenelement!
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4.3.9. Familie Chrysopidae S c h n e i d e r

C h r y s o p id a e  S c h n e id e r , 1 851 : H a n d l ir s c h  1908 (S y , P h y l) ;  N avas 1915e (M o n ) ; T ill y a r d  
1916a (V g lM o , P h y l) ;  C o m st o c k  1918  (V g lM o ); E sben -P eterse n  1 9 1 8 a (S y ) ;  S m it h  1922 (B io l) ; 
W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  St it z  1927a (C h a r a k t ) ; E sben -P e t e rse n  1929 (C h a r a k t ) ;  
St it z  1931 ( Ü ) ;  H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b (C h a r a k t ) ;  K il l in g t o n  1936/37a ( 0 ) ;  C la n cy  
1946  (P a r a s ) ;  B e r l a n d  &  G r a sse  1951 (C h a r a k t ) ;  F r ie d r ic h  1953 (C h a r a k t ) ;  P r in c ip i  
1954a (V g lM o ) ; T je d e r  1954 (V g lM o ) ; B r u e s  &  M ela n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (C h a r a k t ) ; 
A d a m s  1 9 5 6 a  (V g lM o ) ; B ic k le y  &  M c L eo d  1956 (T a x ) ; Z im m e r m a n  1957 (C h a r a k t ) ; 
A c k e r  196 0  (V g lM o ); P et e rso n  1960  (L a ) ; H w a n g  &  B ic k le y  1961 (V g lM o ) ; A d a m s  1962 
(V g lM o ) ; M e in a n d e r  1962a  (C h a r a k t ) ;  S c h a l l e r  &  B ä n sc h  1963 (B io l) ; B ä n sc h  1964b  (B io l) ; 
A sp ö c k  &  A sp ö c k  19 6 4 a  (C h a r a k t ) ;  T je d e r  1966  (U); A d a m s  1967 ( S y ) ;  N ew  1969  (L a ) ; 
R iek  1970  (C h a r a k t ) ;  T je d e r  1970  (V g lM o ); K is  &  a l. 1970 (C h a ra k t ) .

(e x  to to )  A p o c h ry s id a e  H a n d l i r s c h ,  1908 : T i l l y a r d  1916a (V g lM o , P h y l) ;  C o m s t o c k  
1918 (V g lM o ) ; E s b e n - P e t e r s e n  19 1 8 a  (S y ) ; W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  B r u e s  &  
M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954 (C h a ra k t) ;  A c k e r  1960 (V g lM o ) .

Kleine bis m ittelgroße Planipennia (Vorderflügellängen 6-35 mm), überwiegend 
grün oder braun, von zumeist zartem Habitus (F. 173).

Kopf ohne O zellen, m it langen, filiformen Antennen. Mandibel kräftig entwickelt, 
sym m etrisch mit oder ohne Zahn oder asymmetrisch mit einem Zahn an einer 
M andibel. M undwerkzeuge sonst ohne Besonderheiten. Prothorax etwa so lang wie 
breit oder nur geringfügig länger, bei einigen Genera ( C h ry sop a , C u n c to ch r y s a )  mit 
paarigen Stinkdrüsen. M eso- und M etathorax homonom. Flügel durchwegs "-t 
hom onom, nur ausnahmsweise m it gering entwickelter Fleckung, meist vollkommen 
transparent; Pterostigm a zum eist nur undeutlich abgrenzbar. Kein Kopplungs
apparat; H interflügel bei Chrysopinae m it undeutlichem, bei Apochrysinae und 
N othochrysinae m it gut entwickeltem  Frenulum , Vorderflügel nur bei Nothochrysinae 
m it Jugallobus. Chrysopinae m it einem Tympanalorgan im Vorderflügel nahe dessen 
Radiusbasis. F lügelgeäder: F. 155, 156, 164, 180. Kostalfeld im Vorderflügel breiter 
als im H interflügel, Queradern des Kostalfeldes ungegabelt, keine vena recurrens. 
Subcosta lang, erreicht Flügelrand hinter dem Pterostigma. Subkostalfeld m it einer 
einzelnen basalen Q uerader (Chrysopinae, Nothochrysinae) oder ohne diese (Apo
chrysinae). M edia posterior im Vorderflügel ungegabelt bei Apochrysinae, bei 
den anderen Subfam ilien gegabelt. Die beiden Äste vereinigen sich kurz nach der 
G abelung w ieder und bilden so eine Intramedianzelle, deren G estalt taxonomisch 
von Bedeutung ist. Zwei m arkante scheinbare Längsadern: Pseudomedia und Pseudo- 
kubitus. Pseudom edia entsteht dadurch, daß sich Teile der getrennt verlaufenden 
Ä ste des Radiussektors in der Längsrichtung aneinanderlegen und miteinander ver
schm elzen, sodaß ihre distalen Teile einer Längsader zu entspringen scheinen. 
Pseudokubitus entsteht durch Verschmelzung von basalen Teilen des Cubitus anterior, 
einem Teil der echten M edia und Teilen einiger Radiussektoräste. 3 Analadern ohne Be
sonderheiten. Europäische Genera (außer R ex a ) duchwegs mit zwei Stufenreihen 
von Q uerädem . Beine homonom, lang und zart, manchmal m it Tibialspornen. 
Abdomen schwach skierotisiert, beim cf mit 8, beim $  mit 7 vollständig ausge
bildeten Segmenten, cf Genitalsegmente: z .B . Abb. 641-646, 655-659. Völlige Ver
schm elzung von 9. und 10. Tergit, auch 8. und 9. Sternit häufig miteinander verschmolzen. 
G enitalapparat durchwegs m it Gonarcus und Entoprocessus, außerdem bei manchen Ge
nera (in Europa nur C h ry so p a )  m it Pseudopenis, bei anderen (alle europäischen Genera 
außer C h ry s o p a )  m it A rcessus. Bei einigen Genera (in E uropa: Rexa) überdies mit Gonap
sis oder (in Europa: C h ry s o p e r la )  m it Tignum, oder (in Europa: A n iso ch ry sa , T jed e r in a )  
m it beiden. Einige Genera (in E uropa .n u r I ta lo ch r y sa )  m it Parameren. $  Genitalsegmen
te: z .B . A bb. 647-650, 660-662. 8. Tergit ohne Besonderheiten, 9. Tergit frei (Nothochry-
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sinae) oder m it den Ektoprokten verschmolzen (meiste Genera). Subgenitale meist als 
schwach skierotisierte P latte ausgebildet. Gonapophyses laterales durchwegs vorhanden; 
Spermatheca stark skierotisiert. Bursa copulatrix in der Regel häutig.

Larven (A bb. 910) m eist relativ gedrungen wirkend, selten langgestreckt, mit langen 
M undw erkzeugen, m it langen Antennen, jederseits m it 6 O zellen. Thorakal- und 
Abdom inalsegm ente zumeist m it auffallend beborsteten Tuberkeln. Endglied der 
Tarsen m it Empodium zwischen den Klauen. Bei manchen Arten („D ebris-carrier“) 
werden d ie chitin isierten Teile der ausgesaugten Beutetiere auf der Dorsalseite des 
Körpers angelagert, wobei Fixierung durch lange, hakig gekrümmte Borsten er
fo lgt. „D ebris-carrier“ in Europa: N oth o ch r y sa , C h ry s o tr o p ia , A n iso ch rysa .

E ntw icklung: E iablage (bis 700 Eier pro $ )  an verschiedenartigen lebenden und 
toten Pflanzenteilen. Eier zum eist (soweit bekannt, bei allen europäischen Genera) 
gestielt. D rei Larvenstadien. Larven an niederen Pflanzen, Sträuchern oder Bäumen 
lebend, durchwegs karnivor. Beutetiere: Blattläuse, Schildläuse und weichhäutige 
Insektenlarven. Durch Bevorzugung bestimmter Beutetiere indirekt Bindung an oder 
zum indest Präferenz für bestimmte Pflanzen. Verpuppung in einem Kokon. Ent
w ick lungsdauer sehr unterschiedlich, eine bis viele (fortlaufende) Generationen pro Jahr. 
Ü berw interungsstad ien : Larve, präpupale Larve, Puppe oder Imago. Imagines 
nur ausnahmsweise (in Europa nur C h ry s o p a ) karnivor, sonst durchwegs Honig- 
tau- und Pollenfresser. Dämmerungsaktiv, schlechtes Flugvermögen (Flatterflug), 
fliegen an künstliche Lichtquellen. Viele Spezies wahrscheinlich oder erwiesener
maßen (z .B . C hr. c a r n e a )  als Prädatoren von Schadinsekten ökonomisch bedeutsam.

System atische Stellung: Schwestergruppe der Hemerobiidae. Klassifikation: A llge
m ein unbestritten ist, daß innerhalb der Chrysopidae drei durch zahlreiche morpho
logische M erkm ale gut begründete Entwicklungsrichtungen bestehen, denen im System 
durch die G liederung in drei Subfamilien (Apochrysinae, Nothochrysinae und Chryso- 
pinae) m it insgesamt ca. 90 beschriebenen Genera Rechnung getragen w ird . In 
Europa nur N othochrysinae und Chrysopinae. Nothochrysinae weltweit und ver
gleichend untersucht; die beiden in der Paläarktis (und auch in Europa) vorkommenden 
Genera (N o th o c h r y s a , H yp o ch r y sa )  scharf differenziert. Systematik der Chrysopinae 
hingegen, trotz zahlreicher Bemühungen, überaus unbefriedigend. Die in der Sub
fam ilie C hrysop inae vereinigten Arten lassen sich phylogenetisch derzeit nicht beurtei
len und können nur geordnet werden, wobei sich allerdings mehrere monophyletische 
A rtengruppen, denen man den Status gut charakterisierbarer Genera zubilligen muß, 
abgrenzen lassen. U nter den in Europa vorkommenden Chrysopinae gilt dies auf 
jeden F all und in erster Linie für die Genera I ta lo ch r y sa ,  N in eta  und C h ry so tr o p ia , 
sicher aber auch (obwohl die morphologischen Unterschiede nicht sehr gravierend 
erscheinen) für C h ry s o p a  und B rin ck o ch r y sa . Von dem verbleibenden Rest kann 
n icht m ehr gesagt werden, als daß sich bisher kein einziges M erkmal finden hat 
lassen, durch das die Annahme einer monophyletischen Einheit gerechtfertigt 
w äre. D ieser „R est“ erscheint als Konglomerat von mehreren in sich durchaus 
hom ogenen Gruppen eidonomisch sehr ähnlicher Arten, die w ir aus rein praktischen 
Erw ägungen als Gattungen (A n iso ch rysa , S uariu s, R exa, C u n c to ch r y sa , C h ry s o p er la , 
T jed e r in a )  bezeichnen.

V erbreitung alle Kontinente einschließend. Kein eigentlicher Verbreitungsschwer
punkt. B isher rund 1400 beschriebene Spezies, darunter zahlreiche Synonym a, 
sicher aber ebenso noch zahlreiche unentdeckte Arten. Geschätzte Zahl der rezenten 
validen Spezies: ca. 1200. In Europa bisher 56 Arten nachgewiesen.

234



Subfamilie Nothochrysinae N a v a s

N othochrysinae (N othochrysinos N a v a s , 1910e): A d a m s  1967 (U ).

D ictyochrysinae E sb e n - P e t e r se n , 1918a  (Sy): T je d e r  1966 (Tax); K is & al. 1970 (Charakt).

Genus Nothochrysa M c L a c h l a n

N othochrysa  M c L a c h l a n , 1868 [Typus generis: Chrysopa fu lv icep s  St e p h e n s , 1836]; B a n k s  
1903 (N om ); T je d e r  1941c  (N om ); P r in c ip i 1946 (Nom); T je d e r  1966 (Nom); A d a m s  1967 
(Charakt, N om , Tax); K is 8c al. 1970 (Charakt).

Nathanica N a v a s , 1913e [Typus generis: H em erobius capitatus F a b r ic iu s , 1793]; K il l in g t o n  
1937a (M on); T je d e r  1941c (N o m ).

T axo nom ie :  54 (p. 60). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut
definiertes, scharf abgegrenztes und homogenes Genus. Identifizierung der Spezies 
auch auf der Basis eidonomischer M erkmale problemlos. Vorderflügellängen: 
13-25 mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung an Laub- und Nadelhölzern in der Baum- und Strauch
schicht in vegetations reichen arborealen Lebensräumen. Vertikalverbreitung von der 
Ebene bis über 1000 m. Durchwegs niedrige Populationsdichten. Uberwinterungs
stadium  (durchwegs ?): Präpupale Larve. Generationen: 1 (-2 ?).

V e rb re i tu n g :  Insgesamt bisher nur 3 valide Spezies; davon 1 nur aus Kali
fornien, 2 nur aus Europa bekannt; deren Verbreitungsschwerpunkt im extramedi
terranen Europa.

N o th o ch rysa  fulviceps (St e p h e n s)

Chrysopa fu lv ic ep s  St e p h e n s , 1836 (OB).
H em erob iu s ery th ro cepha lu s R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
N othochrysa fu lv icep s  (S t e p h e n s) : M c L a c h l a n  1868 (Nom); R o s t o c k  1888 (Vb); S e l y s- 

L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1913 (Vb); E sb e n -P etersen  1929 
(Tax, V b ); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sbe n -P ete r se n  1932 (Vb); 1940 (Vb); T je d e r  1940 
(Vb); 1941c  (Nom); 1953a (Vb); 1953b (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax); H o f f m a n n  1962 
(Vb); A s p ö c k  8 c A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  1964b (Tax, V b); O h m  1964 (Vb); 
A d a m s  1967  (Tax); T je d e r  1967b (Vb); O h m  8c R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); 
K is  8c al. 1970 (M on); Z ele n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb); R e ssl  1971a ( ö k ,  Vb); K l e in st e u b e r  
1972b (Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); S c h m id t  N ie l se n  1977 ( ö k ,  Vb); M o n s e r r a t  1978b (Vb). 

N athanica fu lv ic ep s  (S t e p h e n s ) : N a v a s  1913e (Nom); 1923a (Vb); K il l in g t o n  1937a (Mon); 
E g l in  1940  (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb).

T axo nom ie :  55 (p. 61), Abb. 641-650; F. 154. — Sehr markante und
unverwechselbare Spezies! Durch dieTK>merkmale eindeutig charakterisiert. M onoty
p isch ! V orderflügellängen: 19-25 mm.

Ö k olog ie :  Ausschließliche Entwicklung an Laubhölzern in Baumschicht nicht 
gesichert, aber sehr wahrscheinlich. N achweise von Imagines durchwegs an Laub
bäumen (Eichen, Feldahorn, Hainbuchen), zumeist in koniferenfreien Lebensräumen, 
vor allem in wärm ebegünstigten Laubmischwäldern. Vertikalverbreitung 500 m offen
bar nicht überschreitend. Durchwegs nur einzeln beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionomie (fragmentarisch bekannt): K il l in g t o n  1937a. 
Im agines: V -IX . G enerationen: 1-2 (?).
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Nothochrysa capitata ( F a b r ic iu s )

H em erob iu s capitatus F a b r i c i u s , 1793 (OB).
Chrysopa capitata  (F a b r i c i u s ): C u r t is  1834 (Nom).
N othochrysa  capitata (F a b r i c i u s ) : M c L a c h l a n  1868 (N o m ); R o s t o c k  1888 (Vb); S e l y s- 

L o n g c h a m p s  1888 (V b); A l b a r d a  1889 (Vb); M c L a c h l a n  1898 (Vb); D z ie d z ie l e w ic z  1905 
(Vb); E s b e n -P e t e r se n  1929 (Tax, Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); M o s e l y  1932 (Vb); A lfken

1939 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  1939 (Vb); 1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1941c (N o m ); E g l in - 
D e d e r d in g  1955b (B io l) ; M e in a n d e r  1962a (Tax); O h m  1963b (Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  
1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); O h m  1964 (Vb); A d a m s  1967 (Tax); 
E g l in - D e d e r d in g  1967a ( ö k ,  Vb); T je d e r  1967b (Vb); O h m  8c R e m a n e  1968 (Vb); 
A s p ö c k  8 c A s p ö c k  1969a (Vb); K is 8c al. 1970 (M o n ) ; R e ssl  1971a ( ö k ,  Vb); Z elen y  
1971a (Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  8c O h m  1972 ( ö k ,  Vb); K le in st e u b e r  1972b (Vb); S c h m id  
1972a (V b); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb).

N athanica capitata  (F a b r i c i u s ): N a v a s  1913e (N o m ); K il l in g t o n  1937a (M o n ); K im m in s

1939 (La); E g l in  1940 ( ö k , Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); N e w  1970 (ö k ); G e ijsk e s

1972 (Vb).

Taxonomie: iH ) 55 (p. 61), F. 155. — Sehr markante und unverwechselbare 
Spezies! D urch die »-Omerkmale eindeutig charakterisiert. M onotypisch! Vorderflügel
längen: 13-17 mm.

Ö k olog ie :  N achweise von präim aginalen Stadien an P in u s , C ra ta e gu s  und Taxus, 
von Im agines in trockenen Kiefernwäldern, subalpinen Fichtenwäldern und in reinen 
Eichenbeständen, von der Ebene bis etwa 1300 m. Offenbar euryök, aber selten 
(und daher bisher ökologisch vermutlich nicht richtig interpretiert).

P räim aginale Stadien und B ionomie: K il l in g t o n  1937a, K im m in s  1939. Imagines: 
V-VIII. Ü berw interungsstadium : Präpupale Larve. Generationen: 1-2 (?).

V e rb r e i tu n g :  Karte 136. — Eu r o p a : A ,  B, BRD, CH , CS, DDR, DK, E, F 
(Korsika), GB, I, NL, PL, R, S, YU. — A f r i k a : Algerien (?). — Biogeographisch 
n icht befriedigend beurteilbar, wahrscheinlich polyzentrisch (mediterran und extra
m editerran?).

V e r b r e i t u n g :  Karte 135. — E u ro p a : A , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E, F,
GB, H , I, L , N L , R , S. — Extramediterran-europäisches Faunenelement!

Genus Hypochrysa H a g e n

H ypochrysa  H a g e n , 1866b [Typus generis: Chrysopa nobilis S c h n e id e r , 1851]; A d a m s  1967 
(Tax); K is 8c al. 1970 (Charakt).

T axo n o m ie :  t O  54 (p. 60). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut
definiertes und scharf abgegrenztes monotypisches Genus. Vorderflügellängen der 
einzigen Spezies: 8-10 mm.

Ökologie und Verbreitung der einzigen Spezies (e legan s) siehe dort.

Hypochrysa elegans ( B u r m e is te r )  nov. comb.

C hrysopa e lega n s  B u r m e is t e r , 1839 (O B ).

C hrysopa nob ilis S c h n e id e r , 1851 (O B )  —  H om onym !
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H ypochrysa  nobilis (S c h n e id e r ) : H a g e n  1866b (Nom); B r a u e r  1867a (L a ) ; R o s t o c k  1888 
(Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); E sben -P e t e r se n  1929 (Tax, Vb); 1940 (Vb); 
E g l in  1940  (Vb); 1941 (Vb); P r in c ip i  1956b (B io l, ö k ,  Vb, P aras); 1958 (Vb); R o u sse t  
1960b (Vb); P r in c ip i  1961 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  V b); H ö l z e l  1964b  
(Tax, V b ); P r in c ip i  1966 (Vb); A d a m s  1967 (Tax, N om ); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); 
U jh e l y i  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a ( ö k , Vb); R e ssl  1971a (ö k , Vb); J o o s t  1973 (Vb). 

H ypochrysa  p em ob ilis  T je d e r , 1967a (nomen novum): Kis & a l. 1970 (M on); P r in c ip i  &  
C a s t e l l a r i  1970 (B io l) ; Z e l e n y  1971a  (Tax, ö k ,  Vb); K l e in st e u b e r  1972b (Vb); G e p p  1977b  
( ö k , Vb) —  nov. syn .!

Taxonomie: 56 (p. 61), Abb. 651-654; F. 164. — Eine der markantesten
Chrysopiden-Spezies Europas! Unverwechselbar! M onotypische Spezies! Vorderflü
gellängen: 8-10 mm.

Ökologie: E ntwicklung an Laubbäumen (Buche, Hainbuche) bewiesen. Charakter
form feucht-warmer, vegetationsreicher Areale, besonders im Fagetum und Carpinetum. 
Vertikalverbreitung in ME 500 m kaum überschreitend, in SE und Vorderasien auf 
Gebirge beschränkt (N achweise von 900 m bis 1500 m). Populationsdichten, bei 
extrem lokalisiertem  Auftreten, zum eist hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: B r a u e r  1867a, P r in c ip i 1956b. Imagines: 
(IV) V-VI (VII). U berw interungsstadium : Puppe. Generationen: 1. Parasiten (Larve): 
H eloridae (H e lo ru s  sp .).

Verbreitung: Karte 1 3 7 . — E u r o p a :  A ,  A L, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, F, 
G R, H , I, N L , R , Y U . — A s i e n :  2 -  und S-Anatolien, N -Iran. — Polyzentrisch 
m editerran (m it extram editerranen Splitterzentren?).

Subfamilie Chrysopinae S c h n e i d e r

Chrysopinae S c h n e id e r , 1851: N a v a s  1910e (Chrysopinos); E sben -P e t e r se n  1918a (Tax);' 
T je d e r  1966  (Mon); H ö l z e l  1970d (S y ) ;  Kis & al. 1970 (Charakt); P r in c ip i  1977 (VglM o, Sy).

Genus Italochrysa P r i n c i p i

N othochrysa  M c L a c h l a n , 1868 [FD !]: Zahlreiche A utoren, siehe hierzu T je d e r  1966. 
Ita loch rysa  P r i n c i p i , 1946  [T y p us generis: H em erobius italicus Rossi, 1790]; T je d e r  1966 

(M on); K is & al. 1970 (Charakt); H ö l z e l  1973d (Tax).

T axo n o m ie : *"0  54 (p. 60). — Eidonomisch und genitalmorphologisch klar
abgegrenztes Genus. Identifizierung der beiden in Europa vorkommenden Arten 
auch eidonomisch vö llig  problem los. Vorderflügellängen: 20-30 mm.

Ö k o lo g ie : N ur von I. i ta lica  genauer bekannt; siehe dort.

V e r b r e i t u n g :  Europa, Asien, A frika, Australien. Verbreitungsschwerpunkt in den 
Tropen und Subtropen. Etwa 70 Arten beschrieben. In Europa 2 Spezies, deren Ver
breitung auf den M ittelm eerraum  beschränkt ist.

I t a lo c h r y s a  i t a l ic a  (Rossi)

H em erob iu s italicus Rossi, 1790 (OB).
H em erob iu s lateralis O l i v i e r , 1792 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
Chrysopa ita lica  (Rossi): B u r m e is t e r  1839 (Nom).
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N othochrysa  italica  ( R o s s i) :  M c L a c h l a n  1868 (N o m ); N o v a k  1891 (Vb); P r in c ip i 1943b 
(Biol, O k ); 1946 (L a , Biol, ö k ,  V b); 1948 (P a ra s) ; A s p ö c k  1963e (Vb).

Ita loch rysa  italica  (R ossi): P r in c ip i  1946 (Nom); 1952 (Nom, Tax, Vb); E g l in -D e d e r d in g  
1955a ( ö k ,  V b); 1967a ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  1967b (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Tax, ö k ,  Vb); 
K is  &  al. 1970 (M on); P r in c ip i  &  C a s t e l l a r i  1970 (Biol); Z elen y  1971c (Vb); H ö l z e l  &  
O h m  1972  ( ö k , V b ); S e m e r ia  1976b (Vb); C a p r a  1976 (Vb); S e m e r ia  1977b (Vb).

Taxonomie: 57 (p. 61), F. 156. — Die größte und eine der markantesten
Chrysopiden-Spezies in Europa; unverwechselbar. Variabilität der Fleckung des 
Kopfes und Pronotums zwar erheblich, jedoch geographisch nicht korrelierbar. 
V orderflügellängen: 22-25 mm.

Ökologie: Entw icklung vermutlich ausschließlich in den Baumnestern der Ameise 
C r em a to g a s t e r  s cu t e l la r is , von deren präimaginalen Stadien sich die Larven ernähren. 
Bevorzugte B iotope: trocken-warm e vegetationsreiche Kleinareale. Vertikalverbreitung 
von M eeresniveau bis in Höhen um 1000 m. Populationsdichten meist niedrig, 
gelegentlich jedoch M assenentw icklung.

Präim aginale Stadien und Bionomie: P r in c ip i  1946. Imagines: VI-IX. Ü berw inte
rungsstadium: Larve. Generationen: 1. Parasiten (Ei): Trichogrammatidae (T richo- 
g ra m m a  sp.).

Verbreitung: Karte 138. — E u r o p a :  BG, C H , E, F, GR, I, P , R, TR, YU. — 
A s i e n :  A natolien , Irak , Libanon, Israel. — Holomediterranes Faunenelement!

I ta lochrysa  stigm atica (Ra m b u r )

H em erob iu s stigm aticus R a m b u r , 1842 (OB).
C hrysopa stigm atica  (R a m b u r ) : S c h n e id e r  1851 (Nom).
N othochrysa  stigm atica  (R a m b u r ) : M c L a c h l a n  1868 (Nom); 1901 (Vb); K im m in s  1950 (Vb); 
Ita loch rysa  stigm atica  (R a m b u r ) : H ö l z e l  1966a (Vb); 1967b (Vb); H ö l z e l  & O h m  1972 (Vb).

Taxonomie: t-0  57 (p. 61), Abb. 636, 655-662; F. 157. — Eine der markantesten 
C hrysop iden-Spezies; unverwechselbar. Variationsbreite gering und geographisch 
(zum indest bisher) n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 20-22 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt (ob Entwicklung in Ameisennestern?). 
D ie m eisten (der recht spärlichen) Nachweise in baumarmen oder baumlosen Biotopen 
m it viel G inster. V ertikalverbreitung von Meeresnivau bis nahe 1500 m (Südspanien) 
bzw . 2000 m (H oher Atlas). Populationsdichten zum eist niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: VI-IX.

Verbreitung: Karte 139. — E u r o p a :  E. — A f r i k a :  M arokko, Libyen, Ägypten ; 
A s i e n :  Israel, Sinai, SO-Iran, Afghanistan. — Vermutlich erem ial und über den 
paläarktischen Steppengürtel von N oidafrika bis Zentralasien verbreitet.

Genus Nineta N a v a s

N ineta  N a v a s , 1912c [Typus generis: H em erobius ß a vu s  S c o p o l i , 1763]; T je d e r  1966 (Mon);
H ö l z e l  1970d (S y ) ;  K is  &  al. 1970 (C h a ra k t) .

Parachrysa  N a k a h a r a , 1915b [T y p u s  g en eris : N othochrysa oliva cea  G e r s t ä c k e r , 1894]; 
K u w a y a m a  1962 (N o m ).

Taxonomie: 54 (p. 60). — Zusammen mit dem nahe stehenden Genus
C h r y s o t r o p ia  durch charakteristische Genitalsegmente und durch symmetrische
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M andibel (beide an der Innenseite gezähnt) gegenüber C h ry so p a , A n iso ch rysa , 
C u n c to ch r y s a ,  C h r y s o p e r la , R ex a , Suariu s, T jed e r in a  und B rin ck o ch r y sa  k lar abge
grenzt (vgl. Abb. 679 m it Abb. 680, 681). Bestimmung der Zugehörigkeit 
einer A rt zu N in eta  in der Praxis durch die M erkmalskombination „U ngefleckter 
Kopf —  hellgrüne Körperfärbung — auffallende M edianfaszie des Thorax — Vorder
flügellänge > 16 m m “ auch ohne Untersuchung der M andibel und der Genital
segmente durchwegs problem los. Identifizierung der einzelnen Spezies fast stets ohne 
H inzuziehung genitalm orphologischer M erkmale m öglich. Im Zweifelsfall Unter
suchung der cf Genitalsegmente! Deren konstante artspezifische Ausbildung hinläng
lich  gesichert. Genitalsegmente der 9  $  möglicherweise nicht absolut artspezifisch; 
sehr untypische $  $  Individuen mancher Spezies ( f la va , g u a d a r ra m en s is )  daher (zum in
dest derzeit) nicht sicher beurteilbar. Vorderflügellängen: 16-26 mm.

Ökologie: Entwicklung an Laub- und Nadelhölzern der Baum- und Strauch
schicht; vorwiegend in vegetationsreichen Habitaten. Vertikalverbreitung von der 
Ebene bis zur oberen Baumgrenze. Meist niedrige Populationsdichten, nur N. f la v a  
in ME zur M assenentw icklung tendierend und ökonomisch vielleicht bedeutsam. 
Ü berw interung als Präpuppe. 1-2 Generationen pro Jahr.

Verbreitung: A uf Paläarktis (N ordwestafrika bis Japan) beschränkt. Verbreitungs
schwerpunkt m öglicherweise in Europa. Insgesamt bisher 6 valide Spezies beschrieben, 
die durchwegs auch in Europa Vorkommen.

Nineta flava ( S c o p o l i )

H em erob iu s fla v u s  S c o p o l i , 1763 (OB).
Chrysopa subfa lcata  St e p h e n s , 1836 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
Chrysopa f la v a  (S c o p o l i ) : H a g e n  1858a (N o m ); R o s t o c k  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); 

M c L a c h l a n  1893 (Vb); L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); E sb e n - P etersen  1929 (Tax, Vb); 
T it s c h a c k  1930 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  1934 (Vb); M o se l y  1935 (Vb); K il l in g t o n  1937a 
(M o n , Paras); A l f k e n  1939 (Vb); E sb e n -P e te r se n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (W > ; 1945 (Vb); 
1953a (V b); A u b e r  1958 (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); S c h r e m m e r  1959b (B io l) ; 
H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); O h m  1963b (Vb); 1964 (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); O h m  1965c ( ö k , Vb); 
W a r d  1965a (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); Z e l e n y  &  T a l it z k i  1966 (Vb); G reve  1967a (Vb); 
N e w  1967a ( ö k , V b ); 1967d (ö k ) ;  O h m  &  R em an e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb);
U jh e l y i  1968 (Vb); G e ijsk e s  1968 (Vb); 1969b (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb);
G e ijs k e s  1972 (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); E a s t o p  &  F e r g u s s o n  1976 (Paras).

N ineta f la v a  ( S c o p o l i ) :  N a v a s  1 9 1 2 c (N o m ); E g l i n  1940 ( ö k , Vb); 1941 (Vb); E g l i n -  
D e d e r d i n g  1967a ( ö k ,  Vb); T j e d e r  1967b (Vb); G r e v e  1968b  (P a ras); K is  &  al. 1970 (M o n ); 
Z e l e n y  1 9 7 1 a  (Tax, ö k ,  Vb); 1971b  (Vb); R e s s l  1971a ( ö k , Vb); K l e i n s t e u b e r  1972b 
(Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); P le w k a  1974 (Vb); G ep p
1974a  (Vb); 1975c ( ö k ) ;  S c h m i d t  N i e ls e n  1976  (Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); P o p o v  1977
( ö k ,  V b); S e m e r la  1 9 7 7 c (Vb); M o n s e r r a t  1978b  (Vb).

C hrysocerca  f la v a  (S c o p o l i ): L a c r o i x  1924b (Nom).
Chrysopa (Nineta)  f la v a  S c o p o l i :  H ö l z e l  1965c (Nom); L a u t e r b a c h  1970 (ö k , Vb).

Taxonomie: 58 (p. 61), Abb. 663, 670, 679; F. 158. — Sehr ähnlich (der
allerdings in einem wesentlich kleineren Gebiet vorkommenden und seltenen) 
N. gu ada rram en sis ; bei eidonomisch untypischen Cf cf Absicherung durch genital
morphologische Untersuchung notwendig, untypische 9 ?  manchmal nicht sicher be
stim m bar. Variationsbreite unbedeutend. Vorderflügellängen: 16-25 mm.

Ökologie: Entwicklung in der Baum- und Strauchschicht zahlreicher Laubhölzer 
bewiesen oder gefolgert, nicht jedoch an Koniferen. E uryök! In verschiedenartigen
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Biotopen m it lockerer oder geschlossener Baum- oder Strauchvegetation, auffallend 
regelm äßig auch in Parks und Gärten der Großstädte. Vertikalverbreitung in ME 
von der Ebene bis in die subalpine Stufe, in SE hingegen nur in Höhen um 1000 m 
nachgew iesen. Lokal (besonders in Städten) oft hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-IX. U ber
w interungsstad ium : Präpuppe. Generationen: 2. Parasiten (Ei): Scelionidae (T e len om u s  
sp .); (Larve): H eloridae (H e lo ru s  sp .), Ichneumonidae (H em ite le s  sp .).

Verbreitung: Karte 140. — E u r o p a :  A ,  BG, BRD, C H , CS, DDR, DK, E , F, 
GB, H , I, IR L , L , N , N L, PL, R , S, SF, SU , YU. — A s ie n : Anatolien, Armenien, 
N -Iran . — Sehr wahrscheinlich sibirisches Faunenelement; Nachweise in Nordasien 
fehlen allerd ings noch.

N ineta guadarram ensis (P ic t e t )

Chrysopa guadarram ensis P ic t e t , 1865 (OB): M c L a c h l a n  1893 (Tax, Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1969a (Tax, Vb).

N ineta a lv es i N a v a s ,  19 17 c (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

N ineta guadarram ensis (P ic t e t ) : N a v a s  1923a (Nom); H ö l z e l  &  O h m  1972 (Vb); H ö l z e l  
1973a (N om , Tax); 1973b  (Vb); M o n s e r r a t  1977a (Vb); 1978b (ö k , Vb).

Chrysopa (Nineta)  guadarram ensis P i c t e t :  H ö l z e l  1965c (Tax, Vb).

Taxonomie: tH ) 58 (p. 61), Abb. 671; F. 159. — Sehr ähnlich N. f l a v a ;  bei 
eidonomisch untypischen cfcf Identifizierung durch genitalmorphologsiche Untersuchung 
problemlos, untypische 9 $  nicht sicher bestimmbar. Vorderflügellängen: 19-25 mm.

Ökologie: E ntw icklung vermutlich an Laubhölzern in der Baum- und Strauch
schicht. Präferenz für Eichenbiotope! Vertikalverbreitung in ME wahrscheinlich auf 
kolline und montane Stufe beschränkt, im M M R mit den Eichenwäldern in Höhen 
bis etwa 1500 m (und darüber) verbreitet. Populationsdichten durchwegs niedrig. 

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII.

Verbreitung: Karte 141. —  E u r o p a :  A ,  CS, E , F, GR, I. —  A f r i k a :  M arokko; 
A s i e n :  A natolien . — Holomediterranes Faunenelement!

N ineta v i t ta ta  (W e sm a e l)

C hrysopa v itta ta  W e s m a e l , 1841 (OB): R o s t o c k  1888 (Vb); S e l y s-L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); 1929 (Vb); E sben - P ete rsen  1929 (Tax, 
(Vb); T i t s c h a c k  1930 (Vb); E sb e n -P etersen  1932 (Vb); K im m in s  1934 (Vb); T je d e r  1936a 
(Paras); K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; A lfken  1939 (Vb); E sb e n -P etersen  1940 (Vb); T je d e r

1940 (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb); F r a se r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, 
V b); H o f f m a n n  1962 (Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); O h m  1963b 
(Vb); 1964  (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); 
F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); N e w  1967a ( ö k , Vb); 1967d (ö k ) ; S c h m id  
1968b (V b); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a 
(Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb).

H em erob iu s prox imus R a m b u r , 1842 (OB): K il l in g t o n  1937a (N o m ).

C hrysopa in tegra  H a g e n , 1852 (OB): K il l in g t c w  1937a (N o m ).

N othochrysa o liva cea  G e r s t ä c k e r , 1894 (OB): K u w a y a m a  1962 (N o m ).

Parachrysa o liva cea  ( G e r s t ä c k e r ) : N a k a h a r a  1915b (Nom); K u w a y a m a  1962 (Nom).
N ineta v itta ta  ( W e s m a e l ) : N a v a s  19 15e (N o m ); 1923a (Vb); E g l in  1940 (Vb); 1941 (Vb); 

T je d e r  1967b (Vb); G r e v e  1970 (Vb); K is  &  al. 1970 (M o n ) ; R e ssl  1971a ( ö k , Vb); Z elen y  
1971a (Tax, ö k ,  V b); 1971b  (Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 (Vb); K le in st e u b e r  1972b (Vb);
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H ö l z e l  1973b (Vb); G ep p  1974d (Vb); A n d e r s e n  8c G r e v e  1975 (Vb); S e m e r ia  1976b (Vb);
G ep p  1977b (Vb); S e m e r ia  1977c (Vb); S c h m id t  N ie l s e n  1977  (ö k , Vb).

C hrysocerca  vitta ta  (W e s m a e l ) :  L a c r o ix  1924b (N o m ).

Chrysopa (Nineta) vitta ta  W e s m a e l :  H ö l z e l  1965c (T ax ).

T a x o n o m ie : 58 (p. 61), Abb. 664, 673; F. 160. — Durch die im r O  ange
führten M erkm ale stets problemlos zu identifizieren. Variationsbreite gering, taxo- 
nom isch bedeutungslos und geographisch zumindest derzeit nicht korrelierbar; 
vergleichende Untersuchungen europäischer und japanischer Populationen fehlen 
jedoch. V orderflügellängen: 17-25 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung an zahlreichen Laubhölzern, vorwiegend in der Strauch
schicht, bewiesen oder gefolgert, nicht jedoch an Koniferen. Bevorzugte Biotope: 
Vegetationsreiche Laubw aldränder, Lichtungen und Parks an nicht zu trockenen 
Standorten. Vertikalverbreitung (in Europa) von der Ebene bis in subalpine Stufe 
(1300 m). Populationsdichten auffallend stabil, nicht zu hoch.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K i l l i n g t o n  1937a. Imagines: V-X. Genera
tionen: 1 (-2 ?). Parasiten (Im ago): Ceratopogonidae (F o r c ip om y ia  sp .).

V e rb re itu n g : Karte 142. — E u r o p a : A ,  B, BRD, CH , CS, DDR, DK, E , F, GB, 
H , IR L , L , N , N L, PL , R , S, SF, SU. — A s i e n : Sibirien, Kamtschatka, Sachalin, 
K urilen, Japan (H okkaido, H onshu, Shikoku). — Sibirisches Faunenelement!

N in e ta  c a r in th ia c a  ( H ö l z e l )

Chrysopa carin thiaca  H ö l z e l ,  1965a (OB): A s p ö c k  8c A s p ö c k  1969a (Tax, ö k ,  Vb).
Chrysopa (N ineta) carin thiaca  H ö l z e l :  H ö l z e l  1965c (Tax, ö k ,  Vb).
N ineta carin thiaca  ( H ö l z e l ) :  H ö l z e l  1970d (N o m ) ; 1973b ( ö k ,  Vb).

T a x o n o m ie : 58 (p. 61), Abb. 665-669, 674; F. 161. — Durch die i m H
angeführten M erkm ale fast stets auch problemlos zu identifizieren. Im Zweifels
fall U ntersuchung der cf Genitalsegmente! Variabilität der Körperfärbung gering 
und taxonomisch bedeutungslos. Vorderflügellängen: 20-26 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung verm utlich an Laubbäumen. Präferenz für F agu s  und 
Q u er c u s  in feucht-warmen Biotopen der kollinen und montanen Stufe. Durchwegs 
nur vereinzelt nachgewiesen.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VII-VIII. Generatio
nen: 1?

V e r b r e i tu n g :  Karte 143. — E u r o p a : A. — A s i e n : Anatolien. — Biogeographisch 
derzeit n icht beurteilbar.

N in e ta  in p u n c ta ta  ( R e u t e r )

Chrysopa sep tem puncta ta  var. inpunctata  R e u t e r ,  1894 (OB).
C hrysopa impunctata  R e u t e r  [ungerechtfertigte Emendation!]: K l i n g s t e d t  1935 (Nom); 

T j e d e r  1938  (Tax, V b); 1940 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1964a (Tax, 
Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); E g l i n - D e d e r d in g  8c L a u b e r  1966 (Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  
1969a ( ö k ,  Vb); 1969c (Vb); S c h m id  1972b (Vb); U j h e l y i  1974 (Vb).

Chrysopa (Nineta) im punctata  R e u t e r :  H ö l z e l  1965c (Tax, Vb).
N ineta r eu ter i  T je d e r ,  1967a (Nom) —  nov. syn.!
N ineta im punctata  ( R e u t e r ) :  G ep p  1978b (Nom, Vb).
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Taxonomie: t <58 (p. 61), Abb. 672; F. 162. — Durch die im angegebenen 
M erkm ale auch eidonomisch wahrscheinlich stets problemlos zu identifizieren. 
W egen des ökologisch und chorologisch vorläufig nicht erklärbaren sporadischen 
Auftretens der A rt Nachweise männlicher Individuen unbedingt durch genital
morphologische U ntersuchung absichern. Cave: Fleckenlose Individuen von C h ry sop a  
s e p t em p u n c ta t a  können bei sehr oberflächlicher Untersuchung N. in p u n cta ta  habituell 
recht ähnlich sein! Variationsbreite auf Grund des geringen vorliegenden M aterials 
nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 17-20 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Entwicklung vermutlich an Laubhölzern 
(nur in der Strauchschicht?). Die spärlichen Nachweise durchwegs an künstlichen 
L ichtquellen  in verschiedenartigen Biotopen (steppenähnlicher Biotop mit Eichen
büschen, w ärm ebegünstigter Eichen-Kiefern-M ischwald, vegetationsreiche Hänge im 
M ittelgeb irge) in H öhen von 150 m bis 1400 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VII.

V e rb r e i tu n g :  Karte 144. —  E u r o p a :  A , BRD, C H , H , I, PL, SF, S. —  Extra
m editerran-europäisches Faunenelement?

N ineta  pallida ( S c h n e i d e r )

Chrysopa pa llida  S c h n e id e r ,  1851 (OB): B r a u e r  1867a (La); R o s t o c k  1888 (Vb); A s p ö c k  &
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); M a i r h u b e r
1966 (V b); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); U j h e l y i  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb);
1969c (Vb).

N ineta pa llida  ( S c h n e id e r ) :  E g l i n  1940 (ö k , Vb); 1941 (Vb); Kis &  al. 1970 (Mon); R e s s l
1971a  ( ö k ,  Vb); Z e l e n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb); K le in s t e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb);
G ep p  1 9 7 4 d  (Vb); S e m e r ia  1976b  (Vb); G epp 1977b  ( ö k ,  Vb); S e m e r ia  1977c  (Vb).

Chrysopa (N ineta) pa llida  S c h n e id e r :  H ö l z e l  1965c  (Tax).

Taxonomie: 58 (p. 61), F. 163. — Sehr markante Spezies; durch die im wO
angegebenen Merkmale auch eidonomisch stets problemlos zu identifizieren. M onoty
p isch ! Vorderflügellängen: 17-24 mm.

Ökologie: Entwicklung ausschließlich an Koniferen mit ausgeprägter Präferenz 
für Fichte. Charakterform  in Fichtenmonokulturen. Vertikalverbreitung von der Ebene 
bis in subalpine Stufe (Nachweise bei 1700 m). Lokal hohe Populationsdichten!

Präim aginale Stadien und Bionomie: B r a u e r  1867a. Imagines: VII-X. Genera
tionen: 1.

Verbreitung: Karte 145. — E u r o p a :  A , BRD, C H , CS, D D R, F, H , PL, R, 
Y U . —  Extram editerran-europäisches Faunenelement!

Genus Chrysotropia N a v a s

C hrysotropia  N a v a s ,  19 11b  [Typus generis: Chrysotropia lacroixi N a v a s ,  1911b ]; H ö l z e l  1970d
( S y ) ;  K is &  al. 1970 (Charakt); H ö l z e l  1973d (Tax).

Taxonomie: r O  54 (p. 60). — Zusammen mit dem nahestehenden Genus 
N in e ta  durch charakteristische Genitalsegmente und symmetrische M andibel gegenüber 
den anderen Genera gut abgegrenzt. Eidonomische Unterschiede gegenüber C h ry s o p a , 
A n iso ch r y sa , C u n c to ch r y s a  und R exa  einerseits und gegenüber N in eta  andererseits 
beschränken sich im wesentlichen auf die i"Omerkmale. Die beiden bisher bekannten 
Spezies auch eidonomisch problemlos identifizierbar. Vorderflügellängen: 11-17 mm.
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Verbreitung: Europa, nördliches Vorderasien, Zentralasien, Ostasien, Nordasien. 
B isher nur 2 valide Spezies, davon 1 in Europa.

Ö k o lo g ie : N ur von Chr. ciliata (siehe dort) bekannt.

Chrysotropia ciliata ( W e s m a e l )

H em erob iu s albus L in n a e u s ,  1758 [FD !]: F a b r ic iu s  1793 (Nom).
Chrysopa a lba  ( L in n a e u s )  [FD!]: S te p h e n s  1836 (Nom); S e ly s - L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 

R o s t o c k  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); L a c k s c h e w i t z  1922 ( ö k ,  Vb); 
P o n g r a c z  1923 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1929 (Tax, Vb); K im m in s  1930 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  
1932 (Vb); A l f k e n  1939 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1940 (Vb).

C hrysopa ciliata  W e s m a e l ,  1841 (OB): M o s e l y  1935 (Vb); K i l l i n g t o n  1937a  (M o n , Paras); 
E g l i n  1 9 4 0  ( ö k ,  Vb); T je d e r  1940  (Vb); 1945 (Vb); 1953a (Vb); F r a s e r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); 
K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); O h m  1963b  (Vb); A s p ö c k  
1963e  (Vb); O h m  1964  (Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
O h m  1 9 6 5 c  (Vb); F i s c h e r  1966  (Vb); M a i r h u b e r  1966 (Vb); E g l i n - D e d e r d in g  1967a 
( ö k ,  V b); G r e v e  1 9 6 7 a  (Vb); N e w  1967a ( ö k ,  Vb); S c h m id  1968b (Vb); O h m  &  R e m a n e  
1968 (Vb); U j h e l y i  1968  (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); G e i js k e s  1969a (Vb); 1972 
(Vb); D o r o k h o v a  1 9 7 3 a  (Vb).

C hrysocerca  kusnezovi N a v a s ,  1911a (OB) —  n o v . s y n . !

C hrysotrop ia  lacroixi N a v a s , 1911b  (O B ) : K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Chrysotropia kusnezovi (N a v a s) : N a v a s  1915e (N o m ).

Chrysopa linensis N a v a s ,  1916b  (OB): H ö l z e l  1973a  (N o m ).

Chrysotropia m elan eura  N a v a s , 1 916b  (O B ) : N a v a s  1923a (N o m ).

Chrysotropia linensis (N a v a s ) :  N a v a s  1923a (N o m ).

Chrysotropia alba  ( L in n a e u s )  [FD!]: L a c r o i x  1924b (Nom).
Chrysopa (Chrysotropia) ciliata W e s m a e l :  H ö l z e l  1967b (T ax , Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb). 
C hrysotropia ciliata  ( W e s m a e l) :  TjEDERl967b (V b);K is &  al. 1970 (M o n ); R e s s l  1971a ( ö k ,  Vb); 

Z e le n y  1971a (T ax , ö k ,  Vb); 1971b (Vb); 1971c (Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); 
K l e i n s t e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  1973a (N o m ) ; 1973b (Vb); 1973c (Vb); G epp 1974d (Vb); 
P l e w k a  1974 (Vb); G ep p  1977b ( ö k ,  Vb); S c h m id t  N i e l s e n  1977 ( ö k ) .

Taxonomie: i - 0  59 (p. 62), Abb. 639, 675-678; F. 165. — Nicht nur durch 
das THImerkmal (lange Z ilien!) sondern auch durch den völlig fleckenlosen Kopf, 
durch das breite Kostalfeld, durch die durchwegs schwarzen Queradern des Kostal
felds und durch die (auch bei trockenen Individuen gut sichtbaren) auffallend verlänger
ten Cf G enitalsegm ente von allen anderen europäischen Chrysopiden problemlos 
zu differenzieren. V ariab ilität (zum indest in Europa) unbedeutend gering. O stpaläarkti- 
sche Populationen jedoch nicht vergleichend untersucht. Vorderflügellängen: 11- 
17 mm.

Ökologie: Entwicklung an zahlreichen Laubhölzern vorwiegend im Bereich der 
Strauchschicht bewiesen oder gefolgert. Charakterform aller vegetationsreichen, feuch
ten, schattigen Biotope mit im einzelnen durchaus unterschiedlicher Struktur (z.B . 
A uw älder, W aldränder und -lichtungen mit üppigem Pflanzenwuchs etc.). Schwer
punkt der V ertikalverbreitung unter 500 m, Nachweise bis etwa 1000 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: K i l l -i n g t o n  1937a. Imagines: IV-IX. Uber
w interungsstad ium : Präpupale Larve. Generationen: 1-2. Parasiten (Larve): Heloridae 
(H e lo ru s  sp .).

Verbreitung: Karte 146. — E u r o p a :  A, B, BG, BRD , C H , CS, DDR, DK, E , F, 
GB, H , I, IR L , N , N L , PL, R , S, SF, SU , YU. — A s i e n :  N O -Anatolien, N-Iran, 
Sachalin, Korea, Japan (H okkaido, Honshu). — Sibirisches Faunenelement!
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Genus Chrysopa L e a c h

Chrysopa  L e a c h ,  1815 [ T y p u s  g e n e ris : H emerobius perla  L in n a e u s ,  1758 —  sen su  S c h n e i d e r ,  
1851]; K i l l i n g t o n  1936/37a p a r t im  (M o n ) ; P r i n c i p i  1949 (V g lM o ) ; B i c k le y  &  M c L e o d  
1956 p a r t im  (N o m ); T j e d e r  1966 p a rtim  (M o n ) ; A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (S y ) ; H ö l z e l  
1970d ( S y ) ;  K is  &  a l. 1970 p a rt im  (C h a ra k t) ; P r i n c i p i  1977 (V g lM o , S y ) .

Aelops B i l l b e r g ,  1820 [Typus generis: H em erobius chrysops L in n a e u s ,  1758]; T je d e r  
1966 (N om ).

C in tam eva  N a v a s ,  1914 j [T y p u s  g e n e ris : C intam eva venu losa  N a v a s ,  1914j]; T je d e r  1966 
(N om ); H ö l z e l  1973a (Nom).

M etachrysopa  S t e i n m a n n ,  1964b [Typus generis: Chrysopa septem punctata  W e s m a e l,  1841]; 
T j e d e r  1966  (Nom).

N igroch rysopa  S t e i n m a n n ,  1964b [Typus generis: Chrysopa form osa  B r a u e r ,  1850]; T je d e r  
1966 (N om ).

Taxonomie: 54 (p. 60). — Eidonomisch von den Genera Anisochrysa,
Cunctochrysa und R exa  nicht abgrenzbar. M orphologische Unterschiede beschränken 
sich auf M erkm ale der M andibel (bei Chrysopa in beiden Geschlechtern groß und 
kräftig : A bb. 680, bei den übrigen drei Genera wesentlich k leiner und zarter: 
A bb . 681) und der Cf Genitalsegmente (siehe tH>). Die enthaltenen Arten bilden 
eine nicht nur durch diese morphologischen, sondern auch durch biologische und 
chorologische M erkm ale begründete und keinesfalls w eiter zu teilende (so gut wie 
sicher m onophyletische) Einheit. Die einzelnen europäischen Chrysopa-Spezies fast 
durchwegs durch eidonomische M erkmale (charakteristische Kopf Zeichnungen, Fär
bung des Geäders und Krallen) problemlos zu unterscheiden. N ur in einzelnen Fällen 
genitalm orphologische Untersuchung erforderlich, cf Genitalsegmente (abgesehen von 
dem problem atischen Artenpaar dorsalis — regalis) artspezifisch und konstant 
d ifferenziert; $  Genitalsegmente viel einheitlicher (im wesentlichen nur geringe Unter
schiede in den Subgenitalplatten), sehr nahe verwandte Spezies (formosa— nierembergi; 
phyllochrom a —  commata — hummeli) im $  Geschlecht daher u .U . nicht sicher 
zu unterscheiden. Soweit bekannt, besitzen alle Spezies des Genus Stinkdrüsen. Vorderflü
gellängen: 8-21 mm.

Ökologie: Entwicklungssubstrate uneinheitlich: niedere Vegetation, Strauch- und 
Baum schicht. In allen arborealen Lebensräumen (der Paläarktis) von Meeresniveau 
bis zur Baum grenze vertreten. Schwerpunkte der Vertikalverbreitung in NE und ME 
in  der Ebene und kollinen Stufe, im M M R in der montanen Stufe. Einige 
Spezies (z .B . septempunctata) ausgeprägt kulturfreundlich, oft massenhaft auftretend 
und daher verm utlich ökonomisch bedeutsam. N icht nur Larven, sondern auch 
Imagines karn ivor (vorwiegend aphidivor). Uberwinterungsstadium : Präpupale Larve. 
Generationen uneinheitlich, in Abhängigkeit von äußeren Bedingungen 1-3.

Verbreitung: H olarktisch m it Schwerpunkt in den vegetationsreichen Lebens
räum en. Insgesamt etw a 40 beschriebene valide Spezies, davon in Europa 17.

Chrysopa perla (L in n a e u s )  sensu S c h n e i d e r

H em erob iu s p er la  L i n n a e u s ,  1758 (OB)?
H em erob iu s chrysops L in n a e u s ,  1758 (OB)?
H em erob iu s cancella tus S c h r a n k ,  1802 (OB): K i l l i n g t o n  1937a (Nom).
C hrysopa reticu la ta  C u r t i s ,  1834 (OB): K i l l i n g t o n  1937a (Nom).
C hrysopa m acu lata  S t e p h e n s ,  1836 (OB): K i l l i n g t o n  1937a (Nom).
C hrysopa can cella ta  ( S c h r a n k ) :  W e s m a e l  1841 (Nom).
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Chrysopa p er la  (L in n a e u s ) :  Sc h n e id e r  1851 (N o m ) ; A l b a r d a  1889 (V b ) ; M c L a c h l a n  1893 
(V b ) ; K l a p a l e k  1900  (V b ) ; L a c k sc h e w it z  1922  ( ö k ,  V b ) ; P o n g r a c z  1923 (V b ) ; E sben - 
P e t e r se n  1929  (T a x , V b ) ; T it s c h a c k  1930 (V b ) ; E sben -P e terse n  1932 (V b ) ; T je d e r  1936a 
(P a r a s ) ; K il l in g t o n  1936/1937a (M o n , P a ra s ) ; A lfken  1939 (V b ) ; E sb e n - P etersen  1940  (V b ) ; 
P r in c ip i  194 0  (P a ra s ) ; T je d e r  1940  (V b ) ; E g l in  1940 ( ö k ,  V b ) ; 1941 (V b ) ; T je d e r  1941b 
(V b ) ; 1945  (V b ) ; A u b e r  1958 (V b ) ; F r a s e r  1959 (T a x , ö k ,  V b ) ; P r in c ip i  1961 (V b ); H o f fm a n n  
1962  (V b ) ; M e in a n d e r  1963a (V b ) ; Ö h m  1963b  (V b ) ; 1964  (V b ) ; M e in a n d e r  1964  (V b ); 
A s p ö c k  8c A sp ö c k  1 9 6 4 a  (T a x , ö k ,  V b ) ; H ö l z e l  1964b (T a x , V b ) ; Ö h m  1965 c ( ö k ,  V b ) ; 
F is c h e r  196 6  (V b ) ; M a ir h u b e r  1966  (V b ) ; Z elen y  8c T a l it z k i 1966 (V b ) ; E g l in -D ed e rd in g  
1967a  ( ö k ,  V b ) ; N e w  1967d  ( ö k ,  V b ) ; 1968a ( ö k ,  V b ) ; G eijsk es  1968  (V b ) ; Ic k e r t  1968 
(B io l ) ;  O h m  8c R e m a n e  1968 (V b ) ; S c h m id  1968b  (V b ) ; U jh e l y i  1968  (V b ) ; A s p ö c k  8c 
A s p ö c k  1 9 6 9 a  (V b ) ; G e ijsk e s  19 6 9 a  (V b ); 1969b  (V b ); 1969c  (V b ); G rev e  1969c (P a ra s ) ; 
G a l e c k a  8c Z elen y  1 969  ( ö k ,  V b ) ; P r in c ip i  8c C a st e l l a r i 1970  (V g lB io l) ; K r a u se  8c O h m  
1970  (V b ) ; L a u t e r b a c h  1970  ( ö k ,  V b ) ; R o u sse t  1970b (L a ) ;  C an a r d  1970a (B io l ) ;  1970b 
(B io l ) ;  1 9 7 0 c  (B io l) ; 1971 (B io l) ; C a n a r d  8c Q u e in n e c  1971 (B io l) ; Z elen y  1971b  (V b ) ; 
1971c (V b ) ; R e ssl  1 9 7 1 a  ( ö k ,  V b ) ; P h il ip p e  1971 (B io l) ;  1972a (V g lM o ) ; 1972b  (B io l) ; 
G e ijsk e s  1972  (V b ) ; H ö l z e l  8c O h m  1972 ( ö k ,  V b ) ; K l e in st e u b e r  1 972b  (V b ); C a n a rd  
1973 ( B io l ) ;  H ö l z e l  1 9 7 3 a  (N o m ) ; 1973b  (V b ) ; J o o st  1973 (V b ) ; D o r o k h o v a  1973a  (V b ); 
G e p p  1 9 7 3 a  (P a ra s ) ; P l e w k a  1974  (V b ) ; G e p p  1974d  (V b ); 1975a ( ö k ) ;  1975b  (B io l) ; H inke  
1975  ( B io l ) ;  S e m e r ia  1976b  (V b ) ; C a n a r d  1976  (B io l) ; G e p p  1977b ( ö k ,  V b ) ; M o n se r r a t  
1978b  ( ö k ,  V b ).

C hrysopa fa llax  N a v a s ,  1 9 1 3 g  (OB): T je d e r  1966  (N o m ).

C in tam eva p er la  (L in n a e u s ) :  N a v a s  1915e (N o m ).

C in tam eva n o th och ryso id es  N a v a s , 1935d (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

Chrysopa ch rysop s (L in n a e u s ): T je d e r  1952 (Nom); 1953a (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb);
G r e v e  1 9 7 0  (Vb); S c h m i d t  N i e l s e n  1976 (Vb); 1977  ( ö k ,  Vb).

C hrysopa (N igrochrysopa) chrysops L in n a e u s : St e in m a n n  1964b (Nom).
C hrysopa (Chrysopa) ch rysop s (L in n a e u s ) : T je d e r  1967b (Vb).
Chrysopa (Chrysopa) p er la  (L in n a e u s ) : K is  &  al. 1970 (M o n ) ; Z elen y  1971a  (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie: *"0 60 (p. 62), Abb. 680, 682; F. 166. — Identifizierung 
auch eidonomisch vö llig  problem los; durch die blaugrüne Färbung meist schon mit 
freiem  A uge kenntlich. Variationsbreite gering, taxonomisch bedeutungslos und geo
graphisch n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 11-15 mm.

Ökologie: E uryök! Entw icklung an Laub- und Nadelhölzern vorwiegend der 
Strauchschicht. Bevorzugung feuchter, vegetationsreicher Biotope. Häufig auch in 
Gärten, Parks und Ruderalbiotopen der Großstädte. Vertikalverbreitung in NE und 
ME von der Ebene bis in subalpine Zone, im M M R in der Regel nur über 800-1000 m. 
Popülationsdichte oft sehr hoch und im Ökosystem sicher erheblich ins Gewicht 
fallend.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: K il l in g t o n  1937a, C a n a r d  1971, 1973, 1976. 
Im agines: (IV) V-IX  (X ). Uberw interungsstadium : Präpupale Larve. Generationen: 
In NE und ME 1-2, in SE bis 4 (?). Parasiten (Ei): Scelionidae (T e len om u s  sp.); 
(Larve): Ichneumonidae (H em it e le s  sp .); (Im ago): Ceratopogonidae (F o r c ip om y ia  sp.).

Verbreitung: Karte 147. —  E u r o p a :  A ,  BG, BRD, C H , CS, D D R, DK, E, F, GB, 
H , I, L , N , N L , PL , R , S, SF, SU , YU. — A s ie n :  N -Anatolien, Armenien, Mongolei. 
—  Sibirisches Faunenelement!

Chrysopa walkeri M c L a c h la n

Chrysopa w alk eri M c L a c h l a n , 1893 (OB): E sb e n -P eterse n  1921 (Vb); A u b e r  1958 (Vb); 
M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); A s p ö c k  1963e (Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
H ö l z e l  1964a (Tax, V b); Z el e n y  8c T a l it z k i  1966 (Vb); H ö l z e l  1967b (Tax, Vb); O h m  8c 
R e m a n e  1968 ( ö k ,  V b); E g l in - D e d e r d in g  1968a (Vb); U jh e l y i 1968 (Vb); A s p ö c k  8c
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A s p ö c k  1969a (Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); E g l in  1973 
(Vb); S e m e r ia  1973 (Vb); 1976b (Vb).

Chrysopa n ovem pun cta ta  N a v a s , 1912c (O B ): N a v a s  19 15e (N o m ).

C in tam eva walk eri (M c L a c h l a n ) :  N a v a s  1915e (N o m ).

Chrysopa (N igrochrysopa) walkeri M c L a c h l a n : St e in m a n n  1 964b  (N o m ).

Chrysopa (Chrysopa) w alk eri M c L a c h l a n :  K is &  al. 1970 (M o n ) ; Z e l e n y  1971a (T ax, Vb).

Taxonomie: tH ) 60 (p. 62), Abb. 683; F. 167. — H abituell oberflächliche 
Ä hnlichkeit m it C hr. p e r l a , w irk t jedoch stets grün (nicht b laugrün!); Identifizierung 
durch die im t* 0  angegebenen M erkmale auch eidonomisch durchwegs problemlos. 
V ariab ilität der F leckung des Kopfes und Thorax nicht unerheblich, taxonomisch 
jedoch bedeutungslos. Keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen. Vorder
flügellängen: 12-17 mm.

Ökologie: E ntw icklung vermutlich ausschließlich an niederer Vegetation. Hohe 
W ärmearisprüche bei erheblicher Toleranz gegenüber Trockenheit und Feuchtigkeit 
(N achw eise in steppenartigen Biotopen ebenso wie in wärmebegünstigten Auge
bieten). V ertikalverbreitung in ME gering (bis ca. 300 m), im M M R (stets ?) wesent
lich  höher, in O stanatolien bis ca. 2000 m. M ehrmals lokal hohe Populations
dichten beobachtet, im  übrigen aber nur vereinzelt.

P räim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX.

Verbreitung: Karte 148. — E u r o p a :  A , BRD, C H , CS, F, H , I, R , SF, SU, Y U .— 
A sien : O -A nato lien , Armenien, Libanon (Angaben in der Literatur über Vorkommen 
in Sib irien  und in der M ongolei sind zu überprüfen). — Chorologisch noch 
schwer beurteilbar, vielleicht expansives pontomediterranes, vielleicht sibirisches 
Faunenelem ent, möglicherweise polyzentrisch.

C h ry so pa  dorsalis B u r m e ist e r

C hrysopa dorsa lis B u r m e is t e r , 1839 (O B ) : R o s t o c k  1888 (Vb); S elys- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 ( ö k ,  Vb); 1929 (Vb); E sben -P etersen  1932 (Vb); 
K il l in g t o n  1937a (M o n ) ; T je d e r  1940 (Vb); E g lin  1940 (Vb); 1941 (Vb); F r a s e r  1945 
(La, B io l ) ;  T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); M e in a n d e r  1962a 
(Tax, V b ); Z elen y  1962a ( ö k ,  V b); M e in a n d e r  1963a (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a 
(Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); O h m  1965c ( ö k ,  Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); 
A sp ö c k  &  A s p ö c k  1967e ( ö k ,  Vb); H ö lz e l  1967b (Tax, Vb); G reve 1967a (Vb); O h m  &  
R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A spö c k  1969a ( ö k ,  Vb); G e ijsk e s  1969a 
(Vb); 1969b  (’Vb); R e ssl  1971a ( ö k ,  V b); Z elen y  1971c (Vb); G eijsk es 1972 (Vb); L a u t e r b a c h  
1972a (V b); K l e in st e u b e r  1.972b (Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 
P l e w k a  1974  (Vb); S e m e r ia  1976b (Vb); S c h m id t  N ie l se n  1976 (Vb); G epp  1977b (Vb). 

C hrysopa p in i B r a u e r , 1850  (O B ) : K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Chrysopa (N igrochrysopa) dorsalis B u r m e i s t e r :  S t e in m a n n  1 964b  (N o m ).

Chrysopa (Chrysopa) dorsalis B u r m e i s t e r :  K is  &  al. 1970 (M o n ) , Z e le n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie: tH )-60 (p. 62), Abb. 684; F. 168. — Unverwechselbare Spezies, 
Identifiz ierung auch eidonomisch stets problem los! Variabilität der Fleckung des 
Kopfes zw ar erheblich', taxonomisch aber ohne Bedeutung. Variationsbreite im 
übrigen gering und geographisch nicht korrelierbar (siehe j edoch C hr. r e g a l i s ). Vorderflü
gellängen: 11-15 mm.

Ökologie: E ntw icklung ausschließlich an Pinus spp. Sehr ausgeprägte Präferenz für 
trocken-w arm e Biotope. Vertikalverbreitung in NE und ME von Meeresniveau 
bis untere montane Stufe, in SE bis über 1000 m, in Anatolien bis ca. 1600 m. Popu
lationsdichten durchwegs niedrig.
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Präim aginale Stadien und B ionom ie: K il l in g t o n  1937a, F r a se r  1945. Imagines: 
V -IX . Ü berw interungsstadium : Präpupale Larve. Generationen: 1-2.

Verbreitung: Karte 149. —  E u r o p a :  A ,  B, BG, BRD , C H , CS, DDR, DK, F, 
GB, G R, H , I, N , N L, PL, R , S, SF, SU, YU. — A s ie n :  Anatolien, 
Israel. —  Expansives pontomediterranes Faunenelement!

Chrysopa regalis N a v a s

Chrysopa rega lis N a v a s , 1915e (OB): H ö l z e l  &  O h m  1972 (Vb); H ö l z e l  1973a (Tax). 
C in tam eva rega lis (N a v a s ) : N a v a s  1923a (N o m ).

Taxonomie: iH l 60 (p. 62), Abb. 685; F. 169. — M it C hr. d o r sa lis  eng ver
w andt; genitalm orphologisch völlig übereinstimmend, eidonomisch durch das im 

angegebene M erkm al jedoch stets problemlos zu differenzieren. Möglicherweise 
von C hr. d o r sa lis  nur subspezifisch differenziert (perfekte geographische V ikarianz!). 
V orderflügellängen: 12-14 mm.

Ökologie: Verm utlich weitestgehend mit C hr. d o r sa lis  übereinstimmend. Mehrere 
N achweise in trocken-warm en Kiefernwäldern in Höhen von 1000-1400 m. Durchwegs 
nur einzeln gefunden.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VII.

Verbreitung: Karte 149. — E u r o p a :  E . — Atlantomediterranes Faunenelement!

Chrysopa hungarica K la p a l e k

Chrysopa hungarica  K l a p a l e k ,  1899 (OB): E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  1963b (S y ) ; A s p ö c k  Sc 
A s p ö c k  1964a (Tax, V b ); H ö l z e l  1967b (Tax, V b); A s p ö c k  Sc  A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); 
T j e d e r  &  Z e le n y  1971 (N o m ).

Chrysopa (N igrochrysopa) hungarica  K l a p a l e k : S t e in m a n n  1964b (N o m ).

Chrysopa (Chrysopa) hungarica  K l a p a l e k :  K is  Sc  al. 1970 (M o n ) ; Z e le n y  1971a (N o m , Tax, 
O k, Vb).

Taxonomie: r< l 60 (p. 62), Abb. 686, 695-700; F. 170. — Habituell Ähnlichkeit 
mit kleinen Individuen von Chr. w a lk en , durch die im t - 0  angegebenen Merkma
le jedoch stets auch eidonomisch problemlos zu identifizieren. Variationsbreite gering, 
taxonomisch unbedeutend und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 
9-11 mm.

Ökologie: Entwicklung so gut wie sicher ausschließlich an niederer Vegetation 
im  Bereich trocken-warm er, steppenartiger Biotope. In Anatolien mehrmals in Feldern 
(G etreide, Luzerne) nachgewiesen. Vertikalverbreitung in ME (entsprechend den 
ökologischen Ansprüchen) gering, 300 m sicher nicht übersteigend, in den Steppen 
des anatolischen H ochlands bis 1200 m (stellenweise vermutlich auch noch höher). 
Populationsdichten in Europa durchwegs sehr niedrig (Reliktform !), in Anatolien 
lokal hoch.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

Verbreitung: Karte 150. — E u r o p a :  A , AL, C H , C S, H , R . — A s ie n : Anato
lien. —  Pontom editerranes Faunenelement (wenn überhaupt arboreal).
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C h ry s o p a  a b b re v ia ta  C urtis

Chrysopa abb rev ia ta  C u r t i s ,  1834 (O B): R o s t o c k  1888 (Vb); S e ly s - L o n g c h a m p s  1888  (Vb); 
A l b a r d a  1889  (Vb); K l a p a l e k  190 0  (Vb); E s b e n - P e te r s e n  1921 (Vb); 1925b (Vb); 1929 
(Tax, V b ); T i t s c h a c k  1930  (Vb); E s b e n - P e te r s e n  1932 (Vb); K i l l i n g t o n  1937a (M o n ); 
A l f k e n  1 939  (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g l i n  1941 (Vb); 
T j e d e r  194 5  (Vb); 1 9 5 3 a  (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  V b); M e i n a n d e r  1962a (Tax, Vb); 
1963a  (V b); A s p ö c k  1 9 63e  (Vb); M e i n a n d e r  1964  (Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); A s p ö c k  
&  A s p ö c k  1964a  (Tax, ö k ,  Vb); O h m  196 5 c ( ö k , Vb); F i s c h e r  1966  (Vb); Z e le n y  &  
T a l i t z k i  1966  (Vb); E g l i n - D e d e r d i n g  1967a  (ö k , Vb); U j h e l y i  1968  (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1 9 6 9 a  (Vb); G e ijs k e s  19 6 9 a  (Vb); 1969b  (Vb); 1 9 69c  (Vb); Z e le n y  1971c (Vb); 
G e ijs k e s  1972  (Vb); K l e i n s t e u b e r  1972b (Vb); J o o s t  1973 (Vb); D o r o k h o v a  1 973a  (Vb); 
P le w k a  1 974  (Vb); S e m e r i a  1976b  (Vb); S c h m i d t  N i e l s e n  1976 (Vb); G e p p  1977b  (Vb). 

C hrysopa im m acula ta  S t e p h e n s ,  1836 (OB): K i l l i n g t o n  19 3 7 a  (N o m ).

H em erob iu s ch lorophanus R a t z e b u r g , 1844 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
N othochrysa  germ an ica  E sb e n -P e t e r se n , 1913c (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom); S c h m id t  

1951 (Vb).
C hrysopa (N igrochrysopa) abbrevia ta  C u r t is : St e in m a n n  1964b (Nom).
C hrysopa (Chrysopa) abb rev ia ta  C u r t i s : H ö l z e l  1967a (Vb); K is  &  al. 1970 (M o n ) ; Z elen y  

1971a  (Tax, ö k ,  V b); K is  1972 (Vb); T je d e r  1975 (Vb).

Taxonomie: 60 (p. 62), Abb. 687; F. 171. — H abituell C hr. a lta ica  sehr
ähnlich! Sicheres eidonomisches Unterscheidungsm erkm al: basal d iktierte Klauen! 
K opfzeichnung im gesamten Verbreitungsgebiet variabel und nur bei typischen 
Individuen (w ie in Abbildungen) distinkt unterschiedlich. An der deutschen Ostsee
küste tritt die A rt (ausschließlich?) in einem (möglicherweise genetisch bedingten) 
Phänon au f: außergewöhnlich kleine und helle Individuen m it meist ungeflecktem 
Epicranium . Im übrigen keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen. Vorder
flügellängen: 8-13 mm.

Ökologie: E ntw icklung wahrscheinlich vorwiegend (wenn nicht ausschließlich) 
an n iederer Vegetation. Charakterform der Schottervegetation im Bereich großer 
F lußtäler einerseits und der Sanddünen an M eeresküsten andererseits; in NE 
auch in K iefernwäldern auf mageren Sandböden. Vertikalverbreitung in NE und ME 
von M eeresniveau bis in montane (vereinzelt sogar untere subalpine) Stufe; Nachweise 
in den Südalpen in ca. 1200 m, in den zentralasiatischen Gebirgen in ca. 2000 m. 
Vorkom m en in der Regel sehr lokalisiert, in den für die Art typischen Biotopen 
jedoch m eist in hohen Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K il l in g t o n  1937a. Imagines: V-IX. Genera
tionen: 1 (-2?).

Verbreitung: K arte 151. —  E u r o p a :  A , A L , B, BG, BRD, C H , CS, D DR, DK, 
F , GB, H , I, IRL, N , N L, PL, R , S, SF, SU , YU. —  A s ie n :  M ongolei. — Sibirisches 
Faunenelem ent!

C h ryso pa  altaica H ö l z e l

C hrysopa a lta ica  H ö l z e l , 1967a (OB): D o r o k h o v a  1973b (Tax, Vb).

Taxonomie': tH ) 60 (p. 62), Abb. 688; F. 172. — Habituell C hr. a b b r e v ia ta  sehr 
ähnlich (siehe dort)! Sicheres eidonomisches Unterscheidungsmerkmal: basal nicht d ik 
tierte K lauen! V ariab ilität (der wenigen vorliegenden Individuen) gering und geo
graphisch n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 11-14 mm.

Ökologie: U nbekannt. Bisher nur Einzelfunde bei Leningrad (Meeresniveau) und 
im  M ongolischen A ltai (2000 m).
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Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: VII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 150. — E u r o p a : SU . — A s i e n : M ongolei. — Mongolisches 
Faunenelement?

C h ry s o p a  d a s y p te r a  M c L a c h l a n

Chrysopa dasyptera  M c L a c h l a n , 1872b (OB): M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb);
H ö l z e l  1965b (Tax, Vb); 1967b (Tax, Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 1973b (Tax, Vb). 

Chrysopa m in im a  K i l ja n d e r , 1881 (OB): M e in a n d e r  1962a (Nom).
Cintameva lubischewi N a v a s , 1933b (OB) — n o v . sy n .!

Chrysopa (Chrysopa) dasyp tera  M c L a c h l a n : T je d e r  1972a (Nom).

T a x o n o m ie :T < 6 0  (p. 62). — Problemlose unverwechselbare Spezies. Variations
breite derzeit nicht beurteilbar, wahrscheinlich unbedeutend. Vorderflügellängen: 
8 mm.

Ö k o lo g ie : Unbekannt. B isher nur wenige Nachweise von M eeresniveau bis in 
kolline Stufe. Offenbar sehr lokalisiert und selten.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 152. — E u r o p a : SF, SU. — Sibirisches Faunenelement?

C h ry s o p a  fo rm o sa  B r a u e r

Chrysopa fo rm o sa  B r a u e r , 1850 (O B ) : R o s t o c k  1888 (Vb); M c L a c h l a n  1898 (Vb); 1903 (Vb); 
E sb e n -P e t e r se n  1921 (Vb); P o n g r a c z  1923 (Vb); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sbe n -P etersen  
1931 (Vb); E g l in  1941 (Vb); P r in c ip i  1947a (L a , ö k ,  B io l,  P aras); 1949 (V g lM o , B io l) ; 
T je d e r  1954  (V g lM o ) ; A u b e r  1958 (Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); A s p ö c k  1963e (Vb); 
1963f (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); O h m  1964 (Vb); 
Z e l e n y  1964b (Vb); H ö l z e l  1965b (Vb); Z e l e n y  &  T a l it z k i  1966 (Vb); H ö l z e l  1967b 
(Tax, V b); E g l in - D e d e r d in g  1967a (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a ( ö k , V b); P r in c ip i  &  C a s t e l l a r i  1970 (B io l) ; K l e in st e ü b e r  
1972b (Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k , Vb); H ö l z e l  1973c (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 
S e m e r ia  1973 (Vb); P l e w k a  1974 (Vb); M o n s e r r a t  1977a(Tax, ö k ,  Vb); P o p o v  19 7 7 ( ö k ,  Vb). 

Chrysopa bu rm eister i S c h n e id e r , 1851 (O B ): B r a u e r  1856 (N o m ).

C in tam eva fo rm osa  (B r a u e r ): N a v a s  1923a (N o m ).

C hrysopa (N igrochrysopa) fo rm osa  B r a u e r : St e in m a n n  1964b (Nom).
Chrysopa (Chrysopa) fo rm osa  B r a u e r : H ö l z e l  1967a (Vb); Kis & al. 1970 (M o n ); Z eleny  

1971a (Tax, ö k ,  V b); K is 1972 (Vb).

T a x o n o m ie : 60 (p. 62), Abb. 689; F. 173. — Obwohl habituell mehreren
A rten (siehe bei C h r. d u b ita n s)  ähnlich, auch eidonomisch durch M erkm als
kom bination »basal d ik tie rte  Klauen/schwarze Queradern im Kostalfeld« stets problem
los zu differenzieren. Verwechslung untypischer Individuen allenfalls m it C hr. 
n i e r e m b e r g i  denkbar; im Zweifelsfall Absicherung durch Untersuchung der Cf 
G enitalsegm ente. Variationsbreite bemerkenswert gering und (trotz des enormen Ver
breitungsareals) geographisch nicht korrelierbar; vergleichende Untersuchungen 
europäischer und japanischer Populationen liegen allerdings nicht vor. Vorderflügel
längen: 11-16 mm.

Ö k o lo g ie : Entwicklung an Laubhölzern (vorwiegend, wenn nicht ausschließlich, 
der Strauchschicht) und wahrscheinlich auch an niederer Vegetation, zumindest an 
sehr niederen Sträuchern. Bevorzugung trocken-warm er Biotope. Vertikalverbreitung 
in ME (bei Beschränkung des Vorkommens auf wärmebegünstigte Kleinareale)
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gering (Ebene bis kolline Stufe), in SE bis über 1000 m, in Vorder- und Zentralasien 
bis ca. 2000 m (H ochsteppen!). Im M M R meist in hohen Populationsdichten auf
tretend, gelegentlich sogar M assenentw icklung.

Präim aginale Stadien und Bionomie: P r i n c i p i  1947a. Imagines: V-IX. U berw inte
rungsstad ium : Präpupale Larve. Generationen: 1-3. Parasiten (Ei): Scelionidae 
{ T elen om u s  sp .); (Larve): Encyrtidae ( I s o d r o m u s  sp.), Perilampidae (P er ilam pu s  sp.).

Verbreitung: Karte 153. — E u r o p a :  A, A L , BG, BRD , CH , CS, DDR, E, F, GR, 
H , I, M , P , PL, R , SU , TR, YU. — A f r i k a :  M arokko, A lgerien; A s i e n :  Anatolien, 
Libanon, Iran , Afghanistan, Pakistan, Sib irien, M ongolei, N -C hina, Tibet, Korea, 
Japan (H okkaido , H onshu, Shikoku). — Vermutlich polyzentrisch (sibirisch-m ongo
lisch und holom editerran).

C h ryso p a  nierem bergi N a v a s

C hrysopa n ier em b erg i N a v a s , 1908a (O B ) : H ö l z e l  &  O h m  1972 (Vb); H ö l z e l  1973a (Tax). 
C in tam eva n ier em b erg i (N a v a s ): N a v a s  1923a (N o m ).

Taxonomie: 60 (p. 62), F. 174. — H abituell C hr. fo r m o s a  sehr ähnlich;
eidonom isch untypische Individuen nur genitalmorphologisch sicher identifizierbar. 
V ariationsbreite unbekannt, vermutlich unbedeutend gering. Vorderflügellängen: 
12-13 mm.

Ökologie: Unbekannt. Nachweise (am Licht) in der Sierra Nevada in Höhen 
zwischen 800 und 1400 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII.

Verbreitung: Karte 154. — E u r o p a :  E . — Vorkommen in N ordafrika aus 
biogeographischen Gründen wahrscheinlich. Atlantomediterranes Faunenelement!

C h ry so pa  dubitans M c L a c h l a n

Chrysopa dubitans M c L a c h l a n , 1887a (OB): T je d e r  1936b (Tax, Vb); H ö l z e l  1965b (Vb);
1966a (V b); 1967b (Tax, Vb); H ö l z e l  & O h m  1972 ( ö k , Vb).

C in tam eva venu lo sa  N a v a s , 1914j (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

Chrysopa (Chrysopa) dubitans M c L a c h l a n : H ö l z e l  1967a (Vb).

Taxonomie: 1 - 0 6 0  (p. 62), F. 175. — Habituell C hr. p h y l lo c h r o m a , C hr. c o m -  
m a ta , C h r. h u m m e l i , C hr. a lta ica , C hr. a b b r e v ia ta  und C hr. fo r m o s a  ähnlich! 
W ichtige M erkm alstrias: Basal dilatierte Klauen/Epicranium ohne dunkle Saumlinie/ 
Q ueradern des Kostalfelds nur an Sc dunkel; dadurch auch eidonomisch stets problem 
los zu identifizieren. Variationsbreite gering und geographisch nicht korrelierbar 
(G enitalsegm ente spanischer und mongolischer Individuen stimmen perfekt überein). 
V orderflügellängen: 11-14 mm.

Ökologie : W eitgehend unbekannt. Entwicklung vermutlich an niederer Vegetation. 
V ertikalverbreitung von Meeresniveau (SE) bis über 2000 m (vorder- und zentral
asiatische G ebirge). Offenbar durchwegs niedrige Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: IV-IX. Generationen: 
M indestens 2.

Verbreitung: Karte 152. —  E u r o p a :  E , GR. —  A s i e n :  W - und S-Anatolien, 
K aukasus, Zypern, Israel, Iran, Afghanistan, Pakistan, Kasachstan, M ongolei, China. — 
M öglicherw eise erem ial, m it einer dem paläarktischen Steppengürtel entsprechenden 
Verbreitung.
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C h ry s o p a  p h y llo c h ro m a  W esmael

Chrysopa ph y llo ch rom a  W e s m a e l , 1841 (O B ) : S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A l b a r d a  1889  
(Vb); E s b e n -P e t e rse n  1921 (Vb); L a c k sc h e w it z  1922 ( ö k , Vb); E sb e n -P eterse n  1929  
(Tax, Vb); T it s c h a c k  1930  (Vb); E s b e n -P eterse n  1932 (Vb); 1933 (Vb); T je d e r  1936a (P a ra s ) ; 
K il l in g t o n  1937a p a r t im  (M o n ) ; A lfken  1939  (Vb); E sb e n -P etersen  1940  (Vb); T je d e r  
1940  (Vb); E g l in  1 940  (Vb); 1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); F r a se r  1959  (Tax, ö k ,  Vb); 
M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a  (Vb); O h m  1963b  (Vb); A s pö c k  1963e  (Vb); M e in a n d e r  
1964  (Vb); O h m  1964  (Vb); H ö l z e l  1964b  (Tax, Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a  (Tax, ö k ,  Vb); 
O h m  1 9 6 5 c ( ö k , Vb); K is &  U jh e l y i  1965 (Tax, Vb); Z elen y  1965 (ö k ) ; Z elen y  &  T a l it z k i 
1966  (Vb); E g l in -D e d e r d in g  19 6 7 a  (Vb); N ew  1967d ( ö k ,  Vb); O h m  &  R em a n e  1968  
(Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); G e ijsk e s  1968  (Vb); 1969a  (Vb); 1969b  (Vb); 1969c  (Vb); G a l e c k a  &  
Z ele n y  1 969  ( ö k , V d); G reve  1970  (Vb); L a u t e r b a c h  1970  ( ö k , Vb); P r in c ip i  &  C a s t e l l a r i 
1970  (V g lB io l ) ;  R e ssl  1971a ( ö k , Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k , Vb); K l e in st e u be r  
1972b  (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 1973b (Tax, Vb); G e p p  1974d  (Vb); P lew k a  1974  (Vb); 
S c h m id t  N ie l se n  197 6  (Vb); G e p p  1977b  (ö k , Vb); P o p o v  1977  (ö k , V b); S c h m id t  N ielse n  
1 97 7  ( ö k ,  V b); B a r n a r d  1978 (Tax, Vb).

C hrysopa pusilla  B r a u e r , 1850 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
C hrysopa ten ella  B r a u e r , 1850 (OB): K il l in g t o n  1937a (Nom).
C hrysopa la bh ei N a v a s , 1910e  (OB) —  nov. syn.!
C in tam eva p h y llo ch rom a  ( W e s m a e l) :  N a v a s  1923a  (N o m ).

C hrysopa (N igrochrysopa) ph y llo ch rom a  W e s m a e l : St e in m a n n  1964b  (N o m ).

Chrysopa e le c tra  H ö l z e l ,  1965b  (OB) —  nov. syn .!
Chrysopa (Chrysopa) ph y llo ch rom a  W e s m a e l :  H ö l z e l  1967a (Vb); T je d e r  1967b (Vb); K is &  

al. 1970 (M on); Z e l e n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie: *H) 60 (p. 62), Abb. 690, 705; F. 176. — H abituell den nahe 
verwandten Arten C h r. c o m m a ta  und C hr. h u m m e l i  sehr ähnlich, durch die fast 
stets typ ische F leckung des Kopfes jedoch meist auch eidonomisch sicher identi
fizierbar. Im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorphologische Untersuchung des 
C f! V ariationsbreite gering und taxonomisch unbedeutend; trotz des großen Verbrei
tungsareals keine geographisch korrelierbaren Differenzierungen. Vorderflügellängen: 
9-14 mm.

Ökologie: E ntw icklung ausschließlich an niederer Vegetation, besonders auch in 
K ulturbiozönosen (C ruciferen-, Leguminosen-, Solanaceen-Felder). Vertikalverbrei
tung in Europa von der Ebene bis in montane, vereinzelt auch subalpine Stufe, 
in den zentralasiatischen Gebirgen bis ca. 2000 m. Populationsdichten lokal manchmal 
hoch, dadurch auf Feldern als Prädator von Schadinsekten möglicherweise ökonomisch 
ins G ewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K i l l i n g t o n  1937a1). Imagines: V-IX. 
Ü berw interungsstad ium : Präpupale Larve.Generationen: 1-2 (-3 ?). Parasiten (Imago): 
Ceratopogonidae (F o r c ip o m y ia  sp .).

Verbreitung: Karte 155. — E u r o p a :  A , B, BG, BRD , C H , CS, DDR, DK, E ,  

G B1), H , I, N , N L, PL , R , S, SF, SU. — A s i e n :  Sibirien (Omsk, U ssuri), M ongolei. 
Angaben in der L iteratur über Nachweise in Korea und Japan bedürfen wegen 
w iederho lter Verwechslung der Art mit C hr. p e rp lex a  M c L a c h la n  einer Ü berprü
fung. — Sibirisches Faunenelement!

*) K il l in g t o n  hat Chr. phy llo ch rom a  von der später beschriebenen und in Großbritannien  
ebenfalls verbreiteten Chr. com m ata  nicht differenziert; möglicherweise beziehen sich seine 
und die von  ihm zitierten Angaben anderer A utoren (teilweise) auf Chr. commata. B a r n a r d  
(1978) bestätigt das Vorkom m en von Chr. phyllo ch rom a  und Chr. com m ata  in Großbritannien, 
gibt aber keine Fundorte an.
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C h ry s o p a  c o m m ata  Kis et U j h e l y i

Chrysopa ph y llo ch rom a  W e s m a e l , 1841 [FD!]: K il l in g t o n  1937a partim (Mon).
Chrysopa com m ata  K is et U jh e l y i , 1965 (OB): Z e l e n y  1969b (ö k ) ; A s p ö c k  8c A s p ö c k  1969a

(Tax, ö k ,  V b); G a l e c k a  &  Z e l e n y  1969 ( ö k ,  Vb); E n g e l m a n n  8c K l e in st e u b e r  1970
(Vb); Z e l e n y  1971c (Vb); K l e i n s t e u b e r  1972b (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); 1973b
(Tax, V b ); P l e w k a  1974  (Vb); G e p p  1977b (Vb); P o p o v  1977 (Vb); B a r n a r d  1978 (Tax, Vb). 

Chrysopa (Chrysopa) com m ata  K is  et U jh e l y i : K is  8c al. 1970 (M on); Z e len y  1971a (Tax, ö k ,  Vb);
K is 1972 .(Vb).

Taxonomie: *-0 60 (p. 62), Abb. 691, 701; F. 177. —  Habituell den nahe 
verwandten Arten C h r. p h y l l o c h r o m a  und C hr. h u m m e l i  sehr ähnlich, durch die 
m eist sehr typ isch ausgebildete Fleckung von Kopf und Scapus aber fast stets auch 
eidonom isch sicher identifizierbar. Im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorpho
logische U ntersuchung des C? ($ $  u .U . nicht sicher differenzierbar)! Variations
breite gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 9-14 mm.

Ökologie: E ntw icklung vermutlich ausschließlich an niederer Vegetation, nament
lich  auch in  Kulturbiozönosen (Felder!). E indeutige Bevorzugung warmer (aber nicht 
zu trockener!) B iotope. Vertikalverbreitung in Europa offenbar gering und auf Ebene 
und kolline Stufe beschränkt. Populationsdichten lokal manchmal hoch; dadurch auf 
Feldern möglicherweise als Prädator von Schadinsekten ökonomisch von Bedeutung.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt1). Imagines: V-VIII. Generationen: 
1 (-2 ?).

Verbreitung: Karte 156. — E u r o p a :  A , BG, CS, DDR, GB1), H, PL, R , SU, 
Y U . —  A s i e n :  Arm enien, N -Iran. — Expansives pontomediterranes Faunenelement?

Chrysopa hummeli T j e d e r

C hrysopa hum m eli T je d e r , 1936b (OB): D o r o k h o v a  1973b (T a x , V b ).

C hrysopa (Chrysopa) hum m eli T je d e r : H ö lzel  19 6 7 a  (T ax , V b ) .

Taxonomie: 60 (p. 62), Abb. 692, 702. — Habituell C hr. p h y l lo c h r o m a
und C hr. c o m m a ta  sehr ähnlich, durch die Fleckung des Kopfes jedoch in der Regel 
auch eidonomisch problem los zu identifizieren. Bei untypischer Ausbildung des Flek- 
kungsm usters genitalmorphologische Untersuchung des cf ( $  $  u .U . nicht sicher zu 
d ifferenzieren)! Variationsbreite derzeit nicht beurteilbar; vergleichende Untersuchun
gen europäischer und mongolischer Populationen fehlen. Vorderflügellängen: 11- 
12 mm.

Ökologie: U nbekannt. Nachweise in Europa (Leningrad) in der Ebene, in der 
M ongolei vorw iegend um 1000 m, vereinzelt bis 2000 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-IX .

Verbreitung: Karte 154. — E u r o p a :  SU. — A s i e n :  M ongolei. — M ongo
lisches Faunenelement?

*) siehe Fußnote 1 bei Chr. phyllo ch rom a . 
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Chrysopa viridana S c h n e i d e r

C hrysopa viridana  S c h n e id e r , 1845b (OB): M c L a c h l a n  1893 (Vb); E g l in  1941 (Vb); 
P r in c ip i  1952 (Vb); 1954b  (M o n , P a ra s ) ; A u b e r  1958 (Vb); A spö c k  1963e (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); Z e le n y  &  T a l it z k i 1966 (Vb); H ö l z e l  1967b (Tax, Vb); 
A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); P r in c ip i  &  C a s t e l l a r i 1970 (B io l) ; H ö l z e l  &  Ö h m  1972 
( ö k ,  V b); H ö l z e l  1973a (N o m ) ; 1973b (Vb); Se m e r ia  1973 (Vb); G e p p  1974a (Vb); 
M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  V b); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb).

C hrysopa gen icu la ta  P ic t e t , 1865 (OB): H ö l z e l  1973a (Nom).
C hrysopa marginalis N a v a s , 1905c (OB): N avas 19 15e (N o m ).

C hrysopa p e te r s en i N a v a s , 1910b (OB): T je d e r  1971 (N o m ).

C hrysopa hilaris N a v a s , 1915 j (OB): N avas 1923a (N o m ).

C hrysopa ga la ica  N a v a s , 1927f (OB): H ö lzel  1973a (N o m ).

C hrysopa clypea lis N a v a s , 1931 (OB) —  n o v . s y n . !

Chrysopa collina  N a v a s , 1934a  (OB) —  n o v . s y n . !

Chrysopa (Chrysoperla) z elen y i St e in m a n n , 1964b  (OB) —  n o v . s y n . !

Chrysopa (Chrysopa) vir idana  S c h n e id e r : K is  &  al. 1970 (M o n ) ; Z eleny  1971a  (Tax, ö k ,  Vb); 
K is  1972 (Vb).

Taxonomie: 60 (p. 62), Abb. 704; F. 178. — H abituell C hr. n ig r i c o s ta ta
und A n iso ch r . f l a v i f r o n s  ähnlich und oft verwechselt. Bei Beachtung folgender M erk
m ale Identifizierung jedoch auch eidonomisch fast stets problem los: Genae rot
braun (aber nicht schwarz) gefleckt, Basis der Costa ohne Fleck, Queradern des
Kostalfelds (außer der stets grünen basalen) schwarz. Genitalmorphologische Unter
suchung (Cf) nur bei sehr untypischen Individuen erforderlich. Variationsbreite 
gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 10-15 mm.

Ökologie: Entwicklung an (wahrscheinlich zahlreichen) Laubhölzem  der Baum
und Strauchschicht, jedoch deutliche Präferenz für Q u er cu s  spp. Hohe W ärme
ansprüche! V ertikalverbreitung im südlichen ME gering (bis ca. 500 m), in SE 
lokal bis über 1000 m, in Vorderasien bis nahe 2000 m. Durchwegs niedrige 
Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: P r i n c i p i  1954b. Imagines: IV-IX. U ber
w interungsstadium : Präpupale Larve. Generationen: 2-3. Parasiten (Ei): Scelionidae 
[T e le n o m u s  sp .); (Larve): Encyrtidae (E u p o ec i lo p o d a  sp .).

Verbreitung: Karte 157. — E u r o p a : A ,  BG, C H , CS, E ,  F, GR, H , I, P, PL, 
R , SU , T R , YU. — A f r i k a : M arokko, L ibyen; A s i e n : Anatolien, Armenien, 
Zypern, Iran , Afghanistan. — Expansives holomediterranes Faunenelement!

Chrysopa nigricostata B r a u e r

Chrysopa n igricosta ta  B r a u e r , 1850 (O B ) : E g lin  1941 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, Vb); 
H ö l z e l  1965d (Tax, V b); 1967b (Tax, Vb); E g l in -D e d e rd in g  1967a (Vb); O h m  &  R em an e  
1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 
(Vb); S e m e r ia  1976b (Vb); G e p p  1977b (Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); 1978b (Vb). 

Chrysopa h eyd en ii S c h n e id e r , 1851 (O B ) : B r a u e r  1856 (Nom).
Chrysopa n igroven osa  P o n g r a c z , 1912  (OB): P o n g r a c z  1913 (Nom).
Chrysopa fa stig ia ta  N a v a s ,  1914c (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

Chrysopa cosm ia  N a v a s ,  1918c (OB): H ö l z e l  1973a  (N o m ).

C in tam eva m ed ia ta  N a v a s , 1924a (OB) —  n o v . s y n . !

C in tam eva neuralis N a v a s , 1924a (OB) —  n o v . s y n . !

Chrysopa laburdensis L a c r o ix , 1924b  (OB) —  n o v . s y n . !

Chrysopa in gen s  St e in m a n n , 1964b (OB): H ö l z e l  1973a (Nom).
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Chrysopa (C hrysoperla) n igricostata  B r a u e r : St e in m a n n  1964b  (N o m ).

Chrysopa ( Chrysopa ) nigricostata  B r a u e r : K is  & al. 1970 (Mon).

Taxonomie: t O  60 (p. 62), Abb. 703, 708; F. 179. — H äufig verwechselte 
Spezies! H ab ituell C h r. v i r id a n a ,  besonders aber C u n c to ch r . a lb o l in ea ta  ähnlich. 
Merkmalskombination >schwarze Flecken an den Genae/kräftige Beborstung des Prono- 
tums< beachten! Im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorphologische Untersu
chung des Cf (untypische 9  ?  erscheinen ohne gute Kenntnis der ähnlichen Arten 
oft zunächst unbestim m bar)! Variationsbreite gering; keine geographisch korrelier
baren D ifferenzierungen. Vorderflügellängen: 8-16 mm.

Ökologie: Entwicklung vermutlich ausschließlich an niederer Vegetation. Hohe 
W ärm eansprüche und Bevorzugung trockener, steppenartiger Biotope. V ertikalver
breitung im  südlichen ME gering (bis ca. 500 m), in SE lokal bis ca. 1800 m, in 
Vorderasien bis nahe 3000 m. Populationsdichten in ME durchwegs niedrig, im M M R 
und in Vorderasien hingegen stellenweise sehr hoch.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur fragmentarisch bekannt): B r a u e r  1850. Ima
gines: V -IX . G enerationen: Vermutlich 2.

Verbreitung: Karte 158. — E u ropa: A , BRD, C H , DDR, E, F, GR, H , I, P, 
R , SU , T R , Y U . — A fr ik a :  M arokko; A sien : Anatolien, Irak, Iran, Afghanistan, 
Kirgisistan. —  Expansives holomediterranes Faunenelement!

C h ry so p a  s e p t e m p u n c t a t a  W e s m a e l

Chrysopa sep tem pun cta ta  W e sm a e l , 1841 (OB): M c L a c h l a n  1886a (N o m ); R o st o c k  1888 (Vb); 
A l b a r d a  1889 (Vb); N o vak  1891 (Vb); M c L a c h l a n  1893 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); 
L a c k s c h e w it z  1922 (Vb, ö k ) ;  1929 (Vb); E s b e n -P e terse n  1929 (Tax, Vb); T it sc h a c k
1930 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  1932 (Vb); K im m in s  1934 (Vb); M o sely  1935 (Vb); K il l in g t o n  
1937a (M on, Paras); A lfken  1939 (Vb); P r in c ip i  1940 (M on, P a ra s ) ; E g l in  1940 ( ö k ,  Vb); 
E sb e n - P e t e r se n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); E g lin  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); P r in 
c i p i  1949 (VglM o, B iol); T je d e r  1953a (Vb); 1954 (VglMo); A u b er  1958 (Vb); F r a s e r  1959 
(Tax, ö k ,  Vb); S c h r e m m e r  1959b (Biol); P r in c ip i  1961 (Vb); K u w a y a m a  1962 (Vb); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); M ein a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); O h m  1963b (Vb); A spö c k  
1963e (V b); 1963f (Vb); A sp ö c k  & A spö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); 
O h m  1964  (Vb); Z e l e n y  1964b (Vb); O h m  1965c (Vb); Z eleny  &  T alit z k i 1966 (Vb); 
F is c h e r  1966  (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); H ö l z e l  1966a (Vb); 1967b (Tax, Vb); E g l in - 
D e d e r d in g  19 6 7 a (ö k , Vb);NEW 19 6 7 a (ö k , Vb); 1967d ( ö k ) ; 19 6 8a (ö k , V b );O h m  8c R em an e
1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); G eijsk e s  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A spö c k  &  A spö c k  
1969a (V b); G e ijsk e s  1969a (Vb); 1969b (Vb); G reve  1970 (Vb); L a u t e r b a c h  1970 ( ö k , Vb); 
K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); P r in c ip i  &  C a s t e l l a r i  1970 (Biol); R e ssl  1971a (ö k , Vb); Z eleny 
1971b  (Vb); 1971c (Vb); G eijsk es  1972 (Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k , Vb); K l e in st e u b e r  
1972b (V b); S c h m id  1972a (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); H ö lz e l  1973b (Vb); 1973c (Vb); 
J o o s t  1973  (Vb); S e m e r ia  1973 (Vb); G epp  1974d (Vb); P le w k a  1974 (Vb); S c h m id t  N ielse n

1976 (V b); G e p p  1977b ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb); P o p o v  1977 ( ö k , Vb); 
S c h m id t  N ie l se n  1977  ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1978b ( ö k , Vb).

H em erob iu s pa llen s R a m b u r , 1842 (OB): K i l l in g t o n  1937a (Nom).
H em erob iu s mauricianus R a m b u r , 1842 (OB): K i l l in g t o n  1937a (Nom).
C hrysopa nob ilis B r a u e r ,  1 8 5 0  (O B ): K il l in g t o n  1 9 3 7 a  (N o m ).

C hrysopa co gn a ta  M c L a c h l a n , 1867 (O B ) : M c L a c h l a n  1886a (N o m ).

C hrysopa cen tra lis M c L a c h l a n , 1875 (O B ) : M c L a c h l a n  1886a  (N o m ).

N othochrysa  robusta  G e r s t ä c k e r , 1894 (OB): K u w ayam a  1962 (Nom).
C in tam eva sep tem pun cta ta  (W e sm a e l ) :  N avas 19 2 3 a  (N o m ).

C hrysopa (M etachrysopa) septem punctata  W e s m a e l : St e in m a n n  1964b (Nom).
C hrysopa ( Chrysopa ) septem punctata  W e sm a e l : T je d e r  1967b (Vb); K is & al. 1970 (Mon); 

Z e l e n y  1971a  (Tax, ö k ,  Vb); K is 1972 (Vb).

254



T axon o m ie : tH ) 60 (p. 62), F. 180. — Problemlose Art; durch die im 
angegebenen M erkm ale stets zu identifizieren. Bei (in europäischen Populationen 
selten vorkom m ender) reduzierter Fleckung des Kopfes resultiert oberflächliche 
Ä hnlichkeit m it (großen Individuen von) A. v en tr a l i s  oder A. p ra s in a ,  bei denen aber 
an der Basis der C osta stets ein dunkler Fleck. Variabilität der Größe der Flecken 
des Kopfes und der Flügellänge erheblich, jedoch taxonomisch bedeutungslos und 
geographisch (zum indest derzeit) nicht eindeutig korrelierbar; vielleicht sind die 
durch stark  reduzierte Kopfzeichnung charakterisierten ostpaläarktischen Popula
tionen (= „ c o g n a ta  M acL .“ ) subspezifisch abzugrenzen. Vorderflügellängen: 14- 
22 mm.

Ö k o lo g ie : E uryök! Entwicklung an zahlreichen Laubhölzern bewiesen oder 
gefolgert. Bevorzugung der Baumschicht, weniger der Strauchschicht. Kulturfreund
liche, wärm eliebende A rt, die nicht nur in Obstplantagen, sondern auch in den Gärten und 
Parks der Großstädte regelm äßig auftritt. Vertikalverbreitung in NE und ME 
von der Ebene bis in kolline Stufe, in SE bis über 1000 m, in Vorderasien bis nahe 
2000 m. M eist hohe Populationsdichten, oft M assenentwicklungen; als Prädator von 
Obstbaum schädlingen m it Sicherheit von Bedeutung.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: K i l l i n g t o n  1937a, P r i n c i p i  1940. Imagines: 
V -X I. U berw interungsstadium : Präpupale Larve. Generationen: 2 (-3?). Parasiten 
(E i): Scelionidae (T e len o m u s  sp .); (Larve): Heloridae (H elo ru s  spp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte 159. — E u r o p a : A , A L , BG, BRD , C H , CS, DDR, DK, E ,  

F, GB, G R , H , I, L , N , N L, P, PL, R , S, SF, SU , YU. — A f r i k a : M arokko, M auritius; 
A s i e n : A natolien, Syrien , Irak, Libanon, Israel, Iran, Afghanistan, Pakistan, Ka
sachstan, Sachalin, M ongolei, C hina, Korea, Japan (H okkaido, Honshu, Shikoku, 
K yushu), Taiwan, Kambodscha. — Polyzentrisch m it Ausbreitungszentren in der 
W est- und O stpaläarktis; Verbreitungsareal wahrscheinlich überdies durch Ver
schleppung (M auritius!) ausgeweitet.

Genus Anisochrysa N a k a h a r a

M a lla d a  N a v a s ,  1925c [Typus generis: M allad a  stigm atus N a v a s ,  1925c]; A d am s 1975 (N om ).1) 
A nisochrysa  N a k a h a r a ,  1955a [Typus generis: Anisochrysa p ara d o x a  N a k a h a r a ,  1955a]; 

T je d e r  1966  (Mon); H ö l z e l  1970d partim (Sy); K is & al. 1970 (Charakt); H ö l z e l  1973d 
partim (Charakt); P r in c ip i  1977 (VglM o, Sy).

T a x o n o m ie : 54 (p. 60). — Eidonomisch nicht von den Genera C h ry sop a ,
R ex a  und C u n c to ch r y s a  zu differenzieren. Durch M erkmale der Mandibel und der 
Cf Genitalsegmente von C h ry s o p a  (siehe dort) unterschieden. Morphologische 
U nterschiede gegenüber C u n c to ch r y s a  und R exa  beschränken sich auf M erkmale der 
cf G enitalsegm ente, gegenüber Suariu s, C h ry s o p e r la  und T jed e r in a  außerdem auf 
(ziem lich geringfügige) M erkmale des Flügelgeäders (siehe t < ) .  Die in der Gattung 
A n iso ch r y sa  vereinigten Arten bilden — wenn nicht einen monophyletischen Block — 
so doch zum indest den homogenen (und keinesfalls weiter aufzuspaltenden) Teil 
einer m onophyletischen Einheit. Der größere Teil der (in Europa vorkommenden)

*) M it großer Wahrscheinlichkeit w ird sich eine der aus dem außereuropäischen Bereich 
beschriebenen und vorläufig noch undeutbaren Gattungen als noch älteres Synonym  erweisen. 
Aus diesem Grunde w urde der gut eingebürgerte Name A nisochrysa  auch nicht durch M allad a  
ersetzt.
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Arten auf Grund eidonomischer M erkmale (Körperzeichnung, Geäder und Krallen) 
identifizierbar. (Färbung des Körpers und der Flügel der meisten Arten im Leben 
grün,*bei den Spezies v e n o s a ,  g e n e i ,  v e n u s ta  braun). Cf Genitalsegmente relativ ein
heitlich, bei den meisten Spezies aber hinlänglich unterschieden und für Differen
zierung geeignet; 9  Genitalsegmente weitgehend identisch. Eidonomisch untypische 
Individuen sehr nahestehender Arten (z.B . f la v i f r o n s  — p i c t e t i ; p ra s in a  — z e l le r i)  
u .U . n icht sicher zu determ inieren. Vorderflügellängen: 8-18 mm.

Ö k o lo g ie : Entwicklungssubstrate uneinheitlich: niedere Vegetation, Strauch- und 
Baum schicht. Fast alle Arten durch ausgeprägte Ansprüche an W ärme und Trocken
heit ausgezeichnet. Im wesentlichen in allen arborealen Lebensräumen (zumindest 
der Paläarktis), außerdem im paläarktischen Steppengürtel vertreten. Schwerpunkt 
der V ertikalverbreitung in Europa in der Ebene und kollinen Stufe, nur wenige 
Arten bis in die subalpine Stufe aufsteigend. Einige Arten (z.B . f la v i f r o n s ,  p i c t e t i ,  
p ra s in a ) ausgeprägt kulturfreundlich, zu M assenentwicklungen neigend und daher 
ökonom isch verm utlich bedeutsam. A llerdings nur Larven karnivor, Imagines Pollen
fresser! U berw interungsstadium  (wahrscheinlich bei allen Arten) in Abhängigkeit von 
äußeren Faktoren : Larve II oder III. Zahl der Generationen uneinheitlich, in Abhängig
ke it von äußeren Bedingungen 1-3.

V e r b r e i t u n g :  Zumindest im wesentlichen gesamte Holarktische, Äthiopische, 
O rientalische und Australische Region (einschließlich Polynesien). Zahl der insgesamt 
beschriebenen, in das Genus A n iso ch ry sa  zu stellenden, validen Arten unbekannt 
(vorsichtige grobe Schätzung: 60). In Europa 15 Spezies. Verbreitungsschwerpunkt 
in Europa: M M R ; nur wenige Arten bis M E, nur 3 Spezies (p ra s in a , v en tr a li s ,  f l a v i 
f r o n s )  bis Südskandinavien verbreitet.

A n is o c h ry s a  f la v if ro n s  ( B r a u e r )

Chrysopa fla v i fr o n s  B r a u e r  , 1850 ( O B ) :  Se l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb); A lb a r d a  1889 (Vb); 
M c L a c h l a n  1893 (Vb); 1898 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); E s b e n -P e t e r se n  1925b (Vb); 1931 
(Vb); M o s e l y  1932 (V d) ;  1935 (Vb); T je d e r  1936a (Paras); K il l in g t o n  1937a (Mon, Paras); 
E g l in  1940  ( ö k , Paras, Vb); T je d e r  1940 (Vb); P r in c ip i  1940 (Tax, ö k ,  Biol, L a ) ; E g l in

1941 (V b); T je d e r  1945  (Vb); P r in c ip i  1948 (Paras); 1952 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); P r in c ip i 
1956a (M on, Paras); A u b e r  1958 (Vb); F r a se r  1959 (Tax, Ö k, Vb); H o ffm a n n  1962 (Vb); 
M e in a n d e r  1962a (Tax); Z e le n y  1962a (ö k , Vb); A s p ö c k  1963e (Vb); 1963f (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); Z e le n y  1964b (Vb); Z e l e n y  &
T a l it z k i  1966 (Vb); H ö l z e l  1967b (Tax, Vb); G r ev e  1967a (Vb); E g l i n -D e d e r d in g  1967a
( ö k , V b ); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); 
G e ijs k e s  1969b (Vb); P r in c ip i  &  C a st e l l a r i  1970 (VglBiol); K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); 
S c h m id  1972a (Vb); P r in c ip i  &  al. 1975 (Biol); C a pr a  1976 (Vb); P r in c ip i  &  al. 1977 (Biol). 

C hrysopa n igropuncta ta  P ic t e t , 1865 (O B ): M c L a c h l a n  1889 (Vb); N avas 1908a (N o m ). 
Chrysopa m ey e r i  P ic t e t , 1865 (O B ): N avas 1908a (N o m ).

Chrysopa riparia  P ic t e t , 1865 (OB): N avas 1908a (N o m ).

Chrysopa m on tico la  P i c t e t ,  1865 (O B ): N avas 1915e (N om ).
Chrysopa lin eo la ta  M c L a c h l a n , 1880 (OB): M c L a c h l a n  1893 (Tax); H ö l z e l  1973a (Nom). 
Chrysopa co sm eta  N a v a s , 1904a (OB): N avas 19 15e (Nom).
Chrysopa narcissina  N a v a s , 1910h (OB): N avas 1923a (N o m ).

Chrysopa ga llica  L a c r o ix , 1913 (OB): N avas 19 15e (N o m ).

Chrysopa lu teo la  N a vas , 1915e (O B ): H ö l z e l  1973a (N om ).
Chrysopa fio r in a  N a v a s , 1926a (OB) —  nov. syn .!
C hrysopa cyp rina  N a v a s , 1932a (OB) —  nov. syn .!
Chrysopa (C hrysoperla) fla v ifron s  B r a u e r : St e in m a n n  1964b (Nom).
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Anisochrysa (Anisochrysa) fla v ifron s  (B r a u e r ): H ö l z e l  1970d (Nom); S e m e r ia  1973 (Vb);
G e p p  1977b ( ö k , V b); P o po v  1977 ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1978b (ö k , Vb).

Chrysopa (Anisochrysa) fla v ifron s  B r a u e r : K is &  al. 1970 (M o n ); Z e le n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb);
K is 1972 (Vb).

Anisochrysa fla v ifron s  ( B r a u e r ): R e s s l  1971a ( ö k , Vb); H ö l z e l  &  Ö h m  1972 ( ö k ,  Vb);
H ö l z e l  1973a (Tax); 1973b (Vb); G e p p  1974d (Vb); Se m e r ia  1974a (Tax); Se m e r ia  1976a
(Paras); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

T axo nom ie :  r O  60 (p. 62), Abb. 638, 719-722; F. 181. — H abituell (auf Grund 
der großen Variationsbreite) zahlreichen Spezies der Genera A n iso ch ry sa , C u n c to 
chrysa, C hrysopa  und C hrysoperla  ähnlich. Bei strikter Beachtung der im i" 0  angeführten 
Merkmale (kein Interantennalfleck, brauner Fleck an der Costa aller Flügel) reduziert sich 
die M öglichkeit von Verwechslungen auf untypische Individuen von A. g ra n a d en s is  
(siehe dort), A. in o rn a ta  (siehe dort) und A. p i c t e t i  (siehe dort). Variationsbreite aller 
eidonomischen M erkm ale extrem groß, aber trotz des großen Verbreitungsareals 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 11-16 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung an zahlreichen Laubhölzern der Baum- und Strauchschicht 
bewiesen oder gefolgert, m öglicherweise auch an Koniferen. E uryök! In ME sehr 
deutliche Bevorzugung wärm ebegünstigter Eichen-Biotope, in SE allgemein verbreitete 
Spezies. V ertikalverbreitung in ME 700 m kaum überschreitend (Schwerpunkt unter 
500 m ), in SE von M eeresniveau bis etwa 1800 m nachgewiesen; N achweise im Hohen 
A tlas bei 2000 m. Populationsdichten in ME in der Regel niedrig, in SE meist außer
ordentlich hoch. A ls Prädator in Obstplantagen in SE vermutlich ökonomisch ins 
G ewicht fallend.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: K i l l i n g t o n  1937a, P r i n c i p i  1956a. Imagines: 
(IV) V -X . U berw interungsstadium : Larve. Generationen: 2-3. Parasiten (E i): Sce- 
lionidae (T e len o m u s  sp .); (Larve): Heloridae (H elo ru s  sp .), Eulophidae (T etra st ich u s  
sp .), Ichneumonidae (H em ite le s  sp .); (Imago): Braconidae (C h ry s o p o p h th o ru s  sp.), 
Ceratopogonidae (F o r c ip o m y ia  sp .).

V e rb r e i tu n g :  Karte 160. — E u r o p a : A, AL, A N D , B, BG, BRD, C H , CS, 
D D R, E ,  F, GB, G R, H , I, IRL, L, M , N , N L , P, R , S, SU , YU. —  A f r i k a : M arokko, 
A lgerien ; A s i e n : Z- und S-Anatolien, Zypern, Libanon, Israel, N -Iran . — Expansives 
holom editerranes Faunenelement!

A niso ch rysa  granadensis ( P i c t e t )

Chrysopa granadensis P i c t e t , 1865 (OB).
Chrysopa escu d era  N a v a s , 1909a (OB): N avas 1923a (N om ).

Anisochrysa (Anisochrysa) granadensis (P ic t e t ): H ö l z e l  1970d (N o m ); M o n se r r a t  1978b 
( ö k ,  Vb).

A nisochrysa granadensis (P ic t e t ): H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  1973a (Tax); 
M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

T axo n om ie :  tH ) 60 (p. 62), F. 182. — Eine im Leben durch die blassgrüne 
Färbung von Flügelgeäder und Körper und die markante Rotfleckung von Kopf und 
Thorax überaus charakteristische und kaum verwechselbare Art. Durch Konservierung 
veränderte Individuen können m it A. f la v i f r o n s  verwechselt werden. Beachte: Thorax 
von A. f l a v i f r o n s  ohne Rotfleckung! Genitalmorphologische Unterschiede der beiden 
Arten für eine sichere schnelle Differenzierung zu gering. Variationsbreite taxono
misch unbedeutend. Vorderflügellängen: 10-16 mm.
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Ökologie: Entw icklung vermutlich an Laubsträuchern (und Laubbäumen) im 
Bereich wärm ebegünstigter, trockener Biotope. Nachweise bisher aus Höhen zwischen 
450 und 1700 m (in SE) bzw. 2500 m (Hoher Atlas). Populationsdichten durchwegs 
n iedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-X.

Verbreitung: Karte 161. — E u r o p a : E ,  P. — A f r i k a : M arokko. — Stationäres 
atlantom editerranes (mauretanisches?) Faunenelement!

A niso chrysa  picteti ( M c L a c h l a n )

C hrysopa thora cica  P i c t e t , 1865 (OB) —  H om onym !
C hrysopa p ic t e t i  M c L a c h l a n , 1880 (n o m . n o v .) .

A nisochrysa p ic te t i (M c L a c h l a n ): H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  1973a (Tax);
S e m e r ia  1976a (Paras); 1976b (Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, Vb).

A nisochrysa (Anisochrysa) p icteti ( M c L a c h l a n ) :  S e m e r la  1974c (Vb).

Taxonomie: 60 (p. 62), Abb. 728, 729; F. 183. — Von der sehr nahestehen
den und hab ituell überaus ähnlichen A. f la v i f r o n s  durch den Interantennalfleck auch 
eidonom isch in der Regel problemlos zu differenzieren. Allerdings gibt es Individuen 
von A. p i c t e t i , deren Interantennalfleck kaum erkennbar ist oder sogar völlig fehlt 
und deren D ifferenzierung von A. f la v i f r o n s  .daher nur mit großer Formenkenntnis 
m öglich ist. (Die Cf Genitalsegmente der beiden Spezies sind nur ganz geringfügig 
und in schw er faßbaren Details unterschieden und für eine routinemäßige Differen
zierung ungeeignet.) W eiters sind Verwechslungen m it den sehr ähnlichen Spezies 
A. p ra s in a  und A. z e l l e r i  sehr leicht möglich. Typische Individuen von A. p i c t e t i : 
Kopf gelbgrün, Frons und meist auch Scapus mit rötlicher Zeichnung, Thorax mit 
heller M edianfaszie. Bei typischen A. p ra s in a  und A. z e l l e n  fehlt die M edianfaszie, 
bei A. p r a s in a  außerdem die Rotzeichnung. Sichere Differenzierung eidonomisch 
untyp ischer cfcf durch genitalmorphologische Untersuchung problemlos, untypische 
9 9  nicht sicher beurteilbar. Variationsbreite (trotz der Überschneidung mit jener von 
A. p ra s in a  und A. z e l l e r i )  relativ gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorder
flügellängen: 10-13 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung vermutlich auf Laubhölzer 
der Baum - und Strauchschicht beschränkt. Bevorzugung trocken-warmer Biotope. 
V ertikalverbreitung von Meeresniveau bis etwa 1500 m. Populationsdichten meist 
sehr hoch.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-X. Parasiten (Imago): 
Braconidae (C h r y s o p o p h th o r u s  sp .).

Verbreitung: Karte 162. — E u r o p a : E ,  F, P. — A f r i k a : M arokko. — Atlanto
m editerranes Faunenelement!

A niso chrysa  in o rn a ta  ( N a v a s )

Chrysopa inornata  N a v a s , 1901 (OB): N avas 1904a (Tax); H ö l z e l  1965b (Tax, Vb).
C hrysopa eclip tica  N a v a s , 1909a (O B ) : N avas 1923a  (N o m ).

Chrysopa craspedia N a v a s , 1915 j (O B ) : N av as 1923a (N o m ).
C hrysopa ciliosa  N a v a s , 1916b  (O B ) : N avas 1923a (N o m ).
C in tam eva  inornata  (N a v a s ) :  N avas 1923a (N o m ).
C hrysopa ca v er in a  N a v a s , 1933a (O B ) : H ö l z e l  1 9 7 3 a  (N o m ).
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A nisochrysa (Anisochrysa) inom ata  (N a v a s ) :  H ö l z e l  1970d (N o m ) ; M o n s e r r a t  1978b (Vb). 
Anisochrysa inom ata  ( N a v a s ) :  H ö l z e l  &  O h m  1972 (ö k , Vb); H ö l z e l  1973a (Tax); S e m e r ia  

1976b (Vb); G ep p  1977a (Tax, Vb).

T axo n om ie :  t - 0  60 (p. 62), Abb. 723-726; F. 184. — Sehr ähnlich A. f la v i f r o n s  
und m it dieser leicht zu verwechseln. Außer den im 1*0genannten M erkmalen bestehen 
keine konstanten eidonomischen Unterschiede. Genitalmorphologische Differen
zierung von cfcf jedoch problem los; untypische ? ?  nicht beurteilbar. Variationsbreite 
(wegen des geringen vorliegenden M aterials) unbekannt. Vorderflügellängen: 10-
12 mm.

Ö kolog ie :  Im wesentlichen unbekannt. Entwicklung vermutlich an Laubhölzern. 
N ur w en ige Nachweise in vegetationsreichen, nicht trockenen Biotopen in Höhen 
von 250 m (ME) und zwischen 250 und 1900 m (SE).

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

V e rb re i tu n g :  Karte 163. — E u r o p a : A , E, F. — Biogeographisch derzeit nicht 
beurteilbar.

A niso ch rysa  iberica (N a v a s )

Chrysopa ib erica  N a v a s , 1903a (OB): P r in c ip i  1962 (Biol, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1965b (Tax, Vb);
P r in c ip i  &  C a s t e l l a r i 1970 (VglBiol).

A nisochrysa (Anisochrysa) iberica  (N a v a s ) :  H ö l z e l  1970d (N o m ) ; Se m e r ia  1973 (Vb); M o n se r 
r a t  1978b (Vb).

Anisochrysa ib erica  (N a v a s ) :  H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  V b); H ö lzel  1973a (Tax); S e m e r ia  
1976a (Paras); 1976b (Vb); M o n s e r r a t  1977a (Tax, Vb).

T axo n om ie :  tH ) 60 (p. 62), F. 185. — Wegen erheblicher Variabilität der Kopf
zeichnung (z .B . ist der Interantennalfleck keinesfalls immer ausgebildet oder ein
deutig erkennbar) Verwechslung mit mehreren anderen A nisochrysa -Arten möglich. 
Bei Beachtung der basal nicht erweiterten Klauen reduziert sich Verwechslungs
m öglichkeit auf A. su b cu b ita li s  (D ifferenzierung nach den i m a n g e g e b e n e n  M erk
m alen !). Variationsbreite derzeit geographisch nicht korrelierbar (Populationen aus 
Korsika und Sardinien nicht genauer untersucht!). Vorderflügellängen: 10-13 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklungssubstrat unbekannt, vermutlich niedere Vegetation. 
N achweise von Imagines in sehr verschiedenen Biotopen: Macchie, trockene Kiefern
w älder, vegetationsreiche Eichen-Kiefern-M ischwälder. Vertikalverbreitung von Ebene 
bis m indestens 1200 m. Sehr lokalisierte, aber meist durch hohe Populationsdichten 
gekennzeichnete Vorkommen.

Präim aginale Stadien und B ionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-IX. Uber
w interungsstad ium : Larve. Generationen: 2-3. Parasiten (Imago): Braconidae (C h ry -  
s o p o p h th o r u s  sp.).

V e rb re i tu n g :  Karte 164. — E u r o p a : E , F (einschließlich K orsika), I (einschließ
lich Sardinien), P. — Atlantomediterranes (oder polyzentrisch-westm editerranes?) 
Faunenelem ent!

A niso ch rysa  subcubitalis (N a v a s )

Chrysopa subcubita lis N a v a s , 1901 (OB): N av a s  1902a (Tax); E sben -P etersen  1931 (Vb);
H ö l z e l  1965b (Tax, Vb).

A nisochrysa (Anisochrysa) subcubitalis (N av a s) : H ö l z e l  1970d  (N o m ).

Anisochrysa subcubita lis (N a v a s) :  H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  V b); H ö lz e l  1973a (Tax); M o n se r 
r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).
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Taxonomie: 60 (p. 62), Abb. 710; F. 186. — Bei Beachtung der M erkm als
kom bination „schw arzer Interantennalfleck — schwarze Basis der ersten Analader 
des V orderflügels — einfache Klauen“ auch eidonomisch stets problemlos zu identi
fizieren. V ariab ilität auffallend gering, taxonomisch unbedeutend und geographisch 
nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 10-12 mm.

Ökologie: Entwicklungssubstrat unbekannt. N achweise von Imagines auffallend 
gehäuft in T^ra^nx-Beständen im Schwemmland von Flußtälern, vereinzelt aber 
auch in anscheinend tam arixlosen, aber durchwegs ausgeprägt trocken-warmen Bio
topen. Schwerpunkt der Vertikalverbreitung unter 500 m , Nachweise bis über 1000 m. 
Populationsdichten durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX .

Verbreitung: Karte 165. — E u r o p a :  E , F, P. — Atlantomediterranes Faunen
elem ent!

A niso chrysa  a larconi (N a v a s )

Chrysopa a la rcon i N a v a s , 1915e (O B ) : H ö l z e l  &  O h m  1972 (V b).

A nisochrysa a larcon i ( N a v a s): M o n se r r a t  1977a (Tax, Vb).

Taxonomie: 60 (p. 62), Abb. 693; F. 187. — Durch die gefleckten Flügel
und die charakteristische Fleckung des Epicraniums unverwechselbar! (Unter den 
C hrysop iden  Europas haben nur noch I ta lo ch r y sa  s t igm a t ica  und Suariu s n anu s  
gefleckte F lügel!) V ariab ilität unbekannt. Vorderflügellängen: 11-12 mm.

Ökologie: U nbekannt. Die wenigen Nachweise von Imagines am Licht in Höhen 
von 1000-1100 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII.

Verbreitung: Karte 166. —  E u r o p a :  E . — A f r i k a :  M arokko. — Atlantom edi
terranes (oder mauretanisches?) Faunenelement.

Anisochrysa prasina (B u r m e ist e r )

C hrysopa prasina  B u r m e is t e r , 1839 (OB): R o s t o c k  1888 (Vb); M c L a c h l a n  1898 (Vb); 
1903 (V b); L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); W it h y c o m b e  1923a (L a , Biol); L a c k sc h e w it z  1929 
(Vb); E s b e n -P e t e r s e n  1929 (T ax , Vb); K im m in s  1930 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  1932 (Vb); 
M o s e l y  1935  (Vb); E g l in  1940 ( ö k ,  Paras, V b); 1941 (Vb); P r in c ip i  1956a (M on, Paras);
1958 (Vb); A u b e r  1958 (Vb); P r in c ip i  1961 (Vb); K u w a ya m a  1962 (Vb); A s p ö c k  1963e 
(Vb); Z e l e n y  1964b (Vb); Z e le n y  &  T a l it z k i 1966 (Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); E g l in -D e d e r - 
d in g  1967a ( ö k ,  V b); P r in c ip i  &  C a st e l l a r i  1970 (VglBiol); Z ele n y  1971b  (Vb); 1971c (Vb); 
K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); P lew ka  1974 (Vb).

C hrysopa aspersa  W e s m a e l , 1841 (OB): A lb a r d a  1889 (Vb); M c L a c h l a n  1893 (Vb); K la p a l e k  
1900 (Vb); P o n g r a c z  1923 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  1925b (Vb); T it sc h a c k  1930 (Vb); K i l 
l in g t o n  1937a (N om ); A lf k e n  1939 (Vb); H o ff m a n n  1962 (Vb).

H em erob iu s prasinus (B u r m e ist e r ): R a m b u r  1842 (Nom).
C hrysopa abdom inepun cta ta  B r a u e r , 1850 (OB): B r a u e r  1856 (Nom).
C hrysopa co eru lea  B r a u e r , 1850 (O B ) : B r a u e r  1856 (Nom).
H em erob iu s ram burii C o s t a , 1855 (O B): K il l in g t o n  1937a (Nom).
Chrysopa abdom inalis B r a u e r , 1856 (Nom): R o s t o c k  1888 (Vb); K il l in g t o n  1937a (Nom). 
Chrysopa mariana  N a v a s , 1905b (O B ) : H ö l z e l  1973a (Nom).
Chrysopa bu rri N a v a s , 1914j (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

Chrysopa caucasica  N a v a s , 1914j (OB): H ö l z e l  19 7 3 a  (N o m ).

C in tam eva  mariana  ( N a v a s): N avas 1923a (N o m ).

C hrysopa vern a lis  N a v a s , 1926b (OB) —  nov. syn .!
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C hrysopa ven tra lis form a prasina B u r m e is t e r : K il l in g t o n  1931 (N om ); T je d e r  1936a 
(Paras); 1945 (Vb); O h m  1963b (Vb); A sp ö c k  1963f (Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); R o u sse t  
1964b (Vb); O h m  1965c ( ö k ,  Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); G e ijsk e s  1968 (Vb); O h m  &  
R e m a n e  1968 (Vb); G e ijs k e s  1969a (Vb); 1969b (Vb); 1969c (Vb); 1972 (Vb).

C hrysopa ven tra lis prasina  B u r m e is t e r : K i l l in g t o n  1937a (Nom); M e in a n d e r  1962a (Tax, 
Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1967e (Vb); H ö l z e l  1967b (Tax, Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb). 

Chrysopa (M etachrysopa) aspersa W e s m a e l : St e in m a n n  1964b (Nom).
Chrysopa (Anisochrysa) ven tra lis prasina  B u r m e is t e r : H ö l z e l  1967a (Vb); T je d e r  1967b (Vb). 
Chrysopa (Anisochrysa) prasina  B u r m e is t e r : Z e l e n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb).
Anisochrysa prasina  (B u r m e is t e r ): R e s s l  1971a ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); 

H ö l z e l  1973a (N om ); 1973b (Vb); G e p p  1974a (Vb); 1974d (Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, 
ö k ,  Vb).

Anisochrysa (Anisochrysa) ven tra lis prasina  (B u r m e is t e r ): S e m e r ia  1973 (Vb); 1976a (Paras);
1976b (V b); M o n s e r r a t  1978b (Ok, Vb).

Anisochrysa (Anisochrysa) prasina (B u r m e ist e r ): G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb).

T a x o n o m ie : t 0  60 (p. 62), Abb. 727; F. 188. — Sehr nahe Verwandtschaft zu 
A. ven tra lis (siehe dort) und A. zelleri (siehe dort), außerdem eidonomisch sehr große 
Ä hnlichkeit m it A. p icteti und oft mit diesen verwechselt. Differenzierung von A. 
picteti (siehe dort) ohne H inzuziehung genitalmorphologischer M erkmale nur mit 
großer Erfahrung m öglich. Untypische $  $  manchmal nicht sicher beurteilbar. 
Beachte: A. prasina kom m t im gesamten M M R  vor, A. picteti nur im westmediter
ranen R aum , A. ze lle ri nur im ostmediterranen Raum. Sympatrische Vorkommen 
a ller A rten nur in einem  kleinen Teil Südfrankreichs nachgewiesen. Variationsbreite 
außerordentlich groß und m it jener von A. zelleri eidonomisch und genitalmorpho
logisch, m it jener von A. p icteti nur eidonomisch sich überschneidend. T rotz des 
sehr großen Verbreitungsareals derzeit (noch?) keine geographisch korrelierbaren 
Phäna sauber abgrenzbar. In den nördlichen Teilen des Verbreitungsareals ist ein 
deutliches Uberw iegen großer, dunkler Individuen festzustellen, während die typische 
A. prasina  des M M R klein und hell ist. Solche kleine und durch ein fast vollkommen 
grünes^ F lügelgeäder gekennzeichnete Individuen treten auch in ME auf, während 
große dunkle Formen im M M R selten und dann zum eist nur in größeren Höhen 
zu finden sind. Vergleichende Untersuchungen japanischer und europäischer Popu
lationen fehlen! Vorderflügellängen: 10-18 mm.

Ö k o lo g ie : E uryök! Entwicklung an zahlreichen Laub- und Nadelhölzern der 
Baum - und Strauchschicht bewiesen oder gefolgert. Im wesentlichen in allen nicht 
feuchten Biotopen m it höherer Vegetation, vor allem aber in lichten W äldern und 
nam entlich auch in Kulturbiozönosen (Parks, Gärten), selbst inmitten der Groß
städte. V ertikalverbreitung in ME von der Ebene bis nahe der W aldgrenze (Nach
weise bis 1700 m), in Vorderasien bis 2400 m. Populationsdichten besonders in 
wärm ebegünstigten Arealen meist sehr hoch; dadurch vermutlich stellenweise 
ökonom isch bedeutsam.

Präim aginale Stadien und B ionomie: W ith y c o m b e  1923a, P r i n c ip i  1956a. Ima
gines: IV -X . U berw interungsstadium : Larve. Generationen: 2-3.Parasiten (Ei): Tricho- 
gram m atidae (Trichogramma sp .); (Larve): Perilampidae (Perilampus sp.), Heloridae 
(Helorus sp .), Eulophidae (Tetrastichod.es sp .), Ichneumonidae (Hemiteles sp .); 
(Im ago): Ceratopogonidae (Forcipomyia sp .), Braconidae (Chrysopophthorus sp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte 167. — E u r o p a : A ,  AL, A N D , B, BG, BRD, C H , CS, 
D D R, DK, E , F, GB, G R, H , I, L , N , N L, P, PL, R , S, SF, SU, T R , YU. —  A f r ik a : 
M arokko, A lgerien ; A sie n : Anatolien, Armenien, Zypern, Irak , Libanon, Iran, 
A fghanistan , Sachalin, Kurilen, M ongolei, Japan (H okkaido, H onshu). — Polyzen
trisch (mongolisch-sibirisch-mediterran) und expansiv!
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A niso chrysa  zelleri (Sc h n e id e r )

C hrysopa z eller i S c h n e i d e r , 1851 (OB): E s b e n -P e t e r se n  1925b (Vb); P r in c ip i  1961 (Tax,
Vb); A s p ö c k  8c A s p ö c k  1967e (Vb); P r in c ip i  &  C a st e l l a r i  1970 (VglBiol).

Chrysopa soum ainae L a c r o ix , 1915 (OB): S e m e r ia  1972 (ö k , Vb) —  nov. syn.!
Chrysopa ven tra lis  f. z eller i S c h n e id e r : P r in c ip i  1952 (Tax, Vb).
Chrysopa ven tra lis  z eller i S c h n e id e r : H ö l z e l  1967b (Tax, Vb).
A nisochrysa (Anisochrysa) ven tra lis z eller i (Sc h n e id e r ): Se m e r ia  1973 (Vb).
A nisochrysa (Anisochrysa) ven tra lis benedictae Se m e r ia , 1976b (OB) —  nov. syn.!
A nisochrysa z eller i (Sc h n e id e r ): C a n a r d  8c L a u d e h o  1978 (Vb).

Taxonomie: tH ) 60 (p. 62), F. 189. — Sehr enge Verwandtschaft und sehr große 
Ä hnlichkeit zu A. p ra s in a  und mit dieser leicht zu verwechseln. Kennzeichnung 
typ ischer Individuen von A. z e l l e r i : Kopf gelb, Vertex mit zwei Punkten, Queradern 
fast durchwegs dunkel, insbesondere Q ueradern des Kostalfeldes zur Gänze schwarz 
(typ ische Individuen von A. prasina-. Kopf grün, Vertex ohne Punkte, Queradern, 
auch die des Kostalfelds, meist nur teilweise dunkel). Es gibt wohl auch A. p ra s in a  
m it total schwarzen Q ueradern; solche Formen finden sich aber vorwiegend in den 
nördlichen Teilen des Verbreitungsgebietes und treten in jenen Gebieten, in denen 
A. z e l l e r i  vorkom m t, sehr selten auf. Da genitalmorphologische Unterschiede nicht 
faßbar, sind eidonomisch untypische Individuen von A. z e l le r i  (bei denen die Punkte 
auf dem Vertex fehlen und deren Queradern hell sind) nicht sicher beurteilbar. Ver
w echslungen von untypischen A. z e l l e r i  m it untypischen A. p i c t e t i  sind bei Beachtung 
der geographischen Provenienz nur ganz ausnahmsweise möglich; die beiden Arten 
leben sym patrisch nur in den küstennahen Teilen Südfrankreichs; im Zweifelsfall 
genitalm orphologische Untersuchung des cf erforderlich ( J  Genitalsegmente ohne 
faßbare U ntersch iede!). Variationsbreite sehr groß, überschneidet sich mit jener 
von A. p ra s in a  und (allerdings nur eidonomisch) mit jener von A. p i c t e t i .  Keine 
geographisch korrelierbaren Phäna! Vorderflügellängen: 9-13 mm.

Ökologie : Entwicklungssubstrat nicht sicher bekannt, vermutlich Laub- und Nadel
hölzer der Strauchschicht, vielleicht auch niedere Vegetation. Nachweise in allen 
M acchie-Typen des M M R , hingegen nur sehr vereinzelt in eigentlichen Waldgebieten. 
Schw erpunkt der Vertikalverbreitung unter 500 m, Nachweise bis 1200 m. Lokal 
sehr hohe Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: V-IX. Über
w interungsstad ium : Larve. Generationen: (überall ?) 3.

Verbreitung: Karte 161. — E u r o p a :  F, GR, I, T R , YU. — A s ie n : Anatolien, 
L ibanon, Iran. — Pontomediterranes Faunenelement!

A niso chrysa  ven tra lis  ( C u r t is )

C hrysopa ven tra lis  C u r t i s , 1834 (OB): A l b a r d a  1889 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); L a c k sc h e w it z  
1922 ( ö k ,  Vb); W it h y c o m b e  1923a (L a , Biol); L a c k sc h e w it z  1929 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  
1929 (Tax, V b); T it s c h a c k  1930 (Vb); E s b e n -P e t e r se n  1932 (Vb); K il l in g t o n  1937a partim  
(M o n , Paras); A l f k e n  1939 (Vb); E g l in  1940 ( ö k , Vb); T je d e r  1944a (Paras); 1945 (Vb); 
P r in c ip i  1948 (Paras); F r a se r  1951 (Vb); T j e d e r  1953a (Vb); P r in c ip i  1958 (Vb); F r a ser

1959 partim  (Tax, O k , Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a 
(Vb); O h m  1963b (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a partim (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b 
partim (Tax, Vb); R o u s s e t  1964b (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); E g l in -D e d e r d in g  1967a (Vb); 
N ew  1967d  ( ö k , V b); O h m  &  R e m a n e  1968 partim (Vb); S c h m id  1968b (Vb); K r a u se  8c 
O h m  1970  (Vb); P r in c i p i  8c C a st e l l a r i  1970 (VglBiol); Z e l e n y  1971b (Vb); K l e in s t e u b e r
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1972b (V b); S c h m id  1972a (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); J o o st
1973 (Vb); S c h m id t  N ie l s e n  1976 partim (Vb); 1977 (ö k , Vb).

C in tam eva ven tra lis ( C u r t is ) : N a v a s  1923a (N o m ).

Chrysopa (N igrochrysopa) ven tra lis C u r t i s :  S te in m a n n  1964b (N o m ).

Chrysopa (Anisochrysa) ven tra lis ven tra lis C u r t is : T je d e r  1967b (Vb).
Chrysopa (Anisochrysa) ven tra lis C u r t is  : Kis & al. 1970 partim (M on ); Z e l e n y  1971a (Tax, ö k ,  

Vb).
Anisochrysa (Anisochrysa) ven tra lis ( C u r t i s ) :  H ö l z e l  1970d  (N o m ); S e m e r ia  1973  (V b );

G e p p  1977b  ( ö k , V b); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).
Anisochrysa ven tra lis ( C u r t is ): R e s s l  1971a ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k , Vb); 

H ö l z e l  1973b (Vb); G e p p  1974d (Vb).

T axo nom ie :  1 - 0  60 (p. 62), F. 190. — Trotz der sehr engen Verwandtschaft 
zu A. p ra s in a  und A. z e l l e r i  bei Beachtung der glänzend schwarzen Sternite 
der Abdom inalsegm ente von diesen und von allen anderen Spezies der Gat
tung A n iso ch r y sa  problem los zu differenzieren. Variationsbreite unbedeutend und 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 12-16 mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung an zahlreichen Laub- und Nadelhölzern der Baum- und 
Strauchschicht bewiesen oder gefolgert. Im Vergleich zu A. p ra s in a  deutliche Bevor
zugung küh ler, vegetationsreicher, schattiger Biotope. In ME im wesentlichen allgemein 
verbreitet, von der Ebene bis nahe der W aldgrenze; in SE unter strikter M eidung 
des eigentlichen mediterranen Raumes auf Gebirge (Nachweise bis 1900 m) be
schränkt. Populationsdichten nie besonders hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: W it h y c o m b e  1923a. Imagines: V-IX. Über
w interungsstad ium : Larve. Generationen: 1-2 (?). Parasiten (Larve): Perilampidae 
(.P er i la m p u s  sp .), H eloridae (H elo ru s  sp .); (Imago): Braconidae (C h ry s o p o p h th o r u s  sp.).

V e rb re i tu n g :  Karte 168. — Eu r o p a : A , AND, B , BG, BRD , CH , CS, DK, 
D D R, E, F , GB, G R, H , I, L , N , N L, PL, R , S, SF, SU , YU. — Extramediterran
europäisches Faunenelement!

A niso ch rysa  ariadne H ö l z e l

Anisochrysa ariadne H ö l z e l , 1978a (OB).

T axo nom ie :  *H) 60 (p. 62), F. 191. — Von der am nächsten verwandten (und 
genitalm orphologisch nicht unterscheidbaren) A. p ra s in a  durch das Fehlen des Interan- 
tennalflecks und des Flecks an der Basis der Costa stets leicht zu differenzieren. 
Eidonomisch auch große Ä hnlichkeit m it A. f la v i f r o n s ,  C. a lb o l in ea ta  und Chr. 
v ir id a n a .  U nterscheidung: A. f la v i f r o n s  hat Flecken an der Basis der Costa und 
m eist Rotzeichnung an Genae und C lypeus (A. a r ia d n e  ohne Rotzeichnung),; 
C. a lb o l in e a ta  und C h r. v ir id a n a  haben helle Pronotum-Medianfaszie (A. a r ia d n e  hat 
einfarbig grünes Pronotum ). Variabilität gering und taxonomisch ohne Bedeutung. 
V orderflügellängen: 9,5-15 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklungssubstrat nicht bekannt, vermutlich Laubbäume und 
-sträucher. A lle Nachweise in lichter (koniferenloser) Macchie an Stecheichen und 
A cer  ca m p e s r is  in H öhen um 1000 m. Lokal sehr häufig.

Präimaginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

V e rb re i tu n g :  Karte 163. — E u r o p a : GR (Kreta). — Kretisches Faunenelement?
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A n is o c h ry s a  g e n e i (Ram b u r )

H em erob iu s g en e i  R a m b u r , 1 8 4 2  (O B ).

Chrysopa g e n e i  (R a m b u r ) : S c h n e id e r  1851 (N om ); M c L a c h l a n  1898 (Vb); 1901 (Vb);
H ö l z e l  1967b (Tax, Vb); C a p r a  1976  (Vb).

A nisochrysa (Anisochrysa) g en e i  (R a m b u r ): H ö l z e l  1970d (Nom).
A nisochrysa g en e i  (R a m b u r ): H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); S e m e r ia  1976a (Paras); 1976b (Vb).

Taxonomie: 60 (p. 62), F. 192. — Durch die einfachen Krallen von den
eidonom isch ähnlichen Arten A. v e n u s ta  und A. c la th ra ta  stets eindeutig zu differen
zieren. Trennung von der sehr nahestehenden A. v e n o s a  durch die im angegebenen 
M erkm ale! V ariab ilität, vor allem  der Fleckung des Kopfes und des Thorax, 
außerordentlich  groß, aber trotz des großen Verbreitungsareals geographisch nicht 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 8-12 mm.

Ökologie: Entw icklung in niederer Vegetation zwar nicht bewiesen, aber zwingend 
gefolgert. Zahlreiche Nachweise von Imagines an verschiedenen niederen Pflanzen 
in ausgeprägt trocken-warmen Biotopen (besonders auch in lichten Kiefernbe
ständen). Auffallende Bevorzugung der Küstenregionen, Schwerpunkt der Vertikal
verbreitung unter 500 m, vereinzelt N achweise bis 1500 m. Populationsdichten 
lokal sehr hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-IX. Parasiten (Imago): 
Braconidae (C h ry s o p o p h th o r u s  sp .).

Verbreitung: Karte 169. — E u r o p a :  E , F, GR, I, YU. — A f r i k a :  M arokko, 
A lgerien , Tunesien; A s ie n :  W - und S-Anatolien, Zypern, Libanon, Israel. — Sta
tionäres holom editerranes Faunenelement!

Anisochrysa venosa (R a m b u r)

H em erob iu s ven osu s  R a m b u r , 1842 (OB).
C hrysopa v en o sa  (R a m b u r ) : S c h n e id e r  1851 (N om ); E sbe n - P etersen  1920a (Vb); 1921 (Vb);

A u b e r  1958  (Vb); H ö l z e l  1967b (Tax, Vb).
C hrysopa (C hrysoperla) reticu lata  St e in m a n n , 1965 (OB): H ö l z e l  1971 (Nom).
A nisochrysa (Anisochrysa) v en osa  (R a m b u r ) : H ö l z e l  1970d (Nom).
A nisochrysa ven o sa  (R a m b u r ): H ö l z e l  1971 (N om , Vb); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); 

M o n s e r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie: r O  60 (p. 62), Abb. 711-718; F. 193. — Durch die einfachen 
Krallen von den eidonomisch ähnlichen Arten A. v e n u s ta  und A. c la th ra ta  stets 
eindeutig zu  differenzieren. Trennung von der sehr nahestehenden A. g e n e i  durch die 
im  angegebenen M erkm ale! Variabilität, besonders der Fleckung von Kopf und 
Thorax, erheblich, jedoch trotz des großen Verbreitungsareals geographisch nicht 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 10-15 mm.

Ökologie: Entwicklung an niederer Vegetation zw ar noch nicht bewiesen, aber 
zw ingend gefolgert. A lle N achweise an verschiedenen niederen Pflanzen in extrem 
trocken-w arm en Biotopen vorwiegend steppen- bis halbwüstenartigen Charakters. 
Schw erpunkt der Vertikalverbreitung in Europa unter 500 m, Nachweise vereinzelt 
jedoch bis 1500 m , in Vorderasien bis 2100 m. Populationsdichten lokal hoch. 

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX .

Verbreitung: Karte 170. — E u r o p a :  E , F, P. —  A f r i k a :  M arokko, Ägypten, 
Sudan; A s i e n :  S-Anatolien, Libanon, Israel, Sinai, Iran, Afghanistan, Pakistan,
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M ongolei. —  Verm utlich eremiales Element, das über den paläarktischen Steppen
gürtel von N ordwestafrika bis Zentralasien verbreitet ist und über die Straße von 
G ibraltar einen kleinen Teil Europas besiedelt hat.

A niso ch rysa  v e n u s t a  H ö l z e l

A nisochrysa venusta  H ö l z e l , 1974b (OB).

T axo nom ie :  iH ) 60 (p. 62), Abb. 694; F. 194 .— H abituell sehr ähnlich A. v e n o sa  
und A. g e n e i ,  von beiden jedoch durch die basal erweiterten Klauen (bei A. v e n o sa  
und A. g e n e i  einfach) problemlos zu differenzieren. Siehe auch unter A. c la th ra ta . 
V ariab ilität wegen des zu geringen vorliegenden M aterials nicht beurteilbar. Vorder
flügellängen: 10-13 mm.

Ö k olog ie :  W eitgehend unbekannt. Spärliche Nachweise in Kreta an Stecheichen 
in koniferenfreien, extrem trocken-warmen Biotopen in Höhen um 1000 m, im 
übrigen durchwegs nur am Licht.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 171. — E u r o p a : F, GR (einschließlich Kreta), I (Monte- 
cristo). — (Holo- ?) mediterranes Faunenelement!

A niso ch rysa  c la th ra ta  (Sc h n e id e r )

C hrysopa cla thrata  S c h n e i d e r , 1845b (OB): P r in c ip i  1956a (M on, Paras); Z e le n y  1964b (Vb);
H ö l z e l  1967b (Tax, V b); P r in c ip i  &  C a st e l l a r i 1970 (VglBiol).

H em erob iu s n eg le ctu s  C o s t a , 1855 (OB): P r in c ip i  1956a (Nom).
C hrysopa nym pha  N a v a s , 1910b (OB): E sb e n -P e t e r se n  1920a (N o m ).

C hrysopa r iv e t i  N a v a s , 1923b (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopa cyp ria  N a v a s , 1932a (OB) —  nov. sy n .!

A nisochrysa (Anisochrysa) clathrata ( S c h n e id e r ) :  H ö l z e l  1970d (Nom); S e m e ria  1973 (Vb);
P o p o v  1977  (Vb).

A nisochrysa clathrata  (S c h n e id e r ) : S e m e r ia  1976b (Vb).

T axo n om ie :  tH ) 60 (p. 62), F. 195. — Im Leben (oder jedenfalls im unver- 
färbten Zustand) durch das lateral breit braun gesäumte grüne Pronotum in Kombi
nation m it der grünen Färbung von Kopf und Flügel sehr markant und kaum zu 
verwechseln. Postm ortal verfärbte (bräunliche) Individuen können A  v en o sa , A. g e n e i  
und A. v e n u s ta  sehr ähnlich sein. Differenzierung von A. v e n o s a  und A. g e n e i  
durch basal erweiterte Krallen (bei A. v e n o s a  und A. g e n e i  einfach) problemlos, 
von A. v e n u s t a  nur dann möglich, wenn Vertex (w ie bei typischen, aber nicht 
allen Individuen von A. c la th ra ta  der Fall) ungefleckt ist (bei A. v e n u s ta  markante 
K opfzeichnung!). V ariab ilität, besonders der Fleckung des Kopfes, beträchtlich, zu
m indest derzeit jedoch nicht geographisch korrelierbar. Vorderflügellängen: 9-12 mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung vermutlich ausschließlich an Laubhölzern in der Baum
und Strauchschicht. D ie meisten Nachweise in ausgeprägt trocken-warmen Biotopen, 
vor allem  in der lockeren M acchie. Schwerpunkt der Vertikalverbreitung unter 
500 m, Nachweise bis etwa 1000 m. Durchwegs niedrige Populationsdichten.

Präim aginale Stadien und B ionomie: P r in c ip i  1956a. Imagines: V-IX. Uberw inte
rungsstad ium : Larve. Generationen: 2-3. Parasiten (Im ago): Braconidae (C h ry so p o p h - 
t h o r u s  sp .).
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V e r b r e i t u n g :  Karte 166. —  E u ro p a : AL, BG, F, GR, I, YU. —  A sien :
A natolien , Zypern. —  Pontomediterranes Faunenelement!

Genus Tjederina H ö l z e l

Tjederina  H ö l z e l , 1970d [Typus generis: Chrysopa gracilis S c h n e id e r , 1851]; P r in c ip i  1977
(VglM o, Sy).

Taxonomie: ■■H) 54 (p. 60). — Eidonomisch von allen anderen Genera durch 
(wenn auch nur geringfügige) M erkmale des Flügelgeäders zu differenzieren. Genital
m orphologisch grundsätzlich m it A n iso ch ry sa  übereinstimmend (innere Genital
arm atur des cf w ie bei dieser aus Gonarcus, Arcessus, Tignum und Gonapsis 
zusam m engesetzt); von allen anderen Gattungen auch durch M erkmale der Genital
segmente gut differenziert. Vorderflügellängen: 7-11 mm.

Ökologie: Ö kologie und Verbreitung der einzigen Spezies (T .g ra c i l is )  siehe dort.

Tjederina gracilis ( S c h n e id e r )

Chrysopa gra cilis S c h n e i d e r , 1851 (O B ): E g l in  1940 ( ö k , Vb); 1941 (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 
(Vb); Z e l e n y  &  T a l it z k i  1966 (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); S c h m id  1968b (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (ö k , Vb); K l e in st e u b e r  1971 
(Vb); S c h m id  1971 (Vb); Z e l e n y  1971b  (Vb); K l e in s t e u b e r  1972b (Vb).

C hrysopa stenoptila  S c h n e id e r , 1851 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
C hrysopa tr ico lo r  B r a u e r , 1856 (O B ) : H a g e n  1866b (Nom); R o st o c k  1888 (Vb); K l a p a l e k  

1900 (Vb).
C hrysopa (C hrysoperla) trico lor B r a u e r : St e in m a n n  1964b (Nom).
C hrysopa (A pertochrysa) gracilis Sc h n e id e r : K is  &  al. 1970 (Mon); Z e le n y  1971a (Tax, 

ö k ,  Vb).
T jederina gra cilis  (Sc h n e id e r ): H ö l z e l  1970d (Nom); R e ssl  1971a (ö k , Vb); H ö l z e l  1973b 

( ö k ,  V b ); G e p p  1974d (Vb); 1977b ( ö k , Vb).

Taxonomie: t O  61 (p. 65), Abb. 730-737; F. 196. — Sehr markante Spezies! 
Durch außergewöhnlich schmale und spitz w irkende Flügel, durch das vollkommen 
grüne F lügelgeäder, durch die bei den meisten Individuen sehr deutlich ausgeprägte 
(durch T rübung der M embran entstandene) weißliche Längsstreifung der Vorderflügel 
und durch die einfachen Krallen von allen anderen Chrysopiden Europas problemlos 
zu differenzieren. T rotz bedeutender Arealdisjunktionen offenbar monotypische 
Spezies!

Ökologie: Entwicklung so gut wie sicher an Koniferen gebunden, dabei sehr 
ausgeprägte Präferenz für Fichten und Tannen. In ME Charakterform der Fichten
m onokulturen der Ebene und der montanen Stufe; Nachweise in ME bis etwa 
1000 m, in SE (zusammen mit Tannen oder Fichten) nur in Höhen über 800 m 
bis 1700 m . Populationsdichten zeitlich und örtlich sehr schwankend, gelegentlich 
M assenentw icklung, meist aber auffallend selten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: M erkwürdigerweise unbekannt. Imagines (in 
M E ): (V) V I-III. Überw interungsstadium : Imago. Generationen: 1 ?
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V e rb re i tu n g :  Karte 1721). — E u r o p a : A, BRD, C H , CS, DD R, F (einschließlich 
K orsika), G R , H , I, N L , R , SU , Y U . — A f r i k a : M arokko1); A sien : N W -Anatolien. — 
Biogeographisch im ganzen unbefriedigend beurteilbar, jedenfalls polyzentrisch mit 
m editerranen und extram editerranen Ausbreitungszentren.

Genus Chrysoperla S t e i n m a n n

Chrysoperla  St e in m a n n , 1964b [T y p u s generis: Chrysopa carnea  St e p h e n s , 1836]; T je d e r  1966 
(M on); H ö l z e l  1970d (Sy); K is & al. 1970 (Charakt); H ö l z e l  1973d (Charakt); S e m e r ia  
1977a (Tax, N om ); P r in c ip i  1977 (VglMo, Sy).

T axo nom ie :  tK ) 54 (p. 60). — Eidonomisch von allen anderen Genera durch 
(wenn auch nur geringfügige) M erkm ale des Flügelgeäders zu differenzieren. Strukturen 
der inneren Genitalarm atur des c f :  Gonarcus, Arcessus, T ignum ; damit von allen 
anderen Gattungen auch genitalmorphologisch unterschieden. Die drei europäischen 
Arten fast immer auch eidonomisch sicher zu trennen. Vorderflügellängen: 7-15 mm.

Ö kolog ie :  E ntwicklung in allen Strata und in allen arborealen und vielen 
erem ialen und orealen Lebensräumen. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis über 
Baum grenze. Populationsdichten in der Regel hoch, bei C hr. ca r n e a  (siehe dort) 
oft M assenentw icklung, ökonom isch  sehr w ichtig (siehe C hr. ca r n ea ) .  N ur Larven 
karn ivor, Imagines Pollen- und Honigtaufresser. Generationen: 1-fortlaufend. Uber
w interungsstadium  (sow eit bekannt): Imago.

Verbreitung: (Zu erheblichem Teil wahrscheinlich anthropogen bedingt) weltweit. 
Insgesamt 23 beschriebene, valide Arten, davon in Europa 3.

Chrysoperla carnea (S t e p h e n s )

H em erob iu s p er la  L in n a e u s , 1758 [FD !]: F a b r ic iu s  1775 (N o m ).

Chrysopa ca rn ea  S te p h e n s ,  1836 (O B ) : M o s e ly  1932 (Vb); T je d e r  1936b (Vb); K i l l i n g t o n  
1937a (M o n , Paras); E g l i n  1940 ( ö k ,  Vb); E sb e n - P e te r s e n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 
E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  1945 (Vb); C l a n c y  1946 (Paras); P r in c ip i  1948 (Paras); 
K im m in s 1950 (Vb); N e u m a r k  1952 (L a, Biol); P r in c ip i 1952 (Vb); T je d e r  1953a (Vb); 
P r in c ip i  1958 (Vb); F r a s e r  1959 (Tax, ö k ,  Vb); S ch re m m e r  1959b (Biol); T je d e r  1960b (Vb); 
V a n n ie r  1961 (Biol); K u w a y a m a  1962 (Vb); M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); A d am s 1963 
(Tax, N o m , Vb); B r a m  &  B ic k le y  1963 (Tax); T je d e r  1963c (Vb); O h m  1963b (Vb); 
A s p ö c k  1963e (Vb); 1963f (Vb); O h m  1964 (Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); Z e le n y  1964b (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1965c (ö k , Vb); T o s c h i  1965 (Biol); Z e le n y  
1965 (ö k ) ;  F i s c h e r  1966 (Vb); H ö l z e l  1966a (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); P r in c ip i  1966 
(V b ); Z e le n y  &  T a l i t z k i  1966 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1967e (Vb); E g l in - D e d e r d in g  1967a 
(V b ); G e p p  1967a ( ö k ) ;  H ö l z e l  1967b (Tax, Vb); MAcLEODl967a (Biol); N e w  1967d (ö k ,  Vb); 
1968a ( ö k ,  Vb); G e i js k e s  1968 (Vb); K o w a ls k a  1968 (Biol); O h m  &  R em an e  1968 (Vb); 
S c h m id  1968b (Vb); G e ijsk e s  1969a (Vb); 1969b (Vb); 1969c (Vb); G a le c k a  &  Z e le n y
1969 ( ö k ,  Vb); G r e v e  1969a (Vb); T a u b e r  & T a u b e r  1969 (Biol); 1970 (Biol); G r e v e  1970 
(Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); S c h e d l  1970 (Vb); T a u b e r  &  T a u b e r  &  D en y s  1970a 
(Biol); 1970b  (Biol); M il l e r  1970 (VglMo); H a g e n  & al. 1970 (Biol); P r in c ip i  &  C a st e l l a r i

1970 (VglBiol); S h e l d o n  &  M a c L e o d  1971 (Biol); Z e le n y  1971b  (Vb); 1971c (Vb); G e ijsk e s

1972 (Vb); K l e in s t e u b e r  1972b (Vb); T a u b e r  &  T a u b e r  1972 (Biol); 1973a (Biol); 1973b

*) Im April 1979 gelang Herrn Univ. Doz. Dr. W . Schedl (Innsbruck) der Fund einiger Individuen 
von Tjederina gracilis in M arokko (Moyen Atlas, Ifrane, von Cedrus atlantica); durch dieses Mate
rial, das uns erst während der Drucklegung des Buches zugänglich wurde, wird die bisher bezwei
felte Richtigkeit der Angabe von E s b e n -Pe t e r se n  (1931) über das Vorkom m en der A rt (sub ,Chry
sopa tricolor B r a u e r “) im Mittleren Atlas voll bestätigt.
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(B io l, La, Tax, N o m ) ;  1973c (B io l) ; D o r o k h o v a  1973a (Vb); H o n e k  1973a (B io l); 1973b  
(B io l) ; H o n e k  &  H o d e k  1973 (B io l) ; J o o s t  1973 (Vb); O h m  1973b (Vb); E ic h e l e  &  
V i l l i g e r  1974 (V g lM o ); H a ssa n  1974 (B io l); P lew ka  1974 (Vb); S h e l d o n  &  M a cL e o d  
1974a ( B io l) ;  1974b (B io l) ; T a u b e r  1974 (Tax, La); T a u b e r  &  T a u b e r  1974 (V glB io l); 
1975 (B io l) ;  A n d e r s e n  &  G r ev e  1975 (Vb); H a ssa n  1975 (B io l) ; H in k e  1975 (B io l); M a l ic k y  
1975 ( ö k ) ;  T a u b e r  &  T a u b e r  1976 (V g lB io l); S c h m id t  N ie l s e n  1976 (Vb); 1977 ( ö k ) .  

Chrysopa a ffin is  St e p h e n s , 1836 (O B ) : K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Chrysopa m icrocepha la  B r a u e r , 1850 (O B ): K il l in g t o n  1937a (N o m ).

Chrysopa vu lga r is  S c h n e i d e r , 1851 (OB): A l b a r d a  1889 (Vb); N o v ak  1891 (Vb); K l a p a l e k  
1900 (V b); M c L a c h l a n  1902 (Vb); 1903 (Vb); D z ie d z ie l e w ic z  1905 (Vb); 1908 (Vb); 
L a c k s c h e w it z  1922 (Vb); P o n g r a c z  1923 (Vb); E s b e n -P e t e r se n  1925b (Vb); L a c r o ix  
1926 (B iol); E s b e n -P e t e r se n  1929 (T ax , V b); T it s c h a c k  1930 (Vb); E sb e n -P e t e r se n

1931 (V b); 1932 (Vb); 1933 (Vb); J a n d a  1937 (Biol); A l f k e n  1939 (Vb); C l a n c y  1946 (Paras); 
A u b e r  1958  (Vb); H o f f m a n n  1962 (Vb); Ic k e r t  1968 (Biol).

C hrysopa p lorabunda  F i t c h , 1856 (OB): S m it h  1922 (Biol, La); C l a n c y  1946 (Paras);
Tj e d e r  1960b  (Nom).

Chrysopa lam proptera  St e i n , 1863 (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopa lucasina  L a c r o ix , 1912 (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopaprox im a  N a v a s ,  1918c (O B ) : N a v a s  1923a (N o m ).

C hrysopa k o lth o ffi N a v a s , 1927a (OB): T je d e r  1936b (N o m ).

Chrysopa quettana  N a v a s , 1931 (OB) —  nov. syn .!
C hrysopa fe r g a n ica  N a v a s , 1933b (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopa p ic ta v ica  L a r c o ix , 1933 (OB) —  n ov. sy n .!

C hrysopa r en on i L a c r o ix , 1933 (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopa m oh a v e  B a n k s , 1938 (OB): T a u b e r  &  T a u b e r  1973b (N o m ); 1973d (B iol).
C hrysopa lundb lad i T j e d e r ,  1939 (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopa canariensis T j e d e r , 1939 (OB) —  nov. sy n .!

C hrysopa m aderen sis T j e d e r , 1939 (OB) —  n ov. sy n .!

C hrysopa (C hrysoperla) cam ea  (St e p h e n s ): St e in m a n n  1964b (Nom); H ö l z e l  1967a (Vb); 
T je d e r  1967b  (Vb); K is  &  al. 1970 (M on); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); Z e l e n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb); 
K is  1972 (Vb).

A nisochrysa (C hrysoperla) cam ea  (S te p h e n s ) : H ö l z e l  1970d (Nom); R e s s l  1971a ( ö k ,  Vb); 
H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); S e m e r ia  1976a (Paras); G ep p  1977b ( ö k ,  Vb); K i a u t a  &  al.
1977  (G enet); P o p o v  1977 ( ö k ,  Vb); M o n se r r a t  1978b ( ö k ,  Vb).

A nisochrysa cam ea  (St e p h e n s ): G e p p  1974a (Vb); 1974d (Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb). 
C hrysoperla  cam ea  (St e p h e n s ) : C a n a r d  &  L a u d e h o  1978 (N om , Vb).

T axo n o m ie : wO 62 (p. 65), Abb. 637, 681, 706; F. 197. — Das im T"0 ange
gebene Geädermerkmal (Intramedianzelle des Vorderflügels!) gewährleistet stets und 
eindeutig die Trennung der drei europäischen C hrysop erla -Spezies von allen anderen 
oberflächlich ähnlichen, kleinen und mittelgroßen grünen oder bräunlichen Chrysopi
den! D ifferenzierung von C hr. m e d i t e r r a n e a  und C hr. m u ta ta  nach den im genann
ten M erkm alen ! (W ährend der winterlichen Diapause tritt eine Verfärbung des 
Körpers und der F lügel von grün zu rötlichbraun auf, woraus ein sehr veränderter 
H abitus resu ltiert.) Variab ilität innerhalb des gesamten Verbreitungsareals, aber auch 
innerhalb Europas, sehr groß und vor allem  Fleckung des Kopfes und des Thorax 
und Färbung des Flügelgeäders (Quergeäder zu größerem oder zu kleinerem Teil 
dunkel gefärbt) betreffend. Zumindest in Europa jedoch keine geographisch korrelier
baren Phäna! Ob in anderen Teilen der Erde Subspezies abgrenzbar sind, ist derzeit 
n icht sicher zu beurteilen. Vorderflügellängen: 10-13 mm.

Ö k o lo g ie : Extrem euryök. Entwicklung wahrscheinlich an allen mit geeigneten 
Beutetieren (B lattläuse, Schildläuse etc.) besetzten Pflanzen in allen Strata möglich, 
besonders jedoch an niederer Vegetation. Zahlreiche Nachweise von Larven in der 
K rautschicht, in geringem M aße in der Strauchschicht und nur vereinzelt in der
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Baum schicht. In allen arborealen und in vielen eremialen und orealen Lebensräumen 
(m it Ausnahm e der weitgehend vegetationslosen Gebiete) vorkommend. V ertikal
verbreitung in Europa vom Meeresniveau bis etwa 2500 m nachgewiesen, in anderen 
Teilen der Erde wahrscheinlich wesentlich höher. Häufigste N europteren-Spezies! 
Extremer K ulturfo lger; M assenentwicklungen besonders auch auf Äckern und Feldern 
und auch in Kulturbiozönosen der Großstädte. Larven als Prädatoren von Blattläusen, 
Schild läusen, Schmetterlingsraupen etc. in vielen Ökosystemen ökonomisch sehr be
deutsam . M assenzuchten (z.T . m it synthetischen Nährmedien) auf kom merzieller 
Basis in den USA zur biologischen Schädlingsbekämpfung. Zu diesem Thema existiert 
bereits eine sehr umfangreiche angewandt-entomologische Literatur (wichtige Zusam
m enfassung: H a ssa n  1974). Ifnagines verlassen vor der Überw interung offene Flächen 
und suchen H ibernierungsplätze in Bäumen, Höhlen etc., vor allem  aber auch in 
verschiedenen menschlichen Behausungen auf.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Z.B. Sm ith  1922, K i l l in g t o n  1937a, N eu 
m a r k  1932, T o sch i 1965. Im agines: I-XII. Generationen (im Freiland): In ME 2, 
in SE 3, noch w eiter südlich bis 5 (oder mehr). Uberwinterungsstadium : Imago. 
E intritt der Imago in die Diapause (und damit Generationsfolge) photoperiodisch 
gesteuert. Beginn der Diapause z .B . in ME in der zweiten Augusthälfte, im Verlaufe 
des Septembers (durch Temperatur und Kurztag bedingt) Verfärbung von grün zu 
braun. Im Frühjahr (Langtag und Temperaturerhöhung!) w iederum  Grünfärbung. 
Unter künstlichen Langtagbedingungen und bei gleichbleibender Temperatur fortlaufende 
Generationsfolge; bei optimalen Verhältnissen pro Monat etwa eine Generation. 
Parasiten (Ei): Scelionidae (T elen om us  sp.), Trichogrammatidae (T richo gram m a  sp.); 
(Larve): Encyrtidae (Isod rom u s  spp., C hrysopopbagu s sp. (Hyperparasit)), Perilampidae 
(P e r i la m p u s  sp .), Eulophidae (T etra st ich u s  spp.), Pteromalidae (P a ch y n eu r o n  sp., 
D ib ra ch y s  sp. (H yperparasit)), Eupelmidae (A ra ch n op h a ga  sp.), Heloridae (H elo ru s  
sp .), Ichneumonidae (H em ite le s  spp., P h a e o g e n e s  sp .), Braconidae (M icro g a s te r  
sp .), Anacharitidae (A egilip s  sp .); (Imago): Braconidae (C h ry s o p o p h th o r u s  sp.).

V e r b r e i t u n g :  Karte überflüssig. Ganz E u r o p a  bis ca. 70° n .Br. Atlantische 
Inseln. A f r ik a  und A sie n  südlich bis zum tropischen Regenwald. N o r d a m e r ik a . —  
K osm opolit m it anthropogen stark ausgeweitetem und in Ausweitung begriffenem 
V erbreitungsareal.

C h r y s o p e r la  m e d ite r r a n e a  (H ö l z e l ) n o v . co m b .

A n isochrysa  (C hrysoperla) m ed iterran ea  H ö l z e l , 1972c (OB): H ö l z e l  & Ohm 1972 ( ö k ,  Vb). 
A n isochrysa m ed iterran ea  H ö l z e l : M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

T a x o n o m ie : 62 (p. 65), Abb. 707; F. 198. — Eidonomisch m it C hr. c a m ea
(allenfalls auch m it C h r. m u ta ta ) weitgehend übereinstimmend, durch das¥-Omerkmal 
(K rallen!) von beiden jedoch stets sicher zu differenzieren. Variabilität (besonders 
F leckung des Kopfes) beträchtlich, jedoch taxonomisch unbedeutend und geographisch 
nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 9-12 mm.

Ö k o lo g ie : Entw ickjungssubstrat unbekannt. A lle Nachweise aus trocken-warmen 
K iefernbiotopen. V ertikalverbreitung von M eeresniveau bis mindestens 1200 m (SE) 
bzw . 1600 m (M arokko). Populationsdichten lokal (z .B . im Bereich von Kiefern- 
M onokulturen) sehr hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: III-X.

V e r b r e i tu n g :  Karte 173. — E u r o p a : E , F. — A f r i k a : M arokko, Tunesien. — 
Atlantom editerranes Faunenelement?

269



Chrysopa m utata  M c L a c h l a n  ̂ 1898 (OB): H ö l z e l  1967b (Vb).
Chrysopa expurgata  T j e d e r , 1949 (OB) —  nov. syn.!
Anisochrysa (Chrysoperla) mutata (M c L a c h l a n ): H ö l z e l  1970d (Nom).
C hrysoperla mutata  (M c L a c h l a n ): C a n a r d  &  L a u d e h o  1978 (Nom, Vb).

Taxonomie: *“0  62 (p. 65), Abb. 738-742; F. 199. — Durch das weitgehend 
schwarze Q uergeäder und die geringe Größe (Vorderflügellänge meist < 1 0  mm) auch 
eidonom isch von der nahe verwandten C hr. carnea, in der Regel mühelos zu 
differenzieren; im Zweifelsfall Absicherung durch genitalmorphologische Unter
suchung des cf ($  Individuen u.U . nicht sicher beurteilbär). Verwechslungen 
m it C hr. m e d i t e r r a n e a  bei Beachtung des^-Omerkmals ausgeschlossen. Variabilität noch 
nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 8-11 mm.

Ökologie: U nbekannt. Fast alle (sehr spärlichen) Nachweise am Licht in Höhen 
bis 700 m , vorwiegend jedoch unter 300 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: III-XII.

Verbreitung: Karte 173. — E u r o p a :  GR (A guistri). — A f r i k a :  Algerien; 
A s i e n :  Z ypern, Israel, Irak, Saudiarabien. —  Biogeographisch noch nicht beurteilbar 
(erem ial ?).

C h ry s o p e r la  m u t a t a  (M cLa ch la n )

Genus Rexa N a v a s

Rexa N a v a s , 1919a [Typus generis: Rexa lordina  N a va s , 1919a]; H ö l z e l  1973a (Nom, Tax). 
E urochrysa  E s b e n -P e t e r s e n , 1925b [Typus generis: Chrysopa corsica H a g e n , 1864]; H ö l z e l  

1973a (N om ).

Taxonomie: * -0  54 (p. 60). — Eidonomisch nicht von den Genera C h ry sop a , 
A n iso ch r y sa  und C u n c to ch r y s a  zu differenzieren. Durch M erkmale der Mandibel 
und der Cf Genitalsegmente von C h ry sop a  (siehe dort) unterschieden. Morphologische 
U nterschiede gegenüber A n iso ch ry sa  und C u n c to ch r y s a  beschränken sich auf M erkmale 
der cf Genitalsegm ente (gegenüber Suariu s, C h ry s o p e r la  und T jed e r in a  außerdem auf 
geringfügige Unterschiede im Flügelgeäder) (siehe iH )). Die beiden in Europa 
vorkom m enden Arten problemlos auch eidonomisch zu differenzieren. Vorderflügel
längen: 13-16 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Entwicklung in arborealen Lebensräumen. 

Verbreitung: M ittelm eerraum . Nur 2 Spezies.

R e x a  lo r d i n a  (N a v a s )

Rexa lordina  N a v a s ,  1919a  (OB): H ö l z e l  & O hm 1972 (Vb); H ö l z e l  1973a (Tax).
C hrysopa a lm era i N a v a s , 1919d (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

C hrysopidia jo rd an i N a v a s , 1929d (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

C hrysopa corsicana  H ö l z e l , 1965b (OB): H ö l z e l  1973a (N o m ).

E urochrysa corsicana  ( H ö l z e l ): H ö l z e l  1970d (N o m ).

Taxonomie: 60 (p. 62), F. 200. — Durch die im r O  angegebenen Merkmale
stets m it Sicherheit zu identifizieren. W eitere Charakteristika: Flügelgeäder total
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grün, Intram edianzelle fast immer trapezoidförm ig, Queraderreihen des Vorderflügels 
aufgelöst: distale Flügelhälfte m it regellos verteilten Queradern. (Dieses eigenartige 
G eäder-M erkm al unter den europäischen Chrysopiden einm alig!) Variabilität des 
F lügelgeäders dementsprechend groß, vermutlich aber nicht geographisch korrelier
bar. V orderflügellängen: 14-16 mm.

Ö kolog ie :  Bisher nur sehr wenige Nachweise überwiegend in Küstennähe (Bio
tope?).

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: III-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 174. — E u r o p a : E , F (einschließlich Korsika), I (Sardinien), 
Y U . —  A f r i k a : M arokko, A lgerien. — Polyzentrisch-westmediterranes Faunen
element?

Rexa raddai (H ö l z e l ) n o v . co m b .

C h rysopa  r a d d a i  H ö l z e l , 1966b (OB).
E u roch rysa  r a d d a i  (H ö l z e l ): H ö l z e l  1970d (Nom).

T axo nom ie :  iH ) 60 (p. 62), Abb. 743-747; F. 201. — Sehr markante Spezies! 
Durch die Größe (Vorderflügel als 13 m m !), die auffallende Rotfleckung des Pro- 
notums und die einfachen Klauen unverwechselbar. Intramedianzelle des Vorder
flügels häufig trapezoidförm ig; Variabilität im übrigen gering und geographisch 
nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 13-16 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklungssubstrat unbekannt, vermutlich Laubhölzer. Nachweise 
durchwegs in vegetationsreichen, nicht zu trockenen Laubholzbiotopen in Höhen 
unter 500 m . Durchwegs nur vereinzelt beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

V e rb re i tu n g :  Karte 174. — E u r o p a : GR. — A s ie n : Westanatolien. — Ponto
m editerranes Faunenelement!

Genus Cunctochrysa H ö l z e l

C un ctoch rysa  H ö l z e l , 1970d [Typus generis: Chrysopa a lbo lin eata  K il l in g t o n , 1935];
P r in c ip i  1977  (VglM o, Sy).

T axo nom ie :  54 (p. 60). — Eidonomisch nicht von den Genera C h ry sop a ,
A n iso ch r y sa  und R ex a  zu differenzieren. Durch M erkmale der M andibel und der 
cf Genitalsegmente von C h ry so p a  (siehe dort) unterschieden. Morphologische Unter
schiede gegenüber A n iso ch r y sa  und R exa  beschränken sich auf Merkmale der cf 
G enitalsegm ente (gegenüber S u a riu s , C h ry so p e r la  und T jed e r in a  außerdem auf 
geringfügige Unterschiede im Flügelgeäder) (siehe T"0). Die beiden in Europa vor
kom menden Arten m eist, aber nicht immer eidonomisch identifizierbar; cf Indi
viduen genitalmorphologisch aber stets sicher zu trennen. Beide Spezies besitzen Stinkdrü
sen. Vorderflügellängen: 7,5-14 mm.

Ö k olog ie :  E ntwicklung an Bäumen und Sträuchern in verschiedenartigen arbo- 
realen Lebensräum en von M eeresniveau bis (in Vorderasien) 2000 m. Uberwinterungs
stadium : Durchwegs (?) präpupale Larve. Generationen: 2-3 (?).

V e rb re i tu n g :  E uropa, Asien. N ur die 2 auch in Europa vorkommenden Spezies.
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C u n cto ch ry sa  a lbolineata (K i l l i n g t o n ) nov. comb.

Chrysopa ten ella  S c h n e i d e r , 1851 (O B): R o st o c k  1888 (Vb); A lb a r d a  1889 (Vb); M c L a c h l a n  
1893 (Vb); E sb e n -P e t e r s e n  1913d (Vb); 1925b (Vb); 1929 (Tax, Vb); M o sel y  1932 (Vb); 
A l f k e n  1939  (Vb); H o ff m a n n  1962 (Vb) —  H o m o n y m !

C hrysopa a lbolin ea ta  K i l l in g t o n , 1935 (nomen novum): K il l in g t o n  1937a (Mon); E g l in
1940 (V b); E sb e n -P e t e r s e n  1940 (Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1941b (Vb); E g l in  1941 (Vb); 
T je d e r  1945  (Vb); 1953a (Vb); F r a se r  1959 (T ax , ö k ,  V b); M e in a n d e r  1962a (Tax); O hm  
1963b (Vb); A s p ö c k  1963e (Vb); 1963f (Vb); H ö l z e l  1964b (Tax, V b); O h m  1964 (Vb); 
R o u s s e t  1964b (Vb); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1965c (Vb); W a rd  
1965a (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); M a ir h u b e r  1966 (Vb); H ö l z e l  1967b (Tax, V b); N ew 
1967a ( ö k ,  V b); 1967d ( ö k ) ;  O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); U jh e l y i  1968 (Vb); S c h m id  1968b  
(Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); G e ijs k e s  1969b (Vb); 1969c (Vb); L a u t e r b a c h  1970 
(Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 (Vb); Z e l e n y  1971b  (Vb); 1971c (Vb); K l e in st e u b e r  1972b  
(Vb); G e ijs k e s  1972 (Vb); S c h m id  1972a (Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); P lew ka  1974 (Vb); 
S c h m id t  N ie l s e n  1976 (Vb); 1977 ( ö k ,  Vb).

C hrysopa (C hrysoperla) albolineata  K il l i n g t o n : St e in m a n n  1964b (Nom).
Chrysopa (Suarius) a lbolin ea ta  K il l i n g t o n : T je d e r  1966 (N om ); 1967b (Vb); K is  &  al. 1970 

(M on); Z e l e n y  1971a (Tax, ö k ,  Vb).
A nisochrysa (C unctochrysa) a lbolineata  (K il l in g t o n ): H ö l z e l  1970d (Nom); R e ssl  1971a  

( ö k ,  V b); H ö l z e l  1972b (Tax); H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb); H ö l z e l  1973b (Vb); 1973c 
(Vb); S e m e r ia  1976b (Vb); G e p p  1977b ( ö k ,  Vb); P o p o v  1977 (Vb); M o n se r r a t  1978b 
( ö k ,  Vb).

Chrysopa (C unctochrysa) albolineata K il l i n g t o n : T je d e r  1972a (Nom).

Taxonomie: r< l 60 (p. 62), Abb. 709, 748, 749; F. 203. — Eidonomisch be
sonders C h r. n ig r i c o s ta ta ,  außerdem aber C hr. v i r id a n a , A. a r ia d n e  (siehe dort) 
und C. b a e t i c a  sehr ähnlich und oft verkannt. Von C hr. n ig r i c o s ta ta  (siehe auch dort) 
eidonom isch im wesentlichen nur durch die vergleichsweise schwache Beborstung 
des Pronotum s zu unterscheiden, im Zweifelsfall genitalmorphologische Untersuchung 
(des Cf) erforderlich. Von C hr. v ir id a n a  eidonomisch meist durch die zum Teil 
grünen Q ueradern des Kostalfeldes (bei C hr. v ir id a n a  mit Ausnahme der basalen 
total schw arz) differenzierbar, allenfalls ebenso genitalmorphologische Untersuchung 
notw endig. Trennung von C. b a e t i c a  durch die im *H)genannten M erkmale! Varia
b ilität der K örperzeichnung und des Flügelgeäders nicht sehr erheblich und jedenfalls 
n icht geographisch korrelierbar. Vorderflügellängen: 11-14 mm.

Ökologie: E uryök! Entwicklung an zahlreichen Laubhölzern in der Baum- und 
Strauchschicht bewiesen oder gefolgert. In ME im wesentlichen in allen arborealen 
B iotop-T ypen auftretend. Kulturfreundlich, in Gärten und Parkanlagen, auch in
m itten der G roßstädte. Schwerpunkt der Vertikalverbreitung in ME unter 800 m, 
N achw eise bis 1300 m ; in M M R nur in den Gebirgen (in SE bis 1500 m, in Vorder
asien bis 2100 m). Populationsdichten zeitlich und örtlich schwankend, oft häufig, nie 
aber massenhaft.

Präim aginale Stadien und Bionomie: K i l l i n g t o n  1937a. Imagines: V-X. U ber
w interungsstad ium : Präpupale Larve. Generationen: 2.

Verbreitung: Karte 175. —  E u r o p a : A, AN D , BG, BRD, C H , CS, D DR, DK,
E, F, GB, G R, H , I, IRL, L, N , N L, P, PL , R , S, SU , YU. — A s i e n: Anatolien, 
A rm enien, N -Iran , Afghanistan, Korea. — Polyzentrisches sibirisches Faunenele
m ent!

C u n cto c h ry sa  baetica ( H ö l z e l ) nov. comb.

A nisochrysa (C unctochrysa) baetica H ö l z e l , 1972b (OB): H ö l z e l  &  O h m  1972 ( ö k ,  Vb);
S e m e r ia  1976b (Vb).

A nisochrysa baetica  H ö l z e l : M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).
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Taxonomie: tK ) 60 (p. 62), Abb. 750, 751; F. 202. — Von der eidonomisch 
sehr ähnlichen C. a lb o l in e a ta  durch die im angegebenen M erkmale (allenfalls 
unter Absicherung durch genitalmorphologische Untersuchung) zumindest im Cf 
stets sicher zu differenzieren. Typische Individuen von C. b a e t i c a : Sehr k lein , zart 
und w eiß lichgrün! V ariabilität nicht erheblich und jedenfalls geographisch nicht 
korrelierbar. Vorderflügellängen: 7,5-11 mm.

Ökologie: Entwicklung verm utlich an zahlreichen Laubbäumen und -sträuchern. 
N achweise von Imagines in verschiedenartigen, vorwiegend trocken-warmen Bio
topen, besonders M acchie und lichten Eichenwäldern. Schwerpunkt der Verbreitung 
unter 1000 m ; Nachweise in SE von Küste bis 1100 m, in N ordafrika bis 1800 m. 
Populationsdichten in der Regel niedrig.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V -IX .

Verbreitung: Karte 176. —  E u r o p a :  E , F, I, P, YU. —  A f r i k a :  M arokko; 
A s i e n :  A natolien. — Holomediterranes Faunenelement!

Genus Suarius N a v a s

Suarius N a v a s , 1914c [Typus generis: Suarius walsingham i N a v a s , 1914c]; T je d e r  1966 partim 
(M on); H ö l z e l  1970d (Sy).

Taxonomie: 54 (p. 60). — Eidonomisch von allen anderen Genera durch
M erkm ale des F lügelgeäders zu differenzieren. Innere Genitalarmatur des cf aus 
Gonarcus und Arcessus zusammengesetzt und damit grundsätzlich m it C u n c to ch r y sa  
übereinstim m end, von allen anderen Gattungen auch genitalmorphologisch differen
z iert. Die beiden europäischen Arten eidonomisch leicht zu trennen. Vorderflügel
längen: 6-12 mm.

Ökologie: Entwicklungssubstrate wahrscheinlich vorwiegend niedere Vegetation 
in trocken-warm en (besonders eremialen) Lebensräumep. Vertikalverbreitung: Meeres
niveau bis (in  Vorderasien) 2000 m. Uberw interungsstadium : Unbekannt. Generationen: 
In Europa verm utlich 1-2, in den Steppen und Halbwüsten des südlichen M M R und 
Vorderasiens fortlaufend?

Verbreitung: M M R  (einschließlich Vorder- und Zentral-Asien). Insgesamt ca. 
15 Spezies, davon 2 in Europa.

Suarius nanus ( M c L a c h la n )

C hrysopa nana  M c L a c h l a n , 1893 (OB).
C hrysopa p re tio sa  G e r s t ä c k e r , 1894 (OB): E s b e n -P e t e r se n  1920a (Nom).
C hrysopa nym phu la  N a v a s , 1910b (OB): E s b e n -P e t e r se n  1920a (N om ).

C intam eva eg en a  N a v a s , 1940 (OB): H ö l z e l  1978b (N om ).

Suarius nana (M c L a c h l a n ): K im m in s  1940 (N o m ); H ö l z e l  1965b (Tax, Vb); 1978b (Tax, 
ö k , Vb).

C hrysopa (Suarius) nana M c L a c h l a n : H ö l z e l  1967b (Tax, Vb).
Suarius (Suarius) nana (M c L a c h l a n ) : H ö l z e l  1970d (Nom).

Taxonomie: i - 0  63 (p. 65), Abb. 752-754; F. 204. — Sehr markante Spezies! 
Durch die*H )m erkm ale (Geäder, F lügelfleckung!) stets problemlos zu identifizieren. 
(Sehr oberflächliche Ähnlichkeit mit zwei A n iso ch r y sa -Arten, g e n e i  und v e n u s ta ,
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bei denen das Pronotum ebenfalls lateral breit braun gesäumt ist.) Variabilität der 
F lügelfleckung erheblich, jedoch taxonomisch nicht relevant und auch geographisch 
n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 8-12 mm.

Ökologie: Entwicklungssubstrat unbekannt. Nachweise von Imagines an Zypres
sen, ö lb äu m en , Eichen und Ahorn in verschiedenartigen, allerdings durchwegs 
trocken-w arm en Biotopen. Schwerpunkt der Vertikal Verbreitung in Europa unter 
500 m , N achweise bis 1000 m (Kreta), in Vorderasien bis etwa 2000 m. Populations
dichten, bei sehr lokalisiertem  Auftreten, meist hoch.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-IX.

Verbreitung: Karte 177. — E u r o p a :  GR, YU. — A s ie n : Anatolien, Zypern, 
Libanon, Iran , Afghanistan. — Pontomediterranes Faunenelement!

Suarius iberiensis H ö l z e l

Suarius ib erien sis  H ö l z e l , 1974b (OB').

Taxonomie: 63 (p. 65), F. 205. — Durch die TOmerkmale eindeutig definiert.
V orderflügellänge: 8 mm.

Ökologie: Unbekannt. N ur ein einziger Fund am Licht in extrem trockenem 
Biotop im  V.

Verbreitung: Karte 177. — E u r o p a :  E (Prov. M urcia). — Biogeographisch 
nicht beurteilbar.

Genus Brinckochrysa T j e d e r

Brinckochrysa  T je d e r , 1966 [Typus generis: Brinckochrysa p er i T je d e r , 1966].

Taxonomie: tM) 54 (p. 60). — Eidonomisch und genitalmorphologisch markant 
abgegrenztes homogenes Genus ohne taxonomische Probleme. Zugehörige Arten 
zum eist nur genitalmorphologisch zu differenzieren. Vorderflügellängen: 7-13 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Entwicklung vorwiegend in eremialen 
Lebensräum en.

Verbreitung: Südeuropa, ganz Afrika, Vorder-, O st- und Südasien, M ikronesien. 
Insgesam t 8 beschriebene, valide Arten, davon 2 in Europa.

Brinckochrysa michaelseni (E s b e n -P e te rs e n )

Chrysopa m ichaelsen i E s b e n -P e t e r s e n , 1928a (OB).
Chrysopa (Brinckochrysa) m ichaelsen i E sb e n -P e t e r s e n : T je d e r  1966 (Tax, Vb).
B rinckochrysa m ichaelsen i (E sb e n -P e t e r s e n ): C a n a r d  &  L a u d e h o  1978 (Vb).

Taxonomie: 64 (p. 65), Abb. 755-761; F. 206. — Eng verwandt mit und
sehr ähnlich B. n a ch o i  (siehe dort). Variabilität europäischer Populationen unbekannt, 
in A frika sehr groß (betrifft vor allem  Fleckung von Kopf und Thorax). Geographisch 
korrelierbare Phäna bisher nicht abgrenzbar, definitive Beurteilung jedoch noch 
nicht m öglich. Im m erhin: cf (und $ )  Genitalsegmente ägyptischer, sudanesischer 
und griechischer Populationen völlig übereinstimmend.
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Ö k olog ie :  U nbekannt. N achweise in Europa (nur in wenigen Individuen) in 
Olivenplantagen in Höhen von 200-600 m, außerhalb Europas — soweit bekannt — 
(zum  Teil massenhaft) an Strauchvegetation in Steppen.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines (in Europa): VIII-IX 
(in A frika ganzjährig).

V e rb re i tu n g :  Karte 178. — E u r o p a : GR. — A f r ik a : Ä gypten , Sudan, Süd
afrika; A s i e n : SO -A natolien, Israel, Sinai. — Biogeographisch derzeit nicht beurteil
bar (erem iales Faunenelement?).

Brinckochrysa  nachoi M o n se r r a t

Brinckochrysa nachoi M o n s e r r a t ,  1977e (OB).

T axo nom ie :  t - 0  64 (p. 65), Abb. 762-763. — Eng verwandt mit und sehr 
ähnlich B. m i ch a e ls e n i .  M öglicherweise nur im cf und nur auf genitalmorphologischer 
Basis sicher zu identifizieren. Ob die beiden Arten tatsächlich perfekt geographisch 
vikariieren, ist noch zu verifizieren. Variabilität unbekannt. Vorderflügellängen: 
19,5-26 mm.

Ö k olog ie :  Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines im V-VIII 
in einem sehr trockenen, vegetationsarmen, mit Eukalyptus bepflanzten Areal in 
Südspanien.

P räim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt.

V e rb r e i tu n g :  Karte 178. — E u r o p a : E (Prov. Cadiz). — Biogeographisch 
derzeit n icht beurteilbar.
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4.3.10. Familie Nemopteridae B u r m e i s t e r

N e m o p te r id a e  B u r m e is t e r , 1839 : H a n d l ir s c h  1908 (S y , P h y l) ;  N avas 1910g  (M o n ) ; 1912g 
(C h a r a k t ) ;  C o m s t o c k  1918 (V g lM o ) ; W it h y c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  H a n d l ir s c h  &  
B e ie r  1 9 3 6 b  (C h a r a k t ) ;  B e rla n d  &  G rasse  1951 (C h a r a k t ) ; F r ie d r ic h  1953 (C h a rak t) ; B ru es 
&  M e l a n d e r  &  C a r p e n t e r  1954  (C h a r a k t ) ; T je d e r  1954  (V g lM o ); O r f il a  1955 (S y ) ; 
A c k e r  195 8  (V g lM o , P h y l ) ;  1960 (V g lM o ) ; T je d e r  1967 c (U ) ;  1 9 7 0 (V g lM o ) ; R iek  1970 (C h a r a k t ) ; 
K is  &  a l .  1970  (C h a r a k t ) ;  P o p o v  1973  (C h a r a k t ) .

Kleine bis m ittelgroße Planipennia (Vorderflügellängen 7-35 mm) von sehr 
charakteristischem , durch ein Rostrum und durch lange, faden- oder bandförmige 
H interflügel geprägtem Habitus (Aqu. 1).

Kopf m it Rostrum , m it (zum eist) großen Komplexaugen, ohne Ozellen. Antennen 
kurz  oder lang, m eist filiform , bei Crocinae und dem Nemopterinae-Genus D erhyn - 
ch ia  Tjeder apikal verdickt. Mandibel sehr schwach ausgebildet, symmetrisch; 
M axillen  in Korrelation m it dem Rostrum verlängert, bei den meisten Crocinae 
extrem lang , m it m eist großer Cardo, langem Stipes, langer Lacinia und langer 
einfacher oder zw eigliedriger Galea, mit m eist langem viergliedrigem  M axillarpalpus 
und langem  Palpifer, der bei Crocinae röhrenförmig ausgebildet ist und die teleskop
artig  einziehbare Galea aufnehmen kann; Pro thorax schmal, kaum länger als breit, 
M esothorax stark vergrößert, M etathorax extrem kurz und unscheinbar. Flügel in 
der Regel ungefleckt, nur beim Genus N em op te ra  m it ausgedehnter gelber oder 
brauner F leckung, bei einigen anderen Nemopterinae-Genera mit geringfügiger 
dunkler F leckung im Kostalfeld des Vorderflügels und im H interflügel. Vorderflügel 
stets voll ausgebildet, H interflügel bei Nemopterinae zu bandförmigen, bei Crocinae 
zu fadenförm igen Strukturen reduziert. Bei den cfcf mancher (außereuropäischer) 
Crocinae besitzen Vorderflügel oder H interflügel oder auch beide eine „B u lla“ , 
eine Struktur unbekannter Funktion; sie ist im Vorderflügel als taschenartige Ein
stülpung des H interrandes mit einem Büschel w eißlicher Haare, im H interflügel 
als dichtes H aarbüschel ausgebildet. Sexualdimorphismus bei Nemopterinae nur 
gering ausgebildet und im wesentlichen auf H interflügel beschränkt, die bei den 
cfcf vieler Genera länger und schmäler sind. Kein Kopplungsapparat. Flügelgeäder:
F. 208. Q ueradern des Kostalfeldes meist durchwegs ungegabelt, keine vena recurrens. 
Subcosta verein igt sich mit dem Radius unter dem sehr unscheinbaren Pterostigma. 
Cubitus anterior zum eist breit gegabelt, Cubitus posterior bei Nemopterinae und 
J o s a n d r e v a  frei zum Flügelrand verlaufend, bei allen übrigen Crocinae mit der 1. 
Analis verschm olzen; bei Nemopterinae 3, bei Crocinae 2 Analadern. Geäder der 
H interflügel reduziert, bei Nemopterinae aus Costa, Subcosta, Radius und Media 
und reichlichem  Q uergeäder bestehend, bei Crocinae nur im basalen Teil ausgebildet 
und ohne M edia. Beine homonom, zart, manchmal m it T ibialspornen; Koxen der 
Vorderbeine bei Nemopterinae verkürzt. Abdomen des cf schwach skierotisiert, 
m it 9 vollständig ausgebildeten Segmenten und relativ einheitlich gestalteten Ekto- 
prokten. Bei manchen Genera m it ausstülpbaren Pleuritocavae zwischen 5. und 6. 
oder 6. und 7. Segment. Cf Genitalsegmente: z.B . Abb. 768-770. Gonarcus und 
Param eren häufig zu einem Komplex verschmolzen, bei Crocinae außerdem Arcessus 
und m anchmal auch Entoprocessus. Abdomen des 9  ebenfalls schwach skierotisiert, 
m it 8 vollständig ausgebildeten Segmenten. $  Genitalsegmente: z .B . Abb. 771-772. 
9. T ergit, Ektoprokt und Gonapophyses laterales ohne Besonderheiten; im Genus 
N em o p te r a  m it oder ohne H ypocauda. Spermatheca membranös.

Larven der N emopterinae äußerst mangelhaft bekannt, habituell jenen der M yrm e- 
leonidae ähnlich. Larven der Crocinae (Abb. 911) besser untersucht: Habitus durch 
starke, bei manchen Genera extrem starke Verlängerung des Prothorax geprägt.
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Kopf etwa dreieckig oder quadratisch mit sehr langen Saugzangen; Mandibel mit 
einem oder mehreren Zähnen, Labialpalpus zwei- oder dreigliedrig. Antennen lang, 
m it 10-12 Segmenten. 6-7 Stemmata. Prothorax in drei gut abgrenzbare Regionen 
geteilt. M eso- und M etathorax gedrungen und wesentlich breiter. Beine sehr lang 
und zart. Tarsus m it zwei Klauen und ohne Empodium. Abdomen sehr breit, im 
übrigen ohne Besonderheiten.

E ntw icklung nur bei Crocinae untersucht. Eier (bis 40) einzeln am Boden abgelegt. 
3 Larvenstadien. Larven im Staub in Höhlen oder in Hohlräumen unter Felsen, 
bei manchen Arten in Häusern, weitgehend regungslos auf Beutetiere (z.B . Psocidae) 
lauernd. Verpuppung in einem von Staub und Sandkörnchen durchsetzten Kokon. 
Puppe vom üblichen Planipenniahabitus, H interflügel uhrfederartig aufgerollt. 
Entw icklungsdauer bei Crocinae ein- bis dreijährig, bei N em op te ra  sp. (vermutlich) 
zw eijährig . Überw interungsstadium  unbekannt. Imagines (wahrscheinlich durchwegs) 
Pollenfresser. Nemopterinae tag-, dämmerungs- oder nachtaktiv, Crocinae däm- 
m erungs- oder nachtaktiv (von künstlichen Lichtquellen stark angezogen). .F lug 
unbeholfen w irkend, flatternd oder segelnd; H interflügel vermutlich als Steuerorgan 
fungierend. Flügel in der Ruhe ausgebreitet nach oben gerichtet. Viele A rten  in 
hohen Populationsdichten, oft sogar (besonders Crocinae) massenhaft auftretend.

System atische Stellung: Zusammen mit M yrm eleonidae, N ym phidae, Ascalaphidae 
und Stilbopterygidae fast sicher eine monophyletische Gruppe bildend und w ahr
scheinlich die Schwestergruppe der genannten vier Familien. K lassifikation: Zwei 
durch viele M erkm ale unterschiedene Subfamilien, Nemopterinae und Crocinae, 
m it insgesam t ca. 40 Genera.

V erbreitung: M ittelm eerraum , Vorderasien, Indien, Afrika, Australien, Süd
am erika; in N ordam erika nur fossil (O ligozän). Verbreitungsschwerpunkt: Vorder
asien und Südafrika; in Südamerika (Nordchile und N ordargentinien) und Australien 
offenbar nur reliktär. Ca. 130 beschriebene valide Spezies (davon 37 Crocinae). 
In Europa nur 5 Spezies auf der Iberischen H albinsel, in SO-Europa und in der Ägäis.

Subfamilie Crocinae N a v a s

Crocinae (Crocini N a v a s , 1910g): N av as  1912g (Tax); W it h y c o m b e  1923d (Tax); O r f il a  1955 
(Charakt); T je d e r  1967c (Mon); P o p o v  1973 (Charakt); H ö l z e l  1975 (Mon).

Genus Josandreva N a v a s

Jo s a n d re v a  N a v a s , 1906c [Typus generis: Jo sa n d re v a  saz i N a v a s , 1906c]; N avas  1910g (Mon); 
T je d e r  1974  (Charakt); H ö lz e l  1975 (Mon).

Taxonomie: r O  65 (p. 65). — Eidonomisch und genitalmorphologisch sehr
gut abgegrenztes Genus ohne taxonomische Probleme. Abgrenzung der Spezies 
durch M erkm ale der Körperfleckung und der Cf Genitalsegmente. Vorderflügel
längen: 9-13 mm.

Ökologie: Im einzelnen unbekannt, vermutlich aber im wesentlichen m it jener 
anderer Crocinae übereinstim m end. Die bisher untersuchten Arten (der Genera 
C ro c e  M c L a c h l a n  und D ie l o c r o c e  C o w l e y ) entwickeln sich durchwegs am Boden 
trockener H öhlen (gelegentlich in verlassenen Häusern) in ausgeprägt eremialen
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G ebieten. Imagines durchwegs dämmerungsaktiv; lokal vielfach in hohen Popula
tionsdichten auftretend.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt.

Verbreitung: Südspanien, A frika (Tschad), Sokotra. Insgesamt drei beschriebene 
Arten von jew eils nur einem Fundpunkt!

J o s a n d r e v a  s a z i  N a v a s

J o sa n d r eva  sazi N a v a s ,  1906c (OB): N a v a s  1910g (Tax); 1912g (Tax); T je d e r  1974 (Tax); 
H ö l z e l  1975 (Tax).

Taxonomie: 66 (p. 65), Abb. 764, 767; F. 207, 210. — Einzige in Euro
pa vorkom m ende Spezies der Subfamilie Crocinae und daher unverwechselbar! — Varia
b ilität unbekannt. Vorderflügellängen: 11-12 mm.

Ökologie: U nbekannt; doch siehe unter J o s a n d r e v a .  Nachweise von Imagines 
nur in einem  extrem trocken-heißen Gebiet in SO-Spanien (Orihuela), vermutlich 
in ca. 100 m Höhe.

P räim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: VII-VIII.

Verbreitung: Karte 181. — E u r o p a : E .  —  Unwahrscheinlich, daß Verbreitung 
tatsächlich auf SO-Spanien beschränkt (Hauptverbreitungsgebiet in N -A frika?). 
Erem iales Faunenelem ent!

Subfamilie Nemopterinae B u r m e i s t e r

N em opterinae B u r m e is t e r , 1839: N av as 1910g (Nemopterini); 1912g (Tax); O r f il a  1955 
(Charakt); T je d e r  1967c (Mon); P o p o v  1973 (Charakt).

Genus Nemoptera L a t r e i l l e

N em optera  L a t r e il l e , 1802 [Typus generis: Panorpa coa  L in n a e u s , 1758]; N avas 1910g (Mon);
1912g  (Tax); T je d e r  1967c (VglMo); Kis & al. 1970 (Charakt); P o p o v  1970 (Mon). 

N em opteryx  L e a c h , 1815  [Typus generis: N emopteryx lusitanica L e a c h , 1815],
Physapus L e a c h , 1815 [Typus generis: Panorpa coa  L in n a e u s , 1758].
N em atoptera  B u r m e is t e r , 1839 [Typus generis: Panorpa coa  L in n a e u s , 1758],

Taxonomie: tH I 65 (p. 65). — Eidonomisch und genitalmorphologisch sehr 
gut abgegrenztes und habituell unverwechselbares Genus. Abgrenzung der Spezies 
durch M erkm ale der F lügelfleckung! Vorderflügellängen: 16-35 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Entwicklung in oberen Bodenschichten, 
durchwegs in arborealen, in der Regel eher vegetationsreichen Lebensräumen von 
M eeresniveau bis 2000 m. Populationsdichten meist hoch. Imagines durchwegs 
tagaktiv .

Präim aginale Stadien und B ionomie: Im wesentlichen unbekannt (siehe unter 
N. b ip en n is ) .

Verbreitung: M ittelm eerraum  (Südeuropa, Vorderasien, Ägypten). Insgesamt 
nur 4 Spezies, davon 3 in Europa.
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N e m o p te ra  co a (Linnaeus)

Panorpa coa  L in n a e u s , 1758 (OB).
N em optera coa  (L in n a e u s ) :  O l iv ie r  1811 (Nom); N avas 1910g  (Nom, Tax); 1912g (Tax);

A l e x a n d r o v -M a r t y n o v  1930 (Vb); P o po v  1970 (Vb).
Physapus coa  ( L in n a e u s ) :  L e a c h  1815 (N o m ).

N em atoptera coa  (L in n a e u s ) :  B u r m e is t e r  1839 (Nom).
N em atoptera p e tiv e r i W e s t w o o d , 1841 (OB): H ag en  1866b (Nom).

Taxonomie: iH ) 67 (p. 66), Abb. 768-772; Aqu. 2. — Eidonomisch der geo
graphisch völlig Vikarianten N. b ip en n is  sehr ähnlich; möglicherweise von dieser 
genetisch noch nicht völlig iso liert. — Variabilität der Flügelfleckung und der 
Größe erheblich, aber geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 16-26 mm.

Ökologie: N ur ganz oberflächlich bekannt. Imagines vorwiegend in der Phrygana 
und in trockener, lichter Macchie, auf sandigem und felsigem Terrain. Vertikalver
breitung gering, Schwerpunkt unter 500 m, Nachweise bis ca. 1000 m. Bei stark 
lokalisiertem  Auftreten zumeist sehr häufig bis massenhaft.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

Verbreitung: Karte 179. — E u r o p a : GR. — A s ie n : Anatolien, Kaukasus. — 
Pontomediterranes Faunenelement!

Nemoptera bipennis (Il l ig e r )

Panorpa b ipenn is Il l ig e r , 1812 (OB).
N em opteryx  lusitanica L e a c h , 1815 (OB): H ag en  1866b (Nom).
N em atoptera lusitanica ( L e a c h ) :  B u r m e is t e r  1839 (Nom).
N em atoptera bipennis ( I l l ig e r ) :  W e st w o o d  1841 (Nom).
N em optera bipennis ( I l l ig e r ) :  M c L a c h l a n  1889 (Vb); 1903 (Vb); N a v a s  1910g (Tax, Vb); 

1912g  (Tax); W it h y c o m b e  1925a (L a ) ;  A l e x a n d r o v -M a r t y n o v  1930 (Vb); P o po v  1970 (Vb); 
M o n s e r r a t  1977a (Ök, Vb).

Taxonomie: tH ) 67 (p. 66), Aqu. 3. — Eidonomisch sehr ähnlich N. c o a , von 
dieser m öglicherweise genetisch noch nicht völlig isoliert, jedoch durch Verbreitung 
(auf Iberische HI beschränkt) einfach zu differenzieren. — Variabilität erheblich 
und v ielle icht sogar geographisch korrelierbar (z.B . unterscheiden sich die Popula
tionen der Südküste Spaniens von jenen der Gebirge durch die wesentlich kontrast
reichere dunkle Flügelfleckung). Vorderflügellängen: 25-33 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Imagines in den Gebirgen auf trockenen, 
steinigen Grasflächen, an der Küste im wesentlichen nur inmitten der Eukalyptus- 
und K iefernwälder. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis mindestens 1700 m. 
Zumeist sehr häufig bis massenhaft.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur Ei und erstes Larvenstadium): W it h y 
c o m b e  1925a Im agines: (IV) V-VIII.

Verbreitung: Karte 179. — E u r o p a : E , P. — Stationäres atlantomediterranes 
Faunenelement!

Nemoptera sinuata O l iv ie r

N em optera sinuata O l i v i e r ,  1811 (OB): N a v a s  1910g (N o m , Tax); 1912g (Tax); A le x a n d r o v -  
m a r t y n o v  1930 (V b); Z e r n y  1934 (Vb); T j e d e r  1967c (Tax); H ö l z e l  1968a (Vb); K is & 
al. 1970 ( M o n ) ; P o p o v  1970 (Vb); Z e le n y  1 971c (Vb); G ep p  1974a (Vb).
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Taxonomie: H )  67 (p. 66), Aqu. 1. — Unverwechselbare Spezies! Von der 
teilw eise sym patrisch vorkommenden N. c o a  schon durch die Größe und durch die 
deutlich grünlichgelbe Färbung der Flügel (bei N. c o a  bräunlich gelb) mühelos zu 
unterscheiden. — V ariabilität der Flügelfleckung und der Größe erheblich, aber 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 25-35 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Imagines in wärmebegünstigten aber zu
m eist w esentlich  vegetationsreicheren Biotopen als N. c o a . Zahlreiche Nachweise in üppi
ger M acchie oder lichten und durchaus nicht trockenen W äldern. Vertikalverbreitung in 
Europa w ahrscheinlich 1000 m kaum überschreitend. Nachweise in Anatolien bis ca. 
2000 m. Lokalisiertes Auftreten; Populationsdichten fast nie so hoch w ie jene 
von N. c o a .

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VII.

Verbreitung: Karte 180. — E u r o p a : BG, GR, T R , YU. — A sie n : Anatolien, 
Arm enien , G rusinien, Nachitschewan, Syrien , N W -Iran. — Pontomediterranes 
Faunenelem ent!

Genus Lertha N a v a s

Lertha N a v a s , 1910g [Typus generis: N emoptera barbara K l u g , 1836]; N avas 1912g (Tax).

Taxonomie: iH ) 65 (p. 65). — Noch nicht revidiertes, von den nominellen 
Gattungen H a lte r  R a m b u r , O liv ie r in a  N a v a s  und K irb y n ia  N a v a s  nur unsicher 
und nur durch M erkm ale der H interflügel abgegrenztes Genus. Differenzierung der 
Arten wahrscheinlich eidonomisch (Flügelfleckung, Körperfärbung) möglich. Vor
derflügellängen: 17-30 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Entwicklung sicher am Boden, in ariden 
Lebensräum en von M eeresniveau bis über 1000 m. Imagines dämmerungsaktiv.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt.

Verbreitung: N ordafrika, Vorderasien. Bisher 8 Arten beschrieben, wahrschein
lich  einige davon Synonym a. In Europa nur 1 Spezies im ostägäischen Raum.

Lertha ledereri (S e l y s- L o n g c h a m p s)

N em optera  led er er i  Se l y s - L o n g c h a m p s , 1866 (OB).
H alter le d er er i  (S e l y s- L o n g c h a m p s ) :  K ir b y  1900 (Nom).
Lertha led er er i  (S e l y s- L o n g c h a m p s ) :  N avas 1910g  (N o m , Tax); 1912g (Tax); A l e x a n d r o v -

M a r t y n o v  1930 (Vb); H ö lz e l  1968a (Vb).

T a x o n o m ie :T " 0 6 8  (p. 66), Abb. 773-778; F. 208; 2 0 9 .— Unter den europäischen 
N em opteriden unverkennbar. — Variationsbreite vorläufig nicht beurteilbar. Vorder
flügellängen: 20-30 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines in trocken
w arm en, vegetationsarm en Biotopen von M eeresniveau bis über 1000 m. Populations
dichten n iedrig .

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

Verbreitung: Karte 181. — E u r o p a : GR (Kos); die Angabe von H a g e n  (1886) 
über das Vorkommen von L. l e d e r e n  in Bulgarien konnte seither niemals bestätigt 
werden und beruht vermutlich auf einer Fundortverwechslung. — A s ie n : Anatolien. — 
V erm utlich eremiales Faunenelement mit Verbreitungszentrum in Anatolien.
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4.3.11. Familie Myrmeleonidae L a t r e i l l e

M y r m e le o n id a e  L a t r e il l e , 1803 (M y r m e le o n t id a e  a u c t .)  sen su  R a m b u r  1842: B an ks 1899 (S y ) ; 
H a n d l ir s c h  1908 ( S y ,  P h y l) ;  T il l y a r d  1915 (V g lM o , P h y l) ;  N avas 1916a (T a x ) ; C o m st o c k  
1918  (V g lM o ) ; T il l y a r d  1918a (V g lM o ); E sb e n -P etersen  1918b (V g lM o , P h y l) ;  W it h y - 
c o m b e  1925a (V g lM o , P h y l) ;  B an k s  1927 (C h a r a k t ) ;  St it z  1927a (C h a r a k t ) ;  E sben -P etersen  
1929 ( C h a r a k t ) ;  St it z  1931 (Ü ) ;  H a n d l ir s c h  &  B eier  1936b (C h a r a k t ) ; B e rlan d  &  G rasse  
1951 ( C h a r a k t ) ;  E is n e r  1953 (V g lM o ); F r ie d r ic h  1953 (C h a r a k t ) ; B r u e s , M e l a n d e r , 
C a r p e n t e r  1954 (C h a r a k t ) ;  T je d e r  1954 (V g lM o ) ; M a r k l  1954 (V g lM o , S y ) ;  A d a m s  1956b 
(V g lM o ) ; A ck e r  1960 (V g lM o ); P e t e r so n  1960 (L a ) ;  M e in a n d e r  1962a (C h a r a k t ) ; A spö c k  
&  A s p ö c k  1964a (C h a r a k t ) ;  K is  &  a l. 1970 (C h a r a k t ) ;  R ie k  1970 (C h a r a k t ) ;  Sta n g e  1970 
(VglM o, T a x ) ;  T je d e r  1970 (V g lM o ) ; H ö l z e l  1972a ( S y ) ;  E l o fso n  &  L ö f q u is t  1974 
(V g lM o ) ; R iek  1976 ( S y ) .

Zumeist große bis sehr große (nur ausnahmsweise mittelgroße) Planipennia (Vorder
flügellängen 20-80 m m , zumeist zwischen 40 und 50 mm) von einem durch die langen, 
schmalen F lügel und durch die (bei europäischen Arten) durchwegs keulenförmigen 
Antennen geprägten, libellenähnlichen H abitus (F. 241).

Kopf ohne O zellen. Antennen durchwegs kurz, fast stets clavat, selten (bei einigen 
tropischen Genera) filiform . Labialpalpus deutlich größer als M axillarpalpus, mit 
keulenförm ig aufgetriebenem Endglied (Sinnesorgan). M undwerkzeuge sonst ohne 
Besonderheiten. Prothorax so lang w ie breit oder nur geringfügig länger. Mesothorax 
wesentlich robuster als M etathorax. Flügel ± homonom, gefleckt oder ungefleckt. 
Pterostigm a nur undeutlich abgegrenzt. Kein Kopplungsapparat. H interrand der 
H interflügel bei den Cf Cf mancher Arten (in Europa: P a lp a res , A can tba clis is , S o lt e r , Eu
r o l e o n ,  M o r t e r )  m it p ilzförm igen Fortsätzen (Axillarpelotten), deren Funktion unbe
kannt ist. F lügelgeäder: F 211,220. Kostalfeld im Vorderflügel breiter als im H interflügel, 
Q ueradern des Kostalfeldes in der Regel ungegabelt, bei einigen Genera (in Europa: A can- 
th a c l i s i s ) im  Vorderflügel m iteinander verbunden, wodurch zwei Zellreihen entstehen. 
Subcosta und Radius vereinigen sich vor dem Pterostigma. 2 Radiussektoren, Rs2 nur als 
scheinbare Q uerader in Erscheinung tretend. R s l mit zahlreichen Ästen, Lokalisation des 
U rsprungs vor allem im H interflügel taxonomisch w ichtig. Media posterior im Vorder
flügel gegabelt, Mp2 als scheinbare Querader sichtbar. Cubitus anterior gegabelt, die bei
den Äste paralle l verlaufend (in Europa: C r eo l e o n , E u ro le o n ) oder breit divergierend (in 
Europa besonders ausgeprägt z .B .: M y rm e le o n , D is t o le o n ). Cubitus posterior ent
weder bis zum Flügelrand völlig frei verlaufend (Palparinae) oder proximal mit der
1. Analis vereinigt (alle übrigen Genera), dabei bei manchen Genera (in Europa: M acro- 
n em u ru s ,  D e l f im eu s ) nur noch als scheinbare Querader in Erscheinung tretend. 3 Anal
adern in allen  Flügeln (Palparinae), A3 im H interflügel obliteriert (Myrmeleoninae). 
Zahlreiche Q ueradern z .T . in Stufenreihen angeordnet. Im Vorder- und Hinterflügel 
vereinigen sich bei vielen Genera (in Europa z .B .: D en d r o le o n )  Teile der Radiussektor- 
Ä ste m it Q ueradern zu einer scheinbaren Längsader („vordere Banks* sehe Linie“ ); 
bei manchen Genera (in Europa z .B .: A can tba clis is )  tritt eine analoge Bildung im 
Cua-B ereich auf (hintere Banks‘ sehe Linie). Beine im wesentlichen homonom, bei 
einzelnen Genera jedoch sehr unterschiedlich ausgebildet: lang und zart oder kurz 
und robust, m it oder ohne Sporne. Sporne meist nur leicht gebogen, selten (in Europa: 
A ca n tb a c lis is )  stark abgew inkelt. Länge der Sporne und der Tarsalglieder taxonomisch 
relevant. Abdomen des C? sehr lang, stark skierotisiert, m it 9 vollständig ausgebildeten 
Segmenten und sehr unterschiedlich gestalteten, taxonomisch w ichtigen Ektoprokten. 
P leuralregion des 6. und 7. Segments mancher Genera m it akzessorischen Bildungen 
(P leuritosquam ae = H aarpinsel, z .B . bei M yrm eca e lu ru s , A can tb a clis is ; Pleuritocavae = 
schlitzförm ige Vertiefungen, z.B . bei M yrm e le o n ) .  cf Genitalsegmente: z.B. Abb. 824- 
827, 851-854. Genitalapparat durchwegs mit Gonarcus und Parameren, bei einigen Gene
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ra m it M ediuncus. Abdom endes $  mit 7 vollständig ausgebildeten Segmenten, 8. und 9. 
T ergit und Ektoprokten. $  Genitalsegmente: Abb. 808-809, 863-865. Drei Paar Gona- 
pophysen: G. anteriores, G. posteriores und G. laterales. Kaudal vom 7. Sternit in der 
V entralregion bei vielen Genera ein oder mehrere Sklerite : Praegenitale, Subgenitale und 
G onapophysenplatten. Spermatheca stark skierotisiert.

Larven (Abb. 912) („Am eisenlöw en“) gedrungen fusiform, m it sehr großem Kopf 
und m ächtig entw ickelten M undwerkzeugen (Mandibel mit großen Zähnen), mit 
sehr kurzen  Antennen, m it 6-7 Ozellen. Kopf, Körper und Beine dicht m it Borsten 
besetzt. Abdom inalsegm ente schwach skierotisiert. Beine kurz und relativ zart.

E ntw icklung: E iablage bisher nur ungenau beobachtet, wahrscheinlich durchwegs 
einzeln am Boden. Eizahlen unbekannt. Eier längsoval, bei manchen Arten offenbar 
m it k leinen Sandkörnchen verklebt. Drei Larvenstadien. Die durchwegs karnivoren 
Larven des weitaus überwiegenden Teils aller M yrmeleoniden leben im oberflächlichen 
Sand verborgen, ohne aktiv dem Beutefang nachzugehen; vorüberlaufende Arthopoden 
werden m it den M andibeln erfaßt und ausgesaugt. W enige Spezies (in Europa z.B . 
A ca n th a c l is is  b a e t i ca )  bewegen sich zur Nahrungssuche nachts außerdem auf der 
Sandoberfläche. Die berühmten Trichter der Ameisenlöwen werden nur von relativ 
wenigen A rten  (in Europa: M y rm e le o n , E u ro leon , S o lt e r , C u eta )  zum Beutefang 
angelegt; die Larven lauem  m it vorgestreckten Mund Werkzeugen am Grunde dieser 
durch kreisförm ige Rückwärtsbewegung angelegten Vertiefungen. Einige wenige 
Spezies leben (wenigstens auch) im Baummull verborgen (in Europa: D en d r o le o n ,  
M eg is to p u s ) . Extrem polyphag (Beutetiere: Spinnen, M yriopoden, alle kleinen nicht 
a llzu  stark sk ierotisierten Insekten). Verpuppung in einem aus Sandkörnchen ver
fertigten Kokon. Entw icklungsdauer in Europa zum eist zw eijährig, bei manchen 
Spezies (M. in con sp icu u s) einjährig, bei anderen (M. bore) dreijährig; in Abhängigkeit von 
äußeren Faktoren (Temperatur, Feuchtigkeit, Licht?) wahrscheinlich auch innerhalb einer 
Spezies variabel. Entwicklungsdauer tropischer Spezies vermutlich viel kürzer (fortlaufen
de Generationsfolge?). Überwingerungsstadium: Larve. Puppenruhe: Wenige Wochen. 
Nahrungsspektrum der Imagines nicht genau bekannt; die meisten Arten wahrscheinlich 
(ausschließlich?) karnivor, manche Spezies jedoch (ausschließlich?) Pollenfresser. Manche 
Genera tagaktiv, andere dämmerungsaktiv, andere (ausschließlich?) nachtaktiv . Schlechtes 
Flugvermögen (Flatterflug). Künstliche Lichtquellen für viele, aber keineswegs alle Arten 
attraktiv . Im wesentlichen alle Spezies der Familie durch hohe, meist sogar extrem 
hohe Ansprüche an W ärme und Trockenheit ausgezeichnet. In arborealen Lebens
räumen vergleichsweise nur wenige Arten vorkommend. Viele Spezies (besonders in 
erem ialen Gebieten) massenhaft auftretend und damit im Ö kosystem  erheblich ins 
G ewicht fallend.

System atische Stellung: Wahrscheinlich Schwestergruppe der Stilbopterygidae und 
mit diesen zusammen Schwestergruppe der Ascalaphidae. Klassifikation: Äußerst 
unbefriedigend. Gründliche m erkm alsanalytische Untersuchungen fehlen, Auffas
sungen der verschiedenen Autoren divergieren erheblich. Einigermaßen begründet 
und p lausibel erscheint uns die Gliederung der Familie in zwei Schwestergruppen 
(Subfam ilien): Palparinae (+ die in Europa nicht vorkommenden Genera E ch th r o m y r -  
m ex  und D im a r es )  und M yrmeleoninae. Innerhalb der M yrm eleoninae lassen sich 
mehrere gut abgrenzbare Entwicklungsrichtungen erkennen. U nter den in Europa 
vorkom m enden M yrm eleoniden bilden die Genera D is to le o n , N eu r o le o n , N em o le o n , 
N ica r in u s , D eu t o l e o n ,  C r e o l e o n , M a cr o n em u ru s  und D elfim eu s  zusammen m it einigen 
in Europa nicht vorkommenden Genera eine monophyletische E inheit; ebenso gilt 
dies für die Genera M y rm e le o n  und E u ro leon , weiters für S o lt e r  und C u eta , sowie für 
N ed r o l e d o n ,  M eg is to p u s  und G y m n o cn em ia , die jeweils zusammen mit außereuro
päischen Genera gut abgrenzbare Gruppen darstellen. Im übrigen können aber über
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die phylogenetischen Beziehungen der einzelnen Gattungen (bzw. Gattungsgruppen) 
zueinander keine überzeugenden Aussagen gemacht werden. Festgestellt werden muß 
außerdem , daß einem erheblichen Teil der bisher errichteten rund 350 (!) Gattungen 
nicht mehr als der Status von gut abgrenzbaren Arten, in günstigen Fällen von Arten
gruppen zukom m t. D ies gilt selbst für einige in Europa vertretene Genera (E u ro le o n , 
D e u t o l e o n , N ica r in u s, G y m n o cn em ia ). W eltweite Revisionen fehlen aber durchwegs, 
weshalb auf unsichere und dam it instabile Namensänderungen verzichtet w ird.

Verbreitung alle Kontinente umfassend. Verbreitungsschwerpunkte in den Eremial- 
gebieten vor allem Asiens und Afrikas, im geringeren Ausmaß Australiens und 
A m erikas. Bisher rund 2000 Arten beschrieben, davon bereits rund 400 synonym isiert; 
sicher aber auch noch zahlreiche unentdeckte Arten. Geschätzte Zahl der rezenten 
validen Spezies: ca. 2000. In Europa bisher 41 Arten nachgewiesen. Schwerpunkt der 
V erbreitung in Europa: M ittelm eerraum .

Subfamilie Palparinae B a n k s

Palparinae (Palparini B a n k s , 1911): H ö l z e l  1972a partim (Sy). 
Archaem yrm eleonida E sb e n -P e t e r se n , 1918b: H ö l z e l  1972a (Nom).

Genus Palpares R a m b u r

Palpares R a m b u r , 1842 [Typus generis: H emerobius lib ellu loides L in n a e u s , 1764]; B a n k s  1913a  
(Tax); E s b e n -P et e r se n  1918b (Tax); M a rk l  1954 (Tax).

Taxonomie: t - 0  69 (p. 66). — Völlig unverkennbares, durch außergewöhnliche 
Größe und kräftig gefleckte F lügel ausgezeichnetes, gut definiertes Genus. Mehrere 
± gut abgrenzbare Artengruppen, die z.T . als Genera beschrieben sind. Abgrenzung 
der Arten überw iegend auf der Basis eidonomischer M erkmale möglich, wobei die 
artspezifisch verschiedenen Ektoprokte w ichtige Anhaltspunkte liefern. Bestimmung 
der $ $  wegen der extrem variablen Flügelfleckung oft problematisch. Vorderflügel
längen: 50-80 mm.

Ökologie: W eitgehend unbekannt. Larven bauen keine Trichter, leben vorwiegend 
im W urzeldetritus von niederer Vegetation. Vorkommen in verschiedenartigen 
trockenen arborealen und eremialen Lebensräumen von Meeresniveau bis in Gebirge. 
V iele A rten häufig. T eils tag-, teils nachtaktiv; künstliche Lichtquellen nur für manche 
Spezies attraktiv .

Verbreitung: M ittelm eergebiet, A frika, Südasien. Verbreitungsschwerpunkt: 
Steppengebiete des tropischen A frika. Insgesamt mehr als 100 Spezies beschrieben, 
darunter aber sicher viele Synonym a, in Europa nur 1 Art.

Palpares libelluloides (L in n a e u s)

H em erob iu s lib ellu loid es L in n a e u s , 1764 (OB).
M yrm eleon  lib ellu lo id es ( L in n a e u s ) : L in n a eu s  1767 (N o m ).
Palpares lib e llu lo id es  ( L in n a e u s ) :  R a m b u r  1842 (N o m ) ; H ag en  1858b (Vb); 1873a (La); R edten- 

b a c h e r  1884b  (La); N o v ak  1891 (Vb); M c L a c h l a n  1898 (Vb); M o c sa r y  1899 (Vb); K la pa le k  
1900 (Vb); E sbe n -P e t e r se n  1913a (Vb); 1913d (Vb); 1918b (Tax, Vb); D im it r o v a  1923 (Vb);
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P o n g r a c z  1923 (Vb); E s b e n -P e t e r s e n  1925b (Vb); M o r t o n  1926 (Tax, Vb); E sb e n -P e t e r se n
1933 (Vb); C a p r a  1934  (Vb); Z e r n y  1934 (Vb); C a pr a  1945 (Vb); P r in c ip i  1952 (Vb); 
M a r k l  1954  (Tax); A u b e r  1955 (Vb); C z ih a k  1956 (V g lM o ); A u b e r  1958 (Vb); R o u sse t  
1960b (Vb); St e in m a n n  1963b (Vb); Z e le n y  1964b (Vb); P r in c ip i 1966 (Vb); C a m m a er t s  
1967 (Vb); K is  & B o b ir n a c  1971 (Vb); Z e l e n y  1971c (Vb); H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); G epp  
1974a (Vd); G e ijs k e s  1974 (Vb); St e f f a n  1975a (TaxLa, Vb); C a pr a  1976 (Vb); W il l m a n n  
1977 (TaxLa, V b); P o p o v  1977 (Vb).

M yrm eleon  nordm ann i K o l e n a t i , 1856 (OB): H a g e n  1858b (Nom).
Palpares hispanus H a g e n , 1860a (OB): M c L a c h l a n  1889 (Tax, Vb); 1898 (Vb); 1901 (Vb); 

1902 (Vb); E s b e n -P e t e r s e n  1918b (Tax, Vb); M o r t o n  1926 (Tax, Vb); E sb e n -P et e r se n  
1931 (Vb) —  nov. syn .!

Palpares ch ry sop tem s  N a v a s , 1 9 1 3 f  (O B ) : B a n k s  1 9 1 3 a  (N om ).

Palpares hispanus turcicus K o c a k , 1976 (OB) —  nov. syn.!

Taxonomie: 70 (p. 67), Abb. 779-785; F. 211. — Eine der markantesten euro
päischen N europteren-Spezies; unverwechselbar. — Variabilität vor allem der Fleckung 
des F lügels und des Körpers außerordentlich groß, aber in keiner W eise geographisch 
korrelierbar (z.B . ,,P . h isp a n u s“  ist eine in allen Populationen vorkommende Form, 
deren Abdom inalsegm ente durch reduzierte Fleckung gekennzeichnet sind). Vorder
flügellängen: 50-60 mm.

Ö k olog ie :  E ntw icklung im Boden, vorwiegend im W urzeldetritus von Sträuchern 
und n iederer Vegetation. Breite ökologische Valenz. Bevorzugte Biotope: Vegetations
reiche Brachwiesen, felsige H änge, lichte Macchie. N icht in ausgeprägt ariden Ge
bieten! V ertikalverbreitung in Europa von Meeresniveau bis etwa 1000 m, in Nord
afrika und Vorderasien bis etwa 2000 m. Populationsdichten zumeist hoch. Imagines 
tagaktiv , fliegen nicht an künstliche Lichtquellen.

Präim aginale Stadien und Bionomie: H a g e n  1873a, R e d t e n b a c h e r  1884b. 
Im agines: V-VIII (IX). Siehe auch unter M yrm eleonidae.

V e rb r e i tu n g :  Karte 182. — E u ro p a : A L , BG, E, F, GR, H , I, R , TR, YU. — 
(N achw eise in BRD und N L beruhen auf Einschleppung, möglicherweise auch der 
Fund im südlichen H.) — A f r ik a : M arokko, A lgerien; A s i e n :  Anatolien, Kaukasus, 
Z ypern, Syrien , Israel, Jordanien, Irak, Iran. — Holomediterranes Faunenelement!

Subfamilie Myrmeleoninae L a t r e il l e

M yrm eleoninae L a t r e i l l e , 1803: H ö l z e l  1972a (Sy).
N eom yrm eleonida E s b e n -P e t e r s e n , 1918b : H ö l z e l  1972a (Nom).

Genus Dendroleon B r a u e r

D endroleon  B r a u e r , 1866 [Typus generis: M yrm eleon  pan therinum  F a b r ic iu s , 1787]; E sb e n - 
P e t e r s e n  1923 (Tax); B a n k s  1927 (Tax); M a r k l  1954 (Sy).

T axo n om ie :  iH ) 69 (p. 66). — Durch eidonomische und (wahrscheinlich auch) 
genitalm orphologische M erkmale scharf abgegrenztes Genus. Außereuropäische Arten 
kaum  untersucht. Die einzige europäische Spezies eidonomisch mühelos zu identifi
zieren. V orderflügellängen: 25-30 mm.

Ö k o lo g ie :  N ur von D. p a n th e r in u s  (oberflächlich) bekannt (siehe dort).

V e rb r e i tu n g :  M itte l- und Südeuropa, Asien, N ordam erika, Australien. — Ins
gesamt ca. 15 beschriebene Arten, davon 1 in Europa.
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M yrmeleon pantherinum  F a b r ic iu s , 1787 (OB).
Dendroleon pantherinus (F a b r ic iu s ): B r a u e r  1866 (N o m ); 1867b (La, B io l); R e d t e n b a c h e r  

1884b (La); R o s t o c k  1888 (Vb); M o c sa r y  1899 (Vb); St r o b l  1905 (Vb); P o n g r a c z  1914 
(Vb); E s b e n -P e t e r s e n  1918b (Tax,Vb); D im it r o v a  1923 (Vb); C a p r a  1934 (Vb); R o u b a l  
1936 ( ö k ) ;  M a r k l  1954  (Tax); A u b e r  1955 (Vb); B r t e k  1961 (Vb); A s p ö c k  1963f (Vb); 
St e in m a n n  1963b (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); E g l i n -D e d e r d in g  1967a 
(Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); K is & al. 1970 (M on ); 
H ö l z e l  1972a (Vb); 1973b (Vb); Ste f f a n  1975a (Tax, La, ö k ,  Vb); G e p p  1977b (Vb).

T axo nom ie :  i-O  71 (p. 68), Abb. 786-790; F. 212. — Eine der markantesten 
europäischen M yrm eleoniden-Spezies. Völlig unverwechselbar. Variationsbreite ge
ring und geographisch nicht korrelierbar. Vergleichende Untersuchungen europäischer 
und ostpaläarktischer Populationen liegen allerdings nicht vor. Vorderflügellängen: 
26-30 mm.

Ö k olog ie :  Bisher nur wenige Larvenfunde, durchwegs im M ull alter Bäume. Baut 
keine Trichter! Typischer Habitat: Lockere trocken-warme Eichenwälder mit viel alten 
Bäumen. Vertikalverbreitung (zumindest in ME) offensichtlich auf Höhen unter 500 m be
schränkt. Durchwegs nur vereinzelt nachgewiesen.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur fragmentarisch bekannt): B r a u e r  1867b. 
Im agines: VII-VIII.

V e rb re i tu n g :  Karte 183. — E u r o p a :  A, BG, BRD, C H , CS, F, H , I, R , Y U . — 
A s i e n :  N -A natolien , N -China. — Thermophiles sibirisches Faunenelement? (Der 
von E s b e n - P e t e r s e n  1918b publizierte Nachweis auf M alta bedarf einer Bestätigung.)

D e n d ro le o n  p a n th e r in u s  ( F a b r i c i u s )

Genus Acanthaclisis R a m b u r

Acanthaclisis R a m b u r , 1842 [Typus generis: Myrmeleon occitanicum  V il l e r s , 1789]; M a r k l  1954 
(Tax).

Synclisis N a v a s , 1919c [Typus generis: Acanthaclisis baetica R a m b u r , 1842] —  nov. syn.!

T axo nom ie :  tH ) 69 (p. 66). — Innerhalb der europäischen Myrmeleoniden 
eidonom isch und genitalm orphologisch scharf abgegrenztes, unverwechselbares Ge
nus. Die beiden europäischen Arten mühelos durch M erkmale des Flügelgeäders 
d ifferenzierbar. Vorderflügellängen: 40-60 mm.

Ö kolog ie :  Entwicklung der nicht trichterbauenden Larven vorwiegend in feinen 
Sandböden im freien Gelände, vor allem in Küsten- und Binnendünen. Hohe Ansprüche 
an W ärm e und Trockenheit. Vertikalverbreitung von M eeresniveau bis ca. 2000 m 
(in Europa nur bis etwa 1000 m). Siehe auch unter Myrmeleonidae.

V e rb re i tu n g :  W ahrscheinlich weltweit (Gesamtrevision der Gattung liegt nicht 
vor; verm utlich sind zahlreiche in anderen Genera beschriebene Spezies in die 
Gattung A can th a clis is  zu stellen). Im Genus A can tha clis is  aus Europa, N ordafrika, 
Vorderasien und A ustralien  insgesamt ca. 20 Spezies beschrieben; Verbreitungsschwer
punkt noch nicht lokalisierbar. In Europa 2 mediterrane Spezies.

Acanthaclis is  occitanica ( V i l l e r s )

M yrmeleon occitanicum  V il l e r s , 1789 (OB).
M yrmeleon pisanus R ossi, 1790 (OB): H a g e n  1866b (N o m ).
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Acanthaclisis occitanica  (V il l e r s ): R a m b u r  1842 (N o m ); B a c h m a n n  1855 ( ö k ,  V b ); B r a u e r

1855 (La); H a g e n  1858b (Vb); M c L a c h l a n  1884b (Tax); R e d t e n b a c h e r  1884b (La);
E s b e n -P e t e r s e n  1913a  (Vb); 1918b  (Tax, Vb); D im it r o v a  1923 (Vb); E sb e n -P e t e r se n

1933 (V b); C a p r a  1934  (Vb); E g l in  1941 (Vb); A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb); B r t e k  1961
(Vb); St e in m a n n  1963b (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, Vb); K is  8c al. 1970 (M on);
K is  &  B o b ir n a c  1971 (Vb); K is 1972 (Vb); H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); S c h m id  1972a (Vb);
K l e in s t e u b e r  1974 (Vb); St e f f a n  1975a (TaxLa, ö k ,  Vb); W il l m a n n  1977 (TaxLa, Vb). 

M yrm eleon  g eo rg ianum  F is c h e r  v . W a l d h e im , 1846 (O B ): H a g e n  1866b (N o m ).

T axo n om ie :  r O  72 (p. 68), F. 213. — Eidonomisch durch das i-O m erkm al stets 
problem los zu identifizieren. — Variabilität der Flügelfleckung relativ gering. Indi
viduen m it tiefschwarzem  Cua 1 und einem dunklen Strich entlang dieser Ader treten 
in Populationen verschiedener Provenienz auf. Keine geographisch korrelierbaren 
subspezifischen Phäna. Vorderflügellängen: 45-57 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklung in sandigen Böden. Bevorzugte Habitate in Europa: 
Küsten- und Binnendünen. Im übrigen in verschiedenartigen trockenen, vegetations
armen B iotopen, auch in lichten Kiefernbeständen. Vertikalverbreitung von M eeres
niveau bis ca. 1000 m (Europa) bzw . über 2000 m (Vorderasien, Nordafrika). Popula
tionsdichten zumeist n iedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: B r a u e r  1855, R e d t e n b a c h e r  1884b. Imagines:
V -VIII. Siehe auch unter M yrmeleonidae.

V e rb r e i tu n g ;  Karte 184. — E u r o p a :  A ,  BG, C H , CS, DDR, E , F, GR, H , I, PL, 
R , SU . —  A f r i k a :  M arokko; A s i e n :  Anatolien, Arm enien, Kaukasus, Israel, Iran, 
A fghanistan , Pakistan, Kasachstan. — Expansives holomediterranes Faunenelement! 
In ME nur in wenigen isolierten, extrem wärmebegünstigten Reliktarealen.

Acanthaclisis baetica R a m b u r

A canthaclisis baetica  R a m b u r , 1842 (OB): M c L a c h l a n  1884b (Tax); R e d t e n b a c h e r  1884b  
(La); E s b e n -P e t e r se n  1918b (Tax, Vb); D im it r o v a  1923 (Vb); R ic h a r d  &  P o n s  1951 ( ö k ) ;  
R ic h a r d  1952 (Biol); A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb); St e in m a n n  1963b (Vb); C la sse y  1966 
(Vb); K is  &  al. 1970 (M on); K is  1972 (Vb); H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); St e f f a n  1975a (TaxLa, 
O k, V b); Mo n se r r a t  1977a (Vb); W il l m a n n  1977 (TaxLa, Vb);

Synclisis b a etica  (R a m b u r ) :  N a v a s  1 9 1 9 c (N o m ); P r in c ip i  1947b (B io l, L a ) ; P o p o v  1977 (B io l, 
Vb).

T axo n o m ie :  i-O  72 (p. 68), Abb. 791-795; F. 214. — Eidonomisch durch das 
rO m erkm al stets problemlos zu identifizieren. W eiteres Charakteristikum  des Cf: 
5. T ergit dorsal hellw eiß behaart. — V ariabilität gering und geographisch nicht 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 46-50 mm.

Ö k o lo g ie :  E ntwicklung vorwiegend in feinen Sandböden. Bevorzugte Habitate: 
Küstendünen. Im Landesinneren nur vereinzelt. Wärmeansprüche noch höher als 
jene von A. o c c i t a n i c a .  Vertikalverbreitung gering, in Europa fast alle Nachweise 
in Küstennähe, vereinzelt bis 1000 m , in Vorderasien bis 1800 m. Larven lokal häufig, 
Imagines durchwegs vereinzelt beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionomie: R e d t e n b a c h e r  1884b, P r i n c i p i  1947b, 
R i c h a r d  1952. Im agines: V-VIII. Siehe auch unter M yrm eleonidae.

V e rb r e i tu n g :  Karte 185. — E u r o p a :  BG, E , F, G R, H , I, R. — M akaronesien: 
M adeira; A f r i k a :  A lgerien ; A s i e n :  Anatolien, Israel, N -Iran. — Holomediterranes 
Faunenelem ent!
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Genus Myrmecaelurus C o st a

M yrm ecaelurus C o s t a , 1855  [T y p u s  gen eris : M yrm eleon  trigram m us P a l l a s , 1781 ].

Taxonomie: 69 (p. 66). — Durch eidonomische Merkmale (Flügelgeäder,
Cf Genitalsegmente, Haarbüschel am 6. und 7. Abdominalsegment des cf) klar 
definiertes Genus, das mehrere gut abgrenzbare (meist bereits als Genera beschrie
bene) Artengruppen umfaßt. Die beiden europäischen Arten auf Grund der Mor
phologie der cf Genitalsegmente auf jeden Fall zwei distinkten Artengruppen 
zugehörig ; h ier als Subgenera aufgefaßt: M yrm e ca e lu ru s  und N ohov eu s .  Abgrenzung 
der m eisten Arten innerhalb der einzelnen Artengruppen nur auf der Basis eidono- 
m ischer M erkm ale m öglich und wegen deren Variabilität vielfach schwierig. Differen
zierung der europäischen Spezies völlig problemlos. Vorderflügellängen: 15-40 mm.

Ö k olog ie :  N ur sehr oberflächlich bekannt. Larve von M. tr i g ram m us  baut Trichter, 
ist aber im Gegensatz zu den ebenfalls trichterbauenden Spezies z.B. des Genus 
M y r m e l e o n  auch in der Lage, vorwärts zu laufen, und nimmt damit eine bemerkens
werte Mittelstellung zwischen trichterbauenden und nicht trichterbauenden Amei
senlöwen ein. Präim aginale Stadien anderer Spezies des Genus unbekannt. Bindung 
a ller A rten an aride Lebensräum e, zum größten Teil an Wüsten und Halbwüsten. 
V ertikalverbreitung von M eeresniveau bis Gebirgssteppen. Viele Spezies massenhaft 
auftretend. Vorwiegend dämmerungs- und nachtaktiv (die meisten Arten werden 
von künstlichen Lichtquellen intensiv angezogen; Ausnahme: M. t r i g ram m u s !). 
Siehe auch unter M yrm eleonidae.

V e rb re i tu n g :  M ittelm eerraum , Afrika südlich bis zum Südrand der Sahara, 
V order- und Zentralasien. Verbreitungsschwerpunkt: Sahara. Bisher (im Genus 
M yrm e ca e lu r u s  und in anderen in diesem letztlich vermutlich einzubeziehenden 
Genera) ca. 50 Spezies beschrieben. In Europa nur 2 Arten.

Subgenus Myrmecaelurus C o s t a  s . s tr .

M yrm ecaelurus C o s t a ,  1855; M a r k l  1954 (Tax); H ö l z e l  1969 ( S y ) .

Myrmecaelurus trigrammus ( P a l l a s )

M yrm eleon  trigram m us P a l l a s ,  1781 (OB): H a g e n  1858b (Vb); P i c t e t  1865 (Vb).
M yrm eleon  p ictum  F a b r i c iu s ,  1789 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
M yrm eleon  f la v u s  R a m b u r ,  1842 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
M yrm ecaelurus fla vu s  (R a m b u r ) :  C o st a  1855 (N o m ).

M yrm ecaelurus trigram m us ( P a l l a s ) :  H a g e n  1866b (N o m ); R e d t e n b a c h e r  1883 (L a ) ;  1884a 
(E th L a ) ; 1884b (L a , ö k ) ;  M c L a c h l a n  1889 (Vb); N o v a k  1891 (Vb); M c L a c h l a n  1902 
(Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1913a (Vb); 1918b (T a x , Vb); D im i t r o v a  1923 (Vb); P o n g r a c z  
1923 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1933 (Vb); C a p r a  1934 (Vb); Z e r n y  1934 (Vb); C a p r a  1945 
(Vb); P r i n c ip i  1952 (Vb); M a r k l  1954 (T a x ) ; A u b e r  1955 (Vb); B r t e k  1961 ( ö k ,  Vb); 
S t e in m a n n  1963b (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (T a x , ö k ,  Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); 
Z e le n y  &  T a l i t z k i  1966 (Vb); H ö l z e l  1969 (T ax , Vb); K is  &  al. 1970 (M o n ); K is &  
B o b i r n a c  1971 (Vb); Z e le n y  1971c (Vb); K is  1972 (Vb); S c h m id  1972a (Vb); H ö l z e l  1972a 
(Vb); S t e f f a n  1975a (T a x L a , ö k ,  Vb); M o n s e r r a t  1977a (Vb); W i l lm a n n  1977 (T a x , ö k ,  
Vb, L a ) ; P o p o v  1977 (Vb).

T a x o n o m ie : *-0 73 (p. 68), F. 215. —  Durch die lackartig glänzende gelbe 
F lügelm em bran unverwechselbar. — Variabilität der europäischen Populationen
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unbedeutend gering, in Vorderasien (Iran) eine gut abgrenzbare Subspezies. Vorder
flügellängen: 27-38 mm.

Ökologie: Larven in Trichtern und frei im Sand an offenen, ungeschützten, der 
Sonne ausgesetzten Stellen in sehr verschiedenartigen, trocken-heißen, vorwiegend 
vegetationsarm en Biotopen, besonders in Küsten- und Binnendünen, Brachwiesen 
und -feldern und in lichter Macchie. Vertikalverbreitung in Europa von Meeresniveau 
bis etwa 1000 m, in Vorderasien bis etwa 2000 m. M eist häufig bis massenhaft.

Präim aginale Stadien und Bionomie: R ed t e n b ac h e r  1883, 1884a, W il l m a n n  
1977. Im agines: (V) VI-IX . Siehe auch unter M yrmeleonidae.

Verbreitung: Karte 186. — E u r o p a : A L , BG, CS, E, F, GR, H , I, R, SU , YU. — 
A s i e n :  A natolien , Kaukasus, N -Iran , Kasachstan, Tadshikistan, Irkutsk-Region. — 
H olom editerranes Faunenelement!

Subgenus Nohoveus N a v a s

N ohoveu s N a v a s , 1919b  [Typus generis: M yrm eleon  lepidus K l u g  1834]; H ö lz e l  1969 (N o m , 
Sy); 1972a (Tax).

L oveus N a v a s , 1920 [Typus generis: M yrm eleon punctu latum  Steven  in F is c h e r  v. W a l d h e im , 
1846]; H ö l z e l  1969 (N o m ).

M yrm ecae lu ru s  (N oho veus) z ig an  nom. nov.

M yrm eleon  pun ctu la tum  Steven  in F is c h e r  v . W a l d h e im , 1846 (OB): H a g en  1858b (Vb) —  
H om onym !

M yrm eca elurus punctu la tu s (Stev en ) : H agen  1866b (N o m ); E sb e n -P etersen  1918b (Tax, Vb); 
St e in m a n n  1963b (Vb); A s p ö c k  &  A spö c k  1969a (Tax, V b); K is &  al. 1970 (M o n ) ; K is  &  
B o b ir n a c  1971 (Vb); K is  1972 (Vb).

N ohoveu s punctu la tu s (S tev en ) :  N a v a s  1919b (N o m ) ; H ö l z e l  1969 (Tax, Vb); 1970a (Vb);
1970b (Vb); 1972a (Vb).

L oveus pun ctu la tu s (St e v e n ) :  N av as 1920 (N o m ).

Taxonomie: 73 (p. 68), Abb. 796-801; F. 216. — Keiner der übrigen in
Europa vorkom m enden M yrmeleoniden-Spezies w irk lich  ähnlich; allein schon durch 
den gesprenkelt w irkenden H abitus der schmalen Flügel unverwechselbar. — Varia
b ilität, besonders der Intensität der Flügelfleckung, groß, jedoch geographisch nicht 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 20-28 mm.

Ö k o lo g ie : Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines in steppenartigen 
Biotopen im osteuropäischen Tiefland und in den Gebirgssteppen Zentralasiens bis 
über 2000 m. Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

Verbreitung: Karte 187. — E u r o p a : H , R, SU. — A sie n : Kasachstan, M ongo
lei. —  M ongolisch-erem isches Faunenelement!

Genus Cueta N a v a s

Cueta  N a v a s ,  1 9 1 1 c [Typus generis: Cueta trilineata N a v a s ,  191 lc];  K im m in s 1943 (Tax); M a r k l  
1954 (Tax); H ö l z e l  1969 (Sy); 1972a (Tax).
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T axo n o m ie : t K) 69 (p. 66). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut
abgegrenztes, homogenes Genus. Charakteristikum einer Cueta-. Gedrungener Habitus, 
Hinterflügel auffallend kleiner als Vorderflügel. Sichere Abgrenzung der Spezies fast durch
wegs nur auf der Basis der artspezifischen Cf Genitalsklerite durchführbar. Vorderflügellän
gen: 15-35 mm.

Ökologie: Entwicklung in sandigen und felsigen Böden. Larven bauen Trichter. 
Vorkom m en vorwiegend in ariden Lebensräumen von M eeresniveau bis Gebirgs- 
steppen. M anche Spezies sehr häufig. Dämmerungs- und nachtaktiv (werden von 
künstlichen Lichtquellen intensiv angezogen). Siehe auch unter M yrmeleonidae.

V e r b r e i t u n g :  Ganz Afrika und Asien, in Europa nur im Südosten und in Süditalien. 
V erbreitungsschwerpunkt: Paläarktischer W üstengürtel. Insgesamt ca. 75 beschriebene 
A rten , davon in Europa 2.

C u e t a  l i n e o s a  (R a m b u r )

M yrm eleon  lineosus R a m b u r , 1842 (OB).
M yrm eleon  m orosus W a l k e r , 1853 (OB): H ö l z e l  1972a (Nom).
Form icaleo lin eosus (R a m b u r ) :  H a g e n  1866b  (N o m ).

M yrm eleon  u lianini M c L a c h l a n , 1875 (OB): E sb e n -P etersen  1918b (Nom).
Cueta trilin eata  N a v a s ,  1 9 1 1 c (OB): E s b e n - P e t e r s e n  1918b (N o m ).

M yrm eleon  gram m aticu s N a v a s , 1912b  (OB): E sb e n -P etersen  ,1913a (N o m ).

N esoleon  u lianin i (M c L a c h l a n ) :  E sb e n -P etersen  1913a (Nom, Vb).
Cueta natti N a v a s , 19 14 f (OB): E sb e n -P etersen  1920b (N o m ).

Cueta anom ala  N a v a s ,  1915c (OB): H ö l z e l  1972a (N o m ).

Cueta lin eosa  (R a m b u r ) :  E sbe n -P e t e rse n  1918b (Tax, Vb); K im m in s  1943 (Tax); 1950 (Vb);
H ö l z e l  1968b (Vb); 1969 (Tax, Vb); 1972a (Tax, Vb); G e p p  1974a (Vb).

Cueta a lban ica  C a p r a , 1945 (OB): H ö l z e l  1972a (Nom).

Taxonomie: tH ) 74 (p. 68), Abb. 802; F. 218. — Eidonomisch sehr ähnlich
C. b e i e r i ;  nur im cf Geschlecht auf genitalmorphologischer Basis sicher identifi
zierbar. — V ariab ilität der Flügelfleckung erheblich und sehr wahrscheinlich geo
graphisch (A frika, A sien !) korrelierbar; europäische Populationen jedoch nur einem 
Phänon zuzuordnen. Vorderflügellängen: 19-28 mm.

Ökologie: N ur mangelhaft bekannt. Nachweise von Larventrichtern in feinem 
Sand an xerothermen Stellen in lichter M acchie; Funde von Imagines durchwegs in 
ariden Gebieten von Küstenebene (Europa) bis 2000 m (Vorderasien). Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: VII-VIII 
(Europa), III-VIII (Vorderasien, Afrika), im Süden des Verbreitungsareals vermutlich 
fortlaufend.

V e r b r e i tu n g :  Karte 188. —  Europa : A L , GR, I. —  A frika : Ägypten, Sudan, 
Somalia; A s i e n :  Anatolien, Kaukasus, Zypern, Libanon, Israel, Saudiarabien, Irak, 
Iran, Afghanistan, Pakistan. —  Eremiales Element des paläarktischen Wüstengürtels.

C u e ta  b e ie r i H ö lze l

Cueta b e ier i H ö l z e l , 1969  (OB): H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); W il l m a n n  1977 (Tax, ö k ,  Vb, La).

Taxonomie: 74 (p. 68), Abb. 803-809; F. 219. — Sehr ähnlich C. l in eo sa
(siehe dort). — V ariab ilität vorläufig nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 22-32 mm.

289



Ökologie: Larventrichter in feinem und grobem Sand in verschiedenartigen 
trockenen Biotopen, vor allem an xerothermen Stellen in lichter Macchie vorwiegend 
in Küstenebenen. Lokal sehr häufig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: W il l m a n n  1977. Imagines: VII-VIII. Siehe 
auch unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 189. — E u r o p a :  GR (Samothraki, Kos, Rhodos), TR. — 
A sien: S-A nato lien , Libanon. — Biogeographisch vorläufig nicht beurteilbar (syrisches 
Faunenelem ent?).

Genus Solter N a v a s

S olter  N a v a s , 1912b [Typus generis: Solter lib er N a v a s , 1912b]; M a r k l  1954 (Tax); H ö lz e l  
1969 (Sy); 1972a (Tax).

Taxonomie: t <69  (p. 66). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut definiertes 
homogenes Genus ohne taxonomische Probleme. Sichere Differenzierung der einzelnen 
Spezies nur auf der Basis der in beiden Geschlechtern arttypischen Genitalsklerite möglich. 
Vorderflügellängen: 23-40 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Larven bauen Trichter. Wahrscheinlich 
durchwegs erem ial. Dämmerungs- und nachtaktiv; von künstlichen Lichtquellen 
intensiv angezogen.

Verbreitung: Vorderasien, N ordafrika, Iberische Halbinsel (autochthon?). Ins
gesamt 13 beschriebene valide Spezies.

Solter liber N a v a s

S olter lib er  N a v a s , 1912b  (OB): H ö l z e l  1969 (Tax).
S olter n eg le c tu s  N a v a s , 1940 (OB) —  nov. syn.!

Taxonomie: 75 (p. 68), Abb. 810-814; F. 217. — Oberflächliche Ähnlichkeit
m it (dem nicht näher verwandten) D isto le o n  a n n u la tu s , bei Beachtung der*-Omerkmale 
jedoch unverwechselbar. — Variabilität der Flügelfleckung nicht erheblich und 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 28-32 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Nachweise von Imagines in M arokko in 
fast vegetationsloser Felswüste in 1300 m am Licht. Habitat in Europa unbekannt.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII (in der Sahara 
verm utlich  fortlaufend). Siehe auch unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 189 .— E u r o p a : P (nur San Fiel — autochthones Vorkom 
m en?). —  A f r ik a : M arokko, Tunesien, M auretanien. —  Saharoeremiales Faunen
elem ent!

Genus Myrmeleon L i n n a e u s

M yrm eleon  L in n a e u s , 1767  [Typus generis: M yrm eleon  form ica riu s  L in n a e u s , 1767]; B anks 
1927 (Tax); M a r k l  1954 (Tax); H ö l z e l  1972a (N om , Tax).

Taxonomie: ■rK>69 (p. 66). — Eidonomisch (Flügelgeäder) und genitalmorpho
logisch gut abgegrenztes Genus, das sich in 2 Subgenera gliedern läßt: M yrm e le o n
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(cf ohne A xillarpelotten) und M o r t e r  (cf m it Axillarpelotten). Die in Europa vor
kom menden Spezies auch durch eidonomische M erkmale (Körperzeichnung, Geäder
färbung) fast immer eindeutig identifizierbar. Genitalsegmente aller Spezies gut unter
sucht. A rtspezifisch! $  Genitalsegmente einheitlich und taxonomisch nicht ver
w ertbar. Vorderflügellängen: 20-40 mm.

Ökologie: E ntwicklung fast ausschließlich im Boden, selten im Baummull. 
Larven bauen Trichter. Vorkommen (bei weitgehender ökologischer Differenzierung 
der Spezies) in verschiedenartigen, vorwiegend arborealen Biotopen; nur wenige 
A rten auch in ariden Gebieten. Vertikalverbreitung von M eeresniveau bis zur oberen 
W aldgrenze. Larven häufig in hohen Populationsdichten auftretend, Imagines durch
wegs vereinzelt beobachtet. Dämmerungs- und nachtaktiv, fliegen an künstliche 
L ichtquellen . Siehe auch unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: W eltw eit (in allen Kontinenten und auf zahlreichen Inseln). 
V erbreitungsschwerpunkt: H olarktis. Genus noch nicht weltweit revidiert, daher 
Zahl der A rten schwer schätzbar, vermutlich 50. In Europa 7 Spezies, Verbreitungs
schwerpunkt im M ittelm eerraum .

Subgenus Myrmeleon L i n n a e u s  s .  str.
M yrm eleon  L in n a e u s , 1767 ; K u w a y a m a  1959 (Tax); H ö l z e l  1972a (Nom, Tax).

Myrmeleon (Myrmeleon) formicarius L in n a e u s

M yrm eleon  form ica riu s L in n a e u s ,  1767 (O B ) : M c L a c h l a n  1871a (N om ); R e d t e n b a c h e r  
1884a (E tn L a ) ; 1884b (L a , ök); R o s t o c k  1888 (Vb); A l b a r d a  1889 (Vb); K la p a l e k  1900 
(Vb); M c L a c h l a n  1902 (Vb); D z ie d z i e l e w ic z  1905 (Vb); 1908 (Vb); D o f l e i n  1916 (M o n ) ; 
P o n g r a c z  1919  (Vb); L a c k s c h e w i t z  1922 (Vb); E s b e n -P e t e r s e n  1929 (T a x , Vb); T i t s c h a c k
1930 (Vb); M o s e l y  1932 (Vb); E s b e n - P e t e r s e n  1932 (Vb); 1933 (Vb); A l f k e n  1939 (Vb); 
E g l i n  1939  (Biol, ö k , L a ) ; 1940 (Vb, Paras); T je d e r  1940 (Vb); E g l i n  1941 (Vb); T je d e r  
1945 (Vb); 1953a (Vb); M a r k l  1954 (T ax ) ; A u b e r  1955 (Vb); K u w a y a m a  1959 (ök , Vb); 
B r t e k  1961 (ök, V b); F r a n z  1961 (Vb); S t e f f a n  1961a (P a r a s ) ; M e in a n d e r  1962a (T a x , Vb); 
H o f f m a n n  1962 (Vb); R em m  1962 (Vb); M e in a n d e r  1963a (Vb); S t e in m a n n  1963b (Vb); 
H a r z  1964 (Biol); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (T a x , ö k , Vb); H ö l z e l  1964b (T ax , Vb); O h m  
1964 (Vb); Z e le n y  1964b (Vb); F i s c h e r  1966 (Vb); G r e v e  1966b (Vb); E g l in - D e d e r d in g  
1967a (Vb); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Vb); K r a u s e  &  O h m  1970 
(Vb); K is  &  al. 1970 (M o n ) ; L a u t e r b a c h  1970 (ök, Vb); K is  &  B o b ir n a c  1971 (Vb); Z e le n y  
1971c (Vb); G e ijs k e s  1972 (Vb); S c h m id  1972a (Vb); K le in s t e u b e r  1972b (Vb); H ö l z e l  
1972a (T a x , Vb); D o r o k h o v a  1973a (Vb); L a c k i n g e r  1973 (E th L a ) ; J o o s t  1973 (Vb); F r i -  
h e d e n  1973 (T a x L a ) ; G ep p  1974d (Vb); P le w k a  1974 (Vb); S t e f f a n  1975a (T ax L a , ö k , Vb); 
G ep p  1977b (ök, V b); M o n s e r r a t  1977a (ök, Vb); P o p o v  1977 (Vb).

M yrm eleon  form ica lynx  L in n a e u s , 1767 (OB): H ag en  1858b (Vb); M c L a c h l a n  1871a (Nom).
S e l y s- L o n g c h a m p s  1888 (Vb).

M yrm eleon  innotatus R a m b u r , 1842 (OB): H a g en  1866b (Nom).
M yrm eleon  form ica riu s nigrilabrus. St e in m a n n , 1963b (OB) —  n o v . s y n . !

T a x o n o m ie : f O  76 (p. 68), Abb. 816; F. 220. — Kleine Individuen sind M. 
n o a ck i, M . g e r l i n d a e  und M. b o r e  sehr ähnlich, bei genauer Beachtung d e rT O m e rk m a le  
jedoch eidonomisch problemlos differenzierbar. M onotypische Spezies; vergleichende 
U ntersuchungen japanischer und europäischer Populationen fehlen allerdings. Vorder
flügellängen : 35-40 mm.

Ö k o lo g ie : E uryök! Trichter im Boden, selten im Baummull, vorwiegend an ge
schützten Stellen, jedoch auch im freien Gelände, in verschiedenartigen, zumeist
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trockenen und wärm ebegünstigten doch keinesfalls ausschließlich xerothermen 
(und niem als ariden) Biotopen (z .B . lichte W älder, W eg- und W iesenraine, Haus
m auern). Schwerpunkt der Vertikalverbreitung in ME unter 1000 m, vereinzelt 
N achweise bis 1700 m ; in SE vorwiegend in Höhen über 1000 m. Lokal häufig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: D o f l e i n  1916, E g l i n  1939. Imagines: V-VIII. 
Siehe auch unter M yrm eleonidae. Parasiten (Larve): Chalcididae (H yb o th o ra x  sp.), 
Ichneum onidae (C ryp tu s  sp.).

Verbreitung: Karte 190. — E u r o p a : A , A L , B, BG, BRD, C H , CS, DDR, DK,
E, F, G R, H , I, L, N , N L, PL, R , S, SF, SU , YU. — A s i e n: Anatolien, Armenien, 
N -Iran , Kasachstan, Tadshikistan, Sachalin, Japan (H okkaido, Honshu, Shikoku, 
K yushu). —  Sibirisches Faunenelement!

Myrmeleon (Myrmeleon) gerlindae H ö l z e l

M yrm eleon  g erlin d ae  H ö l z e l , 1974a (OB).

Taxonomie: t - 0  76 (p. 68), Abb. 817; F. 221. — H abituell M. n oa ck i, M. b o r e  
und kleinen Individuen von M. fo r m i c a r iu s  ähnlich; bei genauer Beobachtung der 
*H )m erkm ale aber m eist sicher identifierbar (besonders auch Provenienz beachten!). — 
V ariab ilität unbekannt. Vorderflügellängen: 25-28 mm.

Ökologie: N ur m angelhaft bekannt. Nachweise von Larventrichtern an geschützten 
Stellen, an sandigen W egrändern, in lockerem Kiefernwald und in der M acchie in 
Höhen von 100 m (Südfrankreich) und 1500 m (Sierra Nevada).

Präim aginale Stadien und Bionomie: N icht beschrieben. Imagines: VII (-IX). 
Siehe auch unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 191. —  E u r o p a : E, F. —  A f r i k a : M arokko. —  Stationäres 
atlantom editerranes Faunenelement!

Myrmeleon (Myrmeleon) noacki O h m

M yrm eleon  n oack i O hm , 1965a (OB): H ö l z e l  1972a (Tax).

Taxonomie: tH>76 (p. 68), Abb. 818; F. 222. — Ähnlich M. g e r l in d a e ,  M . b o r e  
und kleinen Individuen von M. fo rm ica r iu s - , bei genauer Beachtung derTH>merkmale 
jedoch sicher identifizierbar. W eitere Charakteristika: F lügel breiter als bei den übrigen 
Spezies, F lügelapex leicht konkav. M onotypisch! Vorderflügellängen: 26-33 mm.

Ökologie: W eitgehend unbekannt. W enige Nachweise von Imagines (durchwegs 
am Licht) in trocken-warmen lichten W äldern in Höhen von 600-1200 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VIII. Siehe auch 
unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 191. — E u r o p a : BG, GR, TR , YU. — A s i e n : Anatolien. — 
Pontom editerranes Faunenelement!

Subgenus Morter N a v a s

M o rte r  N a v a s , 1915c [Typus generis: M yrm eleon hyalinum  O l iv ie r , 18 11] ; H ö l z e l  1972a 
(N om , Tax).
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N eseurus N a v a s , 1916d [Typus generis: M yrm eleon  a ltem ans B r ü l l e , 1839]; H ö l z e l  1972a 
(N o m ).

Grocus N a v a s , 1925b [Typus generis: Grocus gerstaeck eri N a v a s , 1925b]; K u w ayam a  1959 
(Tax); H ö l z e l  1972a (N o m ).

Myrmeleon (Morter) hyalinus O livier

M yrm eleon  hyalinum  O l iv ie r , 1811 (O B ) : K is  & al. 1970 (Tax).
M yrm eleon  cin ereu s  K l u g , 1834 (OB): E sb e n -P e t e r se n  1918b (N o m ).

M yrm eleon  d istin gu endus R a m b u r , 1842 (OB): M c L a c h l a n  1889 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  
1918b  (N o m ).

M yrm eleon  cabrera i N a v a s , 1912f (OB) —  nov. sy n .!

M orter hya linu s (O l iv ie r ) : N avas 1915c (N o m ); E sb e n -P e t e r se n  1918b (Tax, Vb); C apra
1934 (Vb); Z er n y  1934 (Vb); K im m in s  1950 (Vb); H ö l z e l  1968b (Vb).

M yrm eleon  (M orter) hya linu s O l iv ie r : H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); W il l m a n n  1977 (ö k , V b, La).

Taxonomie: * -0  76 (p. 68), Abb. 819, 824-827; F. 223. — Von dem durch die 
helle Färbung von Körper und Flügel habituell ähnlichen M. im m a n is  durch die 
charakteristische Zeichnung des Pronotums eindeutig differenzierbar. — Variabilität 
von Körperfleckung und Geäderfarbe in Europa gering, in N ordafrika und Vorder
asien erheblich und möglicherweise geographisch korrelierbar. Vorderflügellängen: 
20-25 mm.

Ökologie: Larventrichter durchwegs in feinen Sandböden in offenem Gelände. 
Ausgeprägt hohe Ansprüche an Wärme und Trockenheit. In Europa ausschließlich 
in Küstendünen, in N ordafrika und Vorderasien auch in Steppen und halbwüsten
artigen Biotopen des Binnenlandes bis über 1000 m nachgewiesen.

Präim aginale Stadien und Bionomie: W i l l m a n n  1977. Imagines: V-VIII (im 
Süden des Verbreitungsareals fortlaufend?). Siehe auch unter Myrmeleonidae.

Verbreitung: Karte 192. — E u r o p a : E, GR, I (Sizilien, Sardinien), M . — 
M akaronesien : K anaren; A f r i k a : M arokko, A lgerien, Ägypten, Sudan; A s i e n: 
A natolien , Aserbeidshan, Zypern, Irak, Libanon, Israel, Saudiarabien, Iran, Afgha
n istan, U sbekistan. —  Holomediterranes Faunenelement!

Myrmeleon. (Morter) inconspicuus R a m b u r

M yrm eleon  in conspicuus R a m b u r , 1842 (OB): E s b e n -P e t e r se n  1918b (Tax, Vb); D im it r o v a  
1923 (Biol, Vb); P r in c ip i  1943a (M on); A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb); S t e f f a n  1959 (Paras); 
1961b  (Paras); B r t e k  1961 (Vb); St e in m a n n  1963b (Vb); St e f f a n  1966 (Paras); 1967 (Paras); 
K is & al. 1970  (M on); G e p p  1974a (Vb); C a pr a  1976 (Vb).

M yrm eleon  e rb er i  B r a u e r , 1868 (OB): R e d t e n b a c h e r  1883 (La); 1884b (La, ö k ) ;  E sb e n - 
P e t e r s e n  1918b  (Nom).

M yrm eleon  ariasi N a v a s , 1913a (OB): H ö l z e l  1972a (N o m ).

Grocus in conspicuus (R a m b u r ): T je d e r  1954 (VglM o); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); 
O h m  1965b  (Tax); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); G r a efe  1970 (Biol); K is & B o b ir n a c  1971 
(Vb); K is 1972 (Tax, V b ); L a c k in g e r  1973 (E th L a ); P o p o v  1977 (Biol, Vb).

M yrm eleon  (M orter) in conspicuus R a m b u r : H ö l z e l  1972a (Tax, Vb).
M orter in conspicuus (R a m b u r ): St e f f a n  1975a (TaxLa, ö k ,  Vb).

Taxonomie: 76 (p. 68), Abb. 820; F. 224. — Oberflächlich M. n oa ck i,
M . g e r l i n d a e ,  M . b o r e  und kleinen Individuen von M. fo rm ica r iu s  ähnlich; durch 
die helle Kopfzeichnung jedoch stets gut zu differenzieren. — Große Variabilität
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der F leckung des Abdomens (z.B . ,,M . e r b e r i “  mit auffallend kontrastreich gefleckten 
Segm enten), jedoch geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 21-26 mm.

Ökologie: Larventrichter in feinen Sandböden in offenem Gelände in verschieden
artigen trocken-warm en Biotopen (Küsten- und Binnendünen, trockene Flußtäler, 
W eingärten). V ertikalverbreitung offenbar gering; Nachweise in Europa von Meeres
niveau bis etwa 500 m, in Vorderasien bis 1600 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: P ri nc ipi 1943a, G r a e f e  1970. Imagines:
V -VIII. Siehe auch unter M yrm eleonidae. Parasiten (Larve): Chalcididae (L a s io ch a lcid ia  
spp.), B om byliidae (E x oprosopa  sp .).

Verbreitung: Karte 193. — E u r o p a : A, A L , BG, CS, E, F, GR, H, I, R, Y U . — 
M akaronesien : K anaren; A f r i k a : M arokko; A s i e n : S-Anatolien, Irak, Israel, 
N -Iran . — H olom editerranes Faunenelement!

M yrm eleon  (M orter)  immanis W a l k e r

M yrm eleon  im m anis W a l k e r , 1853 (OB).
M yrm eleon  am biguus K l a p a l e k , 1901 (OB) —  nov. syn.!
M yrm eleon  m edialis N a v a s , 1932b (OB): H ö l z e l  1970b (Nom) —  H om onym !
M yrm eleon  procub ita lis N a v a s , 1935a (N o m ).

Grocus pa llen s H ö l z e l , 1970b (OB): K is  1972 (Tax, Vb) —  nov. sy n .!

Taxonomie: 76 (p. 68), Abb. 821; F. 225. — H abituell M . h ya lin u s  ähnlich
(siehe dort). Rum änische und mongolische Populationen sehr gut übereinstimmend; 
V ariab ilität im übrigen aber nicht beurteilbar. Vorderflügellängen: 25-30 mm.

Ökologie: U nbekannt. N achweise von Imagines in Europa nur im Donaudelta, 
in Zentralasien in H öhen um 1200 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VII-VIII. Siehe auch 
unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 192. —  E u r o p a : R, SU. — A s i e n : Sibirien (Burjatische SSR), 
M ongolei, N ordchina. — Mongolisches Faunenelement?

M yrm eleon  (M orter)  bore (Tj e d e r )

G rocus b o re  T j e d e r , 1941 a (OB): T je d e r  1945 (Vb); 1953a (Vb); 1953b (Vb); K uw ayam a  1959 (ö k ,  
V b); 1962 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  Vb); O h m  1965b (Tax, ö k ,  Vb); G reve  
1966b (V b); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); K l e in s t e u b e r  1969 (Vb); A sp ö c k  &  A sp ö c k  
1969a (Vb); L a c k in g e r  1973 (E th L a ); E l o f so n  & L ö f q u is t  1974 (VglMo).

M yrm eleon  b o r e  (T je d e r ) :  M e in a n d e r  1962a (Tax, Vb); 1963a (Vb); H ö l z e l  1973b ( ö k ,  Vb);
D o r o k h o v a  1973a (Vb); F r ih e d e n  1973 (TaxLa).

M yrm eleon  (G rocus) b o re  (T je d e r ) : H ö l z e l  1964b (T ax , Vb).

Taxonomie: 76 (p. 68), Abb. 815, 822; F. 226. — H abituell M. n oa ck i, M.
g e r l i n d a e  und kleinen Individuen von M. fo r m i c a r iu s  ähnlich, cf (durch Besitz der 
A xillarpelo tten) unverwechselbar; bei 9  Pronotum beachten! M onotypisch; ver
gleichende Untersuchungen europäischer und asiatischer Populationen fehlen aller
dings. V orderflügellängen: 25-33 mm.

Ökologie: Larventrichter völlig frei an ungeschützten Stellen. In NE vorwiegend 
in Küstendünen, in ME in Binnendünen in lichten Kiefernwäldern. Auffallend geringe 
Ansprüche an W ärm e und Trockenheit. Vertikalverbreitung in NE auf Meeresniveau 
beschränkt, in ME bis ca. 400 m. Lokal häufig.
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Präim aginale Stadien und Bionom ie: N icht beschrieben. Imagines: VI-VIII. Siehe 
auch unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 192. — E u r o p a : A, BRD, CS, DDR, I, N , S, SF, SU . — 
A s i e n : U sbekistan , Kurilen, Japan (H okkaido, Honshu, Shikoku, Kyushu), Korea, 
Formosa (? !) . —  Sibirisches Faunenelement!

Myrmeleon (Morter) fasciatus ( N a v a s )

N esoleon  fa sc ia tu s  N a v a s , 1912h (OB).
N eseu ru s fa sc ia tu s  (N a v a s ) :  N av as 191 6 d  (N o m ).
M yrm eleon  (M orter) fa sc ia tu s  (N a v a s ) :  H ö lz e l  1972a (Tax, Vb); W il l m a n n  1977 (Tax, Vb, La).

Taxonomie: 76 (p. 68), Abb. 823; F. 227. — Durch charakteristisches
Fleckungsm uster des Pronotums und Abdomens von allen übrigen europäischen 
Spezies des Genus problem los abgrenzbar. — Variabilität der Fleckung gering und 
(im  europäischen Bereich!) taxonomisch ohne Bedeutung. Vorderflügellängen:
22-30 mm.

Ökologie: Trichter im offenen Gelände ebenso w ie unter überhängenden Steinen, 
in ariden Lebensräum en, nicht aber im Bereich der Stranddünen. Nachweise durch
wegs einzeln und nur in geringer Höhe über dem Meeresniveau.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: W i l l m a n n  1977. Imagines: In Vorderasien 
III-X , auf Rhodos im VIII. Siehe auch unter M yrmeleonidae.

Verbreitung: Karte 191. — E u r o p a : GR (Rhodos). — A f r i k a : Algerien, 
Ä gyp ten ; A s i e n : Israel, Saudiarabien. — Eremiales Faunenelement?

Genus Euroleon E s b e n - P e t e r s e n

E uroleon  E s b e n -P e t e r se n , 1918b [Typus generis: M yrm eleon europaeus M c L a c h l a n , 1 8 73 ]; 
M a r k l  1 9 5 4  (Tax).

T e u la  N a v a s , 1930 c [Typus generis: Teula sinica N a v a s , 1 9 3 0 c ]; H ö l z e l  1970a (N o m ).

Taxonomie: i-O  69 (p. 66). — Nahe verwandt m it M y rm e le o n  (Flügelgeäder,
Cf und 5  Genitalsegm ente!), jedoch durch Fleckung der Vorderflügel durchwegs 
problem los abgrenzbar. Cf m it Axillarpelotten. Differenzierung der Arten durch 
unterschiedliche F leckung der Flügelmembran durchführbar; cf Genitalsegmente 
artspezifisch, 9  Genitalsegmente taxonomisch nicht verwertbar. Vorderflügellängen: 
25-35 mm.

Ökologie: N ur von E. n o s tra s  bekannt (siehe dort).

Verbreitung: Paläarktis. B isher 4 beschriebene Arten, in Europa nur 1.

Euroleon nostras (Fo u r c r o y )

M yrm eleon  n ostras F o u r c r o y , 1785  (OB): N a v a s 1919c (Vb); E l t r in g h a m  1926 (VglMo). 
M yrm eleon  europaeus M c L a c h l a n , 1873 (OB): R e d t e n b a c h e r  1884a (La); 1884b (La, ö k ) ;  

R o s t o c k  1888  (Vb); K l a p a l e k  1900  (Vb); D z ie d z ie le w ic z  1905 (Vb); E sben -P etersen  
1913a (Vb); P o n g r a c z  1919  (Vb); T it sc h a c k  1930  (Vb); A lfken  1939 (Vb); Su n d e r m e ie r  
1940  (VglM o); K o r n  1943  (VglM o); C z ih a k  1956  (VglMo); F ran z  1961 (Vb); H o ffm a n n  
1962 (Vb).
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E uroleon eu ropaeu s (M c L a c h l a n ): E s b e n -Pe t e r s e n  1918b (Tax, Vb); D im it r o v a  1923 (Vb); 
E s b e n -P e t e r s e n  1929 (Tax, Vb); T je d e r  1940 (Vb); 1953a (Vb); 1953b (Vb); M e in a n d e r  
1962a (Tax).

E uroleon nostras (F o u r c r o y ): N a vas 1920 (N o m ); E g l in  1939 (B iol, ö k ,  L a); 1940 (Vb, 
P aras); 1941 (Vb); P r in c ip i  1943a (Vb, L a); R ic h a r d  1952 (B io l); A u b e r  1958 (Vb); B r t ek  
1961 ( ö k ,  Vd); St e f f a n  1961a (P aras); 1961b (P aras); St e in m a n n  1963b (Vb); A s p ö c k  1963f 
(Vb); H ö l z e l  1964b (T ax , V b); A s p ö c k  &  A sp ö c k  1964a (T ax , ö k ,  Vb); G e il e r  1966 
(E th L a ); E g l i n - D e d e r d in g  1967a (Vb); Kis &  al. 1970 (M o n ); K r a u se  &  Ö h m  1970 (Vb); 
L a u t e r b a c h  1970 (Vb); Kis &  B o b ir n a c  1971 (Vb); Kis 1972 (Vb); G e ijsk e s  1972 (Vb); 
K l e in s t e u b e r  1972d (Vb); H ö l z e l  1972a (T ax , Vb); F r ih e d e n  1973 (T ax L a); L a c k in g e r  
1973 ( E th L a ) ;  P l e w a  1974 (Vb); E l o f sso n  &  L ö f q u is t  1974 (V g lM o ); St e f f a n  1975a 
(T a x L a , ö k ,  Vb); G e p p  1977b ( ö k , Vb); M o n se r r a t  1977a (Vb); P o p o v  1977 (B io l, Vb).

Taxonomie: 77 (p. 69), Abb. 828-831; F. 228. — Durch die Flügelfleckung
oberflächlich N icarinus poecilopterus ähnlich, bei Beachtung deri-O m erkm ale jedoch 
unverwechselbar. —  Variabilität der Flügelfleckung erheblich, aber geographisch 
n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 25-33 mm.

Ökologie: E uryök! Larventrichter in ähnlichen Lebensräumen w ie M. form icarins; 
d ie beiden Spezies oft vergesellschaftet. Stärkere Bevorzugung trocken-warmer 
lichter W älder, aber strikte M eidung arider Gebiete. Vertikalverbreitung in NE und 
ME auf H öhen unter 500 m beschränkt, in SE bis 1500 m nachgewiesen. Bei stark 
lokalisiertem  Auftreten stellenweise häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: E g l in  1939, P r in c ip i  1943a. Imagines: (VI) 
VII-VIII (IX ). Siehe auch unter M yrmeleonidae. Parasiten (Larve): Chalcididae 
(Lasiochalcidia sp ., Hybothorax sp .), Ichneumonidae (Cryptus sp.).

Verbreitung: Karte 194. — E u r o p a : A ,  B, BG, BRD , C H , CS, DDR, DK, E, 
F , G R, H , I, L, N L , PL, R, S (nur südliche Inseln), SU , YU. —  A f r ik a : M arokko; 
A sien : 2 - A natolien , Armenien. — Polyzentrisches mediterran-extramediterranes Fau
nenelem ent?

Genus Macronemurus C o s t a

M acronem urus C o s t a , 1855 [Typus generis: M yrm eleon  appendiculatus L a t r e il l e , 1807];
M a r k l  1954  (Tax).

Taxonomie: 69 (p. 66). — Genitalmorphologisch mit Neuroleon und den
dort genannten Genera im wesentlichen übereinstim mend. Flügelgeäder außerdem 
jenem von Delfimeus entsprechend. Abgrenzung des Genus im Cf Geschlecht durch 
das außerordentlich lange Abdomen und die sehr langen Ektoprokte unproblematisch, 
im  $  Geschlecht nur auf M erkmalen des Geäders (Cup kurz !) und der Beine basierend. 
G esam trevision fehlt noch, N otwendigkeit der G liederung in Subgenera daher noch 
nicht beurteilbar. Europäische Arten eidonomisch gut differenzierbar, außereuro
päische kaum  untersucht. Vorderflügellängen: 20-30 mm.

Ökologie: E ntwicklung im Boden, im einzelnen aber unbekannt. Vorwiegend 
in trockenen, grasigen, baumlosen Biotopen in geringen Höhen. Regelmäßiges 
M assenauftreten m ehrerer Spezies in Küstennähe (Dünenvegetation) beobachtet. 
D äm m erungsaktiv, bei geringer Störung jedoch Flugbereitschaft auch bei Tag; künst
liche L ichtquellen nur beschränkt attraktiv . Siehe auch unter M yrmeleonidae.

Verbreitung: M ittelm eerraum  und ganz A frika. Verbreitungsschwerpunkt: 
A frika. B isher rund 30 Spezies beschrieben, davon nur 2 in Europa.
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Macronemurus appendiculatus (L a t r e il l e )

M yrm eleon  appendicu latus L a t r e il l e , 1807 (OB).
M acronem urus appendicu latus (L a t r e il l e ): C o sta  1855 (N o m ); M c L a c h l a n  1889 (V b); N ovak

1891 (V b); M c L a c h l a n  1898 (Vb); K l a p a l e k  1900 (Vb); M c L a c h l a n  1902 (Vb); 1903 (Vb);
E s b e n -P e t e r s e n  1913d  (Vb); 1918b  (Tax, V b); P o n g r a c z  1923 (Vb); E sb e n -P e t e r se n

1925b (Vb); 1931 (Vb); C a pr a  1934 (Vb); P r in c ip i  1952 (Vb); A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb);
A s p ö c k  1963e (Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969a (Tax, Vb); St e f f a n  1975a
(Vb); C a p r a  1976 (Vb); M o n s e r r a t  1977a ( ö k , Vb); 1978b (Vb).

Taxonomie: 78 (p. 69), Abb. 832, 834; F. 229. — Sehr ähnlich und nahe
verw andt m it M . b i l in ea tu s ,  durch das TH>merkmal jedoch problemlos zu differen
zieren. —  Variab ilität der Pronotum-Zeichnung und der Färbung des Flügelgeäders 
erheblich und geographisch gut korrelierbar: z.B . nordafrikanische Populationen 
w esentlich heller als europäische. Vorderflügellängen: 21-25 mm.

Ökologie: N ur mangelhaft bekannt. Imagines (oft massenhaft) besonders auf 
B rachw iesen, Feldern (Getreide, Lavendel) und Ruderalflächen verschiedener Struktur. 
Schwerpunkt der V ertikalverbreitung unter 1000 m (oder noch niedriger), einzelne 
N achweise jedoch bis über 1700 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: M erkwürdigerweise unbekannt. Imagines: 
(V) V I-IX . Siehe auch unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 195. —  E u r o p a : C H , CS, E , F, I, M , P, YU. —  A f r ik a : 
M arokko, A lgerien ; A sie n : N -Anatolien ( !). —  Holomediterranes Faunenelement!

Macronemurus bilineatus B r a u e r

M acronem urus bilineatus B r a u e r , 1868 (O B ): E s b e n -Pe t e r se n  1913a (Vb); 1918b (Tax, Vb);
D im it r o v a  1923 (Vb); E sb e n -P e t e r s e n  1933 (Vb); Z e r n y  1934 (Vb); St e in m a n n  1963b
(Vb); K is & al. 1970 (M on); H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); G e p p  1974a (Vb); P o po v  1977 (Vb).

Taxonomie: tH ) 78 (p. 69), Abb. 833; F. 230. — Sehr ähnlich und nahe verwandt 
m it M . a p p en d i cu la tu s ,  durch das THJmerkmal jedoch problemlos zu differenzieren. — 
V ariab ilität vergleichsweise gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügel
längen: 23-28 mm.

Ökologie: N ur mangelhaft bekannt, im wesentlichen offenbar mit jener von 
M . a p p en d i cu la tu s  übereinstim mend (siehe dort). Schwerpunkt der Vertikalverbreitung 
ebenfalls unter 1000 m , N achweise (in Anatolien) bis ca. 1400 m.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Siehe auch 
unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 195. — E u r o p a : BG, GR, H , R , SU, T R , YU. — A sie n : 
Anatolien , Kaukasus. — Pontomediterranes Faunenelement!

Genus Delfimeus N a v a s

D elfim eus N a v a s , 1912e [Typus generis: D elfim eus scriptus N a v a s , 1912e]; M a r k l  1954 (Tax). 
R otanton  N a v a s , 19 14d [Typus generis: Rotanton clarus N a va s, 1914d] —  nov. syn.! 
P ignatellu s N a v a s , 1914n  [Typus generis: Pignatellus extorris N a vas, 1914n]; H ö l z e l  1972a 

(Nom, Tax) —  nov. syn .!
N ocaldria N a v a s , 1916e [T y p u s  g e n e r is : Nocaldria signata N a v a s , 1916e];K iM M iN S 1943  (N o m ).
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Taxonomie: 69 (p. 66). — Genitalmorphologisch mit N eu ro leo n  und den
dort genannten Genera im wesentlichen übereinstimmend, durch die T ^m erkm ale 
jedoch gut abgrenzbar. Differenzierung der Spezies nur auf der Basis eidonomischer 
M erkm ale m öglich und wegen deren Variabilität schwierig. Identifizierung der beiden 
in Europa vorkommenden Spezies jedoch problemlos. Vorderflügellängen: 13-26 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt.

Verbreitung: M ittelm eerraum . Bisher 10 beschriebene Arten, in Europa (Süd
osten) nur 2 Spezies.

D e lf im eu s ir ro r a tu s  (O livier) n o v. com b.

M yrm eleon  irroratus O l iv ie r , 1 8 1 1  (O B ) .

M yrm eleon  im becillu s St e in , 1863 (OB): H ö l z e l  1972a (Nom).
P ignatellu s extorris N a v a s , 1914n (OB): E sb e n - P etersen  1918b  (Tax, Vb); 1925b (Nom). 
R otanton clarus N a v a s , 19 14d (OB): E sbe n -P e t e r se n  1918b (Nom).
R otanton  sobriu s N a v a s , 1914d (OB): E sbe n -P e t e r se n  1918b (N o m ).

P ignatellu s irroratus ( O l iv ie r ) : E sb e n - P etersen  1925b (Nom, Vb); 1933 (Vb); H ö l z e l  1972a 
(Tax, V b ); W il l m a n n  1977 (Vb).

P ignatellu s innocuus N a v a s , 1932b (OB) —  nov. syn .!
P ignatellu s p ro ficuu s  N a v a s , 1932b (OB) —  nov. syn.!

Taxonomie: 79 (p. 69), F. 239. — Eine kleine, durch dunkles, gesprenkelt
w irkendes Geäder und durch hell-dunkel kontrastierte Körperfärbung gut charak
terisierte Spezies, die m it einiger Erfahrung m it keiner anderen europäischen M yrm e- 
leonidenart (außer D . p u n c ta tu s ) verwechselt werden kann. Abgrenzung von D. 
p u n c ta tu s  durch l-O m erkm ale in der Regel problemlos. — Variabilität der Geäder- 
Färbung und der Körperfleckung erheblich, aber geographisch (wahrscheinlich) 
n icht korrelierbar. Vorderflügellängen: 20-25 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. Einzelne Nachweise (durchwegs an künst
lichen L ichtquellen) in üppiger Macchie von M eeresniveau bis 1400 m.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines: V-VII. Siehe auch 
unter M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 196. — E u r o p a : G R, YU. — A sie n : Anatolien, Armenien, 
Syrien . —  Pontomediterranes Faunenelement!

D e lfim eu s p u n c ta tu s  (N ava s) nov. comb.

R otanton  puncta tu s N a v a s , 1914i (OB).
Pignatellu s puncta tu s ( N a v a s ) : H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); W il l m a n n  1977 (Tax, Vb).

Taxonomie: 79 (p. 69), F. 240. — Sehr ähnlich und nahe verwandt mit
D . ir r o r a tu s , durch die *-4>merkmale jedoch in der Regel problemlos zu differen
zieren. — V ariab ilität sicher erheblich, wegen des zu geringen vorliegenden M aterials 
jedoch n icht genauer beurteilbar. Vorderflügellängen: 17-22 mm.

Ökologie: Unbekannt. Einzelne Nachweise von Imagines in ariden Lebensräumen 
in geringer Höhe.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Siehe auch unter 
M yrm eleonidae.
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V e r b r e i tu n g :  Karte 197. — E u ro p a : GR (Karpathos). — A s ie n : Syrien, Israel. —
Eremiales Faunenelement!

Genus Neuroleon N a v a s

N euroleon  N a v a s , 1909a [Typus generis: M yrm eleon arenarius N a v a s , 1904b]; E sbe n -P etersen

1918b  (Tax); St e ffa n  1971 (Mon); H ö l z e l  1972a (Nom, Tax).
N elees N a v a s , 1912b [Typus generis: M yrm eleon nem ausiense B o r k h a u s e n , 1791]; K im m in s

1938 (N om ); H ö l z e l  1970a (Nom) —  H om onym !
Ganussa N a v a s , 1912e [Typus generis: Ganmsa leptalea  N a v a s , 1912e]; S t e ffa n  1971 (N o m ).

Taxonomie: 69 (p. 66). — Den Genera D isto le o n , N em o le o n , N ica rinu s,
D eu t o l e o n ,  M a cr o n em u ru s  und D elfim eu s  sehr nahestehend und von diesen genital
m orphologisch nicht zu differenzieren, durch die im i-O  angegebenen M erkmale jedoch 
stets problemlos identifizierbar. Typische Merkmale eines N eu ro leon : Geringe Kör
pergröße und zarte Beine mit kurzen Spornen. Da Gesamtrevision der Gattung noch 
fehlt, ist die Frage einer subgenerischen Gliederung vorläufig nicht beurteilbar; die 
in Europa vorkommenden Arten bilden jedoch eine keinesfalls w eiter zu gliedernde 
homogene Gruppe. Abgrenzung der Arten wegen der oft nur sehr gering ausge
bildeten m orphologischen Unterschiede und der erheblichen Variabilität von Flügel
fleckung und Körperzeichnung äußerst schwierig. Taxonomischer Status zahlreicher 
außereuropäischer, aber auch einiger europäischer Arten (assim ilis, m ic r o s t en u s , d is ti- 
ch u s)  unk lar. Aus verschiedenen Teilen Europas liegen einzelne Individuen vor, die 
derzeit n icht sicher bestimmt werden können; hierzu zählt auch ein von W il l m a n n  
(1977) als N. aega eu s  beschriebenes 9  von der Insel Karpathos. Vorder flügellängen: 
10-30 mm.

Ökologie: Larven terriko l, bauen keine Trichter. Europäische Arten überwiegend 
in küstennahen Biotopen mit Baum- oder zumindest Strauchvegetation. W ärme
ansprüche offenbar hoch. Schwerpunkt der Vertikalverbreitung in Europa unter 500 
m , einzelne Arten in wärmebegünstigten Arealen bis 3000 m (A tlas). Die meisten 
Arten w erden nur überaus selten gefunden. Entwicklung einjährig? Überwinterung 
(nachgewiesen bei 3 Arten) als Larve.

Verbreitung: Südeuropa, A frika, Vorder-, Ost-, SO-Asien. Bisher ca. 120 Arten 
beschrieben. In Europa 8 Arten im mediterranen Raum.

Neuroleon arenarius (N ä v a s )

M yrm eleon  arenarius N a v a s , 1904b (OB).
N euroleon  arenarius (N a v a s ) :  N a v a s  1909a (N o m ); A u b e r  1956 (Tax, Vb); 1958 (Tax, Vb); S te ffan  

1971 ( S y , Vb).

Taxonomie: 80 (p. 69), Abb. 836; F. 231. — Sehr ähnlich N. t en e l lu s  und
m it diesem oft verwechselt, bei Beachtung der im t H) angegebenen Merkmale jedoch 
problem los zu identifizieren. Variabilität gering und geographisch nicht korrelierbar. 
V orderflügellängen: 20-23 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Die meisten Nachweise in trocken-warmen, 
steinigen, jedoch vegetationsreichen Biotopen (z.B . in lockeren Gärten). Vertikalver
breitung in SE in Küstennähe und in kolliner Stufe, in Nordafrika (Atlas) Nach
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weise bei 1200 m. Die häufigste europäische Art, Populationsdichten bei allerdings 
stark lokalisiertem  Auftreten oft hoch.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII.

Verbreitung: Karte 197. — E u r o p a : E , F, GR, I, M. — A f r ik a : M arokko, 
A lgerien . —  H olom editerranes Faunenelement!

N euro leon  tenellus (K l u g )

M yrm eleon  ten ellu s K l u g , 1 8 3 4  (O B ).

N euroleon  naxehsis N a v a s , 1916a (O B ) : H ö l z e l  1968b (N o m ).

Ganussa a egyp tia  N a v a s , 1935a (OB) — nov. sy n .!
N euroleon  ten ellu s  ( K l u g ) :  K im m in s  1950 (Vb); H ö l z e l  1968b (Vb); 1972a (Vb).

Taxonomie: 80 (p. 69), Abb. 837, 845, 847; F. 232. — Sehr ähnlich
N . a r e n a r iu s  und m it diesem oft verwechselt, bei Beachtung der geringen Körpergröße 
und der kurzen  Sporne jedoch meist gut zu differenzieren. Pronota sehr ähnlich 
und nur bei genügender Erfahrung für Bestimmung geeignet. Variabilität der Körper- 
und F lügelfleckung erheblich; im Süden des Verbreitungsgebietes (nördliche und süd
liche Randgebiete der Sahara) in der Regel deutlich heller, Unterschiede taxonomisch 
jedoch derzeit nicht faßbar. Vorderflügellängen: 14-17 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. Die vorliegenden spärlichen Nachweise in 
außergewöhnlich trockenen Biotopen von M eeresniveau bis in Höhen um 2000 m 
(Vorderasien).

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: IV-VII.

Verbreitung: Karte 198. — E u r o p a : G R (Naxos, Kreta). — A f r ik a : Tunesien, 
Ä gypten , Sudan; A s ie n : S-Anatolien, Irak, Libanon, Israel, Saudiarabien, Iran, 
A fghanistan . — Verm utlich eremiales Faunenelement (saharo-iranisch?).

N euro leon  ocreatus (N a v a s )

M yrm eleon  o ch rea tu s N a v a s , 1904b (OB).
M yrm eleon  ocrea tus N a v a s , 1905c (N o m ).

N euroleon  o crea tu s ( N a v a s) :  N avas 1909a (N o m ); A u b e r  1956 ( ö k , La); 1958 (Tax, ö k ,  Vb); 
St e f f a n  1965 (La); 1966 (Paras); 1971 (Sy , ö k ,  Vb); 1975a (La).

Taxonomie: i - 0  80 (p. 69), Abb. 838; F. 233. — Durch die im ange
gebenen M erkm ale wahrscheinlich stets problemlos zu identifizieren. Weitere Bestim
m ungshilfe: Pronotum von jenem der beiden anderen fast ungefleckten Spezies 
(t e n e l l u s , a r en a r iu s )  m arkant unterschieden (vgl. Abb. 836, 837). Vorderflügellängen: 
18-22 mm.

Ökologie: Larven terrikol, leben im feinen offenen Sand der Küsten- und Binnen
dünen und stellen wahrscheinlich besonders hohe W ärmeansprüche. Vertikalverbrei
tung von Küstenebene bis in kolline Zone. Populationsdichten niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Steffan  1965. Imagines: VII. Überwinterungs
stadium: Larve. Entwicklung einjährig? Parasiten (Larve): Chalcididae (L asiocha lcid ia  sp.).

Verbreitung: Karte 198. —  E u r o p a : E , F. —  Vorkommen in N ordafrika aus 
biogeographischen Überlegungen wahrscheinlich. Atlantomediterranes Faunenele
m ent?
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N e u ro le o n  e g e n u s  (N a v a s)

M yrm eleon  sticticus N a v a s , 1903a (OB) —  H om onym !
N euroleon  sticticus (N a v a s ) :  N avas 19 0 9 a  (N o m ).

N elees sticticus (N a v a s) :  N a v a s  1912b  (N o m ).

N elees egen u s  N a v a s , 19151 (OB).
N elees cypriu s N a v a s , 1940  (OB): St e f fa n  1971 (N o m ).
N euroleon  nemausiensis ( B o r k h a u s e n ) [FD !]: S t e f f a n  1965 (La).
N euroleon  egen u s  ( N a v a s): St e f f a n  1971 (Sy, ö k ,  Vb); M o n se r r a t  1977a (Vb).
N euroleon  egen u s  stirpis St e f f a n , 1975a (Nom, La) —  nov. syn .!

Taxonomie: wO 80 (p. 69), Abb. 839; F. 234. — Sehr ähnlich N. n em ausien sis, 
N. a ssim ilis  und N. d istichu s, durch das im r O  angegebene Merkmal jedoch wahrschein
lich  stets sicher zu identifizieren. W eitere Bestimmüngshilfe: Abdomen des Cf deutlich 
kürzer als Flügel (bei den übrigen Arten etwa gleich lang). Pronotum jenem von 
N. n em a u s ien s is  sehr ähnlich, von dem von N. d is t ich u s  und N. a ssim ilis  jedoch 
gut unterschieden (vgl. Abb. 840-843). Variabilität von Körper- und Flügelfleckung 
erheblich, geographisch jedoch derzeit nicht korrelierbar. Vorderflügllängen: 21- 
24 mm.

Ökologie: Larve terriko l, baut keine Trichter, lebt vermutlich durchwegs im D etri
tus des W urzelbereiches vorwiegend größerer Bäume an offenen und sonnigen 
Stellen. Bevorzugte H abitate: lockere W älder. Vertikalverbreitung: Meeresniveau bis 
etw a 1500 m. Nachweise von Imagines sehr spärlich, Populationsdichten von Larven 
stellenweise hoch.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: St effan  1965. Imagines: VI-IX. Uberw inte
rungsstad ium : Larve. Entwicklung einjährig?

Verbreitung: Karte 199. — E u r o p a : F F, GR, (Thasos), I, YU . — A f r ik a : 
M arokko, A lgerien, Tunesien; A s ie n : Anatolien, Zypern, Syrien, Israel. — Holo
m editerranes Faunenelement!

Neuroleon nemausiensis (Bo r k h a u se n )

M yrm eleon  n em ausien se B o r k h a u s e n , 1791 (OB).
M yrm eleon  lituratum  O l iv ie r , 1811 (O B ) : H a g en  1866b (N o m ).

N elees neum ausiensis (B o r k h a u s e n ): N avas 1912b  (N o m ).
N euroleon  neum ausiensis (B o r k h a u s e n ): E sb e n -P e t e r se n  1913a  ( N oiti) ; A u b e r  1955 (Vb); 1956 

(La, ö k ,  V b); 1958 (Tax, ö k ,  V b); St e in m a n n  1963b (Vb); K is & al. 1970 (Mon); St effa n  
1971 (S y , ö k ,  EthLa, V b); K is 1972 (Vb); St e f f a n  1966 (Paras), 1975a (La); M o n se r r a t  1977a 
(Vb).

N eleom a n em ausien se ( B o r k h a u s e n ) : C a pr a  1976 (Nom, Vb).

Taxonomie: 80 (p. 69), Abb. 840; F. 235. — Sehr ähnlich N. assim ilis ,
N . d is t i ch u s  und N. e g e n u s .  Von diesen durch die besonders langen Sporne 
m eist gut zu unterscheiden. Verwechslungen mit N. d is t ich u s , dessen Sporne manch
m a l  fast ebenso lang sein können, durch Beachtung der Zeichnung des Pronotums 
(Abb. 843) verm eidbar. Unterschiede im Pronotum auch gegenüber N. a ssim ilis  zur 
Bestim m ung gut geeignet (Abb. 841, 842). Variabilität der Flügelfleckung erheblich, 
trotz des großen Verbreitungsareals geographisch jedoch (zumindest derzeit) nicht 
korrelierbar. Vorderflügellängen: 20-26 mm.

Ökologie: Larve terriko l, baut keine Trichter, wurde w iederholt in groben, 
steinigen Sandböden gefunden. A lle Nachweise in auffallend vegetationsreichen Bioto-
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pen. W ärm eansprüche vermutlich im Vergleich zu jenen der übrigen N eu ro le o n -  
Spezies gering. V ertikalverbreitung von Küstenebene bis in Höhen um 1000 m in 
SE, in N ordafrika bis nahe 3000 m. Durchwegs vereinzelt gefunden.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: A u b e r  1955. Imagines: VI-IX. Uberwinterungs
stadium : Larve. Entw icklung einjährig? Parasiten (Larve): Chalcididae (L asio ch a lcid ia  
s p . ) .

Verbreitung: Karte 200. — E u r o p a : E , F, GR (Thasos), H , I (Sardinien, Giglio, 
M ontecristo), M , P, R . — A f r i k a : M arokko, A lgerien; A sie n : Anatolien. — H olo
m editerranes Faunenelement!

Neuroleon assimilis (N a v a s )

N elees assim ilis N a v a s , 19151 (OB).
N euroleon  ju cu ndu s  N a v a s , 1921a (OB) —  n o v . s y n . !

N euroleon  assim ilis (N a v a s ) :  H ö l z e l  1972a (N o m ).

Taxonomie: t <  80 (p. 69), Abb. 841, 842, 846; F. 236. — Sehr ähnlich 
N. n em a u s ien s is ,  N. e g e n u s  und N. d is t i ch u s ; von den ersten beiden Arten durch 
die im  angegebenen M erkmale und die unterschiedliche Zeichnung des Pronotums 
wahrschein lich  stets sicher abzugrenzen. D ifferenzierung von N. d is t ich u s  siehe dort. 
V ariab ilität wegen des geringen vorliegenden Materials nicht beurteilbar. M öglicher
weise stellen N. a s s im ilis , N. d is t ich u s  und N. m ic r o s t en u s  drei Phäna einer Spezies 
dar. V orderflügellängen: 20-25 mm.

Ökologie: Unbekannt. N ur wenige N achweise durchwegs in W aldgebieten in 
Höhen von 600-1000 m in SE und in 1700 m in Armenien.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-IX .

Verbreitung: Karte 201. — E u r o p a : G R. — A s ie n : Anatolien, Syrien, Armenien, 
Iran. —  Pontom editerranes Faunenelement?

Neuroleon distichus (N a v a s )

M yrm eleon  distichus N a v a s , 1903a (OB).
N elees d istichus (N a v a s ) :  N avas 1916a (N o m ).

N euroleon  d istichus (N a v a s ) :  Steffa n  1971 partim ( S y , Vb); M o n se r r a t  1977a (Vb).
N euroleon  m icrostenu s ( M c L a c h l a n ) [FD !]: St e f fa n  1975a (N o m ).

Taxonomie: 80 (p. 69), Abb. 843; F. 237. — Sehr ähnlich N. a ssim ilis ,
aber auch N. n em a u s ien s is  und N. egenus-, von den letzten beiden Arten durch die 
im  angegebenen M erkmale und die Zeichnung des Pronotums (Abb. 839, 840) 
wahrschein lich  immer sicher zu unterscheiden. M orphologische Unterscheidung gegen
über dem geographisch Vikarianten N. a ssim ilis  äußerst schwierig und nicht bei jedem 
Individuum  möglich. Bei typischen Individuen von N. d is tich u s  sind die Sporne 
der V order- und M ittelbeine etwas länger als die Tarsalglieder 1+2, bei typischen 
N. a s s im ilis  hingegen kürzer; weiters sind die Flügel von N. d is t ich u s  breiter als die 
von N. a s s im ilis  (siehe auch dort). Variabilität aufgrund des geringen M aterials 
nicht beurteilbar. V gl. auch N. m ic r o s t en u s . Vorderflügellängen: 22-25 mm.

Ökologie: Larve terrikol, baut keine Trichter, entwickelt sich im Detritus 
am Fuße von Bäumen. Vorwiegend in küstennahen Sandböden, vereinzelt jedoch
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auch im Landesinneren nachgewiesen. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis in 
kolline Stufe. Bisher nur sehr wenige Einzelfunde.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur fragmentarisch bekannt): Steffan  1971. 
Im agines: VIII-IX .

V e r b r e i t u n g :  Karte 202. — E u r o p a : E, F. — A f r i k a : M arokko. — Atlantom edi
terranes Faunenelem ent!

N e u ro le o n  m ic ro s te n u s  (M c L a c h l a n )

M yrm eleon  m icrostenus M c L a c h l a n , 1898 (OB).
N elees p rop inquus N a v a s , 1911a  (OB): H ö l z e l  1972a (Nom).
N elees h ellen icu s  N a v a s, 1912b  (OB): H ölzel 1972a (Nom).
N elees noxius N avas, 1912b  (OB): H ölzel 1972a (Nom).
N euroleon  o ccu ltu s N a v a s, 19151 (OB): H ölzel 1972a (Nom).
N elees v icin u s N a v a s ,  19151 (OB): H ö l z e l  1972a (N o m ).
N elees im becillu s (St e in ) [FD !]: E s b e n -P eterse n  1918b (Tax, Vb); H ö l z e l  1972a (Nom). 
N euroleon  distichus (N a v a s ) [FD !]: Steffa n  1971 partim (Nom).
N euroleon  m icrostenus (M cLachlan): Hölzel 1972a (Nom, Vb); G epp 1974a (La, Vb). 
N euroleon  im becillu s (Stein): Popov 1977 (Vb).

T a x o n o m ie : 80 (p. 69), Abb. 844; F. 238. — Bei strikter Beachtung des
im  r O  angeführten M erkm als können Verwechslungen auch mit eidonomisch un
typischen Individuen der habituell ähnlichen Arten N. n em a u s ien s is , N. a ssim ilis  und 
N. d is t i ch u s  wahrscheinlich im m er vermieden werden. Weitere Bestimmungshilfe: 
Abdomen des cf wesentlich länger als die Flügel (bei den drei genannten Spezies 
etw a gleich lang). Pronotum gegenüber jenem von N. n em a u s ien s is  deutlich unter
schieden, jenem von N. a ssim ilis  und N. d is t ich u s  jedoch sehr ähnlich (Abb. 840- 
843). V ariab ilität der Flügel- und Körperfleckung vergleichsweise gering und trotz 
des großen Verbreitungsareals geographisch nicht korrelierbar. M öglicherweise 
repräsentiert aber der geographisch perfekt vikariierende N. d is tich u s  die westmediter
rane Subspezies von N. m icro sten u s. Siehe auch unter N. a ssim ilis . Vorderflügel
längen: 20-25 mm.

Ö k o lo g ie : Im wesentlichen unbekannt. A lle vorliegenden Nachweise aus trockenen, 
lichten W äldern oder lockerer M acchie. Vertikalverbreitung von Meeresniveau bis um 
1000 m in SE, in Vorderasien bis 2300 m. Durchwegs vereinzelt gefunden.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt (außer La I: G e p p  1974a). Imagines: 
V II-IX .

V e r b r e i t u n g :  K arte202 .— E u r o p a : AL, BG, GR, I, SU , YU. — A f r ik a : Algerien; 
A s ie n : Z- Und S-Anatolien, Zypern, Syrien, Libanon, Israel, N -Iran. — Polyzentrisch
m editerranes Faunenelement!

Genus Distoleon B a n k s

Form icaleo L e a c h , 1815  [Typus generis: M yrm eleon tetragram m icum  F a b r ic iu s , 1798] —  Homo
nym !
D istoleon  B a n k s , 1910  [Typus generis: D istoleon vertica lis B a n k s , 1910]; M a r k l  1954 (Tax);

K u w a y a m a  1962 (N om ); H ö l z e l  1972a (Tax).
Form ica leon  B a n k s , 1911 (Nom); M a r k l  1954 (N om ); H ö l z e l  1970a (Nom).
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Taxonomie: t O  69 (p. 66). — Genitalmorphologisch mit N eu ro leo n  und den
dort angeführten Genera übereinstimmend, eidonomisch durch die T-Omerkmale gut 
abgrenzbar. D ifferenzierung der Arten basiert auf M erkmalen der Körperzeichnung 
und der F lügelfleckung; Unterscheidung der beiden europäischen Arten völlig problem
los. G esamtrevision fehlt noch, N otwendigkeit einer subgenerischen Gliederung daher 
vorläufig n icht beurteilbar. Vorderflügellängen: 20-45 mm.

Ökologie: N ur sehr mangelhaft bekannt. Larven (durchwegs?) nicht trichterbauend. 
Besiedelte Biotope unterschiedlich, trockene arboreale und eremiale Lebensräume 
von M eeresniveau bis Gebirge einschließend. Siehe auch unter M yrmeleonidae.

Verbreitung: Europa (M M R), A frika, Asien, Australien, M ikronesien. Verbrei
tungsschw erpunkt noch nicht lokalisierbar. Bisher ca. 100 beschriebene Spezies, 
davon in Europa nur 2.

D is to le o n  t e t r a g r a m m ic u s  ( F a b r i c i u s )

M yrm eleon  catta  R ossi, 1790  (OB) —  H om onym !
M yrm eleon  tetragram m icum  F a b r ic iu s , 1798 (OB): B r a u e r  1854 (La, ö k ) ;  H a g e n  1858b  

(Vb).
M yrm eleon  rapax O l iv ie r , 1811 (O B ) : H a g e n  1866b (Nom).
M yrm eleon  fla vom a cu la tu s  E v e r sm a n n , 1841 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
Form icaleo leu th n er i N a v a s , 1914h (OB): E s b e n -P e t e r se n  1920b (N o m ).

Form icaleo m esm in i N a v a s , 1921b (OB): H ö l z e l  1972a (N o m ).

Form icaleo tetragram m icu s (Fa b r ic iu s ) :  B r a u e r  1855 (N n m ); B r a u e r  &  Löw 1857 (Vb); 
R e d t e n b a c h e r  1884b (La, ö k ) ;  R o st o c k  1888 (Vb); N o v a k  1891 (Vb); K l a p a l e k  1900 
(Vb); 19 13  (Vb); E s b e n -P e t e r se n  1918b  (Tax, Vb); D im it r o v a  1923 (Vb); P o n g r a c z  1923 
(Vb); E s b e n -P e t e r s e n  1925b (Vb); M o sely  1932 (Vb); E s b e n -Pe t e r se n  1933 (Vb); C a pra
1934 (Vb); M o se l y  1935 (Vb); Z a c w il ic h o w sk i 1938b (Vb); E g l in  1940 (Vb); 1941 (Vb); 
C a p r a  1945  (Vb); A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb); B r t e k  1961 (ö k , Vb); F r a n z  1961 (Vb); 
Z e l e n y  1962a (Vb); A s p ö c k  1963e (Vb); 1963f (Vb); A s p ö c k  & A s p ö c k  1964a (Tax, ö k ,  
V b); H ö l z e l  1964b (Tax, Vb); Z e l e n y  1964b (Vb); Z e l e n y  &  T a l it z k i 1966 (Vb); E g l in - 
D e d e r d in g  1967a (Vb); O h m  &  R em a n e  1968 (Vb); Z e l e n y  1971c (Vb); C a p r a  1976 
(Vb).

F orm ica leon  tetragram m icus (F a b r ic iu s ): B a n k s  1911 (N o m ); E sb e n -P e t e r se n  1913a (Vb); 
M a r k l  1954  (Tax); St e in m a n n  1963b (Vb); K is  &  al. 1970 (M on ); K is  &  B o b ir n a c  1971 
(Vb); K is  1972 (Vb); S c h m id  1972a (Vb); M o n se r r a t  1977a (ö k , Vb); P o po v  1977 (Vb). 

D istoleon tetragram m icu s (F a b r ic iu s ): St e f f a n  1966 (Paras); H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); 
K l e in s t e u b e r  1974 (Vb); St ef f a n  1975a (TaxLa, ö k ,  Vb); G e p p  1978b (Vb).

Taxonomie: 81 (p. 70), Abb. 835, 848; F. 241. — Durch Flügelfleckung
große Ä hnlichkeit m it N ica rin u s p o e c i lo p t e r u s ,  bei Beachtung der T ^m erkm ale 
V erwechslung jedoch ausgeschlossen. Sehr große, aber geographisch wahrscheinlich 
nicht korrelierbare V ariabilität der Flügelfleckung. Vorderflügellängen: 26-40 mm.

Ökologie: E ntwicklung der Larven im W urzeldetritus von Bäumen. Bevorzugte 
Biotope: Trockene, wärmebegü-nstigte Kiefern- und Eichenwälder und Macchie. 
V ertikalverbreitung in SE von M eeresniveau bis mindestens 1200 m. In Vorderasien 
und N ordafrika bis 1800 m, in ME (als postglazial-wärm ezeitliche Reliktform) nur 
an iso lierten , ix e ro th erm en  Arealen unter 500 m. Lokal in manchen Jahren häufig.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: B r a u e r  1854, R e d t e n b a c h e r  1884b. Imagines:
V I-V III. Siehe auch unter M yrm eleonidae. Parasiten (Larve): Chalcididae (L a s io ch a l- 
c id ia  sp .).
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D isto leon  annu la tus  (K l u g )

M yrm eleon  an n u latu s  K l u g , 1834 (OB).
F orm icaleo  an n u la tu s  ( K l u g ): H a g e n  1866b (Nom); E s b e n -P e t e r se n  1918b (Tax, Vb). 
D isto leon  an n u la tu s  (K l u g ): H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); W il l m a n n  1977 (Vb, La?).

T axo n om ie :  81 (p. 70), Abb. 851-854; F. 242. — Oberflächliche Ähnlich
keit m it (dem nicht näher verwandten) S o lt e r  l ib e r ,  bei Beachtung der ■rHJmerkmale 
jedoch unverwechselbar. — Variabilität unbedeutend gering. Vorderflügellängen:
23-26 mm.

Ö kologie : Im wesentlichen unbekannt. Einzelne Nachweise in Europa nur in 
extrem trockenen, vegetationsarmen Biotopen in Höhen von 50-200 m in SO- 
Spanien und Kreta.

Präim aginale Stadien und B ionomie: W i l l m a n n  1977 (?). Imagines (in Europa):
V II-X . Siehe auch unter M yrm eleonidae.

V e rb r e i tu n g :  Karte 204. — E u r o p a : E , GR (Kreta, Kos).— A f r ik a : M arokko, 
A lg e r ie n , Ä g y p te n ; A s ie n : Ira k , Iran . — V e rm u tlic h  erem iales E lem en t.

V e r b r e i t u n g :  Karte 203. — Europa : A , AL, BG, BRD, C H , CS, DDR, E, F,
G R, H , I, P , PL, R , SU , Y U . — A frika: M arokko; A sien : Anatolien, Armenien,
A serbeidshan, Syrien, Irak, N -Iran . — Expansives holomediterranes Faunenelement!

Genus Deutoleon N a v a s

D eu to leon  N avas , 1927c [Typus generis: D euto leon  turanicus Navas, 1927c]; Markl 1954 
(Tax); H ölzel 1972a (Tax).

T axo nom ie:  69 (p. 66). — Nahe verwandt m it D is to le o n , von diesem de
facto nur durch das i m a n g e f ü h r t e  Geädermerkmal zu differenzieren. Die bisher be
kannten beiden Arten durch Flügelfleckung gut zu identifizieren. Vorderflügellängen: 
35-42 mm.

Ö kolog ie :  Im wesentlichen unbekannt (siehe D. lin ea tu s) .

V e rb re i tu n g :  O steuropa bis Zentralasien. Bisher 2 Spezies, davon 1 auch in 
O steuropa.

D euto leon  lineatus ( F a b r i c i u s )

M yrm eleon  lin eatum  Fabricius, 1798 (OB): Hagen 1858b (Vb).
M yrm eleon  orn atum  O livier, 1811 (OB): Hagen 1866b (Nom).
M yrm eleon  sibiricum  Fischer v . W aldheim , 1846 (OB): Hagen 1866b (Nom).
F orm icaleo  lin eatus  (Fabricius): H agen 1866b (Nom); Esben-Petersen 1918b (Tax, Vb);

Zacw ilich o w ski 1939 (Vb).
D eu to leon  lin eatu s  (Fabricius): N avas 1927c (Nom); H ölzel 1970a (Vb); 1970b (Tax, Vb); 

1972a (Vb).
Form icaleon  lin eatus (Fabricius): K is & al. 1970 (Mon).

T axo nom ie :  82 (p. 70), F. 245. — Keiner der übrigen in Europa vor
kom menden M yrm eleoniden-Spezies ähnlich. Der markante dunkle Fleck im H inter
flügel (F. 245) in europäischen Populationen wahrscheinlich durchwegs, in ostpalä-
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arktischen Populationen nur bei einem Teil der Individuen ausgebildet. — Variabilität 
im  übrigen unbekannt. Vorderflügellängen: 38-42 mm.

Ökologie: W eitestgehend unbekannt. In Europa einzelne Nachweise von Imagines 
in Steppen und steppenartigen Biotopen des osteuropäischen Tieflandes, in der M ongo
lei in Höhen um 1500 m.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Siehe auch unter 
M yrm eleonidae.

Verbreitung: Karte 205. — E u r o p a : R , SU. — A sie n : Kasachstan, K irgisistan, 
Irkutsk-R egion , M ongolei, N -C h ina. — Eremiales Element?

Genus Nemoleon N a v a s

N em oleon  N a v a s , 1909a [Typus generis: M yrm eleon  notatus R a m b u r , 1842]; E sb e n -P e t e r se n  
1918b  (Tax); M a r k l  1954 (Tax).

Taxonomie: 69 (p. 66). — Gut abgegrenztes, isoliertes und unverwechsel
bares G enus. (Auf Grund der M erkmale der Cf Genitalsegmente Verwandtschaft 
m it N eu r o le o n  und den dort genannten Genera wahrscheinlich.) Außereuropäische 
Spezies n icht genauer untersucht. Vorderflügellängen: 25-35 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt (siehe N. n o ta tu s ) .

Verbreitung: A frika , Südspanien. Insgesamt ca. 10 beschriebene (aber nicht revi
dierte) Spezies. Verbreitungsschwerpunkt: A frika. In Europa nur 1 Spezies.

Nemoleon notatus (R a m b u r )

M yrm eleon  notatus R a m b u r , 1842 (OB).
N em oleon  nota tu s (R a m b u r ): N avas 1909a (N o m ); E sb e n -P e t e r se n  1918b (Tax, Vb).

Taxonomie: ¥-0 83 (p. 70), F. 243. — Durch schmale Flügel, langes Abdomen 
und charakteristische Flügelfleckung unverwechselbar! — Variabilität der Flügel- 
fleckung erheblich, aber geographisch (trotz des großen Verbreitungsareals) nicht 
korrelierbar. Vorderflügellängen: 26-33 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt. In Europa nur einzelne Nachweise in 
lichten, trockenen Kiefernwäldern in M eeresnähe; in Afrika durchwegs in ariden 
Gebieten.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Unbekannt. Imagines (Europa): VI-VII.

Verbreitung: Karte 205. — Eu ropa: E (nur Südosten). —  A frika: M arokko, 
Algerien, Äthiopien, Tschad, Uganda, Angola. —  Eremiales Element der äthiopischen 
Region.

Genus Nicarinus N a v a s

N icarinus N a v a s , 1914d  [Typus generis: Nicarinus basilicus N a va s, 19 14d]; E sb e n -P e t e r se n  
1918b  (Tax); M a r k l  1954  (Tax); H ö l z e l  1972a (Tax).

Nisteus N a v a s , 1916a [Typus generis: M yrm eleon  poecilop teru s  St e in , 1863]; E sb e n -P e t e r se n  
1918b  (N o m ).
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T axo n om ie :  69 (p. 66). — Verwandt mit D is to le o n  (Flügelgeäder, cf und 9
G enitalsegm ente!), durch M erkm ale der Beine (siehe t ^I) jedoch gut differenzierbar. 
M onotypisches Genus! Vorderflügellängen der einzigen A rt: 27-30 mm.

Ö kolog ie :  Im wesentlichen unbekannt (siehe N. p o e c i lo p t e r u s ) .

V e rb re i tu n g :  N ur 1 Spezies (siehe dort).

N icarinus poecilopterus (St ein )

M yrm eleon  poecilop teru s  St e i n , 1863 (OB).
F orm ica leo p o ecilop teru s  (St e in ) : H a g e n  1866b (Nom).
N icarinus basilicus N a v a s , 1914d (O B): E sb e n -P e t e r se n  1918b (N o m ).
N isteu spoecilop teru s  (St e i n ) : N avas 1916a (N o m ).

N icarinus p o ecilop teru s  (St e in ): E s b e n -Pe t e r se n  1918b (Tax, Vb); H ö l z e l  1972a (Vb); 
W il l m a n n  1977 (Vb).

T axo n om ie :  iH ) 84 (p. 70), Abb. 849; F. 244. — Durch Flügelfleckung ober
flächliche Ä hnlichkeit m it E u ro leo n  n o stra s  und D is to le o n  t e t r a g r a m m icu s .  Bei Be
achtung der TK>merkmale Verwechslung jedoch ausgeschlossen. — Variabilität 
der F lügelfleckung erheblich, (zum indest bisher) jedoch geographisch nicht korrelier
bar. V orderflügellängen: 27-30 mm.

Ö kolog ie :  W eitestgehend unbekannt. Einzelne Nachweise von Imagines in Europa 
vorw iegend in M acchie-Biotopen in Küstennähe, vereinzelt bis 600 m, in Vorder
asien bis 2500 m.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Siehe auch unter 
M yrm eleonidae.

V e rb r e i tu n g :  Karte 206. —  E u r o p a : GR, I, YU. —  A sie n : W - und S-Anatolien, 
Syrien , Iran, Afghanistan. — Pontomediterranes Faunenelement!

Genus Creoleon T i l l y a r d

C reagris H a g e n , 1860b [T y p u s gen eris: M yrm eleon lu gdunense V il l e r s , 1789] — H o m o n y m ! 

C reagrin i N a v a s , 1912h (N o m ); E s b e n -P e t e r se n  1918b (T ax).

C reoleon  T il l y a r d , 1918b  [Typus generis: M yrm eleon lu gdun en se  V il l e r s , 1789]; H ö l z e l  
1972a (Tax).

C reo leon in i M a r k l , 1954 (Tax).

T axo n om ie :  69 (p. 66). — Durch charakteristisches Flügelgeäder gut abge
grenztes und unverwechselbares, homogenes Genus. Genitalsegmente im wesentlichen 
m it jenen von N eu r o le o n  und den dort genannten Genera übereinstimmend. Differen
zierung der Spezies nur auf der Basis eidonomischer M erkmale möglich und wegen 
deren großer V ariab ilität vielfach schwierig. Abgrenzung der europäischen Arten jedoch 
in der Regel sicher durchführbar. Vorderflügellängen: 20-40 mm.

Ö k olog ie :  Entwicklung der nicht trichterbauenden Larven wahrscheinlich vorw ie
gend im W urzeldetritus. Durchwegs sehr hohe Ansprüche an Trockenheit und Wärme. 
Charakterform en von trockenen Brachwiesen. Schwerpunkt der Vertikalverbreitung (in 
Europa) in M eeresküstennähe, Vorkommen jedoch bis über 1500 m, in Vorder
asien über 2000 m nachgewiesen. Mehrere Arten regelmäßig massenhaft auftretend.
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D äm m erungsaktiv, jedoch auch tagsüber bei geringer Störung Flugbereitschaft; auf
fallend geringe A ttraktiv ität künstlicher Lichtquellen. Siehe auch unter M yrmeleonidae.

V e r b r e i t u n g :  M ittelm eerraum , Afrika, Vorderasien, Südostasien. Verbreitungs
schw erpunkt: A frika. Insgesamt ca. 80 beschriebene Spezies, davon in Europa 3.

C re o le o n  lu g d u n e n s is  (V il l e r s)

M yrm eleon  lu gdun en se  V il l e r s , 1789 (OB).
M yrm eleon  lineatus L a t r e i l l e , 1807 (O B ) : O l iv ie r  1811 (Nom).
M yrm eleon  p ictu s  B u r m e is t e r , 1839 (O B ) : H ö l z e l  1976 (Nom).
M yrm eleon  pallid ipennis R a m b u r , 1842 (OB): A u b e r  1955 (Nom).
C reagris p lum b eu s  (O l iv ie r ) [FD !] : M c L a c h l a n  1889 (Vb); 1901 (Vb); 1902 (Vb); 1903 

(Vd); E g l i n  1954 (Vb).
C reoleon  lugdunensis (V il l e r s ): A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb); St e f f a n  1965 (TaxLa); 

P r in c ip i  1966  (V b ); St e f f a n  1966 (Paras); 1967 (Paras); 1975a (TaxLa, Biol, Vb); H ö l z e l  1976 
(N om , Tax, Vb); C a p r a  1976 (Vb); M o n se r r a t  1977a ( ö k , Vb); 1978b (Vb).

T a x o n o m ie : 85 (p. 70), Abb. 855; F. 2 4 7 .— Die drei europäischen C r eo l e o n -
Spezies eidonomisch sehr ähnlich, durch die iH )merkmale jedoch fast immer eindeutig 
d ifferenzierbar. W eitere Bestimmungshilfe: Abdomen des cf bei C. p lu m b eu s  wesent
lich  länger als F lügel, bei C. lu g d u n en s is  und C. a e g y p t ia cu s  die (zusammenge
klappten) F lügel nicht oder nur geringfügig überragend. Außerdem: Provenienz be
achten! In SW -Europa nur C. lu g d u n en s is  und C. a e g y p t ia c u s , in SO-Europa im 
w esentlichen nur C. p lu m b e u s ; sympatrische Vorkommen von C. lu g d u n en s is  und C. 
p lu m b e u s  nur in Süditalien und Jugoslaw ien nachgewiesen. Variabilität der Körper
zeichnung und Färbung des Geäders beträchtlich und geographisch einigermaßen 
korrelierbar: Italienische Populationen deutlich heller als südwesteuropäische. Vorder
flügellängen: 26-35 mm.

Ö k o lo g ie : Entw icklung der Larven im W urzeldetritus von Sträuchern und Bäumen, 
wahrschein lich  aber (vor allem?) auch von niederer Vegetation. Bevorzugte Biotope 
der Im agines: trockene Brachwiesen und -felder verschiedener Struktur. V ertikalver
breitung in Europa von M eeresniveau bis über 1500 m, in M arokko bis 2200 m 
nachgew iesen. Zumeist massenhaft auftretend.

Präim aginale Stadien und Bionomie: Steffan  1965, 1975a. Imagines: V-VIII. Siehe 
auch unter M yrm eleonidae. Parasiten (Larve): Chalcididae (L asio ch a lc id ia  sp.), Bomby- 
liidae (E x op ro sop a  sp .).

V e r b r e i t u n g :  Karte 207. — E u r o p a : C H , E, F, I, M , P, YU. — A f r ik a : 
M arokko. — Polyzentrisches westmediterranes Faunenelement!

C reo leo n  p lu m b eu s (O l iv ie r )

M yrm eleon  p lum beum  O l iv ie r , 1811 (Ob): H a g e n  1858b (Vb).
M yrm eleon  murinus K l u g , 1834 (OB): H ö l z e l  1976 (N o m ).

M yrm eleon  tabidus E v e r sm a n n , 1841 (OB): H a g e n  1866b (N o m ).

M yrm eleon  conspurcatus K o l e n a t i , 1856 (OB): H a g e n  1866b (N o m ).

C reagris p lu m b ea  (O l iv ie r ): H a g e n  1860b (N o m ); N o vak  1891 (Vb); M o c sa r y  1899 (Vb);
K l a p a l e k  1900 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  1913a (Vb); Z e r n y  1934 (Vb); B r t ek  1961 (Vb). 

C reo leon  p lu m b eu s  (O l iv ie r ): T il l y a r d  1918b (N o m ); D im it r o v a  1923 (Vb); M a r k l  1954 (Tax); 
H ö l z e l  1976 (N o m , Tax, Vb); W il l m a n n  1977 (ö k , Vb, TaxLa).

308



C reoleon  lugdunensis  (V il l e r s ) [FD !]: St e in m a n n  1963b (Vb); Z e le n y  1964b (Vb); Z e l e n y  &  
T a l it z k i  1966 (Vb); Kis & al. 1970 (Mon); Kis & B o b ir n a c  1971 (Vb); Z e l e n y  1971c 
(Vb); Kis 1972 (Vb); H ö l z e l  1972a (Vb); G e p p  1974b (Vb); P o po v  1977 (Vb).

T axo n om ie :  85 (p. 70), Abb. 856; F. 248. — Zur Abgrenzung gegen
über den beiden anderen europäischen CVeo/eorc-Spezies siehe auch unter C. lu g d u n e n 
s is . —  V ariab ilität vergleichsweise gering und geographisch nicht korrelierbar. Vorder
flügellängen: 26-36 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines fast ausschließlich 
auf extrem trockenen Brachwiesen. Vertikalverbreitung in Europa anscheinend auf 
H öhen unter 500 m beschränkt, in Vorderasien bis über 2000 m nachgewiesen. 
M assenentw icklungen vor allem in der Nähe der Meeresküsten.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Fast unbekannt; Kopf von La III: W il l m a n n  
1977. Im agines: V-IX  (X). Siehe auch unter M yrmeleonidae.

V e rb r e i tu n g :  Karte: 207. — E u r o p a : A L, BG, CS, GR, H , I, R , SU, YU. — 
A s ie n : A natolien, Aserbeidshan, Zypern, Syrien, Israel, N -Iran , Afghanistan, 
Kasachstan. —  Expansives pontomediterranes Faunenelement!

C reo leon  aegyptiacus (Ra m b u r )

M yrm eleon  aegyp tia cus R a m b u r , 1842 (OB).
M yrm eleon  v -n ig ru m  R a m b u r , 1842 (OB): H ö l z e l  1976 (Nom).
M yrm eleon  subm aculosus R a m b u r , 1842  (OB): H ö l z e l  1976 (N o m ).

C reagris a egyp tia ca  (R a m b u r ): H a g e n  1866b (Nom).
C reagris v -n ig ru m  (R a m b u r ) : H a g e n  1866b (N om ); M c L a c h l a n  1889 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  

1918b  (Tax).
C reagris subm aculosus (R a m b u r ) : H a g e n  1866b (N om ); E s b e n -P e t e r se n  1918b  (Tax, Vb) 
C reo leon  v -n ig ru m  (R a m b u r ): A u b e r  1955 (Vb); C a pr a  1976 (Vb;
C reo leon  a egyp tia cu s  (R a m b u r ): A u b e r  1955 (Vb); C a pr a  1960 (Vb); H ö l z e l  1972a (Tax, 

Vb); 1976 (Nom, Tax, Vb).

T axo nom ie :  85 (p. 70), Abb. 857; F. 249. — Zur Abgrenzung gegenüber
den beiden anderen europäischen Creo/eon-Spezies siehe auch unter C. lu g d u n en s is . — 
V ariab ilität der Intensität und Ausdehnung der Flügelfleckung erheblich, geographisch 
jedoch (wahrscheinlich) nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 27-30 mm.

Ö k olog ie :  U nbekannt. Einzelne Nachweise von Imagines auf extrem trockenen 
Brachwiesen von M eeresniveau bis 1500 m.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VIII. Siehe auch unter 
M yrm eleonidae.

V e rb re i tu n g :  Karte 208. — Eu r o p a : E , F (Korsika), I (Toskan. Archipel, 
Sardinien, Pelagische Inseln). — A f r ik a : M arokko, A lgerien, Tunesien, Ägypten; 
A s ie n : Irak , Israel, Iran, Afghanistan. — Holomediterranes Faunenelement!

Genus Nedroledon N a v a s

N edroledon  N a v a s , 1914 i [Typus generis: N edroledon  anatolicus N a v a s , 1914i]; H ö l z e l  
1972a (N om , Tax).

P tero leon  N a v a s , 1932b [T y pu s gen eris: Pteroleon  lon given tris N a vas, 1932b]; H ö l z e l  1972a 
(N o m ).

Banatoleon  Kis, 1964c [Typus generis: Banatoleon lineatus Kis, 1964c]: H ö l z e l  1972a (Nom).
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Taxonomie: tK ) 69 (p. 66). — Eidonomisch und genitalmorphologisch gut abge
grenztes, homogenes Genus ohne taxonomische Probleme. Abgrenzung der einzel
nen A rten auf der Basis eidonomischer M erkmale (Flügelfleckung). Vorderflügel
längen: 25-33 mm.

Ökologie: U nbekannt (siehe N. ana to licu s).

Verbreitung: Vorderasien, Osteuropa. Bisher 3 beschriebene Spezies, davon in 
Europa nur 1.

N edroledon anatolicus N a v a s

N edroledon  anatolicus N a v a s , 1914i (OB): H ö l z e l  1972a (N o m , Tax, Vb).
P tero leon  lon g iv en tris  N a v a s , 1932b (OB): K is &  al. 1970 (Mon); H ö l z e l  1972a (Nom). 
Banatoleon  lineatus Kis, 1964c (OB): H ö l z e l  1972a (Nom).

Taxonomie: iH ) 86 (p. 71), Abb. 858-865; F. 246. — Oberflächliche Ähnlich
keit m it M eg is to p u s  f la v i c o r n i s ,  durch die ^Hlmerkmale jedoch problemlos identi
fizierbar. V ariabilität unbekannt. Vorderflügellängen: 25-33 mm.

Ökologie: Im wesentlichen unbekannt; bisher 4 Imagines gefunden. Nachweise im
VII auf einem mit lichtem Eichenwald bewachsenen Hügel im Banat und im
VIII in N ordgriechenland in einem felsigen, mit reichlicher Buschvegetation be
wachsenen Biotop in 300 m.

Verbreitung: Karte 209. —  E u r o p a : GR, R. —  A sie n : Anatolien. —  Ponto
m editerranes Faunenelement?

Genus Megistopus R a m b u r

M egistopus R a m b u r , 1842 [Typus generis: M yrm eleon  fla v ico rn is  Rossi, 1790]; M a r k l  
1954 (Sy); H ö l z e l  1972a (Tax).

Taxonomie: tK ) 69 (p. 66). — M onotypisches Genus mit einer eidonomisch 
und auch genitalmorphologisch sehr charakteristischen A rt, in das allerdings nach 
Revision der gesamten Gattungsgruppe noch weitere, in anderen Gattungen (z.B . 
G y m n o c n e m ia ; siehe dort) beschriebene Spezies einzubeziehen sein werden.

Ö kolog ie  und V erb re itu n g  siehe unter M. f la v i c o r n i s .

Megistopus f lav icornis  (Rossi)

M yrm eleon  fla v ico rn is  R ossi, 1790 (OB).
M egistopus bisignatus R a m b u r , 1842 (OB): H a g e n  1860b (Nom).
M egistopus fla v ico rn is  (Rossi): H a g e n  1860b (N o m ); N o v a k  1891 (Vb); E sb e n -P e t e r se n  

1918b  (Tax, Vb); D im it r o v a  1923 (Vb); E s b e n -P e t e r se n  1925b (Vb); Z a c w ilic h o w sk i 
1938a (V b); A u b e r  1955 (Vb); 1958 (Vb); B r t e k  1961 (Vb); St e in m a n n  1963b (Vb); 
A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, V b); Z e l e n y  1964b (Vb); St e f f a n  1965 (L a ); 1966 (P aras); 
1967  (P a ra s ); E g l i n - D e d e r d in g  1967a (Vb); St e f f a n  1969 ( ö k ) ;  Kis &  al. 1970 (M on ); 
K is &  B o b ir n a c  1971 (Vb); Z e l e n y  1971c (Vb); H ö l z e l  1972a (Tax, Vb); K is 1972 (Vb); 
S c h m id  1972a (Vb); J o o st  1973 (Vb); St e f f a n  1975a (Tax, L a, ö k ,  Vb); M o n se r r a t  
1977a (V b); P o p o v  1977  (Vb); M o n se r r a t  1978b (Vb).

Taxonomie: * -0  87 (p. 71), Abb. 850b, 866-870; F. 250. — Durch den braunen 
F leck am Vorderflügel-H interrand und durch die auffallend langen, zarten Beine 
(ungew öhnlich langer Tarsus!) unverwechselbare Spezies! Variabilität (der Größe und

310



des Vorderflügelflecks) mäßig und taxonomisch bedeutungslos. Vorderflügellängen: 
20-25 mm.

Ö k olog ie :  Larve terriko l, baut keine Trichter. Relativ euryök. Nachweise von 
Larven und Imagines in sehr verschiedenartigen arborealen Biotopen vorwiegend 
vom C harakter lichter W älder, namentlich auch in verschiedenen M acchie-Typen. 
In ME nur wenige Fundpunke durchwegs in der Ebene, in SE durchwegs unter 
1000 m, in M arokko und Vorderasien wesentlich höher (Nachweise im Iran über 
2000 m). Populationsdichten durchwegs niedrig.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Steffan  1965. Imagines: V-VII. Überw inte
rungsstadium  : Larve III. Eine Generation pro Jahr. Parasiten (Larve): Chalcididae (L asio- 
c h a lc id ia  sp .), Bom byliidae (E x oprosopa  sp.).

V e rb re i tu n g :  Karte 210. — E u r o p a : A, A L , BG, C H , CS, E , F, GR, H , I, R, 
SU , Y U . — A f r ik a : M arokko; A s ie n : Anatolien, Armenien, Zypern, Israel, N -Iran. — 
H olom editerranes Faunenelement!

Genus Gymnocnemia S c h n e i d e r

G ym nocn em ia  S c h n e id e r , 1845b [Typus generis: M egistopus? va riega tus S c h n e id e r , 1845b]; 
M a r k l  1954  (Tax).

A plectrocn em us C o s t a , 1855 [Typus generis: A plectrocnem us multipunctatus C o st a , 1855]; 
H a g e n  1866b  (Nom).

T axo n om ie :  r f l  69 (p. 66). — Dem Genus M eg is to p u s  sehr nahestehend und 
de facto nur durch M erkmale der Beine unterschieden (möglicherweise sind die 
beiden Genera nach Revision der gesamten Gattungsgruppe zusammenzuziehen). 
Vorderflügellängen der einzigen A rt: 21-23 mm.

Ö k olog ie :  Unbekannt.

V e rb r e i tu n g :  Siehe G. v a r i e g a t a .

G ym nocnem ia var iega ta  (Sc h n e id e r)

M egistopus? va riega tu s  S c h n e id e r , 1845b (OB).
A plectrocn em us multipunctatus C o s t a , 1855 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
G ym nocn em ia va riega ta  (S c h n e id e r ) : S c h n e id e r  1845b (Nom); M c L a c h l a n  1898 (Vb); 

E sb e n  P e t e r s e n  1918b  (Tax, Vb); H ö l z e l  1972a (Vb); St e f f a n  1975a (Vb); M o n se r r a t  
1977a (Vb).

M yrm eleon  m ocsa ryi P o n g r a c z , 1910  (OB): St e f f a n  1975a (Nom).

T axo nom ie :  88 (p. 71), Abb. 850a, 871-875; F. 251. — Unscheinbare,
fast ungefleckte, aber trotzdem (besonders durch die langen, dünnen, spornlosen 
Beine) unverwechselbare Spezies. — Variabilität vermutlich unbedeutend gering. Vor
derflügellängen: 21-23 mm.

Ö k olog ie :  U nbekannt. N ur wenige N achweise von Imagines in verschiedenartigen 
M acchie-Biotopen von M eeresniveau bis ca. 1000 m.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-IX. Siehe auch unter 
M yrm eleonidae.

V e rb r e i tu n g :  Karte 211. — E u r o p a : E , F, GR, I, M , YU. — A f r ik a : Algerien; 
A s ie n : Syrien , Israel, Turkestan. — Holomediterranes Faunenelement!
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4.3.12. Familie Ascalaphidae R a m b u r

A scalap h id ae  R a m b u r , 1842: M c L a c h l a n  1871b (Sy); H a n d l ir s c h  1908 (Sy, Phyl); V a n  D er  
W e e l e  1908 partim  (M o n ); N avas 1913b (M on ); C o m st o c k  1918 partim  (V glM o); 
L a c r o ix  1922 (C h ara k t); W it h y c o m b e  1925a partim  (V glM o, Phyl); St it z  1927a (C h arak t); 
1931 p artim  (Ü ); H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b partim  (C h arak t); B e r l a n d  &  G ra sse  1951 
partim  (C h ara k t); E is n e r  1953 (V g lM o ); F r ie d r ic h  1953 (C h arak t); B r u e s , M e l a n d e r , 
C a r p e n t e r  1954 (C h ara k t); T je d e r  1954 (V g lM o ); A c k e r  1960 (V g lM o ); P e t e r so n  1960 
(La); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (C h ara k t); K is  &  al. 1970 (C h arak t); R ie k  1970 (C h arak t); 
T j e d e r  1970  (V g lM o ); R ie k  1976 (Sy); T je d e r  1977 (V g lM o ); H en r y  1977 (B iol).

M ittelgroße bis große Planipennia (Vorderflügellängen 11-56 mm) von charakteri
stischem , durch lange, apikal keulenförm ig verdickte Antennen und durch starke 
Behaarung von Kopf und Thorax geprägtem libellen- oder schmetterlingsähnlichem 
H abitus (A qu. 17).

Kopf sehr kurz und breit, ohne O zellen. Komplexaugen entweder ungeteilt 
(N europtynginae) oder durch eine Furche in einen großen oberen und einen kleineren 
unteren T eil geteilt (Ascalaphinae). Antennen durchwegs clavat, zumindest länger 
als die H älfte des Vorderflügels, bei den meisten Genera sogar gleich lang oder 
länger als dieser, bei manchen Genera außerdem beim cf länger als beim 9- M und
w erkzeuge ohne Besonderheiten. Prothorax extrem verkürzt; Pterothorax im Zusam
menhang m it gutem Flugvermögen kräftig entwickelt. Flügel ± homonom, fast 
durchwegs lang und schmal, zumeist völlig hyalin , bei einigen Genera dunkel 
gefleckt, beim Genus L ib e llo id e s  farbig. Kein Kopplungsapparat. Flügelgeäder:
F. 252. Kostalfeld des Vorder- und Hinterflügels annähernd gleich breit, Queradern 
ungegabelt; keine vena recurrens. Subcosta vereinigt sich mit Radius unter dem meist 
deutlich ausgebildeten Pterostigm a; Subkostalfeld ohne Queradern. Äste des Radius
sektors durch zahlreiche Queradern verbunden, woraus ein dichtes Geädernetz 
resultiert. M edia posterior im Vorderflügel gegabelt, Mp2 nur als scheinbare 
Q uerader in Erscheinung tretend. Cubitus anterior zumeist breit gegabelt, Cubitus 
posterior entweder bis zum Flügelrand frei verlaufend oder proximal mit der 1. 
A nalis fusioniert. 3 Analadern im Vorderflügel, im H interflügel A3 zumeist obliteriert. 
Beine hom onom , kräftig  entw ickelt, m it Tibialspornen. Abdomen stark skieroti
siert. Beim  Cf 9 vollständig ausgebildete Segmente und mit (bei den einzelnen 
Genera sehr unterschiedlich gestalteten) Ektoproktcn. Tergit des 2. und 3. Segments 
bei einigen Genera m it akzessorischen B ildungen, cf Genitalsegmente: z.B . Abb. 876- 
879. Gonarcus und Parameren gut ausgebildet, zumeist m iteinander verschmolzen. 
9 m it 7 oder 8 vollständig ausgebildeten Segmenten. 9 Genitalsegmente: z .B . Abb. 
880-881. 9. Tergit, Ektoprokte und Gonapophyses laterales ohne Besonderheiten. 
8. Sternit paarig oder unpaar, Ventralbereich des 8. Segments bei manchen Genera 
m it L inguella . Befruchtete 9 9  bei manchen Genera mit auffallenden, häutigen, 
paarigen oder unpaaren Anhängen (Phylla: Abb. 888), die möglicherweise Teile 
der Spermatophoren darstellen.

Larven habituell ähnlich jenen der Myrmeleonidae (Abb. 913). Kopf etwa quadra
tisch mit charakteristischer tiefer okzipitaler Inzision, mit langen gezähnten Mandi- 
beln , m it kurzen Antennen, m it sieben auf einer stielförmigen Vorwölbung des 
Kopfes sitzenden O zellen . M eso- und M etathorax m it je 2-3, Abdominalsegmente 
I-VIII m it je einem keulenförm igen beborsteten Tuberkel. Beine kurz, Vorder- und 
M ittelbeine m it zwei Tarsalgliedern, H interbeine mit einem. Tarsus mit zwei Klauen.

E ntw icklung nur sehr mangelhaft bekannt. Eiablage (durchwegs ?) an Pflanzen 
(G rashalm en, Stengeln) in Reihen. Eier (bis 50) ungestielt. D rei Larvenstadien. 
Larven leben im D etritus der obersten Bodenschichten, unter Steinen und auf Baum-
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Strünken; bauen keine Trichter, bewegen sich nur vorwärts. Bei manchen Genera 
Körper der Larven m it Detritus bedeckt. N ahrung der Larven vermutlich durchwegs 
±  weichhäutige Arthropoden. Verpuppung in einem von Detritus durchsetzten, an Pflan
zen befestigten Kokon. Puppe von üblichem Planipe'nnia-Habitus. Entwicklungsdauer bei 
Genus L ib e l lo id e s  zw eijährig, von den übrigen unbekannt. Überwinterungsstadium : 
(durchwegs ?) Larve. Imagines tagaktiv oder frühdämmerungsaktiv, m it ausgezeichnetem 
F lugverm ögen, räuberisch, Beutefang durchwegs im schnellen Flug. N ahrung: Geflügelte 
Insekten (Schm etterlinge, Fliegen etc.). Die frühdämmerungsaktiven Spezies können bei 
Sonnenuntergang durch künstliche Lichtquellen angelockt werden. Flügel bei kurzer 
Rast ausgebreitet, in der Ruhe dachförmig über dem Abdomen zusammengelegt. 
V iele Spezies in hohen Populationsdichten auftretend und für Ö kosystem  von 
großer Bedeutung.

System atische Stellung: Schwestergruppe der Stilbopterygidae + M yrmeleonidae. 
K lassifikation : G liederung in zw ei Subfamilien — Ascalaphinae (= Schizophthal- 
minae) m it geteilten Komplexaugen und N europtynginae (= Holophthalm inae) 
m it ungeteilten Komplexaugen — bisher von allen Autoren akzeptiert, jedoch nicht 
durch Argum entationsschem ata begründet. Auch sonst liegen keine genealogischen 
Untersuchungen an Ascalaphiden vor; die bisher beschriebenen 60 Gattungen und 
zahlreichen Triben zu erheblichem Teil mangelhaft begründet.

Verbreitung w eltw eit (außer Neuseeland) mit deutlichem Schwerpunkt in den 
Tropen und Subtropen. Insgesamt ca. 350 beschriebene Spezies, davon in Europa 15. 
Schwerpunkt der Verbreitung in Europa: M ittelm eerraum ; nur wenige Spezies im 
südlichen M itteleuropa.

Subfamilie Ascalaphinae R a m b u r

Ascalaphinae R a m b u r , 1842: H a n d l ir s c h  &  B e ie r  1936b (Nom). 
Schizophthalminae V a n  D e r  W e e l e , 1908 (Nom) —  nov. syn.!

Genus Bubopsis M c L a c h l a n

B u b o  R a m b u r , 1842 [Typus generis: Bubo agrio id es  R a m b u r , 1842]; M c L a c h l a n  1871b
(Charakt); 1898 (Nom) —  H om onym !

B u bopsis  M c L a c h l a n , 1898: V a n  D e r  W e e l e  1908 (Nom).

T a x o n o m ie : r O  89 (p. 71). — Von den übrigen in Europa vorkommenden 
Ascalaphiden-G enera durch die schmalen, fast gleich langen (und bei den in Europa 
vorkom m enden Arten fleckenlosen) Flügel leicht zu unterscheiden. Wahrscheinlich 
durch F lügelgeäder und Genitalmorphologie auch gegenüber außereuropäischen Genera 
gut abgegrenzte G attung; genauere Untersuchungen liegen jedoch nicht vor. Alle 
bisher bekannten Spezies (bzw. Phäna) des Genus eng miteinander verwandt, z.T. 
taxonomisch nicht sicher interpretierbar. Differenzierung der Spezies (Phäna) basiert 
vorw iegend auf eidonomischen M erkmalen (Färbung des Körpers, der Antennen, 
des G eäders, der Flügelm em bran, der Beine etc.); genitalmorphologische M erkmale 
von geringem  taxonomischen W ert. Vorderflügellängen: 18-33 mm.

Ö k o lo g ie : N ur oberflächlich bekannt. Imagines (dämmerungsaktiv) vorwiegend 
innerhalb lockerer W älder (besonders P in u s)  oder zumindest in der Nähe von 
Baum gruppen beobachtet. (Entwicklung im W urzeldetritus?) Vertikalverbreitung in
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Europa bis mindestens 1000 m. A lle (auch die außereuropäischen Arten) nur verein
zelt zu finden (Populationsdichten tatsächlich durchwegs so niedrig?).

Verbreitung: Süd Westeuropa, N ordafrika, Ägäis, Kleinasien, V order-und Zentral
asien. B isher 7 beschriebene Spezies, deren Validität aber nicht durchwegs gesichert; 
verm utlich aber auch einige noch unbeschriebene Spezies. In Europa 2 auf Süd westen 
bzw . Südosten beschränkte Spezies.

B u b o p s is  a g r io id e s  (Ra m b u r )

Bubo a grio id es  Ra m b u r , 1842 (OB): P ic t e t  1865 (Vb).
Ascalaphus a grio id es  (R a m b u r ): W a l k e r  1853 (Nom).
Bubopsis a grio id es  (R a m b u r ): M c L a c h l a n  1901 (V b ); 1902 (V b ); V an  D e r  W e e l e  1908 (M on). 

Bubopsis a grion o id es  (R a m b u r ): A u b e r  1958 (V b).

Taxonomie: tH ) 90 (p. 71), Abb. 876-881; F. 252. — Eng verwandt und im 
H abitus ähnlich B. a n d r o m a ch e  (siehe dort), von dieser und anderen im östlichen 
M M R , in Vorder- und Zentralasien verbreiteten Spezies, bei denen braune und 
gelbe Zeichnungselemente vorherrschen, durch die vorwiegend silbergrauen und tief
schwarzen Zeichnungselemente jedoch m arkant unterschieden. Verwechslung im übri
gen wegen der geographischen Vikarianz ausgeschlossen. Aus M arokko liegen mehrere 
B u b o p s i s -Individuen vor, die m it spanischen Individuen von B. a g r io id e s  weitgehend 
übereinstim m en (geringe Unterschiede in der Länge der Ektoprokte) und die jeden
falls nicht als eigene Art abgegrenzt werden können (die aus Algerien bzw. 
M arokko beschriebenen Spezies B. e a to n i  V a n  D er W eele  und B. c o s ta i  N a v a s  sind 
b isher n icht untersucht worden). Variabilität der europäischen Populationen unbe
deutend gering. Vorderflügellängen: 25-31 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt (siehe unter B ubop sis) . Fast alle Imagines 
an künstlichen Lichtquellen in trockenen, lichten W äldern gefangen; sie fliegen noch 
in der D äm m erung unm ittelbar nach Sonnenuntergang ans Licht. Vertikalverbreitung 
von M eeresniveau bis 1000 m (Südspanien) bzw . 1600 m (M arokko). Durchwegs ver
einzelt.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

Verbreitung: Karte 212. — E u r o p a : E , F. — A f r i k a : M arokko. — Atlanto
m editerranes (oder mauretanisches ?) Faunenelement.

Bubopsis andromache A s p ö c k  et A s p ö c k  et H ö l z e l

Bubopsis and rom ach e  A s p ö c k  et A s p ö c k  et H ö l z e l  1979b (OB).

Taxonomie: rO  90 (p. 71), F. 253. — Durch braune Fleckung von Meso- 
und M etanotum  und Abdomen, durch vollkommen braune Antennen, durch braunes 
(m eist dunkelbraunes) Pterostigma und durch einen dunklen Fleck im proximalen 
D rittel der Tibien nicht nur von der geographisch Vikarianten B. a g r io id e s  (siehe 
dort), sondern auch von der in Vorderasien sympatrisch auftretenden B. h a m a ta  
( K l u g ) gut abgrenzbar. B. h a m a ta  — durch ausgedehnte gelbe Fleckung am Thorax 
und Abdom en, durch basal gelbe Antennen, durch basal gelbe Antennenkeulen 
und durch hellgelbes Pterostigma charakterisiert — ist bisher in Europa nicht nach
gewiesen worden (siehe Karte 212). Taxonomischer Status von B. a n d r o m a ch e  (wie 
auch von anderen z .T . als Arten beschriebenen Phäna von B ubop sis )  aber durchaus
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problem atisch und wahrscheinlich auf rein morphologischer Basis nicht klärbar. 
V ariab ilität der Ausdehnung des Fleckungsmusters, der Farbintensität und der Größe 
des Pterostigm as erheblich, aber ohne Bedeutung für Identifizierung. Vorderflügel
längen: 18-29 mm.

Ökologie: N ur sehr oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines in Macchie- 
B iotopen vorwiegend im Küstenbereich, nur einzelne Nachweise in größeren Höhen 
(z .B . L ibanon, 1400 m). Durchwegs nur vereinzelt beobachtet.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 212. — E u r o p a : GR (Ägäis). — A s i e n : W est- und Südana
tolien , Syrien , Libanon, Israel. — Pontomediterranes Faunenelement!

Genus Deleproctophylla L e f e b v r e

D eleproctoph y lla  L e f e b v r e , 1842 [T y p u s  g e n e r is : A scalaphus au stra lis  F a b r ic iu s , 1 787 ]; V an  D er

W eele  1908  (M o n ).

Th eleproctophylla  R a m b u r , 1842 : M c L a c h l a n  1871b  (C h a ra k t ) .

Taxonomie: 89 (p. 71). — Durch Merkmale der Flügel und der Genital
segmente gut abgegrenztes, sehr homogenes Genus. Taxonomischer Status der ver
schiedenen Phäna — sie sind fast durchwegs als Arten beschrieben — proble
m atisch. D ifferenzierung dieser Phäna nicht nur wegen der (zumindest im europäischen 
T eil des Verbreitungsareals der Gattung) perfekten geographischen Vikarianz, sondern 
im  wesentlichen auch auf der Basis eidonomischer M erkmale (Flügelform, F lügel
fleckung, Farbe des Geäders und des Pterostigm as, Farbe der Antennen, Fleckung der H in
terbeine) — trotz deren erheblicher V ariab ilität— problemlos. M orphologie der Genital
segmente bei erheblicher Variabilität im großen gesehen hingegen sehr einheitlich und 
nur von sehr untergeordnetem taxonomischen Wert. M öglicherweise stellt das gesamte 
Genus (oder zum indest ein Block einiger Phäna) eine einzige Superspezies dar, deren 
einzelne G lieder auf dem W ege der Speziation auf sehr unterschiedlichem Niveau 
stehen. Die drei in Europa vorkommenden Phäna — au stra lis , d u sm e t i  und v a r i e g a ta
—  sind im m erhin so gut abgrenzbar, daß es zumindest derzeit am sinnvollsten erscheint, 
sie auf dem Niveau von Arten zu belassen (siehe jedoch auch unter D. australis). 
Vorderflügellängen: 15-26 mm.

Ökologie: Nur oberflächlich bekannt. Imagines (tagaktiv) im offenen Gelände, 
vorw iegend in trockenen, grasigen, oft steppenartigen Biotopen. Vertikalverbreitung 
auffallend gering, vorwiegend in der Ebene (auch in Küstennähe) und im H ügel
land, nur wenige N achweise über 500 m (bis ca. 800 m), in Vorderasien verein
zelt bis 1700 m. Populationsdichten zumeist sehr niedrig, manchmal auf kleinen 
Arealen aber überraschend hoch. Ausgeprägt stenotop.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Im wesentlichen unbekannt; siehe jedoch unter 
D . v a r i e g a t a .  Imagines durchwegs in den Sommermonaten.

V e rb re i tu n g :  Zirkum m editerran (alle südeuropäischen H albinseln, N ordwest
afrika, K leinasien, Vorderasien). Insgesamt 5 beschriebene Arten, davon 3 in Europa.

D eleproctophylla  austra lis  ( F a b r i c i u s )

A scalaph u s au stra lis  F a b r i c i u s , 1787 (OB).
M yrm eleon  au stra lis  (F a b r ic iu s ) :  G m e l in  1793 (N o m ).
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D eleproctophylla  australis (F a b r ic iu s ): L e feb v r e  1842 (Nom); V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon);
T a b o r s k y  1936a (Vb).

T helep roctophylla  australis (F a b r ic iu s ): R a m bu r  1842 (Nom); K im m in s  1930 (Vb). 
T helep roctophylla  barbara  (L in n a e u s ) [FD!]: H a g e n  1860a (Nom); N o v a k  1891 (Vb).

T a x o n o m ie : i “0  91 (p. 71), Abb. 888; F. 254. — Durch folgende M erkmale 
gekennzeichnet: H interflügel lang und schm al; Flügelgeäder dunkel und markant 
in Erscheinung tretend; Pterostigma (zumeist) gelbbraun; Vorder- und H interflügel 
m it einem gelbbraunen Fleck hinter dem Pterostigma; Antennenkeule braun; Femora 
des dritten Beinpaares m it einem braunen F leck ; Processus des Ektoprokts des ö" etwa 
in der M itte  entspringend. Der Fleck im Vorderflügel variiert zwar (ebenso wie 
der im H interflügel) in seiner Größe außerordentlich, ist aber grundsätzlich stets 
vorhanden (im  Extremfall Reduktion auf geringfügige Schattung der Membran um 
das an das Pterostigm a grenzende Geäder). M öglicherweise bilden D. au stra lis , 
D . d u sm e t i  (siehe dort) und das in Anatolien vorkommende ,,d«sme£z-ähnliche“ 
Phänon einen Komplex von nur unvollkommen genetisch isolierten Populations
gruppen gegenüber der distinkt differenzierten D. v a r i e g a ta .  W eitere geographisch 
korrelierbare D ifferenzierungen von D. a u s tra lis  (zum indest derzeit) nicht abgrenz
bar. V orderflügellängen: 19-26 mm.

Ö k o lo g ie : N ur oberflächlich bekannt (siehe unter D elep r o c to p h y l la ). Nachweise 
von Im agines fast durchwegs auf steinigen Trockenwiesen, jedoch auch auf trockenen 
Stoppelfeldern, in H öhen unter 300 m, vereinzelt bis 700 m. M eist nur einzeln 
beobachtet, stellenweise aber (auf Flächen von nur wenigen 100 m 2) häufig. Fliegt 
nur im hellen  Sonnenschein, bei trüber W itterung an niederer Vegetation ruhend.

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VIII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 213. — Eu r o p a : F (Korsika), GR, I, (einschließlich 
S izilien), Y U . — Polyzentrisch (Balkan-H albinsel, Apennin-H albinsel, Tyrrhenis) 
-m editerranes Faunenelement!

D e le p ro c to p h y lla  d u sm e t i N a v a s

T helep roctophylla  du sm eti N ava s , 1914k (OB): N avas 1915c (La); N avas 1923a (Vb); M o n se r r a t

1977a (Vb).
D elep roctophy lla  du sm eti N a v a s : T je d e r  1977 (T ax ).

T ax o n o m ie : t O  91 (p. 71), Abb. 882-887; F. 256. — In dem markant dunklen 
Geäder, der einfarbig braunen Antennenkeule, den gefleckten Femora des dritten 
Beinpaares und dem in der Mitte des Ektoprokts entspringenden Processus mit 
D. austra lis  (siehe dort) übereinstimmend, von dieser jedoch vor allem durch das 
Fehlen jeder Fleckung des Vorderflügels (und das zumeist dunkelbraune Pterostigma) 
leicht zu d ifferenzieren. Hingegen besteht weitgehende morphologische Übereinstim 
m ung m it einem in Anatolien vorkommenden Phänon, das sich im wesentlichen 
nur durch einen zum eist deutlich größeren Fleck im H interflügel gegenüber D. d u sm e t i  
abgrenzen läßt. Eine überzeugende taxonomische Beurteilung dieses „ d u sm e t i -  
ähnlichen“ Phänons ist derzeit nicht m öglich; möglicherweise stellt es (ebenso wie
D. du sm eti ?) ein junges Isolat von D. austra lis dar. Variabilität von D. du s
m e ti  im übrigen gering und geographisch nicht korrelierbar. Die in Nordafrika 
vorkom m enden und als Arten beschriebenen Phäna (D . g e l in i  N a v a s , D. b le u s e i  
K im m in s ) unterscheiden sich in mehreren M erkmalen gut von D. d u sm e t i  (und den 
übrigen Phäna). Vorderflügellängen: 21-25 mm.
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Ökologie: Nur oberflächlich bekannt, im wesentlichen offenbar mit jener von D. aus
t ra lis  (siehe dort) übereinstim m end. Vertikalverbreitung vermutlich mindestens so 
gering w ie von D. a u s tra lis  (gesicherte Nachweise durchwegs in Höhen unter 400 m).

Präimaginale Stadien und Bionomie (fragmentarisch bekannt): N a v a s  1 9 1 5 c . Imagines:
VI-VII.

V e rb r e i tu n g :  Karte 213. — E u r o p a :  E , F .— Atlantomediterranes Faunenelement!

D eleproctophylla  var iegata  ( K l u g )

A scalaph u s v a rieg a tu s  K l u g , 1834 (OB).
T h eleproctophylla b a rb a ra  ( L in n a e u s ) [FD !]: H a g e n  1873b (La).
T h eleproctophylla v a r ie g a ta  (K l u g ) :  V a n  D er  W eele  1904 (N o m , Tax).
D eleproctoph y lla  v a r ie g a ta  (K l u g ) :  V an  D e r  W eele  1908 (M o n ) ; A le x a n d r o v -M a r t y n o v

1926  (Vd); T je d e r  1977  (Tax).

T axo n om ie :  t K>91 (p. 71), F. 2 55 .— Bei Beachtung der folgenden M erkmale von 
den übrigen Phäna (Arten) des Genus problemlos abgrenzbar: H interflügel auffallend 
kurz  und gedrungen w irkend ; F lügelgeäder sehr zart und hell und gegenüber dem 
(zum indest proxim al) kräftig dunkelbraunen Pterostigma optisch in den H intergrund 
tretend; Vorderflügel fleckenlos, nur im H interflügel h inter dem Pterostigma durch 
Schattung der Adern geringfügig gefleckt; Antennenkeule braun, apikal heller; Femora 
des dritten Beinpaares ungefleckt; Processus des Ektoprokts des Cf deutlich in der 
distalen H älfte entspringend. Achtung: In Anatolien kom mt (mit D. v a r i e g a ta  geo
graphisch v ikariierend?) noch ein weiteres , , du sm e t i- ih n Y ich c s“ Phänon von D ele 
p r o c t o p h y l la  vor, das von D. v a r i e g a t a  ebenfalls durchwegs eindeutig abgrenzbar ist 
(siehe unter D . d u sm e t i  und D. au stra lis ) . Variabilität von D. v a r i e g a t a  gering und 
geographisch nicht korrelierbar. Vorderflügellängen: 15-22 mm.

Ö k o lo g ie : N ur sehr oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines in vegetations
armen, steppenartigen Biotopen, z.T . auch auf trockenen Brachfeldern und auf Ge
treidestoppelfeldern vorwiegend von Meeresniveau bis ca. 400 m , einzelne Nach
weise bis 1700 m. Imagines tagaktiv, jedoch (angeblich) nicht nur im hellen Sonnen
schein, sondern auch noch in den späten Nachmittagsstunden und bei bewölktem H im 
m el. Populationsdichten zumeist niedrig.

Präim aginale Stadien und Bionomie: H a g e n  1873b (?), im übrigen unbekannt. 
Im agines: (V) VI-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 213. — E u r o p a :  GR (Chios). — A s i e n :  Anatolien, Kau
kasus. — Pontomediterranes Faunenelement!

Genus Puer L e f e b v r e

P u e r  L e f e b v r e , 1842 [T y p u s gen eris: A scalaphus m aculatus O l iv ie r , 1 7 8 9 ]; R a m b u r  1842 
(Charakt); M c L a c h l a n  1871b  (Charakt); V a n  D e r  W e e l e  1908  (M on).

T axo nom ie :  89 (p. 71). — Eidonomisch durch das besonders lockere
F lügelgeäder und die charakteristische Fleckung der H interflügel sehr gut abge
grenzt. V orderflügellängen: 17-22 mm.

Ö k olog ie :  Die Fundumstände der wenigen vorliegenden Imagines sind gänzlich 
unbekannt.
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Verbreitung: Südfrankreich, Nordafrika (Algerien) und Vorderasien (Israel). 
Insgesamt 2 beschriebene Arten, die möglicherweise synonym sind.

Puer maculatus (O l iv ie r )

Ascalaphus maculatus O l iv ie r , 1789 (OB).
Ascalaphus n ig e r  B o r k h a u s e n , 1791 (O B ) : R a m b u r  1842 (Nom).
P uer m acu la tus (O l iv ie r ) : R a m b u r  1842 (N o m ); V a n  D e r  W e e l e  1908 (M on ).

P uer n ig e r  ( B o r k h a u s e n ) : H a g e n  1860a (Nom); M c L a c h l a n  1871b  (Nom); H a g e n  1873b (L a?).

Taxonomie: tH ) 92 (p. 72), Abb. 889-890; F. 257, 258, 259. — Einzige euro
päische A rt; eine der markantesten Ascalaphiden-Spezies! Der aus A lgerien be
schriebene äußerst ähnliche P u e r  a lg e r i cu s  V a n  D er  W eele weicht nur geringfügig 
vom europäischen P. m a cu la tu s  ab und stellt möglicherweise nur eine Subspezies 
dar. V orderflügellängen: 17-22 mm.

Ökologie: Unbekannt. Larve: (?) Ha g e n  1873b.

Verbreitung: Karte 2 1 4 . —  Eu r o p a : F (allerdings seit Jahrzehnten nicht mehr 
gefunden —  ausgestorben?). — A sie n : Israel. — Holomediterranes Faunenelement?

Genus Libelloides T j e d e r

Ascalaphus F a b r ic iu s , 1775 [FD !]: R a m b u r  1842 (Charakt); M c L a c h l a n  1871b (Charakt);
V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon); T je d e r  1972b (Nom).

L ibelloides T je d e r , 1972b [T y pu s generis: Papilio coccajus D e n is  et S c h if f e r m ü l l e r , 1775];
A s p ö c k  & al. 1976 (Nom).

Taxonomie: 89 (p. 71). — Durch die auffallende Fleckung der Flügel
und durch den daraus resultierenden schmetterlingsähnlichen Habitus von allen anderen 
Genera der Fam ilie vö llig  verschieden und unverkennbar. Sehr homogene Gattung 
ohne Subgenera. Die enthaltenen Arten zum Teil sehr eng miteinander verwandt, 
einige m öglicherweise noch nicht vollkommen genetisch isoliert (junge, durch glazial be
dingte Iso lierung entstandene A rten !). Abgrenzung der einzelnen Spezies (Subspezies 
und Phäna) jedoch auf der Basis eidonomischer M erkmale so gut w ie stets problem 
los. Vorderflügellängen: 15-30 mm.

Ökologie: Kaum untersucht. Auf Grund der spärlichen Befunde darf trotzdem 
geschlossen werden, daß die Entwicklung der Larven durchwegs im Boden und zwar 
wahrschein lich  vorwiegend (wenn nicht ausschließlich) im Detritus des W urzel
bereichs von Bäumen oder Sträuchern erfolgt. Nachweise von Imagines niemals in 
vö llig  baum - oder strauchlosen Biotopen, wenngleich für die durchwegs nur bei 
Sonnenschein erfolgende A ktivität (Nahrungsaufnahme, Kopulation) vorwiegend offe
ne Flächen (L ichtungen, Wiesen, Halden etc.) bevorzugt werden. Vertikalverbreitung 
von M eeresniveau bis etwa 2500 m. Die meisten Spezies überaus stenotop, 
jedoch in hohen Populationsdichten, oft massenhaft auftretend.

Präim aginale Stadien nur von wenigen Spezies und überdies nur mangelhaft be
kannt. E ntw icklungsdauer ebenfalls nicht sicher bekannt, wahrscheinlich zweijährig. 
Uberwinterungsstadium wahrscheinlich durchwegs Larve II.

Verbreitung: Europa, N ordafrika, Vorder-, Zentral- und Ostasien. Verbreitungs
schw erpunkt (und w oh l auch Evolutionszentrum): M ittelm eergebiet. Insgesamt 14
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derzeit als valid zu akzeptierende Spezies, davon in Europa 9. Verbreitung in Europa 
nordwärts bis in den Süden M itteleuropas, im Westen bis in die Normandie.

Libelloides coccajus ( D enis et Sc h i f f e r m ü l l e r )

L ibelloides S c h ä f f e r , 1763 (OB): T je d e r  1969 (Nom).
M yrm eleon  lib ellu loides F u e s s l y , 1775 (Nom) —  H omonym!
Papilio co cca ju s  D e n is  et S c h if f e r m ü l l e r , 1775 (OB).
Ascalaphus m erid ionalis C h a r p e n t ie r , 1825 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
Ascalaphus gu ttu la tu s C o s t a , 1855 (O B): H a g e n  1866b (Nom).
Ascalaphus italicus v . leu co ca eliu s C o s t a , 1855 (O B): H a g e n  1860a (Nom).
Ascalaphus cocca ju s (D e n is  et S c h if f e r m ü l l e r ): B r a u e r  & L öw  1857 (N om ); H a g e n  1860a 

(N om ); T j e d e r  1969 (Nom).
Ascalaphus lib ellu lo ides (S c h ä f f e r ) :  V a n  D e r  W e e l e  1908 (M on); Sa m a l  1924 (Vb); 

T a b o r sk y  1936a (Vb); E g l in  1940 (B io l, Vb); 1941 (Vb); P r in c ip i  1952 (Vb); G a u c k l e r  
1954 (V b); A u b e r  1958 (Vb); P r in c ip i  1958 (Vb); R o u sse t  1960b (Vb); D e z a ly  1960 (V glM o); 
A sp ö c k  & A s p ö c k  1964a (T ax , V b ); P r in c ip i  1966 (Vb); F is c h e r  1966 (Vb); P u isse g u r  1967 (Tax, 
V b); O h m  &  R e m a n e  1968 (Vb); A sp ö c k  &  A s p ö c k  1969c (Vb); L a u t e r b a c h  1970 (Vb); 
S c h m id  1972a (Vb); A is t l e it n e r  1973 (Vb); R o u sse t  1973 (L a ).

Libelloides co cca ju s  (D e n is  et S c h if f e r m ü l l e r ): T je d e r  1972b (Nom).

T axo nom ie :  * -0  93 (p. 72), Aqu. 4,5. — Oberflächlich große Ähnlichkeit mit 
manchen Formen von L. b a e t i cu s  und L. o t to m a n u s , durch den bis zum Analwinkel 
reichenden Basalfleck des H interflügels jedoch stets sicher zu identifizieren. Differen
zierung von den übrigen Spezies des Genus problemlos. Tritt in einem gelben 
und einem weißen Phänon auf, wobei in M itteleuropa und Norditalien vorwiegend 
gelbe Form en, in Süditalien (nördlich bis etwa Lazio) und Sizilien fast durchwegs 
(aber n icht ausschließlich!) weiße Formen nachgewiesen worden sind, während im 
übrigen Verbreitungsgebiet (M ittelitalien, Frankreich) beide Formen innerhalb einer 
Population in stark schwankendem Verhältnis auftreten. Variabilität der Flügelfleckung 
im  übrigen beträchtlich und ebenfalls geographisch nicht durchgehend korrelierbar. 
Aufspaltung in Subspezies daher nicht gerechtfertigt. Vorderflügellängen: 20-27 mm. 
Im W allis wurden mehrmals H ybride zwischen L. c o c c a ju s  und L. lo n g ic o rn is  nach
gewiesen (A qu. 15, 16).

Ö kologie : N ur oberflächlich bekannt. Im Vergleich zu den übrigen Spezies des 
Genus eu ryök ! N achweise von Imagines sowohl in lichten Wäldern, als auch im offenen 
G elände, auf steinigen Geröllhalden ebenso w ie auf vegetationsreichen, üppigen und 
keinesfalls trockenen Wiesen. Vertikalverbreitung unter M eidung der eigentlichen Kü
stenebenen von wenig über M eeresniveau bis in Höhen von über 2000 m (z.B . 
W allis : 2200 m). Populationsdichten zumeist außerordentlich hoch, vielfach Massen
entw ick lung. Ruht im Gras.

Präim aginale Stadien und Bionomie (nur fragmentarisch bekannt): E g l i n  1940, 
R o u s s e t  1973. Im agines: (IV) V-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 215. — E u r o p a : A , BRD, C H , CS, E, F, I. — Adriato- 
mediterranes Faunenelement!

Libelloides o ttom anus  (G e r m a r ) n. comb.

Ascalaphus ottom anus G e r m a r , 1817  (O B ) : V a n  D e r  W e e l e  1908 (M on); B u r e sc h  1936 (Vb); 
T a b o r sk y  1936b (Tax, Vb); C a p r a  1945 (Vb); P r in c ip i  1952 (N o m , Vb); Z e le n y  1964b 
(Vb); P r in c ip i  1966 (Vb); P u is s e g u r  1967 (Tax, Vb); S c h m id  1972a (Vb).
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Ascalaphus la cteu s B r ü l l e ,  1832 (OB): N o v a k  1891 (V b ); V a n  D e r  W e e l e  1908 (N o m ). 

Ascalaphus expansus G e r s t ä c k e r ,  1885 (OB) —  n o v . s y n . !

Ascalaphus ottom anus expansus G e r s t ä c k e r : V a n  D e r  W eele 1908 (N o m ).

Ascalaphus ottom anus dalm aticus V a n  D e r  W ee le  1908 (OB) —  n o v . s y n . !

Ascalaphus w e e l e i  N a v a s , 1925d (OB): P r in c ip i  1952 (Nom).
Ascalaphus ottom anus klapaleki T a b o r sk y , 1936b (OB) —  n o v . s y n .!

Taxonomie: 93 (p. 72), Aqu. 6, 7, 8. — Die weißen Formen (siehe unten)
bei Beachtung des w eit vor dem Analw inkel endenden Basalflecks unverwechselbar 
(also auch von den oberflächlich ähnlichen weißen Formen von L. co c ca ju s  eindeutig 
zu differenzieren). Gelbe Formen mit manchen Individuen von L. b a e t i cu s  
(siehe dort) morphologisch so sehr übereinstimmend, daß eine sichere Identifi
z ierung ohne Berücksichtigung der geographischen V ikarianz nicht immer möglich ist. 
D ie zahlreichen Formen von L. o t tom a n u s  lassen sich zwei Gruppen von Phäna, 
einem w eißen (Aqu. 6) und einem gelben (Aqu. 8) zuordnen. Im Osten des 
Verbreitungsareals (Balkan-H albinsel und Kleinasien) kommen offensichtlich aus
schließlich w eiße Formen vor, ebenso wurde in Süditalien bisher keine gelbe Form nach
gew iesen; in M ittelitalien  (Abruzzen) und ganz vereinzelt in Südfrankreich treten 
innerhalb einer Population beide Formen auf. Variabilität der Ausdehnung der 
F lügelfleckung und der Färbung der transparenten Teile der Flügelmembran sehr 
groß; im O sten und Süden des Verbreitungsareals im Durchschnitt deutlich dunkler 
als im W esten; jedoch in keinem Falle durchgehend geographisch korrelierbar. 
Aufspaltung in Subspezies daher nicht gerechtfertigt. Vorderflügellängen: 17-23 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Vermutlich besonders ausgeprägte An
sprüche an T rockenheit: Imagines fast durchwegs auf steinigen Lichtungen und auch 
im  weitgehend offenen Gelände auf Geröllhalden. M eidet üppige, vegetationsreiche 
W iesen. Vertikalverbreitung vom Meeresniveau bis etwa 1500 m. Populationsdichten 
oft außergewöhnlich hoch. Ruht an niederer Vegetation.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI (VII).

Verbreitung: Karte 2 1 6 . —  E u r o p a :  A L , BG, F, GR, I ,  T R , YU. — A s ie n :  
A natolien. —  Polyzentrisches mediterranes Faunenelement!

L ib e llo id e s  b a e t ic u s  (R a m b u r )

Ascalaphus baeticu s R a m b u r , 1842 (OB): V a n  D e r  W e e l e  1908 (M on ); M o n se r r a t  1977a 
(Tax, ö k ,  Vb).

Ascalaphus m ie g e i  G r a e l l s , 1851 (OB): H a g e n  1866b (N o m ).

Ascalaphus baeticu s v . cun ii S e ly s- L o n g c h a m p s , 1880 (OB).
Ascalaphus cun ii S e l y s- L o n g c h a m p s : N avas 1905d (N o m ); V a n  D e r  W e e l e  1908 (M on );

P u is s e g u r  1967 (Tax, Vb) —  nov. sy n .!

L ibelloides baeticu s (R a m b u r ): M o n s e r r a t  1978b (Vb).

Taxonomie: *“0  93 (p. 72), Aqu. 9, 10, 11, 12. — Außerordentlich ähnlich 
den gelben Formen von L. o t to m a n u s  und von diesen morphologisch (abgesehen 
von geringfügigen und hinsichtlich ihrer Konstanz nicht näher untersuchten U nter
schieden der cf Genitalsegmente) im wesentlichen nur durch das Fehlen eines isolierten 
A pikalflecks im H interflügel zu differenzieren. Selten treten allerdings auch Individuen 
von L. b a e t i c u s  m it einem solchen Apikalfleck auf, sodaß sich in diesen Fällen die D ifferen
zierung auf die geographische V ikarianz von L. b a e t icu s  und L. o t tom a n u s  stützen muß.
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Zur Differenzierung gegenüber dem manchmal ähnlichen L. co cca ju s  siehe dort. Variabili
tät der Ausdehnung und Färbung der Flügelfleckung sehr groß, wobei die Vielfalt der For
men im wesentlichen zwei Phäna zugeordnet werden kann: 1. Hinterflügel in der apikalen 
Hälfte vorwiegend gelblich weiß, mit nur schmalem hyalinen Saum am Apex (Aqu. 9). 
2. H interflügel in der apikalen Hälfte vorwiegend sattgelb, mit sehr breitem hyalinen 
A pikalsaum  (Aqu. 12). Im N orden der Iberischen H albinsel tritt vorwiegend die 
zw eite Form  auf ( , , c u n i i“). In Zentral- und Südspanien dominiert hingegen die 
erste Form . A llerdings treten beide Phäna — wenngleich in wechselndem Verhältnis — 
im  gesamten Verbreitungsgebiet auf, sodaß die Aufspaltung in Subspezies durch 
nichts gerechtfertigt ist. H ingegen kann nicht ausgeschlossen werden, daß L. b a e t i cu s  
und L. o t t o m a n u s  Subspezies einer einzigen A rt sind. Vorderflügellängen: 16-24 mm.

Ö k o lo g ie : N ur oberflächlich bekannt. Imagines fast durchwegs in lichten W äldern, 
vorw iegend auf (oft nur sehr kleinen) grasigen Flächen. Vertikalverbreitung von Meeres
niveau bis nahe 2000 m (Sierra Nevada). Ausgeprägt stenotop; im wesentlichen 
durchwegs niedrige Populationsdichten. Ruht in der niederen Vegetation.

Larve (?): V an D er W eele 1908; präim aginale Stadien und Bionomie im übrigen 
unbekannt. Imagines: V-VII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 216. — Eu ropa: E. — Atlantomediterranes Faunenelement!

L ib e llo id e s  lo n g ic o rn is  (Linnaeus)

H em erob iu s longicorn is L in n a e u s , 1764 (OB).
M yrm eleon  longicorn is ( L in n a e u s ) : L in n a e u s  1768 (Nom).
Ascalaphus lon gicorn is ( L in n a e u s ): B o r k h a u se n  1791 (Nom); H a g e n  1860a (Nom); P ic t e t  

1865 (Vb); M c L a c h l a n  1902 (Vb); 1903 (Vb); V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon); E g l in  1941 
(Vb); R e m y  1948 (Vb); G a u c k l e r  1954 (Vb); A u b e r  1958 (Vb); R o u sse t  1960b (Vb); 
D e z a l y  1960  (VglM o); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1964a (Tax, Vb); P r in c ip i  1966(Vb);PuissEGUR 1967 
(Tax, V b ); A s p ö c k  &  A s p ö c k  1969c (Vb);RoussET 1973 (La); M o n se r r a t  1977a(Tax, ö k ,  Vb); 
1977d (Vb).

Ascalaphus c-n igrum  L a t r e i l l e , 1807 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
Ascalaphus lon gicorn is c-d isjunctus P u is s e g u r , 1967 (OB) —  nov. syn.!
L ibelloides lon gicorn is ( L in n a e u s ): M o n se r r a t  1978b (Vb).

T a x o n o m ie : 93 (p. 72), Aqu. 13, 14. — Bei Beachtung der im r O  ange
gebenen M erkm ale stets problemlos zu identifizieren. Variabilität der Ausdehnung 
der F lecken im Vorder- und H interflügel erheblich, jedoch geographisch nicht korre
lierbar. M öglicherw eise ist L. lo n g i c o r n i s  eine Subspezies von L. m a ca ron iu s  (siehe 
dort). Vorderflügellängen: 18-28 mm.

Im W allis wurden innerhalb eines kleinen Areals mehrmals H ybride zwischen L. 
l o n g i c o r n i s  und L. c o c c a ju s  gefunden (Aqu. 15, 16).

Ö k o lo g ie : N ur oberflächlich bekannt. Imagines ausschließlich auf Wiesen und 
großen Lichtungen in sonnenexponierten Arealen. Vertikalverbreitung in ME und SE 
von M eeresniveau bis um 2000 m. Lokal in ME und SE häufig. Ruht an niederer 
Vegetation.

Präim aginale Stadien und Bionomie (fragmentarisch bekannt): R ousset 1973. Ima
gines: V I-V III. Ü berw interungsstadium : Larve II. Entwicklung vermutlich zweijährig.

V e r b r e i tu n g :  Karte 217. —  Eu ropa: BRD, C H , E, F, I, P. — Expansives 
atlantom editerranes Faunenelem ent!
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Papilio m acaron ius S c o p o l i , 1763 (OB).
M yrm eleon  k o lyvan en se L a x m a n n , 1770 (OB): V a n  D er  W e e l e  1908 (Nom).
M yrm eleon  m acaronius (S c o p o l i ): S c h r a n k  1781 (Nom).
Ascalaphus ocu latus B r ü l l e , 1832 (O B ) : V a n  D e r  W e e l e  1908 (N om ).

Ascalaphus pupillatus R a m b u r , 1842 (OB): V an  D e r  W e e l e  1908 (Nom).
Ascalaphus hungaricu s  R a m b u r , 1842 (OB): H a g e n  1866b (Nom).
Ascalaphus k olyvanensis ( L a x m a n n ): R a m b u r  1842 (Nom); P o n g r a c z  1919  (Vb); 1923 (Vb). 
Ascalaphus in term ed iu s M e n e t r ie s , 1848 (OB): V a n  D e r  W e e l e  1908 (Nom).
Ascalaphus dubius E v e r sm a n n , 1850 (OB): V a n  D e r  W e e l e  1908 (Nom).
Ascalaphus macaronius (S c o p o l i) : H a g e n  1854 (Nom); B r a u e r  1854 (Biol, La); K l a p a l e k  

1900 (Vb); V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon); E s b e n -Pe t e r se n  1925b (Vb); B u r e s c h  1936 
(Vb); T a b o r sk y  1939a (Tax, Vb); C z ih a k  1956 (VglMo); F ra nz  1961 (Vb); A s p ö c k  &  
A s p ö c k  1964a (Tax, V b); H ö l z e l  1964b (Tax, V b); A sp ö c k  &  A sp ö c k  1969a (Vb); 1969c (Vb); 
K is  &  al. 1970 (M on); P o p o v  1977 ( ö k , Vb).

Ascalaphus m acaronius kolyvanensis L a x m a n n : N avas 1911a (N o m ); A le x a n d r o v -M a r ty n o v  
1926 (Vb); C a pr a  1945 (Vb); Z e l e n y  1964b (Vb).

Taxonomie: 93 (p. 72), Aqu. 17, 18. — Trotz außerordentlich großer
V ariab ilität der F lügelfleckung bei Beachtung der im iH ) angegebenen M erkmale von 
allen anderen europäischen Arten des Genus stets problemlos zu differenzieren. In 
Europa im wesentlichen zwei Gruppen von Phäna, die vorwiegend durch die Ausbildung 
der Vorderflügelflecken (einfärbig dunkel: A qu. 18 oder mit gelbem Adernetz: Aqu. 
17) charakterisiert sind. Zahlreiche Übergänge und Zwischenformen, wobei außer
dem die Fleckengröße sehr stark variiert; in Extremfällen fast völlige Reduktion der Vor- 
derflügelfleckung. In M itteleuropa so gut wie ausschließlich Formen m it gelbem Adernetz, 
in Südosteuropa (und Kleinasien) dominieren Formen mit einfarbig dunklen Vorder
flügelflecken, jedoch finden sich mit wechselnder H äufigkeit in fast allen Populationen 
auch Individuen der anderen Gruppe von Phäna. Auch im asiatischen Teil des Ver
breitungsareals alle Phäna nachgewiesen! Aufspaltung dieser polymorphen Spezies in 
Subspezies daher durch nichts gerechtfertigt. H ingegen kann nicht ausgeschlossen werden, 
daß L. m a ca r o n iu s  und der geographisch vikariierende L. lo n g i c o rn i s  Subspezies einer 
einzigen A rt sind; die morphologischen Unterschiede der beiden Taxa beschränken sich 
im  wesentlichen tatsächlich nur auf das Vorhandensein bzw . Fehlen des basalen Flecks 
des V orderflügels (siehe auch unter L ib e llo id e s ) . Vorderflügellängen: 18-26 mm.

Ökologie: T errikole Entwicklung bewiesen, im einzelnen aber nicht bekannt. 
Imagines ausschließlich auf trockenen Wiesen und großen Lichtungen steppenartigen 
C harakters. Vertikalverbreitung in ME nicht über 800 m, in SE bis etwa 1000 m, 
in K leinasien bis nahe 2000 m. Lokal — besonders in SE, gelegentlich aber auch 
in ME — häufig. Ruht an niederer Vegetation.

Präim aginale Stadien und Bionomie (fragmentarisch bekannt): B r a u e r  1854. 
Im agines: V-VIII (Höhepunkt in ME: E VI/A VII). Überwinterungsstadium : 
Larve II (?). E ntw icklung: (durchwegs?) zweijährig.

Verbreitung: Karte 217. — E u r o p a : A, A L , BG, C S, GR, H , I, PL, R , SU, YU. — 
A s i e n :  A natolien , Arm enien, Zypern, Libanon, N -Iran, Turkmenistan, Usbekistan, 
T adshikistan . — Expansives pontomediterranes Faunenelement!

L ib e llo id e s  m a c a ro n iu s  (Sc o p o l i) n. comb.
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A scalaph u s rhom boideu s S c h n e id e r , 1845a (OB).

M arkante, unverwechselbare Spezies, die in den folgenden zwei Subspezies von 
der Balkan-H alb insel, Kleinasien, Zypern und Vorderasien bzw. von Kreta bekannt 
ist:

Libelloides rhom boideus rhom boideus ( S c h n e i d e r )

A scalaph u s rhom boideu s  S c h n e id e r , 1845a (OB): V an  D e r  W e e l e  1908 (Mon).

T axo n om ie :  93 (p. 72), Aqu. 19. — Morphologisch von L. rh . c r e t en s is
vor allem durch das völlige Fehlen der rauchbraunen Trübung der Vorderflügelmembran 
gut differenziert. V ariab ilität der Flügel im übrigen im Vergleich zu anderen Spezies 
des Genus gering, möglicherweise jedoch geographisch korrelierbar: Kleinasiatische 
Populationen sind gegenüber griechischen Populationen durch deutlich breitere Flügel 
charakterisiert; für Absicherung einer weiteren subspezifischen Gliederung liegt jedoch 
derzeit zu w enig M aterial vor. Vorderflügellängen: 18-22 mm.

Ö kolog ie :  N ur sehr oberflächlich bekannt. Imagines in lichten W äldern, auf 
zum eist sehr kleinen offenen Stellen. Nachweise durchwegs aus Höhen zwischen 
500 und 1000 m. Stets nur vereinzelt beobachtet. Ruht auf Bäumen.

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VII.

V e rb re i tu n g :  Karten 218 und 219. — E u r o p a :  GR. — A s i e n :  S-Anatolien, 
Z ypern, Israel. — Pontomediterranes Faunenelement!

Libelloides rhom boideus cretensis ( V a n  D e r  W e e l e )

A scalaph u s rhom boideu s v. cretensis V a n  D e r  W e e l e , 19 0 8  (O B ).

A scalaph u s cretensis V a n  D e r  W e e l e : T a bo r sk y  1939b (Nom).

T axo n om ie :  93 (p. 72), Aqu. 20. — Morphologisch von L. rh . r h o m b o id eu s
durch die zumindest einen Großteil des Kostalfeldes (manchmal aber auch größere 
Teile des Vorderflügels) einnehmende rauchbraune Färbung gut differenziert. Vorder
flügellängen: 18-22 mm.

Ö kolog ie :  N ur sehr oberflächlich bekannt. Imagines in lichten W äldern (Eichen, 
Kiefern). V ertikalverbreitung von der Küstenebene bis mindestens 1000 m. Sehr steno- 
top, durchwegs in niedrigen Populationsdichten auftretend. Ruht auf Bäumen. 

Präim aginale Stadien und B ionomie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

Verbreitung: Karten 218 und 219. — E u r o p a :  GR (Kreta). — Kretisches Faunen
element!

Libelloides italicus ( F a b r ic iu s ) n . c o m b .

A scalaph u s ita licus  F a b r i c i u s , 1781 (O B): van  d e r  W e e l e  1908 (Mon).
A scalaph u s p e ta g n a e  C o s t a , 1855 (O B ); H a g e n  1866b (Nom).

T axo nom ie :  93 (p. 72), Aqu. 21, 22. — M arkante und unverwechselbare
Spezies, d ie in zw ei Phäna — einer gelben und weißen Form — auftritt. Beide 
Phäna in allen Populationen! Variabilität im übrigen auffallend gering und in keiner 
W eise geographisch korrelierbar. Vorderflügellängen: 18-23 mm.

L ib e llo id e s  rh o m b o id eu s  (Schneider) n. comb.
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Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Imagines ausschließlich im offenen Gelände, 
auf trockenen W iesen und großen Lichtungen. Vertikal Verbreitung auffallend gering, 
vorw iegend in Höhen von 0-600 m. Bei extremer Stenotopie eine der häufigsten 
Ascalaphiden-Spezies Europas, gelegentlich M assenentw icklung! Ruht in der niederen 
Vegetation.

Präim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VI.

Verbreitung: K arten218u n d 220. — E u r o p a :I. — Stationäres adriatomediterranes 
Faunenelem ent!

Libelloides hispanicus (Ra m b u r )

Ascalaphus hispanicus R a m b u r , 1842 (OB): P ic t e t  1865 (Vb); V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon);
A u b e r  1958  (Vb); P u is s e g u r  1967 (Tax, Vb); M o n se r r a t  1977a (Tax, ö k ,  Vb).

L ibelloides hispanicus (R a m b u r ): M o n se r r a t  1978b (Vb).

Taxonomie: 93 (p. 72), Aqu. 23. — Durch die i m a n g e g e b e n e n  M erk
m ale stets problem los zu identifizieren. Variationsbreite auffallend gering und geo
graphisch keinesfalls korrelierbar. Der im Kaukasus, in Kleinasien und Nordpersien 
vorkom m ende L. u s tu la tu s  E v e r s m a n n  steht L. h isp a n icu s  morphologisch so nahe, 
daß die M öglichkeit, daß es sich hierbei um (sehr lange isolierte) Subspezies einer Art 
handelt, n ich t ausgeschlossen werden kann. Vorderflügellängen: 22-27 mm.

Ökologie: N ur oberflächlich bekannt. Imagines ausschließlich in lichten Kie
fernw äldern in H öhen von etwa 750-1800 m nachgewiesen. Extrem stenotop; 
Populationsdichten durchwegs gering. Ruht auf Bäumen (oft in großer Höhe).

P räim aginale Stadien und B ionom ie: Unbekannt. Imagines: V-VII.

Verbreitung: Karten 218 und 221. — E u r o p a : A N D , E, F (nur Pyrenäen). — 
Stationäres atlantomediterranes Faunenelement!

Libelloides ictericus (Ch a r p e n t i e r )

Ascalaphus ictericu s C h a r p e n t ie r , 1825 (OB).

M arkante und unverwechselbare Spezies, innerhalb der sich vier Subspezies ab
grenzen lassen ; davon eine außerhalb Europas ( cy r en a icu s  A s p ö c k  et H ö l z e l  et A s p ö c k  
in L ibyen), die folgenden drei in Europa (Südfrankreich und Iberische Halbinsel bzw. 
T yrrheh ische Inseln bzw . Sizilien):

Libelloides ictericus ictericus (C h a r p e n t i e r )

Ascalaphus ictericu s C h a r p e n t ie r , 1825 (OB): P ic t e t  1865 (Vb); M c L a c h l a n  1889 (Vb); 
1898 (V b ); 1901 (V b); V a n  D e r  W e e l e  1908 (M on ); N a vas 1923a (Vb); E sb e n -P e t e r se n
1931 (Vb); A u b e r  1958 (Vb); P u is s e g u r  1967 (Tax, ö k ,  V b); R o u sse t  1973 (La). 

L ibelloides ictericu s ictericu s (C h a r p e n t ie r ) : A s p ö c k  &  al. 1976 (Tax, ö k ,  Vb).

Taxonomie 93 (p. 72), Abb. 891-896; Aqu. 24. — Morphologisch z.B . 
durch den isolierten Apikalfleck des H interflügels und die schwarze Antennenbasis 
von den beiden anderen europäischen Subspezies eindeutig zu differenzieren. 
V ariab ilität der Ausdehnung der Fleckung erheblich, jedoch nicht w eiter geographisch 
korre lierbar. Vorderflügellängen: 17-25 mm.
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Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Imagines ausschließlich im offenen Gelände, 
in stein igen, trockenen, mit geringer Strauchvegetation (z.B . G inster) bewachsenen 
Biotopen. Vertikalverbreitung in SE von Küstenebenen (Südfrankreich) bis nahe 
1000 m (Andalusien), in M arokko in Hochlagen des Hohen und M ittleren Atlas 
bis 2500 m , in A lgerien und Tunesien jedoch auch im Küstenbereich nachgewiesen. 
Populationsdichten —  bei sehr lokalem  Auftreten — manchmal hoch. Ruht an niederer 
Vegetation.

Larve: R o u s s e t  1973; präim aginale Stadien und Bionomie im übrigen unbekannt. 
Im agines: VI-VII.

V e rb r e i tu n g :  Karte 222. — E u r o p a : E, F. — A f r i k a : M arokko, A lgerien, 
Tunesien. —  Atlantom editerranes Faunenelement!

Libelloides ictericus siculus (A n g e l i n i )

Ascalaphus siculus A n g e l i n i , 1827 (OB): R a m b u r  1842 (N om ); P r in c ip i  1966 (Nom, V b). 

Ascalaphus ictericu s siculus R a m b u r : V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon).
L ibelloides ictericu s siculus (A n g e l i n i ): A s p ö c k  &  al. 1976 (Tax, ö k ,  Vb).

T axo nom ie :  f O  93 (p. 72), Aqu. 25. — Morphologisch von den beiden anderen 
europäischen Subspezies durch mehrere Merkmale (siehe unter L. i. i c t e r i cu s  und 
L. i. c o r s i c u s )  gut zu differenzieren. Variabilität der Flügelfleckung in dem ge
schlossenen Verbreitungsgebiet erheblich! Vorderflügellängen: 16,5-22,2 mm.

Ö k olog ie :  N ur oberflächlich bekannt. Nachweise von Imagines durchwegs im 
offenen, m it Ginster und w ilden Obstbäumen bewachsenen Gelände, auf steinigen 
trockenen Hängen. V ertikalverbreitung von der Küstenregion bis in Höhen von etwa 
1000 m . Bei lokalem  Auftreten hohe Populationsdichten! Ruht an niederer Vegetation. 

Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

V e rb re i tu n g :  Karte 222. —  E u r o p a : I (Sizilien). —  Endemismus von Sizilien! 

Libelloides ictericus corsicus (Ra m b u r )

Ascalaphus corsicu s R a m b u r , 1842 (OB): E s b e n -P e t e r se n  1912  (Vb); K im m in s  1930 (Vb);
P u is s e g u r  1967 (Tax, Vb).

Ascalaphus ictericu s corsicu s R a m b u r : V a n  D e r  W e e l e  1908 (Mon).
Ascalaphus siculus ssp. corsicu s R a m b u r : C a pr a  1937 (Nom, Vb).
L ibelloides ictericu s corsicu s (R a m b u r ): A sp ö c k  &  al. 1976 (Tax, ö k ,  Vb).

T axo nom ie :  ■■■0 93 (p. 72), Aqu. 26. —  Morphologisch von L. i. i c t e r i cu s  durch 
die gelbe Antennenbasis (bei L. i. i c t e r i cu s  schwarz) und den strichförmigen, mit 
dem B asalfleck verbundenen A pikalfleck des H interflügels (bei L. i. i c t e r i cu s  isoliert), 
von L. i. s icu lu s  ebenfalls durch den strichförmigen Apikalfleck des Hinterflügels 
(bei L. i. s icu lu s  etw a dreieckig) und durch die Gelbfärbung des Radiussektors 
und der Q ueradern zwischen Radius und Radiussektor im Bereich des Apikalflecks 
(bei L. i. s icu lu s  dunkel) leicht zu differenzieren. Variationsbreite gering, korsische 
und sardische Populationen sind morphologisch (zumindest derzeit) nicht sicher 
abzugrenzen. Vorderflügellängen: 15,5-18,5 mm.

Ö k olog ie :  Im wesentlichen unbekannt. Nachweise von Imagines durchwegs auf 
W iesen und große Lichtungen von der Küstenebene bis etwa 1100 m ; lokal 
häufig. R uht an niederer Vegetation.
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Präim aginale Stadien und Bionom ie: Unbekannt. Imagines: VI-VII.

V e r b r e i t u n g :  Karte 222. — E u r o p a : F (Korsika), I (Capraia, Sardinien).
—  T yrrhenisches Faunenelement!
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5. ökologische Grundzüge der Neuropteren Europas

Die drei Ordnungen der N europteroidea vereinigen in sich eine bedeutende 
ökologische V ielfalt; sie umfassen freilebende und parasitische, terrestrische und 
aquatische Formen, wobei im einzelnen zahlreiche Differenzierungen und ökologische 
Spezialisierungen bestehen. Tabelle 5 gibt eine ökologische G robcharakteristik der 
in Europa vorkommenden 15 N europteren-Familien. Folgende Fakten springen ins 
A uge:

#  Die Larven der weitaus meisten Familien und die Imagines aller Familien sind 
frei lebend und terrestrisch und sind dem Arboreal zuzuordnen.

#  Eremische (oder zumindest extrem xerophile) freilebende Arten finden w ir spär
lich in den Familien Coniopterygidae, Hemerobiidae, Chrysopidae und Nemopteridae, 
in größerer Zahl hingegen nur unter den M yrmeleoniden.

#  A quatische (oder amphibische) Lebensweise tritt nur bei wenigen Familien 
(Sialidae, Sisyridae, Neurorthidae, O sm ylidae) und nur im Larvenstadium auf.

#  Parasitische Lebensweise tritt nur im Larvenstadium und nur bei den artenarmen 
Fam ilien Sisyridae, M antispidae und (möglicherweise) Berothidae auf.

Die Larven aller Neuropteren sind karnivor, wobei das Beutetierspektrum zu
m indest un ter experimentellen Bedingungen durchwegs außerordentlich breit ist und 
im  wesentlichen alle weichhäutigen oder zumindest nicht zu stark skierotisierten 
A rthropoden (vielfach auch W ürm er, M ollusken etc., aber sogar künstliche Nähr- 
medien) um faßt. Trotzdem  haben sich mehrere Spezialisierungen herausgebildet, 
die ihren Ausdruck in einer Assoziation m it oder Bindung an bestimmte Biozönosen 
finden, auf der anderen Seite aber auch durch solche primär anders gesteuerte 
A ssoziationen bedingt werden.

Der überw iegende Anteil der Raphidiiden und alle Inocelliiden sind im Larven
stadium  subkortiko l, wobei die einzelnen Spezies z.T . stark ausgeprägte Bindungen 
an verschiedene Baum-Arten (-Gattungen, -Familien oder höhere Taxa) zeigen. 
So lebt z .B . die Larve von R. m a jo r  ausschließlich unter der Rinde von Laub
bäumen (besonders Rosaceen und Q u er cu s  spp.), jene von R. r a tz eb u r g i  hingegen 
so gut w ie ausschließlich unter der Rinde von Koniferen, obwohl im Labor beide 
Arten ohne weiteres mit beliebigen kleinen Arthropoden gefüttert werden können. 
Dieses Phänomen begegnet uns in noch eindrucksvollerer Weise bei den Conioptery
giden, Hem erobiiden und Chrysopiden. Die Larven aller Spezies dieser Familien 
leben an der Vegetation, wo sie sich vorwiegend von Blattläusen und Schildläusen 
ernähren. G rundsätzlich sind auch sie unter experimentellen Bedingungen extrem 
polyphag, trotzdem bestehen unter natürlichen Umständen bei den meisten Arten 
ausgeprägte Präferenzen, die sich wiederum in weitgehender Assoziation m it bestimm
ten Pflanzen (die das Entwicklungssubstrat der Beutetiere darstellen) manifestieren. 
So entw ickelt sich ein großer Teil der Coniopterygiden-, Hemerobiiden- und Chryso- 
p iden-Spezies nur an Koniferen, ein anderer Teil nur an Laubbäumen (oder -sträuchern). 
Manche Spezies zeigen sogar sehr intensive Assoziation mit P inu s spp. (z.B . 
H em e r o b iu s  h a n d s ch in i, H . n it id u lu s , W esm a eliu s r a v u s , C h ry s o p a  d orsa lis )  oder 
J u n ip e r u s  spp . (z.B . A leu ro p ter yx  ju n ip e r i )  oder Q u er cu s  spp. (z.B . C on iop ter yx  
h a em a t i c a ,  C. d r a m m o n t i ,  H em er o b iu s  g i l v u s ,  C h ry s o p a  v ir id a n a ) etc. Eine nicht 
geringe Zahl von Spezies entw ickelt sich an niederer Vegetation, wobei sich auch hier 
verschiedene (allerdings zum Großteil noch mangelhaft untersuchte) Bindungen oder 
zum indest Assoziationen verschiedenen Grades erkennen lassen.
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Die Larven m ehrerer Familien entwickeln sich im Boden. U nter den Raphidiiden 
gibt es zahlreiche A rten , deren Larven im W urzeldetritus von Sträuchern und 
Bäum en, n icht allerdings im Boden des freien Geländes leben. Das Nahrungs
spektrum  dieser Spezies ist noch durchwegs unbekannt (wurzelbewohnende Blattläuse? 
C ollem bolen? Spinnen?). Echte Bodenbewohner sind die Larven der D ilariden (?), 
M yrm eleoniden , Ascalaphiden und Nemopteriden. Die Lebensweise der D ilariden ist 
noch äußerst m angelhaft bekannt; die Larven einer Art (D. tu r c icu s )  wurden im 
Boden nachgew iesen, ob auch alle übrigen europäischen Spezies terrikol sind, muß 
noch dahingestellt bleiben. (Larven amerikanischer Arten leben in totem H o lz .) — 
Die M ehrzahl der M yrm eleoniden-Larven (Ameisenlöwen) lebt in sandigen Böden, 
d icht unter der O berfläche; manche dieser Spezies sind wenig beweglich und „w arten“ 
auf „vorbeikom m ende“ Beutetiere, andere machen allerdings aktiv Jagd auf kleine 
A rthropoden. Ein vergleichsweise geringer A nteil der M yrmeleoniden-Larven baut die 
berühm ten Trichter zum  Fang von Ameisen, Spinnen, kleinen Käfern etc. Ü ber die 
Lebensweise der Ascalaphiden und Nemopteriden ist sehr wenig bekannt. Die Larven 
leben jedenfalls durchwegs in den obersten Bodenschichten, meist auf detritus
reichen Böden. M anche Ascalaphiden entwickeln sich jedoch — ähnlich wie M yrm eleo
niden —  in ausgeprägt vegetationsarmen, sandigen Böden. Dies gilt auch für 
ein ige N em opteriden; J o s a n d r e v a  saz i ist im Larvenstadium vermutlich kavernikol. 
D ie Larven der M antispiden sind im ersten Stadium frei lebend, im zweiten 
Stadium  parasitisch ; die gesamte weitere Entwicklung läuft (bei allen europäischen 
A rten ?) in  Eikokons von Spinnen (besonders Lycosiden) ab. W ahrscheinlich sind 
auch die europäischen Berothiden im Larvenstadium parasitisch; außerhalb Europas lie
gen N achw eise von Berothiden-Larven in Ameisennestern und Termitenbauten vor.

U nter den aquatischen Neuropteren-Larven lassen sich Fließwasser-Formen und 
Bewohner stehender Gewässer differenzieren. Zur ersten Gruppe zählen die Neu- 
rorthiden, deren Larven in schnell fließenden Gebirgsbächen unter Steinen leben und 
sich w ahrscheinlich vorwiegend von anderen aquatischen Insektenlarven (Ephemero- 
pteren, P lecopteren) ernähren. Auch manche Sialiden leben im Larvenstadium in 
F ließgew ässern , in Bächen und großen Flüssen, andere Spezies entwickeln sich nur 
in stehenden G ewässern. Das N ahrungsspektrum  umfaßt Insektenlarven, M ollusken 
und W ürm er. Vorwiegend in stehenden oder träge fließenden Gewässern (besonders 
in  Stillw asser-A rm en von großen Flüssen) entwickeln sich die Sisyriden; sie parasitieren 
während der gesamten Larvalperiode an Süß wasserschwämmen. Die Larven der O sm y- 
liden sind sem iaquatil; sie leben am Rande fließender Gewässer in der Oberflu- 
tungszone in Moos und unter Steinen und gehen zur Nahrungsaufnahme auch ins W as
ser; Beutetiere sind vorwiegend andere Insektenlarven.

D ie Imagines der meisten Neuropteren sind w ie die Larven karnivor. Raphidiiden, 
Inocelliiden , Coniopterygiden, Hemerobiiden und Chrysopiden ernähren sich vorw ie
gend von Blattläusen und Schildläusen. O sm yliden, Mantispiden, Myrmeleoniden 
und Ascalaphiden machen auf größere (besonders weichhäutige, geflügelte) Insekten 
(Ephem eropteren, Plecopteren, Trichopteren, Lepidopteren) Jagd ; dies ist besonders 
auffallend bei den Ascalaphiden, die ihre Beutetiere im F lug angreifen. Erheblich weiter 
verbreitet als bisher angenommen ist die Aufnahme von Blütenpollen. Fakultative 
Pollenfresser finden w ir  unter den Raphidiopteren, wahrscheinlich auch bei vielen an
deren N europteren. O bligatorische Pollenfresser sind manche Chrysopiden (z.B . 
A n iso ch r y sa )  und m öglicherweise die Nemopteriden. Vereinzelte Beobachtungen über 
die Aufnahm e von N ektar liegen bei Sialiden vor. Das N ahrungsspektrum der Imagines 
von S isyriden , N eurorthiden, Berothiden und Dilariden ist im wesentlichen unbekannt.

Fast alle N europteren sind ausgeprägt schlechte F lieger. So ist auch verständlich, 
daß sich d ie Imagines im wesentlichen durchwegs in jenen Biotopen, ja sogar im
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T a b e l le  5 : Ökologische Charakteristik der Larven ( + ) und Imagines (x) der Neuropteren Europas

terres
arboreal

trisch
eremial

aquatisch
semi-

aquatisch
freilebend parasitisch

Sialidae + +

Raphidiidae + + X

Inocelliidae + + X

Coniopterygidae + ( + ) M +

Osmylidae + +

Neurorthidae + +

Sisyridae + +

Berothidae + ? +

Mantispidae + ( + ) « +

Dilaridae + X +

Hemerobiidae + ( + ) « +

Chrysopidae + ( + ) M +  X

Nemopteridae + +  X +  X

Myrmeleonidae + + +

Ascalaphidae + +



Bereich jener Vegetationsflächen, auf denen die Entwicklung stattgefunden hat, aufhal
ten. Dies g ilt selbst für die Ascalaphiden, die zwar über ein hervorragendes F lug
vermögen verfügen, aber ausgeprägt stenotop sind. Die Arten, die sich im Wasser 
entw ickeln , halten sich im Imaginalstadium durchwegs an der umliegenden Ufer
vegetation auf.

Die von Neuropteren besiedelten Biozönosen umfassen — mit sehr ausgeprägten 
Schwerpunkten — fast alle in Europa bestehenden Lebensräume mit Vegetation. 
Dabei stellt der Lebensraum „W ald“ in allen seinen Ausprägungsformen — von den 
m editerranen M acchien bis zu den borealen W aldformen, von den Laub- und 
N adelw äldern der Ebene bis zur Krummholzstufe des Hochgebirges — den Habitat 
der N europteren schlechthin dar; daß dabei auch (oder, im Falle vieler Spezies, 
sogar besonders) Kulturbiozönosen (Obstbaumkulturen, Parks, Forste) eingeschlossen 
sind, verd ient vom angewandt entomologischen Aspekt her besondere Erwähnung.

Alle Raphidiopteren, alle D ilariden, Berothiden und fast alle Coniopterygiden, 
H em erobiiden und Chrysopiden sind auf dem Um weg über ihre phytophagen 
Beutetiere an das Substrat „Strauch“ oder „B aum “ gebunden, wobei durchwegs der 
lichte Baumbestand die größte Artenvielfalt und die höchsten Populationsdichten 
beherbergt, während der dichte W ald oder das geschlossene W aldareal nur wenigen 
A rten Entw icklungsm öglichkeiten bietet.

A ber auch der größere Teil der im oder am Boden sich entwickelnden N eu
ropteren ist m it dem W ald i.w .S . assoziiert. Dies gilt für die Nemopteriden, für 
die w eitaus meisten Ascalaphiden, für einen erheblichen Teil der Myrmeleoniden 
und schließlich auch für die parasitischen M antispiden. Die optimalen Lebens
räum e dieser Arten sind trockene lichte W älder, im besonderen die verschiedenen 
M acchie-Form en, oder freie grasige Areale im Bereich der Waldformationen (Ascala
phiden). Ebenso ausgeprägt arboreale Formen sind fast alle jene Neuropteren, 
die sich (w iederum  auf dem Um weg über ihre Beutetiere) auch oder ausschließlich 
an niederer Vegetation entw ickeln; dies gilt für eine Reihe von Coniopterygiden 
(verm utlich die meisten H e li c o c o n is -Arten), Hemerobiiden (P sec tra  d ip tera , M icrom u s  
sp p .)  und Chrysopiden (C h ry sop a  a b b r e v ia ta ,  C hr. h u n ga r ica , C hr. c om m a ta ,  
C hr. p h y l l o c h r o m a ) ;  viele unter ihnen haben sekundär waldlose Kulturbiozönosen
—  W iesen und Felder — besiedelt.

Eine vergleichsweise geringe Zahl der Neuropteren Europas stellt so hohe An
sprüche an W ärme und Trockenheit, daß diese Spezies fast ausschließlich in primär 
(Steppen) oder sekundär (Phrygana) waldlosen ariden Arealen vorwiegend des 
m editerranen Gebietes auftreten. Dies gilt zum  einen für Arten, die an der niederen 
(Strauch-) Vegetation solcher Biotope leben (Coniopterygidae: X ero co n io p te r yx  spp ., 
A leu r o p t e r yx  r em a n e , H em is em id a lis  p a l l id a ;  Hemerobiidae: W esm aeliu s navasi-, 
C hrysop idae: A n iso ch r y sa  v e n o s a ,  C h ry sop a  d u b ita n s)  zum anderen für einige Ascala
phidae (D e le p r o c t o p h y l la ,  B ub op sis ) , für die Nemopteriden-Genera L erth a  und 
J o s a n d r e v a  und für den größten Teil der M yrm eleoniden. Man kann diese Spezies 
n icht ohne weiters dem Arboreal zuordnen, es fällt aber in vielen Fällen schwer, 
sie als erem iale Formen zu charakterisieren. H ier zeigt sich sehr deutlich, daß bei 
a ller R ealität, die den Begriffen „arboreal“ und „erem ial“ zukommt, in einem 
(gew iß nicht sehr breiten Bereich) fließende Übergänge bestehen. Es gibt einfach Arten, 
die in trocken-heißen Biotopen des Arboreals ebenso zu existieren vermögen w ie in be
stim mten eremialen Biotopen, ohne daß ihnen eine besonders breite ökologi
sche V alenz zukom m t. Eremial im strengen Sinn sind unter den Neuropteren 
Europas jedenfalls v iel weniger Arten als gemeinhin angenommen; im wesentlichen 
handelt es sich dabei um jene Spezies, die den Steppen- und Halbwüstengürtel 
der Südpaläarktis bewohnen und nur in reliktären Kleinarealen — sozusagen:
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gerade noch — in einigen klim atisch extremen, durch Aridität geprägten Teilen 
Südeuropas auftreten.

Andere waldlose Lebensräume in Europa beherbergen nur sehr wenige Neuropteren- 
A rten : Die Küstendünen der N ord- und Ostsee sind der typische Biotop der 
H em erobiiden-Spezies W esm a eliu s b a lt icu s , der Chrysopiden-Spezies C h ry sop a  a b 
b r e v ia t a  und der M yrm eleoniden-Spezies M y rm e le o n  b o r e .

Eigentliche oreale und tundrale Neuropteren gibt es in Europa nicht, obwohl Grenz
bereiche des Oreals und Tundrals von einigen wenigen Spezies bewohnt werden. 
Abgesehen von der extrem euryöken C hr. ca rn ea ,  die auch über der Baumgrenze 
gefunden w ird , entw ickelt sich W. m a l la d a i  über der W aldgrenze an niederer 
V egetation; m öglicherweise gilt dies auch für einige weitere Hemerobiiden-Spezies 
des Genus W esm a eliu s . In einigen Hochgebirgsseen wurden auch mehrfach S ialis spp. 
nachgew iesen.

Zahlreiche N europteren-Spezies sind mit bestimmten Biozönosen so weitgehend 
(oder gar ausschließlich) assoziiert, daß die Leitformen dieser Lebensräume darstellen 
und daher von allgemeinem ökologischen Interesse sind. Viele Spezies treten regelmäßig 
massenhaft auf und sind damit wesentlich an der Prägung des Ökosystems beteiligt.

Die intensive Assoziation vieler Neuropteren-Spezies mit einer Reihe von Kultur
biozönosen und die Tatsache, daß das N ahrungsspektrum vieler Arten bestimmte 
Pflanzenschädlinge einschließt (wenn nicht vorwiegend durch sie geprägt wird) 
und daß schließlich viele Spezies regelmäßig hohe Populationsdichten erreichen und 
manchmal sogar massenhaft auftreten, führt zu dem Schluß, daß bestimmten N euro
pteren-Spezies erhebliche Bedeutung im Ökosystem solcher Biozönosen zukommen 
m uß. D araus ergibt sich w iederum  die Überlegung, ob und in welchem Ausmaß 
N europteren als Prädatoren von Schadinsekten gezielt in der biologischen Schäd
lingsbekämpfung eingesetzt werden könnten. Noch immer liegen zu wenig Unter
suchungen vor, um den Stellenwert von Neuropteren in Kulturbiozönosen w irklich 
bestimmen zu können. Es kann jedoch als gesichert betrachtet werden, daß insgesamt 
mindestens 50 europäische A rten der Familien Raphidiidae, Coniopterygidae, 
H em erobiidae und Chrysopidae jene Kriterien (Beutetierspezialisierung, Populations
dichte, G enerationsfolge) erfüllen, die Voraussetzung für einen sinnvollen Einsatz im 
integrierten Pflanzenschutz darstellen; es besteht weiters auch kein Zweifel, daß diese 
M öglichkeit bisher ganz ungenügend genützt worden ist. Dies steht nicht zuletzt 
im  Zusammenhang m it äußerst mangelhafter autökologischer Information und mit der 
Tatsache, daß noch sehr wenig Erfahrung m it der Durchführung von Massenzuchten 
als G rundlage experimenteller Studien vorliegen. Von den europäischen Neuropteren 
w ird  b isher nur C hr. ca r n ea  (siehe dort) bereits in der biologischen Schädlings
bekäm pfung eingesetzt; Versuche mit anderen Chrysopiden- und m it einigen Hemero
b iiden-Spezies laufen derzeit. H ingegen liegen noch keine Versuche mit Raphidiiden 
vor, obw ohl zahlreiche Arten gerade dieser Neuropteren-Familie für den Einsatz in 
der biologischen Schädlingsbekämpfung prädestiniert erscheinen. N icht zuletzt kann 
auch geradezu m it Sicherheit angenommen werden, daß viele europäische Raphi
diiden ohne weiteres in raphidiidenlosen Gebieten der Erde (gesamte Südhe
m isphäre!) eingebürgert werden könnten.

Ungenügend erforscht ist auch das Parasitenspektrum der meisten Neuropteren. 
Aus Tabelle 6 ist zu ersehen, aus welchen Familien Parasiten bei den einzelnen 
N europteren-Fam ilien nachgewiesen worden sind; weitere H inweise (und w eiter
führende Literatur) finden sich im Kapitel 4 unter den einzelnen Spezies. Zumeist 
beschränkt sich das W issen um eine bestimmte Parasitierung (zum eist im Larven
stadium ) auf den N achweis einer bestimmten Parasiten-Spezies, während die — vor 
allem  auch vom angewandt entomologischen Standpunkt so sehr w ichtige — Frage
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T a b e l le  6 : Parasitenspektrum der Neuropteren Europas
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der quantitativen Bedeutung der Parasitierung im wesentlichen heute noch durch
wegs n icht beantwortet werden kann. Daß in einer Reihe von Neuropteren- 
Fam ilien noch kein einziger Parasit nachgewiesen worden ist, beleuchtet abermals 
den dürftigen Erforschungsstand.

M it N achdruck m uß schließlich betont werden, daß der weitaus größte A nteil der 
gesamten Information über die Autökologie europäischer Neuropteren auf Beobach
tungen an Imagines basiert. Vom größeren Teil aller Spezies sind die präimaginalen 
Stadien gänzlich unbekannt; w irk lich  lückenlos geklärt ist die Bionomie nur von 
einer verschwindend geringen Zahl von Arten. So ist auch ohne weiteres verständlich, 
daß synökologische Überlegungen günstigenfalls auf der Basis mehr oder minder 
berechtigter Schlußfolgerungen angestellt werden können. Die Ö kologie der Neuro
pteren Europas stellt in der Tat ein noch geradezu unerschöpfliches offenes For
schungsfeld dar!
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6. Bio geographische Analyse der Neuropteren 
Europas

Die Erforschung der N europteren Europas hat heute einen Grad erreicht, der 
sowohl eine Beurteilung der Beziehung der Neuropteren-Fauna Europas zu jener 
anderer Regionen als auch eine Analyse der inneren Struktur dieser Fauna er
m öglicht.

W ir dürfen annehmen, daß der Artenbestand im wesentlichen erfaßt ist. Insgesamt 
sind bisher innerhalb der Grenzen Europas 303 Neuropteren-Spezies nachgewiesen, 
die sich auf 15 Fam ilien aller drei Ordnungen der Neuropteroidea verteilen. 
Es darf als gesichert gelten, daß in Europa keine weiteren Neuropteren-Familien 
Vorkommen; im wesentlichen gilt das auch für die großen generischen Gruppen. 
H ingegen ist selbstverständlich noch mit der Entdeckung neuer Arten (vor allem der 
Fam ilien Raphidiidae, Coniopterygidae, Hemerobiidae und Chrysopidae) zu rechnen, 
auch w ird  sich der bekannte Artenbestand noch w eiter durch den Nachweis von 
bisher nur aus außereuropäischen Gebieten bekannten Spezies (vor allem der Familie 
C oniopterygidae, Chrysopidae und M yrmeleonidae) w eiter erhöhen; dadurch w ird das 
grundsätzliche chorologische B ild , das sich uns jetzt bietet, jedoch nicht wesent
lich  verändert, sondern nur abgerundet werden.

A ls empfindliche Beeinträchtigung der biogeographischen Beurteilung vieler Arten 
erw eist sich allerdings der M angel an ökologischer Information und an genügend 
vielen Verbreitungspunkten. Von einer nicht geringen Zahl von Arten kann daher 
vorläufig n icht mehr gesagt werden, als daß sie in diesem oder jenem Teil Europas 
Vorkommen.

U num gänglich notwendige Voraussetzung für die biogeographische Beurteilung der 
N europteren-Fauna des Kontinents ist schließlich eine genügend gute Kenntnis der 
Zusam m ensetzung der Faunen anderer Kontinente und besonders auch der an Europa 
grenzenden Regionen. Kein Erdteil ist neuropterologisch heute so gut und gleich
m äßig durchforscht w ie Europa, aber die Grundzüge der jeweiligen Faunen sind 
im m erhin als bekannt zu betrachten. Vor allem sind die Neuropteren-Faunen 
bestim m ter „biogeographischer Schlüsselgebiete“ — Vorderasien, Nordafrika, Japan, 
N ordam erika — auch auf dem Niveau von Spezies gut erforscht und auch über die 
N europteren der Tropen der Alten und Neuen W elt und Australiens w issen w ir 
genug, um wenigstens grundsätzliche Vergleiche mit Europa anstellen zu können.

So kann versucht werden, auf die folgenden zwei Fragenkomplexe eine Antwort 
zu finden:
1. Wie spezifisch ist die Neuropteren-Fauna Europas und welche Beziehungen be
stehen zu anderen Kontinenten, im besonderen zu Asien, Nordamerika und 
Afrika?
2. Welche Verbreitungsschwerpunkte existieren in Europa und welche Besiedlungs
modi haben die rezente Neuropteren-Fauna Europas geprägt?

M it Ausnahm e der Raphidiiden, Inocelliiden, N eurorthiden, D ilariden, O sm yliden 
und Nemopteriden sind alle in Europa vorkommenden Neuropteren-Familien weltweit 
verbreitet. Die Raphidiopteren sind holarktisch verbreitet und fehlen auf der gesamten 
Südhemisphäre, Neurorthiden sind bisher weder in Nordamerika noch Südamerika festge
stellt worden, Dilariden kommen in Australien nicht vor, Osmyliden und Nemopteriden 
sind aus N ordam erika nur fossil bekannt, sind aber im übrigen in allen Kontinenten 
auch gegenw ärtig verbreitet. Es gibt keinen Grund zur Annahme, daß das Evolutions
zentrum  irgendeiner N europteren-Familie in Europa liegt. Das heißt aber keines

334



falls , daß Europa neuropterologisch nur ein „Anhängsel“ etwa von Asien wäre. 
Im Bereich von Arten, in geringerem Maß auch von Gattungen und sogar Gattungs
gruppen, stellt Europa ein w ichtiges Evolutionszentrum dar.

Fast alle Familien enthalten zahlreiche spezifisch europäische A rten, deren Verbrei
tung entw eder auf Europa beschränkt ist oder nur noch angrenzende Randbereiche 
Asiens und Afrikas einschließt. Am eindrucksvollsten begegnen w ir diesem Phänomen 
innerhalb der Raphidiopteren, für die Europa ein wichtiges sekundäres Evolutions- 
zentrum  darstellt: Von den 67 bisher in Europa festgestellten Arten (ca. 40 %  aller 
b isher bekannten Spezies) kommen nur 3 auch in Nordasien und 5 auch in Klein
asien vor, keine einzige Art bewohnt auch Afrika. Das bedeutet, daß große mono- 
phyletische Einheiten innerhalb der Raphidiiden und Inocelliiden (derzeit als Subgenera 
der einzigen Gattung R aphidia  bzw. In o ce llia  bezeichnet) auf Europa beschränkt und 
m it Sicherheit auch in Europa entstanden sind. Ähnliches gilt auch für die Familie 
D ilaridae, deren in Europa vorkommende Arten fast zur Gänze auf den Kontinent 
beschränkt sind. Auf Europa beschränkte, systematisch markant definierte und daher 
sehr wahrscheinlich alte Gattungen finden w ir in den Familien Neurorthidae (N eu 
r o r th u s ) und Chrysopidae (H y p o ch r y s a ). Besonders auffällige Beispiele „europäischer“ 
N europteren stellen die Ascalaphiden-Gattung L ib e llo id e s  und die Nemopteriden- 
G attung N em o p te r a  dar. Zwar kommen einige Spezies dieser Genera auch in anderen 
T eilen der Paläarktis vor, aber die Verbreitungsschwerpunkte liegen eindeutig in 
Europa.

Es ist verständlich, daß besonders enge Beziehungen zwischen der Neuropteren- 
Fauna Europas und jener Asiens bestehen, wobei zwischen N ord- und Ostasien 
einerseits und Vorderasien andererseits differenziert werden muß. In den Familien 
S ialidae, Raphidiidae, Inocelliidae, Coniopterygidae, Sisyridae, Hemerobiidae, C hry
sopidae und M yrm eleonidae gibt es (in allerdings sehr verschieden hohem Anteil) 
A rten (aber nur 2 Gattungen: C h ry s o tr o p ia , D eu t o l e o n ), deren Verbreitungsareal 
von Europa bis O stasien reicht, die aber im eigentlichen mediterranen Bereich in 
der Regel fehlen. D er weitaus größte Teil dieser Spezies zeigt den eurosibirischen 
Verbreitungsm odus und hat Europa inter- oder postglazial von Asien aus besiedelt 
(siehe unten). Immerhin gibt es einige wenige euryöke und extrem expansive 
sib irische Spezies (vor allem unter Coniopterygiden und Chrysopiden), die auch den 
M ittelm eerraum  besiedelt haben (wo sie heute zumeist in Hochlagen auftreten) 
und die som it eine weitgehend paläarktische Verbreitung besitzen. Solche Ver
breitungsareale sind wahrscheinlich durchwegs das Ergebnis polyzentrischer Verbrei
tungen nach glazialen, interglazialen und postglazialen Arealverschiebungen. In vielen 
Fällen haben sie zu Isolierungs- und Differenzierungsprozessen geführt, so daß 
auch verständlich ist, daß dieses Europa, N ordafrika und die paläarktischen Teile 
Asiens einschließende Verbreitungsbild häufig auf dem Niveau von Artengruppen 
oder G attungen vorkom m t (Beispiele: N in eta , C u n c to ch r y sa , E u ro leon ) .

Ein sehr erheblicher Teil der in Europa vorkommenden Neuropteren-Spezies ist 
auch in Vorderasien und/oder N ordafrika verbreitet. Diese Spezies sind fast durch
wegs mediterranen U rsprungs, ohne daß das eigentliche Entstehungszentrum immer 
lokalisiert werden könnte. Besonders groß ist der Anteil dieser Arten (aber nur 
ausnahm sweise G attungen!) in den Familien Coniopterygidae, M antispidae, C hrysopi
dae, M yrm eleonidae und Ascalaphidae; einzelne so verbreitete Arten finden w ir  auch 
unter den Sialiden, Raphidiiden, O sm yliden, Berothiden, D ilariden, Hemerobiiden 
und Nem opteriden. Manche dieser Arten (z.B . einige Chrysopidae: C h ry sop a  fo rm o s a ,  
C hr. n ig r i c o s ta ta ,  A n iso ch ry sa  p ra s in a )  zeigen einen so hohen Grad an Expansivität, 
daß sie große Teile der Paläarktis besiedelt haben und so ähnliche Verbreitungs
b ilder w ie expansive sibirische Arten zeigen. (Die D ifferenzierung läßt sich meist leicht
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unter B erücksichtigung der Ö kologie und der Tatsache, daß der Verbreitungsschwer
punkt südlicher liegt, durchführen.) Auch hier darf angenommen werden, daß das 
rezente Verbreitungsareal nicht das Ergebnis einer kontinuierlich abgelaufenen Be
siedlung von einem Zentrum aus darstellt, sondern zeitlich und räumlich diskonti
nuierlich polyzentrisch  gesehen werden muß. Solche vom Mittelmeerraum ausgehen
de paläarktische Verbreitungsbilder finden w ir nicht nur auf dem Niveau von 
Arten sondern auch auf dem von Gattungen: R exa , D e l f im eu s , M eg is to p u s , 
D e le p r o c t o p h y l la ,  B u b o p s is , L ib e llo id e s .

Der w eitaus überwiegende Teil aller europäischen Neuropteren ist dem Arboreal 
zuzuordnen (siehe Kapitel 5); daher ist auch verständlich, daß die Verbreitung der 
A rten (oder auch G attungen), soweit sie Europa überschreitet, nördlich der Wüsten 
und Halbwüstenbereiche am Südrand der Paläarktis ihre Grenze findet — unab
hängig davon, ob diese Arten prim är asiatischen oder mediterranen Ursprungs sind. 
Ein k leiner Teil der in Europa vorkommenden Neuropteren stellt allerdings 
eremiale oder zum indest extrem xerophile oder trocken-resistente Formen dar (einige 
A rten der Fam ilien Coniopterygidae, Chrysopidae und M yrmeleonidae) und bewohnt 
ein A real, das im wesentlichen den Steppengürtel der Südpaläarktis umfaßt, dabei 
aber verschieden tief in andere tiergeographische Regionen transgrediert (Beispiele: 
N im b oa  e sp a n o li ,  H em is em id a lis  p a ll id a , B r in ck o ch r y sa  m ich a e ls e n i ,  S o lt e r  l ib e r , 
C u eta  l in e o s a ) .  H ier zeigt sich, daß mit zunehmend großer Verbreitung zumindest 
eine (allerd ings bisher kaum erfaßte) subspezifische Differenzierung auftritt, was die 
P o lyzen triz ität neuerlich demonstriert. Erwähnenswert ist, daß solche ± eremialen 
A rten innerhalb Europas vor allem in Südspanien auftreten, was offensichtlich 
auf Besiedlungen von A frika her zurückzuführen ist.

Finden w ir  unter den Neuropteren Europas also eine sehr bedeutende Zahl von 
A rten , die auch in Teilen N ordafrikas und Vorderasiens auf der einen Seite oder 
in Teilen N ord- und Ostasiens auf der anderen Seite verbreitet sind und gibt es sogar 
einige w en ige Spezies, die selbst in den meisten Teilen der gesamten Paläarktis 
nachgew iesen worden sind, so ist die Zahl jener Spezies, die die Grenzen der Paläarktis 
wesentlich überschreiten, gering. Auf die wenigen expansiven eremialen Spezies 
ist bereits hingewiesen worden. Arboreale Neuropteren, die in Europa und in außer- 
paläarktischen Gebieten Vorkommen, gibt es nur in geringem A usm aß; es handelt sich 
dabei fast ausnahmslos um holarktisch verbreitete Spezies, die in der Regel über 
große T eile Europas, Nord- und Ostasiens und Teile Nordamerikas verbreitet 
sind. H olarktisch sind unter den Coniopterygiden zumindest H elico co n is  lu tea , 
C o n io p t e r yx  t in e i fo rm is  und P a ra sem id a lis  fu s c ip e n n is ,  unter den Sisyriden S isyra  
fu s c a t a  und unter den Hemerobiiden zumindest H em er o b iu s  h u m u lin u s , H. s t igm a ,
H . s im u la n s , M icr om u s  a n gu la tu s  und P s e c t ra  d ip t e ra .  (Das Vorkommen einiger 
w eiterer C on io p teryg iden — A leu rop ter yx  ju n ip e r i ,  C on w en tz ia  p s o c i fo rm is ,  C. p in e t i -  
c o la ,  S em id a lis  v i c in a  — und der Hemerobiiden-Spezies W esm aeliu s su b n eb u lo su s  ist 
verm utlich auf Einschleppungen aus Europa zurückzuführen bzw. erschweren noch 
bestehende taxonomische Probleme eine sichere biogeographische Beurteilung.) In der 
Paläarktis und N earktis durch verschiedene Spezies vertretene Genera, deren Gesamt
verbreitung allerdings auch andere tiergeographische Regionen einschließt, sind 
S ia lis, A n iso ch r y sa , M ega lom u s , W esm aeliu s, S ym p h er o b iu s , M y rm e le o n  und D en d r o -  
l e o n .  D ie Gattungen C h ry sop a  und N oth o ch r y s a  kommen (in verschiedenen Arten) 
nur in der Paläarktis und in N ordam erika vor, im übrigen gibt es keine aus
schließlich holarktisch verbreiteten N europteren-Gattungen. Die in Europa auf den 
Mittelmeerraum beschränkten oder zumindest durchwegs nur Spezies mediterranen 
U rsprungs umfassenden Familien sind in N ordam erika — soweit überhaupt — 
durchwegs nicht nur durch andere Arten, sondern auch andere Gattungen (!) ver
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treten ; dies gilt für die Berothiden, M antispiden, Dilariden und Ascalaphiden. 
Von besonderem Interesse ist, daß es innerhalb der gesamten Ordnung Raphidioptera, 
die sich durch eine — allerdings sehr differenzierte — holarktische Verbreitung 
auszeichnet (in A m erika kommen Raphidiopteren nur im Südwesten Kanadas, im 
W esten und Süden der USA und in Mexiko vor) keine einzige Spezies, ja nicht einmal 
eine A rtengruppe (Subgenus bzw . präsumptives Genus) gibt, die in der Paläarktis 
und N earktis vorkom m t. Die Besiedlung N ordamerikas durch Raphidiopteren muß 
zu einem sehr frühen Zeitpunkt erfolgt und abgeschlossen worden sein. Auch unter 
den Sialiden und M yrm eleoniden sind bisher keine holarktisch verbreiteten Spezies 
gefunden worden.

Sehr w en ige arboreale in Europa vorkommende Neuropteren-Spezies (z.B . S em i
d a lis  a l e y r o d i f o r m is ,  C h ry s o p a  s ep t em p u n c ta ta ,  C h ry s o p e r la  ca rn ea )  sind auch außer
halb der Holarktis, z .T .sogar auf der Südhemisphäre gefunden worden. Die meisten 
dieser Vorkom m en basieren auf absichtlicher oder unabsichtlicher Verschleppung durch 
den M enschen, andere N achweise (5. a l e y r o d i fo r m is !) sind vom taxonomischen Aspekt 
her nicht ganz überzeugend.

Zusammenfassend läßt sich also sagen,

#  daß die Neuropteren-Fauna Europas (in allen Familien) viele „endem ische“ 
A rten , aber nur wenige „endem ische“ Gattungen und keine „endemischen“ 
Fam ilien beherbergt,

#  daß in fast allen Familien bedeutende Gemeinsamkeiten auf dem N iveau von 
Arten zwischen Europa, N ord-, Ost- und Vorderasien und Nordafrika bestehen, 
daß mehrere Fam ilien rein paläarktisch verbreitete Genera (z.T . sogar mit 
deutlichem  Schwerpunkt in Europa) enthalten, daß es aber keine rein palä
arktisch verbreitete N europteren-Fam ilie gibt, daß es nur einige wenige holarktisch 
verbreitete Arten und nur zwei ausschließlich holarktisch verbreitete Genera 
gibt,

#  daß zw ei Fam ilien — Raphidiidae und Inocelliidae — mit einem äußerst unter
schiedlichen Artenbestand nur in der Paläarktis und in der N earktis Vorkommen,

#  daß es schließlich kaum  (wenn, dann meist anthropogen bedingt) kosmopolitisch 
verbreitete N europteren gibt.

A uf der Grundlage dieser „äußeren Beziehungen“ ist nun die „innere Struktur“ 
der Neuropteren-Fauna Europas zu untersuchen. W ie verteilen sich die 303 Arten 
und 15 Fam ilien innerhalb Europas und welche Verbreitungsm odi liegen ihnen 
zugrunde?

G rundsätzlich läßt sich der gesamte Artenbestand auf drei Grundelemente zurück
führen:
1. „A lte“ europäische Arten. Es sind Spezies, die zumindest seit dem Ende des 
Tertiärs in Europa leben. Ob sie sich seither verändert haben oder nicht (etwas 
naiv gesagt: „andere Spezies“ geworden sind), ob sie sich in Subspezies aufge
spalten haben oder nicht, ist dabei ohne Bedeutung. Ebenso ohne Bedeutung ist 
(oder m uß zum indest sein) die Frage, wo sie eigentlich entstanden sind. Im einzelnen 
lassen sich zahlreiche verschiedene chorologische Typen unterscheiden (siehe unten).
2. Extraeuropäisch-mediterrane Arten. Es sind Spezies, deren Hauptverbreitung 
in Vorderasien oder N ordafrika liegt und die Europa zu irgendeinem Zeitpunkt
—  prä-, in tra-, inter- oder postglazial — besiedelt haben. Sie sind nicht immer 
von europäisch-m editerranen Spezies sicher zu differenzieren! In diese Gruppe einzu
beziehen sind auch jene Spezies, die Europa von A frika aus besiedelt haben, deren
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Verbreitungszentrum vermutlich jedoch nicht im paläarktischen, sondern im äthiopischen 
T eil A frikas liegt.
3. Asiatische Arten. Es handelt sich dabei um Spezies, die von nordostasiatischen 
Zentren (m andschurisches Zentrum,mongolisches Zentrum ; D e L a t t i n  1967)aus Europa 
vorw iegend postglazial, z .T . aber auch interglazial besiedelt haben.

Chorologisches Zentrum der alten europäischen Arten ist fast ausschließlich der 
M ittelm eerraum . W ahrscheinlich enthalten alle 15 Familien (zumeist zahlreiche) solche 
Spezies. Jedenfalls finden w ir in allen 15 Familien viele mediterrane A rten ; sie 
machen insgesamt etwa 70 % der Neuropteren Europas aus. Soweit sie auch in Nord
afrika oder Vorderasien Vorkommen (was von vielen Arten derzeit noch nicht entschie
den werden kann), mag es sich teilweise um extraeuropäisch-mediterrane Spezies han
deln. A bso lut gesicherte europäisch-mediterrane Arten sind fast alle in Europas vorkom
menden Raphidiiden und Inocelliiden, die meisten D ilariden, fast alle Spezies des 
Ascalaphiden-G enus L ib e llo id e s  und unter den Nemopteriden zumindest N em op te ra  
b ip e n n i s , die europäischen N eurorthiden-Arten, O sm y lu s  fu lv i c e p h a lu s ,  B er o th a  
fu l v a  und mehrere H em erobiiden-, Chrysopiden- und M yrm eleoniden-Arten.

Die mediterranen A rten (mediterranen Faunenelemente) zeigen sehr unterschiedliche 
Grade von Expansivität und daher auch sehr unterschiedliche Verbreitungsbilder. 
Nach der geographischen Lage des chorologischen Zentrums (bei extrem stationären 
A rten entspricht dies ungefähr dem Verbreitungsareal, bei expansiven Arten ist es 
jenes G ebiet, von dem aus die Art andere Teile Europas besiedelt hat) lassen sich 
verschiedene Typen der mediterranen Faunenelement differenzieren ( D e L a t t i n  1967). 
D ie w ichtigsten Sekundärzentren des großen mediterranen Primärzentrums stel
len folgende Gebiete dar: Iberische H albinsel und N ordwestafrika (atlantome
diterranes SZ), Apennin-H albinsel (adriatomediterranes SZ), Balkan-H albinsel und 
Anatolien (pontomediterranes SZ), Korsosardinien (tyrrhenisches SZ) und Kreta 
(kretisches SZ). A lle diese Sekundärzentren beherbergen auch ihre eigenen Neuropte- 
ren-Spezies, von denen manche sehr stationär sind und z.B. nur in Teilen der 
Iberischen H albinsel oder Italiens oder Griechenlands (weitere Strukturierung 
der Sekundärzentren !) Vorkommen, während andere Arten auf Grund ihrer Expansi
v ität (fast durchwegs postglazial) verschieden weit nach Norden vorgedrungen sind. 
E indrucksvolle Beispiele stationärer m editerraner Spezies sind die meisten Raphidiiden- 
Arten der drei südeuropäischen Halbinseln (wobei die Verbreitungsareale vielfach 
nur ein G ebirgssystem  umfassen) (z.B . Karten 16, 18, 20, 23, 33), alle Neurorthiden, 
im  wesentlichen alle D ilariden, einige Chrysopiden, viele M yrmeleoniden, die meisten 
Ascalaphiden und alle Nemopteriden, und schließlich die Endemismen Korsosardi
niens und Kretas (Karten 75, 85, 87, 164, 165, 174, 179, 202, 218).

D ie m eisten expansiven mediterranen Spezies sind nicht nur dadurch charakteri
siert, daß ihre Verbreitungsareale auch extramediterrane Teile Europas (bis in das 
südliche N ordeuropa) umfassen, sondern auch dadurch, daß sie zugleich in mehreren 
Sekundärzentren Vorkommen und postglazial sich von mehreren Teilen des M ittel
m eerraum es nach N orden ausgebreitet haben. Gerade diese Arten demonstrieren über
zeugend, daß die Sekundärzentren vor allem auch Refugialgebiete darstellen, in die 
während der G lazialperioden Arten abgedrängt worden sind und von wo aus sie 
sich postglazial (sicher aber auch jeweils interglazial) wieder ausgebreitet haben. 
D ie Verbreitung mancher dieser Spezies umfaßt im wesentlichen ganz Südeuropa 
oder noch größere T eile des M ittelm eerraumes (holomediterrane Faunenelemente!); 
Beispiele h ierfür stellen viele Coniopterygiden-, Hemerobiiden- und M yrmeleoniden- 
Spezies sow ie O sm y lu s  fu lv i c e p h a lu s  dar (Karten 45, 58, 59, 74, 93, 118, 121, 184, 193, 
203). Da d ie ausgeprägt stationären Arten wahrscheinlich auch interglazial nicht 
w eiter verbreitet w aren , ist es nicht korrekt, die von ihnen bewohnten Gebiete
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T ab elle  7: Die Neuropteren Europas: Verteilung des Arten-Bestandes 
(insgesamt 303 Spezies nachgewiesen; Subspezies nicht berücksichtigt.)
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Nordeuropa 1 5 3 1 11 1 4 29 18 3 -

Westeuropa 2 3 10 12 1 3 1 - 31 22 11 2

Mitteleuropa 3 3 13 3 22 1 4 1 - 42 29 12 3

Osteuropa 4 5 8 1 11 1 2 2 1 24 22 13 1

Iberische Halbinsel 3 11 1 26 1 3 1 3 5 27 35 2 23 7

Apennin- Halbinsel5 2 15 2 18 1 2 3 1 3 2 39 35 - 26 11

Südosteuropa 6 4 42 4 28 1 1 2 1 5 1 45 39 3 34 6

1 d. i. Norwegen, Schweden, Finnland

2 d. i. Großbritannien, Irland und Frankreich außer Südfrankreich

3 d. i. Dänemark, Niederlande, Belgien, Luxemburg, BRD, DDR, Polen, Schweiz, 

Liechtenstein, Österreich, CSSR

4 d. i. europ. Teil der USSR (sehr mangelhaft erforscht!)

5 einschl. Korsardinien, Südfrankreich, Sizilien

6 d. i. Ungarn, Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Griechenland, 

europ. Türkei
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nur als Refugialzentren zu sehen; vielmehr stellen diese Areale sehr wahrscheinlich 
die Evolutionszentren dar (Beispiel: Raphidiidae).

M onozentrische expansive Arten finden w ir unter den Neuropteren Europas nur 
vereinzelt; Beispiel einer atlantomediterranen expansiven Spezies: R aph id ia  m a cu li co l l i s  
(Karte 30), einer adriatomediterranen Spezies: R aph id ia  co n fin is  (Karte 27), einer 
pontom editerranen Spezies: R a p h id ia  m a jo r  (Karte 15).

Neben dem großen artenreichen und für die Zusammensetzung der Neuropteren- 
Fauna Europas entscheidenden mediterranen Zentrum mit allen seinen Sekundärzentren 
gibt es jedoch auch — wenngleich in sehr geringem Umfang — extramediterrane 
chorologische Zentren, bei denen es sich durchwegs um Refugialzentren handelt. Die 
V erbreitung mehrerer Neuropteren-Spezies umfaßt ausschließlich extramediterrane 
Teile Europas, (nicht aber A siens!), woraus sich der zwingende Schluß ergibt, 
daß diese Spezies zum indest die letzte G lazialperiode in geeigneten, wahrscheinlich 
stark  aufgesplitterten Kleinarealen in M ittel- und Osteuropa überdauert haben (Bei
sp iele: R a p h id ia  n o ta ta , K a r te  13; R aph id ia  r a tz eb u r g i ,  Karte 34; N ineta  p a ll id a ,  
Karte 145; N o th o ch r y s a  fu l v i c e p s ,  Karte 135). Extramediterrane Refugialgebiete 
liegen — neben mediterranen Zentren — auch der Verbreitung einiger Spezies zu
grunde, die in M itteleuropa allgemein verbreitet sind, jedoch auch in isolierten Arealen 
(H ochlagen) des M ittelm eerraum s auftreten: H yp o ch r y sa  e le g a n s , N o th o ch r y sa  ca p ita ta , 
T jed e r in a  g r a c i l is ,  E u ro le on  n o stra s . Sie repräsentieren überzeugende Beispiele 
po lyzentrisch  m editerran-extram editerraner Elemente. Extramediterran europäische 
A rten sind auch die wenigen alpinen Endemismen; einige von ihnen sind auch in 
südeuropäischen oder sogar vorderasiatischen Gebirgen festgestellt worden, was als 
Beweis für erhebliche in traglaziale, interglaziale und postglaziale Arealverschiebungen 
und Isolierungen angesehen werden darf (Beispiele: W esm aeliu s h e l v e t i c u s ,  Karte 101; 
W. t j e d e r i ,  Karte 103; W. fa s s n id g e i ,  Karte 99). Schließlich haben auch jene Arten 
die G lazialperioden (und im besonderen die letzte Eiszeit) weitgehend problemlos 
in extram editerranen Gebieten überdauern können, deren Entwicklung im Wasser 
ab läuft; dies gilt für die meisten Sialiden ebenso w ie für die Sisyriden. Einige 
dieser A rten  kommen im M ittelmeerraum ebenso w ie in M ittel- und Nordeuropa 
vor (Karten 1, 2, 4, 76), was auf stark polyzentrische Besiedlung zurückzuführen ist.

Q uantitativ  eine sehr untergeordnete Rolle spielen die extraeuropäisch-mediter
ranen A rten . Sie fallen nur in der Neuropteren-Fauna Südspaniens einerseits und 
jener der ostägäischen Inseln andererseits ins Gewicht (Beispiele: R aph id ia  ra d d a i, Karte 
19; R. a m b ig u a ,  Karte 9; I n o c e l l ia  ress li, Karte 42; M antispa  s ca b r ico l lis , Karte 84; 
N am p is ta  a u r iv e n t r is ,  Karte 84; W esm aeliu s m o n g o l i c u s ,  Karte 99; H em er o b iu s  z e rn y i , 
Karte 122; I ta lo c h r y s a  s t igm a t ica , Karte 139; A n iso ch ry sa  a la r c o n i , Karte 166; 
S u a r iu i n a n u s , Karte 177; L erth a  l e d e r e r i ,  Karte 181; C ueta  b e i e r i ,  Karte 189; 
M y rm e l e o n  h y a lin u s ,  Karte 192; M. fa s c ia tu s ,  Karte 191; D elfim eu s  p u n c ta tu s , 
Karte 197; C r eo l e o n  a e g y p t ia cu s ,  Karte 208; B ubop sis  a n d r o m a ch e , Karte 212 und 
D e l e p r o c t o p h y l la  v a r i e g a t a ,  Karte 213). Jedenf alls afrikanischen, aber nicht mediterranen 
U rsprungs sind einige wenige A rten, die nur in isolierten „Vorposten“ in Südeuropa 
Vorkommen: N em o le o n  n o ta tu s , S o lt e r  l ib e r , C u eta  l in e o s a , B r in ck o ch r y sa  m ich a e ls e n i  
und w ahrscheinlich auch J o s a n d r e v a  sazi.

Besteht d ie Neuropteren-Fauna des M ittelmeerraumes fast ausschließlich aus euro
päisch-m editerranen oder zumindest aus mediterranen Arten, so haben an der Bildung 
der N europteren-Fauna M ittel- und Nordeuropas neben den expansiven mediterranen 
Faunenelem enten asiatische A rten entscheidenden A nteil. Es gilt allgemein als ge
sichert, daß m it der postglazialen W iederausbreitung der W älder, und zwar vorwiegend 
der N adelw älder, zahlreiche an die W aldformation gebundene Tierarten von Asien 
aus Europa besiedelt haben. A ls Ausbreitungszentren werden vor allem die Re-
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T a b e l le  8 : Die Neuropteren Europas:
Artenbestand in 3 Zonen (I, II, III); siehe hierzu Karte auf p. 342
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A bb. 2. N europteren-Speziesbestand in 3 Zonen Europas (siehe hierzu Tabelle 8).

fugialgebiete in Südsibirien und in der M ongolei angenommen. Dies alles g ilt ohne 
Zweifel auch für eine erhebliche Zahl von N europteren-Arten. Vor allem sind es 
zahlreiche H em erobiiden-Arten, für die alle wesentlichen Kriterien von sibirischen 
Faunenelem enten zutreffen: B indung an die N adelwaldform ation, weitgehend konti
nuierliches Verbreitungsareal von M ittel- und Nordeuropa bis Ostasien und Fehlen im 
eigentlichen mediterranen Bereich. Eben diese ökologischen und chorologischen Cha
rakteristika erfüllen auch zwei Raphidiiden- und eine Inocelliiden-Spezies und einige 
C hrysop iden-A rten  (Beispiele: R a p h id ia  x a n th o s t igm a ,  Karte 36; I n o c e l l ia  c r a s s i c o m is , 
K arte 40; M ega lo m u s  h ir tu s , Karte 94; W esm a eliu s c o n c in n u s , Karte 97; H em er o b iu s  
m ican s, Karte 119; H. lu te sc en s , Karte 120; H. m a r g in a tu s , Karte 123; N in eta  
v i t t a t a , K arte 142; C h ry s o p a  a b b r e v ia ta ,  Karte 151; M y rm e le o n  b o r e ,  Karte 192). Von 
mehreren Spezies fehlen Nachweise in A sien , doch darf auf Grund der Verbrei
tung in Europa und der A utökologie geradezu zwingend gefolgert werden, daß das 
V erbreitungsareal von Asien aus nach Europa übergegriffen hat (H em ero b iu s  a tr i-  
f r o n s ,  H . p in i ,  H . fe n e s t r a tu s ) .  In der jüngsten Zeit konnten mehrere der als 
sib irische Faunenelemente interpretierten A rten auch in südeuropäischen Gebirgen 
nachgew iesen werden (H em e ro b iu s  con tu m a x , Karte 113; C h ry so tr o p ia  cilia ta , Karte 
146; C h r y s o p a  p h y l l o c h r o m a ,  Karte 155; C u n c to ch r y s a  a lb o l in ea ta ,  Karte 175). 
Es ist sehr unwahrscheinlich, daß diese mediterranen Gebiete erst postglazial 
besiedelt w orden sind, vielmehr kann man annehmen, daß solche Spezies schon 
in irgendeinem  Interglazial nach Europa gelangt sind, sich im Verlaufe glazialer 
und in terglazialer Arealverschiebungen bis Südeuropa ausgebreitet und schließlich 
dort geeignete Refugien gefunden haben. Den meisten dieser Verbreitungsareale
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T a b e l le  9 : Chorologische Charakteristik der Neuropteren Europas (Subspezies nicht berücksichtigt)

Si
al

id
ae

R
ap

hi
di

id
ae

In
oc

el
lii

da
e

C
on

io
pt

er
yg

id
ae

O
sm

yl
id

ae

N
eu

ro
rth

id
ae

Si
sy

rid
ae

Be
ro

th
id

ae

M
an

tis
pi

da
e

D
ila

rid
ae

H
em

er
ob

iid
ae

Ch
ry

so
pi

da
e

N
em

op
te

rid
ae

M
yr

m
el

eo
ni

da
e

A
sc

al
ap

hi
da

e

To
ta

l

Zahl der Arten

in Europa insgesamt 6 60 7 37 1 3 5 2 5 8 52 56 5 41 15 303

mediterrane FE (einschl. „eremialer” Arten) 56 6 26 1 3 1 2 5 8 17 32 5 36 15 213

extramediterran-europäische FE 1 2 1 2 4 4 14

sibirische (und mongolische) FE 1 1 1 17 10 3 33

holarktisch 3 1 5 9

polyzentrisch mediterran-extramediterran
(europäisch oder asiatisch) 4 1 2 5 7 1 20

derzeit nicht beurteilbax 5 1 4 3 1 14



muß daher eine polyzentrische Besiedlung zugrunde liegen, die postglazial einmal 
von Asien (von den nach w ie vor bestehenden Refugien in Sibirien), zum anderen 
(allerdings in der Regel in wesentlich geringerem Ausmaß) aus mediterranen 
Gebieten und allenfalls auch aus kleinen extramediterranen (z.B . am Südrand der 
A lpen gelegenen) Refugien ihren Ausgang genommen hat. Solche Arten sind 
w eder ausschließlich sibirisch und schon gar nicht ausschließlich mediterran, sondern 
vereinigen einfach in ihrem Verbreitungsareal beide Faunenelemente. Wahrscheinlich 
beherbergt die Fauna Europas (nicht nur unter den Neuropteren) wesentlich mehr 
solcher „sibirisch-mediterraner“ Faunenelemente als bisher angenommen. Die lange 
Iso lierung der asiatischen und europäischen Verbreitungsareale hat sich in manchen Fäl
len bereits in der Ausbildung morphologischer Differenzierungen manifestiert, 
so daß eine Subspezies ein mediterranes, die andere aber ein sibirisches Faunen
element darstellt (Beispiel: R a p h id ia  o . o p h io p s is  und R. o . m e d i t e r r a n e a , Karte 7). 
Im einzelnen werden sich bedingt durch die intra-, inter- und postglazialen 
Arealverschiebungen und die daraus resultierenden Isolierungsprozesse möglicherweise 
bei vielen Arten infraspezifische oder gar infrasubspezifische Differenzierungen 
nachweisen lassen.

Die Tabellen 7-10 geben einen Ü berblick über die Verteilung des Artenbestandes 
in Europa und über den Anteil der verschiedenen Faunenelemente in den einzelnen 
Fam ilien. M ehrere Fakten springen sofort ins Auge:

•  Die Artenzahlen nehmen von Süden nach Norden beträchtlich ab; vier Familien 
(Neurorthidae, Berothidae, Dilaridae, Nemopteridae) kommen nur in Südeuropa vor, 
zwei weitere (Mantispidae, Ascalaphidae) nur in Südeuropa und (im wesentlichen) im 
südlichen Mitteleuropa.

•  Raphidiiden, Inocelliiden , Coniopterygiden, Chrysopiden und Myrmeleoniden 
kommen zwar auch in Nordeuropa vor, jedoch in wesentlich geringeren, bei Raphidii
den und Myrmeleoniden geradezu verschwindend geringen Artenzahlen.

•  Lediglich Sialiden und Hemerobiiden sind in Mittel- und Nordeuropa durch mehr 
Arten vertreten als in Südeuropa.

Diese Fakten spiegeln sich auch in der Verteilung der Faunenelemente wieder: 
Rund 70 % aller in Europa nachgewiesenen Arten sind mediterranen Ursprungs, 
nur rund 10 % lassen sich als Einwanderer aus Asien interpretieren und stellen 
sib irische (oder zu sehr geringem Teil mongolische) Elemente dar. (Der Rest 
um faßt vorw iegend polyzentrische und extramediterran-europäische Arten.) D er w eit
aus größte Teil aller „asiatischen“ Arten findet sich in der Fam ilie Hemerobiidae, 
d ie —  neben einigen Coniopterygiden und Chrysopiden — in Nordeuropa die 
dom inierenden N europteren darstellen und auch in den W äldern M itteleuropas 
und nam entlich der A lpen durch hohe Artenzahlen vertreten sind.

In der Verteilung der Elemente der mediterranen Sekundärzentren bestehen 
zw ischen den einzelnen Familien erheblich Unterschiede. So beherbergen z .B . alle 
drei südeuropäischen Halbinseln ihre „eigenen“ Raphidiiden, wobei dem ponto- 
mediterranen Raum quantitativ eine überragende Rolle zufällt. Umgekehrt ist die 
Situation in  der Fam ilie Chrysopidae; h ier ist es die Iberische H albinsel, die 
im  V ergleich zu den übrigen Teilen Südeuropas eine außergewöhnliche Zahl spezi
fischer A rten  beherbergt. Die Zahl der adriatomediterranen Faunenelemente ist 
generell gering ; einige Familien (siehe Tabelle 7) sind in Italien wahrscheinlich nur 
durch A rten  vertreten, deren chorologische Zentren in einem anderen Teil Europas oder 
des M ittelm eerraum es oder in Asien liegen. Die Familien Raphidiidae und Inocellii
dae sind in Italien zw ar auch durch einige Arten vertreten, deren Verbreitungs
zentren auf der Apennin-H albinsel liegen, aber es bestehen klare verwandtschaftliche

344



T a b e l le  10: Chorologische Charakteristik der mediterranen Neuropteren Europas
(Subspezies nicht berücksichtigt)
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in Europa insgesamt 6 60 7 37 1 3 5 2 5 8 52 56 5 41 15 303
mit Ausbreitungszentren 
im Mittelmeerraum 4 57 6 28 1 3 1 2 5 8 22 39 5 37 15 233

Hiervon 
Mono (oligo-) zentrisch- 
mediterran

mauretanisch 2 - - - - 2
atlantomediterran 8 1 1 - 1 5 1 6 1 3 5 32
tyrrhenisch - 1 1 1 - - 3
adriatomediterran 7 1 1 - 1 1 - 2 13
pontomediterran (Balkan) 30 1 1 - 1 - - 33
pontomediterran
(Anatolien) 5 1 . 1 1 2 1 2 13
kretisch 2 1 - 1 - - 4
taurisch 1 - - - - 1

Polyzentrisch-mediterran
westmediterran 1 1 1 - 1 - 1 2 - 1 1 9
ostmediterran 2 - 1 1 7 - 6 3 20
holomediterran 11 1 3 10 8 - 15 2 50

Polyzentrisch-mediterran- 
extramediterran (europäisch) 4 1 - 2 3 - 1 - 11

Polyzentrisch-mediterran
extramediterran (asiatisch) 1 1 - 3 4 - - 9

eremial 2 - 1 2 3 2 9 - 19

noch nicht beurteilbar - 7 - 1 5 - 1 - 14
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Beziehungen zu den Raphidiopteren der Balkan-H albinsel, während die Raphidiiden 
der Iberischen Halbinsel systematisch isoliert stehen. Auffallende adriatomediterrane 
und tyrrhenische Faunenelemente finden w ir unter den N eurorthiden, D ilariden und 
vor allem Ascalaphiden. (In keinem Teil Europas sind Ascalaphiden in solcher Dichte
— nicht A rtenzahl! — vertreten w ie in Italien .) Daß Italien hingegen keine einzige 
N em opteriden-Spezies beherbergt, verdient besonders hervorgehoben zu werden.

U nter den europäischen Inseln sind unter dem Aspekt der Neuropteren-Fauna 
led iglich die des M ittelm eerraum s von allgemeinem biogeographischen Interesse. 
D ie N europteren-Fauna Großbritanniens und Irlands gleicht weitgehend jener der 
Nordwestteile des Kontinents, ist jedoch (z.B. durch das Fehlen der Familien 
Ascalaphidae und M yrm eleonidae) deutlich verarmt. Die Neuropteren-Fauna der 
N ord- und Ostseeinseln stellt ebenfalls nur — soweit überhaupt bekannt — die 
„verdünnte“ Fauna des umliegenden Festlandes dar; Island ist fast neuropteren- 
los. U n ter den Inseln des M ittelm eers beherbergen nur Korsika und Sardinien 
einerseits und Kreta andererseits sichere endemische Arten (tyrrhenische Faunenele
m ente: D ila r  co r s icu s , M icrom u s  g ra d a tu s , L ib e llo id e s  ic t e r i cu s  c o r s i c u s ; kretische 
Faunenelem ente: R a p h id ia  a r ia d n e , R. (P h id ia ra ) b iro i, I n o c e l l ia  (R eisserella) pasiphae, 
A n iso ch r y sa  a r ia d n e , L ib e l lo id e s  r h o m b o id eu s  c r e t en s is ) . Sizilien besitzt eine arten
reiche N europteren-Fauna, die allerdings — soweit bisher bekannt — nur einen 
einzigen Endemismus (L ib e llo id e s  i c t e r i cu s  s icu lu s )  beherbergt, im übrigen aber zu 
ganz überwiegendem  Teil aus holomediterranen und adriatomediterranen Faunenele
menten zusam m engesetzt ist. Die Neuropteren-Fauna der Ionischen Inseln stimmt 
zur Gänze (w iederum  in „verdünnter A rtengarnitur“ ) m it jener des benachbarten 
Festlandes überein. Auch die (relativ gut erforschten) Ägäischen Inseln beherbergen 
(von Kreta abgesehen) nur sehr spärlich Endemismen (z.B . R aph id ia  p e t e r r e s s l i  
auf C h ios), die überdies nur als junge Isolate von auf dem benachbarten Festland 
w eit verbreiteten A rten interpretiert werden können. Die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Inselgruppen sind erheblich: Die Neuropteren-Fauna der nördlichen 
Sporaden und der K ykladen w ird weitestgehend durch Arten des griechischen Fest
landes geprägt, während die der Küste Anatoliens vorgelagerten Inseln eine aus
geprägt kleinasiatische Neuropteren-Fauna beherbergen. Mehrere Arten sind in Europa 
bisher nur auf einer oder m ehrerer dieser Inseln nachgewiesen worden (R aph id ia  
a m b ig u a ,  R . ra d d a i, I n o c e l l ia  re ss li , M an tispa  s ca b r ico l l is ,  N am p ista  a u r iv en tr is ,  
H e m e r o b iu s  z em y i ,  L erth a  l e d e r e n ,  M y rm e le o n  fa s c ia tu s , D e l f im eu s  p u n c ta tu s ,  
B u b o p s is  a n d r o m a ch e ,  D e lep r o c to p h y l la  v a r i e g a ta ) .  Die Neuropteren der Balearen 
und M altas sind weitgehend unbekannt.

Die durch einen hohen Anteil von Endemismen geprägte Neuropteren-Fauna der 
makaronesischen Inseln w ird in Tabelle 12 kurz dargestellt.

Die in den einzelnen Staaten Europas bisher nachgewiesenen Neuropteren- 
A rten  können Tabelle 11 entnommen werden. Das neuropterologisch mit Abstand 
am w enigsten bekannte Land ist die U dssr . Eine gründliche Erfassung und Erfor
schung der N europteren-Fauna des großen osteuropäischen Raumes w ird wahr
scheinlich einen sehr erheblichen Teil der noch offenen chorologischen Fragen 
klären  und dam it die allgemeine Bedeutung, die die Neuropteren bei der Behandlung 
zoogeographischer Probleme in Europa schon längst besitzen, noch weiter erhöhen 
und festigen.
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T a b e lle  11 (Forts.): Die Neuropterenfaunen der europäischen Staaten
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R. euxina •
(D ichrostigma)
R. fla v ip es • • • • • • • •
R. m ehadia •
(Phaeostigma)

R. notata • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
R. ita loga llica • •
R. ga llo ita lica • •
R. euboica •
R. pilicollis • • •
(M agnoraphidia)
R. m a jo r • • • • • • • • • • • •
R. f la m m i •
R. h ortico la •
R. w ewalkai •
(Phidiara)
R. g ra n d ii •
R. b iro i •
R. prophetica •

R. raddai •
R. lon gicauda •
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R. k lim esch i •
R. tkaleri •
( G raecoraphidia)

R. d iv in a  — Komplex •

R. hoelz eli •
(Superboraphidia)

R. auberti •
R. rauschi •
R. m am m aph ila •
(Pontoraphidia)

R. rhodop ica •
R. setulosa • •
(M iroraphidia)

R. cu rva tu la •
(Tarcoraphidia)

R. am ara • • • •
( O m atoraphidia)

R. etrusca • • • • • •
R. ch ristianodagm ara •
(Parvoraphidia)

R. m icrostigm a • • •
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R. aphaphlyxte aphaphlyxte •
R. aphaphlyxte agan ippe •
R. aluada •
(Subilla)
R. con fin is
R. a liena • •
R. artem is •
R. xylid iophila •
(A tlantoraphidia)
R. m a cu lico llis • • • • • • • • • •
(Flavoraphidia)

R. lau fferi • •
(H ispanoraphidia)

R. castellana • •
(O hmella)

R. baetica  baetica •
R. baetica  b o liva ri • •
R. postu lata •
R. lib id inosa •
R. casta •
(Puncha)
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H. hispan ica •

H. ib erica •
H. pan ticosa •
H. tran ssylvan ica •

Coniopteryginae

C oniopteryx
(C oniopteryx  s. str.)

C. tin e ifo rm is • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

C. borealis • • • • • • • • •

C. parth en ia •
C. p y gm a ea • • • • •

C. aspoeck i • •

(H oloconiopteryx)

C. haem atica • • • • • • • • • • •

C. d ra m m on ti • • • • • • •

C. rena te • •
(M etaconiopteryx)

C. esb enpetersen i • • • • • • • • •

C. arcuata • • • • • •

C. len tia e • • • • • • • • • • •
C. tjed eri • • • • • • • •
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(X eroconiopteryx)

C. atlasensis • • •
C. p eris i •
C. lo ip etsed eri • • • • •

Parasem idalis
P. fu scip en n is • • • • • • • • • •

N imboa
N. espanoli •

H em isem ida lis
H. pa llida • •

Sem idalis

S. a ley rod ifo rm is •

S. p seudoun cina ta • • • • • •
S. v ic in a • • • • •

C onw en tz ia
S. p so cifo rm is

S. p in et ico la
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S. iridipennis
S. jutlandica

S. dalii
S. term

inalis

S. fuscata

Sisyra
Sisyridae \ 

E
uropäische 

\ 
Staaten

P
la

n
ip

e
n

n
ia

 
\

Albanien

Andorra

• • Belgien

Bulgarien

• • • • Bundesrepublik Deutschland

• • • Dänemark

• • • Deutsche Demokratische Republik

• • • Finnland
• • • Frankreich

• Griechenland

• • • Großbritannien

• • • Irland

Island

• • Italien

• Jugoslawien

Luxemburg

Malta

• • • • Niederlande

• • Norwegen

• • • Österreich

• • Polen

Portugal

• • Rumänien

• • • • Schweden

• • Schweiz

• • Sowjetunion

• • • Spanien

• • • T schechoslo wakei

• • Ungarn
Europäische Türkei
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N. auriventris
N

am
pista

M
. scabricollis

M
. m

andarina
M

. perla
M

. styriaca

M
antispa

M
antispinae

M
antispidae

\ 
E

uropäische 
\ 

Staaten

P
la

n
ip

e
n

n
ia

 
\

Albanien

Andorra

Belgien

• • Bulgarien

• Bundesrepublik Deutschland

Dänemark

• Deutsche Demokratische Republik

Finnland

• • Frankreich

• • • • • Griechenland

Großbritannien

Irland

Island

• • • Italien

• • • Jugoslawien

Luxemburg

Malta

Niederlande
Norwegen

• Österreich

Polen

Portugal

• • Rumänien

Schweden

• Schweiz

• • Sowjetunion

• • • Spanien

• Tschechoslowakei

• Ungarn

Europäische Türkei
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(K
im

m
insia)

W
. quadrifasciatus

S
8aQ3'3S

(W
esm

aelius 
s. str)

W
esm

aelius

M
. pyraloides

M
. tineoides

M
. hirtus

M
. tortricoides

M
egalom

us

&
f

D. phalaenoides
D

repanepteryx
H

em
erobiidae

\ 
E

uropäische 

\ 
Staaten

P
la

n
ip

e
n

n
ia

 
\

• Albanien

• Andorra

• • • Belgien

• • • Bulgarien

• • • • • • Bundesrepublik Deutschland

• • • Dänemark

• • • • • • Deutsche Demokratische Republik

• • • • Finnland

• • • • • • • Frankreich

• • • Griechenland

• • • • Großbritannien

Irland

Island

• • • • • • • Italien

• • • • • • Jugoslawien

• Luxemburg

Malta

• • • • Niederlande

• • • • Norwegen

• • • • • • Österreich

• • • • Polen

Portugal

• • • • • • Rumänien

• • • • Schweden

• • • • • • • Schweiz

• • • • Sowjetunion

• • • • • Spanien

• • • • • • T schechoslowakei

• • • • • Ungarn

Europäische Türkei
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W. fa ssn id g ei • • • • • • •

W. griseu s •
W. n ervosu s •
W. h elv e ticu s • • •
W. m allada i • • • • • • • • • • • • • • • •

W. tjed eri • • • • • • •
W. subnebulosus
W. tran ssylvan icu s •
W. ravu s • • • • • • • • • • • • • •

W. balticus • • • • • •

W. navasi • • •
W. cun cta tu s • •
W. p ersim ilis • •

W. m or ton i • • • • • • • •

W. m on go licu s •

H em erob iu s
(H em erobius s. str.)

H. hum u linu s •
H. p ere legan s • • • • • • • • • • • •
H. sim ulans • • • • • • • • • • • • • • •
H. stigm a •
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H. p in i • • • • • • • • • • • • • • • • • •
H. con tum ax • • • • • • • • • • • • • • • • •
H. fen estra tu s • • • • • • • • •
H. a trifron s •

H. n itidu lu s
H. sched li • • •

H. handsch in i • • • • • • • • • • • • •

H. m ican s •

H. lu tescen s
H. g ilvu s • • • • • • • • •

H. z ern y i •

(Brauerobius)

H. m argina tu s • • • • • •

M icrom us
(M icromus s. str.)
M. va riega tu s

(N esom icromus)

M. angu la tu s •
M. paganus
M. gradatu s •
M. lanosus • • • • • • • • • • •
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Psectra
P. d iptera • • • • • • • • • • • • • • • •

Sym pherobius

S. p ygm a eu s • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
S. elegan s
S. fa llax • • •

S. fu sces cen s • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

S. p ellu cidu s • • • • • • • • • • • • •

S. klapaleki • • • • • •

S. riu dori • •



I9i

N. guadarram
ensis

N. flava
N

ineta

I. stigm
atica

I. italica
Italochrysa

C
hrysopinae

H. elegans

H
ypochrysa
N. capitata
N. fulviceps

N
othochrysa

N
othochrysinae

C
hrysopidae

\ 
E

uropäische 

\ 
Staaten

P
la

n
ip

e
n

n
ia 

\
• Albanien

Andorra

• • Belgien

• • • • Bulgarien

• • • • Bundesrepublik Deutschland

• • • • Dänemark

• • • • Deutsche Demokratische Republik

• Finnland

• • • • • • Frankreich

• • • Griechenland

• • • Großbritannien

• Irland

Island

• • • • • • Italien

• • • • Jugoslawien

• • Luxemburg
Malta

• • • • Niederlande

• Norwegen

• • • • • Österreich

• • Polen

• Portugal

• • • • • Rumänien

• • • Schweden

• • • • • Schweiz

• Sowjetunion

• • • • • • Spanien

• • • • • T schechoslowakei

• • • Ungarn

• Europäische Türkei
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N. vitta ta • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

N. ca rin th ia ca •

N. inpun cta ta • • • • • • • •
N. pa llida • • • • • • • • • •

C hrysotropia

C. cilia ta

Chrysopa
C. p erla

C. walk eri • • • • • • • • • • •

C. dorsalis

C. rega lis •

C. hun ga rica • • • • • •
C. abbrev ia ta •
C. a lta ica •

C. dasyptera • •

C. fo rm o sa • • • • • • • • • • • • • •
C. n ier em b erg i •

C. dubitan s • •
C. ph y llo ch rom a • • • • • • • •

C. com m a ta • • • • • • • • • •

C. hu m m eli •



369

T a b e lle  11 (Forts.): D ie Neuropterenfaunen der europäischen Staaten

f j )
l<)

/q\
z

\</0[(d)las) 0lo l
/*c\O
V7 §efociio) P ila j

M\
— 0f l

W
m i>-
\ J 90MlZ 0000e0[ r ,

Ol @000 /

C. viridana • • • • • • • • • • • • • • •
C. nigricostata • • • • • • • • • • • • • •
C. sep tem puncta ta •

A nisochrysa

A. fla v i fr o n s

A. granadensis • •
A. p ic te t i • • •
A. in om a ta • • •
A. ib erica • • • •
A. subcubita lis • • •

A. a la rcon i •

A. prasina

A. zelleri • • • • •
A. ven tra lis
A. a riadn e •
A. g en e i • • • • •
A. ven o sa • • •
A. venusta • • •
A. clathrata • • • • • •

Tjederina

T. gra cilis • • • • • • • • • • • • •
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Chrysoperla
C. ca rn ea
C. m ed iterran ea • •
C. m utata •

Rexa
R. lo rd ina • • • •
R. raddai •

C unctoch rysa

C. a lbolin ea ta •

C. baetica • • • • •
Suarius

S. nanus • •
S. iberien sis •

Brinckochrysa
B. m icha elsen i •

B. na choi •
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(N
ohoveus)

M
. trigram

m
us

(M
yrm

ecaelurus 
s. str.)

M
yrm

ecaelurus
A. baetica
A. occitanica

A
cantbaclisis

D. pantherinus
D

endroleon
M

yrm
eleoninae

P. libelluloides

Palpares
Palparinae

M
yrm

eleonidae

\ 
E

uropäische 

\ 
Staaten

P
la

n
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e
n

n
ia

 
\

• • Albanien

Andorra

Belgien

• • • • • Bulgarien

• Bundesrepublik Deutschland
Dänemark

• Deutsche Demokratische Republik

Finnland

• • • • • Frankreich

• • • • Griechenland

Großbritannien

Irland

Island

• • • • • Italien

• • • Jugoslawien

Luxemburg

Malta

Niederlande
Norwegen

• • Österreich

• Polen
Portugal

• • • • • Rumänien

Schweden

• • Schweiz

• • Sowjetunion

• • • • Spanien

• • • Tschechoslowakei

• • • • • Ungarn

• Europäische Türkei
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M. zigan • • •

Cueta
C. lin eosa • • •
C. b eieri • •

Solter

S. lib er •

M yrm eleon
(M yrm eleon  s. str.)

M. fo rm ica r iu s •

M. ger lin d a e • •

M. noack i • • • •

(Morter)
M. hya linu s • • • •

M. in con sp icuus • • • • • • • • • • •

M. im m an is • •

M. bore • • • • • • • • •

M. fa scia tu s •

E uroleon
E. nostras

M acronem urus
M. append icu la tus • • • • • • • •
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M. b ilin ea tus • • • • • • •
D elfim eus

D. irrora tus • •
D. pun cta tu s •

N euroleon
N. arenariu s • • • • •

N. ten ellu s •
N. ocrea tus • •

N. egenu s • • • • •
N. nem ausien sis • • • • • • • •
N. assim ilis •
N distichus • •
N. m icrostenu s • • • • • •

D istoleon
D. tetra gram m icu s • • • • • • • •
D. annu la tus • •

D eu to leon
D. lin ea tu s • •

N em oleon
N. notatus •
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N icarinus
N. poecilop teru s • • •

C reoleon
C. lu gdun ensis • • • • • • •

C. p lum beu s • • • • • • • • • •
C. a egyp tia cus • • •

Nedroledon
N. ana to licu s • •

M egistopus
M. f la v ico rn is • • • • • • • « • • • • •

G ym nocn em ia

G. va riega ta • • • • • •



9ZC

L. coccajus

L
ibelloides
P. m

aculatus

P
uer

D. variegata
D. dusm

eti

D. australis

D
eleproctophylla
B. androm

ache

B. agrioides

B
ubopsis

A
scalaphinae

A
scalaphidae

\ 
E

uropäische 

\ 
Staaten

P
la

n
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e
n

n
ia 

\
Albanien

Andorra

Belgien

Bulgarien

• Bundesrepublik Deutschland
Dänemark

Deutsche Demokratische Republik

Finnland

• • • • • Frankreich

• • • Griechenland

Großbritannien

Irland

Island

• • Italien

• Jugoslawien

Luxemburg

Malta

Niederlande

Norwegen

• Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Schweden

• Schweiz

Sowjetunion

• • • Spanien

• Tschechoslowakei
Ungarn

Europäische Türkei
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L. o ttom anu s • • • • • •

L. baeticu s •

L. lo n g icom is • • • • • •

L. m aca ron iu s • • • • • • • • • • •
L. rh om boid eu s rh om boid eu s •

L. rh om boid eu s creten sis •
L. ita licus •

L. hispan icus • • •

L. icter icu s ictericu s • •

L. icter icu s sicu lus •

L. icter icu s corsicu s • •



T ab e lle  12: Die Neuropteren der makaronesischen Inseln (Kanaren, Madeira, Azoren)

Insel

Spezies

Kanaren Madei-
ren

Azoren

s
o
5?

3>
.a

tuD
i - iO

TZ■aPh

Fa m . c o n i o p t e r y g i d a e 
Aleuropteryx longiscapes 
MEINANDER 
Coniopteryx atlantica 
OHM
Coniopteryx pinkeri 
ASPÖCK et ASPÖCK 
Coniopteryx atlasensis 
MEINANDER 
Parasemidalis alluaudina 
(NAVAS)
Parasemidalis fu sca  
MEINANDER 
Semidalis Candida 
NAVAS
Semidalis ten eriffa e 
MEINANDER 
Semidalis pa lm ensis 
(KLINGSTEDT) 
Conwentzia p in etico la  
ENDERLEIN

Fa m . he me rob ii da e 
D repanepteryx pha la eno i
d es  (LINNAEUS) 
W esmaelius navasi 
(ANDREU)
W esmaelius subnebu losu s 
(STEPHENS)
W esmaelius p in in co la  
(OHM)
H em erobius hum ulinus 
LINNAEUS 
H em erobius stigm a  
STEPHENS 
H em erobius azoricus 
TJEDER
H em erobius madeirae 
TJEDER
H em erobius ea ton i 
MORTON 
M icromus angulatus 
(STEPHENS)
M icromus canariensis 
ESBEN-PETERSEN

378
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Insel

Spezies

Kanaren

U

O

Madei- Azoren

S ym ph erob iu s fallax  
NAVAS
S ym ph erob iu s p y gm a eu s  
(RAMBUR)
F am . c h r y s o p i d a e  

Chrysopa fla v ic ep s  
BRÜLLE
A nisochrysa sen sitiva  
(TJEDER)
A nisochrysa fo r tu n a ta  
(McLACHLAN) 
A nisochrysa subcosta lis 
(McLACHLAN) 
A tlantochrysa sororcu la  
(TJEDER)
A tlantochrysa atlantica  
(McLACHLAN) 
A tlantochrysa p s eu d o -  
atlantica  (TJEDER) 
C hrysoperla cam ea  
(STEPHENS)
F am . m y r m e le o n id a e  

A canthaclisis ba etica  
RAMBUR
M yrm eleon  hya linu s 
OLIVIER
M yrm eleon  in con sp icu u s  
RAMBUR
M yrm eleon  a ltem ans  
BRÜLLE
N euro leon  canariensis 
(NAVAS)
D isto leon  catta  
(FABRICIUS)
Distoleon canariensis 
(TJEDER)
C reo leon  africanus 
(RAMBUR)
U roleon caudatu s  
BRAUER

Literatur ASPÖCK & ASPÖCK 1965e; BRAUER 1900; BRÜLLE 1839; CLASSEY 1966; ENDERLEIN 1929; 
hierzu: ESBEN-PETERSEN 1936b; EVERS & al. 1973; KLINGSTEDT 1936; McLACHLAN 1882; 

MEINANDER 1962b; 1963b; 1965; 1972a; MONSERRAT 1977f; 1978c; MONSERRAT & REVIEJO 
1977; 1978; MORTON 1906; NAVAS 1906b; 1908b; 1912i; 19l6d ; 1933c; OHM 1963a; 1967; 
1973b; OHM & KLEMMER 1973; TJEDER 1939; 1948; 1963c.
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7. Glossarien und Abkürzungsverzeichnis

Die Taxonomie und Systematik der Neuropteren basiert zu erheblichem Teil auf 
Merkmalen des Flügelgeäders einerseits und der cf und $  Genitalsegmente anderer
seits; die dabei (z.T. sogar ausschließlich in der Neuropterologie) verwendeten 
Termini werden in den folgenden beiden Glossarien erläutert. Allgemein gebräuch
liche morphologische, systematische, ökologische und biogeographische Fachausdrücke 
können im Rahmen dieses Buches natürlich nicht erklärt werden; in diesem Zu
sammenhang sei jedoch auf die folgenden wichtigen Handbücher, Kompendi
en und W örterbücher verwiesen: A b e r c r o m b i e  & al. (1971), H enning (1969), H ent- 
s c h e l  & W agner (1976), J a c o b s  &  R e n n e r  (1974), J a c o b s  &  S e i d e l  (1975), K eler 
(1963), de L a t t i n  (1967), M ayr (1967, 1975), M üller (1977), S e i f e r t  (1975), 
T ischler (1975), V arg a  (1977), W eber (1933, 1966).

7.1. Glossarium des Flügelgeäders

Die von den N europterologen dieses Jahrhunderts vorwiegend verwendete Nomen
k la tu r zur Bezeichnung des Flügelgeäders geht auf die grundlegenden Untersuchungen 
von C o m s t o c k  (1918) zurück. W esentliche Beiträge hierzu, speziell auf Neuropteren 
bezogen, stammen von T i l l y a r d  (1915, 1916a, 1918a, 1926). Besonders m it dem 
Geäder der M yrm eleoniden befaßt haben sich E s b e n - P e t e r s e n  (1918b), M a r k l  (1954), 
A d a m s  (1956b) und S t a n g e  (1970).

Die H om ologie und Hom odynam ie der Grundelemente des Flügelgeäders, besonders 
der Längsadern und deren H auptverzweigungen, sind heute im wesentlichen unbe
stritten. Kontroversen bestehen hingegen nach wie vor um den Verlauf der Media 
der N europteroidea einerseits und um die Frage der H omodynamie der Längsadern 
des M edia-Cubitus-Bereichs im H interflügel der M yrmeleonidea andererseits.

Seit M a r t y n o v  (1924) erstmals auf die basale Gabelung der M edia in eine Media 
anterior und eine M edia posterior hingewiesen hat, w ird diese Ader in der Neu- 
ropteren-L iteratur unterschiedlich bezeichnet. Während vor allem die amerikanischen 
Autoren der G egenwart M a r t y n o v  gefolgt sind und konsequent die Bezeichnungen 
M a und M p verwenden, w ird z.B . von T j e d e r  (1967c) eine basale Gabelung der Media 
als nicht hinreichend bewiesen betrachtet. In seinen Darstellungen des Geäders w ird 
daher nur von M  gesprochen und der besonders im H interflügel deutlich sichtbare 
T eil der M edia anterior (z.B . bei Berothidae, vgl. T j e d e r  (1959)) als Ader r-m 
bezeichnet. W ir haben uns entschlossen, dem Beispiel der amerikanischen Autoren 
( A d a m s  (1956b), S t a n g e  (1970)) zu folgen, nicht zuletzt deshalb, weil die beiden Media- 
Äste bei manchen Familien (z.B. Osmylidae) sehr deutlich auftreten und dann Verlegen
heitsbezeichnungen (siehe oben) für die basalen Teile der Ma gefunden werden 
müssen.

Das Problem  der Hom odynam ie der Längsadern des M edia-Cubitus-Bereichs be
trifft unter den europäischen Neuropteren lediglich die M yrmeleonidae und Ascala
phidae. C ö m s t o c k  bezeichnete die auffallend gegabelte Ader des H interflügels, 
welche dem Cua des Vorderflügels homodynam erscheint, als M 3+4. Zweifellos 
ist diese A der auch homolog der von C o m s t o c k  als M 3+4 (in diesem Buch als 
M p2) bezeichneten Ader der anderen Fam ilien. Im H inblick auf die auffallende
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Ü bereinstim m ung der beiden „C ubitusgabeln“ im Vorder- und H interflügel haben 
einige Bearbeiter C o m s t o c k ’s System abgelehnt und auch im Hinterflügel die ge
gabelte Ader als Cubitus bezeichnet (z.B. M a r k l (1954), A d a m s  (1956b)). A d a m s  
vertritt dabei die A nsicht, daß im H interflügel aller Planipennia der Cubitus anterior 
m it der M edia fusioniert ist, ohne allerdings hierfür irgendwelche überzeugende 
Beweise erbringen zu können. W ir haben uns entschlossen, in diesem Buch C o m s t o c k  
zu folgen (w ie es auch schon St a n g e  (1970) getan hat), wom it die Homologie 
des Geäders aller Planipennia-Fam ilien auch in den Bezeichnungen der Adern zum 
A usdruck gebracht w ird .

Im übrigen sei noch darauf hingewiesen, daß die hier verwendete Terminologie 
zur Bezeichnung des Flügelgeäders in voller Übereinstimmung mit deri Empfehlungen 
von W o o t t o n  (1979) steht.

W enn nicht ausdrücklich verm erkt, gilt jede der nachstehenden Aussagen für beide 
F lügelpaare (Ausnahm e: Nemopteridae).

Analis (A) = A nalader: Die auf den Cubitus folgende Längsader(n). Grundsätzlich 
sind bei Neuropteroidea 3 Analadern angelegt, von denen jedoch die 2. (und 3.) 
Analis im H interflügel häufig, im Vorderflügel selten reduziert sein können. 
Bei den M yrm eleoninae, bei vielen Ascalaphidae, Nemopteridae, Berothidae und 
M antispidae verschm ilzt die erste Analis des Vorderflügels oder/und Hinterflügels mit 
Teilen des Cup. Taxonomisch sind die Analadern im wesentlichen ohne Bedeutung. 

Apikalader (A a): Der distal vom Pterostigma liegende Teil des Radius der Raphidiidae. 
Er kann in den Vorderrand oder in den Außenrand des Flügels münden, was 
ein taxonomisches Kriterium darstellt.

Axillarpelotten (Ax): Pilzförm ige Struktur an der Basis des cf Hinterflügels mancher 
M yrm eleonidae (und Stilbopterygidae), apikal dicht m it kurzen, distal gebogenen 
Härchen besetzt. Bei Faltung der Flügel liegen die Axillarpelotten in lateralen 
Vertiefungen des ersten Abdominalsegments, deren Rand ebenfalls mit modifizierten 
H ärchen besetzt ist. Funktion unbekannt; von E l t r i n g h a m  (1926) als Duft
organe, von R i e k  (1967) als mögliche Stridulationsorgane gedeutet. Vorhandensein 
oder Fehlen taxonomisch für D ifferenzierung von Genera und Subgenera der M yrm e
leonidae w ichtig.

Costa (C ): Vorderste Längsader, bei allen Familien der Neuropteroidea — mit 
Ausnahm e der Coniopterygidae — identisch mit dem Flügelrand. Bei Conio
pterygidae stark reduziert und auf die Flügelbasis beschränkt. Durchwegs unge- 
gabelt. Beborstung bei manchen Familien taxonomisch von Bedeutung (z.B . 
C hrysop idae).

Cubitus (C u ): Die auf die M edia folgende Längsader. Grundsätzlich gabelt sich der 
Cu nahe der F lügelbasis in einen Cubitus anterior (Cua) und einen Cubitus posterior 
(C up). D er Cua verläuft bei allen Familien — außer im Vorderflügel der Nemo
pteridae, M yrm eleonidae und Ascalaphidae (siehe M edia) — frei, im Vorderflügel 
häufig in m arkanten Gabelästen (Cua 1 und Cua 2), zum Flügelrand. Bei C hryso
pidae siehe auch Pseudomedia und Pseudokubitus.

D er C up verläuft entweder frei zum Flügelrand (z.B . O sm ylidae, D ilaridae, 
Palparinae) oder verein igt sich nach kurzem  Verlauf mit der 1. Analis (z.B . M yr
m eleoninae). Bei Berothidae und Hemerobiidae ist der Cup des H interflügels 
stark reduziert oder sogar obliteriert. Taxonomisch w ichtig ist einerseits die Form 
der G abel des C ua, andererseits die Länge des basalen freien Teiles des Cup im 
Vorderflügel zur D ifferenzierung von Gattungen der M yrmeleoninae. 

Diskoidalzellen (D z): Die unter dem Pterostigma liegenden Zellen zwischen R  und 
Mp (auch als hypostigm ale Zellen bezeichnet). Zahl und Lage sowie Zahl der von
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den D z zum Flügelrand führenden Adern bei Raphidioptera von taxonomischer 
Bedeutung.

Frenulum (Fr): Eine aus einer oder mehreren auf einer warzenartigen Emergenz 
der Basis des Vorderrandes des H interflügels sitzenden Borsten bestehende 
Struktur, die der Koppelung von Vorder- und H interflügel dienen kann. Unter 
den N europteroidea nur bei manchen Hemerobiidae und Chrysopidae nachge
wiesen. Taxonomisch von geringem W ert.

Gradatae, Gradaten = Querader-Stufenreihen: Die Queradern zwischen R und M 
bzw . zw ischen R und Cu sind bei vielen Familien der Planipennia in Stufenreihen 
angeordnet. Zahl und Ausbildung der Gradaten sind besonders bei Hemerobiidae 
und C hrysopidae zur D ifferenzierung von Gattungen taxonomisch wichtig.

Humeralquerader (H u): Basale Q uerader der Kostalfelds; sie kann rückläufig sein 
und w ird  dann als vena recurrens (siehe dort) bezeichnet.

Intramedianzelle (Im z): Im Vorderflügel der Chrysopinae und Nothochrysinae 
gabelt sich Mp in M p 1 und Mp 2, die beiden Adern vereinigen sich jedoch kurz 
nach der Gabelstelle w ieder und schließen so eine kleine Zelle ein, deren Größe 
und Form  (dreieckig oder trapezoidförm ig) taxonomisch von Bedeutung sind.

Jugallobus (Jl): Lappenartige Ausbuchtung der Flügelmembran an der Basis des 
H interrandes des Vorderflügels. Bei den meisten Familien undeutlich ausgebildet, 
einigerm aßen d istinkt bei manchen Hemerobiidae und Chrysopidae. Taxonomisch 
ohne Bedeutung.

Kostalfeld: Der Flügelbereich zwischen C osta und Subcosta. Stets mit mehreren 
bis zahlreichen gegabelten oder ungegabelten Queradern (ausgenommen Conio
p teryg idae ; bei diesen höchstens 1 oder 2). Siehe auch vena recurrens und H um eral
querader. Die Form des Kostalfelds (Breite, basale D ilatierung) und die Ausbildung, 
Färbung und Zahl der" Q ueradern des Kostalfelds sind bei vielen Familien (auch 
auf dem Niveau von Genera und Spezies) von erheblicher taxonomischer Bedeutung.

Media (M ): Die auf den Radius folgende Längsader. Grundsätzlich gabelt sie sich 
nahe der F lügelbasis in eine M edia anterior (Ma) und eine M edia posterior (Mp). 
Bei allen Familien der Neuropteroidea sind größere oder kleinere Teile der Ma mit 
R  und Rs fusioniert; die Ma verläßt den R entweder als scheinbarer 1. Radiussektor 
(D ilarinae) oder sie zweigt als 1. (basaler) Ast vom Radiussektor ab und verläuft 
(m eist gegabelt) frei zum Flügelrand. Die Mp verläuft bei allen Familien — außer 
im V orderflügel der Nemopteridae, M yrm eleonidae und Ascalaphidae — frei 
und zum eist in zw ei Ästen (Mp 1 und M p 2) gegabelt zum Flügelrand. Im Vorder
flügel der N emopteriden, M yrm eleoniden und Ascalaphiden mündet die Mp 2 
unm ittelbar nach der Gabelstelle in den Cubitus anterior. Bei Chrysopidae siehe 
auch Pseudom edia und Pseudokubitus. Verlauf und Art und Umfang der Fusio
nierungen der Ma und Mp sind von großer taxonomischer Bedeutung auf dem 
N iveau von Fam ilien und Gattungen (besonders bei Raphidioptera* Berothidae, 
D ilaridae und C hrysop idae; siehe auch Intramedianzelle).

Media anterior (M a): Siehe M edia.
Media posterior (M p): Siehe M edia.
Pseudokubitus (Pscu): Scheinbare Längsader bei Chrysopidae, die dadurch entsteht, 

daß basale Teilendes Cua, ein Teil der M a und Mp und Teile einiger Äste des Rs 
sich in der Längsrichtung’ aneinanderlegen und miteinander verschmelzen. Beson
ders m arkant (w eil meist sehr gerade verlaufend) ist der Pseudokubitus der C h ry
sopinae. Taxonomisch im wesentlichen ohne Bedeutung.

Pseudomedia (Psm): Scheinbare Längsader bei Chrysopidae, die dadurch entsteht, 
daß sich T eile der getrennt verlaufenden Äste des Radiussektors in der Längsrichtung 
aneinanderlegen und miteinander verschmelzen, sodaß ihre distalen Teile einer
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Längsader zu entspringen scheinen. Besonders markant (weil sehr gerade verlaufend) 
ist die Pseudom edia der Chrysopinae. Taxonomisch im wesentlichen ohne Bedeu- 

tung '.Pterostigma (Pt) = Flügelm al: Besonders pigmentiertes (oder sogar skierotisiertes) 
Feld am Flügelvorderrand des distalen Bereichs von C , Sc und R ; zumeist durch 
kurze Abschnitte dieser Adern (und Queradern) deutlich begrenzt. Bei den meisten 
M egaloptera und Planipennia nur undeutlich ausgeprägt und taxonomisch nur 
ausnahm sweise (M antispidae, Ascalaphidae) von Bedeutung. Bei Raphidiopteren 
hingegen sehr m arkant ausgebildet und taxonomisch hinsichtlich der Größe, 
Färbung und T eilung durch Adern sehr w ichtig.

Radialfeld, äußeres: Der durch R , Rs 1 und Rs 2 begrenzte Flügelbereich bei 
M yrm eleonidae. Fleckung des Radius in diesem Bereich für Differenzierung von 
Spezies mancher Genera taxonomisch verwertbar.

Radialfeld, inneres: Der durch R, den Gabelpunkt des Rs, die basale Querader 
zw ischen Rs und Mp 1 und durch Mp 1 begrenzte Flügelbereich. Die Zahl der im 
inneren Radialfeld des H interflügels liegenden Queradern ist für die Differenzierung 
von G enera der M yrm eleonidae von großer Bedeutung.

Radius (R ): Die auf die Subcosta folgende Längsader. Bei allen Familien der N euro
pteroidea gut ausgebildet. Sie verläuft entweder frei zum Flügelrand oder vereinigt 
sich vorher mit der Subcosta (siehe dort). Der basale Teil des Radius enthält (außer 
bei manchen D ilariden) bei allen Familien Teile der M edia anterior. Bei M yrm eleo
nidae zw eigen vom Radius 2 Sektoren, bei allen übrigen Familien nur 1 Sektor ab. 
D ieser ist allerdings bei Hemerobiden m it dem R total fusioniert, so daß die Äste 
des Rs als Sektoren des R erscheinen (der Radius der Hemerobiidae hat daher 
scheinbar mehrere Ä ste!). An der Unterseite des Radius der Chrysopinae nahe 
der Basis liegt eine rundliche Vertiefung, die ein Tympanalorgan darstellt.

Radiussektor (Rs): Gabelast des Radius (siehe dort). Der Radiussektor (bei M yr
meleonidae nur Rs 1) entsendet seinerseits einen oder mehrere Äste. Anzahl dieser 
Äste bei Hem erobiidae (wo aber R und Rs verschmolzen sind!) taxonomisch von 
Bedeutung.

Subcosta (Sc): Die auf die Costa folgende Längsader. Bei allen Familien der Neuro
pteroidea gut ausgebildet. Sie verläuft entweder frei bis zum Flügelrand (Conioptery
gidae, N eurorth idae, D ilaridae, manche Berothidae, Hemerobiidae, Chrysopidae) 
oder m ündet w eit vor dem Pterostigma in die Costa (Raphidioptera) oder vereinigt 
sich im Pterostigmalbereich mit dem Radius (Sialidae, O sm ylidae, Sisyridae, 
manche Berothidae, M antispidae, Nemopteridae, M yrm eleonidae, Ascalaphidae). 
N ur bei Coniopterygidae mit einer einfachen Gabel im distalen Teil des Flügels, 
bei allen anderen Fam ilien ungegabelt oder sich im Kleingeäder des Apikalbereichs 
verlierend. Taxonomisch nur auf dem Familien-N iveau von Bedeutung.

Subkostalfeld: Der Flügelbereich zwischen Sc und R ; in ihm liegen meist nur wenige 
Q ueradern , von denen die basale hinsichtlich ihrer Lage bei Chrysopiden taxono
misch von Bedeutung ist.

Vena recurrens (V r): Bei manchen Genera der Familien Berothidae, Mantispidae 
und Hem erobiidae verläuft die basale Q uerader im Kostalfeld (= Humeralquerader) 
nicht auf dem kürzesten W eg zwischen C und Sc, sondern rückläufig, d .h . etwa 
bogenförm ig von der Subcosta zur Basis der Costa. Vorhandensein bzw. Fehlen 
dieser A der ist von großer taxonomischer Bedeutung.
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7.2. Glossarium der Strukturen der Genitalsegmente

Das folgende Glossar enthält alle in den Schlüsseln, im Text und in den Abbildungen für 
Strukturen der cf und 9  Genital- (bzw. Abdom inal-) segmenteverwendeten Bezeich
nungen, außerdem einige w ichtige von anderen Autoren benützte oder in der ento- 
m ologischen Literatur allgemein gebräuchliche Term ini. Unter jedem Stichwort 
werden — soweit m öglich und sinnvoll — Form, Lage, H erkunft, Funktion und 
taxonom ische Bedeutung der Struktur (bzw . Meinungen darüber) kurz umrissen.

Seit der E inbeziehung genitalmorphologischer Kriterien in die Charakterisierung 
und Differentialdiagnose von Taxa hat die Neuropteren-Literatur (wie die gesamte 
entom ologische L iteratur) eine Anhäufung von Term ini zur Bezeichnung der 
taxonomisch relevanten Strukturen hinnehmen müssen, die zu erheblicher Ver
schleierung und V erw irrung geführt hat. Noch mehr Konfusion hat sich aber durch 
die w illkürliche  Anwendung an sich definierbarer und definierter Termini ergeben 
und ergibt sich w eiter. Verfolgt man beispielsweise die Anwendung der Termini 
„P en is“ , „A edeagus“ oder „Param eren“ in der entomologischen (und auch neuro- 
pterologischen) L iteratur, muß man bezweifeln, ob es noch andere Gebiete der 
M orphologie gibt, auf denen mit so viel Unbekümmertheit, Naivität und Inkompetenz 
m it N am en um hergeworfen worden ist und weiter w ird  wie auf jenem der Genital
m orphologie der Insekten.

In der N europterologie gibt es zwei große, umfassende Versuche einer Verein
heitlichung der Terminologie der Genitalsegmente: Tjeder (1954, 1970) und A cker 
(1960). Tjeder fällt das Verdienst zu, als erster die Strukturen fast aller Familien 
und jedenfalls aller 3 Ordnungen der Neuropteroidea vergleichend untersucht und 
möglichst konsequent —  vorwiegend durch neu eingeführte „neutrale“ Termini —  
benannt zu haben. In T jeders Konzept fehlt (und man kann ihn dabei durchaus 
verstehen) weitgehend der Begriff der Homologie. Die Schwierigkeiten, welchen man 
bei der Frage begegnet, ob die Struktur X  der Familie A  der Struktur Y  der Familie 
B homolog oder nicht homolog ist, hat Tjeder dadurch umgangen, daß er solche 
Fragen im wesentlichen gar nicht erst diskutiert hat. Trotzdem ist auch in seinen 
Arbeiten —  wenn auch nicht expressis verbis —  der Versuch der Homologisierung 
wenigstens innerhalb der Neuropteroidea im Prinzip enthalten; wenn er z.B. den 
Terminus „Gonarcus“ bei allen Familien der Neuropteroidea anwendet, so läßt er den 
unvoreingenommenen Leser selbstverständlich glauben, daß diese Strukturen ein
ander hom olog sind. Das ist aber in keinem Fall bewiesen, in vielen Fällen sogar 
unwahrscheinlich. Ebenso ist z.B. eine „neutrale“ Anwendung der Begriffe „Penis“ 
und „Param eren“ nicht möglich und impliziert die (natürlich völlig unbegründete) 
H omologisierung mit entsprechenden Strukturen bei anderen Insekten. Dem Bemühen, 
über den rein deskriptiven Aspekt hinaus die „wahre Natur“ der Strukturen der 
Cf Genitalsegmente der Neuropteroidea zu ergründen, verdankt die Untersuchung 
von A cker (1960) ihre Entstehung. A cker geht von der Hypothese aus, daß „the 
adult insect potentially could develop on each abdominal segment a dorsal plate 
(tergite), a ventral plate (sternite), and one pair of lateral appendages (coxopodites)“ ; 
er stützt sich dabei auf die bei Thysanuren erhobenen Befunde. A u f der Basis dieser 
H ypothese hat er sich bemüht,, jeden bei Neuropteroidea vorkommenden Genitalsklerit 
auf eine dieser Grundstrukturen zurückzuführen; namentlich hat er sich konsequent 
bemüht, bei allen Formen die 9. Koxopoditen und deren Styli zu finden. (Er steht 
damit übrigens im Gegensatz zu S n o d g r a s s  (1957), der diese „Koxopoditen“ -Theo- 
rie ablehnt und viele Strukturen als sternale Elemente interpretiert.) So bestechend 
die Interpretation A ckers zunächst erscheinen mag, —  sie läßt sich in der Praxis
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einfach nicht überzeugend durchführen und ist daher von den Autoren der letzten 
20 Jahre nur mit großen Einschränkungen —  wenn überhaupt —  akzeptiert worden; 
trotzdem  bleibt sie weiterhin ein wichtiger Denkanstoß. Einige Autoren (z.B. 
A chtelig (1975, 1978), A dams (1969a, 1969b), Ferris & Pennebaker (1939), Ferris 
(1940), Lauterbach (1972b), M atsuda (1957), M a c L e o d  & A dams (1967), M i c k o 
leit (1973a)) haben wertvolle Untersuchungen zur Ableitung der Genitalstrukturen 
einzelner Familien durchgeführt; die im einzelnen gefundenen Zusammenhänge, 
Interpretationen und Homologisierungen sind in vielen Fällen überzeugend, lassen 
sich jedoch keinesfalls über das Niveau von Familien, allenfalls Familiengruppen 
hinaus generalisieren. So sehen w ir uns heute in der Neuropterologie (wie übrigens 
in der gesamten Entomologie) einer äußerst unbefriedigenden Situation gegenüber:Von 
zahlreichen wichtigen Strukturen der Genitalsegmente wissen w ir nicht, „was sie 
wirklich sind“ , d.h. von welchen Grundelementen sie sich ableiten und welchen 
Strukturen bei anderen Insektenordnungen sie homolog sind (mit der Einschränkung: 
soweit diese Frage grundsätzlich sinnvoll ist), und nur die wenigsten lassen sich 
immerhin durch alle Familien einer Neuropteroidea-Ordnung (aber schon kaum durch 
alle O rdnungen der Neuropteroidea) verfolgen. Große Unsicherheit herrscht auch 
in der Beurteilung der Funktion der meisten Strukturen der Genitalsegmente. Derzeit 
besteht kein Grund zur Annahme, daß sich an dieser Situation in nächster Zeit 
wesentliches ändern w ird. So versteht man auch, daß fast jeder Autor —  nach 
heftigen, aber meist vergeblichen Homologisierungsversuchen —  „reumütig“ zu 
T jeders Terminologie —  die zwar nicht beantwortet, was nun eigentlich der G on
arcus, der Mediuncus, der Entoprocessus etc. darstellen, und schon gar nicht 
darüber Auskunft gibt, welche Strukturen etwa bei Dipteren diesen Skleriten ent
sprechen, die aber immerhin als taxonomisches Verständigungsmittel im wesent
lichen ausgezeichnet funktioniert —  zurückkehrt. Auch w ir haben uns —  nach gründ
licher Überlegung und weil w ir einfach keine bessere Alternative anzubieten haben —  
entschlossen, in diesem Buch im wesentlichen Tjeders Terminologie zu verwenden. 
Im einzelnen w ar es allerdings notwendig, manche Strukturen anders zu inter
pretieren. Andere Termini haben w ir nur verwendet, wenn dadurch u.M . die Informa
tion verbessert werden konnte; dabei handelt es sich durchwegs um gebräuchliche 
Termini der entomologischen Literatur. W ir haben jedenfalls mit Überzeugung davon 
Abstand genommen, neue Namen einzuführen und halten dies auch nur dann 
fü r gerechtfertigt, wenn damit wirklich (!) ein Informationsgewinn verbunden ist.

Aedeagus: Siehe Phallus.
A noprocessus (apr): Dorsaler Processus des cf Ektoprokts bei H em er o b iu s  spp. 
A rcessus (arc): Struktur des cf Genitalapparats unbekannter und sicher uneinheit

licher H erkunft. H ier (im wesentlichen in Übereinstimmung mit der übrigen 
N europteren-L iteratur) verwendet bei Inocelliiden, Chrysopiden und Nemopteriden. 
Bei Inocelliidae handelt es sich um einen ventrozephal vom Gonarcus liegenden 
unpaaren Sk lerit; er wurde von A c k e r  (1960) als Spinasternum interpretiert; 
m öglicherweise stellt er aber modifizierte Parameren dar (bzw. sind die h ier bei 
Raphidiiden als Parameren bezeichneten Sklerite vielleicht hom olog). Bei Chrysopidae 
und Nem opteridae (nur Crocinae) ist er als unpaarer, länglicher, meist flacher, 
m it dem Gonarcus verbundener Sklerit ausgebildet; vermutlich homolog dem 
Arcessus der Chrysopidae und Nemopteridae sind die bei anderen Chrysopiden 
vorkommenden, anders gestalteten und als Pseudopenis bezeichneten Strukturen, 
ebenso wie manche der als Mediuncus bezeichneten Strukturen bei Hemerobiiden. 
Funktion unbekannt. Taxonomisch bei Inocelliiden und Nemopteriden ohne Bedeu
tung, bei Chrysopiden für Differenzierung von Spezies und Genera wichtig.
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Basimeren: Basaler Teil der Param eren; siehe Phallus.
Bursa copulatrix (bc): Struktur des 9  Genitalapparats. Blindsackartiger Anhang 

(oder Fortsetzung) der Vagina, der bei der Kopulation die in das $  eingeführten 
Strukturen des Cf  Genitalapparats aufnimmt, nicht aber — zum Unterschied vom 
Receptaculum  seminis — der Aufbewahrung des Spermas dient. Bei Neuropteroidea 
ist die Bursa meist häutig, selten pigmentiert oder skierotisiert. Taxonomisch ist 
die Bursa von sehr untergeordneter Bedeutung, obwohl sie offensichtlich häufig artspe
zifisch ausgebildet ist.

Distivalvae: Siehe Gonapophyses laterales.
Dorsoprocessus (dp): Sklerit des cf Genitalapparats der D ilaridae, vermutlich eine 

Differenzierung des 9. Tergits. Liegt — soweit überhaupt ausgebildet — stets 
dorsokaudal in der Mediane des 9. Tergits. Taxonomisch von großer Bedeutung.

Ektoprokte (epr): D er den Anus umschließende 10. Tergit der cf und $  der Neuropte
roidea; bei manchen Familien (Berothidae, manche Chrysopidae) mit dem 9. Tergit 
verschm olzen, bei anderen Familien (Raphidiidae) sind möglicherweise Elemente des
11. Tergits enthalten.
Cf: Sehr verschiedenartig gestaltet, paarig oder unpaar, einfach oder mit großen 
Fortsätzen und anderen D ifferenzierungen, stark und auffallend oder schwach 
und unscheinbar beborstet, m it oder ohne Trichobothrien, häutig oder stark 
sk iero tisiert; finden sich bei allen Fam ilien der Neuropteroidea mit Ausnahme 
mancher D ilaridae, bei denen der 10. Tergit zu einer innen liegenden Platte 
(= Supraanalplatte) um gestaltet ist. Von manchen Autoren z.T . als Tergit 10 + 11 
(Raphidioptera) oder Tergit 9 + 1 0 + 1 1  (Berothidae) bezeichnet. Funktion: 
Stützskelett des Rectum s, bei manchen Familien (z .B . Hemerobiidae) vermutlich 
auch als K lammerorgan bei der Kopulation fungierend. Taxonomische Bedeutung 
unterschiedlich, w ich tig  besonders bei Raphidiidae, M antispidae, Hemerobiidae, 
M yrm eleonidae und Ascalaphidae.
9 :  Zum eist paarig , bei wenigen Familien teilweise unpaar, von sehr unter
schiedlicher Größe (z .B . bei Sialidae und D ilaridae stark reduziert), aber im 
wesentlichen durchwegs einfach ausgebildet, meist unscheinbar beborstet, m it oder 
ohne Trichobothrien. Von manchen Autoren z.T . als Tergit 1 0+ 11  (Raphidioptera) 
oder T erg it 9 + 1 0  + 11 (Berothidae) bezeichnet. Taxonomisch von sehr unter
geordneter Bedeutung.

Endophallus (e) = Praeputialsack: Per definitionem (z.B . S n o d g r a s s  1957) ein 
aus dem Aedeagus ein- und ausstülpbarer membranöser Sack, in dem die M ündung 
des D uctus ejaculatorius, der Gonoporus, liegt; die Öffnung des Aedeagus, aus 
dem der Endophallus austritt, w ird als Phallotrema bezeichnet. Die Außenwand 
des Endophallus ist häufig rauh skulptiert und mit verschiedenartigen chitinösen 
B ildungen ausgestattet. Sackförmige, membranöse, ausstülpbar erscheinende B ildun
gen (häufig m it chitinösen Strukturen: Gonosetae, Spinellae) finden sich bei den 
meisten Fam ilien der Neuropteroidea. Sie werden in der L iteratur bei Raphidio
pteren als Endophallus, bei Planipennia als Gonosaccus bezeichnet. Aus Gründen 
der T rad ition  folgen w ir dieser Bezeichnung, wobei — im Zusammenhang mit 
der bestehenden Unklarheit der phallischen Organe der Neuropteroidea — im 
einzelnen nicht entschieden werden kann, ob es sich um einen echten Endophallus 
handelt. D ie z.B . bei Chrysopidae und Ascalaphidae auftretenden sackförmigen 
B ildungen sind zum indest z .T . sicher nicht ein- und ausstülpbar. Bei Ascala
phidae kommen dicht behaarte „Sekundärsäcke“ vor, die als Pulvini bezeichnet 
werden. Taxonomisch sind die Endophallus- bzw. Gonosaccus-Bildungen ohne 
Bedeutung.
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Entoprocessus (ent): Strukturen des cf Genitalapparats unbekannter und sicher 
unterschiedlicher H erkunft. H ier (im wesentlichen in Übereinstimmung m it der 
übrigen N europteren-Literatur) verwendet für fast immer paarige, häufig stab- 
oder hakenförm ige und jedenfalls stets dem Gonarcus angenäherte oder mit ihm 
verbundene und verschmolzene, mäßig bis stark skierotisierte Strukturen bei 
C oniopterygidae, Hemerobiidae, Chrysopidae und Nemopteridae. Homologien 
höchst zweifelhaft; zumindest sind die Entoprocessus der Conioptervgidae jenen 
der Hemerobiidae und Chrysopidae mit großer Wahrscheinlichkeit nicht homolog. 
Für manche der hier als Entoprocessus bezeichneten Strukturen werden von 
manchen Autoren die Term ini Styli (Coniopterygidae) oder 9. Koxopoditen 
(H em erobiidae, Chrysopidae) verwendet. Funktion: Verankerungsorgane bei Kopu
lation (?). Taxonomisch fast durchwegs (bes. Coniopterygidae und Hemerobiidae) 
von großer Bedeutung.

Gonapophysenplatten (gpl): Struktur des $  Genitalapparats der M yrmeleonidae im 
Ventralbereich des 8. Segments. Woher sich diese Struktur w irk lich  ableitet, ist 
unbekannt. Die gpl sind durchwegs als unbehaarte, paarige, zumeist längliche 
Platten an der Basis der ga ausgebildet. Taxonomisch (zumindest bei europäischen 
M yrm eleonidae) ohne Bedeutung.

Gonapophyses anteriores (ga): Struktur des $  Genitalapparats. H ier (im wesentlichen 
in Ü bereinstim m ung mit der übrigen N europteren-Literatur) nur verwendet für 
paarige, fingerförm ige Anhänge im Bereich des 8. Segments der M yrmeleonidae 
(meist liegen sie dem ventrokaudalen Rand des 8. Tergits unmittelbar an). Daß 
es sich bei diesen Strukturen tatsächlich um die Gonapophysen des 8. Segments 
(= V alvulae 1) handelt, ist wahrscheinlich, aber nicht bewiesen. S t a n g e  (1970) 
bezeichnet sie übrigens als Gonapophyses posteriores. Taxonomisch sind die ga von 
untergeordneter Bedeutung.

Gonapophyses laterales (gl): Struktur des $  Genitalapparats. Ob die hier (im 
wesentlichen in Ü bereinstim m ung mit der übrigen N europteren-Literatur) als Gona
pophyses laterales bezeichneten Strukturen durchwegs w irklich  Gonapophysen 
(= V alvulae) sind, ist nicht sicher, daher kann auch über die Homologieverhältnisse 
nichts ausgesagt werden. Jedenfalls gehören die gl durchwegs dem 9. Segment 
an und können demnach die 2. oder 3. Gonapophysen darstellen. Bei den meisten 
Fam ilien sind sie paarig und kugelig bis zigarrenförm ig, mit oder ohne Stylus, 
vereinzelt zu einer unpaaren Platte verschmolzen. Bei Dilariden und manchen M antis
piden sind sie stark verlängert, dorsal und ventral membranös verbunden und 
bilden einen O vipositor. Die früher als gl bezeichneten Hauptteile des Ovi
positors der Raphidiopteren können nun überzeugend als Valvulae 3 interpre
tiert w erden. Auch bei jenen Familien, bei denen kein O vipositor ausgebildet 
ist, stehen die gl vermutlich im Dienste der Eiablage. Die gl sind in der Regel auf 
dem Gattungsniveau, nicht aber auf dem Speziesniveau, von einiger taxonomischer 
Bedeutung. Wegen der U nklarheit der Ableitung der bei Neuropteren bisher als 
gl bezeichneten Strukturen und um die derzeit ohnehin nicht lösbare Frage der 
H om ologien auszuklam m ern, schlägt T j e d e r  (1977) den neutralen Terminus Disti- 
valvae vor.

Gonapophyses posteriores (gp): Struktur des $  Genitalapparats. In der Neuropteren- 
L iteratur (besonders von T j e d e r ) häufig und durchaus unbegründet verwendeter 
Term inus für verschiedenartige paarige oder unpaare, große oder rudimentäre 
Sklerite im Bereich des 8. oder 9. Segments bei vielen Familien der N europteroi
dea. Siehe auch Subgenitale und Postgenitale. H ier nur verwendet für kleine 
paarige Fortsätze im Bereich des 9. Segments der M yrmeleonidae. Ob es sich 
dabei um echte Gonapophysen (wenn ja, um welche?) handelt, ist ebenfalls un
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sicher. Von manchen Autoren werden die hier als gp bezeichneten Strukturen 
gl genannt und vice versa.

Gonapophysis, Gonapophyse = Valvula: Struktur des $  Genitalapparats. Nach der 
Auffassung der meisten Autoren stellt eine Gonapophyse einen Anhang eines 
Koxopoditen (er w ird in diesem Fall als Valvifer bezeichnet) dar. Andere Autoren 
(z .B . K eler 1963) interpretieren Gonapophysen hingegen als sekundäre Bildungen 
der Sternite. Es lassen sich zw ei Valviieren differenzieren, von denen einer dem
8. Segm ent, der andere dem 9. Segment zugehört. Gonapophysen des 1. Valvifer 
werden als 1. Valvulae, die des 2. Valvifer als 2. Valvulae bezeichnet. Der
2. Valv ifer kann noch ein drittes Gonapophysenpaar, die 3. Valvulae, tragen. 
Prim är sind die Gonapophysen paarig, namentlich im Zusammenhang mit ihrer 
E inbeziehung in den Ovipositor können sie jedoch zu unpaaren Strukturen 
verschm elzen. In der N europteren-Literatur wurde und wird der Begriff Gonapophy- 
ses (anteriores, laterales, posteriores) zur Bezeichnung verschiedener Sklerite 
(oder auch membranöser Strukturen) häufig benutzt, wobei allerdings nur aus
nahm sweise eine überzeugende Ableitung möglich ist. N ur bei Raphidiopteren 
dürfen die Verhältnisse als w irk lich  geklärt betrachtet werden (siehe unter O viposi
tor). (Von manchen Autoren wird der Begriff Gonapophysis auch für Struk
turen des Cf Genitalapparats benützt.)

Gonapsis (gaps): Struktur des cf Genitalapparats mancher Chrysopidae. M eist als 
kleiner unpaarer Sklerit mit zwei flügelartigen Fortsätzen ausgebildet, der ventral 
im Endophallusbereich liegt; m öglicherweise handelt es sich dabei um modifizierte 
Param eren. Vorhandensein oder Fehlen dieser Struktur ist taxonomisch von Be
deutung.

Gonarcus (gs): Struktur des cf Genitalapparats unbekannter und sicher sehr unter
schiedlicher H erkunft. In der N europteren-Literatur häufig verwendeter Terminus, 
zum eist für unpaare bogenartige, häufig aber auch für gänzlich anders gestaltete (z.B . 
paarige, stab- und plattenförm ige oder mit anderen Strukturen kom pliziert verschmol
zene), m eist innen, manchmal aber auch außen liegende Sklerite. H ier aus Gründen der 
T radition verwendet für insgesamt einander sicher nicht homologe Strukturen bei 
allen Fam ilien außer O sm ylidae. Wahrscheinlich homolog ist der Gonarcus je
w eils der Sialidae und Raphidioptera/jener der Berothidae und Mantispidae/jener 
der H em erobiidae und Chrysopidae/und schließlich jener der M yrm eleonidae und 
Ascalaphidae. Bei Sialidae und Raphidioptera entspricht der Gonarcus m öglicher
weise dem 10. Sternit. (Bei der Interpretation ergibt sich allerdings eine Schwierig
keit in der Deutung der bei manchen Sialiden vorkommenden und hier als S 10 be
zeichneten Struktur.) In der L iteratur w ird  der Gonarcus vieler Familien z .T . als
9. Koxopoditen, S ty li, Entoprocessus oder 11. Sternit bezeichnet. Funktion: Stütz
oder K lam m erorgan. Der Gonarcus hat außer bei Raphidiiden (wo er zu unschein
baren Plättchen reduziert ist oder fehlt) fast durchwegs große taxonomische Be
deutung.

Gonocristae (gcr): Struktur des cf Genitalapparats mancher Chrysopidae, durchwegs in 
Form von Gruppen skierotisierter, auf dem häutigen Teil des 9. Sternits sitzender 
Zähnchen ausgebildet; Funktion unbekannt, taxonomisch von untergeordneter Be
deutung.

Gonosaccus: Siehe Endophallus.
Gonosetae: Besonders differenzierte Borsten auf dem Endophallus bzw. Gonosaccus.
Hypandrium (hye) = eigentl. H ypandrium  externum: Sklerit des cf Genital

apparats der Coniopterygidae; es handelt sich dabei mit großer W ahrscheinlichkeit 
um die m odifizierten 9. Koxopoditen. Bei den meisten Coniopteryginae ist das 
H ypandrium  eine außen liegende, gewölbte (band-, platten- oder schalenförmige),
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stark skierotisierte, behaarte, unpaare, meist große Struktur, die den G enital
apparat ventral abschließt oder umgreift. Bei den A leuropteryginae ist die als 
Hypandrium bezeichnete Struktur stark umgestaltet und nach innen verlagert; 
ob sie tatsächlich in allen Fällen dem H ypandrium  der Coniopteryginae homolog 
ist, ist nicht ganz sicher. Das H ypandrium  ist fast durchwegs von großer taxo
nom ischer Bedeutung; in der Gattung C on io p te r yx  spielen dabei die lateralen und- 
term inalen Fortsätze (Processus laterales bzw. terminales) eine große Rolle.

H ypandrium  internum (hyi): Struktur des Cf Genitalapparats unbekannter Herkunft. 
Bei fast allen Fam ilien der Neuropteroidea in auffallend ähnlicher Form als drei
flügelige oder dreieckige, schwach skierotisierte, an der Basis des Ductus eja- 
culatorius liegende Struktur ausgebildet. Von anderen Autoren manchmal als 10. 
Sternit bezeichnet. Ob das H ypandrium  internum der Raphidiidae jenem der 
P lanipennia hom olog ist, ist nicht sicher. Bei Raphidiopteren fungiert es als 
Retraktorsehne des Endophallus, im übrigen ist die Funktion unbekannt. Taxono
misch bedeutungslos.

Hypocauda (hea): Struktur des $  Genitalapparats; fingerförm iger Anhang der Gona- 
pophyses laterales mancher Berothidae, Hemerobiidae und Nemopteridae. Funktion 
unbekannt. Taxonomisch bedeutsam.

Hypomeren (hm): Weichhäutige paarige Strukturen, kaudal vom 9. Sternit der cfcf der 
Berothidae. H erkunft und Funktion unbekannt, taxonomisch ohne Bedeutung.

H ypovalva (hva): Struktur des cf Genitalapparats der Raphidiidae. Paarig oder un
paar, meist langgestreckt und im einzelnen mannigfaltig gestaltet, stets ventral 
liegend; selten mit den Parameren verschmolzen. Sn od grass  (1957) interpretiert 
diese Struktur als Aedeagus und die hier als Parameren bezeichneten Bildungen 
als akzessorische Sklerite des Aedeagus. Von manchen Autoren wird die H ypo
valva vom  9. Sternit abgeleitet und als Subgenitalplatte bezeichnet (P rincip i 
1960) oder als Teile der 9. Koxopoditen interpretiert (A cker 1960). Funktion: 
Ventrale Verschlußplatte des Genitalapparats, Führungsrinne für den Endophallus 
(wird bei der Kopulation in die $  Geschlechtsöffnung eingeführt). Taxonomisch 
von sehr großer Bedeutung.

Katoprocessus (kpr): Ventraler Processus des cf Ektoprokts bei H em er o b iu s  spp.
Koxopoditen des 9. Segments (cp, exp) = 9. Koxopoditen = Gonocoxiten: Struktur 

des Cf G enitalapparats, abgeleitet von hypothetischen Extremitäten des 9. Segments, 
ursprünglich paarig , vom zugehörigen Sternit getrennt und distal mit artiku
lierendem  Stylus. Die A bleitung w ichtiger Strukturen des Cf Genitalapparats 
(i.b . auch der N europteroidea) vom 9. Koxopoditen wurde (abgesehen von älteren 
Autoren) vor allem von A c k e r  (1960) konsequent verfolgt. S n o d g r a s s  (1957) 
lehnt alle diese Überlegungen im wesentlichen ab und interpretiert die meisten 
der (vor und nach ihm) als modifizierte 9. Koxopoditen bezeichneten Strukturen als 
Derivate des Phallus. Beide Theorien ebenso w ie deren Ablehnung haben ein 
erhebliches Maß an P lausib ilität, sodaß eine überzeugende Entscheidung derzeit nicht 
möglich ist. Wenn w ir  in diesem Buch viele Strukturen als 9. Koxopoditen be
zeichnen, so geschieht dies vor allem auch, um die von vielen Autoren (und auch 
von uns selbst) in den letzten Jahren geübte Vorgangs weise aus praktischen Grün
den beizubehalten. Insgesamt w ird der Terminus in der Neuropteren-Literatur 
sehr häufig und recht w illkürlich  für sehr verschiedenartige, außen oder innen 
liegende, behaarte oder unbehaarte, paarige oder unpaare, freiliegende oder mit 
anderen Skleriten verschmolzene Strukturen von m annigfaltiger Form und Größe 
verwendet. H ier w ird  er benützt für möglicherweise einander homologe Strukturen 
bei S ialidae, Raphidiidae, Inocellidae, O sm ylidae, Sisyridae, Berothidae und M antis
pidae, jedoch auch für Strukturen bei N eurorthidae und Dilaridae, deren Homologie
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ganz unsicher ist. Sehr wahrscheinlich den 9. Koxopoditen homolog ist hingegen das 
H ypandrium  (externum) der Coniopterygidae (der Terminus ist in der Literatur allge
mein verbreitet und w ird  deshalb beibehalten). M öglicherweise homolog den 9. Koxo
poditen sind auch manche der bei Hemerobiidae und Chrysopidae als Entoprocessus 
bezeichneten Strukturen. Bei N emopteridae, M yrmeleonidae und Ascalaphidae lassen 
sich 9. Koxopoditen nicht identifizieren (möglicherweise sind sie im Gonarcus-Parame- 
ren-Kom plex enthalten). In der Literatur werden die 9. Koxopoditen der Sialidae, S isy
ridae, Berothidae, M antispidae und D ilaridae z.T . als Parameren, Sty li oder Entopro
cessus bezeichnet. S n o d g r a s s  interpretiert die hier als 9. Koxopoditen bezeichneten 
Sklerite der Raphidiidae als Basimeren und deren Styli als Telomeren, also ins
gesamt als Parameren. Funktion: D ecksklerite des Genitalapparats (z.B . Raphi
dioptera), K lammerorgane (z .B . Sisyridae), Stützelemente des inneren Genital
apparats (z.B . D ilaridae). D ie 9. Koxopoditen sind fast durchwegs von großer 
taxonom ischer Bedeutung.

Linguella (1): Struktur des 9  Genitalapparats der Ascalaphidae. Meist unpaarer, 
selten teilw eise paariger, etwa zungenförmiger, behaarter oder unbehaarter Sklerit 
im Ventralbereich des 9. Segments. Ableitung unbekannt. Taxonomisch im wesent
lichen bedeutungslos.

Mediuncus (med): Struktur des Cf Genitalapparats unbekannter und sicher unter
schiedlicher H erkunft. H ier (im  wesentlichen in Übereinstimmung mit der übrigen 
N europteren-L iteratur) verwendet für eine in der Regel unpaare, zumeist der Mediane 
des Gonarcus kaudal angenäherte oder m it diesem verbundene oder verschmolzene, 
meist zahn-, zungen- oder fadenförmige, selten anders gestaltete Struktur bei 
Sialidae, Berothidae, M antispidae, Hemerobiidae und manchen M yrmeleonidae; 
bei Berothidae und M antispidae mit den Parameren verschmolzen. Homologie bei 
Berothidae und M antispidae einigermaßen wahrscheinlich, insgesamt aber unsicher; 
m öglicherweise sind aber selbst manche der bei Hemerobiidae als Mediuncus 
bezeichneten Strukturen nicht einander homolog. In der Literatur w ird für die 
h ier als M ediuncus bezeichnete Struktur bei M antispidae der Terminus Pseudo
penis verwendet. W ahrscheinlich sind der Pseudopenis und der Arcessus der C h ry 
sopidae mancher der als M ediuncus bezeichneten Strukturen der Hemerobiidae 
hom olog. Funktion: Stütz- und Verankerungselement bei Kopulation (?). Taxono
misch von untergeordneter Bedeutung; für Differenzierung von Spezies nur bei 
manchen H em erobiidae (W esm a eliu s)  w ichtig.

O vipositor (o): Legeröhre des $  Unter den Neuropteroidea besitzen nur die 
Raphidiopteren, D ilariden und manche (außereuropäische) Mantispiden einen langen 
O vipositor im eigentlichen Sinn, bei anderen Familien (besonders O sm ylidae, 
S isyridae, N eurorthidae) sind aber manche terminale Sklerite (Gonapophyses latera
les) so sehr verlängert, daß sie insgesamt als kurzer Ovipositor aufgefaßt werden 
können. Der Ovipositor der Raphidioptera besteht im wesentlichen aus einem paarigen 
dorsolateralen Hauptteil, der dorsal in der Mediane häutig verbunden ist und ein 
ventral offenes Rohr bildet, und einem unpaaren schmalen ventralen Teil, der das Rohr 
abschließt. Der dorsolaterale Hauptteil trägt distal paarige Styli. Der Ovi
positor der Raphidioptera ist mehrfach untersucht und sehr verschieden interpretiert 
worden; die jüngste Untersuchung stammt von A c h t e l i g  (1978) und hat, z.T. in 
Bestätigung früherer Ableitungen, insgesamt zu überzeugenden Ergebnissen geführt. 
A ls gesichert darf demnach gelten, daß der dorsolaterale H auptteil die 3. Valvulae, 
der ventrale unpaare Teil die verschmolzenen 1. Valvulae darstellt; die 2. Valvulae 
sind als stark reduzierte Strukturen an der Innenseite der 3. Valvulae inkor
poriert.
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Der O vipositor der D ilariden besteht nur als lateralen H albröhren, die sowohl 
dorsal als auch ventral m iteinander häutig verbunden sind; sie werden hier als 
Gonapophyses laterales bezeichnet, was sie w irklich darstellen, ist unbekannt. Der Ovi
positor der M antispiden — soweit überhaupt vorhanden — wird ebenfalls nur 
durch laterale paarige Elemente (Gonapophyses laterales ?) gebildet, während ein 
unpaares ventrales Verschlußelement fehlt.

Taxonomisch sind die Ovipositoren bedeutungslos.
Parameren (pa): Struktur des cf Genitalapparats; siehe unter Phallus. In der N eu

ropteren-L iteratur häufig und zumeist nicht hinlänglich begründet verwendeter 
Term inus für sehr verschiedenartige, außen oder innen liegende, paarige oder 
unpaare, behaarte oder unbehaarte, frei liegende oder mit anderen Skleriten ver
schmolzene Strukturen von m annigfaltiger Form und Größe. H ier (zum eist in 
Übereinstim m ung m it derzeit üblichen Bezeichnungen) verwendet für verschieden 
gestaltete, freie oder mit anderen Skleriten verschmolzene, aber im wesentlichen 
immer innen liegende und durchwegs unbehaarte Strukturen bei allen Familien 
außer Sialidae und Inocelliidae. Trotzdem ist höchst unsicher, ob es sich dabei 
durchwegs um echte Parameren handelt. Noch weniger kann zur Frage der Homo
logien Stellung genommen werden. M öglicherweise stellen hingegen der Arcessus 
der Inocelliidae und die Gonapsis der Chrysopidae modifizierte Parameren dar. 
Einige der hier als Parameren bezeichnete Strukturen werden von manchen Autoren 
Pseudopenis oder Penisfilum (Berothidae) oder akzessorische Sklerite des Aedeagus 
(Raphidiidae) genannt. Funktion: Laterale Versteifung des Phallus, seltener Klammer
organ. Die Parameren sind bei vielen Familien (bes. Raphidiidae, Coniopterygidae, 
Berothidae) taxonomisch sehr bedeutsam, bei anderen (z.B . Hemerobiidae) fast 
bedeutungslos.

Penis (p): Struktur des Cf Genitalapparats; siehe unter Phallus. Häufig und oft 
willkürlich verwendete Bezeichnung für median liegende Strukturen des Cf Genital
apparats. In der jüngeren Literatur wird allgemein darauf hingewiesen, daß die 
Planipennia —  mit Ausnahme der Coniopterygidae —  im Zusammenhang mit 
der Übertragung des Samens durch Spermatophoren keinen echten Penis besitzen; 
gemeint ist damit ein Aedeagus i.S. von Snodgrass (1957); diese Annahme ist 
wahrscheinlich richtig. Die Verhältnisse bei den Megaloptera und Raphidioptera 
lassen sich derzeit nicht sicher interpretieren (siehe unter Phallus). In Überein
stimmung mit Tjeder (1970) und M einander (1972a) wird die erwähnte Struktur 
der Coniopterygidae hier ebenfalls als Penis bezeichnet. Es handelt sich dabei um 
paarige oder unpaare, + stabförmige, stark skierotisierte, häufig mit den Parameren 
zu komplizierten Strukturen verschmolzene Bildungen unterschiedlicher Größe. 
Bei vielen Coniopterygidae fehlt ein Penis offensichtlich; M einander nimmt an, 
daß er bei diesen Spezies häutig ist. Taxonomisch bedeutsam ist der Penis nur 
bei A leu ro p te r yx  und H elic o c o n is .

Penisfilum: Von manchen Autoren verwendeter Terminus für den fadenförmigen 
Endteil des modifizierten Mediuncus-Parameren-Komplexes mancher Berothidae.

Phallus, phallische Organe: Gesamtheit der eigentlichen Cf Begattungsorgane. 
Nach den Untersuchungen von S n o d g r a s s  (1957) entwickeln sich die phallischen 
Organe (soweit b isher untersucht, bei allen Insektenordnungen) aus einem Paar 
sogenannter prim ärer phallischer Lobi der Larven oder Nymphen im Bereich des
9. oder 10. Segments. Bei prim itiven Insekten entsteht aus jedem dieser beiden 
Loben ein einfacher Penis; jeder dieser beiden Penes nimmt eines der Vasa deferen- 
tia auf. Bei höheren Insekten (so auch bei Neuropteroidea) teilt sich im Verlauf 
der O ntogenie jeder Primärlobus in 2 Sekundärloben, die (außen liegenden) 
Param eren und die (innen liegenden) Mesomeren. Durch eine ektodermale In-
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vagination zwischen den beiden Mesomeren entsteht ein Ductus ejaculatorius, der 
die beiden Vasa deferentia aufnimmt; der Ductus ejaculatorius mündet primär 
durch den Gonoporus zwischen den Mesomeren nach außen. Im weiteren 
V erlauf der O ntogenie bzw . Phylogenie erfolgen erhebliche Umgestaltungen: 
Die beiden M esomeren können sich zu einem röhrenförmigen Gebilde, dem Aedea
gus, verein igen, in dem der ausstülpbare Endophallus liegt. Parameren und 
M esom eren (bzw . der aus diesen entstandene Aedeagus) können eine gemeinsame 
Basis, d ie Phallobasis, haben oder es tritt eine mehr oder weniger große räum 
liche Trennung von Aedeagus und den lateral von diesem liegenden Parameren ein, 
wobei die Parameren sich in zw ei Teile, einen basalen (Basimer) und einen distalen 
(Telomer) gliedern können. A lle Teile sind insgesamt einer außerordentlich 
großen morphologischen V ielfalt und einer sehr unterschiedlich starken Sklero- 
tisation unterworfen. S n o d g r a s s  ist der Ansicht, daß die Parameren bei vielen 
Insekten zu den dominierenden Klammerorganen des C f Genitalapparats werden.

Ähnliche Vorstellungen über die Ableitung der phallischen Organe der Insekten 
finden sich z.T . schon in der Literatur vor S n o d g r a s s  (z.B. bei W e b e r  1933) 
bzw . w urden diese Auffassungen von späteren Autoren ganz oder teilweise über
nommen. Insgesamt ist aber die entomologische L iteratur der Gegenwart durch eine 
geradezu verblüffend m annigfaltige, z.T . unbekümmert und w illkürlich  erscheinende 
und jedenfalls recht w idersprüchliche Anwendung der Begriffe Phallus, Penis, 
Aedeagus, Param eren etc. gekennzeichnet, und es gibt keine anerkannten verbind
lichen Definitionen dieser Begriffe.

W elche Verhältnisse bei den Neuropteroidea i.a. und bei den einzelnen Familien 
i.b. bestehen, ist im wesentlichen durchaus unklar. Snodgrass ist der Auffassung, 
daß bei den Raphidioptera sowohl Parameren (Basimeren + Telomeren) als auch ein 
Aedeagus gut entwickelt sind und die dominierenden Sklerite des Genitalapparats 
darstellen. Seine durchaus plausible Interpretation hat bisher allerdings nicht Ein
gang in die Spezialliteratur gefunden, nicht zuletzt deshalb, weil es auch andere 
sinnvolle Erklärungsmöglichkeiten gibt (z.B. A cker 1960). In diesem Buch wird  
die von Snodgrass als Aedeagus bezeichnete Struktur Hypovalva, die Parameren 
werden 9. Koxopoditen genannt. Die hier als Parameren bezeichneten Strukturen 
faßt Snodgrass als akzessorische Sklerite des Aedeagus auf. Auch die Megalopteren 
besitzen nach Snodgrass mächtig entwickelte Parameren, der Aedeagus ist hin
gegen weitgehend reduziert. Snodgrass hat allerdings nur Corydalidae, nicht aber 
Sialidae untersucht. Die Genitalorgane der Planipennia sind nach Snodgrass 
jenen der Megalopteren und Raphidiopteren sehr unähnlich (womit er völlig 
recht hat) und sind außerdem , .difficult to understand“ (womit er abermals recht 
hat). In der Literatur (z.B. K eler 1963, Tjeder 1970, M einander 1972a) wird immer 
wieder hervorgehoben, daß die Planipennia —  mit Ausnahme der Coniopte- 
rygiden —  keinen „Penis“ haben und diesen im Zusammenhang mit der Ü ber
tragung des Spermas durch Spermatophoren auch nicht brauchen. Unter diesem 
„Penis“ verstehen die Autoren offensichtlich den Aedeagus im Sinne von 
Sn od grass. Tatsächlich findet man unter der Vielfalt der Genitalarmaturen 
von Planipennia kaum Strukturen, die man mit Überzeugung als Aedeagus 
deuten könnte; w ir verzichten daher auf die Verwendung dieses Terminus. 
Viele Coniopterygidae besitzen hingegen Strukturen, die sich als Aedeagus 
interpretieren lassen und die w ir in Übereinstimmung mit Tjeder (1970) 
und M einander (1972a) hier als Penis bezeichnen. Diese Strukturen sind z.T. 
paarig; M einander interpretiert die beiden Hälften als Mesomeren. Ob manche 
der innen liegenden paarigen oder unpaaren Sklerite unklarer Herkunft des 
Cf Genitalapparats anderer Planipennia-Familien (z.B. Gonarcus, Entoproces-
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sus, M ediuncus etc.) sich von M esomeren ableiten oder Rudimente eines 
Aedeagus darstellen, ist einfach nicht zu beantworten. Ebenso ist nicht un
tersucht, ob häutige Aedeagus-Bildungen Vorkommen (die nach den üblichen 
M azerationsm ethoden nicht mehr feststellbar wären). Als Parameren wurden und 
werden in der N europteren-Literatur zahlreiche Strukturen bezeichnet. Auch in 
diesem Buch w ird  der Term inus (zum eist in der Übereinstimmung mit der 
bisher geübten Vorgangsweise) verwendet. Welche dieser Parameren nun w irklich 
Param eren im Sinn von S n o d g r a s s  darstellen, ist ebenfalls in keinem einzigen Fall 
eindeutig beantwortbar.

Phylla (pha): B latt- bis flügelartige Struktur des ?  Genitalapparats mancher Ascala
phidae (D e l e p r o c t o p h y l la , B u b op sis ) . Phylla findet man stets nur bei manchen $  einer 
Spezies, woraus die Vermutung resultiert, daß es sich dabei um erhärtete Sperma
tophoren handelt (bei Behandlung mit KOH lösen sich diese Strukturen völlig 
auf).

Pleuritocavae (plc): Sackförmige, paarige oder unpaare Einfaltungen der dorsalen 
Intersegm entalhaut des Abdomens (im Bereich der Segmente V-VII) der Cf Cf mancher 
M antisp idae, Nemopteridae und M yrmeleonidae. Die Oberfläche dieser Strukturen 
kann (z .T . artspezifisch) glatt oder verschiedenartig skulptiert sein. Funktion 
unbekannt.

Pleuritosquamae (p ls): Paarige, meist stark behaarte, finger- oder hakenförmige 
p leurale Anhänge an manchen Abdominalsegmenten mancher Myrmeleonidae 
(z .B . M y rm e ca e lu r u s :  VI. und VII. Segment). Funktion unbekannt. Taxonomisch 
für die Abgrenzung von Gattungsgruppen von Bedeutung.

Plicaturae (pl)=  „Ventralsäcke“ : Paarige, sackförmige, stark gefaltete Differenzierung 
an C? und ?  Abdom inalsterniten der A leuropteryginae unbekannter Funktion. 
In der älteren L iteratur w ird behauptet, daß die Plicaturae eversibel sind, wofür es 
aber keinerlei Beweise gibt; auch ist nicht bekannt, ob sie Öffnungen nach außen 
haben. W ichtiges, wahrscheinlich synapomorphes M erkm al der A leuropteryginae, 
taxonomisch im übrigen aber bedeutungslos.

Postgenitale: Von T j e d e r  (1970) verwendete Bezeichnung für kleine rudimentär 
erscheinende, paarige oder unpaare Sklerite kaudal vom Subgenitale (z.B . bei 
Berothidae und H em erobiidae). T j e d e r  interpretiert das Postgenitale als Rest der 
G onapophyses posteriores, M a c L e o d  &  A d a m s  (1967) halten die Struktur hin
gegen für 8. Koxopoditen. Taxonomisch bedeutungslos.

Praegenitale (prg): Struktur unbekannter Herkunft des $  Genitalapparats man
cher M yrm eleonidae. Paarig oder unpaar,plättchenartig oder zahnförmig,imVentralbe- 
reich des 8. Segments liegend. Taxonomisch ohne Bedeutung.

Pseudopenis (psp): Struktur des Cf Genitalapparats der Chrysopidae. Durchwegs als röh
renförmiger, apikal aber geschlossener Sklerit ausgebildet und der Mediane des Gonar
cus kaudal angenähert. Der Pseudopenis der Chrysopidae ist so gut wie sicher der bei an
deren Arten dieser Familie vorkommenden, anders gestalteten und als Arcessus bezeich
neten Struktur ebenso wie manchen als Mediuncus bezeichneten Strukturen bei 
H em erobiiden homolog. Funktion: Verankerungselement bei der Kopulation (?). 
Taxonomisch für D ifferenzierung von Gattungen bedeutsam.

Von manchen Autoren w ird  der Terminus Pseudopenis auch für den M edi
uncus der Mantispidae und für den Parameren-Mediuncus-Komplex der Berothidae 
verwendet.

Pulvini (pu l): Dicht behaarte, paarige Sekundärsäcke des Gonosaccus bei Ascalaphidae.
Receptaculum seminis (rs) = Spermatheca: B lindsackartige Ausstülpung der Vagina, 

die als Reservoir des Spermas dient. Bei Neuropteroidea sehr unterschiedlich 
gestaltet, häutig oder/und skierotisiert, einfach schlauchförmig oder kom pliziert
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knäuelartig , kugelförm ig oder anders gestaltet, mit oder ohne Anhangsschläuche. 
H äufig ist eine Anhangdrüse (G landula accessoria) differenzierbar. Taxonomisch von 
untergeordneter Bedeutung, obwohl häufig artspezifisch ausgebildet.

Spermatheca: Siehe Receptaculum seminis.
Spinasternum: Von A c k e r  (1960) (in Analogie zum thorakalen Spinasternum) 

verwendete Bezeichnung für verschiedenartige Strukturen des cf Genitalapparats, 
die der A utor von einem hypothetischen Intersegmentalsklerit zwischen dem 
10. und 11. Sternit ableitet (z.B . Arcessus der Inocelliidae, Mediuncus der Bero
thidae und M antispidae). Da die Ableitung nicht überzeugt, w ird der Terminus 
hier nicht angewendet.

Spinellae: Besonders differenzierte Zähnchen auf dem Endophallus bzw. Gonosaccus.
Sternit 8 $ :  Bei fast allen Neuropteroidea im Zusammenhang mit der Einbe

ziehung in den Genitalapparat stark m odifiziert. Ein weitgehend normal ausge
bildeter (prim ärer oder sekundärer) 8. Sternit kommt sehr selten vor (z.B . bei 
C oniopterygidae, Nemopteridae und Ascalaphidae). In den meisten Fällen sind 
Reduktion und M odifikation so weit fortgeschritten, daß eine völlig sichere 
Identifizierung nicht immer m öglich ist; daher w ird für diese Bildungen im Ventral
bereich des 8. Segments der Begriff Subgenitale vorgezogen. T j e d e r  (1977) hat für 
besonders groß ausgebildete paarige Subgenitalplatten von Ascalaphiden den Term i
nus Ventrovalvae vorgeschlagen.

Sternit 9 C f: Bei fast allen Fam ilien der Neuropteroidea im Zusammenhag m it der 
weitgehenden E inbeziehung in den äußeren Genitalapparat (meist stark) m odifiziert 
und auch innerhalb der Fam ilien verschieden gestaltet. Bei manchen Familien 
m it dem 9. Tergit (siehe dort), bei den meisten Chrysopiden mit dem 8. Sternit 
verschm olzen. Taxonomisch besonders bei Neurorthidae und Chrysopidae von 
Bedeutung.

Sternit 10 cf: Bei keiner Familie sicher als solcher identifizierbar. Ob der z .B . bei 
Sialiden als 10. Sternit bezeichnete Sklerit w irklich diese Struktur darstellt, ist 
unsicher. Von manchen Autoren wird das H ypandrium  internum als modifizierter
10. Stern it gedeutet.

Stylus (st) c f : Struktur des Cf Genitalapparats, abgeleitet von einem Anhang der 
9. Koxopoditen. In der N europteren-Literatur für sehr verschiedenartige und 
einander sicher nicht homologe Strukturen verwendet. H ier nur benützt für den 
± hakenförm igen Anhang der 9. Koxopoditen der Raphidiidae und mancher 
Inocelliidae. Ob die Styli der Inocelliidae (in der Literatur manchmal als Para
meren bezeichnet) tatsächlich jenen der Raphidiidae homolog sind, ist nicht ganz 
sicher. S n o d g r a s s  (1957) interpretiert den Stylus der Raphidiiden als Telomeren 
der Param eren (und die 9. Koxopoditen als Basimeren). Funktion: Klammerorgane. 
Vorhandensein oder nicht Vorhandensein (Inocelliidae), in geringerem Maße auch 
Form , von taxonomischer Bedeutung.
$  : S truktur des 9  Genitalapparats mancher Neuropteroidea (Sialidae, Raphidiopte
ra, O sm ylidae, H em erobiidae). Paarig, kugel- bis keulenförm ig, behaart; durch
wegs auf den als Gonapophyses laterales bezeichneten Strukturen (bzw . den 
Valvulae 3 der Raphidiopteren). Ob der Stylus der 9 $  — durchwegs oder zum 
Teil — den gleichnamigen Bildungen der cfcf homolog ist, ist nicht bewiesen.

Subanale (sa): Struktur des $  G enitalapparats; es handelt sich dabei in den meisten 
Fällen w ahrscheinlich um das Rudim ent des 10. Sternits. M eist als schwach 
skierotisiertes, unpaares oder paariges, unter dem Anus liegendes Plättchen, nur 
bei Coniopterygidae als relativ große Platte, ausgebildet. Taxonomisch im wesent
lichen bedeutungslos.

394



Subgenitale, Subgenitalplatte (sg): Struktur des $  Genitalapparats. Sammelbegriff 
für verschiedenartige, häufig aber durchaus nicht immer plattenartige, Bildungen 
im Ventralbereich des 8. oder 9. Segments bei fast allen Familien der Neuropteroidea. 
Sie können paarig oder unpaar, behaart oder unbehaart, häutig oder stark skiero
tisiert sein und stellen in den meisten Fällen Reste oder M odifikationen des 8. 
Sternits dar. Bei manchen Genera mancher Familien (z.B . W esm aeliu s) umfaßt das 
Subgenitale weitere kleine Sklerite, deren Herkunft nicht sicher beurteilbar ist; 
sie w erden von manchen Autoren als Gonapophysen-Rest gedeutet. Taxonomisch 
sind die Subgenitalplatten wegen ihrer oft artspezifischen Ausbildung von großer 
Bedeutung.

Supraanale (spa): Sklerit des cf Genitalapparats der D ilaridae, vermutlich der 
m odifzierte 10. T ergit. Liegt dorsal und kaudal innerhalb des 9. Tergits. Stets un
paar, im wesentlichen plattenartig, jedoch im einzelnen sehr unterschiedlich und 
taxonomisch von großer Bedeutung.

Telomeren: D istaler Teil der Parameren; siehe Phallus.
Tergit 8 $  : Bei den meisten Familien der Neuropteroidea nur geringfügig modi

fiziert, m eist unpaar, seltener paarig (z .B . Sisyridae, D ilaridae), zuweilen sehr 
w eit nach ventral reichend. Die Form des 8. Tergits kann bei manchen Familien 
(z.B. Raphidiidae) sogar auf dem Spezies-N iveau taxonomisch relevant sein.

Tergit 9 Cf: Bei den meisten Familien der Neuropteroidea (im Zusammenhang mit 
einer verschiedengradigen Einbeziehung in den äußeren Genitalapparat) m odifiziert: 
D orsal stark verbreitert (Sialidae, Raphidioptera), mit dorsalen oder lateralen 
Fortsätzen (O sm ylidae, Psectra )., insgesamt stark vergrößert und den dominierenden 
Sklerit des Genitalapparats repräsentierend (D ilaridae), mit den Ektoprokten ver
schm olzen (Berothidae, Chrysopidae), stark reduziert (S isyridae); relativ einfach 
und m eist ohne Besonderheiten ist der 9. Tergit der M antispidae, der meisten 
H em erobiidae, der N emopteridae, M yrmeleonidae und Ascalaphidae. M it dem zu
gehörigen Sternit verschmolzen ist der 9. T ergit der Raphidioptera, mancher Conio
pterygidae und N eurorthidae. Taxonomische Bedeutung vergleichsweise gering. 
$  Bei den meisten Familien der Neuropteroidea m odifiziert: Paarig (z.B . M yrm e
leonidae) oder unpaar (z.B. Mantispidae), von unterschiedlicher Form und Größe, 
schmal bandförm ig (z.B . M antispidae) oder groß und plattenartig (z.B . Sisyridae), 
manchmal (z.B . Hemerobiidae) verbreitert oder mit den Ektoprokten verschmolzen 
(Berothidae, Chrysopidae außer N othochrysa). Taxonomische Bedeutung gering.

Tignum (ti): Struktur unbekannter H erkunft des cf Genitalapparats mancher C h ry
sopidae. Zumeist als einfacher bogenförmiger Sklerit ausgebildet; er liegt stets 
dorsal vom  Gonarcus. Vorhandensein oder Fehlen dieser Struktur ist taxonomisch 
von Bedeutung.

Trichobothrium  (tr): Sehr feines, unbewegliches Tasthaar, dessen Basis von einer 
gitterartig skulptierten Grube umgeben ist. Trichobothrien sind wahrscheinlich 
V ibrorezeptoren. Bei N europteroidea wurden Trichobothrien nur auf den cf und $  
Ektoprokten festgestellt; meist (z.B . bei Hemerobiidae und Chrysopidae) treten 
sie gehäuft und kreisförm ig angeordnet auf („C allu s cerci“ , „Trichobothrien- 
Rosette“ ). Bei Raphidiopteren liegen sie bandförmig angeordnet im Kaudalbereich 
der Ektoprokte. Vielfach fehlen Trichobothrien bzw . sind sie durch einfache 
H aare ersetzt. Taxonomisch sind sie ohne besondere Bedeutung.

Uncini (unc): In der N europteren-Literatur für verschiedenartige hakige Strukturen 
des cf G enitalapparats verwendet. H ier nur im eingeschränkten Sinn für taxo
nomisch w ichtige hakige Sklerite im Bereich der Parameren des Coniopterygiden- 
Genus S em id a lis  angewendet.
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Utriculi (u ): Struktur des Cf Genitalapparats mancher Sialidae. Häutige, eversible 
Säcke unbekannter Funktion im Bereich des Gonarcus.

Vagina: G eschlechtsausgang des $ ,  der sich durch die Vulva im Bereich des 8. oder 
9. Segments nach außen öffnet.

Valvula (va): Siehe Gonapophysis.
Ventrovalvae: Siehe 8. Sternit ( $ ) .
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7.3. Abkürzungsverzeichnis

A Analader
Aa A pikalader
Abb. A bbildung
aS akzessorischer Sklerit
ap Apophyse
apr Anoprocessus
A qu. Aquarell
arc Arcessus
Ax Axillarpelotten
bc Bursa copulatrix
B iol Biologie
C Costa
C harakt C harakterisierung
C u Cubitus
C ua Cubitus anterior
Cup Cubitus posterior
cx Coxa
cp ,e x p Koxopoditen
dp Dorsoprocessus
drz drüsige Zone
Dz D iskoidalzelle
e Endophallus
ent Entoprocessus
epr Ektoprokte
es eversible Säcke
Eth Ethologie
F. Foto
FD F ehldeterm ination
FE Faunenelem ent
fe Fem ur
Fr Frenulum

ga G onapophyses anteriores
gaps Gonapsis
gcr G onocristae
Gen Genetik

g1 G onapophyses laterales

g° Gonosaccus

gP G onapophyses posteriores

gP1 G onapophysenplatten

gs Gonarcus

hea H ypocauda
hm H ypom eren
H u H um eralquerader
hva H ypovalva
hye H ypandrium
hyi H ypandrium  internum
Imz Intram edianzelle
J1 Jugallobus
kpr Katoprocessus
1 Linguella
La Larve
M M edia
M a M edia anterior
ME M itteleuropa
med M ediuncus
M M R M ittelm eerraum
M on M onographie
M p M edia posterior
NE N ordeuropa
Nom N om enklatur
o O vipositor
OB O riginalbeschreibung
oc O zellen
ö k Ö kologie

p Penis
pa Param eren
Paras Parasiten
ped Pedicellus
pha Phylla
pF paariger Fortsatz
Phyl Phylogenetik

Pl Plicaturae
plc Pleuritocavae
pls Pleuritosquam ae
pr Prothorax

Prg Praegenitale
prl Processus lateralis
prt Processus term inalis
Pscu Pseudokubitus
Psm Pseudom edia
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psp Pseudopenis T T ergit
Pt Pterostigm a ta Tarsus
pul Pulvini Tax Taxonomie
R Radius tb T ibia
Rs Radiussektor ti T ignum
rs Receptaculum  seminis tr Trichobothrium
S Sternit tro Trochanter
sa Subanale u U tricu li
Sc Subcosta Ü Übersicht
sca Scapus uF unpaarer Fortsatz
SE Südeuropa unc Uncini

sg Subgenitale va Valvula
SOE Südosteuropa Vb V erbreitung
spa Supraanale VglM o Vergleichende M orphologie
st Stylus vPr ventraler Processus

Sy System atik Vr Vena recurrens
SZ Subzentrum

Anhang: Symbole für europäische Staaten
(Internationale Autokennzeichen)

A Ö sterreich I Italien
A L Albanien IRL Irland
AN D Andorra IS Island
B Belgien L Luxem burg
BG Bulgarien M M alta
BRD Bundesrepublik Deutschland N N orwegen
C H Schweiz N L N iederlande
CS T schechoslo wakei P Portugal
D D R Deutsche Demokratische PL Polen

Republik R Rum änien
DK D änem ark S Schweden
E Spanien SF Finnland
F Frankreich SU Sowjetunion
GB G roßbritannien TR T ürkei
GR Griechenland Y U Jugoslaw ien
H Ungarn



8. Indices

8.1. Systematisches Verzeichnis 
der Neuropteren Europas

Ü berordnung N e u r o p t e r o i d e a  

O rdnung M e g a l o p t e r a

Fam ilie Sialidae
Genus Sialis Latreille, 1803

S. lutaria (Linnaeus, 1758)
S. morio Klingstedt, 1932 
S. sordida Klingstedt, 1932 
S. fuliginosa Pictet, 1836 
S. n igripes P ictet, 1865 
S. sib irica M cLachlan, 1872

O rdnung R a p h i d i o p t e r a

Fam ilie R aphid iidae
Genus Raphidia Linnaeus, 1758
Subgenus Raphidia Linnaeus, 1758 s.str.

R. (R .) ophiopsis ophiopsis Linnaeus, 1758
R . (R .) ophiopsis mediterranea Aspöck et Aspöck et Rausch, 1977 
R . (R .) ophiopsis alcoholica Aspöck et Aspöck 1970 
R . (R .) beieri Aspöck et Aspöck, 1964 
R . (R .) peterressli Aspöck et Aspöck, 1973 
R . (R .) ambigua Aspöck et Aspöck, 1964 
R . (R .) ariadne Aspöck et Aspöck, 1964 
R . (R .) ulrikae Aspöck, 1964 
R . (R .) huettingeri Aspöck et Aspöck, 1970 
R. (R .) ligurica A lbarda, 1891 

Subgenus Pretzmannia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (P.) euxina N avas, 1915 

Subgenus Dichrostigma Navas, 1909
R. (D .) flavipes Stein, 1863 
R. (D .) mehadia Aspöck et Aspöck, 1964 
R . (D .?) santuzza Aspöck et Aspöck et Rausch, 1980 

Subgenus Phaeostigma Navas, 1909
R . (P.) notata Fabricius, 1781 
R . (P.) ita logallica Aspöck et Aspöck, 1976 
R . (P.) gallo italica Aspöck et Aspöck, 1976 
R . ^P.) euboica Aspöck et Aspöck, 1976 
R . (P .) p ilico llis Stein, 1863 

Subgenus Magnoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (M .) m ajor Burm eister, 1839 
R . (M .) flammi Aspöck et Aspöck, 1973 
R. (M .) horticola Aspöck et Aspöck, 1973 
R. (M .) w ewalkai Aspöck et Aspöck, 1971
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Subgenus Phidiara Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (P .) grandii P rincipi, 1960 
R. (P .) b iroi (Navas, 1915)
R. (P.) prophetica Aspöck et Aspöck, 1964 
R. (P .) raddai Aspöck et Aspöck, 1969 
R. (P.) longicauda Stein, 1863 
R. (P .) klimeschi Aspöck et Aspöck, 1964 
R. (P .) thaleri Aspöck et Aspöck, 1964 

Subgenus Graecoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (G .) divina Aspöck et Aspöck, 1964 
R. (G .) hoelzeli Aspöck et Aspöck, 1964 

Subgenus Superboraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (S.) auberti Aspöck et Aspöck, 1966 
R. (S.) rauschi Aspöck et Aspöck, 1970 
R. (S.) mammaphila Aspöck et Aspöck, 1974 

Subgenus Pontoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R . '(P .) rhodopica K lapalek, 1894 
R. (P .) setulosa Aspöck et Aspöck, 1967 

Subgenus M iroraphidia Aspöck et Aspöck, 1968
R . (M .) curvatula Aspöck et Aspöck, 1964 

Subgenus Turcoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968
R. (T .) amara Aspöck et Aspöck, 1964 

Subgenus O rnatoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (O.) etrusca A lbarda, 1891 
R. (O.) christianodagmara Aspöck et Aspöck, 1970 

Subgenus Parvoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (P .) microstigma Stein, 1863
R. (P .) aphaphlyxte aphaphlyxte Aspöck et Aspöck, 1974 
R. (P .) aphaphlyxte aganippe Aspöck et Aspöck, 1975 
R . (P .) aluada Aspöck et Aspöck, 1975 

Subgenus Subilla N avas, 1916
R. (S.) confinis Stephens, 1836 
R. (S.) aliena (Navas, 1915)
R. (S.) artemis Aspöck et Aspöck, 1971 
R . (S.) xylid iophila Aspöck et Aspöck, 1975 
R . (S.) colossea Aspöck et Aspöck et Rausch, 1979 

Subgenus Atlantoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (A .) m aculicollis Stephens, 1836 

Subgenus Flavoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (F .) laufferi N avas, 1915 

Subgenus Hispanoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R. (H .) castellana Navas, 1915 

Subgenus Ohmella Aspöck et Aspöck, 1968
R . (O.) baetica baetica Rambur, 1842 
R. (O.) baetica bolivari Navas, 1915 
R . (O.) postulata Aspöck et Aspöck, 1977 
R . (O.) libidinosa Aspöck et Aspöck, 1971 
R. (O.) casta (Aspöck et Aspöck, 1968)

Subgenus Puncha N avas, 1915
R . (P.) ratzeburgi Brauer, 1876



Subgenus Italoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R . (I.) solariana (N avas, 1928)

Subgenus Xanthostigma Navas, 1909
R. (X .) xanthostigma Schummel, 1832 
R. (X .) aloysiana Costa, 1855 
R. (X .) corsica H agen, 1867 

Subgenus Ulrike Aspöck, 1968
R. (U .) attica (Aspöck et Aspöck, 1967) 

Subgenus Venustoraphidia Aspöck et Aspöck, 1968 
R . (V .) n igricollis A lbarda, 1891 
R . (V .) renate Aspöck et Aspöck, 1974

Familie Inocelliidae
Genus Inocellia Schneider, 1843
Subgenus Inocellia s.str.

I. (I.) crassicornis (Schummel, 1832) 
Subgenus Parainocellia Aspöck et Aspöck, 1968 

I. (P.) ressli Aspöck et Aspöck, 1965 
I. (P.) braueri A lbarda, 1891 
I. (P.) b icolor Costa, 1855 

Subgenus Fibla N avas, 1915
I. (F.) hesperica (N avas, 1915)
I. (F.) maclachlani Albarda, 1891 

Subgenus Reisserella Aspöck et Aspöck, 1971
I. (R .) pasiphae Aspöck et Aspöck, 1971

O rdnung P l a n i p e n n i a

Fam ilie C o n io p te ryg id ae  
Subfam ilie A leu ro p te ry g in a e  
Genus Aleuropteryx Löw, 1885

A . loew ii K lapalek, 1894 
A . codinai N avas, 1910 
A . juniperi Ohm, 1968 
A . iberica M onserrat, 1977
A . remane Rausch et Aspöck et Ohm, 1978
A . um brata Zeleny, 1964 

Genus Helicoconis Enderlein, 1905
H . lutea (W allengren, 1871)
H . h irtinervis T jeder, 1960 
H . eglin i Ohm, 1965 
H . pseudolutea O hm , 1965 
H . hispanica Ohm, 1965 
H . iberica Ohm, 1.965 
H . panticosa Ohm, 1965 
H . transsylvanica Kis, 1965 

Subfam ilie C o n io p te ryg in ae  
Genus Coniopteryx C urtis, 1834
Subgenus Coniopteryx s. str.

C . (C .) tineiform is Curtis, 1834
C . (C .) borealis T jeder, 1930
C . (C .) parthenia (Navas et M arcet, 1910)
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C. (C .) pygmaea Enderlein, 1906 
C . (C .) aspoecki K is, 1967 

Subgenus Holoconiopteryx M einander, 1972
C . (H .) haematica M cLachlan, 1868
C . (H .) drammonti Rousset, 1964
C. (H .) renate Rausch et Aspöck, 1977 

Subgenus Metaconiopteryx Kis et Nagler et Mandru, 1970
C . (M .) esbenpeterseni T jeder, 1930
C . (M .) arcuata Kis, 1965
C . (M .) lentiae Aspöck et Aspöck, 1964
C . (M .) tjederi K immins, 1934 

Subgenus Xeroconiopteryx M einander, 1972
C . (X .) atlasensis M einander, 1963
C . (X .) perisi M onserrat, 1976
C . (X .) loipetsederi Aspöck, 1963 

Genus Parasemidalis Enderlein, 1905
P. fuscipennis (Reuter, 1894)

Genus Nimboa N avas, 1915
N . espanoli Ohm, 1973 

Genus Hemisemidalis M einander, 1972
H . pallida (W ithycom be, 1924)

Genus Semidalis Enderlein, 1905
S. aleyrodiform is (Stephens, 1836)
S. pseudouncinata M einander, 1963 
S. vicina (Hagen, 1861)

Genus Conwentzia Enderlein, 1905
C . psociform is (C urtis, 1834)
C . p ineticola Enderlein, 1905

Fam ilie O sm ylidae
Subfam ilie O sm ylinae  
Genus Osmylus Latreille, 1802

O . fulvicephalus (Scopoli, 1763)

Fam ilie N eu ro rth id a e
Genus N eurorthus Costa, 1863

N . iridipennis Costa, 1863
N . apatelios Aspöck et Aspöck et H ölzel, 1977
N. fallax (Rambur, 1842)

Fam ilie S isyrid ae
Genus Sisyra Burm eister, 1839

S. fuscata (Fabricius, 1793)
S. term inalis C urtis, 1854 
S. dalii M cLachlan, 1866 
S. jutlandica Esben-Petersen, 1915 
S. irid ipennis Costa, 1884

Fam ilie B ero th id ae  
Subfam ilie B ero th in ae
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Genus

Fam ilie
Subfam ilie
Genus

Genus

Fam ilie
Subfam ilie
Genus

Fam ilie
Genus

Genus

Genus
Subgenus

Subgenus

Berotha W alker, 1860
B. fulva (Costa, 1863)
B. glaserella Aspöck et Aspöck et Hölzel, 1979

M antisp idae  
M antisp inae  
Mantispa Illiger, 1798 

M . styriaca (Poda, 1761)
M . perla (Pallas, 1772)
M . m andarina N avas, 1914 
M . scabricollis M cLachlan, 1875 

Nampista Navas, 1914
N . auriventris (G uerin, 1838)

D ilaridae  
D ilarin ae  
Dilar Ram bur, 1842

D. nevadensis Ram bur, 1842
D. dissim ilis Navas, 1903
D. corsicus Navas, 1909
D. saldubensis N avas, 1902
D. meridionalis Hagen, 1866
D. pum ilus Navas, 1903
D. parthenopaeus Costa, 1855
D. turcicus Hagen, 1858

H em erobiidae  
Drepanepteryx Leach, 1815

D. phalaenoides (Linnaeus, 1758)
D. algida (Erichson, 1851)

Megalomus Rambur, 1842 
M . tortricoides Ram bur, 1842 
M . h irtus (Linnaeus, 1761)
M . tineoides Ram bur, 1842 
M . pyralo ides Ram bur, 1842 

Wesmaelius Krüger, 1922 
Wesmaelius Krüger, 1922 s.str.

W . (W .) concinnus (Stephens, 1836)
W . (W .) quadrifasciatus (Reuter, 1894) 

Kimminsia Killington, 1937
W . (K .) fassnidgei (K illington, 1933)
W . (K .) griseus (Zeleny, 1971)
W . (K .) nervosus (Fabricius, 1793)
W . (K .) helveticus (Aspöck et Aspöck, 1964) 
W . (K .) malladai (Navas, 1925)
W . (K.) tjederi (Kimmins, 1963)
W . (K .) subnebulosus (Stephens, 1836)
W . (K .) transsylvanicus (Kis, 1968)
W . (K .) ravus (W ithycom be, 1923)
W . (K .) balticus (Tjeder, 1931)
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W . (K.) navasi (Andreu, 1911)
W . (K .) cunctatus (Ohm, 1967)
W . (K .) persim ilis (Ohm, 1967)
W . (K .) mortoni (M cLachlan, 1899) 
W . (K .) mongolicus (Steinmann, 1965) 

Genus Hemerobius Linnaeus, 1758 
Subgenus Hemerobius Linnaeus, 1758 s.str.

H . (H .) humulinus Linnaeus, 1758 
H . (H .) perelegans Stephens, 1836 
H . (H .) simulans W alker, 1853 
H . (H .) stigma Stephens, 1836 
H . (H .) pini Stephens, 1836 
H . (H .) contumax Tjeder, 1932 
H . (H .) fenestratus Tjeder, 1932 
H . (H .) atrifrons M cLachlan, 1868 
H . (H .) nitidulus Fabricius, 1777 
H . (H .) schedli H ö lzel, 1970 
H . (H .) handschini Tjeder, 1957 
H . (H .) micans O livier, 1792 
H . (H .) lutescens Fabricius, 1793 
H . (H .) gilvus Stein, 1863
H . (H .) zernyi Esben-Petersen, 1935 

Subgenus Brauerobius Krüger, 1922
H . (B .) marginatus Stephens, 1836 

Genus Micromus Rambur, 1842 
Subgenus Micromus Ram bur, 1842 s.str.

M . (M .) variegatus (Fabricius, 1793) 
Subgenus Nesomicromus Perkins, 1899

M . (N .) angulatus (Stephens, 1836)
M . (N .) paganus (Linnaeus, 1767)
M . (N .) gradatus N avas, 1912 
M . (N .) lanosus (Zeleny, 1962)

Genus Psectra H agen, 1866
P. d iptera (Burmeister, 1839)

Genus Sympherobius Banks, 1904 
Subgenus Sympherobius Banks, 1904 s.str.

S. (S.) pygm aeus (Rambur, 1842)
S. (S.) elegans (Stephens, 1836)
S. (S.) fallax Navas, 1908 

Subgenus Niremberge Navas, 1909
S. (N .) fuscescens (W allengren, 1863) 
S. (N .) pellucidus (W alker, 1853)
S. (N .) k lapaleki Zeleny, 1963 
S. (N .) riudori N avas, 1915

Fam ilie C h ryso p id a e  
Subfam ilie N o th o ch rysin ae  
Genus N othochrysa M cLachlan, 1868 

N . fulviceps (Stephens, 1836) 
N . capitata (Fabricius, 1793)
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Subfam ilie
Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

H yp o ch rysa  Hagen, 1866
H. elegans (Burmeister, 1839) 

C h ry s o p in a e
Ita lo ch rysa  Principi, 1946

I. italica (Rossi, 1790)
I. stigm atica (Ram bur, 1842) 

N ineta  N avas, 1912 
N . flava (Scopoli, 1763)
N . guadarramensis (Pictet, 1865) 
N . vittata (W esmael, 1841)
N . carinthiaca (H ölzel, 1965)
N . inpunctata (Reuter, 1894)
N . pallida (Schneider, 1851) 

C h ry so tro p ia  Navas, 1911 
Ch. ciliata (W esmael, 1841) 

C h ryso p a Leach, 1815
Ch. perla (Linnaeus, 1758)
Ch. w alkeri M cLachlan, 1893 
Ch. dorsalis Burm eister, 1839 
Ch. regalis Navas, 1915 
Ch. hungarica K lapalek, 1899 
C h . abbreviata C urtis , 1834 
Ch. altaica H ölzel, 1967 
Ch. dasyptera M cLachlan, 1872 
Ch. formosa Brauer, 1850 
Ch. nierembergi N avas, 1908 
Ch. dubitans M cLachlan, 1887 
Ch. phyllochrom a Wesmael, 1841 
Ch. commata Kis et U jhelyi, 1965 
Ch. hum m eli T jeder, 1936 
Ch. viridana Schneider, 1845 
Ch. nigricostata Brauer, 1850 
Ch. septempunctata Wesmael, 1841 

A n iso ch rysa  N akahara, 1955 
A . flavifrons (Brauer, 1850)
A . granadensis (Pictet, 1865)
A . picteti (M cLachlan, 1880)
A . inornata (Navas, 1901)
A . iberica (Navas, 1903)
A . subcubitalis (N avas, 1901)
A . alarconi (Navas, 1915)
A . prasina (Burm eister, 1839)
A . zelleri (Schneider, 1851)
A . ventralis (C urtis, 1834)
A . ariadne H ölzel, 1978 
A . genei (Rambur, 1842)
A . venosa (Rambur, 1842)
A . venusta H ölzel, 1974
A. clathrata (Schneider, 1845) 

T jederina H ölzel, 1970
T. gracilis (Schneider, 1851)

405



Genus Chrysoperla Steinmann, 1964 
Ch. carnea (Stephens; 1836)
Ch. mediterranea (H ölzel, 1972)
Ch. mutata (M cLachlan, 1898)

Genus Rexa N avas, 1919
R . lordina Navas, 1919 
R. raddai (H ölzel, 1966)

Genus Cunctochrysa H ölzel, 1970
C . albolineata (K illington, 1935)
C . baetica (H ölzel, 1972)

Genus Suarius N avas, 1914
S. nanus (M cLachlan, 1893)
S. iberiensis H ölzel, 1974

Genus Brinckochrysa Tjeder, 1966
B. m ichaelseni (Esben-Petersen, 1928)
B. nachoi M onserrat, 1977

Fam ilie N em opteridae
Subfam ilie C rocin ae  
Genus Josandreva Navas, 1906

J. sazi N avas, 1906 
Genus Nemoptera Latreille, 1802

N . coa (Linnaeus, 1758)
N . bipennis (Illiger, 1812)
N . sinuata O livier, 1811 

Genus Lertha N avas, 1910
L. ledereri (Selys-Longchamps, 1866)

Fam ilie M yrm eleonidae
Subfam ilie P alp arin ae
Genus Palpares Ram bur, 1842

P. libellu lo ides (Linnaeus, 1764)
Subfam ilie M yrm eleonin ae  
Genus Dendroleon Brauer, 1866

D. pantherinus (Fabricius, 1787)
Genus Acanthaclisis Ram bur, 1842

A . occitanica (V illers, 1789)
A . baetica Rambur, 1842 

Genus Myrmecaelurus Costa, 1855 
Subgenus Myrmecaelurus Costa, 1855 s.str.

M . (M .) trigrammus (Pallas, 1781)
Subgenus Nohoveus Navas, 1919

M . (N .) zigan Aspöck et Aspöck et H ölzel, 1980 
Genus Cueta N avas, 1911

C . lineosa (Rambur, 1842)
C . beieri H ölzel, 1969 

Genus Solter N avas, 1912
S. über Navas, 1912 

Genus Myrmeleon Linnaeus, 1767 
Subgenus M yrmeleon Linnaeus, 1767 s.str.

M . (M .) form icarius Linnaeus, 1767
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Genus

Genus

Genus

Genus

Subgenus

Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

Genus

Fam ilie
Subfam ilie
Genus

M . (M .) gerlindae H ölzel, 1974 
M . (M .) noacki Ohm, 1965 

M orter N avas, 1915
M . (M .) hyalinus O livier, 1811 
M . (M .) inconspicuus Rambur, 1842 
M . (M .) immanis W alker, 1853 
M. (M .) bore (Tjeder, 1941)
M . (M .) fasciatus (N avas, 1912)

Euroleon Esben-Petersen, 1918
E. nostras (Fourcroy, 1785)

Macronemurus Costa, 1855
M . appendiculatus (Latreille, 1807)
M . bilineatus Brauer, 1868 

Delfimeus Navas, 1912
D. irroratus (O livier, 1811)
D. punctatus (Navas, 1914)

Neuroleon Navas, 1909 
N . arenarius (Navas, 1904)
N . tenellus (Klug, 1834)
N . ocreatus (Navas, 1904)
N . egenus (Navas, 1915)
N . nemausiensis (Borkhausen, 1791)
N . assim ilis (Navas, 1915)
N . distichus (Navas, 1903)
N . m icrostenus (M cLachlan, 1898)

Distoleon Banks, 1910
D. tetragrammicus (Fabricius, 1798)
D. annulatus (Klug, 1834)

Deutoleon Navas, 1927
D. lineatus (Fabricius, 1798)

Nemoleon Navas, 1909 
N . notatus (Rambur, 1842)

Nicarinus Navas, 1914
N . poecilopterus (Stein, 1863)

Creoleon T illyard , 1918
C . lugdunensis (V illers, 1789)
C . plumbeus (O livier, 1811)
C . aegyptiacus (Ram bur, 1842)

Nedroledon Navas, 1914 
N . anatolicus N avas, 1914 

Megistopus Rambur, 1842 
M . flavicornis (Rossi, 1790)

Gymnocnemia Schneider, 1845 
G. variegata (Schneider, 1845)

A scalaph idae  
A scalap h in ae  
Bubopsis M cLachlan, 1898

B. agrioides (Ram bur, 1842)
B. andromache Aspöck et Aspöck et H ölzel, 1979
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Genus

Genus

Genus Deleproctophylla Lefebvre, 1842
D. australis (Fabricius, 1787)
D. dusm eti Navas, 1914
D . variegata (K lug, 1834)

P uer Lefebvre, 1842
P. maculatus (O liv ier, 1789)

Libelloides Tjeder, 1972
L. coccajus (Denis et Schiffermüller, 1775)
L. ottomanus (G erm ar, 1817)
L. baeticus (Ram bur, 1842)
L. longicornis (Linnaeus, 1764)
L. macaronius (Scopoli, 1763)
L. rhomboideus rhomboideus (Schneider, 1845) 
L . rhomboideus cretensis (Van der Weele, 1908) 
L. italicus (Fabricius, 1781)
L. hispanicus (Ram bur, 1842)
L. ictericus ictericus (Charpentier, 1825)
L. ictericus siculus (Angelini, 1827)
L. ictericus corsicus (Rambur, 1842)
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8.2. Index der Nomina dubia

D er folgende Katalog enthält alle innerhalb der Ordnungen M egaloptera, Raphidioptera 
und Planipennia für in Europa vorkommende Taxa vergebenen Namen, die (wegen 
m angelhafter Beschreibung, wegen Verlust der Typen etc.) nicht interpretiert werden 
können. Im Interesse ungestörter fachlicher Kommunikation sollte vom Gebrauch 
dieser N am en unbedingt Abstand genommen werden.

M e g a l o p t e r a

Sialidae

S ia lis a t ra  N a v a s ,  1927e 
S ia lis d id y m a  N a v a s ,  1917a 
S ia lis e x c e l s i o r  N a v a s , 1917a 
S ia lis fu m o s a  N a v a s  , 1915f

R a p h i d i o p t e r a

R ap h id iid ae

R a p h id ia  b a v a n c a  H a g e n ,  1867 
R a p h id ia  h u n g a r i c a  N a v a s ,  1915i

P l a n i p e n n i a

C o n io p te ry g id a e

H e li c o c o n i s  la u f f e r in a  N a v a s , 1913d 
A leu ro p t e r yx  in te rn a  N a v a s , 1912a

H em erobiidae

M eg a lo m u s  a n d r e in i i  N a v a s , 1928b 
M ega lo m u s  m o n t i c e l l i i  N a v a s , 1927d 
M eg a lo m u s  lu i g i o n i i  N a v a s , 1927d
H em e r o b iu s  a p h id iv o r u s  S c h r a n k , 1781 (= ? M icrom u s a n gu la tu s )  
H em e r o b iu s  b e tu l in u s  S t r o m , 1788 (= ? W esm a eliu s n e r v o s u s )  
H em e r o b iu s  p a r v u lu s  R a m b u r , 1842 (= ? S y m p h e r o b iu s  p y gm a eu s )  
H em e r o b iu s  c o c c o p h a g u s  G ö s z y ,  1852 (= ? S ym p h e r o b iu s  p y gm a eu s )  
H em er o b iu s  ru  f e s c e n s  G ö s z y , 1852 (= ? H em er o b iu s  n i t id u lu s ) 
H em e r o b iu s  b e ck i i  C o s t a , 1855 (= ? C h ry sop a  fo rm o s a )
M u cro p a lp u s  m e r id io n a l i s  C o s t a , 1863 (= ? M icrom u s a n gu la tu s )  
S y m p h e r o b iu s  m e la n o g a s t e r  N a v a s , 1915b

C h ryso p id a e

C h ry s o p a  a n g u s t ip e n n is  S t e p h e n s , 1836 (= ? C h ry sop a  s ep t em p u n c ta ta )  
C h ry s o p a  c o r s i ca  H a g e n , 1864 (= ? A n iso ch ry sa  f la v i f r o n s )
C h ry s o p a  b i f id i l in e a  C o s t a , 1884 (= ? C h ry s o p a  d orsa lis )
C h ry s o p a  p o lo n i c a  L u r i e , 1897
C h ry s o p a  p i l l i c h i  P o n g r a c z , 1913 (= ? C h ry s o p e r la  ca rn ea )
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C h ry s o p a  i r e n a ea  N a v a s , 1915f (= ? A n iso ch ry sa  f la v i f r o n s )
C h ry s o p a  p y r e n a e a  N a v a s , 1930b (= ? C h ry s o p a  f o rm o s a )
C h ry s o p a  a n g e ln in a  N a v a s , 1931 (= ? C h ry s o p e r la  ca rn ea )
N o th o c h r y s a  p o l em ia  N a v a s , 1917d

M yrm eleo n id ae

M y rm e ca e lu r u s  n em a to p h o r u s  N a v a s , 1929f (= ? M y rm e ca e lu ru s  t r ig ra m m u s)  
M y rm e ca e lu r u s  g h i g i i  N a v a s , 1929f ( =  f* M y rm e ca e lu r u s  t r ig ra m m u s)  
N eu r o le o n  la u f f e r i  N a v a s , 1909e 
N eu r o le o n  t e lo s en s is  N a v a s , 1929f
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8.3. Index der irrtümlich für Europa 
gemeldeten Arten

H em erobiidae

H em e r o b iu s  t r i fa s c ia tu s  N a v a s , 1 9 3 2 c :  beschrieben aus „Piem ont“ Die Abb. 19 

zeigt jedoch eine A rt, die in der europäischen Fauna m it Sicherheit nicht vorkommt.

W esm a e liu s  ig n o ra tu s  S t e i n m a n n , 1967: beschrieben aus Ungarn. Nach mündlicher 
M itteilung des Autors aus dem Gedächtnis beschrieben; Typenmaterial existiert 
nicht.

S u b b o r io m y a  fu s c a  S t e i n m a n n , 1967: aus Ungarn beschrieben. Nach mündlicher 
M itteilung des Autors aus dem Gedächtnis beschrieben; Typenmaterial existiert 
nicht.

M yrm eleo n id ae

M a cr o n em u ru s  ib e r i cu s  N a v a s , 1927e: aus Porto, Portugal beschrieben. Der Typus 
w urde untersucht und mit M. lin ea r is  ( K l u g )  synonym isiert ( H ö l z e l  1972a). Ein 
Vorkom m en dieser bisher ausschließlich in Vorderasien nachgewiesenen Spezies 
in Europa ist jedoch höchst unwahrscheinlich. Vermutlich liegt eine Fundortver
wechslung vor.

N eu r o le o n  a g u i la r i  N a v a s , 1930a: im Zusammenhang mit einer Exkursion in die 
Pyrenäen (R ibera de Cardös, Lerida) aus „C eilän“ beschrieben. Aus dem Fund
ortzettel an dem noch vorhandenen Typus ist zu erkennen, daß der Fundort Ceylon 
heißt. Das T ier gehört nicht in die paläarktische Fauna.
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8.4. Trivialnamen für Neuropteren 
in europäischen Sprachen

8.4.1. Germanische Sprachen

Deutsch Englisch

NEUROPTEROIDEA Netzflügler i.w.S.

MEGALOPTERA Großflügler

Sialidae
Uferfliegen 
Schlammfliegen 
W asserflorfliegen

RAPHIDIOPTERA Kamelhalsfliegen

Raphidiidae

Inocelliidae

PLANIPENNIA Netzflügler i.e.S. 
Landhafte

Coniopterygidae
Osmylidae

Staubhafte
Bachhafte

Neurorthidae

Sisyridae Schwammfliegen

Berothidae

Mantispidae Fanghafte

Dilaridae

Hemerobiidae

Chrysopidae

Taghafte
Florfliegen
Goldaugen

Nemopteridae Fadenhafte

Myrmeleonidae Ameisenjungfern

Ascalaphidae
Schmetterlingshafte
Zwiefalter
Afterjungfern

Myrmeleonidae
(Larve)

Ameisenlöwen

Hemerobiidae
(Larve)

Chrysopidae
(Larve)

Blattlauslöwen

Alderflies

Camelneck-flies
Snake-flies

Lacewings

Dustywings

Spongillaflies
Sponge-flies

Mantispids
Mantis-flies

Brown Lacewings 

Green Lacewings

Antiions
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Holländisch

Netvleugeligen 

Grote gaasvliegen

Elzevliegen

Kameelhalsvliegen

Echte netvleuge
ligen

Watergaasvliegen

Biddende gaas
vliegen

Bruine gaasvliegen 
Gaasvliegen 
Groene gaasvliegen

Mierenleeuwen

Bastaardlibellen



Dänisch Norwegisch Schwedisch

Netvinger s.l. Nätvingar

Dovenfluer
Vandflorvinger

Mudderfluer Sävsländor

Karrrelhalsfluer Kamelhalsfluer Ormsländor
Ormhalssländor

Planvinger 
ALgte Netvinger

Nettvinger Egentliga Nätvingar

Vandmyrelover Vannmaurlöver
Vaxsländor
Vattenmyrlejonsländor

Svampefluer Svampsländor

Knseler-Netvinger Florskräckor

Florvinger

Guldojer Gullöyne

Florsländor
Stinksländor
Guldögon

Trädsländor

M yreW er Maurlöver Myrlejonsländor

Sommerfugle-Netvinger Fjärilssländor

Myrelover Maurlöver Myrlejon

Bladluslover Bladluslöver Bladluslejon
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8.4.2. Romanische Sprachen

Italienisch Spanisch

NEUROPTEROIDEA Neurotteri

MEGALOPTERA Megalotteri

Sialidae Sialidi Monjas

RAPHIDIOPTERA Rafidiidi

Raphidiidae Moscas jirafa

Inocelliidae

PLANIPENNIA

Coniopterygidae Coniopterigidi

Osmylidae Osmilidi

Neurorthidae

Sisyridae Sisiridi

Berothidae

Mantispidae Mantispidi

Dilaridae

Hemerobiidae Emerobiidi

Chrysopidae Crisopidi Virulis

Nemopteridae Dos colas

Myrmeleonidae Formicaleoni Hormigas leon

Ascalaphidae Ascalafidi

Myrmeleonidae
(Larve)

Formicaleoni

Hemerobiidae
(Larve)

Chrysopidae
(Larve)
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Französisch

Fourmilions



Rumänisch

Neuroptere 

Mu$te de mil 

Sialide

Mu§te cu git de cämilä

Rafidide

Inocelide

Planipene

Conioptergide

Osmilide

Neurortide

Sisiride

Berotide

Mantispide

Dilaride

Hemerobide

Crisopide

Nemopteride

Leii furnicilor

Ascalafide

Larve de Leii furnicilor 

Larve de Hemerobide 

Larve de Crisopide
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8.4.3. Slawische Sprachen

Tschechisch Polnisch Serbokroatisch

NEUROPTEROIDEA Sitokrldll Siatkoskrzyd/e M rezokrilci

MEGALOPTERA Strechatky W ielkoskrzydle Velikokrilci

Sialidae Strechatkovitf
(Strechatka)

Zylenicowate

RAPHIDIOPTERA Dlouhosi'jky WielbJ^dki Kamila-
Mrezokrilac

Raphidiidae Dlouhosijkovitl
(Dlouhosijka)

Wielbl^dkowate

Inocelliidae Skojatkowate

PLANIPENNIA SitokndH Sieciarki Mrezokrilci

Coniopterygidae Belotkoviti
(Belotka)

Bielotkowate

Osmylidae Strumicmkoviti
(Strumicmk)

Neurorthidae

Sisyridae Vodnarkoviri
(Vodnärka)

Okudlicowate

Berothidae

Mantispidae Pakudlankoviti
(Pakudlanka)

Dilaridae

Hemerobiidae Denivkoviti
(Denivka)

Zyciorkowate

Chrysopidae Zlatoockoviti
(Zlatoocka)

Zlotookowate Zlatooka

Nemopteridae Stuholetkoviti
(Stuholetka)

Myrmeleonidae Mravkolvoviti
(Mravkolev)

Mrowkolwowate Mravlji Lav

Ascalaphidae Ploskorohoviti
(Ploskoroh)

Zupajkowate

Myrmeleonidae
(Larve)

M ravlji Lav

Hemerobiidae
(Larve)

Chrysopidae
(Larve)

Zlatooka
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Bulgarisch Russisch

MpemOHpM/iM mrezokrili 

KaMM/i km kamilki

Mpe>KOKpM/iM mrezokrili

3/13TOOHMMM zlatoocici 

/leHTOHpM/iKM lentokrilki 

MpaBKO/ibBM mravkolävi

CemaTcmpbiJibie

6o/ibiueKpbmbie

BMC/IOKpbl/lKM

BepÖ^tOflHM 

roHKoycbie Bep6/iK>flKM

nbl/lbUeKpbl/lbl

OCMM/lbl

CM3MpHflbl, CM3Mpbl

M aHTMCnMflbl, MaHTMCnbl

AM/iapbi

reMepoÖMM

3/iaTor/ia3KM

M ypaBbM Hbie /IbBbl 

acKa/iaq)bi

Setchatokrilie

bolschekrylyje

w islokrylki

werbljudki

tonkoussyje werbljudki

tolstoussyje werbljudki

nastojastschije
settschatokrylyje

pylzekryly

osmily

sisiridy, sisiry

mantispidy, mantispy

dilary

gemerobii

slatoglaski

murawinyje lw y 

askalafy

TO/ICTOyCbie Bep6/lK)flKM 

HacTOfliuMe ceT^aTOKpbmbie
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8.4.4. Finnisch-ugrische und Turksprachen

Finnisch

NEUROPTEROIDEA Verkkosiipiäiset

MEGALOPTERA

Sialidae Kaislakorennot

RAPHIDIOPTERA Käärmekorennot

Raphidiidae

Inocelliidae

PLANIPENNIA Harsosiipiset

Coniopterygidae Vahakorennot

Osmylidae

Neurorthidae

Sisyridae Rantakorennot

Berothidae

Mantispidae Rukoilijakorennot

Dilaridae

Hemerobiidae Kirvakorennot

Chrysopidae Harsokorennot

Nemopteridae Lippukorennot

Myrmeleonidae Muurahaiskorennot

Ascalaphidae Perhoskorennot

Myrmeleonidae
(Larve)

Muurahaisleijonat

Hemerobiidae
(Larve)

Chrysopidae
(Larve)
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Estnisch

Vörktüblaslaadsed

Suurtüvalised

‘Loibtüblased

Kaamelkaelalised

Kaamelkaellased

Vorktüralised

Koivörklased

Külasvörklased

Suitsvörklased

Pärltüblased

Külassilmlased

Sipelgakiillased

Sipelgakiit



Ungarisch Türkisch

Recesszarnyuak Sinir Kanatlilar

Nagyszärnyuak

Vizi recesszarnyuak

Tevenyakuak Deve Boyunlu Böcekler

Sikszarnyuak Sinir Kanatlilar

Lisztes fatyolkäk

Vizi fätyolkak

Szivacs legyek

Fogolabuak

Barna fatyolkäk

Fatyolkäk Altin Gözlüler

Hangyalesök Karinca Arslanlari

Rablopillek

Karinca Arslanlari

Yaprak Biti Arslanlari
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8.4.5. Albanisch, Griechisch

Albanisch Griechisch

NEUROPTEROIDEA Krahrrjetoret NEYPOnTEPOIAIA

MEGALOPTERA Krahmedhenjte MErAAOnTEPA

Sialidae BOPBOPOnTEPYriA

RAPHIDIOPTERA PAOIAIOnTEPA

Raphidiidae PA0IAIAIA

Inocelliidae

PLANIPENNIA Krahrrjetoret AYKTIOnTEPOIAIA

Coniopterygidae KONIOnTEPYriAIA

Osmylidae OXMYAIAIA

Neurorthidae NEYPOP0IAA

Sisyridae

Berothidae BEPO0IAA

Mantispidae MANTIAiniAIA

Dilaridae AIAAPIAIA

Hemerobiidae HMEPOBIAIA

Chrysopidae Syarta XPYIOniAIA

Nemopteridae NHMOnTEPIAIA

Myrmeleonidae Luani Thneglave MYPMEAEONIAIA

Ascalaphidae AIKAAA0IAIA

Myrmeleonidae
(Larve)

Luani Thneglave nPONYM OEI MYPMEAEONIAQN

Hemerobiidae
(Larve)

nPONYMOEI HMEPOBIAQN

Chrysopidae
(Larve)

nPONYM OEI •XPYIOm AQN



8.5. Generalindex

8.5.1. Neuropteroidea
(Synonym a, H om onym a und andere nicht valide Namen kursiv)

abbreviata Curtis I: 64, 248, 250, 330, 
331, 342, 368;
II: Abb. 687; F. 171 

abd ita  Navas I: 96, 97 
a bd om ina lis  Brauer I: 260 
a bd om in epun cta ta  Brauer I: 260 
absurdiceps Enderlein I: 159 
Acanthaclisis Rambur I: 66, 68, 281, 

285
Acroberotha Krüger I: 177, 178 
adanana Albarda I: 95 
aegaeus Willmann I: 299 
a egyp tia  Navas I: 300 
aegyptiacus Rambur I: 70, 308, 309, 

340, 375;
II: Abb. 857; F. 249 

A elops Billberg I: 244 
a equa lis Navas I: 140 
a ffin is  Schneider (Raphidia) I: 95 
a ffin is  Stephens (Raphidia) I: 116 
a ffin is  Stephens (Hemerobius) I: 218 
a ffin is  Stephens (Chrysopa) I: 268 
africanus Rambur I: 379 
Africoraphidia Aspöck & Aspöck I: 87 
aganippe Aspöck & Aspöck, siehe 

aphaphlyxte 
agrioides Rambur I: 71, 313, 314,

376;
II: Abb. 876-881; F. 252 

a g r ion o id e s  Rambur I: 314 
aguilari Navas I: 411 
Agulla Navas I: 116, 119, 120, 121,

122, 123, 124, 125 
A blersia  Enderlein I: 159 
alarconi Navas I: 64, 260, 340, 369;

II: Abb. 693; F. 187 
a lban ica  Capra I: 289 
Albardia Van der Weele I: 137 
a lbata  Enderlein I: 160 
albolineata Killington I: 63, 254, 263, 

272, 273, 342, 370;
II: Abb. 709, 748, 749; F. 203 

albus  Linnaeus (Hemerobius) I: 243 
albus Zetterstedt (Sciodus) I: 148

alcoholica Aspöck & Aspöck, siehe 
ophiopsis 

A lem a  Enderlein I: 159 
A lem ella  Enderlein I: 159 
a leu rod ifo rm is  Stephens I: 160 
A leu ron ia  Fitch I: 147 
A leu rop teryg id a e  I: 138, 139 
Aleuropteryginae I: 46, 138, 139,

389, 393 
Aleuropterygini I: 138 
Aleuropteryx Löw I: 46, 47, 139,

391
aleyrodiformis Stephens I: 50, 159,

337, 356;
II: Abb. 230, 329-331 

algericus Van der Weele I: 318 
algida Erichson I: 54, 193, 194, 363;

II: Abb. 459, 462-470; F. 103 
aliena Navas I: 38, 115, 351;

II: Abb. 124, 125; F. 50 
alluaudina Navas I: 378 
a lm era i  Navas I: 270 
äloysiana Costa I: 37, 114, 123, 352;

II: Abb. 152, 153, 164; F. 62 
a lp ina  Steinmann (Raphidilla) I: 121 
a lp ina  Withycombe (Semidalis) I: 160 
altaica Hölzel I: 64, 248, 250, 368;

II: Abb. 688; F. 172 
alternans Brülle I: 293, 379 
aluada Aspöck & Aspöck I: 42, 44,

111, 112, 113, 351;
II: Abb. 120, 121; F. 46 

a lv es i Navas I: 240 
amara Aspöck & Aspöck I: 42, 44,

89, 90, 91, 93, 109, 110, 111, 112, 350; 
II: Abb. 108, 109; F. 42 

ambigua Aspöck & Aspöck 
(Raphidia) I: 40, 43, 89, 90, 91, 92, 
93, 340, 346, 348;
II: Abb. 44, 45, 183; F. 12 

am b iguu s  Klapalek (Myrmeleon) I: 294 
americanus McLachlan I: 187 
amiculus Fitch I: 226 
am icu s  Navas I: 226, 229
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a m o en a  Hagen I: 168, 170 
Amurinocellia Aspöck & Aspöck I:

129
anatolicus Navas I: 71, 309, 310, 375;

II: Abb. 858-865; F. 246 
an d r e in ii  Navas I: 409 
andromache Aspöck & al. I: 71, 314, 

340, 346, 376;
II: F. 253 

a n g e ln in a  Navas I: 410 
an gu la ta  Navas (Conwentzia) I: 164 
angulatus Stephens (Micromus) I: 59, 

221, 336, 365, 378, 409;
II: Abb. 454, 599; F. 142 

angusta ta  Ratzeburg I: 97 
an gu stip enn is  Stephens I: 409 
Anisochrysa Nakahara I: 60, 61, 62,

233, 234, 239, 242, 244, 255, 266, 270,
271, 328, 336 

an na e  Enderlein I: 156 
A nnanda lia  Needham I: 224 
annulatus Klug I: 70, 290, 305, 374;

II: Abb. 851-854; F. 242 
an om a la  Navas I: 289 
apatelios Aspöck & al. I: 51, 169,

358;
II: Abb. 346-354, 357; F. 79 

Apertochrysa Tjeder I: 266 
aphaphlyxte Aspöck & Aspöck 

I: 111, 112 
aphaphlyxte aganippe Aspöck &

Aspöck I: 42, 44, 112, 113, 351;
II: Abb. 118, 119 

aphaphlyxte aphaphlyxte Aspöck & 
Aspöck I: 42, 44, 112, 113, 351;
II: Abb. 116, 117; F. 47 

a pb id ifo rm is  Rambur I: 162 
a p h id ivo ru s  Schrank I: 222, 409 
ap ica lis Loew I: 185 
A plectro cn em u s  Costa I: 311 
A pocb rysida e  I: 136, 137, 233 
Apochrysinae I: 233, 234 
appendiculatus Latreille I: 69, 296,

297, 373;
II: Abb. 832, 834; F. 229 

aptera Messner I: 143 
A rch a em yrm eleon id a  I: 283 
arcuata Kis I: 49, 152, 153, 355;

II: Abb. 300, 301 
arenarius Navas I: 70, 299, 300, 374;

II: Abb. 836; F. 231

a ren a ta  Aspöck & Aspöck I: 207 
ariadne Aspöck & Aspöck 

(Raphidia) I: 33, 37, 40, 43, 92,
102, 346, 348;
II: Abb. 46, 47; F. 13 

ariadne Hölzel (Anisochrysa) I: 62,
263, 272, 346, 369;
II: F. 191 

aria si Navas I: 293 
artemis Aspöck de Aspöck I: 38, 115, 

351;
II: Abb. 126, 127; F. 51 

Ascalaphidae I: 21, 45, 71, 74, 76,
134, 136, 137, 277, 282, 312, 328, 329,
330, 332, 335, 337, 338, 339, 341, 343,
344, 345, 346, 380, 381, 382, 383, 386,
388, 390, 393, 394, 395

Ascalaphinae I: 312, 313 
Ascalaphus Fabricius I: 318 
Aserbeidshanoraphidia Aspöck & 

Aspöck I: 87 
aspersa  Wesmael I: 260 
A spoeck iana  Kis & al. I: 154 
aspoecki Kis I: 50, 150, 355;

II: Abb. 288-290 
assimilis Navas I: 70, 299, 301, 302, 

374;
II: Abb. 841, 842, 846; F. 236 

atlantica McLachlan 
(Atlantochrysa) I: 379 

atlantica Ohm (Coniopteryx) I: 378 
Atlantochrysa Hölzel I: 379 
Atlantoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 86, 87, 116 
atlasensis Meinander I: 49, 154, 155, 

356, 378;
II: Abb. 306-308 

a tom a riu s  Göszy I: 198 
atra  Navas I: 79, 409 
atrifrons McLachlan I: 58, 212, 214,

342, 365;
II: Abb. 577, 589; F. 131 

attica Aspöck & Aspöck I: 37, 123, 
124, 352;
II: Abb. 156, 157; F. 48 

auberti Aspöck & Aspöck I: 38, 107, 
350;
II: Abb. 96, 97; F. 36 

auriventris Guerin I: 52, 185, 340,
346, 361;
II: Abb. 411-420; F. 93
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australis Fabricius I: 71, 315, 316,
317, 376;
II: Abb. 888; F. 254 

au stria ca  Ohm I: 145 
axillata Navas 1:164 
azoricus Tjeder I: 378

baetica Hölzel (Cunctochrysa) I: 63,
272, 370;
II: Abb. 750, 751; F. 202 

baetica Rambur (Acanthaclisis) I: 68, 
282, 285, 286, 372, 379;
II: Abb. 791-795; F. 214 

baetica Rambur (Raphidia) I: 118,
120

baetica baetica Rambur I: 39, 40, 119, 
351;
II: Abb. 136, 137, 177; F. 57 

baetica bolivari Navas I: 39, 40, 119, 
351;
II: Abb. 138, 139 

baeticus Rambur (Libelloides) I: 72, 
319, 320, 377;
II: Aqu.9, 10, 11, 12 

balticus Tjeder I: 56, 205, 331, 364;
II: Abb. 532-534, 557; F. 118 

B ana to leon  Kis I: 309 
barbara Klug (Lertha) I: 280 
barbara  Linnaeus 

(Theleproctophylla) I: 316, 317 
barbata  Bartos I: 89 
basilicu s Navas I: 306, 307 
bava rica  Hagen I: 409 
b eaum on ti Lacroix I: 125 
beck ii Costa I: 409 
beieri Aspöck & Aspöck 

(Raphidia) I: 40, 43, 89, 90, 91, 92, 
93, 110, 111, 348;
Abb. 40, 41; F. 10 

beieri Hölzel (Cueta) I: 68, 289, 340, 
373;
II: Abb. 803-809; F. 219 

bellu s  Navas I: 227 
b en ed ic ta e  Semeria, siehe ventralis 
Berotha W alker I: 51, 52, 177 
Berothidae I: 21, 46, 51, 73, 74, 76,

134, 135, 136, 137, 176, 181, 187, 327,
328, 329, 330, 332, 335, 337, 339, 341,
343, 344, 345, 380, 381, 382, 383, 386,
388, 389, 390, 391, 393, 394, 395

Berothinae I: 177

Bestreta  Navas I: 193 
b etu lin u s  Strom I: 199, 201, 409 
bicolor Costa I: 45, 128, 130, 131, 

353;
II: Abb. 215, 221; F. 71 

b ifid ilin ea  Costa I: 409 
bilineatus Brauer I: 69, 297, 374;

II: Abb. 833; F. 230 
bipennis Illiger I: 66, 278, 279, 338, 

371;
II: Aqu. 3 

biroi Navas I: 41, 44, 102, 103, 346, 
349;
II: Abb. 80, 81; F. 29 

b isigna tu s Rambur I: 310 
bleusei Kimmins I: 316 
boabd il Rausch & Aspöck I: 141 
bolivari Navas, siehe baetica 
boliviensis Enderlein I: 159 
bore Tjeder I: 68, 282, 291, 292, 293,

294, 331, 342, 373;
II: Abb. 815, 822; F. 226 

borealis Tjeder I: 50, 148, 355;
II: Abb. 282, 283 

Boriomyia Banks I: 197, 199 
B ran ch io tom a  Westwood I: 172, 173 
braueri Albarda I: 45, 128, 130, 131, 

353;
II: Abb. 214, 219, 220, 899; F. 70 

Brauerobius Krüger I: 208, 219 
Brinckochrysa Tjeder I: 60, 65, 234, 

239, 274 
Brongniartiellidae I: 137 
Brucheisericjae I: 76, 137 
Bubo Rambur I: 313 
Bubopsis McLachlan I: 71, 313, 330, 

336, 393 
budtz i Esben-Petersen I: 188 
Burcha  Navas I: 131 
bu rm an n i Aspöck I: 218 
bu rm eister i Schneider I: 249 
bu rri Navas I: 260 
bu ysson i Navas I: 209, 211

ca b rera i Navas (Stenolomus) I: 209 
cab rera i Navas (Myrmeleon) I: 293 
cam pestris  Navas I: 187, 189 
canariensis Navas (Neuroleon) I: 379 
canariensis Esben-Petersen 

(Micromus) I: 378 
can a rien sis Tjeder (Chrysopa) I: 268

423



canariensis Tjeder (Distoleon) I: 379 
can cella tu s  Schrank I: 244 
candida Navas I: 378 
C anisius Navas I: 193 
capitata Fabricius I: 61, 235, 236,

340, 367;
II: F. 155 

Capoconis Meinander I: 143 
carinthiaca Hölzel I: 62, 241, 368;

II: Abb. 665-669, 674; F. 161 
carnea Stephens I: 29, 65, 234, 267,

269, 270, 331, 337, 370, 379, 409, 410; 
II: Abb. 637, 681, 706; F. 197 

ca rpa th ica  Kis (Raphidia) I: 93 
ca rpa th icu s Kis (Sympherobius) I: 231 
casta Aspöck &  Aspöck I: 39, 120,

351;
II: Abb. 144, 145, 175; F. 60 

castellana Navas I: 39, 117, 118, 351;
II: Abb. 134, 135, 172; F. 56 

ca ta laun icu s Navas I: 228 
catta Fabricius (Distoleon) I: 379 
ca tta  Rossi (Myrmeleon) I: 304 
cau ca sica  Navas I: 260 
Caucasoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 87
caudatus Brauer I: 379 
ca v er in a  Navas I: 258 
c-d is jun ctu s Puissegur, siehe longicornis 
cen tra lis  McLachlan I: 254 
c en tro d e s  Navas 1:116 
cha lyb ocepha la  Ratzeburg I: 122 
Chauliodidae I: 73, 76, 77, 78 
ch lo rophanu s  Ratzeburg I: 248 
ch ristiana  Charpentier I: 184 
christianodagmara Aspöck 8c 

Aspöck I: 38, 111, 350;
II: Abb. 112, 113, 165; F. 44 

Chrysocerca Van der Weele I: 239,
241, 243

Chrysopa Leach I: 60, 61, 62, 233,
234, 239, 242, 244, 255, 257, 270, 271, 
336

Chrysoperla Steinmann I: 61, 65,
233, 234, 239, 255, 257, 267, 270, 271 

Chrysopidae I: 21, 46, 60, 74, 76,
134, 135, 136, 137, 193, 233, 327, 328,
329, 330, 331, 332, 334, 335, 336, 338,
339, 341, 343, 344, 345, 381, 382, 383,
385, 386, 387, 388, 390, 391, 393, 394,
395

Chrysopidia Navas I: 270 
Chrysopinae I: 60, 233, 234, 237,

382, 383 
C hrysop inos I: 237 
ch rysop s  Linnaeus (Hemerobius)

I: 244
ch rysop s Linnaeus (Osmylus) I: 166 
ch rysop teru s  Navas I: 284 
Chrysotropia Navas I: 60, 62, 234,

238, 242, 335 
ciliata Wesmael I: 62, 243, 342, 368;

II: Abb. 639, 675-678; F. 165 
c ilio sa  Navas I: 258 
c im b r ica  Ohm I: 144 
c in er eu s  Klug I: 293 
C in tam eva  Navas I: 244 
citrinus Hagen I: 209 
clara Banks I: 137 
c la ru s  Navas I: 297, 298 
clathrata Schneider I: 63, 264, 265, 

369;
II: F. 195 

c la va ta  Monserrat I: 152 
c lyp ea lis  Navas I: 253 
c -n ig ru m  Latreille I: 321 
coa Linneus I: 66, 278, 279, 280, 371;

II: Abb. 768-772; Aqu. 2 
coccajus Denis & Schiffermüller 

I: 72, 318, 319, 320, 321, 376;
II: Aqu. 4, 5 

co cco p ha gu s  Göszy I: 409 
codinai Navas I: 47, 48, 140, 141,

354;
II: Abb. 252 

c o eru lea  Brauer I: 260 
co gn a ta  Rambur (Raphidia) I: 114 
co gn a ta  McLachlan (Chrysopa)

1:254, 255 
c o ll in a  Navas I: 253 
colossea Aspöck & al. I: 38, 114 
co lu b ro id es  Costa I: 114 
commata Kis & U jhelyi I: 64, 244, 

250, 251, 252, 330, 368;
II: Abb. 691, 701; F. 177 

concinnus Stephens I: 55, 197, 198, 
199, 207, 342, 363;
II: Abb. 499-501, 548; F. 109 

confinis Stephens (Raphidia) I: 38, 
114, 115, 116, 340, 351;
II: Abb. 122, 123, 167, 169; F. 49 

co n fin is  Stephens (Hemerobius) I: 172
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Coniocompsini I: 139 
Coniopterygidae I: 21, 45, 46, 74, 76,

134, 135, 136, 137, 138, 327, 328, 329,
330, 331, 332, 334, 335, 336, 338, 339,
341, 343, 344, 345, 381, 382, 383, 387,
388, 390, 391, 392, 394, 395

Coniopteryginae I: 46, 138, 139, 147,
388, 389 

Coniopterygini I: 139 
Coniopteryx Curtis I: 47, 49, 147,

389
con sp ersu s  Schoch (Megalomus) I: 194 
con sp ersu s  Navas (Sympherobius) I: 227 
con sp ersu s  Burmeister (Hemerobius)

I: 200
con spu rca tu s  Kolenati I: 308 
contumax Tjeder I: 58, 212, 213, 342, 

365;
II: Abb. 575, 587; F. 129 

Conwentzia Enderlein I: 47, 50, 162 
Conwentziini I: 139 
co r cy r eu s  Navas I: 190 
co r s ica  Hagen (Chrysopa) I: 270, 409 
corsica Hagen (Raphidia) I: 37, 123, 

124, 352;
II: Abb. 154, 155, F. 63 

co r sica n a  Hölzel I: 270 
corsicus Rambur, siehe ictericus 
co r sicu s  Rambur, siehe siculus 
corsicus Navas (Dilar) I: 53, 54, 188, 

346, 362;
II: Abb. 435, 444, 445; F. 96 

Corydalidae I: 73, 76, 77, 78, 392 
co sm eta  Navas I: 256 
co sm ia  Navas I: 253 
costai Navas I: 314 
cra sp ed ia  Navas I: 258 
crassicomis Schummel I: 45, 127,

128, 130, 131, 342, 353;
II: Abb. 212, 218; F. 66 

Crassoraphidia Aspöck & Aspöck I: 87 
C rea gr in i I: 307 
C reagris  Hagen I: 307 
Creoleon T illyard I: 67, 70, 281, 282, 

307
C reo leon in i  I: 307 
cretensis Van der Weele, siehe rhom

boideus 
Croce McLachlan I: 277 
Crocinae I: 65, 74, 276, 277, 385 
C rocin i I: 277

c ry p ton eu r is  Bagnall I: 164 
Cueta Navas I: 66, 68, 282, 288 
cunctatus Ohm L 56, 206, 364;

II: Abb. 538, 539; F. 120 
Cunctochrysa Hölzel I: 60, 61, 62,

233, 234, 239, 242, 244, 255, 257, 270,
271, 273, 335 

cu n ii  Selys-Longchamps I: 320, 321 
curta Needham I: 224 
cu rtisiana  Enderlein I: 159, 160 
curvatula Aspöck & Aspöck I: 38,

109, 350;
II: Abb. 106, 107, 166, 170; F. 41 

cy lin d r ip es  Wesmael I: 198 
cyp r ia  Navas (Chrysopa) I: 265 
cy p r in a  Navas I: 256 
cyp riu s  Navas (Nelees) I: 301 
cyrenaicus Aspöck & al., siehe ictericus 
Cyrenoberothinae I: 177

da lei McLachlan I: 174 
dalii McLachlan I: 51, 174, 359;

II: Abb. 365, 366, 373, 374; F. 83 
da lm a ticu s  Van der Weele, siehe otto

manus
dasyptera McLachlan I: 64, 249, 368 
D asypteryx  Stein I: 177 
D easia  Navas &  Marcet I: 147 
decipiens Roepke I: 159 
Deleprocophylla Lefebvre I: 71, 315, 

330, 336, 393 
Delfimeus Navas I: 67, 69, 281, 282, 

296, 297, 299, 336 
Dendroleon Brauer I: 66, 68, 281,

282, 284, 336 
Derhynchia Tjeder I: 276 
Deutoleon Navas I: 67, 70, 282, 283, 

299, 305, 335 
d ich rom a  Steinmann I: 95 
Dichrostigma Navas I: 86, 87, 95 
D icty o ch rys in a e  I: 235 
d id ym a  Navas I: 79, 409 
Dielocroce Cowley I: 277 
Dilar Rambur I: 52, 53, 187 
Dilaridae I: 21, 46, 52, 74, 76, 134,

135, 136, 137, 186, 328, 329, 330, 332,
334, 335, 337, 338, 339, 341, 343, 344,
345, 346, 381, 382, 383, 386, 387, 389,
390, 391, 395

Dilarinae I: 186, 187, 382 
D ila rin i I: 187
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Dimares Hagen I: 282
diptera Burmeister I: 59, 224, 225,

330, 336, 366;
II: Abb. 453, 609-618; F. 146 

dissimilis Navas I: 53, 54, 187, 188,
189, 362;
II: Abb. 434, 442, 443; F. 95 

distichus Navas I: 70, 299, 301, 302,
303, 374;
II: Abb. 843; F. 237 

d is tin ctu s  Rambur I: 200 
d is tin gu en du s  Rambur I: 293 
Distoleon Banks I: 67, 70, 281, 282, 

299, 303, 305, 307 
divina Aspöck & Aspöck I: 41, 44,

105, 106, 350;
II: Abb. 90, 91 

divina retsinata Aspöck & al. I: 105 
II: Abb. 93; F. 34 

dorsalis Burmeister I: 63, 205, 244,
246, 247, 327, 368, 409;
II: Abb. 684; F. 168 

drammonti Rousset I: 49, 151, 327, 
355;
II: Abb. 293, 294 

Drepanepteryx Leach I: 54, 193 
D repanopteryx  Leach I: 193 
dub iu s  Eversmann I: 322 
dubitans McLachlan I: 64, 249, 250, 

330, 368 
II: F. 175 

d u rm ito r ica  Steinmann I: 95 
dusmeti Navas I: 71, 315, 316, 376;

II: Abb. 882-887; F. 256

eatoni Van der Weele (Bubopsis) I: 314 
eatoni Morton (Hemerobius) I: 378 
Echthromyrmex McLachlan I: 282 
ec lip tica  Navas I: 258 
e gen a  Navas (Cintameva) I: 273 
egenus Navas (Neuroleon) I: 70, 301,

302, 374;
II: Abb. 839; F. 234 

egen u s stirp is Steffan I: 301 
eglini Ohm I: 48, 143, 145, 354;

II: Abb. 262 
e lec tra  Hölzel I: 251 
elegans Stephens (Sympherobius)

I: 59, 226, 227, 228, 366;
II: Abb. 455, 630; F. 148 

e legan s  Göszy (Hemerobius) I: 223

elegans Burmeister (Hypochrysa)
I: 61, 236, 340, 367;
II: Abb. 651-654; F. 164 

e lk ew e im era e  Lauterbach I: 133 
en on tek ien sis  Klingstedt I: 207 
e rb er i  Brauer I: 293, 294 
Erma Navas I: 96 
E rm idae I: 85 
E rm inae  I: 85 
E rm in i I: 85
ery th ro cepha lu s  Rambur I: 235 
esbenpeterseni Tjeder I: 49, 152, 153, 

355;
II: Abb. 298, 299 

escud era  Navas I: 257 
espanoli Ohm I: 50, 157, 336, 356;

II: Abb. 228, 314, 315, 316, 317, 318 
etrusca Albarda I: 42, 44, 91, 110,

350;
II: Abb. 110, 111, 196; F 43 

euboica Aspöck & Aspöck I: 41, 43, 
97, 98, 349;
II: Abb. 66, 67, 194; F. 22 

E ucarobius Esben-Petersen I: 224 
Euclimacia Enderlein I: 185 
E um icrom us  Nakahara I: 221 
E urobius Krüger I: 226 
E urochrysa  Esben-Petersen I: 270 
Euroleon Esben-Petersen I: 67, 69,

281, 282, 283, 295, 335 
eu ropaeu s  McLachlan I: 295 
euxina Navas I: 37, 94, 114, 123, 349;

II: Abb. 54, 55; F. 17 
ex cels io r  Navas I: 79, 409 
expansus Gerstäcker I: 320 
expurgata  Tjeder I: 270 
ex torris Navas I: 297, 298 
exul Aspöck & Aspöck I: 94

fallax Navas (Sympherobius) I: 59, 
226, 229, 366, 379;
II: Abb. 631; F. 149 

fa llax  Navas (Chrysopa) I: 244 
fallax Rambur (Neurorthus) I: 51,

169, 170, 358;
II: Abb. 355, 902; F. 80 

fa s c ia tu s  Göszy (Hemerobius) I: 214 
fa s c ia tu s  Stephens (Hemerobius) I: 212 
fasciatus Esben-Petersen 

(Eucarobius) I: 224 
fasciatus Navas (Myrmeleon) I: 69,
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295, 340, 346, 373;
II: Abb. 823; F. 227 

fassnidgei Killington I: 56, 199, 200, 
340, 364;
II: Abb. 460, 484-491, 505-507, 550; F. 
110

fa s tig ia ta  Navas I: 253 
fenestratus Tjeder I: 58, 212, 213,

342, 365;
II: Abb. 561-566, 576, 588; F. 130 

fe r g a n ica  Navas I: 268 
Fibla Navas I: 128, 129, 131 
F ib linae I: 127 
F iblin i I: 131 
filipennis II: Abb. 911 
f im b r ia tu s  Curtis I: 196 
ß o r in a  Navas I: 256 
flammi Aspöck & Aspöck I: 42, 43, 

100, 101, 349;
II: Abb. 72, 73, 180, 184; F. 25 

flava Scopoli I: 62, 238, 239, 240,
367;
II: Abb. 663, 670, 679; F. 158 

flaviceps Brülle I: 379 
flavicornis Rossi I: 71, 310, 375;

II: Abb. 850b, 866-870; F. 250 
flavifrons Brauer I: 63, 253, 256, 257,

258, 259, 263, 369, 409, 410;
II: Abb. 638, 719-722, 910; F. 181 

f la v i la t e ra  Kolbe I: 80 
flavipes Stein I: 37, 95, 96, 349;

II: Abb. 56, 57; F. 18 
f la v om a cu la tu s  Eversmann I: 304 
Flavoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 86, 87, 117 
f la v u s  Rambur I: 287 
F onten ellea  Carpentier & Lestage 

I: 142, 143 
Fontenellini I: 139 
Forciada  Kozhantshikov I: 185 
F orm ica leo  Leach I: 303 
F orm ica leon  Banks I: 303 
fo rm ica ly n x  Linnaeus I: 291 
formicarius Linnaeus I: 68, 290, 291, 

292, 293, 294, 296, 373;
II: Abb. 816; F. 220 

fo rm ica r iu s  n igr ila b ru s  Steinmann 
I: 291

formosa Brauer I: 64, 244, 249, 250,
335, 368, 409, 410;
II: Abb. 689; F. 173

fortunata McLachlan I: 379 
fr a te rn a  Navas I: 131 
Frawalkeria Navas I: 177, 178 
f r i e d e l i  Aspöck & Aspöck I: 219 
fu e n t e i  Navas I: 117 
F uentenus Navas I: 187 
fuliginosa Pictet I: 35, 36, 81, 347;

II: Abb. 16, 17, 25, 897; F. 5 
fulva Costa I: 52, 177, 178, 179, 338, 

360;
II: Abb. 383-388, 396; F. 86 

fulvicephalus Scopoli I: 51, 166, 338, 
357;
II: Abb. 340-345, 901; F. 74, 75, 76, 77 

fulviceps Stephens I: 61, 235, 340,
367;
II: Abb. 641-650; F. 154 

fu m a tu s  Motschulsky I: 173 
fu m o sa  Navas I: 79, 409 
furcata Van der Weele I: 137 
fusca Meinander (Parasemidalis)

I: 378
fu s ca  Steinmann (Subboriomyia)

I: 411
fuscata Fabricius I: 51, 172, 336, 359;

II: Abb. 367, 368, 903; F. 81 
fuscescens Wallengren I: 59, 230, 366;

II: Abb. 632; F. 150 
fu s c in e r v is  Schneider I: 217 
fuscipennis Reuter I: 50, 156, 158,

336, 356;
II: Abb. 227, 310-313 

fu s cu s  Zetterstedt (Sciodus) I: 148 
fu s cu s  Stephens (Hemerobius) I: 203

ga la ica  Navas I: 253
ga llica  Lacroix I: 256
galloitalica Aspöck & Aspöck I: 42,

43, 97, 98, 349;
II: Abb. 64, 65, 195; F. 21 

Ganussa Navas I: 299 
gelini Navas I: 316 
genei Rambur I: 63, 256, 264, 265,

273, 369;
II: F. 192 

g en icu la ta  Pictet I: 253 
g eo r g ia n u m  Fischer v. Waldheim 

I: 286
gerlindae Hölzel I: 69, 291, 292, 293, 

294, 373;
II: Abb. 817; F. 221
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g e rm a n ica  Steinmann (Raphidilla) I: 
122

g e rm a n ica  Esben-Petersen (Notho
chrysa) I: 248 

gerstaeckeri Navas I: 293 
g h ig i i  Navas I: 410 
gilvus Stein I: 58, 218, 219, 327, 365;

II: Abb. 583; F. 137 
glaserella Aspöck & al. I: 52, 178, 

179, 360;
II: Abb. 389-395, 397; F. 87 

gracilis Schneider I: 65, 266, 340,
369;
II: Abb. 730-737; F. 196 

gradatus Navas I: 59, 223, 346, 365;
II: Abb. 600, 603-608; F. 144 

g ra e ca  Stein I: 177, 178 
Graecoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 86, 87, 97, 100, 105, 107, 108 
g ra m m a ticu s  Navas I: 289 
granadensis Pictet I: 63, 257, 369;

II: F. 182 
grandii Principi I: 41, 44, 102, 349;

II: Abb. 78, 79; F. 28 
g ra n u lifera  Navas I: 89 
g ra tio su s  Navas I: 227 
griseus Zeleny I: 56, 198, 200, 364;

II: Abb. 508-510 
G rocus Navas I: 293 
grusinica Aspöck & al. I: 91 
guadarramensis Pictet I: 62, 239, 240, 

367;
II: Abb. 671; F. 159 

guttulata Navas (Nimboa) I: 157 
gu ttu la tu s  Costa (Ascalaphus) I: 319 
Gymnocnemia Schneider I: 67, 71,

282, 283, 310, 311

haematica McLachlan (Coniopteryx)
I: 49, 151, 152, 327, 355;
II: Abb. 291, 292 

b a em a ticu s  Navas (Hemerobius)
I: 215

ha em a tin a  Hal. I: 151 
h a g en i Banks I: 164 
H agenob iu s  Krüger I: 208 
Halter Rambur I: 280 
hamata Klug I: 314 
handschini Tjeder I: 57, 211, 215,

216, 327, 365;
II: Abb. 580; F. 134

Harraphidia Steinmann I: 87 
Helicoconis Enderlein I: 46, 48, 142,

330, 391 
h ellen icu s  Navas I: 303 
h e lv e t ica  Steinmann (Raphidia) I: 89 
helveticus Aspöck & Aspöck 

(Wesmaelius) I: 56, 57, 201, 202, 203, 
205, 340, 364;
II: Abb. 492-496, 514-516, 552; F. 112 

Hemerobiidae I: 21, 46, 54, 74, 76,
134, 135, 136, 137, 192, 234, 327, 328,
329, 330, 331, 332, 334, 335, 339, 341,
343, 344, 345, 381, 382, 383, 385, 386,
387, 388, 389, 390, 391, 393, 394, 395

Hemerobius Linnaeus I: 54, 57, 208,
209, 385, 389 

Hemeroboidea I: 137 
H em erod om ia  Navas I: 208 
Hemisemidalis Meinander I: 47, 50,

157
hesperica Navas I: 45, 131, 132, 353;

II: Abb. 216; F. 68 
Heteroconis Enderlein I: 139 
h ey d en ii  Schneider I: 253 
h ila ris Navas I: 253 
hirtinervis Tjeder I: 48, 143, 144,

354;
II: Abb. 225, 260, 261 

hirtus Linnaeus I: 55, 195, 196, 342, 
363;
II: Abb. 480; F. 105 

h ispan ica  Rambur (Raphidia) I: 119 
h ispan ica  Navas (Burcha) I: 132 
hispanica Ohm (Helicoconis) I: 48,

143, 145, 146, 355;
II: Abb. 265-267 

hispanicus Rambur (Libelloides)
I: 72, 324, 377;
II: Aqu. 23 

Hispanoraphidia Aspöck &
Aspöck I: 86, 87, 118 

hispanus Hagen I: 284 
hispanus tu r c icu s  Kocak I: 284 
h oe lz eli Aspöck (Coniopteryx) I: 150 
hoelzeli Aspöck & Aspöck 

(Raphidia) I: 41, 44, 105, 106, 350;
II: Abb. 94, 95, 199; F. 35 

Holoconiopteryx Meinander I: 49,
147, 151 

H oloph tha lm ina e  I: 313 
horticola Aspöck & Aspöck I: 42,
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43, 100, 101, 349;
II: Abb. 74, 75, 185; F. 26 

huettingeri Aspöck & Aspöck I: 40,
43, 89, 90, 91, 93, 110, 111, 348;
II: Abb. 50, 51, 182; F. 15 

hummeli Tjeder I: 64, 244, 250, 251, 
252, 368;
II: Abb. 692, 702 

h u m u li Linnaeus I: 209 
humulinus Linnaeus I: 58, 208, 209,

210, 218, 336, 364, 378;
II: Abb. 456, 570; F. 124 

hun ga rica  Navas (Raphidia) I: 409 
hungarica Klapalek (Chrysopa) I: 63,

247, 330, 368;
II: Abb. 686, 695-700; F. 170 

hun ga ricu s  Rambur (Ascalaphus)
I: 322

hyalinus Olivier I: 69, 292, 293, 294, 
340, 373, 379;
II: Abb. 819, 824-827; F. 223 

hya linu s  Monserrat I: 231 
Hypochrysa Hagen I: 60, 61, 234,

236, 335

iberica Navas (Anisochrysa) I: 63, 64,
259, 369;
II: F. 185

iberica Ohm (Helicoconis) I: 48, 143,
146, 355;
II: Abb. 268 

iberica Monserrat (Aleuropteryx)
I: 47, 48, 140, 141, 354;
II: Abb. 242-244, 253 

ih er icu s  Navas (Macronemurus) I: 411 
iberiensis Hölzel I: 65, 274, 370;

II: F. 205 
i c ter ica  Pictet, siehe perla 
ictericus Charpentier (Libelloides)

I: 324
ictericus corsicus Rambur I: 72, 325, 

346, 377;
II: Aqu. 26 

ictericus cyrenaicus Aspöck & al.
I: 324

ictericus ictericus Charpentier I: 72, 
324, 325, 377;
II: Abb. 891-896; Aqu. 24 

ictericus siculus Angelini I: 72, 325, 
346, 377;
II: Aqu. 25

ign o ra tu s  Steinmann I: 411 
im b ec illu s  Stein I: 298, 303 
im m a cu la ta  Stephens I: 248 
immanis W alker I: 69, 293, 294, 373;

II: Abb. 821; F. 225 
im pu n cta ta  Klingstedt I: 241 
in con sp icu u s  McLachlan 

(Hemerobius) I: 230 
inconspicuus Rambur (Myrmeleon)

I: 69, 282, 293, 373, 379;
II: Abb. 820, 912; F. 224 

Indianoinocellia Aspöck & Aspöck 
I: 129

infalcatus Nakahara I: 193 
in gen s  Steinmann I: 253 
in n o cu u s  Navas I: 298 
in n o ta tu s  Rambur I: 291 
Inocellia Schneider I: 44, 127, 128,

129, 335
Inocelliidae I: 21, 36, 44, 73, 76, 84, 

127, 327, 328, 329, 332, 334, 335, 337,
338, 339, 341, 343, 344, 345, 385, 389,
391, 394 

In o ce ll i in a e  I: 127 
inornata Navas I: 63, 257, 258, 369;

II: Abb. 723-726; F. 184 
inpunctata Reuter I: 62, 241, 368;

II: Abb. 672; F. 162 
insolita W alker I: 177, 178 
in su la ris Albarda I: 124 
In tegra  Hagen I: 240 
in te rm ed iu s  Menetries I: 322 
in te rn a  Navas I: 409 
in tr ica tu s  Wesmael I: 221 
iranica Aspöck & Aspöck, siehe 

ophiopsis 
Iranoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 87
iren a ea  Navas I: 410 
iridipennis Costa (Sisyra) I: 51, 174, 

175, 359;
II: Abb. 371, 372, 378-382; F. 85 

iridipennis Costa (Neurorthus) I: 51, 
168, 169, 358;
II: Abb. 356; F. 78 

irroratus Olivier (Delfimeus) I: 69,
298, 374 
II: F. 239

irrora tu s  Costa (Mucropalpus) I: 217 
irrora tu s Stephens (Hemerobius)

I: 211
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Iso sce lip teron  Costa I: 177, 178 
italica Rossi (Italochrysa) I: 61, 237, 

367;
II: F. 156 

ita lica  Navas (Puncha) I: 124 
ita licu s  Navas (Nefasitus) I: 227 
italicus Fabricius (Libelloides) I: 72,

323, 377;
II: Aqu. 21, 22 

ita licu s v. leu co ca eliu s  Costa I: 319 
Italochrysa Principi I: 60, 61, 233,

234, 237
italogallica Aspöck & Aspöck I: 41,

43, 97, 98, 349;
II: Abb. 62, 63, 192; F. 20 

Italoraphidia Aspöck & Aspöck 
I: 86, 87, 121 

Ithonidae I: 76, 135, 136, 137

japonica Navas I: 193
jo rd a n i  Navas I: 270
Josandreva Navas I: 65, 276, 277, 330
ju cu n d u s  Navas I: 302
juniperi Ohm I: 47, 48, 140, 141,

327, 336, 354;
II: Abb. 232-238 

jutlandica Esben-Petersen I: 51, 174, 
175, 359;
II: Abb. 369, 370, 375-377; F. 84

kasyi Aspöck & Aspöck I: 158 
keiseri Aspöck & Aspöck I: 131 
k illin g ton  Morton I: 202 
kimminsi Aspöck & Aspöck I: 91 
Kimminsia Killington I: 55, 197, 198, 

199
Kirbynia Navas I: 280
klapaleki Taborsky, siehe ottomanus
klapaleki Zeleny (Sympherobius)

I: 59, 231, 366;
II: Abb. 634; F. 152 

klimeschi Aspöck & Aspöck I: 37,
104, 350;
II: Abb. 32, 33, 86, 87; F. 32 

k olbei Navas I: 188 
kollari Göszy I: 194 
k oltho ffi Navas I: 268 
k olyvan en sis  Laxmann, siehe macaronius 
kurd ica  Ohm I: 145 
k usnezovi Navas I: 243

labbei Navas I: 251
labu rd en sis  Lacroix I: 253
la b yrin tha  Aspöck & Aspöck I: 102
L achlanius Krüger I: 230
la croix i Navas I: 242, 243
la ctea  W esmael (Malacomyza) I: 147,

148
la cteu s  Brülle (Ascalaphus) I: 320 
la cteu s  Zetterstedt (Sciodus) I: 147,

148
la etus Steinmann I: 227 
lam b er e t i  Navas I: 227 
lam prop tera  Stein I: 268 
lanosus Zeleny I: 59, 223, 224, 365;

II: Abb. 602; F. 145 
la ppon ica  Klingstedt, siehe lutea 
lapponicus Meinander, siehe marginatus 
la sciva  Aspöck & Aspöck, siehe volupta- 

ria
la tera lis  Olivier I: 237 
la tiaperta  Bartos I: 89 
la tica pu t Steinmann I: 97 
la ticep s  Wallengren I: 97 
la u ffer i Navas (Neuroleon) I: 410 
laufferi Navas (Raphidia) I: 39, 117,

351;
II: Abb. 132, 133; F. 54 

la u ffer in a  Navas I: 409 
la u r ifo lia efo rm is  Razoumowsky I: 166 
ledereri Selys-Longchamps I: 66, 280, 

340, 346, 371;
II: Abb. 773-778; F. 208, 209 

Lekrugeria Navas I: 177, 178 
lentiae Aspöck & Aspöck I: 49, 153, 

154, 355;
II: Abb. 302, 303 

lepidus Klug I: 288 
leptalea Navas I: 299 
Lertha Navas I: 65, 66, 280, 330 
Lesna Navas I: 95 
lestica  Steinmann I: 97 
leu co ca eliu s  Costa, siehe italicus 
leu th n er i Navas I: 304 
L ibello ides  Schäffer I: 319 
Libelloides Tjeder I: 71, 72, 312, 313, 

318, 335, 336, 338 
libelluloides Linnaeus (Palpares) I: 67,

283, 372;
II: Abb. 779-785; F. 211 

lib e llu lo id es  Füsslin (Myrmeleon)
I: 319
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liber Navas I: 68, 290, 305, 336, 340, 
373;
II: Abb. 810-814; F. 217 

libidinosa Aspöck &C Aspöck I: 39, 
120, 351;
II: Abb. 142, 143, 174; F. 59 

Lidar Navas I: 187 
l ie v ia  Berland & Grasse I: 140 
ligurica Albarda I: 38, 94, 114,

123, 348;
II: Abb. 52, 53, 168; F. 16 

lim ba tellu s  Zetterstedt I: 211 
lim ba tu s  Wesmael I: 211 
lim p ida  Navas I: 230 
linearis Klug I: 411 
lin ea tu s  Kis (Banatoleon) I: 309, 310 
lin ea tu s  Latreille (Myrmeleon) I: 308 
lineatus Fabricius (Deutoleon) I: 70, 

305, 374;
II: F. 245 

lin ea tu s  Göszy (Hemerobius) I: 222 
lin en sis  Navas I: 243 
lin eo la ta  McLachlan I: 256 
lineosa Rambur (Cueta) I: 68, 289, 

336, 340, 373;
II: Abb. 802; F. 218 

lin eosu s  Rambur (Micromus) I: 223 
litu ra tum  O livier I: 301 
loewii Klapalek I: 47, 48, 139, 140,

141, 354;
II: Abb. 223, 239-241, 251 

loipetsederi Aspöck I: 49, 154, 155, 
356;
II: Abb. 271-275 

Lomamyia Banks I: 73, 177 
lon d in en sis  Stephens I: 122 
longicauda Stein I: 37, 104, 105, 349;

II: Abb. 84, 85; F. 31 
loneicornis Linnaeus I: 72, 319, 321, 

322, 377;
II: Aqu. 13, 14 

l o n g ic o m is  c-d isjun ctu s Puissegur 
I: 321

longiscapes Meinander I: 378 
lo n g iv en tr is  Navas I: 309, 310 
lordina Navas I: 62, 270, 370;

II: F. 200 
L oveus Navas I: 288 
lu b isch ew i Navas I: 249 
lu ca sina  Lacroix I: 268 
lugdunensis Villers I: 70, 307, 308,

309, 375;
II: Abb. 855; F. 247 

lu ig io n ii  Navas (Raphidia) I: 110 
lu ig io n ii  Navas (Megalomus) I: 409 
lu ndb lad i Tjeder I: 268 
lu sitan ica  Leach (Nemopteryx) I: 278, 

279
lu sitan icu s  Navas (Fuentenus) I: 189 
lutaria Linnaeus I: 35, 36, 79, 80,

347;
II: Abb. 10, 11, 22; F. 1 

lutea Wallengren I: 48, 140, 142, 143, 
336, 354;
II: Abb. 224, 256-258, 259 

lu tea  la ppon ica  Klingstedt I: 144 
lu teo la  Navas I: 256 
lutescens Fabricius I: 58, 209, 217, 

218, 219, 342, 365;
II: Abb. 451, 582; F. 136

macaronius Scopoli I: 72, 321, 322, 
377;
II: Aqu. 17, 18

m a ca ron iu s k olyvan sen sis  Laxmann 
I: 322

maclachlani Albarda I: 45, 131, 132, 
353;
II: Abb. 217; F. 69 

Macronemurus Costa I: 67, 69, 281, 
282, 296, 299 

m acu la ta  Stephens (Chrysopa) I: 244 
maculatus Olivier (Puer) I: 72, 317,

318, 376;
II: Abb. 889-890; F. 257, 258, 259 

m acu la tu s  Fabricius (Hemerobius)
I: 166

m acu la tu s Wesmael (Hemerobius)
I: 209

m acu lica pu t Steinmann I: 95 
maculicollis Stephens I: 38, 39, 116, 

117, 118, 340, 351;
II: Abb. 130, 131, 173; F. 53 

madeirae Tjeder I: 378 
m aderen sis  Tjeder I: 268 
Magnoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 86, 87, 97, 99, 106, 107, 108 
m a io r  Burmeister I: 99 
major Burmeister I: 42, 99, 100, 101,

327, 340, 349;
II: Abb. 70, 71, 178; F. 24 

M alacom yza  Wesmael I: 147
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Mallada Navas I: 255 
malladai Navas I: 56, 57, 201, 202, 203,

331, 364;
II: Abb. 517-519, 553; F. 113 

mammaphila Aspöck & Aspöck I: 41,
44, 107, 108, 350;
II: Abb. 30, 31, 100, 101; F. 37 

mandarina Navas I: 52, 184, 361;
II: Abb. 410; F. 91 

Mantispa Uliger I: 52, 180, 182 
m an tispa  Linnaeus I: 183 
Mantispidae I: 21, 46, 52, 74, 76, 134,

135, 136, 137, 177, 180, 187, 327, 328,
329, 330, 332, 335, 337, 339, 341, 343,
344, 345, 381, 383, 386, 387, 388, 389,
390, 391, 393, 394, 395

Mantispilla Navas I: 185 
Mantispinae I: 180, 181, 182 
Mantispoidea I: 137 
m aor ica  T illyard I: 203 
m arg in a lis  Navas I: 253 
marginatus Stephens I: 58, 208, 219,

342, 365;
II: Abb. 450, 585; F. 139, 140 

marginatus lapponicus Meinander 
I: 219

m ariana  Navas I: 260
maroccana Carpentier & Lestage I: 142
m arsham i Stephens I: 228
m a teu i Real I: 189
m au ricia n u s  Rambur I: 254
m ed ia  Burmeister I: 97
m ed ia lis  Navas I: 294
m ed ia ta  Navas I: 253
mediterranea Hölzel (Chrysoperla)

1:65, 268, 269, 270, 370;
II: Abb. 707; F. 198 

mediterranea Aspöck & al., siehe 
ophiopsis 

m ega cepha la  Stephens I: 97 
m ega h yp o va lva  Bartos I: 89 
Megalomus Rambur I: 54, 195, 336 
Megaloptera I: 13, 35, 73, 75, 76, 77,

383, 391, 392 
Megistopus Rambur I: 67, 71, 282, 310, 

311, 336
mehadia Aspöck & Aspöck I: 37, 95, 

96, 349;
II: Abb. 58, 59 

m elan eu ra  Navas I: 243 
m ela n o ga ster  Navas I: 227, 409

m en en d ez i Navas I: 227 
m erid ion a lis  Charpentier (Ascalaphus)

I: 319
meridionalis Hagen (Dilar) I: 53, 54, 

187, 188, 189, 362;
II: Abb. 422, 436, 447; F. 100 

m erid ion a lis  Costa (Mucropalpus)
I: 409

m esm in i  Navas I: 304 
M etachrysopa  Steinmann I: 244 
Metaconiopteryx Kis & al. I: 49, 147, 

152
M etasem idalis Karny I: 159
m ey e r i  Pictet I: 256
micans Olivier I: 57, 217, 219, 342,

365;
II: Abb. 581; F. 135 

michaelseni Esben-Petersen I: 65, 274, 
275, 336, 340, 370;
II: Abb. 755-761; F. 206 

m icro cep ha la  Brauer I: 268 
Micromus Rambur I: 54, 58, 220, 330 
microstenus McLachlan I: 70, 299, 302,

303, 374;
II: Abb. 844; F. 238 

microstigma Stein I: 42, 44, 111, 112, 
113, 350;
II: Abb. 114, 115; F. 45 

m ieg e i Graells I: 320 
m in im a  Kilj ander I: 249 
M iroraphidia Aspöck & Aspöck I: 86,

87, 109 
m ocsa ry i Pongracz I: 311 
m oh a v e  Banks 1:268 
mongolicus Steinmann I: 56, 207, 340, 

364;
II: Abb. 545-547, 560; F. 123 

m on o ton a  Steinmann I: 95 
m on t ic e l l i i  Navas I: 409 
m on tic o la  Pictet I: 256 
m on tserra ticu s  Navas I: 197 
morio Klingstedt (Sialis) I: 35, 36, 79, 

80, 347;
II: Abb. 12, 13, 23; F. 2 

m or io  Burmeister (Sisyra) I: 173 
m orosu s  W alker I: 289 
Morter Navas I: 281, 291, 292 
mortoni McLachlan I: 55, 198, 202, 

207, 364;
II: Abb. 542-544, 559; F. 122 

M ucropalpus Rambur I: 208
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m u ltip un cta tu s  Costa I: 311 
m u rin u s  Klug I: 308 
mutata McLachlan I: 65, 268, 269, 270, 

370;
II: Abb. 738-742; F. 199 

M yrmecaelurus Costa I: 66, 68, 281, 
287, 393

Myrmeleon Linnaeus I: 67, 68, 281, 
282, 290, 291, 295, 336 

M yrmeleonidae I: 21, 45, 66, 74, 76, 
134, 136, 137, 277, 281, 313, 327, 328,
329, 330, 332, 334, 335, 336, 337, 338,
339, 341, 343, 344, 345, 346, 380, 381,
382, 383, 386, 387, 388, 390, 393, 395

Myrmeleonidea I: 137 
M yrmeleoninae I: 66, 281, 282, 284,

381
M yrmeleontidae I: 281

nachoi Monserrat I: 65, 274, 275, 370;
II: Abb. 762, 763 

Nallachiinae I: 186, 187 
Nallachius Navas I: 187 
Nampista Navas I: 52, 185 
nanus McLachlan I: 65, 260, 273, 340, 

370;
II: Abb. 752-754; F. 204 

narcissin a  Navas I: 256 
N atbanica  Navas I: 235 
na tti Navas I: 289 
N avasana  Steinmann I: 96 
nava si Steinmann (Lesna) I: 97 
navasi Andreu (Wesmaelius) I: 56, 57, 

203, 205, 330, 364, 378;
II: Abb. 535-537, 558; F. 119 

naxensis Navas I: 300 
n ebu losu s Stephens I: 200, 203 
Nedroledon Navas I: 67, 71, 282, 309 
N efasitus Navas I: 226 
Negha Navas I: 129 
n eg le c tu s  Costa (Hemerobius) I: 265 
n eg le c tu s  Navas (Solter) I: 290 
Nelees Navas I: 299 
Neleoma Navas I: 301 
n em a tophoru s  Navas I: 410 
N em atoptera  Burmeister I: 278 
nemausiensis Borkhausen I: 70, 299, 

301, 302, 303, 374;
II: Abb. 840; F. 235 

Nemoptera Latreille I: 65, 66, 276, 277, 
278, 335

Nemopteridae I: 21, 45, 65, 74, 76,
134, 135, 136, 137, 276, 327, 328, 329,
330, 332, 334, 335, 338, 339, 341, 343,
344, 345, 381, 382, 383, 385, 387, 389,
390, 393, 394, 395

Nemopterinae I: 65, 74, 276, 277, 278 
N em op terin i I: 278 
N em opteryx  Leach I: 278 
Nemoleon Navas I: 67, 70, 282, 299, 

306
n em o ra lis  Stephens I: 223 
n em o ro su s  Navas I: 189 
N eom yrm eleon id a  I: 284 
n epos Navas I: 188
nervosus Fabricius I: 56, 57, 200, 201, 

203, 364, 409;
II: Abb. 511-513, 551, 909; F. 111 

N eseurus Navas I: 293 
Nesoleon Navas I: 295 
Nesomicromus Perkins I: 58, 59, 220, 

221
n eu ra lis  Navas I: 253
Neuroleon Navas I: 67, 69, 282, 296,

298, 299, 304, 306, 307
Neuroptera s. str. I: 13, 35, 45, 134 
Neuroptera s.l. I: 13, 35, 75 
Neuropteroidea I: 13, 35, 73, 75 
Neuroptynginae I: 312, 313 
Neurorthidae I: 21, 46, 51, 74, 76, 135,

137, 165, 168, 172, 327, 328, 329, 332,
334, 335, 338, 339, 341, 343, 344, 345,
346, 383, 389, 390, 394, 395

N eurorth in i I: 168 
Neurorthus Costa I: 51, 168, 335 
nevadensis Rambur I: 53, 54, 187, 188, 

189, 362;
II: Abb. 433, 440, 441, 446; F. 94 

Nicarinus Navas I: 67, 70, 282, 283,
299, 306

nierembergi Navas I: 64, 244, 249, 250, 
368;
II: F. 174 

n ig e r  Latreille (Sialis) I: 79 
n ig e r  Borkhausen (Ascalaphus) I: 318 
n igr icep s  Navas I: 161 
nigricollis Albarda I: 36, 125, 126, 352;

II: Abb. 158, 159; F. 64 
nigricostata Brauer I: 62, 253, 272, 335, 

369;
II: Abb. 703, 708; F. 179 

n igr ila b ru s  Steinmann, siehe formicarius
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n igr ip en n is  Wesmael I: 173 
nigripes Pictet I: 35, 81, 347;

II: Abb. 6-9, 18, 19, 26; F. 4 
N igroch rysopa  Steinmann I: 244 
n igropu n cta ta  Pictet I: 256 
Nigroraphidia Aspöck & Aspöck I: 87 
n ig r o v en o sa  Pongracz I: 253 
Nimboa Navas I: 47, 50, 157 
Nineta Navas I: 60, 61, 234, 238, 242, 

335
Niphas Enderlein I: 159 
N iphetia  Enderlein I: 159 
Niremberge Navas I: 59, 226, 230 
Nisteus Navas I: 306 
nitidulus Fabricius (Hemerobius) I: 57, 

209, 211, 214, 216, 327, 365, 409;
II: Abb. 578; F. 132 

n itid u lu s  Stephens (Hemerobius) I: 172 
n iva ten s is  Rambur I: 187 
noacki Ohm I: 69, 291, 292, 293, 294, 

373;
II: Abb. 818; F. 222 

n ob ilis  Brauer (Chrysopa) I: 254 
n ob ilis  Schneider (Chrysopa) I: 236 
N ocaldria  Navas I: 297 
Nohoveus Navas I: 287, 288 
n o rd m a n n i  Kolenati I: 284 
nostras Fourcroy I: 69, 295, 307, 340, 

373;
II: Abb. 828-831; F. 228 

Nosybinae I: 177
notata Fabricius (Raphidia) I: 42, 43,

96, 98, 340, 349;
II: Abb. 60, 61, 193; F. 19 

notatus Rambur(Nemoleon) I: 70, 306, 
340, 374;
II: F. 243

Nothochrysa McLachlan I: 60, 61, 234,
235, 237, 336, 395 

Nothochrysinae I: 60, 233, 234, 235,
382

N othochrysin os I: 235 
n o th o ch ryso id es  Navas I: 244 
n o v em p u n cta ta  Navas I: 246 
noxius Navas I: 303 
numerosus Navas I: 221 
nym pha  Navas I: 265 
Nymphidae I: 76, 136, 137, 277 
n ym phu la  Navas I: 273

obscu ru s Rambur I: 215

o cc id u u s  Navas I: 218 
occitanica Villers I: 68, 285, 372;

II: F. 213 
o ccu ltu s  Navas I: 303 
o ch ra ceu s  Wesmael I: 215 
o ch rea tu s Navas I: 300 
ocreatus Navas I: 69, 300, 374;

II: Abb. 838; F. 233 
o cu la tu s  Brülle I: 322 
O edob iu s Nakahara I: 193 
Ohmella Aspöck & Aspöck I: 86, 87, 

117, 118
O hm opteryx  Kis & al. I: 142, 143 
Oliarces Banks I: 137 
o liv a cea  Gerstäcker I: 238, 240 
Olivierina Navas I: 280 
ophiopsis Linnaeus I: 86, 88, 89, 90,

91, 92, 110, 111 
ophiopsis alcoholica Aspöck &

Aspöck I: 38, 88, 89, 90, 348;
II: Abb. 38, 39, 171; F. 9 

ophiopsis iranica Aspöck & Aspöck 
I: 88

ophiopsis mediterranea Aspöck & al.
I: 40, 43, 88, 89, 90, 91, 93, 344, 348; 
II: Abb. 36, 37, 190; F. 8 

ophiopsis ophiopsis Linnaeus I: 40, 43,
88, 89, 90, 92, 93, 344, 348;
II: Abb. 34, 35, 189; F. 7 

orna ta  Kis (Aleuropteryx) I: 142 
Omatoraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 86, 87, 110 
o rn a tu m  Olivier (Myrmeleon) I: 305 
oro typu s  Wallengren I: 210 
Osmylidae I: 21, 46, 51, 74, 76, 134,

135, 136, 137, 165, 168, 172, 327, 328,
329, 332, 334, 335, 339, 341, 343, 345,
380, 381, 383, 388, 389, 390, 394, 395

Osmylinae I: 165, 166 
Osmyloidea I: 137 
Osmylus Latreille I: 51, 166 
o te r o i  Navas I: 115
ottomanus Germar I: 72, 319, 321, 377;

II: Aqu. 6, 7, 8 
o ttom anu s expansus Gerstäcker I: 320 
o ttom anu s da lm a ticu s  Van der Weele 

I: 320
o ttom anu s klapaleki Taborsky I: 320

pa gan a  Fabricius (Mantispa) I: 182, 183 
paganus Linnaeus (Micromus) I: 59,
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221, 223, 224, 365;
II: Abb. 452, 590-597, 601; F. 143 

pa llen s  Hölzel (Grocus) I: 294 
pa llen s  Rambur (Hemerobius) I: 254 
pallida Schneider (Nineta) I: 62, 242, 

340, 368;
II: F. 163 

pallida Withycombe (Hemisemidalis)
I: 50, 156, 157, 158, 330, 336, 356;
II: Abb. 229, 319-323 

pa llid ip en n is  Rambur I: 308 
pa llidu s  Stephens (Hemerobius) I: 217 
palmensis Klingstedt I: 378 
Palpares Rambur I: 66, 67, 281, 283 
Palparinae I: 66, 281, 282, 283, 381 
P alparin i I: 283
pantherinus Fabricius I: 66, 284, 285, 

372;
II: Abb. 786-790; F. 212 

panticosa Ohm I: 48, 143, 146, 355;
II: Abb. 269 

Parachrysa  Nakahara I: 238 
paradoxa  Nakahara I: 255 
P arah elico con is  Kis & al. I: 142 
Parainocellia Aspöck & Aspöck I: 128, 

129, 130
Parasemidalis Enderlein I: 47, 50, 156,

158
Parasem ida lis Roepke I: 159 
pam a ssia  Navas I: 104 
parthenia Navas & Marcet I: 50, 147, 

149, 355;
II: Abb. 226, 276-279, 284, 285; F. 73 

parthenopaeus Costa I: 53, 54, 190, 
362;
II: Abb. 438, 449; F. 99 

Parvoraphidia Aspöck & Aspöck I: 86, 
87, 89, 90, 91, 110, 111 

p a rvu lu s  Rambur I: 409 
pasiphae Aspöck & Aspöck I: 44, 133, 

346, 353;
II: Abb. 200-211; F. 72 

pellucidus W alker I: 59, 230, 231, 232, 
366;
II: Abb. 619-628, 633; F. 151 

perelegans Stephens I: 58, 209, 210, 
364;
II: Abb. 571; F. 125 

peri Tjeder I: 274 
p er ip h er icu s  Navas I: 211 
perisi Monserrat I: 49, 154, 155, 356;

II: Abb. 309 
perla Linnaeus (Chrysopa) I: 63, 244, 

246, 267, 368;
II: Abb. 680, 682; F. 166 

perla Pallas (Mantispa) I: 52, 182, 184, 
361;
II: Abb. 682; F. 89, 90 

p er la  v. ic ter ica  Pictet I: 184 
P erlam antispa  Handschin I: 182 
p em o b i l i s  Tjeder I: 237 
perplexa McLachlan I: 251 
p erpu silla  Gepp I: 142 
p eru m b ra ta  Steinmann I: 97 
p ers ica  Morton I: 205 
persimilis Ohm I: 56, 198, 206, 364;

II: Abb. 540, 541; F. 121 
p e ta gn a e  Costa I: 323 
peterressli Aspöck & Aspöck I: 40, 43,

89, 90, 91, 92, 93, 346, 348;
II: Abb. 42, 43; F. 11 

p e te r s en i Navas I: 253 
p e t iv e r i  Westwood I: 279 
Phaeostigma Navas I: 86, 87, 96, 100,

106, 107, 108 
phalaenoides Linnaeus I: 54, 193, 363, 

378;
II: F. 102

Phidiara Aspöck & Aspöck I: 86, 87,
97, 100, 102, 107, 108 

P h leb on em a  Krüger I: 193 
phyllochroma Wesmael I: 64, 244,

250, 251, 252, 330, 342, 368;
II: Abb. 690, 705; F. 176 

Physapus Leach I: 278 
physodes Navas I: 114 
p ic eu s  Navas I: 210 
p ic ta v ica  Lacroix I: 268 
picteti McLachlan I: 64, 256, 257, 258,

261, 262, 369;
II: Abb. 728, 729; F. 183 

picticornis Banks I: 139 
p ic tu m  Fabricius (Myrmeleon) I: 287 
p ic tu s  Navas (Dilar) I: 189 
p ic tu s  Burmeister (Myrmeleon) I: 308 
P igna tellu s Navas I: 297 
pilicollis Stein I: 41, 43, 97, 99, 349;

II: Abb. 68, 69, 191; F. 23 
p i lli ch i  Pongracz I: 409 
p ilo s ico llis  Stein I: 99 
pineticola Enderlein I: 50, 162, 163,

336, 356, 378;
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II: Abb. 335-338 
p in i  Brauer (Chrysopa) I: 246 
pini Stephens (Hemerobius) I: 58, 209, 

212, 213, 214, 342, 365;
II: Abb. 574, 586; F. 128 

pinincola Ohm I: 378 
pinkeri Aspöck & Aspöck I: 378 
p isanu s  Rossi I: 285 
Planipennia I: 13, 35, 45, 73, 75, 76, 

134, 383, 386, 389, 391, 392 
Platymantispinae I: 180, 181 
p lo ra bu nda  Fitch I: 268 
plumbeus Olivier I: 70, 308, 375;

II: Abb. 856; F. 248 
pluriramosa Karny I: 159 
Podallea Navas I: 177, 178 
poecilopterus Stein I: 70, 296, 304, 306, 

307, 375;
II: Abb. 849; F. 244 

p o in c ia n a e  Withycombe I: 160 
p o lem ia  Navas I: 410 
p o lo n ica  Lurie I: 409 
Polystoechotidae I: 76, 136, 137 
pontica Albarda I: 108 
Pontoraphidia Aspöck & Aspöck I: 86, 

87, 97, 100, 106, 107, 108 
postulata Aspöck & Aspöck I: 39, 119, 

351;
II: Abb. 140, 141, 176; F. 58 

prasina Burmeister I: 64, 255, 256, 258,
260, 262, 263, 335, 369;
II: Abb. 727; F. 188 

p ra sin a  Burmeister, siehe ventralis 
p re t io sa  Gerstäcker I: 273 
Pretzmannia Aspöck & Aspöck I: 86, 

87, 94
p ro cu b ita lis  Navas I: 294 
p ro ficu u s  Navas I: 298 
prophetica Aspöck & Aspöck I: 41, 44,

103, 104, 349 
p rop in q u u s  Navas I: 303 
Protoconiopteryx Meinander I: 147 
P ro to sem ida lis  Karny I: 159 
p rox im a  Navas (Chrysopa) I: 268 
p rox im us  Rambur (Hemerobius) I: 240 
Psectra Hagen I: 54, 59, 224, 395 
pseudoatlantica Tjeder I: 379 
pseudolutea Ohm I: 48, 142, 143, 145, 

354;
II: Abb. 263, 264 

P seu d om icrom u s  Krüger I: 221

pseudouncinata Meinander I: 50, 160, 
161, 356;
II: Abb. 324-328 

psociformis Curtis I: 50, 162, 164, 336, 
356;
II: Abb. 231, 339 

Psychopsidae I: 76, 136, 137 
P tero leon  Navas I: 309 
pu ella  Navas I: 123 
Puer Lefebvre I: 71, 72, 317 
pulchella McLachlan I: 159 
p u m ilio  Stein I: 227 
pumilus Navas I: 53, 54, 189, 190, 362;

II: Abb. 437, 448; F. 98 
Puncha Navas I: 86, 87, 121 
pu n cta tu s  Stephens (Hemerobius) I: 217 
punctatus Navas (Delfimeus) I: 69, 298,

340, 346, 374;
II: F. 240

pu n ctu la tu s  Fischer v. Waldheim I: 288 
pup illa tu s  Rambur I: 322 
pu silla  Brauer (Chrysopa) I: 251 
pu silla  Schrank (Mantispa) I: 183 
pygmaea Enderlein (Coniopteryx)

I: 50, 149, 150, 355;
II: Abb. 286, 287 

pygmaeus Rambur (Sympherobius)
I 59, 226, 228, 366, 379, 409;
II: Abb. 629; F. 147 

pyraloides Rambur I: 55, 197, 363;
II: Abb. 483; F. 107 

p y r en ea  Navas (Chrysopa) I: 410 
p y r en ea  Lauterbach (Fibla) I: 132

quadrifasciatus Reuter I: 55, 199, 200, 
363;
II: Abb. 497, 502-504, 549; F. 108 

quettana  Navas I: 268

raddai Aspöck & Aspöck (Raphidia)
I: 37, 41, 44, 103, 340, 346, 349;
II: Abb. 82, 83; F. 30 

raddai Hölzel (Rexa) I:-62, 271, 370;
II: Abb. 743-747; F. 201 

ram bu r ii  Costa I: 260 
rapax  Olivier (Myrmeleon) I: 304 
rapax Steinmann (Raphidilla) I: 122 
Raphidia Linnaeus I: 36, 85, 86, 87, 88,

335
Raphidides I: 83
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Raphidiidae I: 21, 36, 73, 76, 84, 85,
127, 327, 328, 329, 331, 332, 334, 335,
337, 338, 339, 340, 341, 343, 344, 345,
381, 386, 388, 389, 390, 391, 394, 395

Raphidiina I: 83 
R aph id iin a e  I: 85 
R aph id illa  Navas I: 122 
R aph id illin a e I: 85 
Raphidiodea I: 83 
Raphidioidea I: 83
Raphidioptera I: 13, 35, 36, 73, 75, 76, 

83, 330, 334, 335, 337, 382, 383, 386, 
387, 388, 389, 390, 391, 392, 394, 395 

Rapisma McLachlan I: 137 
Rapismidae I: 76, 137 
ratzeburgi Brauer I: 36, 121, 327, 340, 

352;
II: Abb. 146, 147, 898; F. 55 

rauschi Aspöck & Aspöck I: 41, 44,
107, 108, 350;
II: Abb. 98, 99; F. 38 

ravus Withycombe I: 56, 57, 203, 204,
327, 364;
II: Abb. 529-531, 556; F. 117 

regalis Navas I: 63, 244, 246, 247, 368;
II: Abb. 685; F. 169 

reg isb o ris i Navas I: 110 
Reisserella Aspöck & Aspöck I: 128,

129, 133 
r e licta  Kozhantshikov I: 185 
remane Rausch & al. I: 47, 48, 141,

330, 354;
II: Abb. 245-247, 254 

renate Aspöck & Aspöck (Raphidia)
I: 36, 125, 126, 352;
II: Abb. 160, 161; F. 65 

renate Rausch de Aspöck (Coniopteryx) 
I: 49, 152, 355;
II: Abb. 295-297 

r en o n i  Lacroix I: 268 
ressli Aspöck & Aspöck (Raphidia)

I: 103
ressli Aspöck & Aspöck (Inocellia)

I: 45, 130, 131, 340, 346, 353;
II: Abb. 213, 222; F. 67 

re ticu la ta  Tullgren (Coniopteryx) I: 164 
re ticu la ta  Curtis (Chrysopa) I: 244 
re ticu la ta  Steinmann (Chrysopa) I: 264 
retsinata Aspöck & Aspöck, siehe divina 
r eu ter i Tjeder I: 241 
R eu terob iu s Krüger I: 208

Rexa Navas I: 60, 61, 62, 233, 234, 239, 
242, 244, 255, 270, 271, 336 

Rhachiberothinae I: 176, 177 
R haphidia  I: 85 
R haphid illa  I: 85
rhodopica Klapalek I: 41, 44, 108, 109, 

350;
II: Abb. 102, 103, 197; F. 39 

rhomboideus Schneider I: 323 
rhomboideus cretensis Van der Weele 

I: 72, 323, 346, 377;
II: Aqu. 20 

rhomboideus rhomboideus Schneider 
I: 72, 323, 377;
II: Aqu. 19 

rib esi Ohm I: 161, 162 
riparia  Pictet I: 256 
riudori Navas I: 59, 231, 232, 366;

II: Abb. 635; F. 153 
r iv e t i  Navas I: 265 
robusta  Gerstäcker I: 254 
rostra ta  Bartos I: 122 
R otan ton  Navas I: 297 
ru fescen s  Göszy I: 409

saldubensis Navas I: 53, 54, 189, 190, 
362;
II: Abb. 423-430; F. 97 

san ctu s  Tjeder I: 229 
santuzza Aspöck & al. I: 37, 95 
Sartena  Hagen I: 168 
sazi Navas I: 65, 277, 278, 328, 340,

371;
II: Abb. 764-766, 767; F. 207, 210 

scabricollis McLachlan I: 52, 183, 185,
340, 346, 361;
II: Abb. 398-407, 409; F. 92 

schedli Hölzel I: 57, 211, 215, 216, 365;
II: Abb. 579; F. 133 

S ch izoph tha lm inae I: 313 
sch izu ro terga lis  Bartos I: 91 
s chm itz i Navas I: 229 
s ch n e id en  Ratzeburg I: 114 
S chn eid erob iu s Krüger I: 208 
s ch u m m eli Girard I: 122 
S ciodus Zetterstedt I: 147 
Scotoconiopteryx Meinander I: 147 
scriptus Navas I: 297 
Semidalis Enderl ein I: 47, 50, 159, 395 
sensitiva Tjeder I: 379 
septempunctata Wesmael I: 64, 241,
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242, 244, 254, 337, 369, 409;
II: F. 180 

s er icea  Albarda I: 114 
setulosa Aspöck & Aspöck I: 41, 43,

108, 350;
II: Abb. 104, 105, 198; F. 40 

Sialidae I: 21, 35, 73, 76, 77, 78, 327,
328, 329, 332, 335, 337, 339, 340, 341,
343, 344, 345, 383, 386, 388, 389, 390,
391, 394, 395, 396

Sialis Latreille I: 35, 79, 331, 336 
Sialodea I: 77
sibirica McLachlan (Sialis) I: 35, 36, 82, 

347;
II: Abb. 20, 21, 27; F. 6 

s ib ir icu m  Fischer v. Waldheim 
(Myrmeleon) I: 305 

s icu la  Navas (Burcha) I: 132 
siculus Angelini, siehe ictericus 
s icu lu s co rsicu s  Rambur I: 325 
signata Navas I: 297 
simillima Aspöck & Aspöck I: 105 

II: Abb. 92 
simulans W alker I: 58, 209, 210, 336, 

364;
II: Abb. 461, 567-569, 572; F. 126 

sinica Navas I: 295 
sinuata Olivier I: 66, 279, 371;

II: Aqu. 1 
Sisyra Burmeister I: 51, 172 
Sisyridae I: 21, 46, 51, 74, 76, 134, 135,

136, 137, 165, 168, 171, 327, 328, 329,
332, 335, 339, 340, 341, 343, 345, 383,
389, 390, 395 

Sisyrura Navas I: 177, 178 
sob riu s  Navas I: 298 
solariana Navas I: 36, 37, 121, 122,
352;

II: Abb. 148, 149, 162 
Solter Navas I: 67, 68, 281, 282, 290 
sordida Klingstedt I: 35, 36, 79, 80,

347;
II: Abb. 14, 15, 24; F. 3; 

s o r o r  Navas I: 123 
sororcula Tjeder I: 379 
soum a in a e  Lacroix I: 262 
sp eciosa  Navas I: 185 
Spermophorella T illyard I: 177 
sp on g illa e  Westwood I: 172, 173 
S ten o lom u s  Navas I: 208 
S ten om icrom u s  Krüger I: 221

sten op tila  Schneider I: 266 
s tict icu s  Navas I: 301 
stigma Stephens I: 58, 211, 336, 364, 

378;
II: Abb. 573; F. 127 

s tigm a ta  Steinmann I: 97 
s tigm a teru s  Fitch I: 211 
stigmatica Rambur I: 61, 238, 260, 340, 

367;
II: Abb. 636, 655-662; F. 157 

stigmatus Navas I: 255 
Stilbopterygidae I: 76, 137, 277, 282, 

313, 381 
stirp is  Steffan, siehe egenus 
stria tellu s  Klapalek I: 228 
strigosu s Zetterstedt I: 211 
styriaca Poda I: 52, 183, 184, 185, 361;

II: Abb. 408, 906, 907; F. 88 
Suarius Navas I: 60, 65, 234, 239, 255,

270, 271, 273 
S ubboriom yia  Steinmann I: 411 
subcostalis McLachlan I: 379 
subcubitalis Navas I: 64, 259, 369;

II: Abb. 710; F. 186 
sub fa lca ta  Stephens I: 239 
Subilla Navas I: 86, 87, 94, 114, 123 
subm acu lo su s  Rambur I: 309 
subnebulosus Stephens I: 56, 57, 201, 

203, 204, 205, 206, 210, 336, 364, 378; 
II: Abb. 458, 498, 523-525, 555; F. 115 

su ecicu s  Mjöberg I: 212 
su lfu r ico sta  Steinmann I: 95 
Superboraphidia Aspöck & Aspöck 

I: 86, 87, 97, 107, 108 
Sym ph erob iida e  I: 192 
Sympherobius Banks I: 54, 59, 226,

336
Synclisis Navas I: 285 
syriaca Steinmann I: 125

tab idus Eversmann I: 308 
tam a ricis  Meinander I: 158 
telosen sis  Navas I: 410 
ten d in osu s  Rambur I: 221 
ten ella  Schneider (Chrysopa) I: 272 
ten ella  Brauer (Chrysopa) I: 251 
ten ellu s  Navas (Sympherobius) I: 229 
tenellus Klug (Neuroleon) I: 70, 299,

300, 374;
II: Abb. 837, 845, 847; F. 232 

t en e r  Navas I: 195
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teneriffae Meinander I: 378 
terminalis Curtis I: 51, 172, 173, 359;

II: Abb. 358-364; F. 82 
tetragrammicus Fabricius I: 70, 303, 

304, 307, 374;
II: Abb. 835, 848; F. 241 

Teula Navas I: 295 
thaleri Aspöck & Aspöck I: 41, 42,

105, 350;
II: Abb. 88, 89; F. 33 

T helep roctophylla  Rambur I: 315 
th o ra cica  Pictet I: 258 
tineiformis Curtis 1:49,147,148,336,355;

II: Abb. 280, 281 
tineoides Rambur I: 55, 196, 197, 363;

II: Abb. 482; F. 106 
tjederi Kimmins (Wesmaelius) I: 56, 57,

202, 340, 364;
II: Abb. 520-522, 554; F. 114 

tjederi Kimmins (Coniopteryx) I: 49,
153, 154, 355;
II: Abb. 304, 305 

Tjederina Hölzel I: 61, 65, 233, 234,
239, 255, 266, 270, 271 

tortricoides Rambur I: 55, 195, 196, 
363;
II: Abb. 457, 471-479, 481; F. 104 

tran ssy lvan ica  Kis (Coniopteryx) I: 150 
transsylvanica Kis (Helicoconis) I: 48,

142, 143, 146, 355;
II: Abb. 270 

transsylvanicus Kis (Wesmaelius) I: 56,
203, 204, 364;
II: Abb. 526-528; F. 116 

T richom a tida e  I: 176 
t r i c o lo r  Brauer I: 266, 267 
trifasciatus Navas I: 411 
trigrammus Pallas I: 68, 287, 372, 410;

II: F. 215 
tr ilin ea ta  Navas I: 288, 289 
triloba ta  Bartos I: 122 
tu llg r en i Tjeder I: 151 
turanicus Navas I: 305 
turcicus Hagen (Dilar) I: 53, 187, 190,

328, 362;
II: Abb. 421, 431, 432, 439, 908;
F. 101

tu r c icu s  Kocak, siehe hispanus 
Turcoraphidia Aspöck & Aspöck I: 86, 

87, 109 
turneri Kimmins I: 151

u lia n in i McLachlan I: 289 
ulrikae Aspöck I: 40, 43, 89, 90, 91,

93, 110, 111, 348;
II: Abb. 48, 49, 181; F. 14 

U lrike Aspöck I: 86, 87, 94, 124 
umbrata Zeleny I: 47, 48, 142, 354;

II: Abb. 248-250, 255 
Uroleon Brauer I: 379 
ustulatus Eversmann I: 324

vagus Perkins I: 221
variegata Schneider (Gymnocnemia)

I: 71, 311, 375;
II: Abb. 850a, 871-875; F. 251 

variegata Klug (Deleproctophylla) I: 71, 
315, 316, 317, 340, 346, 376;
II: F. 255

variegatus Fabricius (Micromus) I: 58, 
220, 221, 365;
II: Abb. 598; F. 141 

vartianorum Aspöck & Aspöck I: 154, 
155

venosa Rambur (Anisochrysa) I: 63,
256, 264, 265, 330, 369;
II: Abb. 711-718; F. 193 

v en o su s  Navas (Sympherobius) I: 227 
ventralis Curtis I: 64, 255, 256, 261, 

262, 369;
II: F. 190 

v en tra lis  b en ed ic ta e  Semeria I: 262 
v en tra lis  p ra sin a  Burmeister I: 261 
v en tra lis  v en tra lis  Curtis I: 262 
v en tra lis  z eller i Schneider I: 262 
v en u lo sa  Navas I: 244, 250 
venusta Hölzel (Anisochrysa) I: 63,

256, 264, 265, 273, 369;
II: Abb. 694; F. 194 

Venustoraphidia Aspöck & Aspöck 
I: 86, 87, 112, 125 

ven u stu s  Navas (Sympherobius) I: 228 
v em a lis  Navas I: 260 
verticalis Banks I: 303 
v i c e n t e i  Navas I: 228 
vicina Hagen (Semidalis) I: 50, 159,

160, 161, 336, 356;
II: Abb. 332-334 

v ic in u s  Navas I: 303 
v i c t o r i i  Guerin I: 184 
v illo su s  Zetterstedt I: 221 
viridana Schneider I: 62, 253, 254, 263,

272, 327, 369;
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II: Abb. 704; F. 178 
viridipennis W alker I: 137 
vittata Wesmael I: 62, 240, 342, 368;

II: Abb. 664, 673; F. 160 
v -n ig ru m  Rambur I: 309 
vo lu p ta r ia  Aspöck 8t Aspöck I: 119 
vo lu p ta r ia  la sciva  Aspöck 8t Aspöck 

I: 119
vo lu p ta r ia  vo lu p ta r ia  Aspöck 8t Asp.

I: 119
vu lga r is  Schneider I: 268

walkeri McLachlan I: 63, 245, 247, 368;
II: Abb. 683; F. 167 

walsinghami Navas I: 273 
w ee le i  Navas I: 320 
Wesmaelius Krüger I: 54, 55, 197, 198,

331, 336, 390, 395 
westwoodi Fitch I: 147 
wewalkai Aspöck 8t Aspöck I: 41, 42,

100, 101, 349;
II: Abb. 76, 77, 179; F. 27

Xanthostigma Navas I: 86, 87, 94, 122 
xanthostigma Schummel I: 37, 94, 114, 

122, 123, 124, 342, 352;
II: Abb. 150, 151, 163; F. 61 

Xeroconiopteryx Meinander I: 49, 147,
154, 330

xylidiophila Aspöck 8t Aspöck I: 38, 
116, 351;
II: Abb. 128, 129; F. 52

z elen y i Steinmann I: 253 
zelleri Schneider I: 64, 256, 258, 261,

262, 263, 369;
II: F. 189 

z eller i Schneider, siehe ventralis 
zernyi Esben-Petersen I: 57, 219, 340,

346, 365;
II: Abb. 584; F. 138 

zigan Aspöck 8t al. I: 68, 288, 373;
II: Abb. 796-801; F. 216
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8.5.2. Parasiten und Prädatoren von Neuropteroidea

Aegilips I: 201, 204, 217, 269 
Anacharis I: 201, 204, 209, 212, 217, 

218
Anacharitidae I: 201, 204, 209, 212,

217, 218, 269, 332 
Arachnophaga I: 269

Bombyliidae I: 294, 308, 311, 332 
Braconidae I: 123, 163, 257, 258, 259, 

261, 263, 264, 265, 269, 332

Calliceras I: 163 
Ceraphrontidae I: 163, 332 
Ceratopogonidae I: 241, 245, 251, 257, 

261, 332
Chalcididae I: 292, 294, 296, 300, 302,

304, 308, 311, 332 
Chrysopophagus I: 269 
Chrysopophthorus I: 257, 258, 259, 

261, 263, 264, 265, 269 
Cryptus I: 292, 296

Dibrachys I: 204, 269 
Diptera I: 332

Encyrtidae I: 250, 253, 269, 332 
Eugregarinida I: 89, 97, 100 
Eulophidae I: 257, 261, 269, 332 
Eupelmidae I: 269, 332 
Eupoecilopoda I: 253 
Eupteromalus I: 173 
Exoprosopa I: 294, 308, 311

Forcipomyia I: 241, 245, 251, 257, 261

Gelis 1:212 
Gregarina I: 89, 97, 100

Heloridae I: 237, 240, 243, 255,.257,
261, 263, 269, 332 

Helorus I: 237, 240, 243, 255, 257, 261,
263, 269

Hemiteles I: 199, 201, 204, 212, 240, 
245, 257, 261, 269 

Homocidus I: 201 
Hybothorax I: 292, 296 
Hymenoptera I: 332

Ichneumonidae I: 89, 90, 96, 97, 99,
100, 101, 104, 111, 121, 123, 126, 131, 
199, 201, 204, 212, 240, 245, 257, 261, 
269, 292, 296, 332

Isodromus I: 250, 269

Lasiochalcidia I: 294, 296, 300, 302,
304, 308, 311 

Lygocerus I: 163

Meteorus I: 123 
Microgaster I: 269

Nemeritis I: 89, 90, 96, 97, 99, 100,
101, 104, 111, 121, 123, 126, 131

Pachyneuron I: 269
Perilampidae I: 250, 261, 263, 269, 332
Perilampus I: 250, 261, 263, 269
Phaeogenes I: 269
Pteromalidae I: 173, 204, 269, 332

Rhizarcha I: 163

Scelionidae I: 240, 245, 250, 253, 255,
257, 269, 332 

Schimmelpilze I: 173 
Sporozoa I: 89, 97, 100

Telenomus I: 240, 245, 250, 253, 255,
257, 269 

Tetrastichodes I: 261 
Tetrastichus I: 257, 269 
Trichogramma I: 80, 81, 238, 261, 269 
Trichogrammatidae I: 80, 81, 238, 261, 

269, 332 
Tropistes I: 97
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8.5.3. Wirts- und Beutetiere von Neuropteroidea

Aleyrodidae I: 226 
Ameisen I: 29, 177, 328 
Aphidae I: 139, 220 
Arthropoda I: 29, 84, 135, 139, 192,

282, 313, 327, 328

Blattläuse I: 29, 84, 135, 192, 234, 268, 
269, 327, 328 

Bryozoa I: 171, 172, 173

Carulaspis minima I: 161 
Chironomidenlarven I: 167 
Coccidae I: 139 
Collembola I: 328 
Crematogaster scutellaris I: 238 
Cristatella I: 173

Diptera I: 84, 181 
Drassidae I: 26, 181, 183, 184 
Drosophila I: 29

Ephemeroptera I: 328 
Ephydatia fluviatilis I: 173

Fliegen I: 29, 313

Insektenlarven I: 77, 78, 234, 328 
Insektenpuppen I: 181

Käfer I: 84, 328 
Käferlarven I: 187

Lepidoptera I: 328
Lycosidae I: 26, 181, 183, 184, 328

Milben I: 139
Mollusken I: 77, 78, 327, 328 
Myriopoda I: 282

Noctuidae I: 181

Plecoptera I: 328 
Psocidae I: 277 
Psyllidae I: 135

Scarabeidae I: 181 
Schmetterlinge I: 181, 313 
Schmetterlingsraupen I: 84, 269 
Schildläuse I: 29, 84, 135, 192, 226, 

229, 234, 268, 269, 327, 328 
Solitärbienen I: 181 
Spinnen I: 26, 183, 282, 328 
Spongilla lacustris I: 173 
Süßwasserschwämme I: 26, 30, 171, 

172, 173, 174, 328

Termiten I: 177 
Trichoptera I: 328

Wasserinsekten I: 166 
Wespen I: 29, 181 
Würmer I: 78, 327, 328
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